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Vorbemerkung. 


Da der Herr geheime Rat Leo, durch schwere Krankheit 
gehindert, den Druck der zweiten Abteilung seines, angelsächsischen 
Glossars nicht selbst überwachen konnte, so habe ich auf Wunsch 
mich dieser Arbeit unterzogen. Das Manuscript hatte der Herr 
Verfasser vollständig und soweit druckfertig eingeliefert, dasz eine 
Durchsicht desselben nur Behufs Verificierung der Üitate, soweit die 
Quellen mir hier zugänglich waren, und Ausmerzung einzelner 
Schreib- und Zahlenfehler zu erfolgen hatte, wobei gelegentlich 
einige vom Herrn Verfasser übergangene Belege aus selteneren 
Schriften nachgetragen wurden. Ich habe mich hingegen selbst- 
verständlich nicht für ermächtigt, und noch weniger für befugt 
halten können, Aenderungen am Texte da zu unternehmen, wo 
meine Ansicht gegen die meines Lehrers ankämpfte. 

Dem zum Glossar unentbehrlichen alphabetischen Index hat, 
weil es mir zu dieser mühevollen Arbeit schlechterdings an Zeit. 
gebrach, .Herr Cand. phil. Walther Biszegger hier, unter meiner 
Anleitung: gefertigt. x 


Basel, den 25. Januar 1877. 


Moritz Heyne. 


Verzeichniss 


Angabe der Quellen benutzten Abkürzungen. 


der bei der 


Ass. de Abgaro rege. — Apr. Adrian u. 
Ritheus. — Ar»eLe. Ges. Ädelbirhts Gesetze. 

— ÄFDELST. Ädelstäns Sieg. — AELFR. H., 
AELFR. you. Älfries homilien. — AELFR. DIAL. 
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Einleitung. 


Die Poesie unterscheidet sich zunächst und der Form nach so von der 
Prosa, dasz das Gestaltende der Sätze bei letzterer nur der Sinn und der 
allgemeine Mechanismus der Sprache, dasz die Prosa eine freie Rede ist, 
die Poesie dagegen auszer dem auszudrückenden Sinn und dem allgemeinen 
Mechanismus der Sprache noch eine weitere formelle Bedingung hat, indem 
sie einander correspondirende Sätze oder Satzglieder durch äuszerliche 
Mittel, seien dies einander eorrespondirende Accente oder Laute, in ein 
symmetrisches Verhältniss zu setzen und dadurch zu einem in sich verbunde- 
nen, zu einem künstlichen Ganzen unter sich zu verknüpfen sucht. Die 
Poesie hat deshalb überall gebundene Rede. Die Bindemittel selbst können in 
dem einzelnen Falle sehr verschieden sein; von einem einfachen Paralle- 
lismus der Sätze, der die Hinneigung zu symmetrischer Einheit, einem sym- 
metrischen Zusammenhang fast nur andeutet, bis zu der kunstvollsten 
metrischen oder lautlichen Construction ist ein Raum höchst mamnichfaltiger 
Gestaltung. Auch haben die Nationen hierin verschiedenen Sinn und ver- 
schiedene aus ihrer Natur sich hervorbildende Neigung. 

Während der Israelit nur die nothdürftigste symmetrische Correspondenz 
sucht, um sein Lied einem musikalischen Vortrage zu nähern und sonst 
frei seine Seele zu Gott dringen läszt, jene symmetrische Gebundenheit 
selbst aber mehr in ein inneres Correspondiren der Sätze als in eine äuszere 
Ausgleichung derselben verlegt, giebt gerade der Wechsel kurzer und langer 
Tonsilben, also etwas scheinbar ganz äuszerliches den antiken Nationen 
ihre poetischen Bindemittel und die eorrespondirende Accentuation oder die 
im Klange der Wörter liegende Symmetrie den germanischen Nationen die 
entsprechenden Kunstbaumittel. 

Kurz! auch die deutschen Sprachen ebenso wie die ihnen verwandten 
älteren und moderneren waren von diesen Mitteln derRedebindung, waren 
von Mitteln poetischer Form nie verlaszen. Allein die Neigung dieser letz- 
teren Nationen zur Anwendung dieser Baumittel, durch die eben die poetische 
Bindung der Rede entsteht, befriedigte sich ursprünglich bei der einfach- 
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sten Verwendung ihrer Formen. Die deutsche Poesie scheint dieselben 
(durehaus in religiöser und juristischer Verwendung ursprünglich zuerst aus- 
gebildet zu haben. Bei feierlichen Opfern, bei Einholung religiöser Ent- 
scheidungen in aufgesuchten Loszsprüchen, ebenso bei Eröffnung und Schlie- 
szung von rechtlichen Geschäften, bei Eiden und Urtheilen, bei Eintritt in 
ein Erbe, bei Abschlieszung ehelicher Gelübde, bei der Freilaszung einzel- 
ner u.s. w. waren in der Regel auch immer Eide oder eidähnliche Formeln 
in Gebrauch, wie umgekehrt auch alle diese Formeln mit Opfern verbunden 
waren, z. B.: Bei einer Erbantretung nahm der Erbe in Gegenwart der zum 
Erbebier geladenen Verwandten und anderer dazu geladener und dabei 
interessirter Gäste das Trinkhorn in die Hand, bestieg damit den heilig 
gehaltenen Ehrensitz des Hauses und trank hier auf einzelner Götter, die 
er anrief, und dann auf des verstorbenen Erblaszers Namen und Andenken, 
wobei zugleich allen die gegen die erhobenen Ansprüche Protest erheben 
wollten, eine feierliche Gelegenheit gegeben war, solche Ansprüche zu be- 
streiten oder sie anzuerkennen. Die Götter, die man in solchen Fällen 
anrief, waren verschiedene bei verschiedenen Nationen, die Anrufung selbst 
aber durch die Sitte festgestellt, bei Allemanen, Franken und Sachsen z. B. 
in der Regel Wuotan oder Odin, bei Dänen, Norwegern, überhaupt bei den 
alten Nordländern, trat dagegen Donar oder Thor gewöhnlich mehr her- 
vor — bei anderen andre Götter. Gewöhnlich aber wurden auszer dem 
von dem Stamme am höchsten verehrten Gotte noch andere angerufen und 
bei ihrem Namen wurden Gelübde oder andere Verheiszungen oder Wünsche 
öffentlich ausgesprochen und auf ihren Namen das Trinkhorn geleert. 
Ebenso war im Gebrauch das Trinken vor Gericht bei den Namen der 
Götter, die dem Wahrheit redenden helfen, den falsch schwörenden strafen 
sollten. Ebenso bei Eheschlüssen, wo der junge Ehemann mit der Braut 
in Gegenwart entweder der Gaugenoszen oder doch der nächsten, Ver- 
wandten der Braut und anderer Gäste erschien; der Bräutigam gab dabei 
in der Regel an den verlobenden Verwandten (reparius) ein Lösegeld für 
die Braut zur Auslösung aus dem Schutze ihres seitherigen Geschlechts oder 
auch einen Ring, ein Schwert; dagegen ein Kleid, Schuhe und dergl., wie 
es die Sitte bestimmte, die Braut oder der verlobende Verwandte an den 
jungen Ehemann, der durch die Annahme solches Geschenkes die Braut, 
die er aus dem früheren Schutz ausgelöst hatte, in den eigenen Schutz 
übernahm; und die abschlieszende Ceremonie und den Beschlusz machte ein 
feierlich den Göttern und der Braut mit feierlichem Treugelübde geweih- 
ter Trunk. Bei allen diesen religiöse und juristische Bedeutung habenden 
Handlungen brauchte man feierliche Formeln, theils um die Geschäfte in 
sich stets gleichbleibenden und mit einander ebengültigen Formeln zu voll- 
ziehen, theils um dadurch in der leichter haftenden Erinnerung der Zugegen- 
gewesenen an die stattgehabten Worte den Mangel der Urkunden, so lange 
man sich solcher noch nieht bediente, zu ersetzen. Bei den groszen Opfern 
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ward auszer den Bechern, die den Götteru dargebracht wurden, auch zu 
der Vorfahren Minne getrunken, d.h. zu Ehren der gefallenen Führer oder 
Könige des Stammes. Dies pflegte mit Erwähnung ehrenvoller Thaten und 
Leistungen, worin sicher auch die Antänge epischer deutscher Poesie wurzeln, 
auch in möglichst sich gleiehmäszig bleibenden Formeln zu geschehen, und 
auch dabei hielt man die berühmten Namen und das Wesentliche sicherer 
Erinnerung fest, wodurch denn auf etwas längere Zeit das Wesentliche auch 
der historischen Erinnerungen gesichert ward. 

In einem solehen Bedürfnisse feierlicher, religiöser, rechtlicher Formeln 
und dem Bedürfnisse der Bewahrung dieser Formeln und anderer an sie 
sich anknüpfender Ueberlieferungen im Gedächtniss haben wir die erste 
älteste Quelle der deutschen gebundenen Rede d. h. der Poesie überhaupt 
zu suchen. Nun ist aber jedem aus eigener Erfahrung bekannt, dasz für 
das Festhalten von Worten und Namen im Gedächtniss nichts wichtiger ist, 
als die Anfangsbuchstaben der Hauptsylben; hat man diese fest und sicher, 
so behält man auch was an sie sich anknüpft, und so ergab sich sicher 
ohne alle Reflexion und rein aus der Natur der Sache, dasz die älteste und 
allgemeinste Bedingung deutscher Rede bei allen Stämmen von Island bis 
Italien und Spanien hin darin bestund, dasz man zwei Hauptsilben eines 
Satzes mit gleichen Buchstaben beginnen lesz. 

Betrachte man also nur einige solche Wortverbindungen, wie sie sich 
sogar bis an die neuere Zeit heran in juristischen oder anderen heilig 
geachteten Formeln erhalten haben, zuerst im neuhochdeutscher, dann auch 
aus anderen älteren Mundarten, und man wird sich von der Allgemeinheit 
der Anwendung überzeugen. Also: Erbe und Eigen, bank und Bette, 
Feuer und Flamme, Gift und Gabe, Haber und Heu, Hals und Hand, 
Haar und Haut, Mein und Mord, Nacht und Nebel, Waszer und Weide. 
Einige von diesen Zusammenstellungen sind aus den Gerichten ins gemeine 
Leben gewandert und halten sich von Generation zu Generation. Z. B. 
gang und gäbe, Haus und Hof, Mann und Maus, Kind und Kegel, Schutz 
und Schirm, Wittwen und Waisen. Ganz so kommen sie, und natürlich 
weit häufiger, in mittelhochdeutschen oder plattdeutschen Urkunden und 
Gerichtsschriften vor. Aber ebenso und noch häufiger in den ältesten 
Urkunden und Rechtsbüchern. Z. B. in Angelsächsischen: ät feo odde ät 
feorhe; hüs and ham; ne sceatt ne seilling; oder in Frisischen: hüs and 
hof; schat ande Schilling; skrin and skat; widwa and wesa; wind and wetir; 
Altnordisch: akr ne eng; bast ok band; i holt ne haga; hüs ok hem; med 
mund ok mala; skatt ella skuld. Diese Art der Bindung durch gleich be- 
ginnende Hauptsylben nennt man Allitteration. Man sieht aber leicht, dasz 
zwei so verbundene Hauptsylben noch keine wahre weiter greifende Bindung, 
sondern nur eine Art betonter Hervorhebung einzelner Vorstellungen, also 
mehr eine Vereinzelung, besonders da bilden, wo die beiden allitterirend 
verbundenen Wörter eine Tautologie bilden, wie in: Feuer und Flamme, 
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Erb und Eigen; um zu einer poetischen Symmetrie zu kommen bedurfte 
es wenigstens zweier solcher Satzglieder, während für gerichtliche Fest- 
stellungen, für Rechtssätze und für Formeln feierlicher Handlungen, jene 
zweisilbigen Allitterationen genug thun, z. B. die Formel der drei Haupt- 
nöthe, in welchen bei den Frisen eine Mutter ihres unmündigen Kindes 
Erbe verkaufen durfte: 

Dio forme ned is, hwerso en jong is finsen ende fitered nor ur hef, jef- 
ba super ur birg, so möt dio möder her kindes erve setta ende sella 
ende her kind lesa end des lifes bihelpa; dio ober ned is, jefpa jere 
diore werdat, ende di heta honger ur dat land fart, ende dat kind honger 
sterva wil, so möt dio möder her kindes erve setta ende sella, end 
capia hir bern kü ende ey ende corn, der ma da kinde des lives mede 
helpe. dio tredde ned ıs, als dat kind is al stockhnaken jefpa hüsläs, ende 
dan die tinestra nevil ende calda winter onkomt, so fart allermonnik on 
hof ende on hüs ende on warame gaten ende dat wildu dier seket dın 
holla bäm ende der birga hly, alder hit sin lif on bihalda mei, so weinet 
ene schrit dat onjerige kind ende wist dan sin nakena lia, ende sin hüs- 
läse ende sin fader, der him reda schulde tojenst din honger ende vinter 
nevilkald, dat hi so diepe ende dimme mitta fiower neilen is onder eke 
ende onder da erda bisloten ende bitacht, so möt dio möder hir kindes 
erve setta oder sella. 

Ganz ähnliches findet sich in dem Eide der Freischöffen in den Vehm- 
gerichten; dieser lautet: Ich schwöre, dasz ich will helen und halten 
die Vehme vor Mann vor Weibe, vor Torfe und Zweigen, vor Stock und 
Stein, vor Gras und vor Grein, vor alle quwike Wichte, vor alle Gotes 
Geschifte, vor allem das Gott hat laszen werden zwischen Himmel und Erden, 
auszer vor dem Mann, der das Reich hütet und der die Vehme helen und 
halten soll. 

Der ältere deutsche Vers hat, wie ich schon angeführt habe, eine be- 
stimmte Zahl Versfüsze d.h. Hebungen, die in höher betonten Sylben 
bestehen, als je die nachfolgende Senkung; und so lange die Allitteration 
herrschendes Gesetz des Verses bleibt, können nur auf die Hebungen die 
allitterirenden Buchstaben fallen. Die Senkungen vor und zwischen den 
Hebungen dürfen auch ganz fehlen. Aber 1) wo zwischen zwei Hebungen 
die Senkung ganz fehlt, musz die Sylbe der Hebung lang sein durch Vocal 
oder Consonant; und 2) zu diesem durchbrechenden Prineip der Quantität 
kömmt die Beschränkung, dasz nur der Auftact mehrere Sylben zuläszt; 
die übrigen Senkungen dürfen im wohlgebauten althochdeutschen Verse nur 
einsylbig sein, während die nordischen, die altsächsischen und angelsäch- 
sischen Verse in den Senkungen und im Auftacte eine gröszere Zahl unbe- 
tonter Sylben dulden. Die spätere künstlerisch ausgebildete nordische Dieht- 
kunst nimmt noch den Reim zu Hilfe und sucht auf diese Weise kunst- 
reichere Strophen zu bauen, was uns zunächst hier nichts angeht. Aber da 
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die germanische Diehtart im Norden allein so lange sich erhalten und tort- 
gedauert hat, dasz man anfing, sie zum Gegenstand einer Art wissenschatft- 
licher Reflexion zu machen, wollen wir zunächst die hierbei entwickelte 
Terminologie beachten, sie wird uns noch einiges Weitere an die Hand 
geben können. 

Wir haben zunächst also Vers (Lied) und Halbvers (Halblied), und 
zwar sind die Halbverse entweder eine Vorderzeile (Vorlied) oder eine 
Hinterzeile (Nachlied). Die allitterirenden Buchstaben, welche das Vorlied 
und Nachlied verbinden, heiszen bei den Nordländern liodstafir (Lied- 
stäbe), die Allitteration kann man also Buchstabenreim und die so verbun- 
denen Wörter gestabte Wörter nennen. 

Man würde sehr irren, wenn man die alten Germanen für in hohem 
Grade ungebildet und von wiszenschaftlichem Sinne ganz verlaszen halten 
wollte; aber der Mittelpunkt alles ihres Wiszens war die Rechtskunde, mit 
welcher Religion und Poesie in nächster Beziehung stunden. Die Bildung 
die man suchte, beruhte besonders in dem Verständnisse und in der Ein- 
prägung jener gestabten Reime, im denen die Rechtsgrundsätze, die Formeln 
für rechtliche und religiöse Handlungen und das Andenken der früheren 
Helden und Götter gefaszt waren. Von selbst fand es sich, dasz, da der 
mit einem bestimmten Buchstaben anlautenden Wörter aus einem Begriffs- 
kreise nicht so viele waren, sich stehende Bilder und feste Weisen 
des Ausdrucks festsetzten, z. B.: odpe pät eal sceaced, leoht ond lif 
somod (bis dasz Alles erzittert, Licht und Leben zusammen) — oder: Pe 
gesceöp vind and Iyfte, roderas and rüme grundas, svilce eäc rede streä- 
mas and svögles dreämas, purh his silfes mäiltse (der Wind und Lüfte er- 
schuf, die Himmel und die weiten Räume, eben so auch die wilden Ströme 
und des Himmels Wonnen durch seine eigne Gnade). 

Die Zahl dieser ausgeprägten poetischen Ausdrücke zu vermehren war 
die Aufgabe des dichterischen Genies, und wir haben auf diese Weise in den 
verschiedenen angelsächsischen, altsächsischen, altnordischen, altfrisischen 
und althochdeutschen Gedichten eine Anzahl herrlicher, wahrhaft poetischer 
Ausdrücke erhalten (wir führen als Beleg nur einen dieser Ausdrücke an, 
nämlich das angelsächsische Wort gärseeg, um das Meer zu bezeichnen — 
weil das sturmbewegte Meer mit seinen hochgehobenen Wellenspitzen und 
seinen in der Bewegung sich wieder senkenden Wellen ein ähnliches Bild 
gewährt wie ein vom Wind durchwehtes Rohrteld). — Und diese dichte- 
rischen Ausdrücke (die im Norden den Namen Kenningar erhielten) sind 
zugleich in der Regel so formelhafte Bezeichnungen, dasz lange Zeit jeder 
Gebildete, wenn er nur diese Formeln wohl kannte und sie geläufig anzu- 
wenden wuste, leicht und mundgerecht in den edelsten Formen dichten 
konnte, bis allmälig auch diese Formeln gehäuft und abgenutzt wurden, 
dieser Vorrath diehterischer Ausdrücke, der Kenningar, aufhörte eine naive 
Erleichterung anziehenden Ausdruckes zu sein, und zu seelenloser Künstelei 
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und zu abgenutzten Umschreibungen und Bildern herabsank , und dann 
mit diesen Kenningar auch der Reiz dieser Art Dichtung dahinschwand, 
allmälig auch die ältere, objeetiveren Character habende Dichtung vor 
der hereindringenden subjectiven mehr und mehr das Feld räumte, und 
besonders in der späteren altnordischen Dichtung, sowie vor den Wer- 
ken und Leistungen der deutschen Meistersänger, verblasste und ver- 
schwand. 

Man stellt sich Urzustände.in der Regel viel zu verlaszen von Interessen 
und Intentionen höherer geistiger Art vor, allein wenn wir die Sache näher 
besehen, sieht sie ganz anders aus, und natürlich, denn weder Geschick 
noch Freude an geistiger Gestaltung hat je den einmal höher begabten 
Völkern gefehlt, sondern diese Eigenschaften waren, wo sie an einem Volke 
später sich zeigten, auch früher immer vorhanden, und nur Mittel und Auf- 
gabe haben gewechselt. Gewisse Aufgaben konnten allerdings nicht eher 
gestellt werden, ehe gewisse allgemein bekannte, ihre Möglichkeit denken 
laszende Formen gefunden waren; z. B. es war unmöglich eine höhere Voll- 
kommenheit in der Historienmalerei zu wollen, bevor die Gesetze der Per- 
speetive für die Zeichnung, die des Halbdunkels und der Rundung für die 
Colorirung gefunden waren; oder es war unmöglich einen gothischen oder 
vorgothischen Kirchenbau zu denken, ehe die Gesetze der Wölbung und 
anderer erforderlicher Constructionen genau bekannt waren. Wünsche der 
Ausführung treiben allerdings zu Erweiterung der Mittel, aber die erweiterten 
Mittel machen auch erst wieder Wünsche möglich, an die vorher nicht zu 
denken war. 

Ehe nun irgend ein künstlerisches Material von dem Menschen be- 
zwungen war oder an dessen Bezwingung auch nur gedacht werden konnte, 
bot sich dem Menschen schon die Sprache als ein solches Material; sie war 
das Gewand, in welchem sein Geist von Anfang an erwuchs, war mit dem 
Erwachsen des Geistes selbst von dessen frühester Aeuszerung an identisch. 
So wie im Menschen der erste Wunsch sich regte innere Thatsachen äuszer- 
lich kund zu thun, bedurfte es der Sprache — und das Entzücken bei 
dieser Arbeit irgend ein neues Gestaltungsgesetz oder Darstellungsmotiv 
entdeckt, zur Geltung gebracht zu haben, kann man sich nicht lebhaft genug 
denken. Wilhelm von Humboldt in der Einleitung zu seinem Werke über 
die Kawisprache — welche Einleitung selbst zu den gröszesten Produetionen 
des Geistes in unserer Zeit gehört — handelt mehrfach von diesem Thema, 
von jener jugendlichen Lust reich begabter alter Völker am technischen 
Ausbau ihrer Sprache. Die Sprache für sich ward ein Object der geistig- 
sten Thätigkeit, und daher rührt die auszerdem unerklärliche Erscheinung, 
dasz die technische Ausbildung der ältesten Sprachen der reicher begabten 
Völker so unvergleichlich viel nach mancher Seite höher steht als in der 
Regel der Inhalt, den diese Sprachdenkmale uns zeigen — denn damals 
war das Gefäsz des Geistes für sich von höchster Bedeutung, während es 
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für uns fast nur des Inhaltes wegen Werth hat und wir gem den Reich- 
thum sowie die Feinheit der Formen, die Fülle der Laute, die unmittelbare 
Anschauliehkeit der Bezeichnung daran geben, wenn wir nur bequemer, 
schneller für den Verstand, schärfer geschieden unsere Gedanken ausdrücken 
können. Alle Sprachen fangen von der Zeit, wo sie aufhören für sich 
Kunstgegenstand, Gegenstand der genialen Erfindung zu sein, wo sie da- 
gegen beginnen blos noch als Mittel des Ausdruckes in Betracht zu kommen, 
an, sich in ihrer Aeuszerlichkeit abzuschlieszen; die Formationen werden 
tonloser, in dieser Tonlosigkeit auch eintüniger, werden kürzer, schwinden 
zum Theil ganz, Präpositionen und Artikel ersetzen die scharfen Casus- 
formen, Hilfszeitwörter und Pronomina die scharfen Verbalformen mehr und 
mehr, die sinnliche Personification der Hauptwörter als Masculina und 
Feminina macht mehr und mehr der neutralen Auffaszung Platz, kurz, die 
Sprache verblaszt in eben dem Masze, wie der in der Sprache gefaszte 
Gedanke reicher und schärfer hervortritt. 

Bei diesem Processe, den jede Sprache, welche einer langen Entwicke- 
lung und in dieser mehrfacher dialeetischer Umgestaltung unterliegt, durch- 
macht, giebt es eine gewissermaszen klassische Zeit, wo die Form der 
Sprache nicht mehr so sehr das Hauptgewicht hat, wie in einer älteren 
Zeit, und wo sie doch noch in reichem Ebenmasze vorhanden ist. Wenn 
uns noch das letzte Stadium jener formenreichen und vollformigen Zeit der 
deutschen Sprache in der gothischen Mundart, und dagegen die Zeit der 
Herabsetzung der Sprache zum bloszen Mittel des Ausdruckes in der Mittel - 
und Neuhochdeutschen Mundart vorliegt, so liegt dagegen für die hoch- 
deutsche Sprache das althochdeutsche, für die niederdeutsche Sprache das 
altsächsische und angelsächsische gewissermaszen als klassischer Typus 
zwischen beiden Perioden in der Mitte. Von altsächsischer und althoch- 
deutscher Mundart aber sind uns nur spärliche Reliquien und diese grösten- 
theils noch dazu in Nachbildungen und Behandlungen fremder z. B. christlicher 
Objeete der Darstellung übrig — dagegen die angelsächsische Sprache 
schlieszt uns eine reiche Litteratur auf, nicht blos wie jene in Ueber- 
setzung und Bearbeitung biblischer Bücher, in Predigten, geistlichen Liedern, 
heiligen Geschichten u. s. w., sondern in gröszeren und kleineren nationalen 
Heldengedichten, nationalen Liedern, in Räthseln, Chroniken, Rechtsbüchern, 
endlich in wiszenschaftlichen Abhandlungen, ja! Uebersetzungen von philo- 
sophischen und novellenartigen Schriften sind uns in dieser Mundart erhalten 
geblieben, sowie reiche Sammlungen populärer Sentenzen, Formeln des 
Aberglaubens sowohl als der juristischen Praxis; die angelsächsische Mund- 
art ist mit Ausnahme der uns fremden altnordischen die einzige ältere 
deutsche Sprache, die uns eine breitere Anschauung des geistigen Lebens 
der Nation gewährt, und mit solehen Reliquien hinaufreicht bis ganz 
nahe an die Ueberlieferungen der antikklassischen Völker, deren Litte- 
ratur sie mit der ihrigen in gewissem Sinne unmittelbar fortsetzt und 
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von neuem aufnimmt, wie ja auch die Angelsachsen die Vermittelung der 
Kenntniss des klassischen Alterthums für uns groszestheils übernommen 
haben. 

Und neben diesem Vorzuge reicherer Litteratur besitzt die angelsäch- 
sische Mundart auch noch den anderen, die grammatischen Formen, beson- 
ders in den älteren Werken, noch in stärkerer Bestimmtheit und Fülle, wenn 
auch nicht mehr so klar und klangvoll zu zeigen wie die gothische; aber 
noch sind diese Formen so klar und klangvoll, dasz sie emen deutlichen 
Einblick in die Werkstatt der ältesten germanischen Sprachbildung gestatten, 
dasz es möglich ist dieselbe in ihrer durchsichtigen Sinnigkeit und Harmo- 
nie zu erkennen. Wenn es z. B. unmöglich ist, in der jetzigen deutschen 
Sprache die Gründe noch zu finden, warum das Verbum heiszen (vocari) 
im Praeteritum hiesz formirt, dagegen das Verbum schmeiszen im Praete- 
ritum schmisz bildet, so deutet das angelsächsische hetan (praet. höht, plur. 
höhton) die Sache noch deutlich an. Ohne das gothische haitan (praet. pl. 
harhaitum) neben smeitan (praet. pl. smitum) würde uns zwar die angel- 
sächsische Form noch im Dunkeln lassen, doch schon das Gegenüberstehen 
der Formen hehton und smiton läszt uns den wahren Sachverhalt ahnen. 
Denn die Form hehton zeigt uns, dasz das Praeteritum von hetan in seiner 
Bildung auf Reduplieation beruht, dagegen smiton nur auf Vocalwechsel. 
Wie im Angelsächsischen hehton noch eine Zusammenziehung aus der Re- 
duplication haihait zeigt, so hat auch das Althochdeutsche ein ursprüng- 
liches heiheig — also auch noch die Reduplieation — zu heaz und endlich 
hraz, hiez verengt, das die nur durchscheinende Reduplication nieht mehr 
erkennen liesz und nur noch als Vocalwechsel genommen werden konnte. 
Und neben diesem heht gewährt das Angelsächsische in seinen ältesten 
Formationen noch mehrere Belege noch dauernder Reduplieation, und in 
gleicher Weise lassen sich auch auf anderen Puneten dort noch älteste For- 
mationen aufweisen, sodasz man im Ganzen doch die Behauptung aufstellen 
kann, dasz auch im Angelsächsischen noch der älteste deutsch - sprachliche 
Krystallisations- Process sich erhalten hat, wie wir überhaupt behaupten 
dürfen, dasz sich die deutsche Sprache durch das was von der älte- 
sten Bildung übrig ist, uns noch als herrlichste, ununterbrochene Kunst- 
schöpfung eröffnet. Wer aber, der sich unter die Gebildeten einer Nation 
‚ zählen zu müszen glaubt, sollte von solcher Erkenntniss den Besitz nicht 
suchen ? 

Es gilt als Zeichen von Unbildung und Roheit, andere Kunstbildungen 
z. B. Malereien, Bauwerke, Bildwerke, musikalische Schöpfungen nicht zu 
verstehen und nicht verständig genieszen zu können, und dabei könnte 
man an einem so mächtigen Bildwerke des Geistes wie an unserer Sprache, 
ohne jemals Rechenschaft über deren inneren frei lebendigen, harmoni- 
schen und geistig nothwendigen Bau zu suchen, gedankenlos vorüber- 
gehen? Es ist unmöglich, dasz jemand gegen diese Dinge gleichgültig 
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bliebe, der sie nur erst einigermaszen in ihrer Wichtigkeit und Schönheit 
erkannt hat? 

Das erste gewissermaszen äuszerlichste, was sich einem, wenn man 
eine bisher fremde Sprache in Betrachtung zieht, darbietet, sind die Laute 
aus denen sie besteht; sie bilden den äuszerlichsten Ueberwurf der Beklei- 
dung, welche der Geist durch die Sprache erhält — unter den Lauten aber 
treten wieder die Selbstlaute, die Vocale, voran, welchen die Mitlaute, die 
Consonanten, gewissermaszen nur als Stützen und Anlehnungen, als nähere 
Bestimmungen dienen, freilich nicht ohne dann mannichfachen Einflusz auch 
wieder auf die Vocale, deren Modification sie hier und da veranlaszen, zu 
üben. Der in sprachlichen Dingen noch nicht tiefer gebildete sieht die 
Laute gewissermaszen als die Atome der Sprache an, allein dem ist keines- 
wegs so. Die Laute sind nicht Atome sondern Organe, haben unter 
sich Verwandtschaft, bilden Familien, deren Verhältnisse dann bei der For- 
mation der Wörter und ihrer Abwandlungen den weitgreifendsten Einflusz 
üben. Diese Lautfamilien sind die Accorde, in welche sich die einzelnen 
Töne der Sprache ordnen, nach denen sie harmonisch emander bedingen 
und aus einander hervorgehen. Keine Sprache der Welt aber erreicht die 
organische Klarheit der deutschen Sprache auch in dieser Hinsicht — wo 
andere Sprachen oft nur Ansätze zu organischer Bildung, ein schillerndes 
Durchleucehten eines Gesetzes durch ein trübes störendes Medium kennen, 
hat die deutsche Sprache in ihrer ursprünglichen Gestalt das klarste Licht 
reiner harmonischer Colorirung — auf diese in der angelsächsischen Mund- 
art noch überall erkennbare Urgestalt müszen wir aber als auf das er- 
klärende Grundgesetz überall zurückgehen. 

Allem Lautwesen der deutschen Sprache liegt gewissermaszen als Grund- 
ton, als Stammvater das reine « zu Grunde. Man kann diesen Vocal bei- 
nahe den reinen Vocal nennen, der zum Vorschein kömmt bei einfacher 
Oeffnung der Sprachwerkzeuge — zu ihm aber gehören als harmonische Glie- 
der das bei heller Zuspitzung der Sprachorgane entstehende reine ? und das 
bei dunkler Erweiterung der Tonmasse entstehende reine «. Beide Vocale 
sind weniger kräftig als ihr Mittel, als das a, es sind gewissermaszen Aus- 
weichungen des Grundvocals nach zwei entgegengesetzten Polen hin. In 
diesen drei Lauten aber: © a « haben wir den Grundaccord alles deutschen 
Lautwesens — vom spitzen ? gelangt man durch Steigerung des Tones zu 
der vollen Kraft desselben in @, steigert man ihn noch mehr, so wird er 
in der Erweiterung wieder schwächer zum «. Wir werden sehen, wie die- 
ser Dreiklang ein inniges, organisches, harmonisches Ganzes bildet und als 
solches die ganze Sprache beherrscht. Um nur einen Vorschmack davon 
zu geben, wie auf diesem Dreiklang, auf dieser Vocalsteigerung Gesetze 
ruhen der weitgreifendsten Spannung, führe ich ein Beispiel an aus der deut- 
schen Verbalbildung: althochdeutsch heiszt es: ich wirdu, Praeteritum: ich 
ward, Praet. Plur.: wir wurdum. Deutlich legt sich hier der reine Vocal 
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des praeteriti singularis, welcher der ursprüngliche Vocal, der ursprüngliche 
Themavocal des Präsens ist, im Thema-Vokal und im praeteritum pluralis 
in zwei Polen in © und « auseinander. 

Jeder der beiden äuszersten Vocale entwickelt dann aus sich eine neue 
Reihe, gerade wie ein Magnet nur an den Polen, nieht in der Mitte seine 
Kraft äuszert, aber jede solche Reihe bildet sofort dieselbe Gliederung in 
zwei Pole und eine Mitte, wie jede abgebrochene Magnetspitze ein neuer 
Magnet wird, und so entstehen die beiden. Nebenreihen zz (oder ?), ai, i — 
und iu, au, u; es sind so zwei neue Accorde, die wir gewinnen, von eben 
so groszer Bedeutsamkeit für die Sprachbildung wie der erste — ich will, 
um das zu verdeutlichen, bei analogen Beispielen bleiben: ich smizu, vch 
smaiz, wir smizum und ich schiupu, ich schaup, wir schupum. Der mitt- 
lere Vocal («) kann keine Reihe entwickeln, denn 2 sowohl als « kann die 
beiden Vocale © und a in den ersten beiden Steigerungsreihen benutzen, 
wollte « das, so würde die Steigerung nicht mehr von einander abtreten: 
a, aa (oder &) stehen so nahe zusammen, dasz der Unterschied nur schwer 
zu halten wäre, und ia oder ua gäbe zwischen den ersten beiden Gliedern 
einen Sprung, der kein harmonisches Fortschreiten mehr wäre — «a ent- 
wickelt also keinen Accord, wie die Mitte des Magneten immer sich nur 
auf sich selbst bezieht, und ebenso wenig haben ai oder au weitere Accord- 
entwickelung. Nur kann der mittlere Laut zuweilen nach der ©- oder nach 
der #-Seite da ausweichen, wo Tonverschlingungen stattfinden und zwei 
Sylben, von denen die eine ein «, die andere einen helleren Vocal, oder 
die eine ein « und die andere einen dunkleren Vocal hat, in eime einzige 
lange sich veremigen, also die eine Sylbe in der anderen resorbirt wird, 
dann treten ia und «a oder in vollständiger Resorption an deren Stelle € 
und ö auf. Dieses ursprüngliche ia, nachher zu ©, endlich in & verändert, 
hat aber in der Verbalbildung nur eine untergeordnete Stelle, weil die 
Verbalstämme ursprünglich nirgends ein <a als Stammvocal zeigen (es kömmt 
nur bei einer Abart der Reihe < «a « vor, wo sie nämlich in Folge einer 
Resorption nicht zu « fortschreitet, sondern von a zu ia, gothisch £, althoch- 
deutsch ä, angelsächsisch & fortgeht). Ebenso tritt ursprünglich «a, gothisch 
und angelsächsisch ö, nur in einem Falle hervor, wo wieder eine Resorp- 
tion eingreift. Dieses ursprüngliche :@, nachherige ©, endlich @, hat aber 
in der Verbalbildung nur eine untergeordnete Stelle; die ganze Scala der 
urdeutschen Vocale würde damit erschöpft sein, wenn nicht schon im Go- 
thischen zwei Consonanten einen trübenden Einflusz auf ein vorhergehendes 
i oder « übten; diese werden dadurch der Reinheit ihres Lautes beraubt, 
was der Gothe durch ein davorgeschriebenes kurzes @ bezeichnete; im 
Angelsächsischen brauchte man statt des auf diese Weise getrübten © ein 
kurzes e, was wir zur Bezeichnung seines Ursprungs aus ö mit zwei Punkten 
darüber (Ö) versehen haben, und ebenso statt des auf diese Weise getrübten 
u ein kurzes 0. Nun ist also die ganze urdeutsche Scala die folgende: 
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a 
———ÄÄÄ— nn Ö ——. 
D a u 

i ai ? ia (E) ua (6) im au u 


Diese Scala ist im Angelsächsischen ebenso; nur ist die Schreibung 
etwas anders: nämlich: 


i a u 
D a (ä)  ä oe eä u 


Eine Erweiterung, die sich im Gothischen noch in keiner Spur findet, 
ist offenbar durch die Berührung und den Einflusz der keltischen Sprachen 
herbeigeführt worden. In diesen letzteren Sprachen ist es nämlich Gesetz, 
dasz, wenn an einen Stamm mit breiteren Vocalen (d. h. @ 0 «) dünnere 
Vocale (e oder ?) in den Bildungssylben antreten, sie den vorhergehenden 
breitern Vocal dünner machen. Dadurch entstehen Halbvocale (mittlere 
Voeale gewissermaszen). — Dies Gesetz ist nun, nachdem Germanen in 
Keltenländer vorgedrungen, nachdem tausende von Kelten zu Knechten und 
Unterthanen der Germanen geworden waren, und der keltischen Unterthanen 
Aussprache und Lautgewohnheit allmälig auch auf die Ohren und Zungen 
der Deutschen wirkten, auch in die deutsche Sprache und zwar schon sehr 
früh (am frühesten offenbar bei den alten Nordländern) übergegangen. Man 
nennt dies ursprünglich keltische Sprachgesetz den Umlaut. Dieser Umlaut 
wird in deutschen Mundarten ursprünglich nur durch © bewirkt und durch 
diejenigen ö in den Bildungssylben, die ihren Ursprung aus © genommen 
haben. 

Dieselbe Dreitheilung, wie wir sie bei dem Vocalsystem der deutschen 
Sprache auf dem Grundaecorde © «a « sich aufbauend erblicken, beherrscht 
aber auch das Consonantensystem — i streift zunächst an j, also an die 
Gutturalreihe; « an », also an die Labialreihe; zwischen beiden in der 
Mitte liegt eine dritte: die Dentalreihe, der sich das « nicht in gleicher 
Weise nahen kann, wie © dem j, oder « dem » — weil a eben der reine 
Vocal ist, der in seiner Natur nichts Consonantisches hat. Und so ist auf 
der andern Seite der Dentaleonsonant ohne alle Beziehung zum Vocal in 
die Mitte gestellt zwischen Gutturale und Labiale — nur an den Polen geht 
der Magnet Verbindungen ein. 

Jede dieser 3 Consonantenreihen enthält als Grundlage, wie das a in 
der Voealreihe sie bildet, eine Media, daneben eine Spirans und eine Tenuis. 

Also: 

Gutturalen h g € 

Dentalen s dt 

Labialen » bp 
und daneben noch die aspirirten Laute, die Gutturalis j, die Labialis f 
(für b zwischen Vocalen) und die dentale Aspirata, die sich wieder in zwei 
Dentalen scheidet, in aspirirtes d und £. Daran schlieszen sich noch vier 
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liquide Consonanten m n r !, von denen der gutturalen Reihe offenbar am 
nächsten liegen m und », der dentalen (dem d und s) das Z! und r. Die 
Angelsachsen hatten für diese 17 Consonanten ursprünglich nur 14 Schrift- 
zeichen, da sie im Ganzen das lateinische Alphabet angenommen haben, 
wie die Irländer, welches für drei Laute keine Zeichen hatte, nämlich für 
weiches 9 und die Aspiraten von d und /. Für jenes führten sie in das 
lateinische Alphabet das Zeichen q ein, für diese d und ?, von denen d 
für inlautendes aspirirtes d, D für anlautendes aspirirtes ? angenommen wor- 
den ist, die aber in ihren eigenen Lauten erst in den späteren Schriften 
unterschieden sind. Für den aspirirten Laut wird in älterer Schrift das 
Zeichen p geschrieben, an dessen Stelle erst später » getreten ist. In spä- 
terer Zeit hat also die angelsächsische Sprache 17 Schriftzeichen für ihre 
Consonanten. 

Eine merkwürdige Erscheinung innerhalb dieses angelsächsischen und 
gothischen Consonantenkreises ist nun das Gesetz welches man Lautver- 
schiebung nennt — nämlich unleugbar ist auch das lateinische und griechi- 
sche Lautgesetz ursprünglich aus gleicher Quelle entsprossen wie das 
deutsche, d. h. auch dasselbe hat sich aus emem noch älteren indischen 
Lautgesetze heraus entwickelt; bis zur Entwickelung der griechischen Laute 
sind offenbar alle diese Sprachen demselben Lautgesetz unterlegen und von 
da an haben sie sich so weiter entwickelt, dasz die griechische aspirirte 
Tenuis eine gothische und angelsächsische Media, und diese eine althoch- 
deutsche Tenuis entwickelt. 

Man vergleiche folgende parallelisirte Wörter aus diesen Sprachen, 
welche das Gesetz einfach abbilden: 

1 Ha AN JI VH-YIHIX 
ıriech. B II. @® Le WB iR Pe ET I G 
Latem.i JBrsP CHEND) AMD NEN N 


F 
or Bu a en a Daae Re SERE. 
Althochd. ..EÜ.E>} Bi, CH „HK Fur 
I) zavvaßıg, hän&p, hanaf. florere, blövan, pluojan. 
tvoßn, turba, porp, dorf. frango, br&äce, prichu. 


forare, boran, porön. 
frater, brödor, pruodar. 
augl, umbe, umpi. 
IV)yzvog, genus, eynne, chumi. 
yvvn, ev&n, chona. 
yoyv, genu, eneov, chniu. 
gula, c@ol, chela. 
glubere, el&ofan, chliopan. 
Ul)gnyos, fagus, böke, puocha. ego, ie, ich. 
yEow, fero, böre, piru. | usyag (ueya)-), micel, michil. 


II) org, pes (ped-), föt, fuoz. 
cov, pecu, feoh, fihu. 
prudens, fröd, fruot. 
sıthog, pileus, filt, filz. 
keizrew, lifan, liban. 
Dzevog, sompnus, svöfen (swöban). 
zepehn, caput, heäfod, haubit. 


Einleitung. xv 


V) z@4cuos, ealamus, healm, halam. | dovg, treov, -ter: aphol-ter, 
zagdie, cor (cord -), heort, herza.| hiufal-ter, holun - ter. 
collum, heals, hals. (deiv, videre, vitan, wizan. 
eutis, hüd, hüt. vdwe, udus, wäter, wazar. 
lux (lue-), l&oht (lioht). surdus, sveart, swarz. 


lueus, l&äh, löh. 
da@zov, laeryma, täher, zahar. 
macer, mäger, magar. 

VD) 04, fel, gealle,_kalla. 
4ögvos, hortus, geard, karto. 
homo, guma, komo. 

A£yos, lectus, leger, l&cor. 

VII) daueo, domare, temian, zemian.| IX) Jaogeiv, deorran, turran. 


VIH) tu, pü, dü. 
torquere, prävan, dräjan. 
’ 
reivo, tendo, pene, dennu. 
tegere, pPäccan, decchan. 
Tosyeıv, pragian. 
srreoov, feder, fedara. 





dingua (lingua), tunge, zunka. Fioe, fores, duru, turi. 

dens (dent-), töd, zand. 37e, fera, deor, tior. 

dere, devir, levir, täcor, zeichur. uE&3v, meodo, metu. 

deizvvuı, dieo, tece, zeigiu. &I0g, sidu, situ. 

defia, dextera, t®ese (f. taehse), x0$ao0g, hädor, heitar. 
zesawa. 110905, meord, mieta. 


Es ist eine der wunderbarsten Erscheinungen, die wir in dieser soge- 
nannten Lautverschiebung sehen. Wenn etwas zu Waszer hinzu oder davon 
abgegoszen wird, ist die Oberfläche kurze Zeit eine ungleiche Fläche — sofort 
aber setzt sie sich wieder ins Gleiehgewicht. So sehen wir es hier mit 
der Sprache. Offenbare Berührungen mit fremden Völkern, deren Sprach- 
weise einigen Einflusz gewann, trübte hie und da die Aussprache einzelner 
Wörter, liesz etwa einige Tenues aspirirt aussprechen, sofort setzte sich die 
Sprache wieder ins Gleichgewieht — alle Tenues wurden nun aspirirt, aber 
nun verschoben sich auch wieder die Aspiraten und wurden Mediae und 
die Mediae verschoben sich und wurden Tenues. Solche Operationen wie 
die, welche die Harmonie der Vocale und das Ebenmasz der Consonanten 
herstellen, sind nun offenbar nicht Resultate bewuster künstlerischer Gestal- 
tung, sondern Wirkungen des natürlichen Sprachinstinetes der Völker. Die 
neuhochdeutsche, wie sehon die mittelhochdeutsche Sprache einigermaszen, 
ist gebildet worden durch den Einflusz niederdeutscher Mundart auf die 
oberdeutsche theils in Hessen, Thüringen und dem anstoszenden Meisnischen, 
also überhaupt in Mitteldeutschland, theils dadurch, dasz der Kaiser- 
hof, dessen Hofsprache hochdeutsch war, Jahrhunderte lang, vorzugsweise 
unter den Königen der sächsischen und der salischen Dynastie, in Thüringen 
und Niedersachsen (in Memleben, Merseburg, Grone, Goslar u. s. w.) weilte. 
Dadurch entstand eine neue Trübung der Consonantenverhältnisse, aber in 
einer Zeit wo der Sprachinstinet nicht mehr so energisch und frisch war, 
um zu einer neuen durchgreifenden Lautverschiebung zu führen, deshalb 
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entspricht unser neues neuhochdeutsches Consonantensystem zum Theil dem 
alten sächsischen, zum Theil dem althochdeutschen und stimmt in wie weit 
es dem Gothischen entspricht mit dem Angelsächsischen überein, wie weit 
es dem Althochdeutschen entspricht, stellt es eine neue Lautverschiebung dar. 
Wenn man die angelsächsischen Wörter im Einzelnen genauer betrachtet 
und das Verhältniss derselben nach allen Seiten erwägt, wird man bald 
bemerken, dasz die Dentalen auf vorausgehende Vocale am meisten einen 
trübenden Einflusz entwiekeln, weil die Dentalen den Vocalen am fernsten 
stehen und die Macht der Consonanten am reinsten .darstellen. 





I. Verbalstimme mit beibehaltenem Stamm -Voeale 2. 


Eine Reihe deutsche, namentlich angelsächsische Verbalstämme haben a als Vocal 
in der Stammsilbe (wofür angelsächsisch oft ea oder ä und dessen Stellvertreter e ein- 
tritt). Wahrscheinlich sind es solche, welche ursprünglich ein a — welches natura lang 


5 war, oder welches durch schwere Schlussconsonanten des Stammes ein grösseres Silben- 
’ocal hatten und dadurch eine hinlänglich mächtige Wucht 


gewicht erhielt — oder € als 


[bt 


gegen gewichtvollere Flexions- Zusätze erhielten, um vor der Verdünnung zu i ün Prä- 
sens geschützt zu werden, und deshalb auch in dem aus ursprünglicher Reduplication 


im Präterito hervorgegangenen Wechsel des 
ıoerhielten, so dass der Ablaut vom Präsens 
und im Plural des Präteriti nicht einem 


Stammwvocales einen noch breiteren Vocal 
zum Präteritum sich von a zu 6 gestaltete, 
abermaligen Wechsel unterworfen wurden, 


da die Pluralflexionen nicht stark genug waren, um den Vocal des Singulars zu neuem 


Wechsel zu bestimmen im Verhältnisse zw 


2. B. sing. präs. ic veaxe, prät. sing. ie vox 


15 voxon (aus vavazum, vauzum). 


*1]) EAFAN valere, coire; thema: af 
sanskr. yabh oder gabh, coire. 

Das Primitiv ist in keiner deutschen 
Sprache mehr vorhanden , sondern nur 
noch im Slawischen, wo slowenisch 
jebati, im Polnischen jeba@, im Böhmi- 
schen gebati, coire bedeutet — von Ab- 
leitungen aber finden sich noch im 


Angelsächsischen: 


20 


eafod (eabod, das angelsächsische f zwi- 
schen Vocalen entspricht altsächsischem b) 
virtus, robur. ANDR. 30. 142. — afal (abal) | 
Stärke, Kraft, Vermögen. Caerpm. GEN. V. 
500. — eafora (eabora) m. der Erzeugte, 
30 Nachkomme, Verwandte Caepm. GEn. V. 550. 
— abre f. die Tochter, Dienerin. 
öfost (efest) die Eile, die Kraftanstren- 
gung ; fyrd väs on Öfste Caeom. Ex. IV. 225, 
das Heer war in Ede; — öfst-lie ad). 
35 eilig; fre-öfstlie ad). sehr eilig; öfstlice 
adv. velociter Her. GL. p. 446. — Öfstum| 
adv. eilends Caepm. Dan. III. 257. — efstan| 
caus. v. eilen, schnell machen AELFR. HOM. 
IH. p. 88. 600. rwo Sax. cr. p. 154. a. 1016. 
40 samod efestan concurrere, concertare, in 
Kraftanstrengung wetteifern,, adjwvare Hpr. 
GL. p. 437. — efosian (Efesian) denom. v. 
stattlich kleiden, sich stattlich machen, 
schmücken; spec. das Haar zierlich bereiten 
45 ÄELFR. :HOM. ]Jl. p. 298. 
Wahrscheinlich gehört zu diesem Stamme | 
ein Wort mit geschwächtem a; nämlich &for, 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


25 








dem wuchtigen Vocal des Singulars; also 
(aus vAwaz, vaun zusammengezogen) pl. ve 


(eofor) m. der Eber; — &ofor-cumbel 
das Eberzeichen als Wappenzier , Schlacht- 
zeichen Eu. v. 76; — &ofor-fearn Eber- 
farrn; — &ofor-heäfod der Eberkopf ; — 
eofor-spr&öot der Eberspiess, Schwein- 
spiess; — Efor-vic, Eofor-vic, York; 
— Doch könnte dies Wort noch eher zu 
einem anderen Stamme gehören, der wohl 
auch coire bedeuten könnte, nämlich zw 
sanskrit. vap, serere, gignere; upta, satus, 
da es im Slowenischen veper, im Russischen 
vepr’ lautet; indessen viele slawische Wörter 
nehmen ein w vor vwocalischem Anlaute bloss 
des Wohllautes wegen an. 


[507 
[ei 


*2) AGAN dolore, taedio, metu affici — 
thema: ag, sanskr. && tremere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
vorhanden, aber Ableitungen sowohl von 
der Präsens- als von der Präteriten- 
stufe. (Slowenisch: jecati, ächzen, seuf- 
zen ; böhmisch: gaceti, ächzen ; polnisch : 
jgezed, stöhnen, jümmerlich seufzen.) 


so 


35 


egö (ecö) m. was unangenehme Empfin- 
dung erregt: Schmerz, Ekel, Schrecken: pa 
veard hit svä mycel egö fram pam here 40 
Two Sax. cr. p. 140. a. 1006.— monnes- 
ege Menschenfurcht AELFR. Hom. 1. p. 592. 
— mer-egä& (mearegeö) Mährreitig, horse- 
radish, apio ou. Met. — egele (ecele) ad). 
unangenehme Empfindung erregend, lästig, 45 
schmerzlich ; öferhyd egele Caenm. Dan. V. 


i: 


B) AHAN — ADAN 4 
679. — eglan caus. v. Schmerz zufügen, HOM. IT. ». 560. — forht-mödad). feig. un- 
Besorgniss erregen Cason. Dan. 344. — forhtm öd adj. kühn Aeurr. nom. I. p. 72. — 
eglian denom. v. schmerzlich, hässlich forhtian (forhtigan) denom. v. fwrchtsam 


empfunden werden vır. Gurun. p. 60. — 
sagol (acol) adj. von unangenehmer Empfin- 
dung betroffen, erschreckt, betreten Carm. 
Dax. V. 726. — acol-möd adj. erschrocken 
(oder ? seekrank) Axor. 377. — aglian 
(aclian, acolian) denom. v. erschrecken (intr.): 
ıo ferhäd väs geaclod die Seele war mit Schrecken 


erfüllt Caeom. Cr. v. Sar. 384. — agl»- 
can caus. v. Schmerz zufügen. — agl»ca 
m. der, welcher unangenehme Empfin- 
dung erregt Puorn. Vll. 442. — aglec 


15 (agläc) m. Schmerz, Furcht Caron. Dan. 
III. 238. — egesa (egsa) m. der Schrecken, 
oO fo] 3 


eäcne egesan mächtige Schrecknisse SAL. 
Sar. II. 947. — pöod-egsa allgemeiner | 
Schrecken Cyx. Cr. 834. — bxzl-egesa 


90 Feuerschrecken Carpn. Ex. I. 121. — flöd- 





egesa Fluthschrecken, Wasserschrecken 
Carom. Ex. VII. 446. — egsian (eissan, 
eissode) denom. v. in Schrecken setzen, be- 
drohen Her. sr. 464. — eges-ful (egeful) 
25 adj. schreckensvoll, stupefactus, formidolosus 
Hpr. or. 475. 518. — egesig (eisig) ad). 


terribilis. eigesan stöfne CAEDM. Ur. U. Sat. 


1. 36. — eges-lie (eislie) ad). schrecklich, 


horridus, truculentus , horrisonus. (Comp. 


30 egeslicor, Superl. egeslicost Cyn. Cr. 1022). 


Her. cr. 410. 450. 488. 491. 495. 509. 517. 
— egi-leäs adj. [wrchtlos. eges- 
grima larva. cr. Mer. 427. — ege-läf 
was dem Schrecken, dem Untergange ent- 
35 gangen ist Caeom. Ex. VI. 370. — egise 
terror. Hpt. or. 464. — egnian (ägnian) 
in Furcht setzen Caewpm. Ex. V. 269. 
öga m. was Schrecken bringt, der Schauer 
AELF. mom. I. p. 236. II. 98. 310. 538. 


*3) AHAN cogitare; thema ah, — sanskr. 
äca Hoffnung, agis Hoffnung. 
Das Primitiv ist schon im Gothischen 


40 


sein, expavescere, horrescere, pavere, obstu- 
pescere, admirari Hpr. GL. 450. 476. 486. ; 


516. — forhtiend vagabundus Hrr. GL. 
517. -— a-forhtian (afyrhtan, aferhdan) 
cans. v. in Furcht setzen, erschrecken, 


pä veeron pa munecas svide afer(h)ede, die 
Mönche waren sehr in Schrecken gesetzt 
wo Sax. cr. p. 217. ceyning väs afyrhted, 
der König war voll Furcht (oder : war sehr 
gefürchtet) Eu. 56. — Im @othischen heisst 


10 


‚freilich faurhtei die Furcht, faurhts furcht- 


„ 
na 


sam und faurhtian fürchten, was solcher 
Ableitung widerspräche und auf einen angel- 
süchsischen Stamm  feorhan, oder besser 
feoran, hinwiese. 


*4) ADAN continuare, praeservare ; thema 
ad; sanskr. at continuo üre, adipisci, 2 
solere. 

Das Primitivum ist in keiner deut- 
schen Sprache mehr vorhanden ; dagegen 
kommen Ableitungen zahlreich vor vom 
Präsens und vom Präteritum. 


oe) 


äd — nur in Compositis, bedeutet: dau- 
ernd, von alterher während, edel. — äd- 
cund adj. von dauerndem, altem, stets fort- 
laufendem, edlem Geschlechte.-ädeundnis, 
die Abkunft aus altem, dauerndem Ge-; 
schlechte; Edelgeborenheit. — ädedra ad). 
egregius Hpr. sr. 508. indigamentorum, der 
Eigennamen? der dauernden Zeichen? der 
dauernden Eigenschaften? Hpr. au. 509. — 
adol(ädel, ädele) adj. edel, vor dauernder, 
herrlicher Art, celeber, eximius, gnarus, pert- 
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tus, sapiens, ingenuus, generosus, nobilis HPr. 


verloren; doch hat diese alte deutsche 
schaften, die Art (des Geschlechts) ent- 


Sprache noch Trümmer des Stammes 
in: aha, Sinn, Verstand; ahjan, glau- 
ben, wähnen; ahma, Geist; ahmateins, 
das Wesen des Geistes, die Eingebung ; 
ahmeins, adj. geistig. 


Das Angelsächsische ‚hat nur noch das 
sonomen verbale ahnung sagacitas, — und 
vielleicht in ae vita, das Leben Az. 169. 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch 
das Adj. forht (Gen. Pl. forhtra), furcht- 
sam, tremebundus, formidans, formidolosus, 

55 und bedeutet ursprünglich: die Seelenzuver- 
sicht verloren habend (zusammengezogen aus : 
for-aht) Her. sr. 495. 515. 518. forht vesan 
'aEDM. XIX. 2171. — un-forht ad). muthig. 


— forht-ful schüchtern, feig. —forht-lie, 
so feig. — forhtung die Befürchtung Arurr. pät behätene edel, das gelobte Land AEuLrr. 


er. 463. 468. 490. 503. — ädel n. (pl. ädelu) 
indoles, art Hpr. or. 473, auch: ‚‚des Ge- 
schlechts “ durch den Plural ausgedrückt: 
hvanon pam ordfruman ädelu onvöcon, woher 
dem Führer (Urheber) die edlen Eigen- 


40 


sprossen; sindon him on ädelum, es sind ihm 
in seinem Geschlechte Axor. 689. sva himas 
from yldrum ädelu veron Carpm. XIV. 1716. 
— ädelo f. das Geschlecht (das. dauernd 
fortlaufende). — ädeling m. der in einem 
edlen Geschlechte geborene. — adelie ad). 
edei Cyx. Cr. 308. — ädel-bornis edles: 
angebornes Wesen, indoles Hpr. au. p. 511. 
— ädel-stene edler Geruch Puorx. 1. 
195. — ädel-tungel edles Gestirn Puozn. 
IV. 290. — ädel-dugud eine hochgeborne 
Genossenschaft Cys. Cr. 1012. — adolian: 
denom. v. adeln, nobilitiren Cyx. Cr. 1320. 
ödel (edel) m. u. n. (m. bei AELFR. HOM. 
I. 162. II. 222. Cys. Cr. 1640) Erbgut, in 
dem Geschlechte bleibendes Landgut , fort- 
gehendes Vermögen, Vaterland, Heimat. 


a 
S 


a 
21 


60 


B) 


HoM. 1. 264. Caepm. XVII. 2091. — &del- 
turf (dat. sing. und dann der plur. tyrf) 
die Erde two Sax. cr. p. 124. a. 975. 


5) ALAN nutrire, servare; thema al, 
könnte mit sanskr. rdh prosperare, am- 


2 
plificare doch nicht wahrscheinlich zu- 
sammenhängen. 
Das Primitiv kommt auch angelsäch- 
sisch noch vor, doch selten; in der Be- 
10 deutung: nähren, erhalten REImL. 23. — 


Compositum: of-alan, zu erhalten auf- 
hören, verfallen lassen REIML. 24. 


Ableitungen sind: ealo (ealod, älod und 
alod) n. indecl. das Ael, Bier. Drei Gat- 
ı5 tungen Ael (nährender Trunk) werden unter- 
schieden: gesvet vylisc ealod THoRPE CHART. 
p. 158, vylisc alod, hlutor alod md lide alod 
CHART. ANGLOS. 166. 267. vIT. GUTHL. p. 64. 
THORPE CHART. p. 40. (die Genitive: lıdes 
20 alod, velisces alod, hlutres alod). — bryd- 
ealo Hochzeitsbier, Hochzeitsfest Two Sax. 
eR. p. 213. a. 1075. 1076. — brfd-ealod 
Hochzeitfest ibid. p. 214. a. 1076. — ealo- 
banc Bierbank. — ealo-gäl adj. bier- 
5 lustig, durch Bier aufgeregt Caepm. XXIU. 
2408. — ealo-vasa ein wahnsinnig in 
Bier betrunkener B. m. VYRD. 49. — ceäp- 
eal&edel Bierschenkort cf. Hpr. ZEITScHR 
XII. p. 33. 
eald ad). aufgenährt, erwachsen, alt (im 
guten Sinne auszeichnend): ald-geriht, 
althergebrachtes Recht, ulte Gerechtigkeit 
THORPE CHART. p. 70. se yldsta setel, der 
oberste Sitz Luc. XX. 46. ör-eald ad). 
suralt. öfer-eald adj. wralt. yldra fäder 
(Grossvater CHART. ANGLOS. 314. 353. on pa 
aldan visan antiqwitus Her. ou. 505. 
eald-döm das Alter. — eald-gevorht 
olim, vor Zeiten gethan, altwollbracht 
40 HEIL. KREUZ 100. 
ealdor (aldor) der ältere; aber auch: 
der Vorgesetzte, Herr, Gebieter, Fürst, mo- 
narchus, dominator Hpr. su. 498. tribunus 
Hpr. sw. 465. 522. hiredes ealdor, pater fa- 
45 milias Her. or. 485. heäh ealdor erhabner 
Fürst, presbyter cardinalis. dugude ealdor, 
der höhere Vorgesetzte Lvc. XII. 11. XI. 
14. — ealdor-dugud das Officiercorps 


30 


eines Heergefolges Jun. 310. Carpm. XVII. 


502081. — camp-ealdor magister Hpr. cr. 
509. — ealdor-lie adj. tribunicius, prin- 
cipalis Her. eu. 497. 500. 511. 523. — eal- 
dor-lienis auctoritas Hrr. sr. 411. 
ealdor-döm auctoritas Hpr. au. 453. 473. 

55 — ealdor-burh f. Fürstenschloss RAETHsEL 
LX. 15. — ealdor-stöl Thron, Fürsten- 
stuhl reımı. 23. — ealdor-sacerd Axor. 
670. — ealdor-pegn Edeldiener des Für- 
sten, Hofmann. Caeon. Ur. v. Sat. 66. JuD. 

60242. — ealdor-dema Oberrichter, Fürst. 


ALAN — VAFAN 
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Caeom. IX. 1156. — ealdor-man der Ge- 
bietiger, praetor, praeses, judex, comes Hpr. 
sr. 487. 511. 515. — Öfer-ealdorman 
Obergebietiger, Patriarch. — püsend-eal- 
dorman chiliarcha Hpr. GL. 515. 5 

ealdian (yldan) caus. v. zögern, lange 
ausbleiben, verziehen, in die Länge ziehen 
MarrH. XXV. — ealdian denom. v. alt 
sein, alt werden. Pnorn. VII. 427. — for- 
ealdian caus. v. hinausschieben, veralten 
lassen Sar. Sar. II. 721 — 724. — for-eal- 
dian denom. v. veralten, altersschwach wer- 
den. forealdod deerepitus, veteranus Hpr. GL. 
456. forealdian bedeutet auch bloss: alt genug 
sein: bearn pe forealdode veron Kinder, die ı5 
alt genug wären AELFR. HOM. U. 500. 

yldingf. Verzug, Hinderung, tricae AELFR. 
nom. I. 220. — ealdnis f. Zustand des Alt- 
seins; auch: die alte, frühere Zeit AELFR. 
Hom. I. 194. — yldo (ylde, eldo) f. dass 
Alter, natura senilis Hpr. GL. 436. 453. das 
Menschenalter, die Generation Cyx. Cr. 311. 
406. — frymä-yldo Uranfangszeit. Hrr. 
GL. 462. 

aldor (ealdor) das Lebensalter, das Leben >; 
Caeom. XXIV. 2624. 2656. B. M. VYRD. 49. 
—ealdor-däg Lebenstag. — ealdor-leäs 
adj. leblos. — ealdor-geard Lebensum- 
hegung, der Leib. Anpr. 1182. — aldor- 
lege (aldorlagu) f. Lebensschicksal CaEpnm. 39 
Dan. I. 139. — aldor-nere (aldornaru) f. 
Lebensrettung Caeom. XXII. 2519. — aldor- 
freä Herr des Lebens, hoher Fürst CAEDm. 
Dam. I. 46. — ealdor-bana der Lebens- 
tödter, Mörder Caspm. VU. 1033. — eal- 
dor-bealo Lebensunglück, Hauptunglück 
Ey. Er. 1616. — ealdor-cearu f. Lebens- 
kummer Brov. 906. — aldor-gedäl Le- 
benstrennung, Tod, Abscheiden Carpm. VII. 
1071. Beov. 805. — ealdor-lang adj. yo 
lebenslang , immer. 

ealda-fäder Altvater, eald-fäder 
Grossvater, Vorfahr, avus Hpr. sr. 444. — 
eald-vriter& antiquarius Her. cu. 528. 
— eald-hettend ad). altfeindlich. 


So 
o 


35 


*6) VAFAN (vaban) obstupescere (in 
einem Zustande sein, wo man gewisser- 
massen bloss Auge ist; auf etwas hin- 
starrt) Thema vaf; sanskr, vep tremere, 

Das Primitiv in keiner deutschen - 
Sprache mehr gebraucht, wohl aber Ab- 
leitungen vom Präsensstamme und vom 
Präteritum. 

vafian (väbban) caus. v. erstaunt wohin 
schauen, obstupescere Hr. GL. 510. vundrum 55 
vafiad im Gewunder schauen sie Pnorn. IV. 
342. häled vafedon Caepm. Ex. I. 78. — 


vafung (väbbung) speetaculum, scena Hpr. 
sr. 474. 488. 509. — vafiend theatralis. — 


* 


7 


väfer-lie theatralis ; vaferlie plega, Schau- 
spiel Hpr. su. 407. — vafer-sin (väfersön) 


Schauspiel, spectaculum, inspectio HpT. 6L.| 


412. 435. 470. 487. 501. 508. 510. 523. Luc. 

5 XXIII. 48. — väfer-salor (falsch geschrie- 

ben väferselr) theatrum Hpr. en. 487. — 

väfernis Sichtbarlichkeit; on 
per publicum Her. er. 510. 

vöfian (vöffigean) denom. v. schreien, 

ı0 lärmen, debacchari Hpr. cu. 461. 495. 506. 


(offenbar von einem Nomen vöf, der Zustand | 


eines, der ausser sieh gesetzt worden ist, 
und in diesem halbbewustlosen Zustande 
schreit und tobt). — a-vöffian (verschrie- 
ı5 ben avolfigan) superbire, insolescere (in 


Schreien, in halbes Aussersichsein herein- | 


gerathen) Her. cr. 461. — vöfung das 
Fluchen, sinnlose Schreien, Gotteslästerung 
Luc. V. 21. — avöffod phreneticus Hpr. 
20 Gr. 514. — vöma (für vöfma) Alles, was 
in grosses Erstaunen versetzt, 


XXXL). vintres vöma der Winterstwrm 
Wann. 103. heofon-vöma Himmelsertönen, 
25 Donner Cyn. Cr. 835. vuldres voma Herr- 
liehkeits- Ertönen, Trommetenschall. svefnes 
voma des Traumes Erstaunlichkeit. CaEnM. 
Dan. IL 710. 917359. 
veman caus. v. in Erstaunen setzen, 
30 die Begierde eines rege machen und ihn da- 
durch verblüffen, allıcere, locken. pa teolunga 
he hine fram gode vemad die Gewerbe, die 
ihn von Gott weglocken ÄELFR. HoM. II. 288. 
veman mid vynnum einen mit Genüssen, mit 
35 Freuden an sich ziehen Wann. 29. — 
ge-veman, locken, anlocken AELr. Hom. 1. 
498. 516. II. 400. 448. 542. — (Diese letzteren 
beiden Wörter könnten auch Schreibfehler 
sein für vemman und gevemman und zum 


10 Stamme vaman gehören, was sogar wahr- | 


scheinlicher erscheint.) 


*7) VAPAN jacere, ejicere, facere ut 
concipiat ; thema vap; sanskr, vä cl. 2. 
perfodere, ferire; el. 10. voluptate frui; 
causat. vapay. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
aber Ableitungen vom Präsens und Prä- 
teritum sind noch vorhanden. 


väp-man, der Samen ausschiessende 
50 Mensch; der Mann (Gegensatz von vifman, 
der  entgegenschwingende, conmcipirende 
Mensch, die Frau) AELFR. mon. 1. p. 442. 
— väpen-vifestre f. hermaphroditus. 
vepen (vämn, väpn) n. ursprünglich: das 
55 Durchborungs - Instrument, die Wurfwaffe 
(penis?) dann überhaupt: die Waffe. — 
väpnian caus. v. mit Wurfwaffen ver- 
sehen, wafjnen; — väpned-häd das männ- 
liche Geschlecht ;——väpned-ceyn das männ- 


6o liche Geschlecht Apr. p. 202. Carpe. XXI. 
2312, — väpned-healf die männliche 


VAPAN — VAMAN 


väfernisse | 


besonders: 
sonus, strepitus (GRIMM ANDR. v. Er. XXX. 


8 


Seite, männliche Descendenz CHART. ANGLOS. 
314. — väpen-hete Waffenhass, Schlacht- 
feindschaft Fara AP. 80. — väpn-präe 
die Waffenstärke Caewpm. XX. 2290. (das 
ı Heerzeichen). — veapnung armatura Her. 
GL. 423. AELFR. H. 11. 218. — üt-väpned- 
man ein fremder Mann. — heor-väpn 
Schwertiwaffe Iup. 263. 

efnan (aus vöpnian, vepnan entstanden) 

caus. v. üben Caepm. Dan. III. 183. Faen. 10 
LARcv. 8. — Efnis die Tugend. 

"ielleicht gehört zu diesem Stamme auch : 
ıvapul der Schaum und vapelian denom. 
v. ebullire Her. cr. 488. bullire Hpr. GL. 
499. (auch: aushauchen.) 
| Merkwürdig an diesem Worte, dass bei 
\ demselben die Lautverschiebung getheilt und 
theils das sanskrit. p beibehalten, theils f 
bereits dafür eingetreten ist — ferner: dass 
in vielen deutschen Sprachen (goth. vepna, 20 
althochd. wäfan, altnord. vapn) der ursprüng- 
lich lange Vocal ausgehalten hat, während 
in anderen (fries. vepn, altnord. vopn, telum) 
‚der kurze Vocal bereits durchgedrungen ist. 

Dass im Angelsächsischen der kurze Vocal 25 
| obgesiegt hat, zeigt die Form veapnung, die 
neben vepn unmöglich wäre und bestätigt 
das Friesische. Offenbar ist das dem gothi- 
schen vepna zu Grunde liegende Wort früh 
stereotyp und bei dem Verluste des Primitivs 30 
vapan ausserhalb der Lautverschiebung ge- 
‚halten worden, bis sich diese dann, so wie 
der kurze Vocal nachgeholt hat. Auch dass 

das altnordische vapn sowohl als vopn die 

‚ursprüngliche Bedeutung Wurfwaffe, Schuss- 35 
‚waffe, telum beibehalten und nur im Plural 
‚die allgemeine Bedeutung Waffen erhalten 

hat, ist ganz alterthümlich. 


[>13 


15 





| *8) VAMAN vomere; thema: vam, sanskr. 
| vam, vomere. 

| Das Primitiv für das Angelsächsische 
| verloren; nur Ableitungen vom Prä- 


| sensstamme sind noch zu entdecken. 


40 


| vemman caus. v. maculare, contaminare, 
violare. — (Compos.: ge-vemman be-45 
‚flecken, moralisch beflecken, lenocinari, ma- 
' culare, contaminare Hpr. GL. 496. 484. 520. 
‚durch Narben entstellen Anpr. 1471. 
gevemmednis corruptio , dissolutio Hpr. 
|or. 493. 500. ÄELFR. HoM. U. p. 552. — 50 


‚vemmend scortator, adulter, fornicator 


‚Hpr. or. 484. — un-gevemmend-lie 
ad). unverführbar Hpr. 6L. 467. — vem- 
‚mod-lie adj. schmutzig, befleckt. — un- 


gevemmed immunis, tllibatus, inviolatus 55 
ıHpr. sr. 465. 507. 511. 520. — un-ge- 


'vämnis immaunitas Her. ou. 434. — vem- 
'ming, ge-vemming lenocinium, seduetio 
| Hpr. or. 507. — vemmere leno. 


vam (vom) m. der Flecken, die Be- so 
fleckung (eigentlich: die Bespeiung), das 


9 


Uebel, der Tadel, illuvies, immunditia, ma- 
cula, luwes Hrpr. Gr. 488. 518. vommas vir- 
cean, Schmähliches thun (sich moralisch 
brechen, Unflath aus sich zum Vorschein 
5 bringen) Carpe. Dan. 1. 47. — vlite-vam 
Gesichtsnarbe. vom-cevide lästerliche 
Rede Cırpm. Ür. v. Sar. 282. män- 
vom Frevelsbefleckung Cys. Cr. 1280. — 
vom-sceada der widerliche, unreine, ver- 
ıo unreinigende Feind, Feind, der ein Schmutz- 
fleck ist Cyx. Cr. 1226. — vam-ful ad). 
befleckt. — vemme adj. befleckt. — un- 
vemme adj. rein, keusch, immunis, in- 
tactus, iÜlibatus, wnbespieen Hpr. GL. 442. 
15 447. Caepm. XXIII. 2464. Cyvw. Cr. 300. 
Mit dem Präteritumstamme dieses Zeit- 
wortes, also mit vom, dürfte öma (höma für 
voma) swm. und om stm. zusammenhängen, 
was: Rost, Ausschlag bedeutet, weil diese 


20 Dinge, ebenso wie Narben, eine Oberfläche 
fleckig machen. Die Belege für om in starker | 


Form finden sich San. v. Sar.11.601. AeEtrr. 
Hom. II. p. 104. — ömig (hömig) adj. mit 
Ausschlag, mit Rost befallen Hrr. ou. 417. 


or 


*9) VAGAN, thema: vah (cf. vincan) 


sanskr. vank tortuose incedere, vakra | 


crooked, dishonest, vanka Schlechtheit, 
Krümmung, vancaka Betrüger. 


Das Primitiv ist im Angelsächsischen 


verloren — aber Ableitungen sind vor- 
handen. 


30 


avägan caus. v. fallere, mentiri; is avä- 

ged fallitur, mentitur Hpr. cu. 447. — vah 
(voh, g) die Krümmung, das von der rechten 
35 Linie abweichende, der Irrthum, das Un- 
recht, obliquus, curvus, fleeus Hrr. GL. 458. 
486. on voh spanan, zum Bösen verlocken, 
Sar. Sar. II. 1002. — vocige (vocie) die 


Schlinge, decipula, laqueus Hpr. ou. 429. 489. 


40 cavea. — voh adj. krumm, verbogen Hpr. 
sr. 448. 458. obliquus, curvus (Gen. Pl. 
vora für vohra Caenm. V. 446.). — voh- 
h»mend unrecht liebend, der Ehebrecher. — 
voh-god der Abgott. — voh-neb 

45 Grimasse, Fratze vır. GUTHL. ED. GOODWIN 
p- 34. — voh-ceäpung jedes nicht der 
Marktordnung gemässe Geschäft, sei es durch 
falsches Mass, falsches Gewicht, oder was 
sonst. — voh-lie adj. obligqwus Hpr. GL. 


50527. — vohnis Schiefheit, schlechte Art. 


AELFR. Hom. I. 360. II. 158. (litth. vogti 
stehlen, vinge die Krümmung; goth. vahs, 
tadelhaft, unrecht.) 


10) VACAN excitari, nasci, fieri; Thema: 
vac, sanskr. ukh, vakh, ire, se movere. 
Das Primitiv angelsächsisch noch in 
allen Bedeutungen im Gebrauche: är 


him sunu vöce, ehe ihm ein Sohn geboren | 


würde; Caepvm. IX. 1158. bearn fram 


VAGAN — VEAXAN 


die 


10 


brüde vacen, Kind von der Frau ge- 
boren Caepm. VIII. 1062. — Composita: 
a-vacan, on-vacan in Bewegung ge- 
rathen, aufwachen, geboren werden. 
CAEDM. Or. v. Sar. 439. Carpm. XIV. 
1703. Apr. 633. 


veccan caus. v. (Präter. veahte) in Be- 
wegung bringen, wecken, aufbringen, ärgern, 
den Wind, das Wasser, die ‚Fische wecken ; 
die Harfe, das Feuer wecken Caepm. XXVI. 
2901 äled veccan; Jup. 243 eumbolvigan 
veccan. RArTHS.1.56 vind veccan. SAL. v.Sar. 
II. 877 vöp veccan, Weinen, Wehklagen er- 
regen. Caepm. XVII. 1922. öorde väs vätrum 
veaht, das Land war durch die Wasser er- 
weckt (aus der Ruhe der Dürre, dass es 
wieder grünte, sich bewegte). — vacol (vacel) 
adj. wach, in Bewegung. AELFR. Ho. 1. p. 
78. — purh-vacol ganz und gar wach, 
fortwährend wach Hpr. GL. 426. — vacu 20 
stf., väcce swf. die Wache Hpr. cr. 488. 
— niht-vacu (nihtväcce) die Nachtwache. 
SEEF. 7. Luc. U. (väcce und nihtväcee sind 
auch Zeiteintheilung: äne väcce häfd preo 
‚tida, eine Wache hat drei Stunden AELFR. 25 
HoM. 11. p. 388. — vaccor (väccer) adj. voll 
Bewegung, schaffig; — vacol-lice adv, 
wachsam ÄELFR. HOM. Il. 118. — a-veccan 
erwecken, concitare, suscitare Hpr. cu. 509. 
Jun. 258. se hearpan ärest sinum handum 30 
hlyn aveahte, der zuerst mit seinen Händen 
der Harfe Ton erweckte Carpm. VIII. 1080. 
pät he folemägdu fruman aveahte, pä he Adam 
sceöp CaEpm. X. 1277. 


väcenan wach werden, wach sein, geboren 35 
werden Caepm. XXI. 2392. — a-väenian 
denom. v. abstammen Carom. XX. 2291. — 
on-väcenan,erwachen, wach werden CAEDM. 
Cr. u. Sar. 604. Wann. 45. wachsen machen, 
zum Keimen bringen Az. 83. 


vacigan (vacian) denom. v. wach sein, 
wachen AELFR. HOM. ]. p. 488. B. m. LEASE 
32. — be-vacigan excubare, bewachen 
GL. Prup. 59. 

vöcor der Wucher, der Gewinn, die 45 
Frucht, alles was erwächst, auch das ge- 
winnende Kapital Caepm. X. 1312. 








40 


11) VEAXAN crescere; thema: 
samskr. vaksh, cerescere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 50 
brauche in der Bedeutung: crescere, 
florere, pollere, crebrescere, praepollere, 
Hpr. sr. 460. 466. 491. 499. 459. (es 
| ist der Gegensatz von vanian. 
LEÄSE 32.) 

Compositum: up-veaxan aufwachsen 
KL. D. FRAU 3. — Öfer-veaxan über- 
| wachsen ÄELFR. HoM. 11. p. 508, 


vacs; 


B. M. 
55 
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VANAN — VADAN 
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veax-georn adj. vielfrässig, gerne- Gedankenlosigkeit, ürriges, falsches Denken, 


gross. — ge-vexen (geveaxen) perfectus; 
un-veaxen wmerwachsen. — mIS- 
veaxan, falsch, schlecht wachsen, kei- 
nen Ertrag bringen AELFR. HoMm. 11. 

p. 74. 
västm (pl. västmas) m. Gestalt, Frucht, 
Wuchs und Gewachsenes. (doch auch västm 
und västme, stf. und swf. Plur. västme und 
10 västman) Caepm. GEN. 520.613. PHorn. 255. 
Ges. 894. u. 990. — treo-västm Baum- 
frucht Ps. CIII. 16. — eord-västm Erd- 
frucht Ps. CIH. 12. — frum-västm, Erst- 
ling AELFR. Hom. 1. 102. — fold-västm 
15 Feldfrucht Pnornx. IX. 654. — västm-sceat 
der Wucherzins. — västm-b»r ad). frucht- 
bar. västmbzrnis Fruchtbarkeit. — 


o 


Leichtsinn Caepm. XII. 1673. — van- 
hydig gedankenlos, leichtsinnig Cxs. Cr. 
1557. Wann. 67. — van-hoga m. falsche 
Hoffnung, ein abgeschmackter Gedanke Sau. 5 
v.Sar. 1.559.— van-häfenis Dürftigkeit, 





Mangel an Habe, inedia, fames Hpr. sr. 480. 


— van-spedig adj. herabgekommen (dem 
es an Gedeihen fehlt), verarmt, B. m. CR. 31. 
ÄELFR. HoM. 1]. 66. II. 100. van-seöc 


adj. lunaticus Hpr. er. 519. — van-ser$d, 
mangelhaft bekleidet AELFR. mom. II. 500. — 


vanian (vonian) caus. v. abnehmen machen 
— von der Farbe: entstellen Cyx. Cr. 952. 
von altem Mauerwerke kurse 12. — vanian 
(vanigan) denom. v. fehlen, abnehmen (Gegen- 


satz von veaxan B. M. LEASE 32.) ÄELFR. HOM. 


II. 76. 362. 


un-västmber ad). unfruchtbar Ps. CXL.| 


8. — unvästmbernis, 
20 ÄELFR. HoM. 11. 538. 


Unfruchtbarkeit 


*12) VANAN minui, carere; thema van, 
sanskr. ün minuere (aus vän.) 

Das Primitiv vanan, von in keiner 
indogermanischen Sprache ausser 
Sanskrit noch vorhanden. Es muss die 
Bedeutung des subjeetiven Nichthabens, 
des Entgehens, also des Vermissens ge- 
habt haben. Ableitungen davon sind 
im Angelsächsischen (im Deutschen hängt 
offenbar die Präposition ohne, althochd. 
Adv. ana, Präpos. ane, damit 
sammen.): 


van (von) adj. entbehrend, leer einer 
Sache; tires van, des Ruhmes entbehrend 
35 Cyn. Cr. 270; nis him vihte von, sie ent- 
behren Nichts Wux. D. Sch. 95. ge-van 


im 
25 


30 
ZU- 


demtus, minutus Hr. GL. 521. — dann be- 


deutet van auch der rechten Farbe und 
40516. Caeom. XVII. 1983. CAepm. Ex. II. 
164. mid vonnum elädum Cyn. Cr. 1424: von 


and vliteleäs Axor. 1170. auch bloss: farb- 


58; daher von den Wellen oft gebraucht 
45 Caepm. X. 1378. 1430. 
van-häl ad). (des Heilseins entbehrend) 
verstümmelt, krank AELFR. Hom. I. 124. 1. 
506. — vanlicor (Comparativ) minus Hpr. 
61. 430. — vana swm. der Mangel, inopia, 
50 defectus, desiderium (das Vermissen einer 


Sache, Verlangen nach einer Sache) Hpr. | 


sr. 497. änes pinges pe is vana, eins fehlt 
dir noch AELFR. nom. 1. 272. II. 400. hit is 
litles vana, es fehlt ein geringes Jon. XIV. 2. 


55 mö is vana ät sumum Pinge, mir fehlts| 


an einer Sache CHART. ANGLOS. 708. 


van-föta (des Fusses entbehrend) der 


Pelikan. — van-sid eine unglückliche Reise, 
unglückliche Unternehmung. — van-hygäd 





ıvened putatus, aestimatus Hpr. GL. 425. — 





l 


ı denom. 


| Mahlzeit CAeom. Ex. II. 165. — or-vena 


Caeom. V. 481. Two Sax. CR. 
p. 181. a. 1052. — van-väsan fehlen (vana 
beön deesse) — ge-vanian (gevanigean) 
v. abnehmen lassen, verringern 
THORPE CHART. p. 203. ÄAELFR. HoMm. ]. 32. 


96. 214. — a-vanian (avanigean) denom. v. 


verringern CHART. ANGLOS. 714. — vaniung 
Minderung THoRPE CHART. p. 163. 

ven f. die Hoffnung, die Befürchtung — 
also: das subjective Verhalten zu Dingen, 
die noch nicht sind, erst erwartet werden. 
veäan on venum in Befürchtung von Unglück 
Caenm. VII. 1027. him seo ven geleäh, ihn : 
betrog die Hoffnung Caevm. 1. 49. — ge- 
venan hoffen (einer Sache zu jemand hoffen) 
Cyn. Cr. 1366. — venan hoffen, wähnen, 
fürchten, arbitrari Hpr. oL. 522. Two Sax. 
cR. p. 132. a. 994. venan vanhogan abge- 
schmacktes Hoffen Sa. Sar. II. 539. — vena 
m. spes, suspieio Hpr. or. 471. Phantasie, 
Vorstellung AELFR. Hom. I. 114. ätes on ve- 
nan, in der hoffenden Vorstellung einer 


35 


40 
adj. der ohme Hoffnung ist, desperans CAEDM. 
XX. 2222. — ven-cyn jede Art Hoffnung 


„en 


Akke = | REIML. 61. — orvennis Hoffnungslosigkeit 
Gestalt entbehrend, hässlich, teter Hpr. GL. Bed I 


Verzweiflung AELFR. Hom. 1. 534. — ge- 


venunga adv. möglicher Weise; wie man 


| sichs vorstellen kann, viellei ‚c. XIV. 8. 
los, z. B. pät vanne väter ÄELFR. HoM. 1. |xX°s, een NOIR. REN 


3) VADAN pervadere, penetrare ; thema 
vad; sanskr. vadh, urgere. 

Primitiv angelsächsisch noch im Ge- 
brauche; in der Bedeutung, sich mit 
Heftigkeit durch etwas hinderndes be- 
wegen, durchwaden, durchdringen ; vod 
on vegstreäm, er drang durch den Wogen- 
strom Carpm. Ex. V. 311. vöd öfer 
vadema gebind, Wann. 24. vadan on vis- 
döm, durchdringen zur Weisheit SaL. U. 
Sır. II. 777. hit purh hröf vaded Sar. 
v. Sar. II. 884. es (das Feuer) dringt 60 


Si 


[ei 
[>71 


40 
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VASAN 


durch's Dach. — Compositum: ge-va- 
dan penetrare Er. 1190. Axor. 1297. 
tlöd blöd gevöd, Blut durchdrang die 
Fluth Caeon. VII. 462. 
5 dan zum Durchdringen ansetzen: oft 
hira möd onvöd Axor. 140. vifa vlite 
onvöd grome, der Weiber Schönheit be- 
wegte die Leidenschaftlichen Carpn. X. 
1260. XXIII. 2579. — purh-vadan, 
durchwaden durchdringen Er. 1066. 
Caepm. Dan. III. 464. Cyn. Cr. 1142. 
vadu (vad) die Furth. 
vöd ad). wer in heftiger Aufregung, von 
etwas durchdrungen, wüthend, unsinnig ist 


ı5 Hpr. or. 478. on vödum dreäma, in Fieber- 
phantasie AELFR. HOM. Ill. 50. im Delirium 


ax. - O0n-Va- 


10 


einer Besessenen AELFR. Hom. ll. 110. vödum | 


mannum gevit forgeaf ÄAELFR. mom. ]. 480, 
er gab manchen besessenen ıhr (gesundes) 
20 Bewusstsein wieder. 

vöoda swm. der Sturm; sen hverf vid bone 
vodan, ein Damm (Kai) gegen den Sturm 
CHART. ANGLOS. 758. THORPE CHART. p. 341. — 
vödnis insania Hpr. GL. 459. AELFR. HoM. 
251. 458. I. 110. — vöde-lie ad). wüthig. — 
vodian (vedan) caus. v., prät. vedde, fre- 
mere,furere, bacchari, irasci,exardere CAEDM. 
Ex. II. gärsecg vödde Her. cr. 464. 465. | 
495. 517. AELFR. Hom. Il. 232. — a-vedan) 
3»0in Aufregung, Wahnsinn fallen, wüthend 
werden auch: in Wahnsinn bringen, 
wüthend machen AELFR. HoM. ]I. 510. 
ellen-vöd ad). zelotypus, suspiciosus Hpr. 
GL. 414. — ellenvödian, wahrscheinlich 
35 denom. v. mit jemandem wetteifern, 
süchtig sein. — vöde-vistle der 
ling. — vöd-bora orator, der Prophet Cxyx. 
CR. 302. B.m. cr. 35. WunD.D.Scn. 2. 


*14) VASAN humectare, irrigare, niiscere, 
fucare ; thema: vas,sanskr. vash, made- 
facere. — Das Primitiv fehlt den deut- 
schen Sprachen. Im Angelsächsischen 
ist von Ableitungen nur noch übrig: 
vase der Sumpfboden, Schlammboden, 

45 grosses Wiesenland, Uferland Hpr. sr. 465. | 

CHART. ANGLOS. D46. APPEND. (altnordischem 

vessi, humor, vapor, mucilago entsprechend) 

und vös die Brühe; und davon gebildet: 
ge-vesan inficere, miscere, fucare Her. 

50 GL. 524. (das Altnordische hat auch noch 

vasla, paludes pervadere, vasl udus per pa- | 

ludes cursus und vast, vöst, mare). 


15) VASCAN lavare; thema: vasc; 
sanskr. uksh conspergere, lmumectare. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche inder Bedeutung: waschen (das 
Präteritum vöse wird zuweilen versetzt | 


— VARAN 


14 


in vöx und vöhs) Luc. V. CHART. ANGLOS. 
922.— Compositum:ge-vascan waschen 
CHART. ANGLOS. 922. — a-vascan aus- 
waschen. — väsc (vascu) f. lotio; 
vascärn, lavatorium. — Zuweilen be- 
gegnet die Form vaxan für vascan 
THoRPE cHArT. p. 145. 


*16) VASTAN 


thema: vast; 


vostatum, ewpertem esse, 
sanskr. vast, vastare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 
kommend. Von Ableitungen gehört jeden- 
falls hierher: 


veste adj. wüst, — aber auch: erudelıis, 
T. 6L. 409. Jun. 207. uw. auch ex- 
pers: veste visdömes, expers saptentiae SAL. 
Sar. 43. — vestan caus. v. wüsten, wüst 
machen. — vesten n. die Wüste Hr. su. 
494. — a-vestan, verwüsten, vastare, Po- 
pulari, praedari mwo Sax. CR. p. 224. Hpr. 
GL. 470. 476. 526. avest (für: 
‚status AELFR. uom. Il. 124. vesten- 
ıs8da eremita, amachoreta Her. GL. 465; 
— vesten-gryre das Wüstengrausen, der 
| Wüstensehrecken Cıepm. Ex. 1. 117. 








vastan: vest West, da nach Westen 
fast alle Verw üstungszüge der Deutschen von 
ihrer asiatischen Heimat aus, bis sich der 
Zug stauete, gerichtet waren. — vest-dl 
der westliche Theil eines Landes, der Erde, 
|oceidens Azırr. nom. I. 126. 536. Hpr. GL. 
| 466. — vest-healf die Westseite. — vest- 
‚rodor der Abendhimmel Wuxp. d. Sch. 68. 


eifer- | 
Schter- | 


*17) VARAN prospicere, cavere, thema: 
var; sanskr. vr, arcere, impedire. 
Das Primitiv angelsächstsch nicht im 
Gebrauch. 


Zunächst ist davon abgeleitet ein causa- 
‚tives Verbum verian ursprünglich bedeu- 
\tend: sichern, schützen, 
wohl bewahrt sei, protegere Hrr. «u. 528. 
‚Caron. Ex. III. 202. Composita: a-Ve- 
"jan protegere AELFR. HoM. Il. 402. 
bi-verian beschützen, verbieten, verwehren ; 
| sorgum bivered, vor Sorgen beschützt Cyn. 
\CR. 1644. Her. su. 520. bivered västm ver- 
‚botene Frucht Gurur. VII. 820. ». m. vYRD. 
138. — verian in juristischer Bedeutung: 
in Besitz haben; land on eallum pingum for 


äne hide verian, Land in allen gerichtlichen 5 


Verhandlungen nur als eine Hide besitzen, 
d.h. dafür leisten, es anrechnen , belasten 
lassen CHART. ANGLOS. 583. es sind aber in 
der That 500 Hiden. — vär (pl. vare) ad). 
| cautus, vorsichtig, abwehrend ; beo p& vär, 
nimm Dich in Acht AsBurr. mom. 11. 170. 
un-vär, incautus, inexpertus Hrr. GL. 


498. AELFER. HoM. 11. 418. nicht vermuthend 





avösted) va- 2 


Vielleicht gehört aber auch hierher zw 2: 


machen dass etwas : 


Si 


- 
>) 


w 


0 


0 


0 


55 
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AELFR. mom. 11. 538. on unvär, wenvermuthet 
Two Sax. CR. p. 168. a. 1043. — un-vares 
adv. unvermuthet Two Sax. CR. p. 139. a. 
1004. — vär-fäst adj. treu Caeom. XIV. 
5 1740. XIX. 2168. — vär-sceyp Achthabung, 
Vorsicht, Innewerdung AELFR. HoM. Il. 432. 


— väre (vare) f. cautio, tutela, pactum, 


defensio two Sax. cR. p. 19%. a. 1065. 
ÄELFR. HoM. I. 390; foedus. treue Zusage 
10 Caeom. XXV. 2817. B. m. LEASE 15; cautela 


Hpr. sr. 439. 471. 496. 498. 484. 505; auch B| 
sagen 'THORPE CHART. p. 300. — vearnung 


Wehrgeld, insbesondere Heiratsvertrag HPr. 
sr. 439. — fäder-väre väterlicher Schutz 


AnDR. 824. — freodo-väre F'riedenstreue, 
\H. 855. — for-varnian (forvernan, for- 


Friedenszusage Caepm. Ex. V. 306. — vär- 
gild Wehrzgeld. vär-fehd Fehde, 
durch welche Wehrgeld verwirkt wird. — 
vär-vyrde adj. vorsichtig in Worten FAED. 
LARCV. 57.— vär-lie ad). vorsichtig, sicher- 
20 lich AELFR. Hom. 1. 170. (Comparativ : vär- 
lieor AELFR. mom. 1. 560.) — vär-leäs 
adj. unvorsichtig, wunzuverlässig, treulos 
Anpr. 1070. Cyn. Cr. 1614. — vär-loga 
der, welcher die gegebene Gewähr bricht, 
25 treulos Cyn. Cr. 1562. vär-l&can 
consentire, pati Hprr. ou. 465. — varian 
denom. v. tueri, inhabitare, varian vindes 
full den Becher des Windes bewohnen SaL. 
Sar. 49. Beov. 1265. varian hine, für sich 
30 bewahren, in Obhut nehmen Wann. 32. — 
ge-varian protegere Hpr. GL. 489. 500. — 
verig adj. abzuwehrend, bös, verflucht Cyxn. 
Cr. 363. — verignis das Bössein, Bosheit, 
das Verfluchtsein. — vearh (verh) m. der 
35 allgemein als abzuwehren anerkannt ist, der 
geächtete, verfluchte, der Verbrecher KrEuz 
31. der Wolf, der Teufel. — vearh-träf 
des Teufels Tempel Er. 926. — varigean 
(verigan, vorigean, vorian) denom. v. als 
40 ein verurtheilter, vertriebener, verbannter, 
verfluchter leben, heimatlos herumschweifen 
ÄELFR. HoM. 11. 160. p. 20. mom. III. pomm. 
IN QUADRAG. vergung Verdammmiss, 
Verbannung. — vyrgön die Wölfin, die 
a5 Verfluchte, Teufelin. — grund-vyrgäön 
unterirdischer, verfluchter Geist, Teufelin aus 
dem Meeresgrunde, Sirene. — vyrgian 
(vearigean, vyrigean) denom. v. verurtheilen, 
verdammen, verfluchen AELFR. HoM. 11. 448. 
50 Caerpm. XI. 1594. — a-vyrgian (avyıgan, 
avyrigan) verdammen, verfluchen Hr. GL. 
472. Carom. VI. 1034. seavyrgda gäst ArLrR. 
Hom. II. 512. Hpr. er. 514. — avyrgend- 
lie (avyrgedlie) adj. verdammlich 8. VERON. 


or. 


55p- 10. — vyrgdo (vyrhäo, vergdo) f. 
die Verdammung, Verfluchung Carpn. XV. 
1755. vyrgdo is avorpen die Verdam- 


mung ist bei Seite geworfen Cyn. ÜR. 98. 
vyrgdu dreogan Cyn. Cr. 1272. — varig- 
sotreo (varitreo) der Galgen CHART. ANGLOS. 
57. APPEND. — vearg-röd, das Kreuz, der 
Galgen GL. METT. — vearn f. die Abwehr, 
das Versagen, obstaculum, impedimentum 
Hpr. Gr. 455. — vearn ad). der sich hütet, 


VARAN 
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der sich einer Sache versieht. — un-vearn 
adj. der sich nicht hütet, sich einer Sache 
nicht versieht SEEF. 63. — varnian (ver- 
nan, vyrnan) caus. v. warnen AELFR. HOM. 
II. 166; sich hüten, päs landes vyrnan sich 
im Besitz eines Landgutes vertheidigen 
THORPE CHART. p. 201. AELFR. Hom. 1. 120; 
behüten, abwehren; varma pe sylfne, hüte 
Dich selbst prov. ED. KEMmBLE 51. sumum 
sumhvät vyrnan einem Etwas abwehren AELFR. 
Hom. 1. 22. 602; auch: einem Etwas ver- 


Abwehr, Vermeidung. vyrd vdde varnung, 
Schicksal oder Widerstand dagegen Sau. Sar. 


vyrnan) caus. v. verwehren, denegare Her. 
eL. 516. Cyn. Cr. 1504. Caeom. XX. 2219. 
ÄAELFR. HOM. I. 604. II. 108. 514. 

vär.(var, ver, vor) das Wehr (im Flusse) 
CHART. ANGLOS. 775. Im Evang. übersetzt es 
Fischzug Luc. V. 9. — myle-ver (mylen- a 
vor) das Mühlwehr CHART. AnGLos. 775. 479. 
APPEND. — fisc-ver das Fischwehr Luc. 
V.4. — cyt-ver und häc-ver sind be- 
sondere Arten von Wehren CHART. ANGLOS. : 
461. APPEND. 

veardm.derVertheidiger, Hüter, Schützer, 
Vorsteher Carpm. IX. 1157. aber Brov. 4663 
auch in eordveard in der Bedeutung: Schutz, 
Abwartung, Pflege, Besitz. — höf-veard 
der Gutsverwalter, Hofwart. — hüs-veard 
der Hausvater. heafod-veard Vor- 
posten Jun. 239. — dure-veard Jjanitor 
Hpr. GL. 523. vyrt-veard der Gärtner 
JoH. XX. 15. — stoc-veard, oppidanus, 
einer der auf die Stadttrompete hört Her. 
aL. 525. niht-veard Nachtwächter 
Caepm. Ex. I. 116. — däg-veard Tag- 
wächter. — yrfe-veard der Anerbe CHART. 
ANGLOS. 530. Luc. XX. 14. Caeom. Ex. III. 
142. burh-veard Stadtvertheidiger 
Cıeom. Ex. 1. 39. mearc-veard der 
Hüter der Mark (so wird der Wolf genannt) 
Carom. Ex. II. 168. — läst-veard der 
die Spur beachtet, der Spur nachgeht, Nach- 
folger, Erbe, Sohn Ca=pm. Ex. III. 137. — 
gud-veard der Kampfwart, Heerführer, 
Kampfbeachter Carpm. Ex. II. 174. 
leod-veard des Volkes Pfleger, Regierung 
Caepm. IX. 1180. 1196. — veard (verd,: 
vyrd) f. die Wartung, Pflege, Wache, ex- 
cubiae Her. er. 476. — fore-veard (fore- 
vyrd) vorsorgender Vertrag (wie Ehepacten, 
Erbvertrag, jede vorherige KBegulirung) 
CHART. ANGLoSs. 731. 732. — flöd-veards5 
die Fluthwarte Caepm. Ex. VII. 49. 
veard-sötl die Station der Wache AELrk. 
nom. ]. 452. II. 382. — veard-man Mann 
der Besatzung Two Sax. CR. p. 188. a. 1052. 
— veardian denom. v. warten, hüten, 60 
einer Sache vorstehen, sie besorgen CAEDM. 
IX. 1128. Caepm. Dan. IV. 665. Cyn. Cr. 
396. eard veardian, das Land vertheidigen, 
besitzen Anpkr. 176. svade veardian zwrück 


Sa 


un 
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bleiben BEov. 2098. leger veardian, im Bette | 


liegen Kr. D. Frau 34. dream veardian Cyn. | 
Cr. 1642. 


*18) VALAN occidere, thema val; sanskr. 
bal, balh, valh, occidere, ferire. | 
Das Primitiv angelsächsisch nicht ge- 
braucht; nur Ableitungen vom Präsens 
wie vom Präteritum begegnen: 


väl (pl. valu) n. der Getödtete, der Ge- 
ı0 fallene, der todte Leichnam — dann aber 
auch: die Masse der Getödteten, strages, 
oceisio Hpr. GL. 415. 427. päs väles väs ge- 
teald six hund manna mid päm fyrenum 
flänum ofscotene AELFR. Hom. ]. 506. valu 
ı5 vide grosse Leichenmassen RUISE 26. auch: 
das Schlachtfeld AELFrR. Ho=m. 11. 358. he 
manig fealde väl felde vır. Gurar. p. 14. — 
ecg-väl die Masse der durch die Waffen 
erschlagenen Caepm. XVII. 2089. — väl- 
20sveng der Todeshieb Caepm. VI. 987. — 
väl-bed das Grab, das Todtenlager Caepm. 
VI. 1011. — väl-ben Todeswunde CaEDm. 
Ex. VH. 491. — väl-clam (välelom) Todes- 
fessel Caepm. XVII. 2128. — väl-reäf 
25 Leichenraub Pnorx. IV. 273. — väl-fyr| 
Leichenbrand, Scheiterhaufen, todbringendes | 
Feuer. — väl-fädm Todesumfassung. — 
Caepm. Ex. 480. — väl-here das dem) 
Fallen bestimmte Heer Caepm. XVII. 1983. 
30 — väl-dreor das Mordblut , Leichenblut 
Caepm. VII. 1093. — väl-mist caligo 
mortis Caepm. Ex. VII. Todesnebel. — väl- 
streäm Todesstrom, Sinfluth Caepm. 1301. 
— väl-regn todbringender Regen (vor der 
35 Sinfluth) Caeom. X. 1350. — väl-grfre 
Todesgrausen Caeom. Ex. II. 137. — väl-ı 
rest Todesruhestätte, Grab. — väl-rün 


VALAN — VRAGAN 


III. 





Sehnsucht nach Leichen, nach Gefallenen | 
Er. 28. — väl-fyl das Füllen in der, 
40 Schlacht, Menschentödtung Caeom. XXI. 
2563. — väl-scel Schildphalanz Jun. 313. | 
— väl-vang das Leichenfeld, Schlachtfeld 
Anopr. 1227. — väl-späör Mordspeer. 
väl-gär Mordspeer Caeom. XVII. 1990. 
45 REIML. 61. — väl-veg der Todesweg SEEF. 
63. — väl-stov die Todesstütte, Mord- | 
stätte, Wahlstätte Caeom. XVII. 2005. = 
väl-vulf Wolf auf dem Schlachtfelde, der! 
Leichen friszt Anpr. 149. — väl- hlence| 
50 die Brünne Ex. III. 176. Er. 24. — väl- 
notu Todeszeichen, zur Vorbedeutung des 
Falles im Kampfe jemandes Waffen ein- 
geritzt Sar. Sar. 324. — väl-net Brünne 
Carpm. Ex. 202. — väl-gifre adj. leichen- 
55 begierig, blutgierig Jun. 207. Phuorx. VI. 
486. — väl-hreäv (välhreov, välrev) adj. 
mordroh, grausam, erudescens , tyrannicus 
— auch als Substantiv: carnı ‚fex, lictor Hpr. 
sr. 434. 443. 483. 515. Anpr. 1212. AeLrr. 
60 nom. I. 192. — väl-hreövnis Grausam- 
keit. — väl-ceäseg um Leichen streitend 


Leo, angelsächs. Wörterb, 
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(der Rabe) Carpe. Ex. II. 164. — väl- 
grim adj. violentus, grausam wie der Tod 
"Carpe. XVI 1816. — väl-ceald todeskalt, 
| Jeichenkalt Sır. Sar. II. 937. 
völ (Todmacher) Pest, Seuche; völ- 
agas Pestzeiten RUINE 26. — völ-börend 
ad 73 pestiferus Two Sax. CR. p. 219. a. 1086. 





*19) VRAGAN deum offendere, sacrum 
fieri; thema vrag. 

Das Primitiv, welches bedeutet haben 10 
muss: aus Furcht heilige Pflichten im 
Stiche lassen (altnord. ragr feig, päde- 
rastisch und rogna den Göttern anheim 
geben, verfluchen, weichen) ist angel- 
süchsisch nicht vorhanden, sondern nur 
Ableitungen aus dessen Präteritum: 


vregan caus. v. rügen, anklagen, ver- 
Br bi) D 2 


‚fluchen lassen AELFR. Hon. 1. 468. II. p. 250. 


410. — Composita: for-vrögan verklagen 
Two Sax. cR. p. 118. a. 952. verurtheilen 20 


'ıBID. p. 206. a..1068. ı8ıD. p. 141. a. 1009. 


— tö-vregan anklagen, peäh pin vif pe 
hvane tövrege — n& gelff pü nä tö hrade 
PROV. ED. KEMBLE 4, ED. MUELLER 5. 
vregare, der Ankläger, s& ealda vregare 35 
der alte Ankläger, der Teufel AELFrR. Hom. 
3536. — vröht die peinliche Anklage, 
accusatio, crimen Her. sr. 505. 517. vröht 
berenian einem Uebles zur Last legen Caepm. 
Ex. III. 147. vröht onstellan ein Verbrechen 30 
veranlassen Caeom. VI. 911. vröhte onstellan 
on vuldre durch Verbrechen Glanz suchen 
CaeDM. Ür. v. Sar. 369. vröht vebban auf 
eine Anklage sinmen, Ursache zu einer An- 


klage suchen Axor. 672. Er. 310. vröhte 35 
alecgan on sumum auf einen ein Verbrechen 


bringen, ihn in ein Verbrechen verwickeln 
CaepoMm. XXIV. 2684. Mars macode »fra saca 


‚and vröhte and vävän DE FALSIS Dus 57. — 


'vröht-bora der Ankläger, Satan Cyx. Cr. 40 
7692. vröht-angra der Frevelsanger 
CHART. anGLos. 1283. — vröht-smit der 
' Beschuldiger, Ankläger, Satan Anpr. 86. — 
vröht-stäf Gesetz (Element, Princip des 
Fre) Er. 925. — vröht-scyp Frevel- 45 
haftigkeit Caepm. XIII. 1672. vröht- 
geteme adj. frevelbezwungen Caepm. 1. 45. 
Die nordische Form ragr legt doch nahe, 
dass mit diesem Worte auch angels. earh, 
feig, zusammenhänge, da Versetzungen von 50 
\Consonanten, namentlich aber von r im 
Angelsächsischen häufig sind. Dann würden 
von angelsächsischen Wörtern hierher zw 
ziehen sein: earh, feig, schlecht, for midolo- 
sus, stupefactus, tremebundus, meticulosus 55 
Her. cı. 423. 518. 5%. Cxs. OR. 1408. — 
earg-scype Feigheit. — yrgäo (yrecde) 
Feigheit AELFrR. mom. U. 250. — un-earh 
(unärh) tapfer, impavidus, intrepidus Het. 
GL. 502. 


60 
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*20) VRATAN eruere, effodere; thema 
vrat; sanskr. rad findere, fodere, aperire 
+ präp. vi — so dass die ursprüng- 
liche Bedeutung wäre: ausmeisseln, aus- 
graben, auswühlen cf. althochd. rezzön, 
imprimere und yuozian, suscıtare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauch, aber Ableitungen vom Prä- 
sens und Präteritum. 


10 
schrieben) f.herausgemeisselter, ausgeschnitte- 
ner Zierrath, feine Bildnerarbeit, Kostbarkeit, 
Zierrath überhaupt Axor. 336. Her. 522. 
CAEDM. XIX. 2188. ornamentum Her. sr. 517. 

15 — vrät (frät) adj. kostbar Axor. 571. 1506. 
Cyn. Cr. 1374. B. m. MODE 48. — vrät-lie 
(frätlie) adj. kunstreich , niedlich, schön im 
Allgemeinen; vrätlic vord ein glattes, feines 
Wort Axor. 630. vrätlic veore ein schönes 


200pus, 2. B. Gebäude ». Mm. cr. 44. — vrä-; 


tevian (frätevian) denom. v. schmücken, 
zieren Phorn. III. 239. frätevung 
Schmuck AELFR. Ho=. 11. 210. Hpr. gr. 458. 


vröt (das auswühlen machende) die 
25 Schnauze, der Rüssel; — vrötan heraus- 
wühlen. 
vyrt (vurt, vert wohl für wrsprüngliches 
vret, vryt oder vrät) f. (das ausgewählte, 
ausgegrabene) die Wurzel, dann: das Kraut 
30 Gewächs Az. 583. gramen Hpr. cr. 450. 
vurte swf. legumen Hpr. or. 444. 494. — 
vyrt-tün der Wurzgarten, Gemüsegarten 
Jon. XIX. 41. Luc. X. 19. vyrt- 
veard der Gärtner Jon. XX. 15. — vyrt- 
35 fatu olfactoriola Her. cr. 517. — vurt- 
vale Stöckicht, Rodung CHART. ANGLOS. 
1218. 1235. 1266.— a-vurtvalian denom. v. 
entwurzeln, ausroden Luc. XVIN. 6. 
ÄELFR. HOM. II. 410. — vyrt-frume die 
40 Wurzelfeste, z. B. des Grases, welche übrig 
bleibt beim Abfressen. — vyrtfrumian 
caus. v. radicare, fundare HprT. ou. 479. — 


2 


vyrt-v&la Wurzelreichthum, Wurzelstock 
Sar. Sar. II. 889. — vyrt-gemang Ge- 
45 würzkaufwaare. — vurt-gemangnis am- 


brosia, kostbare Specerei Her. or. 488. — 
bän-vyrt Rothweil, Beinwurz, viola pur- 
purea, spica. — »se-vyrt verbena, Eisen- 
kraut. — ellen-vyrt Hollunder, sambucus. 
50 — vealh-vyrt ebulum, Attich, sambucus 
humilis. — brün-vyrt Braunwurz, sero- 
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vrät (gewöhnlich auch frätu, frätevu ge- 
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artemisia. — näder-vyrt Natterwurz, 

| Schlangenwurz. — smäöre-vyrt aristolo- 
‚chia. — stäl-vyrt Stahlwurz, callitriche, 


‚eine Pflanze, deren Absud man gegen Aus- 
‚gehen der Haare brauchte. — spere-vyrt 

Glockenblume. — väter-vyrt callitrichum, 
| Wasserstern. symering-vyrt das 
| Veilchen (das Kraut des Sommerwerdens). 
‚le2ce-vyrt Heilkraut, offieinelle Pflanze 
 ÄELFR. Hom. I. 476. — vyrtian würzen 


PHoen. VII. 543. 


ı 21) BACAN panem, placentam percoquere ; 
| thema bac; sanskr. bhag, coquere. 

| Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
| brauche in der Bedeutung: backen; — 
bacere, der Bäcker; — bacstere, 
bäcestre, die Bäckerin; — heorä-ba- 
cen, auf dem Herde gebacken; — nig- 
bacen (nivbacen) adj. neubacken, 


bece n. (womit man backen macht, gutes 20 
Brennholz) die Buche, fagus, aesculus GL. 
Ampuon.*) — becäön adj. büchen, fagineus. 
— böc (Dat. Sing. und Nom. Plur. bee) f. 
die Buche, die büchene Tafel (zum Ein- 
schneiden von Runen) die Schrift, die Ur- 25 
‚kunde, das Buch. — böcere der Gelehrte. 
— böc-land Landgut, was in Folge ur- 
kundlichen Vertrages und anders als nach 
' gemeinem Landbesitzrechte (anders denn als 
‚folcland) besessen wird CHART. ANGLOS. 317. 30 

— böece-stäf Schriftelement, Buchstabe 
|Caepm. Dan. V. 724. — traht-böc Com- 
ı mentar ÄELFR. HOM. I. 436. U. 132. — döm- 
\böc Gerichtsbuch. — sang-böc Gesang- 
buch CHART. ANGLOS. Y40. sıd-böc,35 
\före-böc, fereld-böc KReisebuch, Reise- 
‚beschreibung Hpr. sr. 454. — fif-böc der 
| Pentateuch. mässe-böc das Messe- 
\ buch. pistel-böce das Epistelbuch 
| CHART. AnGLos. 940. — böc-eräft Wissen- 40 
‚schaft, Gelehrsamkeit. — böc-reäd rothe 
ı Dinte, minium. — böc-fel Pergament Hpr. 
er. 512. — böc-liec adj. was gelehrte Bil- 
dung anbetrifft, litteratus, liberalis Hpr. GL. 
| 509. böclieum stafum litteris liberalibus Hpr. 45 
sr. 503. böclie smeägung Betrachtung, die 
sich an Lecture anknüpft AELFR. Hom. 1. 
1436. — böcan caus. v. sumhvät sumum, 
‚einem etwas durch urkundliche Disposition, 
ı Testament, Vertrag u. s. w. übertragen .(prät. 50 





phularia minor, spimon. — beö-vyrt Bie-| 


nenkraut , lamium. — bisceop-vyrt beto- 


nica. — bröde-vyrt Suppenkraut, polegia ; 
55 — elaf-vyrt Froschkraut, batrachium 


("s ist wohl menianthes trifoliata?) — feld-| 


vyrt gentiana. — glöf-vyrt apollinaris 
(wohl hyosciamus oder solanum ?).— greäte- 
vyrt peribalbum. — h&el-vyrt polegia. — 
sohäm-vyrt Hauswurz (sempervivum). — lid- 
vyrt Wollkraut, eripheum. — mug-vyrt 


*) Es sind damit die von Dr. Oehler ver- 

| bessert und mit den Epinalischen Glossen ver- 

| bunden herausgegebenen Glossen aus dem amplo- 
Inianischen Codex in Erfurt gemeint, in denen 
sich die angezogene Glosse p.327 zu esculus findet ; 55 
wahrscheinlich ist statt becex zu lesen boec#® 
d. i. bece in guter angelsächsischer Schreibung. 
Später folgt zu fau arbor (soll wohl heissen: 
fagus arbor) 2. 332 die Glosse böec. 








ı 
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böhte) cHART. AnGLos. 530. 531. einem etwas 
in einem Buche, in einem Briefe schreiben, 
Asc. p. 2. — on-geboht irrogatus Her. 
GL. 514. 


5 *22) BATAN praestare; thema bat; 


sanskr. bhand bonum, felicem esse, prae- 


stare (wovon noch bhadra, gut, eine Ab- 
leitung ist.) 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche, aber Ableitungen vom Prä- 
sens und Präteritum. 


10 


betra adj. compar. besser. — bet Adv. 
compar. besser. py bet um so besser. — bet- 
licast superl. adj. der Beste Cyn. Cr. 66. 
15 — betast superl. adv. best Gym. Cr. 1012. 
ÄAELFR. HOM. I. 278. 452. — bet-lie gut 
DOMES DAEG 23. BEov. 1925. — beterian 
denom. v. meliorare AELFR. HoM. ]. p. 406. 
böt (auch schwach: böte) f. 
20 gütung, Verbesserung, das Gutmachen, Busse 
Caerpm. Ex. VIII. 582. Hilfe, Heilung böte 
gefremman Cyn. Cr. 365. Wann. 113. 
betan (spätere Schreibung bettan) caus. v. 
emendare, meliorare, bessern, gutmachen, 
25 vergüten, schadlos halten, büssen, strafen 
Luc. XXIH. 16. prov. eo: MUELLER. 77.| 
gebetum synnum nach gut gemachten, ge- 
büssten Sünden AELrR. Hom. I. 414. — un- 
beted ungebüsst, nicht gut gemacht Cyx. 
30CR. 1312. — ge-betan gnädig werden 


THORPE CHART. p. 208. ausbessern Two Sax. | 


er. p. 127. a. 921. p.108. — bötian denom. v. 
besser sein, besser werden Two SAx. CR. 
p- 2228. a. 1095. — mäg-böt Mordbusse 

35 für einen Verwandten. — feoh-böt Geld- 
busse. — man-böt Mordbusse. — d»d- 
böte Thatbusse, werkthätige Busse. 
ded-beta der durch die That seine Reue 
bekundet. 


*23) BRAGAN terreri, trepidare ; 
brah; sanskr. bhrösh, timere. 
Das Primitiv im  Angelsächsischen 
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verloren, nur noch die Ableitung vom | 


Präteritum: 


bröga der Schrecken Carom. XXIII. 2552. 
väteres bröga der Wasserschrecken, die, 
wilden Wogen im Sturme Carpm. X. 1395. 
— väter-bröga Seesturm Anpr. 456. — 
here-bröga Kriegsschrecken Bsov. 462. 
50— helle-bröga Höllenschrecken. — gr$- 
re-bröga gransiger Schrecken Cx. Cr. 849. 
— vite-bröga Strafschreeken Er. 932. | 
Caerpm. I. 45. — bröh-preä Schreckens- 
noth, Schreckensbedrohung Caepm. XV1. 1813. 

bregean caus. v. erschrecken, 
Be setzen, terrere Luc. 

. Her. er. 509. mid männigfealdum peo- 
vracena teortnissum ve sind gebregede AELFR. 
I. 578. — vider-bröga Cyn. Cr. 564. ist 


45 


55 
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die Ver- 


thema 


in 


XI. 4. XXL| 


22 


| abzutheilen vider brögan, gegen den Schrecken. 
\— bregd (brögda) terror. 

*24) FAGAN decere, quadrare; thema 
| fag; sanskr. paksh alicujus partis esse, 
| cum aliquo facere. 

Als Primitiv angelsächsisch nicht vor- 
handen; aber wohl Ableitungen vom 
| Präsens und Präteritum. 

fäger adj. passend, geziemend, schön, 
venustus, formosus, speciosus HPT. GL. 456. 
486. 520. — fägere ade. passend, gezie- 
mend. — fäger-r&d adj. schön bereit, 
schön beritten, ausgerüstet , phaleratus Hpr. 
lau. 526. fäger-vyrde adj. passend 
'redend, schön redend FAeEnD. Larcv. 12. — 
fäger-lie adj. schön, passend. — fäger- 
nis venustas Her. sL. 419. 516. — fäg- 
'rian denom. v. schön hergerüstet sein, ge- 
ı schmückt sein SEEF. 48. 

fegan (fögian, vögian) caus. vw. cCompan- : 
gere, conjungere, fügen, passend machen, 
 geziemend machen, freien machen. — fögere 
(vögere) Brautwerber, procus Hr. GL. 498. 
‚501. 503. 506. — a-fögian (avögian) de- 

ınom. v. verheirathen CHART. ANGLOS. 732. 
(auch im Althochdeutschen schwankt der 
Anlaut von f in w, 2. B. wuohiro, mansue- 
tior). — ge-fege n. das Gefüge, compages, 
| conjunctio Hrr. cr. 486. 509. AELFR. HOM. 
I. 510. — ge-fege ad). gefüge, bequem. 30 
— un-geföh ad). ungefüge AELFR. HoM. 1. 
408. 414. I. 374. — ungefög-lie ad). 
ungefüge AELFR. HoMm. 1. 524. — ge-fegan 
caus. v. zusammenfügen ÄELFR. HoM. 1. 62. 
Hpr. 61.459. Phnoen. IV.309. RaertHs. XXI. 6. 35 
— stän-geföge Steingefüge, Steinbau. 


[> 


ww 


*25) FADAN nutrire, servare; thema 
fad; sanskr. pä, tueri, defendere, ser- 
vare, davon erweiterte Wwrzel pat, p0- 
tentem esse, dominare. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
aber Ableitungen vom Präsens und vom 
Präteritum in Uebung. 


40 





'  fadian (fadan) denom. v. ordnen, ein- 
richten AELER. Hom. ]J. 278. I. 172. 606. 45 
THORPE CHART. p. 522. on pa firste he eäc 
'gefadode vid pa burhvere, pät hi voldon 
mist ealle pät pät he volde rwo Sax. cr. 
'p- 184. a. 1052. ArLrR. Hom. I. 278. II. 172. 
— fadung Ordnung, Einrichtung. god-; 
 eundlice fadung Gottesordnung ÄAELFR. HOM. 
I. 274. — mis-fadung üble Einrichtung. 
|— ge-fädlie ad). der Ordnung gemäss, 
I\ruhig cu. Prun. 528. — fäder m. Vater. 
— heäfod-fäder Erzvater. heäh- ;; 
fäder (höhfäder) archimandrita Hpr. GL. 493. 
'— föster-fäder Ziehvater, nutritor Hpr. 
cr. 473. — eald-fäder Grossvater, Vor- 
fahre, avus Her. au. 444. — ford-fäde- 
IE 


a 
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ras Vorfahren, tritavi 
fäder-lie adj. väterlich. — fäder m. der 
Vetter. — fädera der Vatersbruder CAEDM. 
XVII. 1900. XVII. 2080. — fade Vaters- 
5 schwester swf. ie gean minre fadan Liof- 
vare päs heäfodbötles on Purleä CHART. 


ANGLOS. 1293. ÄELFR. HOM. I. 94. Two Sax. 
CRON. p. 247. a. 1119. — ge-fädere swf. 


die Cousine von Vatersseite CHART. ANGLOS. 
10 593. — ge-fädera swm. Cousin von Vaters- 
seite ÄELFR. HOM. II. 122. — fäderen (fäd- 


rön) adj. von Vatersseite. fädren eyn Ge- 


schlecht von Vatersseite CHART. ANGLOS. 317. 
Cyx. Cr. VO. 248. Caepm. Ex. VII. 559. 
ı5 fädren mäg Verwandter, Vetter von der 
Vatersseite CHART. ANGLos. 312. 317. BEov. 
1263. — reht-fäderön leiblicher Cousin 
von Vatersseite CHART. ANGLOS. 317. — suh- 
tor-gefädera Geschwisterkindesvetter vıns. 
2046. BeEov. 1164. (in Folge von Verschwä- 


gerung?) — fäder-slaga m. Vater- 
mörder. — fäder-ädelo väterliches Ge- 
schlecht. — fäder-gestreön patrimonium 


Hpr. ex. 513. 517. — fäder-Edelstöl,| 


25 die väterliche Erbherrschaft Carom. XV. 
1748. 
föda Nahrung, Unterstützung, Hilfe, 
fomentum , ineitamentum, nutrimentum , sti- 
pendium, virtus, pabulum, eibus Hpr. 61.443. 
30 445. 497. 501. 513. AELFR. Hom. II. 396. — 
födor (föder, foddor) Futter. — födor-pegu 
die Speisung Pnors. III. 248. — fedan 
caus. v. nähren, ernähren, reficere Hr. 
GL. 494. AELFR. HoM. II. 396. Cyn. Cr. 1545. 
35 — a-fedan ernähren, aufziehen CAEDM. 
XH. 1604. Psorn. II. 263. — fedels m. 
Mastvieh. — föstor (für födtor) Ernäh- 


FATAN 


Her. sr. 4286. —ı 


24 


Angelsächsisch findet sich mur einmal 
| in den von Bouterweck herausgegebenen 


| altnordhumbrischen Evangelien Luc. XX. 
35 ne vifo fatas odde leded, wo also 
fatas offenbar für fatad steht (und fatan 
oder fatian als denominatives Verbum 
in der Form fatas [für fatad] angedeutet 
scheint) in der Bedeutung ducere (sc. 
uxores). Sonst kein Verbum fatan, auch 
keine weitere Ableitung, die an das 
Präsens von fatan erinnert, sondern 
nur die Präteritenableitung: 

föt m. anom. der Fuss (dat. sing. und 

nom. plur. lauten fet). — Pri-föt der 

| Dreifuss. — pri-fete adj. dreifüssig. — 
|hare-föt Hasenfuss. — van-föta ad). 
des Fusses ermangelnd, der Pelikan. — 

‚föt-ädl podagra, regius morbus HPpT. GL. 
471. 472. — föt-cops Beinschelle AELFR. 

‚uom. 11. 378. — feör-fete adj. vierfüssig. 

— fyder-föt, fyder-fete ad). vierfüssig. 

AELFR. Hom. 1. 486. Hpr. sr. 406. — föt- 

m&] Fussmass, Schritt. — föt-scamel, 

ı Fussschämel AELFR. mom. I. 314. — föt- 

spure Fussbank, die man mit der Ferse 25 

rücken kann. — föt-l»st Fussspur AELFR. 

mom. 1. 506. — föt-svadu (fötsväde) Fuss- 

'spur. — föt-codu Podagra, regius morbus 

Hpr. sr. 471. 472. — föt-volm (fötvylme, 

ı fötvelme pl. fötvylmas, fötvalmas) die Fuss- 30 

sohle AELFR. Ho=m. II. 480. 508. — föt-lie 

adj. pedestris. 

' feda (sanskr. patti für padti) der Infan- 

\terist, Fussgänger, der dem Herrn nach- 


- 


ww 
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rung, alimentum, alimonia, annona HpT. GL. | folgende Diener; im Plur.: die Schaar zu 35 
497. — föstor-fäder Ernährer, Ziehvater.| Fusse Axor. 591. 1190. auch: der Singe- 
40 — föstor-mödor Ernährerin, Amme. — | chor ; zuweilen überhaupt: die Schaar CAEDM. 
föstor-bearn Pflegekind, Ziehkind. — |Cr. v. Sar. 457. Beov. 1401. Caepm. Ex. 
föstre (festre) Ernährerin, Amme. — \IV.225. — fedan caus. v. zu Fusse gehen 
föstrian (föstrian) denom. v. nähren, spei- | machen ». m. vyRD. 88. zu Fusse einher- 40 
sen, erziehen Hpr. eL. 521. — fösterling gehen. — fäöde n. die Behendigkeit der 
45 (festerling) der Zögling, alumnus Hpr. or. | Füsse, das Zufussegehen AELFR. HOM. 1. 336. 
477. — föstor-land Küchenland bei Kir- 366. Carpm. XXIII. 2534. — fede-gang 
chen und Klöstern THORPE CHART. p. 227.  Caenm. XXIU. 2513. das Fussgehen. — 
fät das Fett pros. Sar. Sar. p. 180. — fedung der Gang. — fede-läst die Fuss- 45 
fät adj. fett. — freä-fät sehr fett. — |spur. — fedeläste adv. zu Fusse Ju». 
50öfer-fät zu fett. — fätnis Fettheit, 139. — fede-gäst ein heranschreitender 
sagina Hr. sr. 461. 481. Gast Caepm. Ex. VII. 475. — here-fedan 
 Heerschaaren Cys. Cr. 1013. fede- 
*26) FATAN vre; thema fat; sanskr. here Fussheer, plethi Her. or. 424. — 50 
pad el. 4. ire, päd und päda, pes; zend. 'fede-spedig adj. im Laufe schnell vor- 
la es N 'wärts kommend ».M. cr. 53. — ge-fede 
P 4 RE get! "22... adj. das was vor den Füssen ist ou. Prup. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- | 1046. figürlich: was vor Augen ist, coniex- 
handen, aber Ableitungen vom Präteri- | tus,conseriptus Her. 61.499. — healf-fedes5 
tum; und Altnordisch ist auch das | su. Prun. 564. semipes, halbfüssig. *) 
Primitiv noch vorhanden, aber in einer 0-2, 
anderen Verbalklasse, nämlich feta (fet, | *) Höchst merkwürdig ist, dass eine Anzahl 


fat, fatum, fetinn): schreiten, und da- Wörter der europäischen Glieder der indoger- 
von fet der Schritt, das F'ussmass. | manischen Sprachelasse sich erhalten haben unter 


60 
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27) FARAN üre, vadere, proficisci, thema 
far; sanskr. pr (pär) trajicere, tra- 
ducere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: sich bewegen, 
gehen, fahren (im Schiff oder im 
Wagen, — auch reiten), reisen, vadere 
Hpr. sr. 518. Composita sind: a-faran 
herausgehen. — ge-faran erfahren, 
durch Gehen, Reisen erlangen, ankom- 
men irgendwo, adire; under hröf geför 
gelangte unter das Verdeck Carpm. X. 
1360. — for-faran vergehen, con- 
sumi Her. ou. 456. Two Sax. CRoN. p. 
204. a. 1067. eft-faran zuräück- 
gehen. — on-faran hineingehen. — 
ona-faran hineingehen ÄAELFR. HOM. 
I. 178. — öfer-faran äber etwas hin- 
weggehen, egredi, exire, penetrare, cir- 
cumire Her. cr. 464. 493. überstehen 
Caepm. Dan. III. 463. — ymb-faran 
um Etwas herumgehen. — üt-faran 
ausgehen. — gend-faran ingerere, 
inducere, ürrogare Hpr. or. 499. — to- 
faran aus einander gehen, sich zer- 
streuen JoH. XVI. 32. AELFR. nom. 1. 
318. Caepm. XII. 1664. 1697. — fram- 
faran weitergehen. ford-faran 
sterben AELFR. Hom. 11. 158. Hpr. cr. 
501. procedere, abire. — mis-faran 
irre gehen, schlecht gedeihen AELFR. HOM. 
U. 314. od-faran entkommen, 
sumum CAEDM. Ex. 1. 64. — of-faran 
erreichen Two SAx. CRON. p. 157. 

färian (färan, feran) caus. v. pergere, 
abscedere Hpr. cı. 490. reisen AkBLrR. HoM. 
II. 358. — ge-feran hingelangen, durch 
eine Reise vollbringen Axor. 194. 677. pät 
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völliger Nichtachtung der sonst eingetretenen Laut- 
40 verschiebung, denn an das sanskritische patha 
und panthan, pathin, via, path ire, profieisci 
schliessen sich unmittelbar an das althochdeutsche 
phat semita, via, slawische pat via, lateinische 
pons (pontis), griechische sı«tos — umd ebenso 
45 angelsächsisches päd (padas) m. der Pfad ArLrr, 
HOM. ]l. 362. two Sax. cr. p. 204. a. 1067. — 
flet-päd Hausflur, Hausweg, Corridor CaEvm. 
XXIV.2729.— än-päd, Pfad, auf dem nicht 
zweie nebeneinander gehen können. — mil-päd 
50 Meilenstrasse, Landstrasse CAeEoMm. Ex. Il. 171 
— here-päd Heerpfad, Lücke, die ins Heer 
gehauen wird Jun. 303. — meare-padu 
Landsweg ANDR. 789. — pedian caus. m. 
einen Weg, einen Pfad machen, ihn beschreiten. 
55 Wunp. v. Sch. 71. 
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uplice rice geferan, das himmlische Reich 
erlangen AELFR. HOM. I. 540. CAEDM. CR. U. 
Sır. 62. hearm geferan, Schaden erleiden 
Two Sax.- CR. p. 132. a. 99. for- 
feran naufragare Hpr. au. 513. Two Sax. 
cR. p. 181. a. 1052. — vög-feran wan- 
dern AELFR. Ho=m. Il. 90. öfer-feran 
über etwas hinwegreisen, fahren , transferre 
AFLFR. HoM. I. 182. Hpr. er. 492. — of- 
feran, erreichen Two Sax. CR. p. 158. 

färn. das Gefährt, Schiff, Wagen Canon. 
X. 1307. 1323. päs färes adv. Redensart: 
hoc in itinere, diesmal. — faru (fär) f. die 
Reise, der Gang AELFR. HoM. II. 198. 576: 
auch: die mitgehenden, die Familie und Die- 
nerschaft. Lod ferde mid him mid ealre fare 
and mid eallum shtum Arurr. I. 400. gevit 
pü Pine fare ledan mache dieh auf, deine 
Reisegenossenschaft zu führen Caerpm. XV. 
1746. in-fär der Eintritt, Eingang 20 
Arurr. 1. 178. üt-fär Ausgang. — 
gean-fär Wiederkehr Two Sax. cr. p- 247. 
a. 1119. veffäru die Wogenstrasse, 
Wogengang Caepm. Ex. V.298. — volcen- 
faru Wolkenzug Caepm. Dan. II. 379. -— 
hägel-faru Hagelwetters Zug Wan. 105. 
— gär-faru Speerweg, Speerschuss ÜAEDM. 
Ex. V. 543. — brym-faru die Wogen- 
strasse, Meeresstrom, das Meer Caerpm. 
Dan. II. 322. — earh-faru Pfeiweg, 
Pfeischuss Cyn. Cr. 762.  nyd-fara 
einer der zum Reisen gezwungen ist 
Caeom. Ex. IV. 208. tid-fara der zu 
bestimmter , gelegener Zeit reist Cyn. Cr. 
1674. — äl-fär der Kriegszug, Reisezug 35 
aller Cawpom. Ex. I. 66. — ge-fär n. das 
Zusammengehen, die Gesellschaft. — färeld 
das Gehen, der Gang, cursus, meatus, iter, 
transitus Her. cr. 456. 517. 518. on- 
färeld (anfäreld) das Weitergehen, Weiter- 40 
fahren, die Reise S. Veron. p. 5. — öfer- 
fareld transmigratio; auch die Ueberfahrt, 
das Ueberfahren THORPE CHART. p. 317. 318. 
— in-färeld, introitus, vestibulum Hpr. 
GL. 498. (u. s. w.: eft-färeld, ymb -färeld, 45 
üt-färeld, to -färeld, fram-färeld, ford -färeld, 
od-färeld ete.). — fär adj. gehend, z. B. 
leng-fär lange fortgehend , lange dauernd 
WRIGHT POP. TREAT. p. 15. — fär-reden 
(ge-färr@den, ge-ferrxden) die Gesellschaft, 50 
consortium, contubernium, famtliaritas Hpr. 
sr. 461. 468. 411. 457.. 465. 484. 521. — 
gefär-lecan zusammenschaaren,, zusam- 
menbringen AELFR. HoM. ]. 132. — gefär- 
seype die Gefährtenschaft, Genossenschaft. 55 
— ge-fera der Gefährte. — camp-ge- 
fera commilito Hr. eu. 490. — fere ad). 
fahrbar, begehbar; — earfod-fere ad). 
schwer zu begehen, zw befahren. — purh- 
fere adj. passirbar. 

ferian (förgan, föran) denom. v. führen, 
ducere; pone sanct ferodon, sie führten den 
Heiligen AELrR. Hom. U. 518. ferode Pone 
to his mynstre AELFR. HoMm. Il. 358. — ge- 
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förian wohin führen Cys. Cr. 345. Two 
Sax. cr. p. 129. — od-feran herausführen, 
retten. — ford-föran hinwegführen. ford- 
föred veordan sterben AELFrR. HoMm. U. 174. 
5— för f. die Reise vır. GutHL. p. 68. 
Saenm. XXVI. 2860. — före-böc Reise- 
buch, itinerarium Hpr. er. 454. — s#-före 
die Seereise SEEF. 42. 
fyrd (ferd) f. die Reise, die Fahrt, ex- 
10 peditio Her. eL. 426; der Zug AELFR. HOM. 
I. 310. 392; die Unternehmung Caepm. IV. 
408. — fyrd-leoä Kriegslied. — fyrd- 
esne Kriegssöldner.— fyrd-färeld Kriegs- 
zug. — fyrd-searo Kriegsrüstung. — fyrd- 
ı5 vie das Kriegslager Jun. 220; auch: der 
Flecken, Reisestation Marc. VII. — fyrd- 
rine Kriegsmann. — fyrd-truma Kriegs- 
haufen, Heer ArLre. vom. I. 442. — fyrd- 
hama Kriegskleid, Brünne. fyrd- 
20 hrägel Kriegsmantel, Kriegskleid. — fyrd- 
gestealla Kriegskamerad Carom. XVII. 
1999. — fyrd-maca Kriegsgenosse. — 
fyrd-visa Heerführer B.m. cr. 77.— fyrd- 
verod Kriegsmannschaft. — fyrd-ven 
25 Reisewagen, Kriegswagen CHART. ANGLOS. 540. 
THORPE CHART. p. 930. — fyrd-nöd (ferd- 
nöd) oder {yrd-fare (ferd-fare) oder fyrd- 
söen (ferdsöen) ist eine der drei unerläss- 
lichen Leistungen des angelsächsischen Freien, 
sodie Pflicht zum Kriegszuge (die anderen 
beiden sind burhböte [Arbeit zu Erhaltung 
der Landesbefestigungen] und bryeggeveorc 
[Arbeit zu Erhaltung der Landstrassen und 
Brücken]). — fyrd-vite Strasse für ver- 
35 lassenen Heerzug. — fyrd-stemn (fyrd- 
stäfn) Kern des Heeres. fyrdung 
(fyrding, ferdung, feording) caterva, expeditio, 
apparatus, militia, Kriegszug HPr. eu. 426. 
512. 522. AeLrr. I. 66. 194. CHART. ANGLOS. 
10990. expeditio navalis. — fyrd adj. was 
transportirt werden kann. heard- 
fyrd adj. was schwer zu tramsportiren ist 
Beov. 2245. — fyrd-lie adj. kriegerisch | 
AELFR. Ho=. I. 444. — fyrd-getrum ad). 
45 reisetüchtig, kriegszugstüchtig Carpe. Ex. 
II. 103. | 
furt (ford) die Furth. — farod das 
Hin- und Hergehen, Bewegung, Schlagen 
der Wogen. — farod-läcend der Schiffer, 
50 Seefahrer Wauur. 5. — sezs-farod Bran-| 
dung der See Axor. 1658. Carom. V. 323. | 
— farod-hengest das Wellenross, Schiff. | 
— varod-faroäd die Brandung. | 
ford ade. vorwärts, hinweg, fort; ford 
55 beon sumes Pinges von etwas frei, emanci- | 
pirt sein Sar. Sar. I. 847. — ford-rihte 
adv. geradeaus, indechinabiliter Hpr. su. 406. | 
— fordian (ge-fordian) denom. v. aus- 
liefern, zahlen, leisten Two Sax. CR. p. 218. | 
60 CHART. ANGLos. 722. 990. fördern. pät myn- 
ster vel gefordode pa hvile pe he pär väs. 
wo Sax. cr. p. 171. a. 1045. — ford-| 
gesceaft die weitere Schöpfung, Heraus- 
gestallung Wu». D. Sch. 3. — ford-veg,| 
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ein Weg, ein Mittel zum vorwärts kommen 
Cıeom. XXVI. 2813. Ex. I. 32. II. 129. — 
fyrdrian caus. v. fördern Axor. 985. 
ÄELFR. Ho=M. ]I. 78. THoRPE CHART. p. 115. 
— furdor (furdur) adv. fürder Carom. 
XVII. 2014. — furdra der vordere, frü- 
here. — ford-mere adj. stets herrlich 
Wrxp. o. Sch. 69. — furdum (furdon, for- 
don) fortan Caeom. XXI. 2378. Carpe. Cr. 
v. Sır. 283; auch: sogar, z. B. n&@ furdon, 10 
nö furdon än, nicht einmal, sogar nicht 
einmal. 

fear m. das Zugthier, der Ochse AELFR. 
som. I. 502. — heäh-före (hehföre) qua- 
drupes, vacca Her. sr. 440. (oder sollte es ı5 
höhföre lauten und zu höh, hö die Ferse 
gehören?) — furh (fur) die Furche, suleus 
Hpr. sr. 470. — furan caus. v. sulcare, 
furchen, auch: scribere Hrr. su. 465. 507. 
— fyrhäde (ferhde) die Furche, Furth, 20 
Einschnitt, Durchgang CHART. ANGLOS. 209. 
et alibi. — foran denom. v. durchschnei- 


B] 


'den Caron. I. 69. AELFR. Hom. Il. 318. 326. 


*98) FRAFAN (Prafan) satiari, laetari, 
thema fraf (praf); sanskr. trp (trpyämi, 25 
satior, trapayami, eschrlaro). 

Das Primitiv nicht im Gebrauche ; 
aber Ableitungen vom Präsens und Prä- 
teritum. 

fräfele adj. getrostes Muthes seiend, 30 
kühn, munter. — fräfelie (frefelie) adj. sol- 
lers, astutus Hr. su. 479. — fräfelnis, 
sollertia Hrr. cu. 512. 

fröfor (fröfer, fröver) f. der gute Muth, 
Trost Ayor. 1467. AELFR. Hom. 1. 136. Caepm. 35 
Das. II. 359. fröfre-gäst spiritus 
consolator Jun. 83. — frefrian (frefergan) 
trösten, gutes Muthes machen; kühn, mun- 
ter machen Carpm. Cr. v. Sar. 318. — 
a-frefran, trösten. 40 

*39) FRADAN facile intelligere, thema 
frad. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren ; Ableitungen vom Präteritum be- 
gegnen ; — dagegen gothisch finden sich 45 
von Präsensableitungen noch: frathi 
Sinn, Verstand, und althochdeutsch sind 
noch: fradi strenuus, consultus übrig 
und bezeugen so das einstige Primitiv 
für die deutsche Sprache. Angelsäch- 50 
sisch:: 

fröd adj. weise (alt). — in-fröd ad). 
dessen Weisheit im tiefsten Innern ihren 
Sitz hat. — geomor-fröd adj. im Un- 
glück weise Caepm. XX. 2224. — frödian55 
lenom. v. weise sein, klug sein REIML. 32. 


frödan caus. v. einsehen, inne werden 
Marc, V. — ge-fredan, inne werden 
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AELFR. HoM. I. 88. 216. 336. II. 158. 232. 
346..372. — gefred-mx&lum adv. sensim, 
paulatim, wie man nach und nach einer 
Sache inne wird Hpr. ou. 482. 


5 *30) FALAN protegere, praeservare, ob- 
servare, thema fal; sanskr. päl prote- 
tegere, custodire. Das Prümnitiv angel- 
süchsisch verloren. 


Vom Präteritum abgeleitet noch vorhan- 

ı0 handen ein causatives Verbum: felian (ob- 
servandum curare) fühlen, empfinden, wahr- 
nehmen lassen SEEF. 26. felnis das 
Gefühl, Bewustsein AELFR. HoM. 1. 302. — 
ge-felan empfinden Cyn. Cr. 1130. 1179. 
15 — fele-leäs adj. gefühllos 8. m. VYRD. 40. 


31) FLEAHAN decoriare, deglubere, thema 
flah; sanskr. palyul abscindere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: abhäuten ; 
Compositum: be-fleahan (beflean) de- 
glubere, decoriare Hpr. cu. 403. — 
fleam (für fleahm) der Schmutz. 


fle sen. (wohl ursprünglich in der Bedeu- 
tung: abgehäutet für: flähisc, fleahise, ab- 
25 gehäutet, oder was abzuhäuten ist) das 
Fleisch AELrR. Hom. L 40. flescha- 
mian (gefleschamian) denom. v. Fleisch 
werden, incarnari AELFR. HoM. 1. 40. II. 596. 
— flese-gebyrd incarnatio Hpr. cr. 416. 
30— flzscön (flexen) adj. fleischern. — 
flesc-hord (der Schatz des Fleisches) der 
Körper RED. D. sEEL. 103. — fl@esc-hama 
(fiese-homa) der Körper, der Leichnam. — 
flesce-mangere Fleischhändler CHART. 

35 ANGLos. 1291. 


20 
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*32) MADAN agitare, agitando excitare ; 
thema mad; sanskr. math agitare, ex- 
citare, vexare, conterere, destruere. 

Das Primitiv engelsächsisch nicht 
mehr vorhanden; nur Ableitungen vom 
Präsens und Präteritum. 


mad adj. brutal, überkräftig ; dies Wort 


40 


begegnet nur einerseits in dem Compositum | 


mad-möd brutaler, überkräftig handeln- 

a5 der, willkürlich handelnder Sinn B. Mm. MODE 
25. (verwandt scheint griechisches u«r«ıos) 
andererseits in dem schwachen Präteritum 
des causativen verbi mädan brutal, über- 
kräftig, thörig machen, verblenden: gemädd 

50 (für gemäded) Raerns. XI. 6. bethört, ver- 
blendet (die falsche Analogie mit althochd. 
kimeit hat das Wort gemxdd zu schreiben 
veranlasst). 


möd m. das bewegte Gemüth, Gemüths- 
55 erregung, Zorn, Enthusiasmus, Muth (velig 


FALAN — MADAN 
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ED. KEMBLE NR. 50. — an-möd die An- 


Imuth. — anmöd-lie adj. anmuthig. — 


än-möd adj. concors Caepm. XIII. 1662. 
— äinmöd-lie einmäthiglich, concors, una- 
nimis Her. or. 467. — öfer-möd Üeber- 
muth, adj. übermüthig AELFR. HOM. U. 432. 
öfermödignis arrogantia, inflatio, 
insolentia Hrr. cr. 523. 526. öfer- 
mödigan denom. v. übermüthig sein. — 
öfer-mäde (m. oder n.?) elatio Hrr. GL. 
433. — Öfer-mädla Uebermuth CArDm. 
Dan. IV. 657. — on-mäedla Uebermuth, 
exultatio, arrogantia Eu. 1266. Caepm. Dan. 
V. 748. Cr. v. Sar. 74. Sau. Sar. 704. (851, 
wo das Gedicht in Langzeilen getheilt ist) 
Cm. Cr. 815. — or-möd Verzweiflung; 
adj. tristis, desperatus AELFR. HOM. 1. 536. 
B. M. cr. 14. Sar. Sar. II. 699 (349). PRo- 
VERB. ED. MUELLER. NR. 31. — ormödnis 
Verzweiflung vır. GuTHL. p. 28. — Pöl- 
möd Geduld, adj. geduldig. — styrn-möd 
adj. ernstes Gemüthes seiend Jun. 227. — 
eäd-möd Achtung, Verehrung (innerlich 
reiches Gemüth und daraus folgende Demuth). 
— eäd-medan caus. v. verehren. — eäd-: 
med adj. demüthig, bescheiden, mediocris 
Her. er. 503. — gal-möd adj. lustiges, 
übermüthiges Wesens seiend. — &Visc- 
möd adj. gemeine Gesinnung, zum Zotigen 
geneigtes Wesen habend FaED. LARcv. 37.30 
Carpm. VI. 896. — ge-möd adj. einstim- 
mend, behaglich, gemüthlich. — ge-mede 
adj. gemüthlich Axor. 594. — un-gemöde 
adj. unbehaglich 8. Mm. MODE 25. — vider- 
möd adj. abgeneigt. -- vider-mede Ab-35 
neigung, Hass Cawom. V. 660. — veä-möd 
ad). unruhiges, geängstetes Gemüthes seiend, 
turbulentus PROV. ED. KEMBLE NR. 48. — 
hreövig-möd ad). trauriges (Gemüthes 
seiend Jup. 290. — reonig-möd fried- 40 
liches Gemüthes, gemüthlich WALLF. 23. — 
a-möd (ämöd) adj. Gemüths aufgeregt, gestört 
ÄELFR. Hom. 1l. 446. — forht-möd ad). 


a 


feig. — un-forhtmöd udj. kühn Aeurk. 
nom. I. 72. — styd-möd strenges Gemüthes 45 
seiend. — hreöh-möd adj. wildbewegtes 


Gemüthes seiend Caepm. Dan. III. 242. — 
efenmöd-lie adj. aequanimis Hpr. au. 476. 
— heard-möd adj. hartherzig AELFR. HOM. 
I. 408. — deör-möd bestialisches Sinnes 50 
seiend Carpm. Dan. III. 171. B. m. CR. 89. — 
myht-möd DUebermuth des Mächtigen 
Caeom. Ex. III. 149. — än-medla Kigen- 
sinn, Uebermuth, der nur sich im Auge hat. 
— mödig adj. leidenschaftlich aufgeregt, 55 
muthig, kühn, zornig, unbändig Caepm. Ex. 
VI. 468. Arurr. mom. 11. 82. — mödignis 
Unruhe der Seele, Kühnheit, Muthwille, 
hohes Selbstbewustsein AELFR. mom. 1. 6. 
550. II. 112. 170. 218. 222. 292. — mödi- 60 
gan (mödgian) denom. v. kühn sein, vor- 


dringen, leidenschaftlich bewegt sein, sich 


wild bewegen, übermüthig sein, zw grossem 


on möde, vädla and earming on möde Prov. | Selbstbewustsein gekommen sein Carom. Ex, 


al 


V. 331. VII. 458. Arure. Hom. I. 10. 138. 
II. 170. 222. two Sax. cr. p. 222. pät znig 
man sceolde mödigan svä. he mödgode on 
his velum, er war übermüthig auf seinen 
„ Reichthum; gemödod beon eine aufgeregte 
Sinnesweise haben AEurR. 1. 524. — til- 
mödig adj. tüchtig gesinnt, auf tüchtiges 
gespannt Carpm. XVII. 1887. XXVI. 2817. 
— möd-söfa Sinn, Gemüth Waxp. 10. — 
ıomöd-care das Gemüth bewegende Sorge. 
— möd-cearig adj. sorgenwoll WAanD. 2. — 
möd-gevinna der Feind, Plager, Zer- 
arbeiter des Femüthes Caerom. XXV. 2797. — 
möd-lufu Gemüthsneigung. — möd-blind 
15 adj. im Gemüthe verwirrt Cyn. Cr. 1188. — 
möd-sorh aufregende Betrübniss. — möd- 
gepane Plan. — möd-gemynd Gemüths- 
erinnerung, Menschengedenken ANDR. 688. 
— möd-gehygd Gedanke. — möd-snot- 
20tor adj. gemüthsgebildet FAED. LARcv. 2. — 
möd-hete heftiger Hass Carpm. XV. 1756. 
— möd-hvät adj. kühn, energisch, mit 
scharf aufgeregtem Gemüthe. — möd-cvä-| 
nig adj. weinerliches Gemüthes seiend Er. 
25 378. — möd-cräft ingenium , indoles Cyx. 
Cr. 441. — mödceräftig adj. ingeniwsus 
B.M. CR. 62.— möd-vlane adj. übermüthig, 
Serr. 39. — möd-leof adj. von Herzen 
lieb FAED. LARCV. 28. 





30 *33) MATAN locum habere, licere, thema 
mat; sanskr. vielleicht ma in der Be- 
deutung dare, lurgirt. 

Das Primitiv im Präsens nicht im 
Gebrauche, sondern nur als Verbum mit 
Präteritenstamm, in der Form mötan, 
Präs.: ie möt, ich darf, Präteritum : 
ie möste (für ie mötte) ich durfte AELFR. 
HoM. I. 124. THoRPE CHART. p. 288. 
TWO Sax. CR. p. 178. a. 1048. Es muss 
ursprünglich bedeutet haben: Raum haben, 
Erlaubniss haben — daher: dürfen. 


40 


Als Ableitungen sind übrig: das causa- 
tive Verbum mättan Raum geben einer 
Sache, sich vorstellen, träumen (es ist das 

45 deutsche „massen“ in dem Worte „muth- 
massen““ d. h. im Gemüthe einer Sache 
Raum geben, sie in seine Vorstellung auf- 
nehmen) ; — das Compositum: ge-mättan 
träumen Caepm. Dan. U. 122. Kreuz 2. — 

somätting der Traum, das Träumen Carpm. 


MATAN — MASAN 


‚ ÄELFR. Hom. 1I. 382. 


1687. 
Schreibung gemittan Caepm. XXI. 2426) 





Dan. I. 141. — mattre sopor Her. cı. 
486. — veämät (veämet acc. u. dat. veä- 
mette) der Zorn (das Raumgeben dem Un- 
glücke). 

möt m., ge-möt n. das Raumgeben, 
Uebereinkommen, Berathen, Zusammenkom- 
men, Begegnen, concilium Her. eu. 455. 
Cyn. Cr. 77; Gericht Two Sax. CR. p. 253. 
a. 1124. — heal-möt Hallengericht: — 
co port-möt Stadtgericht. — güd-gemöt Zu- 


55 
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sammentreffen in der Schlacht. — mäg- 
gemöt Fumilienrath. -— gemöt-man der 
die Rathsversammlung besuchende, senator. 
— möt-hüs prodromus (horsärn, Pferde- 
haus) Hpr. su. 476. — gemöt-stöv Ver- 
sammlungsort, wo verhandelt wird, rostra 
Her. or. 460. — gemöt-stede, Versamm- 
lungsort RED. D. SEEL. 152. — gemöt-ern 
(gemötärn) Versammlungshaus. — mötian 
denom. v. disputare, convenire, rem agere 10 
mötung_ collo- 

quium, conversatio Hpr. er. 511. — metan 

(mftan, spätere Schreibung mittan) caus. v. 

zusammenkommen, begegnen Carpm. XII. 

ge-metan (gemytan, spätere 15 


an 


excperiri, invenire Hpr. cL. 486. — geme- 
tung (gemäting) Zusammenkunft BEov.2001. 
— ge-möte adj. einander begegnend JuL. 
II. 334. — mete adj. begegnend. mec is 20 
möete mir begegnet Carpm. Dan. IV. 575. 
(eigentlich: mir ist Raum gebend, mich ist 
zulassend, ich habe Gelegenheit). — Preo 
möt-l2du ungeboden on XII mondum, drei 


 ungebotene Versammlungsleitungen in 12 Mo- 25 


naten THOoRPE CHART. p. 433. — gär- 
meting (gär-mjting, spätere Schreibung : 
gär-mitting) Speerbegegnung TWO SAX. CR. 
p- 114. 


*34) MASAN alere, thema mas. 
Das Primitiv nicht mehr vorhanden, 
aber Ableitungen vom Präsens und Prä- 
teritum. 
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mästön f. die Mast. — mästan caus. v. 
mästen CHART. ANGLOS. 967. Hpr. GL. 489.35 
gemäst fugel ein gemästeter Vogel (Gans, 
Kapaun und dergl.) AELrk. mom. II. 576. 
— mäse (myse) f. der Speisetisch AELFR. 
Hom. I. 188. 330. H. 114. — mäsen ad). 
was zum Tische gehört; es ist von Schalen a0 
die Rede. CHART. ANGLOS. 940. g&sne on 
mästene arm (spärlich) an Futter, an Mast. 
TWO Sax. CR. p. 245. a. 1116. 

mös die Speise, das Mus (Gemüse) epu- 
lae, edulium Her. er. 481. 494. 

Zu diesem Stamme dürfte in urgend einer 
Weise auch mete (pl. mettas) m. die Speise 
Hpr. cr. 492. AELrR. Hom. II. 462. Ver- 
wandtschaft oder doch Beziehung haben, be- 
sonders, wenn man bedenkt, dass zu mis-, 50 
der untrennbaren Partikel, welche den begriff 
des Falschseins oder Fehlens ausdrückt, eine 
Nebenform met- besteht, z. B. möt-trum 
neben mistrum, also: unstark, schwach HPpr. 
GL. 415. ArLrR. Hom. I. 512. Die Vermit- 55 
telung mag dabei bilden, dass auch für mis 
die Form mist begegnet, z. B. für mislie, 
was sich nicht gleich, was verschieden ist, 
die Form mistlie; das Wort geht wohl auf 
gothisches maids, veränderlich, und maidian, 60 
veründern, verfälschen, und schliesslich auf 
sanskr. mithya, falsch, betrüglich, vergeblich 
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33 MEARAN 


zurück, und so scheint dem angelsächsischen | 


Stamme masan, mös ein älterer Stamm ma- 


tan, möt zu Grunde zu liegen, der dann 


aber in masan, mös sich verschoben hat, wm 
ihn fest von dem anderen matan, möt zu 
scheiden. Althochdeutsch lautet ja das 


en 


angelsächsische mete auch noch maz. „JTedes- 
falls scheint mete verwandt und wir zählen 


deshalb hier auch mit auf was zu mete ge- 


ı0 hört: — ge-metta der Speisegenosz ÄELFR. 
mom. II. 282. — morgen-mete Früh- 
mal. — undern-mete Mittagsmal. — 
mete-pöegn Dienstmann, der für Speise 
zu sorgen hat Caepm. Ex. D. 131. — smeä- 

ı; mettas pl. Leckerbiszen. — mete-fätels 
Speisegefüsz, Sack zum Tragen des Pro- 
viantes. — mete-eü Kuh, welche Nahrung 
gewährt. — mete-corn Korn zur Nah- 


rung (meteeü und metecorn sind Leistungen 
»0 des Herrn an Hörige CHART. ANGLOS. 959.) — 
mete-bälg Victualienschlauch. — mete- 
läfa f. pl. Ueberbleibsel der Mahlzeit. — 
ınet-seax Speisemeszer. — met-fät parap- 


sus GL. PruD. 1065. Schüszel.— mete-leäs 


adj. ohne Eszen, brodlos. — mete-leäst 
(metel»st) famis, inedia, eibi inopia Her. 
sr. 480. 497. 517. — metian denom. v. 
beköstigen Two Sax. CR. p. 148. a. 1013. 
— metsian denom. v. beköstigen, pascere, 
nutrire, saginare Her. ou. 466. 493. (aber 
auch Vertrag schlieszen: in welcher Bedeu- 
tung das Wort mit mettan zusammenhängen 


möchte). — metsung Spesung (und Ver- 
trag). — on est-mettum lifan bei Leib- 


w 
St 


eszen leben, in Herrlichkeit leben AELFR.HoM. 
I. 146. — vea-met (Unglücksnahrung) Zorn 
(acc. veämette) AELFR. HoMm. II. 218. 220. 
222. (goth. matjan eszen, freszen, Nahrung 


zu sich nehmen, mats Speise; altn. matr | 


eibus,, mettr qui cibum sumsit; litth. maistas 
(für maittas) Unterhalt, Nahrung, maitinti 
ernähren, maitelis ein Mastschwein). 
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*35) MEARAN marcescere, dissolwi, lique- 


fieri; thema sanskr. 
irrigare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht ge- 
braucht, aber Ableitungen vom Präsens 


und Präteritum. 


marh; mrsh 


mearo (schwache Fleivn mearva) mürbe, 
zart, weich, schwach: pa mervan eild die 
zarten Kinder AELrr. Hom. 1. 602. (meare- 
vist, mearvist fenerrimus, graeillimus Hpr. 


50 


GL. 444. 521. seo mereviste yld das zarteste | 


Alter Hpr. sr. 473.) — mearenis teneri- 
tudo Her. sr. 441. 


mearian caus.v. (merran, myrian) auf- 
lösen, seiner Strenge berauben, mürbe machen, 
vom Rechten abführen, verführen, hindern, 
Aergerniss geben; ne myr pü eal pät pü 
60 häbbe verschwende nicht Alles, was Du hast 
PROV. ED. KEMBLE 23. gif pü Pin ägen myrre 


[>13 
[> 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


— MALAN 34 
wenn du dein Eigenthum verkommen läszt 
PROV. ED. KEMBLE 51. eorde egesan myrde 
Öyn. Or. 1144. Composita:— a-myrran in 
Schaden bringen wo Sax. cR. p. 178. a. 
1048. verschlechtern: töl amyrran ein Werk- 5 
zeug verderben AELFR. HOM. 11. 162; ver- 
wirren AELFR. HoM. I. 372. 468; vom Ver- 
mögen: dwrehbringen, verschwenden Luc.XV. 
14. sin ägen amyrran propria sua bona 
negligere, deteriorare prov. 48. irre oft 
amyrrad mannes möd Zorn stört oft eines 
Mannes Gemüth prov. En. KEMBLE 28. — 
mearung (meorung, meoring, myrring) die 
Hinderung, Deteriorirung Carpe. Ex. 1. 62. 
— ge-mear nugae, errores GL. PruD. 662. 15 
— man-myrring Menschenverschlechte- 
rung, Menschenlebenwerschwendung Two Sax. 
CR. p. 233. a.. 1096. 


mearh (im Gegensatze der festen Knochen- 
wand) das Mark, der Mürbtheil der Kno- : 
chen. — mearh-cofa das Marklager, der 
Knochenrand.— hryeg-mearh das Rücken- 
mark. 

myrhä (myrd) f. (das weichliche, zarte 
Auseinandergehen) die Freude. — myrig?2: 
(merig) adj. freudig, fröhlich Aeurr. |]. 154. 
geleofad mon näht myriges der Mensch er- 
lebt nichts F'reudiges PROV. ED. KEMBLE 16. 
pa mergin (für pa merigan) amoena Her. 
sr. 409. — myrige adv. lustig. myrige on 
to sittene lustig darauf zu sitzen AELFR. 
Hom. 1. 182. — myrigan (mergan) denom. v. 
erfreuen. he his gäst vile mergan vid 
sorge er wolle seinen Geist erfreuen gegen 
die Sorge Sau. Sar. 112. — a-myrgan 
denom. v. erfreuen. amyrgad mödsöfan of 
preänfdlan pisses lifes Sar. Sar. II. 479 
— 482. 2 

merse der weiche Boden, die Marsch, 
der Sumpf. sealt-merse die Salz- 40 
'marsch, der Seeboden Carpe. Ex. V. 333. 


mör (pl. möras) m. das Moor ÜAEDM. 
Dan. IV. 575. vır. Guter. p. 20. Az. 120. 
muntas and möras Höhen wund Moore, 
Sümpfe Sau. Sar. II. 681. n@ munt n@ mör 45 
Sar. Sar. I. 845. two Sax. coR. p. 232. — 
möre stagnum er. Merr. 809. — mör-hed 
die Moorheide, Sumpfheide. — mör-stapa 
der im Sumpfe herumgeht, Moorbewohner. 
'— mörig adj. moorig, morastig , sumpfig. 50 
'— mör-heald adj. moorig, morastig CAEDM. 
Ex. I. 61. — mör-hopu Beov. 450. (viel- 
‚leicht: Sumpfgebüsch, Sumpfdornicht). 
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+36) MALAN conterere; thema mal; 
sanskr. malana n. das Reiben, Zerreiben, 55 

| eontritio, rubbing. 

| Das Primitiv im Angelsächsischen 

nicht mehr vorhanden, (sondern nwr 

gothisch: malan, möl etc.) aber folgende 

| Ableitungen : 








60 


wo. 


3) 


mealtn. das geschrotene Malz.— mealm 
zermalmter Stein, Sand. — melo (gen. 
mealeves und meleves) n. das Mehl Her. cr. 
497. THORPE CHART. 40. clene melo feines 
Mehl Arure. nom. U. 576. — myln (für 
mealn) f. die Mühle, die Zerreibungsanstalt. 
— myln-scearp adj. scharf wie eine Mühle. 
— myln-hveöl Mühlenrad WRIGHT P.T. 1. 
— mylIn-vor das Mühlwehr CHART. ANGLOS. 
10 479. APPEND. 


*37) GADAN conjungi :thema gad; sanskr. 


ghat, (aus. ghatay — conjungere, con- 
glutinare. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht 


mehr vorhanden, aber Ableitungen vom 
Präsens und Präteritum. 


gädn.das Zusammengefügtsein, die Einig- 
keit: nolde gäd geador in Godes rice eädiges 
engles and päs öfermödan es wollte keine 
Einigkeit zusammen sein in Gottes Reiche 
des seligen Engels und des Uebermüthigen 
Sar. Sar. I. 899 — 902. — gegada der 
Genosze, der, mit dem man zusammengefügt 


v 


ist. — gädeling der Genosze Caepm. Dan. 
»5 II. 422. — gadinca das männliche Glied 
(das Füginstrument). — geador adv. zu- 


sammen, zugleich Eu. 888. BEov. 977. 1664. 
— on-geador, ät-gädre, to-gädre adev. 
zusammen, zugleich. — geaderian (gade- 
rian, gadrigean, gadrian) denom. v. zusam- 
men kommen, sich versammeln, vergattern 
Apr. 781. PHorn. Il. 193. — ge-gadrian 
zusammen bringen, sammeln, sich sammeln 
AFLFR. HoM. 11. 158. — gädrian caus. v. 
congregare, conjungere, adglomerare Hpr. 
GL. 488. (gadrian on berne in die Scheu- 
nen sammeln Mart#. Vl.) — gäderung 
consessus Hpr. eL. 447. — ge-gaderung 
congeries, cumulus, copula Hpr. sr. 508. 516. 
— gegader-scype (gegädersceype) das Ver- 
eintsein, die Ehe, jugalitas Hpr. sr. 411. 
416. 420. 438. 521. — gader-seype ‚jugali- 
tas, matrimonium HPT. GL. 438. 
göd adj. (was zusammenpasst) gut (gäl 
„and göd als Gegensätze Cys. Cr. 1035; väc 
und göd als Gegensätze AELFR. HoM. II. 48). 
— göde adv. gut, wohl A&Lrr. HoM. I. 22. 
I. 16. — göd n. das Gut. — göd-ful ad). 
gütervoll. — gödnis f. die Güte AFLFR. 
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a 


4 


50 Hom. I. 508. — eyne-göd adj. der von 


gutem Geschlechte ist, wie ein König CAEDM. 
XIV. 1736. — gödian (gödigan) denom. v. 
gut sein, gut werden ÄELFR. HoM. I. 124. 
Two Sax. cr. p. 119. a. 959. mit Gütern 
s; ausstatten, beschenken CHART. ANGL. 563. 
et alibi. REINL. 32. — gödian caus. v. uti, 


potiri, mit Gütern versehen sein. pa sin) 
494. — 


segöded utuntur Her. ou. 447. 
södende cumulatus Hr. er. 452. — ge- 

sogöded fretus Hrr. ou. 503. acqwisıtus 
adeptus Hpr. sr. 513. 


GADAN — 


GNAGAN 36 


38) GALAN (calan?) clamare, cantare, 
incantare; thema gal: sanskr. gr so- 
nare, laudare, canere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: singen 5 
Kreuz 67. Cyn. Cr. 623. laut rufen 
BOTSCH. D. M. 22. Anpr. 1128. REIML. 24. 
Compositum: on-galan (ansıingen) be- 
zaubern. 


gälan caus. v. bezaubert, verdutzt sein 
und machen ; zaudern, läszig sein, aufhalten, 
hinhalten Jon. X. 24. Er. 691. Anpr. 1533. 
— galung incantatio Her. cL. 519. — 
äf-gäld superstitio, vanitas (oder ist zfgäld 
zu lesen?) Hpr. er. 482. — nihte-gale 
fem. (Nachtsängerin) die Nachtigall. — 
hilde-galla (hildecalla) der Rufer in der 
Schlacht, im Streite Caeom. Ex. V. 252. — 
galdor (gealdor) feierlicher Ton, z. B. der 
Heerhörner Beov. 4945. feierliches Lied 2 
B.M. MODE 6; praestigiae, necromantia, daemo- 
num invocatio, divinatio, incantatio HPT. GL. 
451. 454. 501. 503. 510. 515. 519; Zauber, 
Giftmischung. — galdor-vord Zauber- 
wort REIML. 24. mid galdrevyrde besingan 
mit Zauberworten ansingen AELFR. HOM. |. 
476.— galdor-ceräft Zauberkunst, Magie. 
— galdre (galere, gealdere) m. der Zau- 
berer, haruspex HPpT. GL. 501; magus Hpr. sL. 
502. — geallian (gellan, gyllan) caus. v. 
zurufen, gellen, schreien, lärmen San. SAT. 
U. 535. Caepm. Ex. VII. 489. SEEF. 62. 
Remr. 25. — vyrm-galdere Schlangen- 
beschwörer, marsus HPT. GL. 483. (verschrie- 
ben: vyrmgalere.) — golle (colle) f. der 35 
Lärmen, Tumult. — morgengolle (mor- 
gencolle) der Frühlärm Jun. 245. 

gölan (gylian, gylan) jubiliren, lustig 
‚singen, lustig schreien Jun. 25. 


10 
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an 
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39) GNAGAN (aus ge-nagan) rodere; 
thema nag;, sanskr. ist nur nakha der 
Fingernagel verwandt. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche, im Sinne des deutschen : nagen, 
rodere. Compositum: — for-gnagan 
zernagen, rodere, corrodere, devorare 
(hi forgnögon) Hpr. er. 490. 496. ÄELFR. 
mom. 11. 192. forgnägen sugillatus Hpr. 
GL. 484. 

nägel m. der Nagel (sowohl als Leibes- 

‚theil wie als Instrument). pa isenan näglas 

die eisernen Nägel AELrr. Hom. 1. 306. 

auch der Harfennagel zum Schlagen der 

Saiten B.M.VYRD.84.— nägel-seax Nagel- 

meszer, Rasirmeszer. pPüman-nägel 

 Daumennagel. — nägelian denom. vw. 


'nageln ÄELFR. HOM. ]. 82. nägled sine BEov. 
ı 2023. 


40 


En 


= 


50 
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+40) GRAVAN crescere; thema grav; 
verwandt mit grövan; sanskr. hr lu- 
cere, splendere. 
Das Primitiv angelsächsisch 
5 mehr vorhanden, sondern nur eine Ab- 


leitung vom Präsens, und ein mangel- 


haft auftretender Präteritenstamm in 
grövan, gerade wie bei glavan. 


gärs (versetzt aus gräs) n. das Gras, 
10 Kraut. — gärs-stapa die Heuschrecke 
ÄELFR. HOM. Il. 192. gärs-vong der 
Grasanger Pnuorn. I. 78. — vielleicht auch: 
graf der Hain, Wald (grave CHART. 
AnGLos. 305.). — grafet n. (Dimin. von 
ı5 graf) der kleine Hain CHART. anGLos. 1102. 
— Verwandt ist damit altn. gröfr adj. sıl- 
vestris, rudis und deutsches grob. 
grövan virescere; grün sein, wachsen ; 


ist angels. unter die reduplieirenden Verba 
»0 zweiter Potenz (wie Grimm sie genannt hat) | 


getreten. Compositum : — for-grövan ver- 
welken, verblühen REIML. 46. 
grene adj. grüm, frisch. grene hyd 
grüne, d. h. ungegerbte Haut, recens corium 
25 Hpr. gr. 483. grene tän Caepnm. Ex. V. 281. 
dann auch: schön, blühend, B. grene 
sträte up to englum einen schönen Pfad 
hinauf zu den Engeln Carpm. Ur. u. SAT. 
287. — un-grene adj. ungrün, dürr , ver- 
3o welkt. — grenian denom. v. grünen. — 
grennis die Grüme, Frische, viror , wiri- 
ditas Her. su. 409. 419. 443. 


Z 
EZ 


41) @GRAFAN fodere, incidere, caelare; 
thema graf. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 


35 
brauche in der Bedeutung: graben; 
Cr. Cr. 1004. Composita: — a-gra- 
fan aushauen aus Stein, Holz, z. B. 
Götzenbilder, einschneiden, ausschneiden 
40 ÄELFR. Hom. I. 414. 466. beäm agrafan 


einen Runenstab schneiden BOTSCH. D. 
m. 12. — be-grafan eingraben Er. 834. 
873. 


graf (gräf) cunieulum, forumen, spelunca, 

4; Aushöhlung Her. sr. 483. — fold-gräf 
Erdengrab Cys. Cr. 1026. — gräf-hüs 
Höhlenhaus, Hölle CAepm. Ur. v. Sar. 708. 

— mold-gräf Erdengrab Pnoen. VII. 529. 

— gräf ausgegrabene Arbeit, Bildhauer- 


;0 arbeit, monumentum Herr. er. 451. — gräft| 


m. Bildwerk AELFR. Hom. 1. 464. REIML. 66. 


— gräft-geveore Bildhauerarbeit, Bild- 
werk. — gräfe Steinkohle, Torf. Zwischen 


60 Fuder Holz und 6 Fuder Reissholz wer- 
55 den 12 Fuder gräfan erwähnt CHART. ANGLOS. 
267. THORPE CHART. p. 104. 
grype die Grube, latrina, cloaca Hpr. 
GL. 506. 515. 


GRAVAN — GLAVAN 


nicht 
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' *42) GLAVAN corruscare, splendere; 
thema glav, verwandt mit glövan; sanskr. 
ehr ardere, lucere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
vorhanden; aus dem Präteritenstamme 
hat sich glövan gebildet, was im Angel- 
sächsischen unter die reduplieirenden 
Verba zweiter Potenz übergetreten ist: 
glöve, Präterit. gleöv oder gliöf, wnd 
hat die Bedeutung: glühen, fulminare, 
blitzen , clarere Hr. sr. 509. Die Ab- 
leitungen von diesem Stamme sind 
folgende: 


gläs n. (plur. glasu) das Glas AELFR. 
Ho=m. U. 518. scire gläs Cyn. Cr. 1283. — 
gläsön adj, gläsern; gläsen fät ein Glas- 
gefäsz AELFR. HoM. ]. 510. I. 158. — gläs- 
fät Glasgefäsz. gläs-hluttor ad). 
glaslauter, durchsichtig. — glär Bernstein, 
suceinum Herr. er. 431. — gläm (gleam): 
der Glanz, das Blitzen, Blinken Caepm. VI. 
1018. Pnornx. III 253. — gläterian fla- 
vam awri speciem praebere, splendescere 
Hpr. or. 419. — glyterung das Blinken. : 
— glysnian caus. v. blinken, blitzern. — 
glytian (glytnian, glytmian) caus. v. corrus- 
care, rutilare Hp. sr. 434. 447. 487. 507; 
funkeln, fulgescere, vernare, erescere HPT. GL. 
419. 506. — gläd adj. (pl. glade) glänzend. 5 
gläd: gim glänzender Edelstein, die Sonne 
Pnoenx. II. 92. und auch: glänzender Edel- 
stein (eigentlich) Puorn. IV. 303. gläd on 
his ansine glänzend von Angesicht vır. 
GuraL. p. 12. golde glädra glänzender als; 
Gold Sar. Sar. I. 975. (Superlativ gladost 
Pnoex. IV. 289). — Gewöhnlich ist die Be- 
deutung des Wortes: heiter glänzend, fröh- 
lich. gläd purhvunian immer fröhlich sen 
AELFR. Hon. J. 456. — gläd-lic adj. fröh- 
lich. geläd-möd adj. frohgemuth, 
wohlgemuth. — glädma die Freude. — 
gladigan denom.v». demulcere Hpr. su. 476. 
ı Beov. 2036. — ge-gladan denom. v. er- 
freuen, mitigare, repropitiare Hpr. ou. 515. 

Offenbar gehört zu diesem Stamme auch 
gleng (gläng) plur. glengu n. die Pracht, 
der Schmuck, pompa, nitor, ornamenta, cere- 
pundia Her. sr. 407. 419. 435. — glengian 
(glencan) caus. v. schmücken, zieren Hpr. eu. 50 


406. — glenged ornatus Her. sL. 508. 
Puorn. IX. 606. — ge-glengan caus. 


ornare, phalerare, pompulentum reddere 
Hpr. or. 409. 513. AELFR. Hom. II. 412. 
büton geglenged äuszerlich schön, glänzend 55 
Her. sr. 494. — geglengend-lie ad). 
herrlich, glänzend, pomposus, delicatus Hpr. 
\or. 435. — un-geglenged (uniglenged) 
‚unzierlich, roh. 

|  glövan ist angelsächsisch unter die redu- 60 
| plieirenden Verba zweiter Potenz (wie Grimm 


3 
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sie bezeichnet hat) übergetreten und begegnet | 530. forstes cyle des Frostes Kälte Sar. v. SAT. 
auch in dieser Flexion, so dasz sich das | I. 708. mid grimlieum eyle mit grässlicher 
Präteritum gleöv und daneben auch gliöf | Kälte AeLrR. HoM. 1. 530. — eyle-gicel 
findet. Die Bedeutung ist: glühen, fulmi- | kalter Eiszapfen Anpe. 1261. Porn. I. 59. 

5 nare, blitzen, clarere Her. GL. 509. \— cÖlian (cölan) denom. v. kalt sein EL.882. 5 

glöm m. Abend - und Morgenglanz, Düm- | KREUZ 72. sumorhät cölad reımr. 67. ellen 
merung Wusp. D. Sch. 71. — mist-glöm |cölad reımr. 69. — a-cölian denom. v. 


. Nebelglanz, Wolkenglanz, trüber Glanz | kalt werden Marru. XXIV. ArLrr. Hom. 1. 
in dunkelnder Dämmerung Wauur. 47. — |542. Cur. HoELLEnF. 6. PHorn. III, 228. 
mäfen-glöma das Abendglühen, die Abend- | — eft-cölian denom. v. wider kalt wer- 10 


dämmerung. | 
gled f. die Gluth, das Feuer Caron. | 
Dan. II. 465. Cys. Cr. 996. — be-glödanı 
denom. v. beglänzt werden, roth werden, in- | 
15 flammari. begledodum ädrum fibris infectis | 
Hpr. Gr. 415. (wo beglededum verschrieben | 
ist). h& fand his spere standan mit blöde | 
begledod er fand sein Speer mit Blute be- 
glänzt, von Blute roth. — gledan caus. v.| 
20 glühend machen Caeom. Dan. III. 227. — | 
gledstyde (gledstede) Gluthstätte, Heerd, | 
Brandopferaltar Caepm. XV. 1810. XXVIL | 
2842. | 
*43) CANAN serutari, numerare; thema | 
can; sanskr. gan numerare, aestimare. | 
Das Primitiv in allen | 
Sprachen verloren mit Ausnahme des 
Altnordischen, wo es aber nicht mehr 
stark flectirt: kanna lustrare, serutari, | 
numerare und kannaz vid etwas erken- | 
nen, sich auf etwas verstehen, agnoscere, | 
confiteri; von der ehemaligen starken | 
Flexion dieses Verbums ist aber noch 
abgeleitet koenn adj. sollers, peritus, | 
dexter, sich leicht zurecht findend — 
und dies Wort ist auch angelsächsisch 
allein erhalten: 
eene adj. der eine Sache leicht angreift, 
selbstvertrauend. — eenlice adv. audacter. 


[502 
[>71 


deutschen | 
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44) CALAN frigere; thema cal; sanskr. | 
gal frigidum esse. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche, in der Bedeutung kalt sein. 
Composita: — ge-calan kühlen, er- 
frischen Luc. XVI. 24. — of-calan 
frieren AELFR. Hom. I. 248. 
cald (ceald, eyld) adj. kalt. — hrim- 

ceald adj. reifkalt Wann. 4. — sin-ceald 
ewig, heftig, ganz kalt Caepm. Ex. VII. 472. 
50— is-ceald adj. eiskalt. — väl-ceald 
adj. leichenkalt, todeskalt Sau. Sar. II. 937. 
— brim-ceald adj. kalt wie die Meeres- 
fluth Phorx. II. 110. — sin-cealdu f. 
heftige Kälte Pnoen. I. 17. — a-cealdian 
55 denom. v. kalt werden AELFR. Hom. 1. 534. 
cöl adj. kalt, frigens Hrr. cr. 529. — 
cele (efle) m. die Kälte AELrr. Hom. 1. 84. 


40 


45 


den. 
ceöl m. aura frigida Az. 103. 


*45) CRAFAN arripere; thema craf; 
sanskr. grah prehendere, sumere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 15 
handen, sondern nur Ableitungen vom, 
Präsens; wenn man nicht altnordisches 
krefr oder kr&fr fortis, strenwus auf 
eine Präteritenform kröf zurück führen 
will, werden wohl überhaupt im deut- 20 
schen Sprachgebiete Ableitungen des Prä- 
teritums fehlen. 


erafian caus. v. erzwingen, an sich 
reiszen CHART. ANGLOS. 956. THORPE CHART. 
p. 371. two Sax. cr. p. 208. väs vundorlice 25 
gecräft AELFR. Hom. Il. 574. das Wort ist 
auch Denom. in der Bedeutung: verlangen. 
— eräft m. Kraft, Kunst, Wiszenschaft, 
Gewerb, die Kunst, Fähigkeit des Ansich- 
reiszens, Erwerbens; änne cräft begangan 30 
eine Kunst üben, ein Gewerb betreiben 
PROV. ED. KEMBLE nr. 59. — sundor-cräft 
Privilegium. — sang-cräft Singekunst, 
musica HprT. sı. 479. — gleö-cräft Unter- 
haltungskunst, Musik. — öfer-ceräft List, 35 
Betrug. — rim-ceräft Arithmetik Hpr. sL. 
479. — pel-ceräft (pyleräft) Redekunst, 
rhetorica Hpr. eu. 479. — getineg-eräft 


| Mechanik Her. cr. 479. — getel-cräft 
| Arithmetik Her. cr. 479. — 


stäf-ceräftao 


Grammatik, Philologie. hyge-cräft 


Logik, Kunst des Denkens. — böc-cräft 


Gelehrsamkeit. — leoäd-cräft Dichtkunst, 
Liederkunst. — flit-cräft Dialektik Hpr. 
sr. 479. — eord-cräft Geometrie Her. 45 
er. 479. — tungel-ceräft Astronomie 
Her. or. 479. — searo-cräft machina, 
insidiae, argumenta Hrr. cr. 471. 474. 
477. 478. 487. 495. 502. — lxece-cräft 
Mediein Hprr. cr. 479. täfle-cräft5o 
Kunst des Bretspieles ». m. VYRD. 70. — 
glfves-cräft Musik, Kunst des Gesanges 
Woxp. D. Sch. 11.— häfeces-cräft Kunde 
der Falkenbeize ». m. cr. 81. — vic-eräft 
Pferdekunde ». m. cr. 70. — leodo-cräft55 
Gliedergeschicklichkeit BE MONNA CR. 29. — 
beado-cräft Kriegskunst. — scin-cräft 
hierophantasma, Gaukelei Hpr. GL. 483. AELF. 
Hom. 11. 330. — dry-eräft Zauberei ÄnDR. 
765. AELFR. nom. II. 592. — vicce-cräftso 
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Hewerei, Nekromantie AELFR. HoMm. 11. 592. 
Hpr. 61. 301.— »-eräft gesetzliche Tugend, 
Frömmigkeit, Redlichkeit Caepum. Dan. 1. 19. 
— hand-cräft Handwerk, Handgebrauch 
ÄELFR. HOM. U. 98.— möd-ecräft ingenium, 


Sr 


indoles Cys. Cr. 441. — mägen-cräft, 
grosze Kunst Gyx. Cr. 1280. — snyttru- 
cräft Weisheit Puornx.IX. 622. — ceräftig 


adj. geschickt, gescheidt; cyninges cräftiga 
des Königs tüchtiger, geschickter Dienstmann 
Anor. 1633. — stäf-ceräftig ad). gram- 
matisch, grammaticus, philologus HPr. GL. 
410. 459. 473. 529. — leod-cräftig heder- 
gewandt DEors KL. 40. — möd-eräftig 
5 adj. ingeniosus ». Mm. CR. 62. — beado- 
eräftig ad). kriegskundig B. Mm. cr. 40. — 
hyge-ceräftig adj. denkgewaltig , geistge- 
waltig Cyn. Cr. 241. — hafeces-cräftig 
adj. falkenbeizkundig B. m. cr. 81. 
20 eräft-lie ad). fabrilis, was zur Kunst, zum | 
Handwerk gehört. | 


» 
o 


m 





46) HEBBAN (aus hafian, hefan — prät., 
höf, aber auch heöf z. B. heöfon deop | 
gehygd sie begannen einen tiefen Plan, 
hoben einen tiefen Plan an Caeom. OR. 
v. Sar. 344. ganz ähnlich wie höfon | 
hlüde stöfne sie huben an mit lauter | 
Stimme Caron. Ex. VIH. 574. und höfe 
haligu vord erhöbe heilige Worte, heilige 
Rede Caeom. Dan. IV. 543.) thema haf; 
sanskr.? Die Zusammenstellung Sonne's 
von hafıan mıt kup für kvap scheint 
nicht annehmbar vielleicht eher: 
thema hä und dessen Causativum häpa- 
yati, dessen Compositum mit ud sur- 
gere und swrsum movere bedeutet, wo- 
raus sich denn das in dem Stamme 
haf angelsächsisch angehängte zum Vor- 
schein kommende i erklären würde, 


10 Composita des Primitiws sind im Angel- 
sächsischen: — a-hebban erheben AELFR. 
HoM. I. p. 202. II. 178. Carpe. Cr. v. Sar. 
311. Caepm. Ex. VIII. 581. — up-ahebban 
exultare, insolescere (upahafen hoffürtig, stolz 
45 Luc. XI. 29. subnixus, exaltatus Hpr. GL. 


522). — up-ahäfennis (upahafennis) in- 
solentia, superbia Hrr. GL. 526. AELFR. HOM. 
I. 12. — upahäfen-lice adv. arroganter 


Hpr. or. 422. — upahefednis das Hoch- 
50 gestelltsein, der Ruhm ArLrr. nom. ]. 192. 
I. 560. — ät-hebban entheben, heraus- 
nehmen, zwrückhalten AELrR. nom. I. 316. — 
od-hebban (odhefan) herwusheben, weg- 
heben. — in-hebban hineinheben Cyn. Ur. 
55313. — on-hebban erheben (onhafen was 
durch Sauerteig oder Hefe aufgegangen, er-, 


HEBBAN — HAPAN 


bringen 





hoben ist). hine onhebban sich stolz machen, | 
auf etwas pochen (on sumum Pinge) AELFR. 
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vom. I. 202. II. 80. 226. edelprym onhebban 
im eignen Volke sich mit fürstlicher Macht 
erheben Caeom. XII. 1694. 

häfe Sauerteig, Hefe Marc. VI. 


höf n. anom. (dat. sing. hefe, nom. plwr. 
hefu und höfu) das Hochaufgebaute, der 
Tempel, der Pallast su. Prup. 220. das 
Haus, tugurium, cellula, casa Hpr. GL. 412. 


au 


‚413. heäh höfu Palläste der Groszen BOTSCH. 


D.Mm. 7. — stän-höfu steinerne Palläste 
RUINE 39.— cyne-höf der königliche Pal- 
last, regia. — gast-höf Hospital, Gebäude 
zur Aufnahme Fremder Cxn. Cr. 821. — 
yd-höf Wogenhaus, Schiff Cawpm. X. 1316. 
ceaster-höf Pallast ın der Stadt, 
Haus in der Stadt Anpr. 1239. — dun-höf 
Gefüngniss, Versteck Her. sr. 494. 
meare-höfu die Landesgebäude, das Land 

als Wohnstätte Caepm. Ex. 1.61. — höf-lie 

adj. palatinus. höf-ring m. orbis: 





‚Hpr. sr. 406. (es scheint ein Hufeisen zw 
sein — oder steht es für höp-hring und ge- 
hört zu heöpan ?) — höf-veard der Haus- 


meister, Hofwart. 

höfer der Bucklige. — höferiend 
(hoveriend) gebbus, curvus Hpr. GL. 492. — 
hefe-lie adj. bucklig. 


25 


hafenian denom. v. erhaben, erhoben 
sein Brov. 1573. — hefe das Hebegewicht, 
die Last, moles Hpr. «u. 516. AELFR. HoM. 
II. 164. die Schwere. — hefig adj. gewichtig, 
schwer, gravis, scrupulosus Hrr. GL. 507. 
528. beschwerlich vır. GuruL. p. 12. Oyn. 
Cr. 1488. ferreus (d. h. schwer) Hpr. au. 529. 
hefig wird mit dem Genitiv der Dinge, 
durch die jemand belastet ist, gebraucht: 
hefig firena belastet mit Freveln Carpm. XXI. 
2410. — hefignis die Schwere. — hefian 
(hefigean) denom. v. schwer sein, lasten. — 
hefig-time (schwermals d.h.) oftmals — 40 
aber auch: belästigend oft, langweilig AELFR. 
nom. 11. 72. — hefig-tyme adj. was sich 
schwer zähmen, bezwingen läszt, beschwer- 
lich. hefigtymnis Beschwerlichkeit 
ÄELFER. HoMm. Il. 546. — up-hebbea (der 45 
Aufflieger) das Waszerhuhn. — heaf (haf) 
das Meer (das in seiner Erstreckung schein- 
bar immer höher sich erhebende). — hefeld 


'(hebild, heveld) keiatorium, lieium, der Auf- 


schlag beim Weben, womit die Einrichtung 50 
des Webens beginnt cu. Merr. 459. Hpr. Gr. 
489. — hefeldan denom..v. ein Gewebe 
anfangen, den Aufschlag auf den Webstuhl 

Her. or. 494. — hefel-pr&d 
Hpr. Gr. 489. 


lieium 55 


*47) HAPAN idoneuwm esse, congruere; 
thema hap. 


Das Primitiv nicht mehr gebräuchlich, 
aber wohl Ableitungen vom Präsens und 


Präteritum. 60 


häp adj. aptus, idoneus. 
adj. aptus, idoneus. — häps f. die Haspe, 
Kettel, Spange, celustella Hrr. cr. 500. — 
häpsian denom. v. zuhaspen, zuketteln. 
5  be-höfian denom. v. erfordern, nöthig, 
nützlich und passlich sein, passen; men: 


behöfiad gödre läre AELrr. nom. 1.2. ve be- 


höfiad es kömmt uns zu, wir sollen AELFR.| 
vo. II. 40. 130. svä ve behöfodon wie wir 
10 sollten AELFR. HOoM. 1. 156. päs p& hi behöfdon 
dessen sie benöthigt waren, dessen sie be- 
durften. wo Sax. cr. p. 140. a. 1006. 
— a-behöfian nöthig und nützlich sein 
Two SAx. CR. p. 229. a. 1093. 
behöfe adj. erforderlich, 


15 dienlich, pas- 


send. — n$d-behöf das nothwendig dien- 


liche, was die Noth erfordert AELFR. HOM, 
II. 440. — neäd-behöfe adj. necessarius | 
Hpr. sr. 524. 


20 


*48) HACAN curvari; thema hac; sanskr. 
ku, vielleicht aus älterem kvad curvare. 
Das Primitiv angelsächsisch . 
vorhanden; aber Ableitungen vom Prä- 
sens und Präteritum. 


häcce der Krummstab, Hirtenstab. 
haca pessulus, der Haken sı. METT. 658. 
höc m. der Haken, der Winkel AELFR. | 
non. I. 362. — hinder-hoe hinter wärtiger | 
Haken, böser Streich ». M. MODE 34. 
s0ohöeiht adj. gekrünmt. — höcian caus. v. 
krümmen, in einen Haken biegen, einen 
Winkel bilden. to pam höcedan gäran CHART. 
ANGLOS. 436. APPEnD. — höc-leäf Malve. 
höh (hö) die Ferse, Hacke. he fyligde 
35ät pam hön er folgte auf den Fers sen 
AELFR. HoN. Il. 194. him on höh beleäc ihm | 
auf der Ferse beschlosz Carpe. X. 1363. — 
höh-seonu die Fersensehne, Häcksen. 
(Dieses Wort höh und Zubehör könnte auch | 
40 zu heävan gehören.) 
h&l die Ferse, altnord. hell calx pedis, 
litth. kulnis die Ferse (von kulti schlagen) ; 
LdE, Aezrilcır; calx, calcar, calceus. 


25 


*49) HVATAN acutum esse; thema hvat. | 


45 Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 
handen, aber Ableitungen vom Präsens 


und vom Präteritum. 


hvät adj. (pl. hvate) scharf, tapfer, be- 


gierig — auch: schnell, pernix Hpr. ar. 450. 
50 — flyht-hvät adj. begierig zum Fliegen 
Phoen. II. 145. — fyrd-hvät adj. begierig 
auf einen Kriegszug Er.21. — hvät-lic.ad). 
scharf, schnell Hpr. or. 450.— sund-hvät 
adj. tüchtig schwimmend WALLF. 57. 
5hvettian (hvettgan, hvettan, hvyttan) 
caus. v. scharf machen, wetzen; ponne vin 
hvetted monna breostsöfne ». m. mope 18. 19. 
— hvatian denom. v. ineitare (besonders. 
durch Zaubermittel), divinare, augurare. 


HACAN — HRADAN 


— ge-häp| 


nicht | 
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hvatung ?ncitatio, divinatio. — hvateswn. 
ı Reizmittel, Zaubermittel.— sveord-hvytta 
| Schwertfeger , Schwertschleifer. — hvytel 
das Meszer. leöd-hvata ein Stamm- 
| antreiber, Stammführer, Stammfürst Er. 11. 
— dxzd-hvät ad). thatscharf, energisch, 
muthvoll Caepn. Dan. 11.353. — möd-hvät 
adj. geistesscharf, energisch, muthvoll CARDM. 
|Dan. II. 357. döm-hvät adj. ehr- 
'begierig, begierig ein gutes Urtheil zu er- 
werben Cyn. Cr. 429. — hväs adj. scharf, 
|stechend Cys. Ur. 1444. — hvät-eädig 
von glücklichen Vorbedeutungen begleitet. 

hvöt mine. hvetan minari. 
‚a-hvätan durch Drohungen fortscheuchen, 
zornig entziehen Caenm. IV. 812. 


a 


*50) HRAFAN teyi; thema hraf. 
Es kommen im Angelsächsischen nur 
| noch Ableitungen von diesem Thema vor. 


hröf (pl. hröfas) m. das Dach AELFR. 2 
'Hom. I. 508. Schiffsverdeck Carom. X. 1360. 
‚under pam fyrenum hröfe unter das Decke 
‚von Feuer Caeom. Dan. III. 239; das Oberste, 
‚tectum, tignum, tigillum Hr. or. 459. 472; 
 fastigium, culmen HPr. 61. 414. AELFR. HOM. 2 
II. 510. Cyx. Cr. 528. RUINE 3. — müd-hröf, 

ı müdes hröf der Gaumen, der Zapfen, pala- 
tus Herr. sr. 414. hröf-tigela Dach- 
'ziegel, tegula Hpr. sL. 459. — hröf-stän 
der Dachstein, F'irststein AELFR. HoM. 1. 508. 5 
'— hröf-timber Deckenzeug, Zeug zur Be- 
 deckung, Bedachungsmatertal, imbrex, Schin- 

' del, Hohlziegel Hpr. su. 459. — first-hröf 
\eigentlich: der Firstbalken Her. su. 472. 
— heofon-hröfdas Himmelsdach PHoen. 35 
II. 173. under hröfes hleö unter der Him- 

| melsdecke' Raerus. XXVII. 5. hrefan 
(refan) caus. v. decken, mit einem Dache, 
‚einer Decke versehen Two Sax. CR. P. 263. 
\— ge-hröfan mit Decke versehen ArLFR. 40 
'Hom. I. 20. — be-hröfen dachlos, daches- 
beraubt RUINE 4. 

(altnordisch: räf tectum, refr tectum.) 
hryft (hreft, reft, ryft) der Schleier, 
Umschlagetuch, auch: Bettvorhang, Bettdecke 45 

CHART. ANGLOs. 694. — vah-reft Wand- 
‚überzug, Tapete, Vorhang CHART. ANGLOS. 
940. AELFR. HoM. Il. 258. Hpt. GL. 439. — 
väh-röft Segel (von väg die Woge). — 
bän-ryft töbiale cu. Merr. 875. 
heal-vahryft Tapete an der Hallenwand, 
Hallenvorhang CHART. ANGLoSs. 694. 
‚hälig-ryft theristrum Hpr. cr. 525; Um- 
hang, Frauenschleier, Mantel. — ryf (wohl 
für ryft verschrieben) conopaeum HPpr. GL. 
525. (altnord. refill velum, aulaeum, tapes, 
\ript vestzs.) 


& 
or 


*51) HRADAN successu gaudere, proficere, 
progredi; thema hrad; sanskr. kit lau- 
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dare, erweitertes thema von kr effundere, | 
Jaculari. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 

loren; aber noch mannichfache Ablei- | 

5 tungen vom Präsens und Präteritum 

vorhanden. 


! 
I 


hräd (plur. hrade, compar. hrader für 


hrador) adj. rasch. — hrade, hrääre, 
hradinga adv». veloeiter, strenue HPpr. GL. | 
10 461. 479. — for-hrade adv. sehr rasch, 


sehr schnell AxrLrr. nom. ll. 74. 502. rade 
päs sofort nach diesem Two Sax. CR. p. 168. 
a. 1043. — hräd-lie adj. pernix, prae- 
properus, rasch Herr. cr. 492. 507. 

ı5 hrädlienis Schnelligkeit vır. GUTHL. p. 14. 
— hräde-here Läuferschaar, Krethi Hpr. | 
6L.424. — hradu f. die Schnelle. —hrädung 
das Eilen. — hradian denom. v. eilen. — 
for-hradian denom. v. zuvorkommen, prae- 

20 venire Hpr. GL. 506. AELFR. Hom. 1. 82. 480; 
antieipare Hpr. ar. 435. godes mildheortnis 
forehradode us (Gottes Gnade kam uns zu- 
vor AELFR..HOM. Il. 84. — hräd-täfle ad). 
schnell zum Spiel B. m. cr. 73. — unhräd-| 

25sprece langsam, schwerfällig redend. — 
hräd-vyrde ad). schnell redend WAnD.66. 
— hrydda canis molossus, der Rüde Hpr. 
GL. 492. 515. AELFR. HoM. I. 372. 


hrödor commodum, beneficium, Vortheil, 
30 Gewinn Er. 16. Anpr. 111. CAepm. VII. 1017. 
to hrödre euman Üyx. Or. 413. 414. hrödra 
leäs ohne Vortheil, ohne Gewinn Apr. 1367. 
to hrödor zur Freude Cyn. Ür. 623. — hred 
m. der Ruhm Caeom. Ex. V. 316. Dan. IV. | 
620. — güd-hröd Kampfruhm Brov. 819. | 
— hrede adj. berühmt. — hrede-eädig, 
ruhmreich Cyn. Cr. 945. B. m. CR. 37. — 
hredan caus. v. sich rühmen; hreddon. 
hildespälle Caeom. Ex. VIO. 573. hrödan on | 
aoüber jemanden triumphiren; he on feönd 
hredde triumphirte über den Feind. — hredig 
adj. sich rühmend, gloriosus. — eäd-hredig 
sich des Glückes rühmend Jun. 135. — 
vil-hredig des Wunsches sich rühmend. 

45 Er. 1117. 
Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch: 
hräsc (räsc) der Strahl. — lig-hräsc der. 
Blitzstrahl Lvc. X. Nic. 15. — hräscetan 
caus. v. COrTuscare. hräscian wbrare 
50 (Hpr. sr. 520. mid riscendum strengum ist 
wohl verschrieben für hryscendum und dies für 
hräscendum zu nehmen). hräscetung| 
eorruscatio Hrr. GL. 509. 





11 
35 


*52) HRARAN excitari; thema hrar; 
sanskr. hrsh se erigere, laetari, gaudere, 
horrere. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren, aber Ableitungen vom Präteritum 
sind noch vorhanden. 


a 
[2,1 


| 
I 





HRARAN — HLADAN 


* 
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hrör adj. aufgeregt, in der Kraft der 
Leidenschaft Er. 65. — fela-hrör ad). 
der sehr aufgeregt ist, valde strenuus. — 
hröran caus. v. aufregen Wan. 4; auf- 
rühren Cyn. Cr. 678. — evie-hrerend 5 
lebendig sich bewegend Wuxp. D. ScH. 5. — 
to-hreran zerrühren, zerstören, destruere 
Hpr. sr. 459. — mold-hrerend die Erde 
aufrührend, d. i. bewohnend, bebauend 
Wonp. nv. Sch. 27. — on-hreran aufregen 
Carom. Ex. IV. 226. Az. 141. — a-hröran 


erregen. — hrernis der Sturm. — hrere 
der Aufstand, die Revolte AELFR. Hom. 1. 


82. (altnord. hroera tangere, movere, hroering 
commotio, hroerna consumt, labefieri, debili- 
tari, hroer res senio confecta.) 

55) HLEAHAN (hlahian) ridere ; thema 
hlah; sanskr. clagh adulari, blandiri, 
superbire. 

Das Primitiv (hleahhan und hlyhhan) 
angelsächsisch im Gebrauche in der Be- 
deutung: lachen. hlögon helvaran es 
lachten die Bewohner der Hölle Cur. 
HoELLENF. 21. — mit dem Instrumental: 
sich einer Sache rühmen: hud& hlyhhan : 
sich der Beute rühmen Caeom. ]. 73. 
auch 2066. — Compositum: a-hleahhan 
auflachen (mit Gen. der Sache, über die 
man auflacht). pät vif ahlöh vereda 
dryhtnes Caeopm. XXI. 2380. 3 

hleahtor (hlähter, hlehter) das Gelächter, 
cachinmus Hpr. Gu. 481. väs hleahtre blide 
gevorden Cyn. CR. 739. 740. — hleahtor- 
smid eier der Gelächter zu erregen ver- 
mag Caepm. Ex. 43. — ge-hläh (Gen. 35 
gehläges) Gelächter, Verhöhnung Domks- 
DAEG 15. 

54) HLADAN haurire, sursum trahere, 

exantlare, onerare ; thema hlad; sanskr. 
grath solwere, laxare — ligare, nectere, 40 
operam dare, adniti. 

Das Primitiv im Angelsächsischen im 
Gebrauche in der Bedeutung: in die 
Höhe winden, in die Höhe pumpen, 
schöpfen Jos. Il. 8. ABLrr. Hom. Il. 118. 45 
aufladen, aufschichten, aufbauen, z. B. 
äd einen Scheiterhaufen Caepm. XXVl. 
2901. veän hladan Unglück herbeiführen 
Sar. Sar. 11.874. veorcum hladan in Müh- 
salen sich emporarbeiten Uxn. ÖR. 784. 


- 
ı 


to 
[1 


to-hladan Aufgebautes, Aufgeschich- 


\tetes abtragen, zerstören CAEpMm. XIII. 1693. 


— up-hladan aufwinden, exantlare, hau- 
rire Hpr. 612. 418. — ge-hladan aufladen 
Carom. Dan. I. 65. on his geste gehladan 
auf seinem Geiste aufbauen, entwickeln 


au 
na 
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Cyn. Cr. 1035. 
winde, Pumpe, antlia Her. ou. 418. 
of-ahladan ausschöpfen, auspumpen. — 
hläd-trendel das Brunnenrad, rota hau- 
s ritoria Her. er. 418. — un- -forhläden 
inexhaustus RELIQ. ANT. 12.16. — a-hladan 
in die Höhe ziehen, in die Höhe winden. 
of häfte ahladan aus der Gefangenschaft. 
befreien Cyn. Cr. 568. — hläst (für hlädt 
ı0 wie bast für badt) die Ladung, Last. holmes 
hläst (Meereslast, d.t.) Fische. — seip-hläst, 
Schiffsladung, es scheint auch: ein gros- 
ses Schiff Two Sax. cR. p. 66. 67. — | 
brim-hläst Meereslast (d. i. Fische). — | 
ı5ge-hleastan caus.v. belasten; das, durch, 
welches die Last kömmt, steht im instru- | 
mentalen Dativ Jun. 36. | 


DAFAN 


*55) DAFAN conmvenire, planum, utilem 
esse; thema daf; sanskr. dhä ponere; 
das Causativum von dhä lautet dhäpayati | 
ponentem, constituentem , eredentem cu- 
rare. 

Das Primitiv gothisch noch im Ge- 
brauche (daban, gadaban passen, ziemen), 
aber schon auszer Gebrauch im Angel- 
süchsischen ; dasz es aber einst vorhan- 
den gewesen, sieht man noch aus den 
an die starken Participialformen sich 
anschlieszenden Adjectiven: gedafen, 
decens, congrwus, conveniens Jun. 87. 
— gedafen-lie congruwus, opportunus 
Her. 61.437. Noch vielfach finden sich 
auszerdem Ableitungen der Präsensstufe 
und eine wenigstens des Präteriti: 


25 
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dafian (däfan) caus. v. schlichten, eben, 
gerade, zupassend machen ; Compositum: 
ge-däfan ebenen, bahnen AELER. nom. 1. 
212. — -däf adj. was sich ebenen, ge- 
rade, zupassend machen läszt, fügsam, nach- 
10 giebig ÄELFR. HoM. 1. 550. Wunp. D. Sch. 58. 
— ge-däfte ad). sanftmüthig, gern MATTH. 
XXI. wohl geordnet. — gedäft-lie ad). 
mäszig, im rechten Masze, gehörig, passend. 
prov. en. Kemere 61. — gedaf-Tie adj. 
a5 conveniens, congrwus Hrr.61.415. — däftan, 
caus. v. in Ordnung bringen AkLFER. Hom. 1. 
362. II. 316. — ler-gedäfe der Lehre sich‘ 
anpassend, folgsam FaeEnD. LARCV. 61. 
eal- gedäf e adj. ganz fügsam, ganz gut. 
50— dafenian denom. v. sich einer Sache 
fügen, ziemend, passend, fügsam sein. — 
gedafenian denom. v. sich einer Sache 
fügen. läreovum gedafeniad Lehrern ziemt es 
AELFR. Hom. II. 536. — gedafniend-lie 
55 adj. passlich, congruens , competens , comve- | 
niens Her. 61. 433. 497. 527. — un- gedaf- 
niendlie (unidafniendlie) adj. indecens. 
ge-defe adj. congruus, comveniens, 
decens, opportunus, honestus Brov. 561. 1227. 





— DAGAN 


hlädel die Baer | 11670. 3175. 


die Tageszehrung. 


‚rim, 
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Caeom. 1287. Ps. CXL. 8. 
‚(bei diesem Worte könnte man an ein Ver- 
schriebensein für gedefe gleich gedäfe denken, 
wenn nicht das "yothische gadöbs, dem es 
entspricht, sich fünde). — un-gedefelice 
adj. unfügsam , unpassend Brov. 2435. 


*56) DAGAN lucere ;themu dag; sanskr. 
dah urere, ardere, flagrare, danh urere, 
lucere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
auch das altnordische daga ist nicht 
das Primitiv, sondern ein Denominatir 
von dagr; — dasz das Primitiv aber 
deutsch einmal vorhanden war, beweisen 
angelsächsische und altnordische .Ablei- 
tungen vom Präsens und Präteritum. 


däg (pl. dagas) der Tag; auch figürlich: 
Licht, Erleuchtung Fara ar. 65. (das Wort 
begegnet auch schwach flectirt: daga und 
gen. pl. dagena). to-däg adv. heute 20 
ÄELFR. HOM. Il. 82. — heö-däge adv. heute. 
— ig-däges desselben Tages AELFR. HOM. 
Il. 166. 176. — däg-lie adj. täglich, den 
Tag betreffend. — dägder-lie ad). heutig. 
dägderlie penong heutiger Gottesdienst AELFR. 2? 
Hom. II. 86. öd pisum dägderlieum däge bis 
zum heutigen Tage ABLFR. Hom. 1. 132. 
dägderlie godspel AELFR. mom. II. 224. — 
däg-candel Tageslicht, Sonne Anpr. 835. 
dägham-lice adv. alltäglich AELFR. : 
Hom. I. 188. däg-red n. die Morgen- 
röthe Jun. 204. CAaepm. Cr. U. Sat. 404. 
— dägred-lie adj. frühmorgendlich. 
ford-däges adv. tagsüber, über Tag. — 
än-däges adv. während des ganzen Tages 
Beov. 1935. — däg-langes adv. während 


wo 
nr 


ws 
er 


eines Tages AELFR. Hom. Il. 482. — 
An-dägön adj. eintägig Carpm. Ex. 304. — 
'däg-veore das Tagewerk. — däg-vist 


däg-steorra derao 
Tagesstern. — däg-leod Taglied. — däg- 
däg-rima die Morgenröthe AFLFR. 
Hom. I. 442. — däg-rim die Tagezahl, das 
Alter, das Leben Caeom. XIX. 2173. 
däg-tid DE Periode, Epoche 45 
Caepm. XII. 1659. däg-veard Ka ar 
am Tage. — däg- hyite "die Tagesweile. - 
däg-maxt das Tagesmasz, die Uhr. — däg 
sceold (dichterisch: Schutz gegen das Licht) 


Wolke Carpe. Ex. 79. — däg-tima die 5o 
bestimmte Zeit am Tage, die Stunde. — 
mid-däg Mittag. — sunnan-däg Sonn- 
tag ÄRLFR. Hom. I. 216. — mönan-däg 
Montag. — tives-däg Dinstag. — vöde- 
nes-däg Mittwoch vır. GuruL. 80. —55 


punore s- däg (punresdäg) der Donnerstag. 
(on pam fiftan däge, p& g@ punresdäg häted 
AELFR. HoM. II. 242.). "hälige punoresdäg 
Gründonnerstag. — frige- dä g Freitag. — 
sätres-däg (säternes däg) Sonnabend. - 


49 


ealdor-däg der Lebenstag. — gesvinc- 
däg Mühsalstag Szer. 2.— se forma eäster- 
däg der erste Östertag vır. GUTHL. p. 82. 
— deäd-däg Todestag. — tid-däg Le- 
5 benszeit Carpm. IX. 1165. — döm-däg 
Gerichtstag. — ende-däg der jüngste Tag. 
— bled-däg glücklicher Tag, glückliche 
Zeit Caepm. II. 200. IX. 1201. — vearme 
veder-dagas Tage, wo warme Winde 


ıowehen Az. 9%. — feorh-däg, lif-däg 
Lebenstag, Lebenszeit. — är-dagas frü- 
here Zeiten BOTSCH. D. M. 52. — är-däg 


der frühe Morgen, der frühe Tag Carpm. 
XXI. 2575. völ-dagas Pestzeiten 


15RUmNE 26. — geär-dagas die Vorzeit 
Caepm. XII. 1657. — geär-däg vorzeiten 


gewesener Tag, Alterthum Anpr. 1519. — | 


mz»1-däg festgesetzter Tag, Termin, Mahltag 

Carpm. XI. 1632. XXI. 2339. — 
» Tag des Verderbens, des Todes. — vin-däg 
Tag der Arbeit, des Elends. — vil-däg 
Wunschtag Cys. Cr. 459. — vyn-däg 
Wonnetag ». m. VYRD. 61. — svig-däg Tay 
des Schweigens. — gang-däg 
sionstag, Bettag in der Woche nach Sonn- 


Vo 
oO 


iv 
(1 


tag Rogate Two Sax. CR. p. 108. a. 922. — 


dagian denom. v. tagen, hell werden. — 
dagung die Frühdämmerung. — on-daga 
(andaga) der bestimmte Tag, die Frist, der 


IS} 
oO 


p. 206. forbeogan pone andagan absichtlich 
einen Termin versäumen 'HORPE CHART. p. 
206. — andagian denom. v. eine Frist 
setzen 'THORPE CHART. 172. — dögor (dagor) 
die Zeit eines Tages, journde Jun, 12. die 

12 Tagesstunden, semissis diei Caenm. XU. 

1625. dögora gehvam Caepm. XX. 2249. — 

dögor-rim Zahl der Tage, Lebensziel 

Puoex. VII. 485. 

40 *57) DREBBAN (drafian) turbarı; 
thema draf; sanskr. vielleicht mit trap 
rudere, trapita confusus verwandt, wie 
drepan mit trup. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 
handen, aber Ableitungen vom Präsens 
und Präterito. 

drabbe der 
Träbern, faeces. 
dröfan (drifan) caus. vw. Bodensatz 
machen, trüben, conturbare, commaculare 

Hr. eu. 469. turbiren, plagen Jun. 88. in 

Schrecken setzen, verblüffen, verwirren B.M. 

LEASE 33. Aergerniss geben (mit dem ge- 

ärgerten im Aceusativ) Two SAX. CR. p. 246. 

a. 1118. gedröfed abylignis aufgeregtes Er- 

zürntsein AELFR. mom. Il. 24. gedrefed beön 

erschreckt werden; [a veard seo ädele ge- 
dröfed purh päs deöfles gehygdo Sar. v. Sar. 

11. 914. 915. — drefe adj. trübe, mit auf- 

co gerührtem Bodensatz. ge-dröf ad). 

palustris, schlammig. gedrefnis das, 


3odensatz, die Hefe, die 


or 
or 


Leo, angelsächs,. Wörterb, 


DREBBAN — TVAGAN 


svylt-däg 


Proces- | 


Terinin AELFR. Hom. ll. 172. THoRPE CHART. | 
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Getrübtsein, Geplagtsein, Aufregung , tem- 
'pestas, turbo Her. er. 463. — gedrefednis 
' Aergerniss (im biblischen Sinne) Luc. XVII. 

l. AELFR. HoMm. II. 538. drefliende 

rheumaticus. dr&vednis (dr&vednis) 

Plage, Getrübtsein mwo Sax. CR. p. 202. 

a. 1066. — Im Gothischen heiszt gadraban 

ausgehauen, 2. B. wus einem Stein, einem 
Fels u. dergl. 


». 


58) DRAGAN trahere, portare; thema 
drag; sanskr. dhr tenere; Causat. dhä- 
rayati tenere, sustinere, perferre, susten- 
tare, conservare, tradere, dare. Das 
Causativ mit pari componirt bedeutet 
auch ferre, perferre und mit sam com- 
ponirt ferre, sustentare, conservare, CON- 

| tinere, pati. 


Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche, in der Bedeutung: tragen, 
tragend ziehen AnDR. 233. JoH. XXI. 8. 
ED. BOUTERW. Comp. sind:—be-dragan 
(wegtragen ?) betriegen. — ge-dragan 
trahere Her. or. 510. — üt-dragan 
austragen, heraustragen, herausgehen 
TWO SAX. CR. p. 217. 





ge-dräg das Hin- und Herziehen, das 
 Gezerr, tumultus Axpr.43.1555. — drygian 
(für dregian) denom. v. schütteln, abschütteln 
'Lve. X. — drähnian (aveg drehnian) de- 
nom. vw. durch Durchschütteln, Durchsieben, 
 Durchseihen wegschaffen, percolare Marrn. 
XXIH. 24. 


59) TACAN sumere, capere (dus Thema 
scheint mit tingan verwandt, das gothi- 
sche tekan, was aber «als Verbum redupl. 
zweiter Potenz auftritt, bedeutet: be- 
rühren ; die Verwandtschaft mit tingan 
ist wie die von precean mit pringan, von 
seegan mit singan); thema tac; sanskr. 


| dagh attingere. 


Das Primitiv in der Bedeutung: neh- 
men, im Angelsächsischen, wenn auch 
nicht häufig, doch im Gebrauche; auszer- 
dem die Composita: be-täcan capere 
und vid-tacan admittere. 


+60) TVAGAN articulatim cohuerere, glied- 
lich verbunden sein; thema tvag. 

Das Primitiv ist dem Angelsächsischen 
verloren und das Thema nur in einzel- 
nen Ableitungen erkennbar. 

ge-tvaneg colludium, fraus, deceptio 
Her. or. 442. — tvfng (wohl für tveng) 
4 
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51 PvEAHAN 
eine aufgereihte, zusammenhängende Menge. 
ficappla tvfng massa caricorum, der Feigen- 
ring Hr. sr. 496. | 
tag (für tvag) der Ast, Zweig, die Zacke, 
Schosze, vimen Hpr. er. 514. — tägel der 
Zagel, Schwanz AELFR. HoM. 1. 252; eigent- 
lich nur der Haarbüschel am Ende des 
Schwanzes (gothisch tagl das Haar). 


61) PVEAHAN balneo uti, lavari; thema 
pvah; sanskr. tvish lucere, fulgere, 
ornari ; Causativum tveshayati lucentem, 
ornatum reddere. 

Das Primitiv: pveahan, in der Be- 
deutung zwagen, waschen im Angelsäch- 
sischen im Gebrauche ; ebenso die 
Composita: öd-pveahan abwaschen, 
a-pveahanabwaschen, reinigen, taufen 
Luc. II. Arıre. nom. I. 464. I. 48. 
56. 242. Hpr. or. 453. 483. is apvägen 
(verschrieben : apveven) lustratur Hpr. GL. 
482. — pveal das Bad, lustramentum, | 
lavacrım, baptismus. | 


| 


*62) SAMAN. Dies Verbalthema ist offen- | 
bar verwandt mit siman. Es scheint 
letzteres unorganisch auch in die Classe, 
deren Repräsentanten wir eben hier auf- | 
zählen, geschwankt zu haben; da das | 
Wort söme vorkömmt für concordia, 
pactum, conventio und seman für con- | 
venire, pacisci, beides bei THORPE CHART. | 
p. 170. 171; und das Compositum 
ge-seman vergleichen, aussöhnen THor- 
PE CH. p. 288, ist wohl auch auf ein 
saman, söm, sömon, samen als irgend 
einmal im Deutschen als Verbalthema | 
wirklich vorkommend zu schlieszen. Da 
im Auslaut von Verbalthemen m und n 
mehrfach zwischen dem Angelsächs. und 
Hochdeutschen wechseln (z. B. gothisch 
keinan, angels. cinan, ahd. chinan, ger- 
minare, hiare, dehiscere, und denn doch 
ahd. chimo germen und chimian germi- 
nare, ebenso angels. scinan lucere, splen- 
dere, apparere und ahd. scinan, aber 
denn doch ahd. scimo, seiman und spä- 
teres schimmern und Schemen) so möchte 
mit dem angelsächs. some und seman 
auch ahd. suona, söna coneilium, recon- 
eiliatio, propitiatio, pax, Sühne und 





suonian, sönian reconeiliari, propitiare, 
dijudieare, sühnen, versöhnen, zusam- 
men gehören. 
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63) SACAN persequi, accusare; jura sua 
defendere, explicare, disserere; thema 
sac; sanskr. sad sequi, sacd sequi, per- 
sequi. Dies Thema ist verwandt mit 
dem Thema von singan und seegan. 

Das Primitiv ist amgelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeutung: sein Recht 
suchen; einen, der das Recht verletzt 
hat, gerichtlich verfolgen; dann: in 
einer Rechtssache reden — überhaupt : 
zum Zwecke reden, altercari, sermocinari 
Hpr. Gr. 476. Composita kommen vor: 
be-sacan bestreiten. — un-besäccen 
unbestritten THORPE CHART. p. 159. — 
for-sacan den Process, die Gegner- 
schaft ansagen. — od-sacan aus der 
Processführung etwas ausschlieszen, nicht 
gelten laszen, abläugnen. — vıid-sacan 
vor Gericht widerlegen ; überhaupt: re- 
futare, resistere, contradicere, respuere, 
execrare, spernere Her. cu. 420. 452. 
490. 491. 494. 498. 504. 506. 512. vid- 
sacan hine sölfne sich selbst verläugnen 
Marn. XVI — vider-sacan wider- 
sprechen, widerstehen. — ät-sacan 
einer Beschuldigung vor Gericht wider- 
sprechen, sich entschuldigen, einen Rei- 
nigungseid schwören, läugnen THORPE 
CHART. p. 201. — and-sacan wider- 
sprechen, widerstehen. on-sacan 
widerstreben, nicht anerkennen CAEDM. 
Dan. II. 226. — ansäce (für and- 
säce oder onsäce) Widerspruch Two 
Sax. CR. pP. 267. 


— SACAN 


sacu (säc) f. die Rechtssache, der Pro-: 
| cess, der Krieg, militia, tyrannis Hpr. GL. 


494. Streit ÄELFR. Hom. 11. 538. — säc ad). 
invisus, odiosus Hr. GL. 500. — sacian 
denom. v. streiten, zanken, processiren ÄELFR. 
HoMm. II. 294. — vider-sacian denom. v. 
sich von etwas lossagen, apostatare, recedere 
Hpr. er. 493. 510. 513. — vidersacung 
apostasia Hpr. cu. 515. — vidersäc die 
Verleugnung, Lossagung AÄELFR. HOM. 1. 
248. — and-sacian denom. sich von etwas 
lossagen, entsagen einer Sache. — andsacu 
(andsäc) f. die Feindschaft, die Los- 
sagung Er. 472. andsäc sumes Pinges frem- 
man einer Sache zuwider sein Uxn. Ür. 655. 
— ge-saca der, mit welchem man eine 
Rechtsstreitigkeit hat, der Gegner Caeonm. 1. 
59. — ge-sacu (gesäc) Krieg, Streit, Pro- 
cess Brov. 1737. — vider-saca der Gegner, 
apostata Hrr. GL. 493. refragator , negator 
Hpr. sr. 502. 510. — and-saca der Geg- 
ner, der Feind Axor. 1459. aber auch: der 
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von einer Sache abtrünnig, ihr Gegner ward 
CAerpm. Ex. I. 15. — sac-leäs adj. ohne 
gerichtliche Verfolgung, wnbestraft Two Sax. 
er. p. 241. a. 1106. — yfel-sacung böser 
5 Streit, böser Process AELFR. HoMm. 11. 227. 


saht (seht) adj. was rechtlich zu Ende 


geführt, gerichtlich sachgemäsz erledigt ist, 
versöhnt, befriedigt, abgemacht, still 'THoRPE 
cH. p. 349. saht niman Frieden machen | 
10 Two Sax. cr. p. 159. — sahtnis (sehtnis) | 
Vergleich, Friede, Bund AELFR. nom. 1. 
198. Two Sax. cR. p. 203. — ge-sähtnis 
Vergleich CHART. ANGLOS. 594. — sahtlian 
(sähtlian) denom. versöhnt machen, vermit- 
15 teln, vergleichen Two SAX. CR. p. 203. a. 1066. 
p- 228. a. 1091: 
söca m. Gerichtsgewalt, Sondergerichts- 
barkeit, emunitas (als Privilegium). — söen 
die Sondergerichtsbarkeit, emunitas (als 
20 Distriet), daher überhaupt: Gegend Beov. 
1777. Gurur. 688. AELFR. mom. TI. 508. 
Kirchspiel. — eyrie-söen kirchliche Emu- 
nität. — sida-söen Emunität in Beziehung 
auf die Gefolgsmannschaft, Hofgerichtsbar- 
25 keit. — fyrd-söcen eime der drei unerläsz- 
lichen Leistungen der Angelsachsen, die 
Pflicht zum Kriegszuge. — land-söen 
Occupation von Land, unabhängige Nieder- 
laszung Caepm. 1665. söc-man der, 
30 welcher einer Sondergerichtsbarkeit unter- 
worfen ist. 
secan caus.v. (3 präs. he seced «. he sehd, 
prät. söhte) suchen (eigentlich: machen, das: 


etwas zur gerichtlichen Verhandlung kömmt, | 


35vor Gericht suchen AELFR. HoM. 11. 112.) 
auch: besuchen, z. B. secan geärmarcet den 
Jahrmarkt besuchen TnuorPs CHART. p. 372. 
— a-s6ecan durch Suchen erlangen. — 
ge-secan aufsuchen, besuchen Jun. 14. 

40 Cyn. Cr. 146. — Öfer-secan Übersuchen 
d. h. zwviel zummuthen Bxov. 2686. 
geond-söcan durchsuchen Cyn. Cr. 973. 


” 


*64) SADAN satiatum esse; thema sad; 
sanskr. sah el. 4. und suh satisfacere, 


45 exhtlarare, suhita satiatus. 
Angelsächsisch ist das d schon in d ver- 
härtet. Das Primitiv, was nur noch im 


Gothischen sapan, satt sein, vorhanden ist, 
ist angelsächsisch nicht mehr im Gebrauche 
50 — aber das Adj. säd (sade) satt, ist noch, 
vorhanden: Rev. D. SEEL. 39. — vin-säd 
adj. weinsatt B. m. VYRD. 50. und ein deno- 
minaties Verbum: sadian sättigen. 


*65) SALAN mixtum, praegnantem, impu- 
rum esse; thema sal; sanskr. erinnert 
nur sara der Sumpf an dieses Thema. 

Das Primitiv nirgends mehr in deut- | 
scher Sprache zu finden ; aber Ableitungen. 
finden sich vom Präsens und vom Prä-, 
teritum auch im Angelsächsischen. 


55 
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SADAN — SVERAN 
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salovig (salvig) adj. schmutzfarbig, 
dunkelfarbig (eigentlich: tangfarbig, denn 
im Altnordischen bedeutet söl [was angel- 
süchsisch sala gelautet haben musz, wenn 
es vorhanden war] Tang, Seegras). — 
salovig-päda ad). der eın schmutzfarbiges 
Kleid hat Ju». 211. B. m. vYRD. 37. 

sealf f. die Salbe, Schmiere, nardus 
Hpr. or. 517. — ele-sealf nardus Her. GL. 
405. sealf-eyn eine Salbenanrt. 
eh-sealfe (entweder verschrieben für ele- 
sealfe, oder es ist für &gsealfe Augen- 
salbe) Hpr. GL. 478., malagma. — eü-self 
Unschlitt cu. Prup. 283. — sealfian de- 
nom. v. salben, einschmieren. sealved bord 
getheerter, kalfaterter Bord Carom.X. 1481. 

sealt Salz AELFR. HoMm. 1. 536. 
sealt adj. salzig. — un-sealt adj. ohne 
Salzgeschmack, dumm Marc. IX. — sealtan 
(syltan) caus. v. salzen ABLrR. Hom. 11. 536. 
— sealt-ern die Saline. — sealt-yd die 
Salzwoge PANTH. 8: sealtere der Salz- 
arbeiter, Hallore. — sealt-stän ein Salz- 
stein, die Salzsäule Caepm. XXIII. 2564. 

söl n. die Sühle, volutabrum Hrr. a1. 25 
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x 
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417. — sy1 die Sühle, volutabrum Hpr. GL. 
456. 506. — heorot-söl die Hirschsühle 
CHART. ANGLOS. 399. — sylan volutari. — 


be-sylan maculari Er. 696. — söl-monad 
Februar (Schmutzmonat). 

(Ganz ähnlich sind im Wälschen,, in 
welchem anlautendes s in h übergeht: halawg 
schmutzig, halogi beschmutzen, halen Salz, 
haltu salzen, hallu Salz bereiten, haltu Salz 
bereiten und hallwr oder haltwr der Salz- 
bereiter, Hallore ; cornisch haloir der Salz- 
bereiter, Hallore; — auch im litthauischen 
ist ein ähmlicher Zusammenhang zwischen 
den Begriffen von Schmutz und Salz: drum- 
stas der Bodensatz, drumstus trübe, unklar, 10 
drumsti trüb, unrein machen, druska Salz). 


66) SVERAN (svarian) solemniter dicere, 
Jurare ; thema svar; sanskr. svr sonare, 


30 


35 


cantare. 
Das Primitiv angelsächsisch noch im 45 
Gebrauche — aber da die im Präsens 


stattfindende Analogie mit der Flexion 

der vierten Classe sanskritischer Verba 

dasselbe den Formen schwacher Verba 

nahe gebracht hat, findet sich auch die 50 
falsche Form sverigean. Auszerdem hat 
sich in der Participialform das a vor 
dem r in o getrübt, sie lautet svoren, 
was nicht wie das Präteritum mit 6 zu 
schreiben st. — Das Primitiv sveran, 
sverian bedeutet: feierlich reden. secgan 
and sverian Sar. v. Sar. II. 851. feier- 
lich aussprechen, schwören. — Das Com- 
positum män-sverian perjurare, einen 


4* 


55 


55 


Meineid schwören Herr. su. 472. 
od-sverian abschwören. — for-sve- 
rian falsch schwören AELFR. HoM.]. 132. 
Durch Zauberspruch etwas zw Nichte‘ 
machen Brov. 804. 
schwören. 


äd-svare f. der Eidschwur Caeon. Ex. 
558. — män-svare der Meineid. — ädsveord 
(das Eidschwert) der Eid, gehört in seinem 
10 letzten Theile wohl keinesweg gs zu sveran. 
and-svare (dıe Geygenrede) die Anori. 
— andsverigan (andsverian) denom. v. 
antworten. 


67) SPANAN allicere, illicere, eweitare; 
thema span; sanskr. spand prurire. 
Ist auch im Primitiv im Angelsäch- | 
sischen im Gebrauche und bedeutet: 
reizen, locken, illicere, bestricken, nectere 
Hpr. or. 524. (das Präteritum wird zu- 
weilen speön geschrieben für spön). on 
voh spanan zum Bösen verlocken SAL. v. 
Sar. II. 1002. 
speöone Carpn. Ill. 274. spanan heom 
to jemanden am sich locken Two Sax. 
eR. p. 213. Composita: a-spanan 
anlocken Two Sax. CR. p. 207. a. 921. 
— be-spanan überreden. and deo- 
riende leöda bespeön to pisan eorde er 
lockte schädliche Leute in dies Land 
Two Sax. cr. p. 121. — for-spanan 
verlocken, verführen. — tö-aspanan 
herzulocken. ge-span (gespon) 
Lockung, Reizung Caepm. V. 720. 


15 


20 


30 


for-spenan (spätere Schreibung for- 


35 spennan) caus. v. Verführung veranlaszen, 
Gelegenheit machen, lenocinari Her. cr. 513. 
ÄELFR. HOM. II. 226. — forspening (for- | 
spyning) illecebrae, blandimentum , lenoci- 
nium , deperditio, anathema , mala suasio, 

10 seductio Her. ou. 447. 480. 481. 512. 520. 
522. 523. 525. — forspenen (wohl ver- 
schrieben für forspening) lenocinium, seduetio 
Hpr. sr. 420. — forspenestre lena, Kup- 
lerin, Gelegenheitsmacherin. — forspenend, 

45 illecebrosus Hr. 61. 481.— forspenend-lie, 
(forspennendlie) adj. illecebrosus , voluptuo- 
sus, lenocinans, maculans Her. er. 411. 525. 


68) SCEAPAN formare, creare; thema 
scap; sanskr. skabh fuleire, figere. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: Gestalt geben, 
schaffen. pa he Adam sceöp Carpm. X. 
1278. naman sceapan einen Namen er- 


finden, geben Arurr. mon. 1. 354. I. 474. 
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SPANAN — SCEAFAN 


ät-sverian| 


cväd pät hine his hyge | 
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—| — (Compositum: for-sceapan häsz- 
| liche Gestalt geben, die Gestalt verderben 
| CAEDM. CR. v. Sar. 72. zu etwas um- 
schaffen, umbilden, verstoszen. ealle for- 
sceöp to deöflum Caepm. III. 308. 


\ . ge-sceapu (gesceypu) f. die Form, Ge- 
'stalt, Entwickelung, Natur Caepm. XXID. 
12469. .XXVI. 2827. — ge-sceape n. (pl. 
gesceapu und gesceop) das Schicksal, auch: 
das männliche Geschlechtsglied AELFR. HOM. 
‘I. 86. 94. U. 512. gesceapu haldan Schick- 
sale sich entwickeln laszen B. Mm. VYRD. 66.— 
‚for-sceapu das Umschaffen ins Schlechte, 
die schlechtere Gestaltung Csenn. VI. 898. — 
frum- sceapu die erste Schöpfung Cxys. Cr. 
840. — frum-sceapen ersterzeugt, Proto- 
'plast, Adam Her. 61.497. — firn-gesceap 
die alte Schöpfung Puors. V. 360. 

earm-sceapen der unselige Anpr. 1347. 


sceapian (sceppan, scyppan) caus. v. 20 
‚formen, gestalten, entwickeln. pam eilde 
naman 'gesey ppan dem Kinde einen Namen 
schöpfen AELFR. mom. I. 94. sceapnis 
das Entwickeln. — seyppend der Schöpfer. 
sceaft f. Schöpfung, Geschaffenes. — 25 
‚@d-sceaftregeneratio Carpm. Dan. II 112. — 
sälf-sceafte guma wird Adam genannt, 
\einer der nicht von einem andern Menschen 
erzeugt ist, unmittelbar geschaffen CAEDM. 
|V. 523. — feä-sceaft adj. miser Beov. 30 
2393. AnpR. 181. 367. ford-gesceaft 
weitere Schöpfung, Ausgestaltung Wuxn. D. 
SCH. 3. HEIL. KREUZ 10. FAED. LARCYV. 56. . 
aber auch: abolitio. — frum-sceaft erste 
Erzeugung, Ursprung, Schöpfung AELFR. 35 
Hom. 11. 198. — ge-sceaft (gescäft) f. die 

ı Schöpfung, Erzeugung, Schicksal. vereda ge- 
‚sceafte die Schicksale der Völker CAaepm. 
Das. Il. 160. veöp eal gesceaft die ganze 
geschaffene Welt weinte HEIL. KREUZ 55. on 40 
pa beorhtan gescäft auf die schöne Schöpfung 
CAEDM. CR. v. Sar. 139. — heäh-gesceaft 
höheres Geschöpf (Engel, Mensch) Caepn. 1.4. 

— mzl-gesceaft Zeitgestaltung BeEov. 
12737. — scyp als letzter Theil von Com- 45 
| positen entspricht unserem deutschen -schaft, 
ist aber Masculin, 2. B. freönd-sceyp 
Freundschaft And. 4783. — als einzelnes 
Wort kömmt seyp (ebenfalls m.) m der 
Bedeutung: Lappen, Flicken vor, 2. B.50 
nive seyp ein neuer Lappen Marc. IT. 


scöp m. der Dichter, Gestalter DEors 
KL. 36. — scöp-lie adj. poeticus Hpr. cL. 
411. — scöp-gereard diehterische Sprache. 
— sealm-seöp der Psalmendichter Her. 55 
GL. 430. AELFR. HoM. 11. 82. 


69) SCEAFAN (scafan) radere, fodere ; 
thema seaf; sanskr. vielleicht khai, 
falls davon ürgend einmal ein Causati- 
vum khäpayati ewistirt haben sollte, wie 


10 








57 
griech. ozaenteıv und slaw. kopati vor- 
aussetzen laszen. 
Das Primitiv secafan in der Bedeu- 
tung: schaben, radiren «st angels. im 
5 Gebrauche Hpr. sr. 412. 
sceaft (seäft) m. die geschabte Stange, 
der Schaft. — daro-sceaft der Spiesz- 
schaft. — sceaba der Hobel, das Glätt- 
meszer, runcina GL. MErt. 706. — sceab 


10 (sceb) m. (pl. sceabas) Gartenbeete, areolı 
(wohl weil sie gegraben, oder weil sie mit 
der Harke gewissermaszen geschabt, gekratzt, 
geglättet werden) GL. Merr. 30. GL. AmpLon. 


87 — sceabbed schäbig, grindig, puru- 
15 lentus Her. GL. 519. — scäfd die Schabung. 


— scäfda das Schabsel, der Splitter. 


70) SCEACAN (scacan, seäcan) com- 
moveri, agitari, concuti, tremescere; 
thema seac; sanskr. khag, Cand, tre- 

mescere, agitart. 

Das Primitiv in der Bedeutung: 
schütteln, schwingen, erschüttern angel- 
sächsisch im Gebrauche: on fleam scea- 
can fliehen, sich in die Flucht schwingen 
Jun. 292. he sceöc on niht fram päre 
fyrde er werliesz bei Nacht den Heer- 
zug; välhlenean sceacan die Brünne 
schütteln Caepm. Ex. IH. 176. on 1yft 
scacan in die Luft dahin fahren Cawpn. 
Ür. u. Sar. 263. Anor. 1596. Composita : 
— a-sceacan (ascäcan) herausschütteln, 
hermustreiben, herabschütteln Pnoen. 11. 
144. AELFR. nom. 1. 574. 602. abfallen ; 
he väs asceacen from Adelrede eynege 
er war von König Ädelved abgefallen. 
— to-sceacan aus einander treiben 
AELFR. HOM. ]. 570. of-sceacan 
exhorrere Hpr. GL. 504. — on-sceacan 
schwingen. heo födera onsceöe sie 
schwang die Flügel Caeom. X. 1471. — 
of-asceacan exhorrere, 
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sceaculdie Feszel. — sveor-sceacul 
Halseisen, Halsband. — s ce ac (gen. sceaces) 
vita socors GL. Prun. 40. sceöcca 
45 (scöcca, scucca) der Verführer, Dämon, Teu- 
fel, Beelzebub Aeurr. nom. 1. 16. 166. II. 90, 
336. 446. or. Prun. 772. — sceöce-gild 
Teufelstribut, Teufelsverehrungen,, Heiden- 
thum. — scyccels m. der Mantel, das 
50 Oberkleid, der Umwurf, melota, mantile 
Hpr. 61.440. — seycecing cappa sr. MErt. 
sceöh adj. scheu, timidus rEımL. 43, — 
sceöhan caus. v. (prät. seyhte) fwrehtsam 
machen, zittern machen, scheuchen, ängstigen 

55 Caeom. 898. Gurur. II. 98. 


SCEACAN — STEPPAN 
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71) SCEADAN opprimere, damnum  in- 
ferre ; thema scad; sanskr. kshan inter- 
ficere, laedere, partic. kshata. 


Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: einen zw 
Schaden bringen, unterdrücken, über- 
wältigen Caepm. VIl. 997. Dan. II. 
464. Cyn. Cr. 1467. Phozn. VII. 442. 
ruınE 31. — Compositum: ge-sceadan 
einen unterdrücken, überwältigen CaEpm. 
Dan. IV. 490. Anpr. 1422. 


sceada der Räuber, der Feind, der 
Kriegsmann Beov. 1803. Jun. 193. AELFR. 
Hom. ]. 392. IL. 78. — vom-sceada wider- 
licher, unreiner Feind, gemeinschädlicher 
Mensch Cxs.Cr.1596.— feond-sceadader 
feindliche Räuber Jun. 104. — syn-sceada 
der Frevler voll Sünde Caenom. 1. 55. Cyn. 
Cr. 706. — man-sceada (oder mänsceada) 
der Menschenunterdrücker, der Teufel Cyx. 
Ur. 1560. — ätor-sceada giftiger Räuber 
(der Drache) PantH.33. — vieing-sceada 
der Seeräuber 61. Merr.592. — lyft-sceada 
Lufträuber, Raubvogel B. Mm. VYRD. 39. 

sceade (scädde, scedde) der Schade, 
die Schuld. sceadena ma»st der gröszeste 
Schade Caepm. V. 549. — scadnis Hin- 
derlichkeit, Schädlichkeit vır. Gurun. p. 68. 
— scäddig adj. schädlieh , schuldig. — 
un-seäddig adj. unschädlich, unschuldig 
(wie ein Kind dies ist) ABLFR. vom. 11. 512. 
— unseädignis Unschädlichkeit, Unschuld 
ABLFR. Hom. 1. 512. 

man-sceada das Verderben, der Teufel 
Caeon. Ex. 1. 37. 


au 


- 
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+72) SNEARAN necti, tendi ; thema snar; 
sanskr, nur snava, snayu, snasa Zendo, 
nervus. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren, aber eine Ableitung vom Präsens 40 
findet sich: snear die Saite, Schlinge, ten- 
dieulum, decipula, luqueus Hr, or. 429. die 
Harfensaite ». Mm. VykD. 82. gellende snear 
REIML. 25. 

(Das Althochdeutsche hat auch vom Prä- 45 
teritum abgeleitet: snuora filum, laqueus und 
snuorian; Schnur und schnüren ; das Gothi- 
sche snöriö). 


73) STEPPAN (stapian) ascendere, in- 
gredi, ire; thema stap; sanskr. sthäp zo 
collocare, fundere. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
gebräuchlich in den Formen steppan, 
stäpan, stepan, stapan und in der Be- 
deutung: schreiten, gehen. Offenbar liegt 55 
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hier auch wieder eine am die vierte 
Classe sanskritischer Verba erinnernde 
ältere Form stapian zu Grunde. to ürum 
ödele steppan zu unserem Lande gehen 
5 ÄELFR. HoM. 1]. 118. on grene gräs 
stäpan in grünes Gras gehen, d.h. ster- 
ben Caepm. IX. 1136. Composita: — 
of-stapan abschreiten, betreten, be- 
schreiten. — ford-steppan weiter- 
gehen, fortgehen, hervorgehen, AELFR. H. 
II. 90. — be-stapan hineingehen. se 
deöfol in to Judan bestöp der Teufel 
fuhr in Judas AELFR. HoMm. 11. 242. — 
in-stäppan hineinschreiten AELFR. n. 
Il. 546. — fore-steppan vorschreiten, 
procedere Hpr. GL. 523. AELFR. HoM. 11. 
32. — ät-stepan wegschreiten, hin- 
ausgehen. 
stäp der Schritt, die Stufe. — stapol 
20 (pl. stapulas) m. die Stufe, Staffel, der 
Pfeiler, Basıs Anpr. 1496. Beov. 2718. — 
stäp-mzxlum adv. stufenweise, gradatim, 
per singulos gradus Hpr. GL. 497. AELFR. 
HoM. 1. 508. — in-stäpes, in-stäpe adv. 
ülico Eu. 127. — fore-stapa (foresteppa) 
antecessor Her. ar. 421. — hzd-stapa 
der in der Haide, in der Wildniss herum- 
streift, der Haidebewohner. — eord-stapa 
der den Boden, das Land betretende Wann. 6. 
30 — mör-stapa der Sumpfbewohner. — 
än-stapa der einsam lebende Panrtn. 15. 
 gärs-stapa die Heuschvecke. 
m NT | A : 2 De der Kampfgänger , Krieger 


74) STANDAN stare ; thema stad; sanskr. 
stha stare. 


10 


or 


20 


35 


Das Primitiv (standan, prät. stöd) 
angelsächsisch in vollem Gebrauche nebst 
einer Menge Compositen u. Ableitungen : 
a-standan erstehen, aufstehen 
AELFR. Hom. II. 96. 578. — ät-standan 
Stand halten, stehen bleiben AELFR. HOM. 
II. 195. auch: abstehen Two Sax. CR. 
p- 219; stehen bleiben im Wuchse, seg- 
nius maturescere. — of-standan übrig 
bleiben, überstehen Rume 11. 
be-standan bestehen, einnehmen — 
auch für bistandan dabei stehen. — 


40 


big-standan (bistandan) dabei stehen, 


gegenwärtig sein (die corripirte Form 
bestandan findet sich ABurr. HoMm. I. 
124.).. — for-standan verstehen — 
aber auch im hinderlichen Sinne: einer 
Sache im Wege stehen, den Platz ver- 


STANDAN 
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stehen, impedire Anpr. 1542. AELFR. H. 
II. 336. Caeom. Ex. II. 128. two Sax. 
cR. p. 254. a. 1125. und daher auch: 
für jemanden einstehen, ihn vertreten 
Anor. 1145. 1336. schützen, z. B. vor 
Feuer, fyre, Caepm. XXI. 2522. etwas 
gelten, zw bedeuten haben: gif hi äht 
forstödon wenn sie gölten 'THORPE CHART. 
p. 388. Two Sax. CR. p. 258. 
ge-standan zum Stehenkommen CAEDM. 
XXI. 2575. beginnen. gestödon him 
mässian sie begannen Messe zu singen 
ÄELFR. HOM. Il. 272. ferner: antreten 
einen, cvealm ärest Pelagium gestöd die 
Pest ergriff zuerst Pelagius ÄELFR. HOM. 15 
II. 122. 156. 480. einen antreten und 
ihm Vorstellungen machen AELFR. HOM. 
I. 6. II. 340. öfer his ealdre gestandan, 
öfer pam ade gestandan sich vor seinen 
Herrn, vor den Scheiterhaufen stellen 
Az. 47. 181. — od-standan abstehen 
von etwas. — on-standan dabei stehen. 
— to-standan abstehen von etwas, 
sich verhalten im Unterschiede von etwas. 
mycel tostent sum ping fram ödre pinge 2 
es ist ein groszer Unterschied zwischen 
den Dingen AELrRr. Hom. 1. 70. 
under-standan dazwischen stehen, 
mitten in der Sache stehen, intelligere, 
deprehendere Hpr. u. 437. 439. 496. 526. 
suspicart Hpr. GL. 469. — up-astandan 
aufstehen, emergere, auferstehen Her. 
ar. 516. Cyn. Cr. 1157. — vid-standan 
entgegenstehen, widerstehen Hr. 61.426. 
— ymb-standan um etwas herum- 
stehen. 


[8 


20 


N 


30 


3 


Dt 


städ n. (pl. stadu; es musz auch ent- 
weder eine schwache Form städe oder eine 
starke städen vorhanden gewesen sein, denn 
der Genit. Plur. städena begegnet) das Ge- 40 
stade. öfer pam stade über dem Gestade 
AELFR. HoM. II. 160. Ufer, margo, ripa (der 
Platz, wo etwas aufhört, zum Stehen kömmt) 
Hpr. GL. 492. PROV. ED. MUELLER 61. 
stream-städ Fluszufer Caerpm. X. 1434. 45 

stede (styde) m. die Stätte, der Stand, 
der Platz AELFR. Hom. 11. 408. die Dauer, 
die Stäte AELrr. Hom. 1. 490. status , stabi- 
littas Her. ar. 469. — xsc-stede Unter- 
suchungsplatz, Examinationsraum B.M. MODE 50 
17. — on-stede status, der Zustand Hpr. 
GL. 458. burh-stede der Stadtplatz 
Cyn. Cr. 812. — ealh-stede der Pallast- 
raum, Tempelraum Carpm. Dan. V. 674. 
690. — eard-stede Wohnplatz Puoen. UI. 55 


61 


195. — fole-stede der Wahlplatz Caeom. | 
XVII. 2000. das Land, welches ein Volk 
bewohnt Caepm. XIX. 2201. hleodor- 
stede Ort, wo eine Verheiszung, Verkün- 
digung statt hat Caepm. XXI. 2399. 
bäd-stede Badeplatz, Badehaus. 
sun-stede der Sonnenstand. sumerlice sun- 
stede die Sommersonnenwende AELFR. HOM. 
I. 98. — stede-heard ad). ganz fest Jun. 
223. — stede-vist perseverantia, subsi- 
stentia Hpr. er. 529. — stede-vang der 
feste Grund, auf dem man steht, die Erde 
Anor. 775. — sted adj. fest Brov. 985. 
stadolm. (pl. stadolas) das Fundament, 
Grund und Boden, fundus, Aufenthalt Cxs. 
Cr. 661. Her. er. 374. 488. Anpr. 1509. 
Caepm. Dan. IV. 582. Sar. v. Sar. OD. 566. | 
— sdel-stadol Erbgrund, Erbgut CAEDM. 
II. 94. — stadol ad). fest, wohlgegründet. 
— stadol-vang fester Weideplatz CaEom. 
XVII. 1912. — stadol-fäst adj. in der | 
Basis fest, wohlbegründet Gy. Cr. 490. treu, 
firmus, Aue Hpr.,.62..411.— stadolian 
denom. v. feststellen, fundiren Anpr. 1212. 
5 CAEDM. en. u. Sar. 25. Cyn. Cr. 307. 
ge-stadelian denom.v. feststellen (auch: 
geisti g befestigen, in der Lehre, im Glauben). 
gestadeliend informator Her. cr. 415. — 
ge-öd-stadelian instaurare, suscitare | 
Two SAx. CR. p. 228. a. 1092. Her. sr. 456. | 
AELFR. HoM. 11. 542. — @d-stadelig ad). 
widerbefestigt. un-stadolfäst ad). 
schwach, 


[5 


30 


;5 keit AELFR. HOoM. II. 176. 


städdig ad). fest, stäte. — un-städdig| 


leichtfertig AELFR. HOM. ]. 480. — unstäd- 
dignis Wankelmuth AELrr. HoM. II. 176. 


— steddignis Festigkeit, Stätigkeit, gra- 


vitas HPT. GL. 469. 

styd adj. hartnäckig, streng, rauh, ar- 
ctus, durus, validus, constrictus, ardwus, 
torridus Her. GL. 416. 440. 444. 515. 
styd-lie ad). streng, fest. — styd-lice 
adv. violenter, rigide Her. cr. 435. 514. — 
stydnis die Strenge, moralische Festigkeit, 
acerbitas, durities, violentia Hrr. GL. 435. 
482. 516. 517. AELFR. Hom. II. 374. 
styd-möd adj. der ein strenges, rauhes 
Gemüth hat. — styd-ferhäd ad). 
gesinnt Carpm. II. 107. (stidfrihdl ist doppelt 
verschrieben für stydfirhä). stydian 
denom. v. kräftig sein, erwachsen sein, 


40 


45 


55 denom. zum Mann erwachsen, stark, kräftig 
werden. — a-stydian denom. feststellen 
THORPE CHART. p. 203. 

studu f. Säule. — stund f. ein fest- 
bestimmter Zeittheil, Frist, Zeitraum. 
sovinter-stund einen Winter lang, ein 
Jahr lang (da die Angelsachsen seltener 
nach Jahren d. h. ursprünglich Frühjahren, 
als nach Wintern die Jahre zählten) Ca=pm. 
IV. 370. — orleg-stund die Schicksals- 


STALAN 
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stunde, Zeit der Entscheidung, Krisis SAL. 
v. Sar. II. 750. — stundum adv. zu Zeiten, 
zuweilen, zu bestimmten Zeiten. — stund- 
‚m®lum adv. singulatim , separatim , alter- 
natim, eins nach dem andern, in bestimmter 
Reihe, daher auch: sensim,, paulatım, 
nicht auf einmal, in Fristen Hr. GL. 438. 
451. 469. 482. 

vealh-stöd m. (pl. vealhstödas) der 
Dolmetscher AEure. mom. I. 436. II. 128. 
Her. or. 463. Caepm. Ex. 522. 

Auch das Wort stöv f. der Ort, der 
Raum, auch : die Stube, scheint mit standan 
zusammen zu hängen: hälige stöv der hei- 
ige Ort AELFR. mom. 1. 502. on ödre stöve ı5 
am anderen Orte Hpr. a1. 524. geond stöva 
hie und da AELFR. Hom. Il. 533. — vin-stöv 
Platz für Leibesübungen, Turnplatz. 
‚oret-stöv Kampfplatz. — evealm-stöv 
Hinrichteplatz, Richtstätte AELFR. mom. 11. : 
254. — geping- stöv @Gerichtsplatz, Rath- 
stube. — vie-stöv Lagerplatz, Wohnplatz 
VI. 468. — väl-stöv Wahlplatz 
"Caro. XVII. 2005. edel-stöv Ort 
— | eines Vatererbes, Landeigenthumes CAEpM. 25 
XXIV. 2724. — mold-stöv sepulerum, Grab 
GL. Prup. 209. — stöv-veard (stövveard, 
ıstyvveard) der Verwalter, Orts- Aufseher 
CHART. ANGLOS. 942. TWO Sax. CR. pP. 233. 
a. 1096. 30 

(Hierher gehört wohl als verwandt htth. 
'stoviti stehen und stova die Stelle.) 


[21 


10 











wandelbar AELFR. mom. Il. 176. — | 
unstadolfästnis Schwäche, Wandelbar- 


*75) STALAN firmum , qwietum , incon- 
cussum esse; thema stal; sanskr. sthal 
stare, firmum esse. 

Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 

loren; aber Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum sind noch vorhanden. 
stäl (steal, 1) m. Aufenthaltsort, Stall, 
die Stelle, das Stehen im Gegensatze vom 40 


Sitzen AELFR. HoM. 1. 48 (wo setl und steal 
einander entgegengesetzt sind). on leofes stäl 


35 





stark | 


ein\G 
Mann sein AELrr. u. 1. 38. — ge-sty dian| 


an der Stelle des Lieben, d.h. anstatt des 
Lieben Caeom. IX. 1113. on bearna stäl an 


der Kinder Statt Reeu. 11. on fäders stäle 45 


Beov. 1479. — vid-steal Widerstandsort, 
Riegel. — stäl-vyrde adj. passend zum 
Platznehmen Two Sax. CR. p.94.— vic-steal 
der Lagerplatz Ca=pom. Ex. II. 92. propu- 
gnaculum, obstaculum, eine Schanze, Be- 50 
festigung Ruıse 28. Her. ar. 426. 487. 529. 
— burh-steal der Burgstall Rue 29. — 
väter-steal stehendes Waszer vır. GuTHL. 
p. 20.— vider-steal Widerstand AELrr. 
mom. II. 246. — fore-steal das Vortreten 55 
vor etwas, der Schutz AELFR. HOM. II. 242. 
THORPE CHART. p. 333. — ge-steal der 
Zustand, die Gestalt einer Sache. eal pis 
eordan gesteal Wan. 110. — stalad sta- 





bilitas Hrr. ou. 469. — staled-fäst firmus 60 
Hpr. Gr. 439. staledung fundamen 


1 


= 


20 


to 
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Hpr. er. 502. gestälan caus. v. 
stellen, convincere, "beweisen Caron. IV. 391. 
— stälan caus. v. festmachen , bestärken, 
beweisen, beschlieszen , festhalten , dauern 
Caeonm. Ür. v. Sar. 640. CAEDM. GEN. X. 1352. 
Eyn. Er. 1379. — steallian denom. v. fest 
bestehen bleiben Caepm. XXH. 2390. 
stellan (s. unten Z. Ba caus. v. stellen, 
aufstellen, fest machen. — a-stellan fest- 
stellen AELFR. HOM. 11. 100. = ıs Leben führen 
AELFR. Hom. 11. 286. beweisen AELFR. HOM. 
II. 40. — on-stellan aufstellen, anord- 
nen, anzetteln TwO SAX. CR. P. 132. a. 993. 
vröhte onstellan ein Verbrechen anzetteln 
Caeom. VI. 911. Caepm. Cr. v. Sar. 114. — 
onstal (gen. onstales) invectio, 
oratio Hpr. ar. 448. 
vincere, confulare, exstinguere PROV. 
KEMmEBLE $8. MUELLER 9. Hpr. GL. 456. 
ÄAELFR. HoMm. 11. 100. 612. ge-stealla 


ge 


der mit einem denselben Stand hat, der Ge- 


ED. 


nosze, der Nebenmann. — fyrd-gestealla| 


der Kriegsgenosze Caspm. XVII. 1999. — 
eaxl-gestealla der Nebenmann, aemulus 
Hpr. cr. 405. 
man in derselben Gefol gschaft steht CAEDM. 
II. 271. — lind-gestealla Schildgenosz 
Brov. 1974. — hand-gestealla Genosze 


der zw Hand ist» — stallare_ comes| 
stabuli THORPE CHART. p. 361.372. stallere 


Two Sax. cr. p. 171. a. 1047. 


styl m. der Stahl. — 
lern Sau. v. Sar. Il. 490. 506. 

stellan (styllan) denom. 
und ‚stylde) springen (wie gelegen Stahl, 
der in seine frühere Lage schnellt, springt 
s. oben Z.8) Ex. Er. 745.747. styllan 
springen machen (in seine fr ühere Stellung 
zwrückspringen machen) Cys. Er. 648. 716. 


= CZ 


— a-stellan abschnellen vır. GUTHL. p. 68. 
— styll der Sprung Cyn. Cr. 719. 723. 
728. 

stöl m. der Stuhl, ceathedra Her. GL. 
454. — edel-stöl Erbsitz Cxn. Cr. 52. — 


fäder-edelstöl die vä terliche Er hen r- 
schaft Carpm. XV. 1748. bregu-stoöl 
der Fürstenthron. peoden-stöl der 
Fürstenthron Cyn. Cr. 397. Vıps. 19. 
gif-stöl Lehensthron OR. 


Cxn. 572: 
heofon-stöl Himmelsthron CaepM. IE ®. 
— yrfe-stöl der 


Thron des Hausvaters, 
des Geschlechtsfürsten Caepm. XH. 1629. 


XIX. 2176. — gum-stöl der Mannesstuhl, 
der Thron. — eyne-stoöl der Königsthron 
Cyn. Cr. 51. Pantn. 49. — hleov-stöl 


der gesicher te Sitz, die Sicherheit des Auf- 
enthaltes Caeom. XVII. 2011. — frum-stöl 
der Ehrensiiz Wuxn. ». Sch. 51. Von Caed- 
mon wird das Paradies Adams Ehrensitz ge- 
nannt Caeom. VI. 963. — (fridstöl 2st 
wohl verschrieben für {yrd-stöl Heerlager 
[oder: Ruhelager?| Two Sax. cRoN. p. 140. 
a. 1006). 


475. | 


stylön adj. stäh- | - 


v. (prät. steolde | 


RACAN 


fest- | 


inweetiva | 
— ofer-stellan con- | 


— Role gestealla mit dem 


|— öfer-sleg der 
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76) SLEAHAN ferire, caedere; thema 
slah; sanskr. sarv ferire, oceidere. 
Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
(auch zuweilen in den corripirten For- 
“men sleän, slyhan) in der Bedeutung: 
schlagen, hauen, schlachten, tödten im 
Gebrauche Hpr. cr. 516. Cyx. Cr. 1442, 
täcen sleahan durch Anschlagen ein 
Zeichen geben vır. GUTHL. pP. 94. 58. — 
Composita: a-sleahan erschlagen. — 
be-sleahan schlagen Carpm. I. 55. 
durch den Tod berauben. freöndum 
beslägen einer der seine Blutsfreunde 
im Kampfe verloren hat Carom. XV. 
2010. — on-besleahan anhauen. mid 
onbeslagenre vunde geblödigean durch 
eine angehauene Wunde blutig machen 
ÄELFR. HOM. 1. 88. of-sleahan 
condemnare, punire Herr. sr. 449. — 
for-sleahan Kampfe besiegen, 
überwältigen XVII. :2022.. — 
to-sleahan zerschlagen. 


sleaht (slyht, sleht, släht) der Todt- 
schlag, die Tödtung AELFR. mom. 11. 124. — 
ge-slyht Schlacht Bnov. 2398. bil-: 
C esleht caedes ensium Two Sax. er. 11. 
- väl-sleaht das Metzeln in der Schlacht 
wor 7. -— liget-släht der Blitzschlay, 
slitzstrahl. — slaga der Schläger , Todt- 
schläger. — man-slaga der Mörder ABLrk. 
HOM. 1. 46. — sleg (släg) mn. der Schlag, 
die Verwundung Aruer. om. I. Hl4. auch: 
der Einschlag, Balken, Riegel Her. GL. 509. 
obere Thürbalken, der 
Riegel über der Thüre AELER. nom. 11. 40.: 
hearm-sleg Schmerzensschlag, Ver- 
wundung Cxs. Cr. 1435. — släge (slege) 
m. der Schlag, der Tod. — man-slegö 
(mansleg, gen. pl. manslaga) der Todesstreich, 
Todtschlag AnDpr. 1220. slege-fxge 40 
adj. zum Erschlagenwerden reif Jun. 247. 
— slecg der Hammer. — slegel plectrum. 
— sleg-neät Schluchtvieh, Schlachthammel 
THORPR CHART. p- 105. CHART. ANGLOS. 267. 
— fider-släht das freudige Schlagen mit 45 


[> 


0 


- 


„ 
N 


im 


o 


JAEDM. 


= 


den Flügeln Hpr. eı. 518. sla-vyrm 
(für sleahvyrm) genus serpentis, Natter, 
Viper Her. ou. 450. 


*77) RACAN Zueri (verwandt mit recan); 


thema rac; sanskr. wohl eine causative 50 
rac (etwa racayati; also: 


ordinandum, faciendum curare). 


Bildung von 


racen-teäh f. (pl. racenteäga) die Kelte, 
collaria Hpr. 61.459. Das Masc. teage von 
teohan ziehen, bedeutet eine Zusammenziehung, 5 55 
einen Knoten, ein Band AELFR. HoM. 1. 456. 


65 
Marc. V. racentä zst wohl mur eine abge- 
schliffenere Form von racenteäh. — Man 


kann bei diesem Worte auch an einen frem- 
den Ursprung denken, da im Litth. rakinti 
5 schlieszen, werschlieszen bedeutet, indessen 


erinnert das mittelengl. raketyne noch zu 


deutlich daran, dasz das Wort ein englisches 
und zusammengesetztes ist, — auch das altn. 
rexn und rakni die Masche und rakna auf- 


10 gebunden, gelöst werden, solwi, explicari, wie- 


der zu sich kommen gehört wohl zur Ver- 


wandtschaft von racenteäh, also die Kette 


als ein Maschenband zu bezeichnen. Auszer 
diesem Worte kommen nur Ableitungen des 
15 Präteriti vor. 
r&can (prät. röhte) caus. v. besorgen 
(geruhen) Jun. 314. Two Sax. cr. p. 209. 
a. 1070. p. 220. a. 1086. aldres recan zu 
leben wünschen, um sein Leben sorgen 
20 CAEDm. XXIV. 2656. nö rehst pü sorge nicht 
PROV. ED. KEMBLE 12. n@ röch pü sorge nicht 
PROV. ED. MUELLER 12. recan sumhvät sich 
um etwas sorgen ÄELFR. HOM. 1. 566. Cyx. 


Cr. 1441. (man sagt auch recan c. gen. um 
25 etwas besorgt sein n& rece pü nä veämödes 


vifes vorda PROVERB. ED. KEMBLE 48.). — 


röce-leäs adj. sorglos, leichtsinnig, ruchlos 


AELFR. Hon. 1. 320. I. 532. 


*78) RADAN crescere ;thema rad; sanskr. 


rdh crescere, florere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr im Gebrauche, nur eine Ableitung 
vom Präteritum begermet: 


röd f. 1) die Ruthe, die Gerte — auch 

35 als Landmasz CHART. AnGLos. 339. 2) die 
Winde (mit der die Strafe des Hängens 
vollzogen ward, daher:) der Galgen, das 
Kreuz, die Folterstange Hrpr. or. 478. Cyn. 
Cr. 1065. on röde ahangan an den Galgen 
40 (mit der Winde) hängen Two Sax. cr. p. 233. 
a. 1096. — bisceop-röde der Bischofs- 
stab, die Bischofsgerte. — sveor-röde ein 
kleinerer Stab, der von Bischöfen und Aebten 
(wohl auf der Schulter) getragen ward 
45 CHART. ANGLOS. 716. 940. — 
das Kreuzeszeichen. — röd-bora crucifer 
GL. Prun. 115. — röde-treov der Kreuzes- 


30 


baum Puoen. IX. 643. — röde-hengene‘ 
das Hängen mit der Winde (auch am Galgen, 


50am Kreuze) AELFR. mom. II. 78. 600. — 
sägl-röde die Segelstange Caerom. Ex. I. 
83. — arg-röd der Galgen. 


*79) RATAN exhilarare; thema rat; 
sanskr. cranth solvere, liberare, ex- | 


hilarare. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Es ist nur eine Ableitung übrig: 


55 


fröhlich AELrR. mom. II. 462. Two Sax. cr. 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


RADAN — LATAN 


röde-täen! 


‚stund lato die Zeit ist nicht fern (nicht 55 
' saumselig, sie wird bald herankommen) AnDr. 

röt adj. (Superl. rötost) klar, heiter, | 
) 
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p. 220. — röt-lie ad). klar, heiter, fröh- 
lich. — röt-hvile Freudenzeit. — un-röt 
adj. unfröhlich, traurig Jupıtu 284. — 
‚unrötnis Traurigkeit ÄELFR. HoM. 1. 218. 
'— unrötian denom. v. traurig werden. — 5 
unrötsian traurig, mürrisch sein, werden 
‚ ÄELFR. HoM. II. 102. — for-rötian denom. 
trüb werden, durch trüb werden verderben, 
‚faulig werden, verrotten AELFR. Hom. 1. 118. 
— forrötodnis Fäulniss AELFR. HOM. II. 10 
282. 404. 536. — un-forrötes-lie ad). 
immarcescibilis, unverrottbar , imputribilis, 
der Fäulniss nicht unterworfen Hpr. u. 467. 
— ar-retan caus. v. fröhlich machen, klar 
machen, erfreuen Jun. 167. Cyx. Cr. 1501. 15 
-—- ge-retan erquicken. — ge-unretan 
‚traurig machen. — röt-fäst ganz fröhlich, 
ganz klar. 


80) LEAHAN vituperare, reprehendere ; 
thema lah; sanskr. li, Caus. läyayati in- 20 
haerendum curare, inhaerentem facere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche (auch in corripirter Form leän) 
in der Bedeutung: tadeln, misbilligen. 
Compositum: be-leahan durch Mis- 25 
billigung etwas hindern, etwas verleiden, 
leid machen Beov. 511. 


| _ leahtor (leahter, lehter, lähter) m. 
ı Tadelswürdiges, Sünde, Frevel, vitium, eri- 
men, flagitium, Vorwurf, convieium Hpr. GL. 30 
422. 469. 505. 527. Axpr. 1218. leahtrum 
| seuldige die an Freveln schuldigen, leahtrum 
'fah durch Frevel befleckt Cyx. Cr. 830. 
‚leahtras dväsejan Sünden tilgen Pnozx. VI. 
456. AELFR.HoM. 11. 536.— heäfod-leahter 35 
ı Hauptsünde, Hauptfrevel ArLrk. nom. ]. 
482. — firn-leahter Sündenfrevel AELFR. 
ıHom. II. 420. — orh-lähtras (orhlättras) 
discrimina, Stolzsünden Hpr. cr. 450. — 
leahtor-ful adj. sündenvoll, witiosus. — 40 
leahter-leäs ad). sündenlos, tadellos prov. 
ED. KEMBLE 3. ED. MUELLER 4. — or-leahtre 
adj. sündlos, tadellos. — leahtrian denom. 
v, beschuldigen, irreführen, decipere , insi- 
mulare Hpr. GL. 506. geleahtrod beon irre- 45 
geführt werden AELFR. Hom. 1 8. 


*8]) LATAN concedere, debilem esse; 
| thema lat; sanskr. dad dare, concedere, 
sinere. 


| Das Primitiv angelsächsisch verloren, 50 


musz bedeutet haben: schwach, schlaff 
sein, faul nachgeben. 


lät (pl. latö) adj. matt, faul, schwer- 
fällig, spät AELFR. Hom. 1. 572. nis seo 


1212. seo late tunge die schwerfällige Zunge. 
— lät m. der Läte, Lasze, hörige Mann 
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Äpere. ges. 26. gif lät ofslähd Pone s&- 


lestan LXXX seill. forgelde. — lät-hydig | Laszen machen, 


langsames Sinnes seiend B.M. CR. 10. — 
latian (lategan) elocare, zu lätischem Be- 
5 sitze machen, hörig machen CHART. ANGLOS. 
956. — lät-lie adj. matt vır. GUTHL. ED. 
Goopw. p. 80. — late adv. (Compar. lätre 
Two Sax. CR. p. 134. a. 999.) sero, spät 
Hpr. or. 529. — lät-sum adj. langsam, 
10 verspätet Two Sax. CR. p. 226. a. 1089. — 
latu der Aufenthalt, das Zögern. 
vord-latu Wortverzögerung, Verzögerung 
durch Reden Axor. 1524. hild-lata 
der kampffaule, feige. — lätan (lettan) 
15 caus. v. einen saumselig, spät machen, auf- 


halten, hindern, verspäten Two SAX. CR. p., 
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218. — ge-lettan einen zu einem Läten, 
besiegen Er. 94. (doch 


| könnte dies Wort auch zum Thema letan 
offendere gehören: hygegär leted B. m. MODE 
>4. evideseral letod B. m. MODE 20. scral lätan 
B. M. VYRD. 85.). praepedire, impedire, prae- 
oecupare Hrr. GL. 499. Er. 94. Anpr. 801. 
— latian denom. v. säwmen Cyn. Or. 375. 
letting impedimentum, obstaculum, 
offendiculum, dilatatio , tricativo, das Hin- 
dernde Hpr. cr. 429. 523. 529. — (Altn. lataz 
segnem fieri, latr piger, segnis, letia retar- 
dare, revocare; litth. leteti einen ermüden, 
beumruhigen, letas blöde, dumm, träge, feig, 
schlecht; goth. latei Laszheit, latian läszig 
machen, aufhalten, lats lüszig). 


oa 
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II. Verbalstämme mit herabgesetztem Stamm-Vocal von a zu i 
und einfach eonsonantischem Auslaute des Stammes. 


Eine zweite Reihe deutscher, also auch ungelsächsischer Verbalstämme haben 
ursprünglich zwar auch a als Vocal in der Stammsilbe, schlieszen das Thema ihres 
Stammes aber nur mit einfachem Consonanten; bei diesen Verben wird der Stamm den 
Flexionen des Präsens gegenüber so leicht an Tongewicht, dasz sich das a der Stamm- 
silbe allmälig diesen schweren Flexionen gegemüber in i (oder, was im Angelsächsischen 


oft ersetzt, €, oder vor gewissen trübenden Consonanten in eo) verdünnt, so dasz sich : 


das ursprüngliche a nur in den Singularpersonen des Präteriti hält, und im Plural auch 
sich in einen andern Vocal, aber nicht in einen so leichten wie das ı des Präsens, wan- 


delt, sondern in a, was natura lang ist, wobei denn eine ähnliche Zusammenziehung der 


Reduplications - und Stammsilbe stattfindet, wie bei denen die im Präsens das a intact 
erhalten haben, 


2. 


B. sing. präs. ie svefe; sing. prät. ie svaf, plur. ve svafon (aus: 


> 


0 


15 
on 


svasvafon zusammengezogen). 


*1) EFAN gquwietum, planım esse; thema 
af; sanskr. ya ire. 
faeit, ut eat. 

Das Primitiv findet sich in keiner 
deutschen Sprache. Es ist offenbar ein 
Verbum, dessen Bildung sich an eine 
ähnliche Bildung, wie die des sanskrit. 
Causat. yapayati anschlosz und dessen 
Grundbedeutung war: „eben sein, ge- 
bahnt sein, Weg haben,“ denn das Cau- 
sativum: gehen machen, schliesst ja den 
Sinn ein: Weg schaffen, Bahn machen, 
Hindernisse des Gehens bei Seite räu- 
men. Ableitungen von, und Composita 
mit diesem Thema sind sehr zahlreich : 


40 


fan (öban, eoban, äfn, äömn, äm, im) 
adj. eben, gleich, planus, aequus. — on 
fen (on m) adv. eben, gleichmäszig fort 


Causat. yapayati 


| Crm. Cr. 881. — öfne adı. gleichfalls, ebenso. 
— un-öfen adj. umgleich Cyx. Cr. 1460. 
\— öfen-eald adj. gleichalt. — öfen-ece 
| gleichewig AELFR. #. 11. 598. — öäfen-grams5 
'adj.gleichwild, aeque malus.— &fen-möd-lie 
aequanimis Hpr. cu. 476. — öfen-lie (im- 
lie) adj. gleichartig AELFR. mom. Il. 98. 214. 
öfen-lx»can caus. ®. gleichmachen, 
nachahmen AELFR. HOM. 11. 34. 82. 
öfenlzcere Nachahmer , secutor HPT. GL. 
452. öfenlecestre Nachahmerin. 
‚öfenlzeung Nachahmung ; auch im schlim- 
men Sinne: Nachäffung, Verspottung, witu- 
 peratio, sugillatio Hpr. GL. 927. — öfen-hlyta45 
mit dem man gleiches Los hat, Schieksals- 
genosze ÄAELFR. HOM. ]. 34. — @fen-möätan 
 gleichmeszen, vergleichen. — äfnetan (&m- 
netan, imnitan) caus. ». gleichen, quadrare, 
\congruere Hpr. GL. 506. — ge-ämnetan 
caus. quadrare, congruere Hpr. 61.506. hine 
'geömnetan sich gleichstellen AELFR. Hom. 11. 


| A .. h 2 
114. unpeävas geömnetan be sumum Ppinge 
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Unsitten gleich stellen einer Sache, z. B. 
Gottes Geboten AELFR. Hom. II. 316. 
öfen-cuman zusammentreffen.— &fen-niht 
(imniht) Nachtgleiche. — @fen-häftling 


5 Mitgefangener. — äfen-h&fdling Adels- | Abwerfung der 


IMAN — ECGAN 


70 


also der Plural des Präteriti noch nicht 
durch Zusammenziehung des Wortes und 
Absorption der Stammsilbe durch die Redu- 
plicationssilbe gebildet ward, sondern durch 
Reduplicationssübe und 5 


genosze, auch ein Häuptling vır. GUTHL. p. | Schwächung der Stammsilbe, doch nicht so 


114. — @fen-feol gleichviel, totidem. mid 
öfenfeolum reädum rosum mit gleichwiel 
rothen Rosen Hpr. sr. 5ll. — @fen-sva- 
10 feala Zotidem Hpr. sr. 493. — efnian 
(äfnian) caus. v. eben machen, abmachen, | 
vollenden, vollbringen Eu. 713. — ge-efnan| 
(geäfnan) caus. vollbringen,hinbringen PanTH. 
18. ealdor geefnan das Leben hinbringen | 
15 Sar. Sar. II. 711. yrındu geefnian lange in 
Armuth hinleben Cxn. Cr. 1429. — efem 
(äfen, efen) der Abend (die Vollbringung). — 
ebba swm. die Ebbe. — ebbian denom. v. 
ebben Caepm.X. 1413. — a-ebbian (aheb- 
20 bian) von der Ebbe betroffen werden Two 
Sax. CR. p. 95. a. 897. — be-ebbian von 
der Ebbe betroffen sein ibid. 


äft adv. abgemachter Sache, hernach, 
25 wiederum; comparativisch verhält sich dazu 
äfter adv. und präp. nachher, nach ; auch 
in dem Sinne von secundum — mit dem 
Dativ Hpr. sr. 493. Caepm. Ex. I. 105. 
Das Wort äft musz übrigens früher auch 
30 adjectiven Sinn gehabt haben, wie noch in 
den componirten Adverbien: bäftan (d.i. 
be äftan) nachher, hinten nach AELFR. HOM. 
ll. 82. bäftan belifan zurückbleiben AeBLrr. 
#om. 1. 108. vid-äftan im Rücken, nach‘ 
35 hinten, hinter — und in dem Comparativ : 
äfterra der Spätere, und in dem Superl.: 
äftema (eftema) der nachherige, der letzte. 
— (ompositionen dieses Stammes finden 
sich mannigfaltig, z. B. eft-vyrd das 
40 künftige Schicksal Caeom. Ex. VII. 539. — 
äfter-fylgiannachfolgen. —äfter-vyrean 
verursachen, bewirken. — äfter-genga 
der Nachfolger — u. s. w. Vielleicht hängt 
das Wort auch mit dem sanskr. apa (@no, ab, 
45 angels. af) zusammen, da sich sanskritisches 
apara der entferntere, der andere, apama der 
entfernteste in Vergleichung ziehen laszen. 


äfse (efese) die Waldtraufe (Wald- 
begränzung) CHART. ANGLos. II. 172. 1102. 
50 Two Sax. CR. p. W. a. 894. — efesing 
tonsura (Begränzung des Haupthaares) Her. | 
sr. 504. — Das Wort gehört wohl offenbar 
zu &fan, dessen Präteritenableitungen den 
Begriff der Vollendung enthalten und also 
55 efese eine Vollendung, Gränze bedeutet und 
dann weiter das goth. ubizva, angels. yfese, 
swf. die Dachtraufe (Begränzung des Hau- 
ses), im goth. die Vorhalle, althochd. opisa 
ima pars tecti, altn. ups dasselbe. — angels. 
60 yfes-dryp stillieidium CHART. ANGLOoS. 296. | 
im Sachsenspiegel noch ovese die Dachtraufe. | 
Die Ableitungen von ubizva, opisa und yfese | 
müszen in einer Zeit gemacht sein, wo die, 
Formation von &fan noch nicht war äf, äfon, | 





| 











| U. 


stark wie im Präsens, also ic #fe, ie äf oder 
af und im Plural ve ufon. 


*2) IMAN miserum esse; thema am; 
sanskr. am cl. 10. aegrotum, affliectum 10 
esse. 

Das Primitiv ist in keiner deutschen 
Sprache mehr zu finden, aber wohl 
Ableitungen, doch angelsächsisch nur 


spärlich. 15 
ämelnis die Schlaffheit (welches Wort 
ein Adjectiv ämel voraussetzt). — ämeta 


masc. die Arbeitslosigkeit, Müszigkeit. — 


‚ämetig adj. müszig AELFR. Hom. I. 440. 
‚leer, eitel — auch leer im sinnlichen Sinne, 20 


d.h. ohne Inhalt; ämtige fatu leere Gefäsze 


 ÄELFR. HOM. 11. 58. — ämetian (ämetan) 


ge-ämtian denom. v. leer, müszig 
sein ÄELFR. HOM. 1. 290. — un-ämta das 
Geschäft, die Arbeit — während in anderen 35 


deutschen Mundarten ämtig (emsig) gerade 


urbeitsvoll (geplagt) bedeutet. Die Differenz 
der Bedeutung in diesen angels. und althochd. 
Ableitungen liegt blosz in der verschiedenen 
psychologischen Auffaszung — im Allgemei- 30 
nen gilt den Deutschen Arbeit für Flend — 
(im Altnord. ist ami auch molestia und 
ama molestare, emi ejulatus miserabilis). — 
ämetta die Ameisze, ein arbeitendes, ge- 
plagtes oder ein belästigendes, plagendes 35 
Thierchen. — — Vielleicht gehört zu diesem 
Thema auch das angels. ambiht (ombiht, 


‚ onböht) m. der Diener (altn. ambätt f. an- 


eilla und ambetti officium).— ambiht-man 
ambiht-meeg, ambiht-pegn, ambiht-40 
secg der Dienstmann. — ambiht-sceale 
der Dienstknecht. — ambyhto (ambihte) 


\der Dienst Caeom. V. 518. — ambiht-hüs 


d. Diensthaus, d. Werkstatt. — embehtian 


| dienen. — (Der letzte Theil dieses Compo- 45 
‚siti scheint zu sanskr. bhäkta zu gehören, 


d.h. servus, a follower, a dependent, who is 
fed by another, von bhaksh comedere, vorare, 
bhakta bedient, served to). 


wc) ECGAN (eg-ian) acutum esse ; thema 50 
ag; sanskr. ag, aksh permeare, occupare, 
acri acies ensis, ägri acies ensis, äcu 
velo«. 

Das Primitiv in keiner deutschen 
Sprache. Ableitungen hauptsächlich vom 55 
Präteritum, doch könnte eoh (für ih) 
das Pferd (sanskr. agva, weil schnell, 
wie das Ross, der Wind, und scharf 


5* 
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verwandte Begriffe sind), eine Präsens- 
ableitung durch Schwächung des Vocals 
a in i, eo sein, zumal litth. auch aszva 
equwus und aszmu Schärfe in die Ver- 
wandtschaft gehören; im Zend ist agu 


ETAN 


der in eines anderen Brode steht. — of-ät 
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ät-väla reicher Vorrath an Speise, an 
 Atzung Re». D. Seer. 123. — ät-gifa der 


Nahrungsspender, Brodherr ». m. vyRp. 91. 
hläf-äta Brodeszer, abhängiger Mann, 


an 


legumina, oluscula, Alles was man als Zu- 


nicht blosz acer, sondern auch rapidus ;| kost zu Fleisch und Brod genieszt, auch: 


gothisch correspondirt dem angelsäch- 
sischen eoh das Wort aihvus. 


eoh (öh, altn. jor) m. das Pferd. eos boh 

ı0 das englische horse - back Gxom. Ex. 69. 

Bykurn. 189. Runeste. 13. Rartus. XXI. 11. 
Präteritenableitungen sind: 

ecg f. die Spitze, Schneide, Schärfe, 

auch: die Egge und als Ad). schneidig, z. B. 

15 tvi-eeg zweischneidig. — tid-ecg die Zeit- 


spitze, der Termin. — ecg-väl die Masse 


der durch Schneiden und Spitzen erschlage- 
nen Caepm. XVIH. 2089. — ecg-plöga 
das Schneidenhazardspiel, die Schlacht Jun. 
20246. — scearp-ecged mit scharfer Spitze 
oder Schneide versehen AELFR. HoMm. 1. 92. 
Dies letzte Wort setzt ein causat. Verbum 
eegan mit Schneide oder Spitze versehen, 
scharf, schmeidig machen, voraus. — egle 
a5 die Spitze des Halmes, die Aehre, spica 
Hpr. or. 461. — auch Hülse des Getrai- 
des, Achel Hpr. sr. 459. Splitter Luve. VI. 
41. 42. 
ax die Aehre. — äx(eax) f. die Axt, bipen- 
zo nis, securis Hpr. GL. 459. ÄELFR. Hom. 11. 
408. — taper-eax securis parvula (slaw. 
topor). — stän-äx die Steinaxt. — acl 
adj. scharf, spitz ; vom Tone gebraucht : hell; 
aclum stefnum mit hellen Stimmen CAEDM. 
35 Ex. VII. 578. 


4) ETAN edere; thema at; sanskr. ad 
edere. 
Das Primitiv angelsächsisch in vollem 


Gebrauche ; dazu Ableitungen von allen | 


Lautstufen. Composita sind: öfer-ätan 
zu viel eszen, sich übereszen. 


durch Mauerfrasz Ruıse 6. 


ötere der Eszer, Tischgenosze. 
a5öte-land angebautes Wiesenland, wovon 
das Vieh seine Nahrung hat — im Gegen- 
satze von Waldland und Artland CHART. 
ANGLOS. 299. — Öfer-&tol ad). vielfräszig. 
— Öferäötolnis Gefräszigkeit. 
ättan (statt ätian) caus. v. äszen, atzen, 
weiden laszen. — ät m. Atzung, Speise, 
edulium Her. ar. 494. he üs ät gifed Cym. 
Cr. 604. ätes on venan in der Hofnung der 
Speisung Caepm. Ex. II. 165. ät ne vät 
55 weder Eszen noch Trinken AELFR. HOM. 1. 
490. äna äte eallum heölde allen mit Atzung 
dienlich würe Carpe. Dan. IV. 506. — 


50 


Obst Hpr. ar. 444. 494. Pnoen. I. 77. Caepm. 
V. 564. 

ztan intens. v. begierig eszen, schlin- 
gen. xt Pises ofätes Caenm. V. 564. 
un-»t die Freszerei (Parallele zu Trunk- 
sucht). — öfer-»t Freszerei. — öfer-»te 
adj. gefräszig. 

ata m. der Hafer (die tägliche Speise, 
Hauptspeise in Brod und Grütze). — äten 
adj. hafern Two Sax. cr. p. 252. a. 1124. 
— ätor n. das Gift (nämlich: das Fre- 
szende); der Eiter. ätre sceadan durch Gift 
schaden Porn. VII. 449. ahred fram pam 20 


ıredan ättre gerettet von dem bösen Gifte 
| ÄELFR. Ho=m. Il. 514. ättre gem&l mit Gift 


bezeichnet, befleckt Axor. 1333. ätr& onxled 
mit Gift entzündet CaEDM. Ur. v. Sar. 40. 
— »tren (ztern) adj. giftig, eiterig, puru- 25 
lentus Hpr. cu. 519. AELFR. Hom. I. 252. — 
ztrig adj. giftig, virulentus HPr. cu. 450. 


ÄELFR. HOM. 11. 240. — ätor-sceada gif- 
tiger Räuber (der Drache) PantH. 33. — 
ator-täan virga venenata. — »trian de- 30 


nom. v. vergiften. gextrod lividus GL. PruD. 
984. geätrod purh näddran durch eine Natter 
vergiftet AELFR. HoMm. 11. 514. geätrod flän 





under-| 
ötan unterfreszen, wie z. B. alte Mauern | 


vergifteter Pfeil AELFrR. Hom. 1. 502. hi to 
deäde gextrodon sie (die Schlangen) vwer- 35 
|gifteten zum Tode ArLER. Hom. I. 238. 

»s (wohl für ztd) n. Aas, Lockspeise 
ÄELFR. Ho=m. 1. 216. — z»s-lie Aaskörper 
CHART. ANGLOS. 1246. 


eton m. der Riese (sanskr. adyüna der 40 
Freszer). — ätonise (eotonisc) adj. rie- 
sisch. 

frötan (offenbar aus for -&tan entstanden, 
also Compositum eigentlich von etan, wie 
das deutsche entsprechende: freszen aus ver- 45 
eszen entstanden ist) das Wort angelsächsisch 
im Gebrauche: freszen REeımı. 75. — fretol 
adj. gefräszig. 
|  frätu (frätevu, vrätu) f. das ausgemei- 

' szelte, ausgeschnittene Bildwerk (die Fratze) 50 
dann überhaupt das Zierstück, die Zierrath, 
‚die kostbare Arbeit Anpr. 337. Hr. GL. 522. 
ıCaepm. XIX. 2188. — frät adj. swperbus, 
aber auch: stultus, perversus ANDR. 571. 
11508. Cyn. Cr. 1374. B. M. MODE 48. — 55 
'ge-frätu (pl. gefräteva) ornamentum Hpr. 
cr. 517. — frätvian (frätevian) denom. v. 
schmücken, zieren Puorn. II. 239. 
'frätevung Schmuck AELFR. HoM. II. 210. 
‚Hpr. er. 458. — vrät-lie adj. niedlich, 60 
schön; vrätlie vord ein glattes, geziertes 
Wort Axor. 630. vrätlie veorce ein schönes 
opus (z. B. Gebäude) 2. m. cr. 44. 
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*5) EORAN ewcitari, moveri ; thema ear; 
sanskr. v ire, adire, adoriri, obvenire 
alicwi, exeitare. 

Das Primitiv in‘ keiner deutschen 
5 Sprache im Gebrauche ; aber Ableitungen 
vom Präsens und Präteritum. 


eorl der edlere Mensch (der Bewegung 
veranlaszende , der erregende) ; dichterisch : 
der Mensch — sonst: ein adelicher (vielleicht 
10 auch: ein berittener, so heiszt es in den 
Gxom. Ex. 339: eorl sceal on eös boge, eorod 
sceal getrume ridan, fäste feda standan ein 
Edler sollauf Rosses Rücken, die Reiterschaar 
fest aufgeschloszen reiten, der Fuszgänger fest 
15 seinen Platz behaupten). — eorl-eund edel- 
bürtig. — eorl-döm was zu einem adeligen 
gehört, adeliges Wesen. — eorl-gestreön 
edles Mannes Erwerb, Besiti BOTSCH.D.M. 45. 
eorod m. eine Männerschaar, Schaar, 
20 Gefolge eines Edlen, legio Her. sL. 415. 
ÄELFR. Hom. 11. 246. Reitergeschwader im 
Gegensatze von feda Gnom. Ex. 1. 63. eored 
lixan (sie sahen) das Reitergeschwader glän- 
zen, blitzen Carpe. Ex. III. 157. vise men 
25 tealdon än eorod to six Pusendum and tvelf 
eorod sind tvä and hundseofentig Püsend 
ÄetFre. mon. Il. 246. Kluge Leute zählten 
eine Schaar auf 6000, und 12 Schaaren 
(Legionen) sind demnach 72000 Mann. — 
30eorod-men Schaarmänmer, Plethi am 
israelit. Hoje. — eorod-eyst (eorodcest) 
auserwählte, auserlesene Schaar Er. 36. 
PıntH. 52. Phorn. IV. 325. 
eormen allgemein, menschenkindlich. — 
35eormen-eyn das ganze Menschenkinder- 
geschlecht. — eormen-rice eme grosie, 
allgemeine Herrschaft. — eormen-strynde 
das Menschengeschlecht Sar. v. Sar. ll. 659. 
— eormen-grund (yrmengrund) die ganze 
10 Erde, der Boden des Menschengeschlechtes 
Cyn. Cr. 481. 
eorcen — ausgezeichnet, ächt, edel. — 
eorcen-stän der Edelstein, die Perle. — 
earenan-stän der Edelstein Cyn. Cr. 1196. 
45 Puorn. IX. 603. Hier scheint der orienta- 


lische Name des Topas: a”, in die Wahl 
des Wortes herein zu spielen. 
erian (ergan) caus. v. ackern, pflügen 
(ursprünglich wohl: bewegen, in Bewegung 
5obringen) Luc. XVII. 7. oxum erian mat 
Ochsen pflügen PROV. ED. MUELLER 66. era 
mid pinum oxan PROV. ED. KENBLE nr. 67. 
Alfrie braucht das Wort als denom. vw. 
1. 464. 488. Das Althochd. hat diesen causa- 
55 tiven oder denominatiwen Präteritenstamm 
zum eignen primitiven Verbum gemacht (aran, 
jar) wie wir ähnliches thun, wenn wir 
fülschlich flectiren: ich frage, ich frug — 
statt: ich frage, ich fragte. — ear die Egge, 
60 0cca Hpr. sr. 461. 470. 
eard (yrd) m. der Boden, welcher ge- 
pflügt, angebaut wnd bewohnt wird, Saat- 


EORAN 
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land, Artland ; se behätena eard das gelobte 
Land AELFR. nom. Il. 282. eard bedeutet 
auch Heimat, Vaterland TnoRPE CHART. p. 
117. eard niman Land occupiren CAEDM. 
XII. 1654. XIV. 1737. — earda-leäs ad). 5 
ohne angebautes Land, ohne festen Land- 
besitz, nomadisch Caepm. XXIV. 2705. — 
eordan-eard der Erde Boden. — middan- 
eard die Erde Axurr. Hom. 11. 538. 
middaneard-lie adj. irdisch AELFR. HOM. 
11. 90. 130. — eard-land Artland, Acker- 
land, angebautes Land CHART. ANGLOS. 339. 
— eard-geard Landbezirk Cyn. Cr. 59. 
ödel-eard eigenthümlicher, ererbter 
Landbesitz Carpm. XV1l. 1945. — eardling 
(yrdling) der Landbauer. — eard-fäst ad). 
landbebauend, landbewohnend, bodenfest 
CAEDMm. XXV1. 2834. — eard-stede Wohn- 
platz Psornx. Il. 195. — eard-vie Auf- 
enthaltsort Resu. 15. — eardian denom. 
v. wohnen Cys. Cr. 125. — on-eardian 


- 
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bewohnen. — eardung-burh Wohnstätte, 
Residenz. — earding municıipatus, prinei- 
patus Her. cr. 517. — eard-stapa der 
den Boden betretende Wann. 6. 25 
ar der welcher etwas arbeitet, in Bewe- 
gung bringt, ausrichtet — in Sonderheit : 
der Bote. — ärende die Botschaft, der 


Auftrag, die Besorgung, Ausrichtung. — 
ärend-böc f. der Botschaftsbrief CArpm.: 
Dan. V. 735. — ärend-gevrit Botschafts- 
brief Her. or. 512. 517. Brief AELrR. HoM. 
II. 512. — ärend-raeca (ärendreca, ärend- 
vreoca, verschrieben für ärendveorea? THuorPE 
CHART. p. 47.) der Botschafter. — ärend-seeg 35 
der Bote Carom. V. 658. — ärend-seip 
Botschaftsschiff. — arendian denom. w. 
Botschaft bringen Caeom. V. 665. he mäg 
möc arendian er kanm Botschaft von mir 
bringen. 

ärfe (erfe, yrfe) n. Bauland, Land, was 
vererbt wird, patrimonium, Erbe Her. 6L. 
480. yrfe healdan das väterliche Gut, Erbe 
im Besitze halten Cawpm. IX. 1143. 1144. 
— sundor-yrfe Sondereigenthum, Sonder- 
erbe Jun. 340. — yrfe-numa der Erb- 
nehmer AxuFrR. Hom. 1]. 478. I. 124. — 
yrfe-veard der Erbe, Anerbe CHART. ANGL. 
530. Luc..XX. 14. Carpom. XX. 2230. — 
yrfeveardnis (erfevyrdnis) Erbanwart- 
schaft, Erbtheil Marc. XI. Arurr. mom. 11. 
224. Two Sax. CR. p. 367. — yrfe-läfe 
der nachgelaszene Erbe Caeon. Ex. VI. 403. 
— yrfe-stöl der Thron des Hausvaters, 
des Geschlechtsfürsten Caewom. XI. 1629. 5 
XIX. 2176. — earvian (arfian, earfian) 
denom. v. bereiten, fertig machen Luc. 1. 
31. gewöhnlicher: geearvian (gearvegian, 
gaıvian, gyrvan, gyran, gearcian) sowohl 
caus. (gearvede, gyrede) als denom. (geear- 
vode, gearcode) von gearo (gearva) ad). 
(accus. m. gearone Caeom. V. 455.) fertig, 
bereit, gar, — also: fertig machen, herrichten, 
leisten, praestare, exhibere, satagere Cxn. 
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CR. 1166. Her. cr. 528. 435. 510. 513. 
AELFR. u. I. 522. ReımL. 36. ausrüsten TWO | 
Sax. on. p. 227. hine gearvan sich bereit 
machen Chur. HoELLENF. 2. — ge-gärvan 
herrichten, zubereiten Caxpm. XXVII. 2855. 
— un-gearo adj. unfertig, ungar ; auch: 
unbebaut vır. GUTHL. p. 20.— geara (geare) 
ad». vollständig vır. GUTHL. p. 70. vite gere! 
wisze vollständig! immo, anzi, auch: mit 
nichten! — un-geara adv. unversehends 
CAEDM. Cr. U. Sat. 395. — 'gearva m.| 
Kleidung, Ausrüstung, Erscheinung CAEDM. | 
IX. 1219. — geareve f. Garbe, Schafgarbe 
Achillea millefolium. — gearo-pancol 
5. adj. wer den Kopf auf dem rechten Flecke 
hat, wohlgesinnt. — ger-seype Bildung, Ge- 
schicklichkeit Reını. 11.— gearcunglabor, 
exercitatio, apparatus Hr. cr. 405. 424. — 
sumum tö geeardian (geeareian ?) es um je- | 
mand verdient haben 'THORPE CHART. p. 202. | 
gearn (gyrn, gryn) n. (fertig gesponne- | 
nes, bereitetes) Garn AELFR. Hom. U. 30. 
Netz, rete, retinaculum Hpr. sr. 429. — | 
lust-gryn Netz der Wollust Rev. ». SEEL. | 
95 23. — syn-gryn Sündennetz (Reını. 69?) | 
— be-grynian denom. v. begarnen, wm- 
stricken. 
garsum (garisum, garsuma) m. das be- 
reitiegende , das Capital, der Vorrath, der 
30 Schatz two Sax. cr. p. 194. a. 1065. 
geär (eär, jher) m. (das in sich fertige, 
abgeschloszene) das Jahr. geärum fröd durch 
Alter weise. — geär-torht adj. glänzend 
im Jahre, in der Jahreszeit Caeom. XI 
35 1561. — geär-däg (die fertige, abgeschlo- 
szene Zeit) die Vorzeit Axor.1521. Carom. Xl1. 
1657. Cr. v. Sar. 368. — geäres-däg Neu- 
jahrstag AEure. H. I. 98. — hunger-geär 
die theure Zeit Arurr. mom. 11. 178. — 
ao geär-rim Zahl der Jahre B. M. VYRD. 5. 
— geär-lie adj. jährlich. — »net-er 
einjährig. — pri-geär dreijährig Hr. s. 
519. — geära einst, vor Zeiten vır. GUTHL. 
p. 52. — gebonn ger Imdictionsjahr 
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45 THORPE cHaRT. p. 139. — geär-market 
der Jahrmarkt THoRPE CHART. p. 372. 
earfod f. Landarbeit, dann überhaupt: 
Mühsal. heo dreöged his earfodu sie (die 
Mutter) trägt seine (des Sohnes) Leiden Sau. 
50 v. Sar. I. 748. — mägen-earfod mächtige 
Mühsal Cyx. Cr. 964. 1411. — earfod ad). 
arbeitsam, mühselig, diffieilis. — earfod- 
evide eine schwere, dunkle Rede AELFR. 
HOM. II. 386. — earfod-sid mühselige Reise 
55 Caepm. Dan. IV 657. earfod-mäcg 
der geplagte Vater und Mutter, die geplag- 
ten Aeltern B.m. vyrv. 11. der geplagte Mann 
Caepm. Dax. IV. 623. — earfod-selig 
adj. glücklich im Mühsal ». Mm. CR. 8. — 
soearfod-hylde schwer, d. h. nicht von 
Herzen geneigt Arurr. 1.400. — earfod-lie 
adj. mühsam, schwer. — un-earfoälie 
non diffieilis Her. or. 527. — earfod-lete 
adj. schwer herauszulaszen. 
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earm (ärm) adj. der Arbeit verfallen, 
von Arbeit gedrückt (z. B. Beowulf nennt 
sich so 577, weil er mit den Wogen und 
Seeungeheuern so viel zu kämpfen hatte) 
calamitosus Hr. ou. 492. 497. 518. elend, 
geistig miserabel THOoRPE CHART. p. 117. — 
ermdo (yrmdo, yrımd, eormd) Armuth, be- 
drängtes Dasein, calamitas Hpr. sr. 519. — 
voruld-yrmdo Elend auf der Welt Caeom. 
VI. 940. — earm-lie adj. armselig Hrr. 
sr. 499. — earming (yrming) der arm- 
selige. earming on möde ein armseliger am 
Gemüthe PRoVv. ED. KEMBLE 50. ED. MUELLER 
47. — ge-yrman caus. v. arm machen, 
elend machen. — earm-cearig adj. arm- 
selig, sorgenvoll Wann. 20. — earm-scapen 
ad). armselig beschaffen, elend Axor. 1347. 


earm m. das Glied der Arbeit, der Arm. 
Hpr. or. 529. — earm-beäh der Armring. 
— earm-scanca der Armknochen. 


esne (pl. esnas) m. wer sich durch Ar- 
beit Unterhalt erwirbt, Söldner, Tagelöhner 
Caeom. Dan. III. 244. — fyrd-esne der 
Soldat. — esn-lie adj. schaffig, tapfer. — 
earnian denom. v. durch Arbeit verdienen, 3: 
erwerben, mereri Cys. Cr. 1052. mit Genitiv 
dessen, was verdient wird Porn. IV. 484. 
— earnung Verdienst Rep. D. SEEL. 166. 
— ge-earnian (geärnan) denom. v. pro- 
ımereri, adquirere Hpr. cı. 461. 528. THoRPE 5 
CHART. p. 368. — geearnung Abmühen, 
Verdienst, meritum Her. cr. 436. (ys. 
Cr. 40. be geearnunge adv. merito Hr. GL. 
432. 

earu adj. munter, rasch Caepm. Ex. V. 
339. RaETas. 1. 16. eg 

Sollten earh der Ocean und earhv der 
Pfeil hierher gehören? — earh (ear) der 
Ocean Caepm. Dax. II. 324. ära geblond 
wo Sax. cr. p. 112. — arh-yäd (aryd) 
Meereswoge. aryda geblond der Meereswogen 
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Gewühl Axor. 532. — ar-geblond das 
Wogengewühl Apr. 383. — ear-grund 
der Meeresgrund Az. 40. — ar-vela das 


Meer (Reichthum des Meeres) Axor. 855.45 
Vielleicht hängt dies Wort zusammen 
mit altnord. erinn (orinn, @rinn) magnus, 
copiosus, abundans, nimius? Grimm hat 
versucht, es mit earhv der Pfeil in Zusam- 
menhang zu setzen — da das Meer auch 50 
als gärsecg, als Speerröhricht bezeichnet 
wird, also Pfeil ist? 

earhv (earh) der Pfeil (Grimm zu ANDR. 
1049. Axor. 1332.) hängt wohl zusammen 
mit ear (eher, €r) spica, arista, die Spitze, 55 
Aehre Her. cr. 431. 461. — earh-faru 
das Kriegsaufgebot durch herumgesendeten 
Pfeil, iter sagittae, das altnord. örvarbod. — 
earh scheint auch einen Strahl zu bedeuten, 
denn earendel (ärendel) für earh-vendel 60 
(wie altnord. örvandill zu erkennen giebt) 
bedeutet jubar, Glanz, also wohl Strahlen- 
geflecht Cyx. Cr. 104. sr. MErT. 
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6) VEFAN texere; thema vaf; sanskr. | 
vap (Causat. väpayati) serere, semen | 
spargere, jacere, gignere, texere. 

Das Prünitiv in intransitiver Bedeu- 
tung: dureh einander gehen, sich durch 
einander bewegen, selten; gewöhnlich 
caus.: weben Her. su. 494. oder: flech- 
ten, z. B. Hürden, Gitter, Decken. — 
mid gevöfenum väfelse mit geflochtener 
Decke Hpr. sr. 462. — Composita: — | 
a-vöfan zusammenweben. — ge-vöfan | 
zusammenweben Reımr. 70. me pät vyrd 
geväf das wob mir das Schicksal zu- 
sammen. — vefian (vebban, vefan, | 
väfan) weben, contexere Hr. cr. 439. | 
texere Hpr. sr. 442. unrzd vefan einen 
schlechten Rath weben, intriguiren 
Carpe. I. 31. — be-vefan (beväfan) | 
ankleiden, bedecken AELFR. Hom. Il. 242. 
252. 500. 


veb (b) n. das Gewebe, peplum Hpr. sL. 
459. 494. 507. — linnen-veb Leinwand 
CHART. ANGLOS. 1290. — veb-höc der We- 
berkamm (cf. fledecomb s. v. cimban). — 
veb-sceaft die Stange, worauf der Web- 
zettel angelegt ist. — a-veb der Weber- 
einschlag. — god-veb purpwra Her. cr. 
417. sericum Hpr. or. 526. Cyn. Cr. 1135. 
- godvebbän adj. holoserieus bombieinus 
Her. Gr. 480. vebba der Weber. 
vebbe die Weberin. freodo-vebbe 
die Friedensweberin, Friedensunterhändlerin 
Vins. 6. vebbestre die Weberin. — 
veb-lie adj. textrinus. veblie gevure ter- 
irinum opus Her. sr. 431. — vebbund 
(verschrieben hvebbund) conspiratio , conju- 
ratio Hpr. su. 476. 
vefl (väfl) das Weberschiff, panicula 
Hrr. or. 494. (im Plural begegnet die 
schwache Form vetlan Hrr. sr. 430.) — 
väfels mase. die Decke (von geflochtenen 
Stöcken, erates Hr. cu. 462.) Bekleidung, 
chlamys, velamentum, sabana, sindon Hpr. 
GL. 456. 457. 490. 494. väc väfels geringe 





5 Kleidung Auer. Hom. 11. 120. — under- 


väfels indwmentum Mose su. 2118. 
väfer adj. wabernd. Jät väfre lig die 
wabernde Lohe Caevm. Dan. II. 241. 


väfer-gan das  Spinnengewebe. - 
gange-vyfre f. die Spinne. — vifel m. 
cureulio gramarius. — scearn-vifel der 


Mistkäfer. 


7) VEGAN agitari, moveri, ire, vacillare ; 
thema vag; sanskr. vash tortuose in- 
cedere, wacillare, ire. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: wiegen Öxn. 
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ÜR. 1578. sich wiegen, bewegt sein, sich 
bewegen, bewegen (Carpe. XVII. 2044. 
2049. Ren. D. Seer. 11.), fortschaffen, 
tragen JuD.326. välseax, pät he on byrnan 
väg Beov. 2704. innerlich tragen, in sich 
bewegen, hegen, z. B. täcen Carpn. Vl. 
885..panc). svätig hleor vögan CAEDM. 
VI. 934. gudspöl vegan Kriegsbotschaft 
bringen Carpm. XVII. 2097. — Com- 
posita: a-vögan (aveogan) erwiegen, 
zwwiegen, trutinare Hpr. ar. 512. 513. 
evehere, sublevare AELER. HoM. 1. 8. 1. 
164. Hpr. cr. 440. up-avögan 
elevare AELFR. H. 1. 308. — to-vögan 
aus einander treiben Porn. III. 184. 15 
— be-vögan. välmiste bevögen vom 
Todesdunkel ( Todesnebel) umgeben B. m. 
VYRD, 42, 


vieg n. das Pferd Brov. 234. ReımL. 7. 
— vie-cräft Pferdekunde B. m. cr. 70. — 20 


un 


\viega die Schabe. — eär-viega der Ohr- 


wurm. — väeg das Instrument, womit man 
etwas in bewegung setzt, der Keil, der 
Weck, metallum Hpr. cu. 449. — väcge, 
vögd das Gewicht zum Wägen, die Masse, 3; 
metallum Her. sr. 417. — ge-viht n. das 
Gewicht. — vägan (vegan) caus. v. wägen, 
bewegen machen, fortschaffen. — a-vägan 
bei Seite schaffen, verwerfen AELFR. HoM. 11. 
418. — ge-vägan fortschaffen, forttreiben. 30 
mid fefore geväht vom Fieber geschüttelt, 
bewegt gemacht AELrR. mom. 11. 516. heofona 
rices heregeateva väged Sar. Sar. 106. vine 
geveged B. M.MODE 41. AELFR. HoMm. I. 524. 
Domsespasrs 115. Reime. 17. Revo. Ant. ]. 
12. a. Hpr. or. 506. 

vög m. (pl. vögas) die Bahn, der Weg; 
vig niman einen Weg finden Carnm. X. 1329. 
— ford-vög ein Weg, ein Mittel zum Vor- 
wärtskommen Carom. XXVI. 2813. Ex. I. 32. 
II. 129. — vid-veg weiter Weg Cyn. Cr. 
482. Ps. CXLIIH. 20. — sid-vög weiter 
Weg Eı. 282. feor-vög ferner Weg 
B. M. VYRD. 27. (feorvögas ferne Länder). — 
up-vög Weg in die Höhe, zum Ilimmel. 
— gang-veg Fuszweg. — väter-veg 
Waszerstrasze. — Kold-vög Weg über die 
Erde, Landweg Axor. 776. — väl-vög 
der Weg zum Tode Serr. 63. — nord-veg 
Weg nach Norden Casom. Ex. II. 68. — 
sud-vög Weg nach Süden Caxom. Ex. III. 
155. — Irings-veg via secta u. METT. 
893. — lif-vög Lebensweg, Weg zum Leben 
Carpom. Ex. II. 104. — flöd-vög Waszer- 
weg. — vög-braede plantago, die Wege- 
breitpflanze. — väög-färeld die Reise. — 
vög-nist die Reisezehrung. — veg-gesida 
Weggenosze, Reisegenosze. — vög-gelste 
compitalia, eine Festlichkeit auf den Straszen 
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Hpr. sr. 535. — a-vög adv. hinweg Hpr.| Caepm. Dan. III. 305. — for-vröcan 
GL. 518. | vertreiben Jwvc. XXIV. 18. forvröcen 


veg (väg) das bewegte Waszer, die Woge 
Her. 61. 418. veg Iidan die Wogen überfahren 
5B.M. CR. 53. — väh-reft velum, Segel. — 


ein Vertriebener, ein Fremdling. — 
to-vröecan aus einander treiben Er. 131. 
JAEDM. DAN. 301. Cyan. Cr. 258. 5 


veg-fär (veg-faru) Wogenfahrt, Schiffahrt, | 


Waszerstrasze Caem. Ex.298. — veg-deör 
Waszerthier Cyn. Cr. 988. — veg-preät 
Wogenmenge Caerpm. X. 1352. — v»g- 


ı0ostreäm Meeresstrom. — veg-bord Schiff 


CaeDm.X. 1340. — veg-P&l Verdeck CaEDm. 


X. 1358. — vegian denom. v. wogen. — | 


väagian caus. v. wackeln. 


veg (väg) das Gewicht. — pund-väg 
15 das Oentnergewicht Is. GES. 59. 70. — vega 


(vega) impetus. — vage die Waage Hpr. GL. 


512. — ge-vxge Abwiegung, Zuwiegung 
Rem. 17. 
vegn (ven) der Wagen Her. cr. 438. 
20509. — fyrd-v»n der Kriegswagen, Reise- 
wagen CHART. ANGLOS. 940. THORPE CHART. 
p- 430. — vägn-scilling Abgabe von 
Frachtwagen an den König THoRrPE CHART. 
p-. 138. — vegn-vyrhta der Wagner. — 
25Carles-ven (Karls Wagen) der grosze Bär 
am Himmel WRIGHT.P.T. p. 16. — ven-ric 
(ven-riec) das Wagengeleise CHART. ANGLOS. 
1218. — vena-gang Wagenfuhr THorPE 
CHART. p. 119. 


30 
expergefacere, pellere ; thema vrag (wohl 
mit vringan verwandt), sanskr. vrg, el. 
1u.7. arcere, excludere, laedere, cl. 10. 
fugere, dimittere. 

Das Primitiv in vollem Gebrauche in 


der Bedeutung: in Bewegung setzen, | 


= 


treiben, zum Vorschein bringen, z. B. 


ein Lied, also: singen, — auch: ver- | 


treiben two Sax. CR. p. 214. södgid 
vröcan B. M. MODE 15. SEEF. 1. gid vre- 
can be sumum 
einen Kr. v. Frau 1. Wunxp. D. ScnH. 12. 
13. Wenn das Wort: bewegen, treiben 
bedeutet, steht der bewegte Gegenstand 
im Acc. vordevedas vröcan ÜCAEDM. ÜR. 
v.Sar. 35. geomorgid vröcan Apr. 1550. 
Das Wort bedeutet auch: wecken DiETR. 
HZ. XI. 422. auch: Gegenwehr leisten, 
schützen (vid mit dem Acc.); auch: in 
Bewegung herumirren: vidläst vröcan 
Carpe. VII. 1021. — (Composita: — 
a-vröcan; die Bedeutung ziemlich die- 
selbe, wie die des Simplex: gid avräcan 
ein Lied singen ÜCys. Cr. 639. 
be-vr&öcan hintreiben, hüwerfolgen 
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8) VRECAN (vrican aus vrig-ian) exeitare, 


ein Lied singen auf 


vräccan (vreccan) caus. v. in Bewegung 
setzen laszen, wecken Er. 106. verbannen, 
rächen, verfolgen AÄELFR. HoM. I. 570. 
a-vreccan in Dewegung setzen, aufregen, 
wecken ÄAELFR. HoM. 1. 566. II. 508. 568. — 
vräcca (vrecca) der Verbannte; CHART. ANGL. 
1329 bezeichnet sich ein Mann als äncer 
godes (als Einsiedler) und als vrecca. Er 
hat aber Land, über welches er verfügt, 
musz also von anderwärts vertrieben sein, 
oder das Vertriebensein aus der himmlischen 
| Heimat meinen vır. GUTHL. p. 60. 


vracu (vräc, vrec) f. die Vertreibung, 
Verbannung, Rache, Strafe Caepm. VL. 
1042. vrace dön sumes jemanden schützen, 
d.h. für ihn die Rache, Vertheidigung des- 
selben, oder Verfolgung seines Feindes über- 
Inehmen; on vräc hveorfan in die Vertrei- 
bung, ins Elend gehen Caepm. VII. 1014. — 
|vracian, vracnian denom. v. eim ver- 25 
bannter, verfolgter sein; vracnian mid Labane 
von Laban vertrieben, verfolgt sein. — 
|\vräenan caus. v. exulare, peregrinum esse 
Hpr. er. 476. — vrace n. die Verfolgung, 
Vertreibung, Rache. 


vräc-vinnend mit der Strafe, in der 
Verbannung leidend, strebend, arbeitend 
|Cyn. Cr. 1272. — vräc-lästas Weg des 
Verbannten, Verfolgten, Verurtheilten CaEpm. 
Cr. v. Sar. 121. 188. 259. vräc-läst35 
Weg des Verbannten Wanp. 32. vräclastas 
ıvadan @n der Verbannung sich herumtreiben 
Wan. 5. — vräc-sid Weg, Keise des 
| Verbannten, Exil AELFR. Hom. 478. Hpr. GL. 
529. auch überhaupt: Reise ins Ausland 40 
| ÄELFR. HO=m. ll. 122. Kr. D. Frau 5. ANDR. 
1433. vräesidian denom. v. sich im 
\ı Auslande herumtreiben, vagari Hpr. sr. 412. 
‚im Exil leben Arurr. H. 1.560. — vräc-ful 
‚adj. voller Elend AELFR. Ho=m. Il. 440. 540. 45 
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— sär-vräce schmerzliche Verfolgung 
| Pnoen. VI. 382. — vräc-mäcg ein Ver- 
 folger Eu. 360. — nıd-vräce lerdenschaft- 


\ liche, boshafte Verfolgung. — gnyrn-vräce 
| grollende Verfolgung Er. 360. — vräc-lieso 
adj. das Exil betreffend, elend. vräclie häm 
‚ein Wohnort im Eexil, in der Fremde. vräe- 
'lieu vordriht ausgesprochenes Recht in der 
Verbannung Caepnm. Ex. I. 3. (vräclie bei 
Carpm. Dan. II. 270. st verschrieben oder 55 
'verdruckt für vrätlie). — vrac-liee adv. 
2. B. vraclice feran ins Ausland, ins Elend 
gehen Luc. XV. 13. — vräc-mon (für 
 vräcman) ein Verfolger Caepm. Ex. III. 137. 
|— spor-vreelas Spureindrücke THORPE 


| cHArRT. p. 172. 
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*9) VINAN ‚jucundum esse; thema van; 
‚25. gevysced desideratus , optatus HPpr. cu. 


sanskr. ven in den Veden: laudare, 
colere, appetere, amare, favere. 


Das Primitiv in keiner deutschen Mund- 
5 art mehr vorhanden. Ableitungen sind: vine, 


m. der Freund, amator Hpr. eu. 506. AnDr. 
198. — vine-mäg befreundeter Verwandter 


Wanp. 7. — vine-maga befreundeter Ver- 


wandter CAEDM.XXIV. 2250. — vine-treöve 
10 Freundestreue BOTSCH.D.M.50. — vine-leäs 


freundlos Waxp. 45. — gold-vin& der, 


geliebte @Geldspender , der Brodherr Wann». 


9, — ju-vinö ein einstiger Freund SEEF. 
99, — vine-dryhten der geliebte Herr 
15 Jun. 274. Wann. 37. — vider-vin& Feind 


Two Sax. cr. p. 252. a. 1124. 


0 bid him vynne hylıt, pät ete. nicht ist ihnen zur 
Wonne Hofnung, dasz u. s. w. Pnorx. VI. 
480. — lif-vyn Lebensfreude. — vyn-lie 
(vunlie) adj. wonnig. — vynsum (vensum) 
adj. wonnesam, venustus, jucundus Her. GL. 


35 456. 512. 526. — vynsumnis f. Wonnig- | 


keit. — vynsum-lie adj. votivus, acceptus 
Hpr. Gr. 446. — ge-vynsumlie adj. ac- 
ceptus, desiderativus Hpr. or. 412. 446. — 
vyn-leäs adj. wonnelos, freudlos. — 
sovyn-ful BAR wonnevoll. — vyn-röd das 
Wonnekreuz (Christi) Sar. v. Sar. I. 470. 
— vyn-burh Stadt, wo man wohnt, Do- 
micil Caepm. Dan. IV. 622. B. m. MoDE 14. 
— vyn-selö Wohnsal, Heimat Wann. 78. 
35 — vyn-reced Wohnhaus Axor. 1160. — 
vyn-däg Wonnetag B.M. vYRD. 61. — vyn- 
lond Wonneland, Heimat ». Mm. MODE 65. 
vunian denom. ». wohnen, imanere, 


existere ÄELFR. HoM. I. 454. Hpr. Gr. 511.) 
40520. vunian bütan eildum ohne Kinder sein. 


— vunung das Wohnen, habitaculım, 
fundus, possessio Her. or. 468. 504. — 
un-vuniendlie adj. unbewohnbar. — 


vuna m. das gewöhnliche Dasein, die Ge-| 


a5 wohnheit. — ge-vuna n. die Gewohnheit. 
fäderlices gevunan paternae traditionis Her. 
61. 444. of hedenum gevunan «apostatico ritu 
Her. sr. 519. — gevunian denom. gewoh- 
nen. sumum gevunian einem freundlich er- 
5o geben sein PBrov. I. 22. sumum gevunian 
mit jemandem näheres Umganges pflegen. — 
gevun- -lie adj. gewöhnlich, den Sitten ge- 
mäsz. — un-gevuna (ongevuna) schlechte 
Gewohnheit, Laster. — on- vunung perpe- 
55 tua applicatio, constantia, status HPr. GL. 
407. 458. — purh-vunian fortwährend 
sein, 2. B. gläd: immer fröhlich sein AELrr, 
mom. 1. 456. ganz und gar sich wo aufhal- 
ten, bleiben. — mid-vunian bei einem 
60 bleiben, ganz mit ihm vereint sein Axor. 99. 
vüse (für vunsc) votum, optatio BEDA 

Sm. 638. 40. — vyscan caus. wünschen 


Leo, angelsächs. Wörterb, . 


ÄELFR. Hom. 1. 594. II. 34. 308. DEoRSs. KL. 


4925. — ge-vyscan adoptiren AELFR. HOM. 
1. 520. — gevyscend-lie adj. adoptivus 
Hpr. or. 404. AFLFR. mom. 1. 258. gevys- 
cendlie sunu Adoptivsohn. 

ven (wohl für ven aus dem Plural des 
Präteriti venon) f. ein intensives Wort, die 
Hofnung, Erwartung, Befürchtung. him seo 
ven geleah Caerpm. 1. 49. veän on venum 
Befürchtung von Unglück Caepm. VI. 1027. 
— vena m. spes, suspicio, Phantasie, Vor- 
stellung, Erwartung. ätes on venan in 
der hoffenden Phantasie von einer Mahlzeit 
Caeom. Ex. II. 165. AELFR. mom. 1. 114. 
Hpr. or. 471. — venan caus. v. hoffen, 


wähnen, arbitrari Her. GL. 522. venan van- 

vyn (n) und vun (n) f. die Wonne. | 
svegles leoht ädel tungla vyn de Sonne Licht 
der ” Edeigestir ne Wonne Porn. IV. 290. ne 


hogan eine falsche Hoffnung hegen San. Sar. 
TEaI9. = ge-venan hoffen. sumes pinges 


to sumum vs. Cr. 1366. — gevened pu-2 


tatus, arbitratus HPT. GL. 435. — or-vena 
desperans CAEDM. XX. 2222. — or-vennis 
Hofnungslosigkeit AELFR. HoM. 1. 524. 

— venunga adv. möglicher Weise Luc. 


"XIV. 8. XX. 12. — ven-eyn Hofnungsart : 


‚einer Traubenart), doch ist es nicht unmittel- : 


Reımr. 61. päs p@ h& vende nachdem , wie 
er glaubte 'THORPE CHART. p. 140. 


vin der Wein; das Wort ist diesem 
Thema verwandt (vom sanskritischen veni 


bar von vinan ableitbar, sondern nur wr- 


‚verwandt und durch griechisches orfvos oder 





lateinisches vinum an die Deutschen gekonı- 
men; bedeutet auch ursprünglich nicht blosz 


Wein, sondern angenehmes geistiges Getränk 3; 


aller Art. 


10) VESAN munere, existere ; thema vas; 
sanskr. vas habitare, commorari. 

Das Primitiv vorhanden, umd nament- 
lich in einem Theile seiner Formen 
zum Ausdrucke des verbum substantivum 
verwendet (welches man unter den un- 
regelmäszigen Themen nachsehe). Com- 
posita mit vösan sind: — at-vösan 
zugegen sein. — fore-väsan vorstehen, 
vorgesetzt sein, eine Sache vwerwesen, 
besorgen. — vesan to dabei sein. ä söd 
to sige immer sei die Wahrheit dabei 
FAED. Lärcev. 64. — avar adj. vorhan- 


den. avar beön existiren AELFR. HoM. 1]. : 


244. 


vör (der Seiende) der Mann (spec. der 
Ehemann). — vör-häd Männlichkeit, männ- 
liches Geschlecht. verhädes men Menschen 
männliches Geschlechtes AELFR. nom. I]. 548. 5 
— vör-beodein Menschengeschlecht Eı.17. 
— vör-scyp das Verheirathetsein ; auch: 
die Mannheit überhaupt Two Sax. CR. p- 222. 


6 


© 


0 


DD 


5 


= 
\ 


5 


0 


> 
un 


83 
gebodene vörseype oblata matrimonüt sorte | 
Her. Gr. 490. — vör-beäm (Mannbaum) 
der Kriegsmann Carpe. Ex. VI. 486. — 
leöd-vör Mann des Stammes, hervorragen- 
„der Mann Caepm. XVI. 1833. vörod 
(veorod) m. Mannschaft, Schaar, Haufe, 
manus, exercitus Hrr. u. 486. 515. vIt. 
Goran. 14. — vöred der Reigen (soll wohl 
auch nur Gesellschaft, Menschenmasse be- | 
10 deuten, und steht für verod) Luc. XV. 25. 
— heord-väörod Heerdversammlung, die 
Hausgenoszenschaft Caepm. XD. 1605. XVII. 
2039. — flet-vörod Hausgenoszenschaft. 
häm-vörod Ortsgenoszenschaft. 
15 sid-vörod Zuggenoszenschaft, Heerhaufe | 
Carom. XVII. 2114. — fyrd-vörod Kriegs- 
mannschaft, Heerhaufe. — pegn-vero d 
Ritterschaar Cyx. Cr. 751. — vuldor- 
veorod die herrliche Schaar, Glorienschaar 
»0 (se. der Himmelsbewohner) Cxn. Cr. 285. 
— vara der Bewohner. — hel-vara der 
Höllenbewohner Chur. HoELLENF. 21. 
var& pl. m. die Bewohner, cives Her. GL. 
518. (gen. pl. varena gehört wohl zu vara, | 
»5 nieht zu vare: — heofonlicra varena superio- 
rum eiviwm Her. sr. 498.). — ge-vare pl. 
Mitbewohner, coneivis. — ceaster-gevear& 
Mitbewohner einer Stadt. — up-var& pl. 
Himmelsbewohner. — Rom-var& Bewoh- 
3o ner der Stadt Rom. — burh-var& Bewoh- 
ner der Stadt, Bürger. — eord-var& Erd- 
bewohner Cxs. Cr. 713. AELFR. Hom. II. 604. | 
— heofon-var&ö Himmelsbewohner AELFR. 


Hom. I. 604. — hel-var& pl. Höllenbe- 
35 wohner AELFR. HoM. I. 604. — Cant-vare| 
Bewohner der Landschaft Kent. — varı 


fem. (plur. vara) die Bewohmerschaft. — 
burh-varu die Bürgerschaft AELFR. HOM. 
I. 462. DI. 518. two Sax. cr. p. 132. a. 994. 

10 — land-varu Lundeseinwohnerschaft. — 
Cant-varu die Gesammtheit der Bewohner 
Kents. — (sanskr. vara der Ehemann, lat. 
vir, litth. vyras, goth. vair, altn. verT, ahd. 
wer, ir. fear, wälsch gwr). 





verian caus. v. (commorantem facere) 
bei sich führen, tragen, gebrauchen Tuwaır. 
HEPT. Jupic. VII. 8. pam folce väs gevune- | 
lie pät hi veredon byman on äleum gefeohte 
$. Veron. p. 15. pät reäf pät se helend 
soverede das Gewand, welches der Heiland 
trug. — ge-veran ausstatten, versehen init 
etwas. gevered mid västıne versehen mit 
Früchten Cawom. V. 462. Cyn. CR. 447. — | 
for-veran caus. abmutzen; denom. abge- 
ss nutzt sein oder werden. forverode scös abge- | 
nutzte Schuhe AELER. HOM. 1. 456. forvered 
abgenutzt Her. au. 463. forverod ealdnis ab-| 
genutztes Alter Aruer. HoM. Il. 76. forverod 
man nicht mehr zeugumgsfähiger, abgenutzter 
co Mann AELFR. mom. 11. 9. 


_ vist das Sein, Unterhalt, Subsistenz, 
Speise Her. or. 480. 481. viste dön eine 
Mahlzeit geben Luc. XIV. 17. aber auch: | 


45 





VEOSAN 


'delicia Her. er. 444. — ge-vistfullan 


84 


Aufenthalt, Wohnung. — neä-vist (meäh- 
vöst) das Beisammensein; auch: der Bei- 


schlaf Cawpm. XXI. 24657. — vist-lecan 


caus. v. epulari. — ge-vistan quter Dinge 
sein, schmausen, epulari Luc. XI. 19. — 
ät-vist Anwesenheit Cyx. Cr. 392. 


‚vist-ful adj. reichlich, gedeihlich Two Sax. 


cR. p. 242. a. 1112. — vistfullung opu- 
lentia Her. er. 452. — ge-vistfullung 


denom. v. guter Dinge sein, epulari Luc. XV. 


93. 39, AELFR. HoM. II. 104. — vistfullian 
| denom. v. epulari AELFR. Hom. I. 74. U. 278. 
| sam-vist jugalitas, copula, contuber- 


nium, matrimonium, das Zusammenleben 
Hpr. or. 416. 438. 481. 485. 508. 511. 520. 
Caeom. XX. 2280. — bi-vist (bigvist) der 
Unterhalt, die Nahrung, stipendium Her. GL. 
517. — on-vist das Dabeisein Caepm. Ex. 
1.18: mid-vist das Zusammensein, 
consortium Rartas. LXXXIX. S. AELFR. HOM. 
II. 270. — öfen-edvist-lie adj. consub- 
stantialis AELFR. HOM. 1. 262. 596. 
and-vist gegenwärtiger Unterhalt, Subsi- 
stenz Axor. 1542. 

vösend (das Seiende, animal) der Büf- 
fel, der Wiesant. 

veoruld (voruld) f. die Welt (die Ge- 
sammtheit des Seienden); auch: Vermögen, 
das was ist. — är-voruld die frühere 30 
Welt Cys. Cr. 937. — veoruld-vita der 
Weltweise. — veoruld-men die Laien, 
Weltmenschen. — veoruld-feoh irdischer 
Reichthum Carpom. Gen. XVII. 2142. — 
veoruld-gestreön weltlicher Erwerb 35 
Carpe. IX. 1177. — voruld-dugud welt- 
licher Reichthum, irdische Tüchtigkeit (Ver- 
gleich mit bötlgestreön Carpm. XU. 1620. 
1621.). — veoruld-häd Weltlichkeit. — 
veoruld-nyt.adj. nach der weltlichen Seite 40 
nützlich. — voruld-vidl Weltschmutz. — 


De 
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\voruld-büend Weltbewohner. — voruld- 


r2dön f. Schicksal, Fatum. — ävorld 
adv. für immer. — voruld-gedäl Abschei- 
den aus der Welt, Tod ELEnE 581. 


An 


'voruld-inne Welthaus, Weltgebäude Cyn. 


ÜrR. 469. 


11) VEOSAN debilitari; thema vas; 
sanskr, vyas (aus vi + 38) dividere, 
frangere. 


veosan (visan) schwach sein, schwach 
werden, nutare Her. or. 459. Das Wort 
scheint veas, vuron, voren flectirt worden zu 
sein, denn veor ad). übel, schlecht — auch: 
bös, feindlich, zornig ; Compar. vyYs&a ad).: 
(on pone vyrsan del Cyn. Or. 1226.), vyrse 
adv.; Sup. vyrrest, vursta, vurste adv. 
Her. er. 518. zeugen für die Umsetzung des 
s in r in diesem Worte. Das Partieipium 
for-voren decrepitus begegnet Rue 7. Her. 60 
aL. 456. — vesing confectio, debilitatio HPr. 


on 
[> 1 
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sr. 449. 451. — vis adj. mareidus ». m. cr.) ger. — Dies Wort könnte indessen auch wohl 
13. — visnian (veosnian) denom. v. trocken \in die Themata in a, die den Stamm mit 
werden, verdorren. — for-visnian ver- | Doppelconsonanten schlieszen, gehören, und 
dorren Rep. v. Srrr. 18. — veornian setzte also ein Primitiv veorcan, veore, vurcon 

5 (vurnian) denom. v. marcescere, A tearaun, von dem indessen nirgends mehr 5 
AELFR. HOM. 1. 163. Ur. v. Sar. 468. Hpr. gjne Spur ist; es müste denn zu dem Thema 
GL. 430. — for-veornian marcescere, 
arescere Herr. GL. 430. 436. AELFR. HOM. |. | 
64. 168. forvurnende pollutus, maculatus 

ı0 Hpr. or. 448. he forveornde svide er ward 
sehr schlecht vwo Sax. cr. p. 174. a. 1U4b. 


vare gehören und mit sanskritischem vrage 
verwandt sein, lacerare, vulnerare, etwa wie 
man jetzt noch statt „hart arbeiten“ sagt: 
‘sich schinden und von Schindarbeit spricht. 
RED. D. SeEL. 84. — veorcian (ran — prät. vorhte, ge- 
h vorht) werken, wirken, arbeiten, construere, 
viran caus. v. schlechter machen, krank aedificare, formare, operare Hpr. 61.442. 457. 
machen, verderben. — a-viran schlechter Ty, juristischen Sinne: ausmachen, letzt- 
machen, verderben AELFR. HOM. 1. 454. — willig übergeben. onne is alles päs landes 


vyrinc-galere Marsus, Her. u. 519]. .* .. 9%. 25, u Ana 
ist vielleicht verschrieben für vyrımgalere | red hida, p& Osveald bisceop bocud Eädrice 


Hpr. sr. 483. Marsus, Zauberer, Weiszuge. his pegene on ba gerädvyrce pät he Vy2Cce 
vireung maledietio scheint indessen auch pät pät land seo unforvorht into bäre hälgan 
für viringgalere einen Maledictionen aus- | stöve tvegra monna däg äfter him CHART, 
rufenden, einen Fluch aussprechenden Zau- | ascLos. 529. — äfter-vyrcan bewirken, : 
berer genommen werden zu können. verursachen. — for-vyrean vom Figen- 
thum durch Verfügung vergeben und dadurch 
dem, welchem es natürlich zukommt, ent- 
fremden (auch wie deutsches: verwirken, — 
nämlich durch Verbrechen) AELFR. HoMm. II. 25 
250. auch: abschneiden, abschlieszen, z. B. 
veore (vöre) n. der Schmerz, das Müh- | sind pissa heldora vegas forvorhte die Wege 
sal, die Arbeit, das Werk (arbeiten und dieser Höllenthore sind abgeschnitten Carpn. 
elend sein ist ja den Angelsachsen immer | IV. — öfen-veorcan,sam-veorcan zu- 
identisch) Caepm. Dan. 1. 24. Anpr. 1279. sammen arbeiten. — syn-vyrcean Sünde 30 
— veorce swn. (oder sollte das Wort, wo begehen ELENE 395. Cvxev. ÖRıst 842. — 
es in dieser Form begegnet, überall nur in- be-veorcian durch Arbeit mit etwas aus- 
strumentaler Dativ von veore sein?) CAEDM. | statten. mid seofon veallum bevorht AELFR. 
XVII. 2028. Jur. I. 72. — sveor-verc|Hom. ID. 212. — vyrhta der Arbeiter, fa- 
35 Halsschmerz. — in-veorc innerer Schmerz, | bricator Hpr. ar. 505. — heäfod-vyrhta35 
Kolik. — veal-veorc Mauerarbeit AELFR. | Hauptarbeiter AxLFrR. HoM. I. 550. — 
HoM. II. 166. — veal-geveore (so viel|seip-vyrhta der Schiffbauer. — tigel- 
als burhböte d. h. eine der drei nothwendigen vyrhta der Ziegler.— treo-vyrhta Holz- 
Leistungen der Angelsachsen) Arbeit an den | arbeiter, Zimmermann. — sealm-vyrhta 
Landesbefestigungen CHART. ANGLOS. 530. — der Psalmdichter AELFR. Hom. II. 82. — 40 
üt-veore Huemorrhoiden. — veore-stän | stän-vyrhta Steinmetz. — veal-vyrhta 
Quader, Werkstein AELFR. Hom. I. 402. — der Maurer. — löder-vyrhta der Leder- 
ded-veorc That. — and-veore (and- arbeiter. — Ifge-vyrhta der Lügen- 
vure) Gegenstand; das, woran etwas zw‘ schmied ».M. LEASE ll. — mid-vyrh ta 
5 arbeiten, zu leiden ist; Substanz; ex quo der Mitarbeiter. — ge-vyrht die Arbeit, 45 
aliquid factum est Hrr. sr. 441. Pros. SaL. das Gearbeitete, der Verdienst Caeom. Dan. 
Sar. p. 150.— däg-veorc Tagearbeit, Pen- | III. 444. Cyn. Cr. 128. — eald-gevyrht 
sum Csepm. Ex. III.151.— hand-geveorc alte T'hat, längst vollbrachtes HEIL. KREUZ 
manufactum Her. GL. 493. — ellen-veorc| 100. alte Sitte Beov. 2657. — geräd-vyrce 
Groszthat. — irre-veore Zornesarbeit, | Substitution, testumentarische Fürsorge 50 
Zornesthat CaEpm. Cr. u. Sat. 399. — | CHART. ANGLos. 529. — veorcsum ad). 
mis-veorc schlechte Arbeit. — ge-veorc| schmerzhaft, mühselig Carom. V. 594. — 
plastica creatura, Gestaltung Her. cr.) gevyrht das juristisch festgestellte, gericht- 
524. — veorc-peov arbeitender Leibeigner lich oder urkundlich ausgemachte. büton 
55 Carpe. XXIV. 2720. — veorc-gerefa Auf- | gevyrhtum gegen die gerichtliche Verfügung 55 
seher über eine Arbeit. — firn-geveorc| CHART. ANGLOos. 539. on gevyrhtum auf Grund 
die alte Schöpfung Puorn. I. 84. — der Thatsachen Axor. 1181. vitu be gevyrh- 
sigor-geveorc Siegeswerk. sigorvorca hred tum Strafe nach Maszgabe der Thaten 
der Siegesthaten Ruhm Carpe. Ex. V. 316. | Axor. 1613. — säm-vorht ad). halbfertig 
60 — öfer-veore Ueberbau, Aufsatz, tumba, | Carpm. XIII. 1701. — flän-geveore Ge- 60 
sarcophagus Hpr. GL. 488. — sulh-geveore | schoszarbeitserfolg, Pfeilarbeitserfolg Cxn. 
die Pflugarbeit Carom. VII. 1086. — Cr. 676. — män-forvyrht Meinthat Cy. 
beado-veorca der Schlachturbeiter, Krie- Cr. 1095. 
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vyrs adv. (aus vyrse) schlechter Caron. 

Cr. v. Sar. 24. 141. — vyrsian denom. v. 

5 schlechter, schlimmer werden AELFR. HoM. 1. 
124. — vyrst ade. am schlechtesten. 
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VELAN 


*12) VELAN contrahi: thema val; sanskr. | 

val tegi, indwi, attrahi, contrahi. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht vor- 
handen, aber abgeleitet davon sind: 


5  velor (pl. veleras) m. die Lippe WALLF. 
54. B.M. LEASE 15. HPr. GL. 507. AELFR. 
Hom. I. 568. II. 450. vale sum. (pl. 
valan) die Buckel, der Vorsprung an der 
Mauer Ruıse 21. — vurt-vale die Erhe- 

ıobungen des Bodens, welche durch sich 
zusammen ziehende Wurzeln hervorgebracht 


| 


werden, das Stöckicht CHART. ANGLOS. 1218. | 
1235. 1266. — välu (pl. vala) f. die Schiele, 
vibexr Hpr. Gr. 487. 510. 516. 527. — 


ı5be-v&lan caus. v. mit Schwielen, 


mit Nar- 
ben versehen. | 


13) BRECAN rumpi, frangi; thema brac; 
sanskr. bhrg, bhrag, bhang (für frühe- 
res bhrang) frangere (verwandt mit 
berstan d.i. bröestan). 

Das me angelsächsisch in voller 
Uebung. he ongan hine bröcan to spi- 
venne er begann sich zw brechen zum 
Speien TWO Sax. CR. p. 139. bröcan 
bedeutet ursprünglich und meist: brechen | 
im intransitiven Sinne; ein Glas bricht, 
ein Rad bricht; seltener ist es im, 
causativen Sinne zu nehmen. (ompo-\ 
sita kommen vor: a-bröcan er- | 
brechen, zerbrechen Caepm. Dan. V. 689. | 

up-abröcan emergere, ebullire 

HpT. GL. 488. rumpere Hpr. cu. 522. | | 

exundare Hpr. or. 499. — be-bräcan 

brechen. — ge-bröcan brechen, zer- 
brechen Caeom. 1. 62. XVII. 2111. — 
to-br&can conterere Hpr. GL. 482. — 
for-bröcan zerbrechen Caepm. Dax. 

V. 709. — vider-bräcan rebelliren, 

opponiren. — viderbräca der Rebell, 

Opponent Carpn. I. 64. XX. 2288. Dan. 

IV. 566. 

bric& (bröck) m. (pl. briecas) der Bruch, 
die Zerstörung — auch: Krümel, Bbruch- 

stück, Abgebrochenes ÄELFR. HoM. 1. 62. 182. 

4511. 396. — burh-brie& Burgzerstörung, 
Burg - Friedensbruch. — on-bric& An- 
fall, ingressio, irruptio Hrr. GL. 464. — 
mund-bröcö Friedensbruch, Bruch des 
Schutzes. — eire-bric& (eirebreee) Kürchen- ; 

5ozerstörung, Bruch des Kirchenfriedens 
ÄELFR. HoM. II. 592. 

gebrec (gebräe) n. der Lärmen, das 
Gebräch. — fyr-gebräc der Feuerlärmen 
Carpm. XXI. 2560. — bröeing m. das 
55 Brechen, ödor-bröcd m. Bruch des 
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Hausfriedens (des Hofzaunes). — breceda 
| Brechung, fraetio. — bröce-melum ad». 
bruchstückweise, minutatim Hrr. ou. 449. — 
un-abröcendlie unverbrüchlich. 
broc n. gebrochener Zustand, Elend, 5 


| Krankheit, Störung THoRPE CHART. p. 485. 


‚iednes vorldlices broces Sorge um weltliches 


Elend 'THOoRPE CHART. p. 125. uneädnesse 
ealles voroldlices broces THORPE CHART. p. 
langsum broc chronische Krankheit 10 
ÄELFR. H. II. 24. — brocung Verelendung, 
Leiden AELFR. Hom. ]. 472. brocian 
 denom. v. in elenden Zustand bringen, kom- 
men CHART. ANGLOS. 314. THORPE CHART. 485. 
strafen PROV. ED. MUELLER nr. 42. if pe ı5 
mon for rihtre seylde brocie, gepola pit vel 


‚and beo his vel gepafa PRrov. ED. KEMBLE 


nr. 45. — sceipbrucol adj. navifragus, 
schiff brüchig. — z-brucol adj. sacrilegus. 
— un-brxce ad). unzerbrechlich, fest Cxys. 
Cr. 6. Fara ar. 86. — un-brfce adj. un- 


20 


zerbrechlich, fest Puors. 642. — »z-brece 


adj. ehebrecherisch AELFR. Hom. I. 378. 


14) BIDDAN (bid-ian) ad genua ali- 
cujus procumbere, se prosternere, rogare, 25 
orare; thema bad; — das lateinische 
petere macht Verwandtschaft mit sans- 
kritischem pat cadere wahrscheinlich, 
wie ja auch pranipat die Bedeutung 
procumbere, ad venerationem common- 30 
strandam se prosternere hat. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche mit Genitiv der Sache, um die 
man bittet, und Dativ der Person, die 
man bittet; auch biddan for sumum für 35 
einen bitten AELFR. HoMm. Il. 238. 
Composita sind: ge-biddan com- 
pellere Her. cu. 512; aber hine gebiddan 
bedeutet: beten, und hine gebiddan at 
sumum Pinge beten bei Etwas, z. B.40 
Reliqwen AÄELFR. Hom. I. 30. 
for-biddan mit Beten oder Bitten ab- 
wehren Marr#. Ill. prohibere, compe- 
scere Hpr. er. 465. — a-biddan für- 
bitten Caepm. XXIV. 2660. auch: er- 45 
bitten, entlehnen AELFR. HoM. II. 154. 
unaböden ohne dasz gebeten ist AELFR. 
HoM. II. 372. 
b&öd& Bitte, Gebet. — bid-hüs (bödhüs) 
das Bethaus. — bedan (aus bädian) caus. 50 
v. desiderare, petere, gebeded desideratus 
Her. cr. ee geb&äd-hüs das Bethaus 
ÄELFR. HoM. 11. 584. 

bzdan intens. v. mit Bitten quälen, 
nöthigen, zwingen BorscH. D. m. 39. Two 55 


Sax. CR. p. 112. Caepm. Dan. III. 202. Beov. 
2580, — to-b»dan prosequi, laudare Her. 
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GL. 451. — bäde die Bede, Abnöthigung, Er. v. Sar. 367. — un-aberend-liec 
Steuer. — neäd-bäde (nfdbäde) Schiffs- unerträglich AELFR. Hom. 1. 86. II. 416. 


zoll, tributum Beov. 598. — neäd-bedere 


Zöllner. — a-b»dan caus. v. Zoll einfor- 
5dern. — b»dung Quälerei, böses Handeln 


RELIQ. ANT. I. 279. — bide-rip (für byde- 
rip, baderip) Erntefrohn THoRrPE CHART. 
p- 438. 

bed (d) n. Bett, Lager Arurr. nom. 11. 
232. (eigentlich: stratum, prostratum). 
bed-näf (pät to anum bedde gebyred) Bett- 
zeug CHART. ANGLOS. 1290. bed-bür 
thalamıs Hpr. cr. 481. bed-celyfa 
Schlafkammer Mara. VI. — vig-bed (vih- 
bed, vibed, veofod) das heilige "Lager ‚ der 
Altar. — brYd-bed Brautbett.— deäd-bed 


1 


>) 


Todbett. — väl-bed das Todeslager, Todten- | 


lager, Grab Caepm. VI. 1011. — hlin-bed 
Sopha. — bed-rest Bettruhe. — ge-bedda 
20 Betigenosze. — ge-bedde Bettgenoszin. 
gebed-seyp die Ehegenoszenschaft, das 
Reischliche Beiliegen Carom. XX.2216. XXI. 
2467. Cr. Cr. 76. heals-gebedde 
Ehegenoszin, geliebte Bettgenoszin. — bed- 
25 röda (bedrida) adj. krank, bettlägerig AELFR. 
HoM. 1. 126. 472. Il. 422. 476. 


15) BREDAN cf. brögdan, in der Reihe 


mit zwei Consonanten schlieszen. 


‚ 16) BERAN jerre; thema bar; 
bhr ferre, gestare, 
(verwandt mit bringan). 


3 sanskr. 


= 





\freö-bearn ein herrliches Kind Carpm. : 
IXIX. 2182. 
der Verbalthemata mit a, die den Stamm | Kind 


Das Primitiv angelsächsisch vielfach 


zutragen, emportragen ; auch: offenbaren 
Caeom. Dan. IV. 538. on-bäran 
herantragen, bringen. — to-beran zer- 
tragen, verschleppen AELFR. HoMm. 11. 90. 
— a-bäöran ertragen AELFR. Hom. 1]. 
158. — ford-böran forttragen. — 


40 


for-böran meiden — aber auch: per- |; 


ferre, sustinere: mid lufe forböran in 
Liebe ertragen AELFR. Hom. ]. 504. Hpr. 
sr. 517. vertragen Her. cr. 476. 
beran üt (sc.: 
ausziehen 


Anpr. 1223. ELENE 45. 


die Schilde) Iriegerisch | einer 


in-aböran hereinbringen ÄAELFR. HOM. 


I. 520. — öd-bäran wegtragen. — 
böran ongean offerre Her. cr. 424. 
— vel-boren generosus. — in-boren 
eingeboren (in-borena ein Inländer). 
— mis-boren degener. — är-boren 
der erstgeborene Carpm. VI. 973 


on-geboren ingenitus,inmatus Hpr. GL. 


50 


[11 
[>17 


— börendnis Tragbarkeit, Fruchtbar- 
keit. — un-berendnis Unfruchtbar- 


keit. — ädel-borennis indoles nobilis 


Hpr. sr. 5ll. — bördestre portatrix 
Hpr. sr. 498. — bördling portator, 
gerulus Hpr. su. 519. — berdän (byr- 
den) f. die Bürde 'ThuorPE CHART. p. 145. 


ber&ö m. (das Getragene) Getraide ; be- 
sonders: Gerste. — ber-lie adj. gersten 
Two Sax. CR. p. 252. a. 1124. — gavol-ber&ö 
die Zinsgerste THOoRPE CHART. p. 145. 
beräö-ern (bern, pl. bernu) Getraidehaus, 
Scheune. — ber-tün Scheune AELFR. HOM. 
II. 104. — berö-gafol Getraidezins, Zins- 
getraide. — beräön adj. gersten AELFR. H. 
II. 396. pa hlafas veron beröne ÄELFR. HoM. 
I. 188. 


bird (brid) m. (pl. briddas) das (getra- 2 


gene) Junge. earnes brid eines Adlers Junges 
Pnorx. II. 235. tvegen eulfran briddas zwei 


junge Tauben AELFR. Hom. ]. 140. 


bearn (barn) n. das (getragene) Kind. — 


— frum-bearn erstgebornes 
Anpr. 1296. CAaenm. Ex. I. 38. — 
13 ne-bearn Königskind Caenm. XIV. 1704. 
— helle-bearn Ausgeburt der Hölle. — 


Een Ziehkind, Zögling. — god-: 


\bearn der Gottessohnm PHoEn. IX. 647. 


afferre, possidere | ‚bearn-leäs ad). kinderlos. — bearn-leäst 


'f. Kinderlosigkeit, orbitas Her. 1. 518. 
bearn-teäm Kindererziehung, ed 


im Gebrauche ; Composita: — ät-böran eugung ÄELFR. HOM. 11. 54. — bearn-eäce 


ad). 


schwanger. — bearn m. der Trage- 
balken, Träger, Balken überhaupt. 

byr&ö m. der Sohn, der Nachkomme. 
byr&@ monnes eines Menschen Sohn PHorn. 
11. 128 
ihm wurden Nachkommen geboren, Söhne 
und Töchter Caenm. IX. 1233. 1234. 
ge-byrdo (gebyrd, gebyrde) f. das Aus- 
tragen (der Schwangeren), die Geburt AELFR. 


mom. 1. 50. Herr. or. 480; indoles, natura 
Phoen. V. 360. ie can alle engla "gebyrdo 


ich kenne die ganze Art der Engel Cawom.\. 
583. sceal on gebyrd faran än äfter änum 
nach dem anderen soll nach seiner 
Anlage ein Schicksal haben San. 
770. 771. — gebyrd-lice adv. originaliter 
Cup. — byrd-seype natura Cyx. Ür. 182. 
— eäg-gebyrddıie Sehkraft ( Augennatur) 
Puoen. IV. 301. — ge-berdan (gebyrdan) 
natalis Her. GL. 503. 507. — sib-g 
Geburt in der Verw andtschaft en XVo. 


1901. — gebyrd-tid Geburtszeit Hpr. L. 
476. AELER. HoM. 1.480. — mis-byrd un- 
richtige Wochen. — stefn-byrd Stammes- 


art, (reschlechtsnatur, indoles WuxD. D.ScH. 


514. — leoht-börend lucifer Caepm. | 45, — mund-byr d Schutz, patrocinium, 


him byras vöcon eafora and idesa : 


Sat. LD.5 


ebyrde55 


- 
a 


N 
o 


[5 
or 
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0 
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a 


un 
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auzılium Hpr. GL. 497. 508. CArpm. XXI. 
2529. — ge-mundbyrdan caus. v. be- 
schützen, bevormunden. — flzs-gebyrd 
incarnatio, Menschwerdung Hpr. sr. 416. 
5— hyse-byrding pwerperium Hpr. GL. 
428. — hyse-beordor (hyseberder) puer- 
perium Hpr. ou. 498. 519. — in-byrding 
indigena, Eingeborner (im Lande, im Hause) 
Hpr. cr. 499. — beordor-nenu (byrdor- 
ıonenu, byrdinenu) obstetrix cu. Prun. 289. 
frum-byrde-däg erster Geburtstag 
THoRPE CHART. 369. 
in-bärd adj. eingeboren. pa inberdan 
men die auf dem Gute geborenen Männer 
ı5 THORPE CHART. p. 152. — peov-bärd im 
Stande des beov geboren 'THORPE CHART. p. 
152. CHART. AnGLos. 1079. 
bearm m. der Theil des Leibes, in oder 
an dem die Frau trägt, der Schosz, der 
»0 Busen. 
beorme (bearme) f. und beorma m. 


(das Emportragende in Flüszigkeiten) die | 


Hefen, bärme, Sauerteig AELFR. HoM. 11. 
212. 2758. — byrman caus. v. mit Hefen 
25 oder Sauerteig versehen. gebyrmed hläf ge- 
säuertes Brod, im Gegensatze von peorfhläf 
ungesäuertes Brod, Pumpernikel. prymme 
gebyrmed von Ueberkraft in die Höhe ge- 


trieben B. M. MODE 42. 
30  bzr f. die Bahre AELrr. mom. I. 372. — 


ford-b»ro das Hervortragen Caepm. 11. 
132. — lust-ba&r adj). hustgewährend. — 
hünig-bzr ad). honigbringend Hpr. GL. 
408. 457. — blost-ber ad). blüthentragend 
35 Het. Gr. 409. — corn-be&r ad). graniger 
Hpr. er. 439. — püf-ber laubtragend Hpr. 
GL. 458. — leoht-ber adj. lichtbringend 
B. M. CR. 112. — gim-ber adj. yemmifer 
Hpr. cr. 517. — evyld-b&r (cvylmber) 


40 adj. todbringend, mortifer Hpr. au. 518. — | 


ge-cvelmbzxran extorqueri, eruciari Hpr. 
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Vormund, patronus, advocatus Hpr. ar. 466. 
518. AELFR. HoM. 1]. 330. r2s-bora 
Führer eines Sturmes, Kriegszuges ÜAEDM. 
XVI. 1S11.— vidumbora dryhtvemen pa- 
\ranymphus Her. GL. 448. 

beor der Träger. — vudu-beor Holz- 
träger, calo, servus cellae militum Hpr. GL. 
427. — byrian (byran) caus. v. erheben, 
aufrichten. — ge-byrian in die Höhe, 
zur Erscheinung kommen, sich eräugnen. — 10 
byr& m. die Fluth — dann: die bestimmte 
Zeit, tempus tempestivum su. PruD. 867. — 
byrdre der Träger AELFR. Hom. I. 210. 308. 
1492. — byrdön f. die Bürde, die Last. — 
‚sorh-byrdän die Sorgenlast Anpr. 1534. 15 
— syn-byrdän die Sündenlast Cyn. CR. 
1300. — byrdän-strong stark zum Tra- 
gen einer Bürde AÄFLFR. HoMm. I. 208. — 
‚byrdäön-mx&lum adv. lastenweise ÄELFR. 


. HoM. 1. 526. — mägen-byrdän gewaltige 20 


| Last Beov. 1625. 

bearo (bero, bäro, pl. bearvas, byras) 
m. der wilde Fruchtbaum ÜCAEDM. Dan. IV. 
500. ein Hain wilder Fruchtbäume CAEDM. 
VI. 902. eine Sauweide, nemus Hpr. GL. 449. 25 
454. Anpr. 1450. bearo settan einen Hain 
pflanzen Caepm. XXV1. 2840. — den-bero 
Waldmast, Waldweide. — vald-beru Wald- 
mast, Waldweide. — vudu-bearo Wald- 
baum Az. 83. PHoen. 11. 152. — sun-bearo 30 
ein der Sonne heiliger Hain Porn. I. 33. 


*17) BILAN oceidere; thema bal; sanskr. 
bhäl occidere, ferüre. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
mehr vorhanden das altnordische 35 
bila ist vielleicht verwandt, ist aber de- 
nominativ und bedeutet: zum Anhalten 
gebracht, beschädigt werden, nachgeben, 
weichen. Im Angelsächsischen sind nwr 





sL. 470. — deäd-ber adj. mortijerus 
ÄELFR. Hom. 1. 158. — ffr-ber adj. igni- noch Ableitungen: - ui.) 
ferus Hpr. eL. 509. — lig-ber ad). flam- bil(l) n. das Beil, die Bille, Haue, das 
a5 miferus Hpr. GL. 433. — vude-baer adj. Schwert; bei Vögeln: der Schnabel (rostrum) 
holztragend Hr. er. 449. — västm-bir | Hrr. cr. 463. billum abreötan mit den Hauen 
adj. fruchtbar. — hl$s-ber adj. ruhm- | massakriren Caepm. Ex. II. 199. billa ecgum 
bringend Hpr. 6L. 472. — föder-bz»r adj. forbröcan Caeom. Dan. V. 709. — stän-bila5 
plumiger. — ge-bx»ran sich betragen, ge- Steinbeil. — vudu-bil Glättbeil, Hobel. 
sobahren, auff ühren Jun. 27. — gebzru — hilde-bil das Kriegsbeil, Schwert. — 
(gebero, gebxer) gestus, das Gebahren Hrr. ceäse-bil die Keule cu. Prun. 435. — 
GL. 457. 518. Anpr. 1572. Er. 650. blide tvi-bil bipennis Her. cr. 459. vır. GUTHL. 


gebern fröhliche Auszenseite Ku. D. FRAU 21. 
— b&er-man der Träger, Bahrträger, Lei- 
55 chenträger AELFR. Hom. 1. 492. 
bora der etwas trägt. vices bora der 
Träger, Inhaber der Macht Carpn. CR. v. 
Sar. 500. — r2d-bo-= a juris peritus Hpr. 





GL. 524. — horn-bora der Hornist. 
sovröht-bora der Ankläger, Satan xx. 

Ur. 763. — vöd-bora orator, prophet Cxn. 

Cr. 302. B. m. cr. 35. WunD.D. Sch. 2. — 


äsc-bora Speerträger. — svurd-bora 
Schwertträger. — mund-bora Schützer, 


p. 56. — bilede das ausgehauene bild, das 50 
Bild überhaupt, das Beispiel. — ge-bildan 
causatives v. sich vorstellen, einbilden. — 
bil-hete Schwertwerfolgung, Schlachthasz, 
blutige Feindschaft Axor. 78.— bil-gesleht 
(geslyht) caedes ensium Two Sax. cr. p.114. 55 
bealo (pl. bealvas) m. (eigentlich wohl: 
das Schlagen) das Schaden, das Böse, 
Schlechte ARLFR. HOM. 1. 266. (zuweilen 
scheint das Wort als neutrum gebraucht, 
2. B. Cyn. Cr. 1276. geseod him to bealeve ;o 
sie wenden ihre Blicke hin auf das Schlechte 


93 
Cr. Cr. 1106. — bealo-ben eine Todes- 
wunde, böse Wunde. — bealo-dsd eine 


böse That Cyx. Or. 1302.— bealo-cvealm 
Todschlag. — bealo-räp Sündenfeszel 
5Cyn. Cr. 365. — bealo-clom Feszel des 
Bösen, die Sünde Cur. HoELLENF. 65. 
bealo-siıd böse Expedition, Unglücksfahrt 
Carpe. Ex. I. 5. Seer. 23. — bealo-nid 
böse Leidenschaft, Nichtswürdigkeit. 
ıobealo-späl böse Rede, Unglücksbericht 
Caepm. Ex. VII. 510. — bealo-ful ad). 
voll des Bösen. — bealo-heard ad). im 
Bösen verhärtet. — 
— män-bealo frevelhuft Böses 

15 Dan. I. 45. — aldor-bealo (Lebensscha- 
den) der Tod, Untergang. — helle-bealo 
das Unglück der Hölle Cyx. Cr. 1427. — 
feorh-bealo Lebensschaden, d. i. 
Untergang. sveord-bealo Unglück 

20 durchs Schwert. — hearm-bealo schmerz- 
liches Uebel Caepm. Cr. u. Sar. 682. 
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XVII. 257. — plög-sceold Kumpfschild. 
— plög-hüs Wettspielhaus, Kampfspiel- 
haus, Theater Hpr. er. 447. — plöäg-man 
einer der geistige Wettkämpfe anstellt, so- 
phista Her. GL. 404. 

pliht f. der Einsatz, das, um welches 
‚gespielt, gewettet, gewagt wird, was beim 
Verluste zu zahlen ist, das Wagnisz, der 
Hazard. — pliht-lie adj. verbindlich, 
schuldig, waglich. — plihtan caus. v. um 10 


etwas wettspielen, etwas wagen, zu etwas 
‚sich verbindlich machen. 


un-bealo Unschuld. | 
CAEDM. | 


dryhten-bealo Fürstenübel, Hauptun- | 


glück B.M.VYRD. 55.— bealo-füs ad). zum 


Bösen begierig ReımL. 50. — bealu-vare 


25 Bewohner des Bösen, des Unglücks HEIL. 


KREUZ 79. — mord-bealo, mordor-bealo 
Mordunglück. — vig-bealo Kampfunglück, 
Tod im Kampfe. — peod-bealo gewaltiges 
Unglück, allgemeines Unglück, Calamität 
30 AnDR. 1138. Cyx. Cr. 1268. — firen-bealo 
Unglück durch Frevel Cyx. Cr. 1276. 


*18) PLEGAN conjungi, convenire ; thema 
plag; sanskr. prg spargere, miscere, 
conjungere, donare, largiri. 

Das Primitiv in keiner deutschen Sprache 


im Gebrauche, und im Angelsächsischen nur 
eine Ableitung vom Präsens, nämlich plega 


2 
35 


m. das Uebereinkommen, die Wette, das, 


Hazardspiel, Wettspiel; im Altnordi- 
40 schen auch die Präteritenableitung: plag die 


Sitte und plaga die Sitte haben, pflegen; 
Vom angelsäch- | 


plagsidr alte Gewohnheit. 
sischen plöga aber sind weiter abgeleitet: 


pleoh (pleo) das, was verloren wird im 
Spiel, perieulum, damnum Herr. sL. 457. 
ÄELFR. HoM. II. 288. — pleo-lie adj. wo- 15 
bei gewagt, etwas eingesetzt wird, periculosus 


Och a Tran Ba 
Dee HoM. 11. 288. un-pleolie wobei 


nichts gewagt wird, nichts auf dem Spiel 
steht, securus AELFR. HOM. 1. 306. II. 288. 
PROVERB. ED. MUELLER 28. KEMBLE 29. —; 
plieit (pliht) prora, das Lotsenboot. — 
plieiter& proreta Hpr. u. 406. der Lotse. 
Der Begriff dieses Wortes ist höchst wich- 
tig für die Ethik unserer heidnischen Vor- 
'zeit, wie schon unser Wort Pflicht (d. h. 
eigentlich das, was unter allen Umständen 
geleistet, gewährt, bezahlt werden musz) an- 
deutet. Das Leben erschien diesen alten 
Heiden durchaus als ein Wettspiel, als ein 
Hazardspiel, wobei der Einsatz, die Pflicht, 
sicher gewährt, bezahlt werden muste, selbst 
wenn es die eigne Freiheit und die Freiheit 
der dem Spieler angehörigen galt. 80 finden 
wir es schon bei unseren ältesten Verwandten 
in Indien. Im Althochdeutschen konmen 35 
von phlögan allerdings auch die starken 
Formen phlag, phlägen vor (aber sicher nur 
weil sich der Sinn des Wortes schon etwas 
verdunkelt hatte und in ähnlicher Weise, 
wie sich bei uns die unsinnige Form frug, 40 
frugen für fragte, fragten einzubürgern 
scheint neben gefragt, Also wie trug, trugen, 
aber dies neben getragen, aus bereits einge- 
tretener Schlaffheit des Sprachgefühls) für 
phlegte und phlegten, wie es auch althoch- 45 


30 » 


4 i > ET, deutsch heiszen mäste und Grimm richtig 
plögian denom. v. hazardspielen , weit- | 4eutsch heis e und Gi I 


5 spielen, wetten, sich lebhaft in einer Sache | behauptet hat (Gramm. 1. 2. Aufl. 397.). 
bewegen, dann überhaupt: spielen, lustig Das2 plögan kein wrdeutsches Wort sei, kann 


sein. — plöger& der Spieler, Wettspieler. 
— plögestre die Spielerin, Wettspielerin. 
— plöge swf. gestus Her. sr. 474. wohl 
50 überhaupt: das Uebereinkommen, die Sitte, 
das Benehmen. — pläög-lie adj. palaestri- 
cus, jJocosus, was sich auf Wettspiele bezieht, 
gymnasialis Hrr. sr. 405. 481. 489. 


plög-stöv Platz, Raum für Wettübungen, a 


55 Spielplatz, Kampfplatz, palaestra Hrr. GL. 
405. 478. — äsc-plöga Lanzenwettspiel, 
Schlacht. — hearm-pläöga schmerzliches 
Wettspiel, Streit, Kampf Caeom. XVII. 1898. 
— secg-plöga Männerwettspiel, Kampf. 


60 — hand-plöga die Schlacht (Wettspiel | 
der Hände) vwo Sax. cr. p. 112. Caro. 


7 
man schon daraus sehen, dasz es dem Go- 
thischen wahrscheinlich noch fehlt. plögan 50 
als primitiv müste bedeuten: die Gefahr, 
die Verantwortung für etwas übernehmen — 
dahin neigt allerdings auch später die Be- 
‚deutung des Wortes pflegen, in den Redens- 
arten: einen Kranken, ein Land pflegen; 
ber nwr im Althochdeutschen findet sich 
hie und da eine Annäherung an diesen Sinn 
des Wortes; in den sächsischen Mundarten 
| nirgends. 


| 19) FEOHAN laetari; thema fah. 
Das Primitiv ist, aber nur in Com- 
positis, angelsächsisch im Gebrauche: 


[>11 
an 


60 


FRECAN 


ge-feohan (gefihan, gefeoan) sich 
freuen. reste gefihan Axpr. 592. gefeod 
ge on ferhde Cyx. Cr. 476. feorhgife 
gefzgon Rem. 6. Caepm. VOII. 569. 


ge-feoh n. die Freude. — gefeo-lie 
adj. Freude erregend Psorx. VI. 510. — 
ge-fea swm. die Freude AELFR. Hom. |]. 
460. CaepMm. Ür. v. Sar. 199. leoht lixende 
gefea lifgendra gehvam Cyx. Cr. 231. — 
ıofeovung das Sichfreun, gloria HPr. GL. 433. 
fägn (fagn, fegn) adj. lustig, heiter, froh 
Waxp. 68. fägn veordan sumes Pinges 
PROV. ED. KEMBLE nr. 34. — fägnung tri- 
pudium, gaudium Hpr. GL. 433. — vil-fägn 
ı5 adj. wunschheiter. — fägnian denom. v. 
schön thun, schmeicheln, rücksichtsvoll be- 





“ handeln; ce. genit. sich einer Sache freuen, | 


rühmen PROV. ED. KEMBLE 70. fah 


adj. buntfarbig, in lustigen Farben strah- 


20 lend, heiterfarbig. — firendedum fah durch 
Sünden bunt, befleelst Cyx. Cr. 1633. leahtrum 
fah durch Laster bunt, befleckt Cyx. Cr. 830. 


1539. män&@ fah durch Frevel bunt, befleckt | 


Axpr. 1601. — reäd-fah ad). rothbunt 
25 Rume 10. auch für bunt von Blattern und 
Aussatz gebraucht AELFR. Hom. 1. 178. — 


tigel-fah ad). ziegelfarbig.— syn-fah ad). | 


sündenbefleckt Cxs. Cr. 1083.— hring-fah 
adj. ringsbunt. — stän-fah ad). an Stei- 

sonen bunt Axor. 1235. — fahnis Buntheit, 
Glanz, varietas HPT. 6L. 430. AELFR. Hom. 1. 
122. II. 178. — fagettan die Farben ver- 
ändern. fagettan mid vordum hin und her 
reden AÄELFR. Ho. 1. 422. 


*20) FRECAN arvide appetere ;thema frae; 
sanskr. pra + ahd anteire, petere, Po- 
SCere. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche; überhaupt nur Ableitungen 
vom Präterito. Nur im Gothischen findet 
sich friks gierig und althochdeutsch freh, 
beide vom Präsens. 


35 
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fräc (free) adj. kühn, verwogen (auch: 
freszbegierig, qulosus Herr. sr. 464. 490.), 
15 gottlos Caeom. Ex. IV. 217. subst. Kühnheit. 
— hild-freca der kampfkühne, der Krieger 
Apr. 126. 1072. — seyld-frec Kühnheit 
der Sünde Carpm. VI. 898. — güd-frec 
adj. schlachtenkühn, kampfkühn Jun. 224. 
50 — free-ful (freenful) adj. gefräszig Hpr. 
er. 464. — frecenis Kühnheit, Wagnisz, 
periculum, exilium, discrimen Her. 6L. 443. 
450. — fracod (fräced) adj. gottlos, ver- 
wogen, frevelhaft, verworfen Cyx. Cr. 195. 
55 Caepm. Dan. III. 304. foleum fracod den 
Gefolgen als verworfen geltend Apr. 409. 
gode fracodest der Gottverwörfenste SAL. 
Sat. 350. — fracod-lice adv. ÄELFR. H. 
I. 292. Caepm. VI. 899. frecednis 


— FETAN 96 
\(freeennis) die Verwogenheit, Fährlichkeit, 
diserimen Hpr. sr. 421. 443. 519. AELFR. 
‚HoMm. I. 304. 516. — fracod (fraced pl. 
fracede) immunditia, squalor (soll wohl die 
Verworfenheit bezeichnen?) Hpr. cu. 509. — 
frecen adj. kühn, verwogen, gefährlich. 
‚freeen fyres vylm der gefahrvolle Andrang 
des Feuers Caepm. Dan. III. 214. freene tid 
'gefahrvolle Zeit Phorn. VII. 450. on ferhäde 
frecen an der Seele gefährlich Caepm. VI. ı0 
870. ponne hit p& fräcnost pynce wenn es 
Dir am bedrohlichsten scheint PROV. ED. 
Kensre 75. — freene adv. kühn, verwogen, 
gefährlich. — frecen-ful adj. periculosus 
Hpr. er. 421. — freenian denom. v. ver- 15 
wildert sein, ein verwegener Mensch sein 
Carpe. Dan. III. 184. 


21) FETAN cominus esse, cominus pu- 
gnare, arripere, tenere, occupare ; thema 


fat; sanskr. pad cl. 10. firmum esse, 20 
perstare. 
Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Bedeutung: an einander 
| sein, sich erfaszen, streiten (namentlich : 
wettstreiten, in Gedichten wettstreiten 25 
| Warrr. 1.) 





ı Davon das causat. v. fätian (fetian, 
fetigean, engl. feth) streiten Sau. v. Sar. 3. 
Two Sax. CR. p. 125. a. 957. faszen, herbei- 
langen, herbei holen Carpm. XXIV. 2666. 30 
verursachen PROVERB. ED. KEMBLE 61. 
ge-fettan herbeiholen, wegholen Scra 
VERON. p. 7. ÄELFR. HoM. I. 592. II. 26. 960. 
TWO Sax. CR. pP. 94. a. 896. — fetan caus.v. 
‚freien Marta. XIX. XXL. 
fät (pl. fatu) n. das Fasz, Gefäsz. — 
gold-fät Goldgefüsz.. — bän-fät das 
Beingefäsz, Skelett, der Leib Phoen. Ill. 229. 
husl-fät Opfergefäsz, Abendmahls- 
gefüsz Caepm. Dax. V. 705. — fant-fätıo 
Taufbecken AELFR. Hom. 11.30. — gläs-fät 
Glasgefäsz. — dArine-fät Trinkgefäsz. — 
eord-fät irdisches Gefäsz, der Leib Ren». 
D. SEEL. 8. — lam-fät vrdisches Gefäsz, 
der Leib Re». ». SEeL. 133. — sinc-fäta45 
Schatzgefüsz, auch: Gefüsz was in den 
‚Schatz, zu dem Schatze gehört, z. B. silberne 
| Pokale und dergl. -—— ele-fät Oelgefäsz 
 ÄELFR. u. II. 64. — mädm-fät kostbares 
|Gefäsz AELFR. Hom. Il. 66. — väter-fätso 
Waszergefüsz.. — leoht-fät Lichtgefäsz, 
Leuchter, Lampe, Fackel AELFR. Ho=m. D. 
\246. 564. — gemet-fät Meszyefüsz. — 
\vyrt-fät KRiechfläschchen, olfactoriolum 
Hpr. or. 517. — mälcing-fät mulctra, 55 
' Melchter su. Prun. 159. — sıd-fät (dies 


| Compositum ist ausnahmsweise Masculinum) 


I 


‚der Pfad, der Weg. 
fätels (fetels) m. das Gefäsz Her. ct. 
522. Tragegefäsz, 2. B. am Schwert: die 60 


35 
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Koppel CHART. AnGLos. 722. Sack, Kiste, 
Ranzen Jun. 127. — mete-fätels Sack 
zum Victualientragen. — fätelsian denom. 
v. mit dem Degenkoppel schmücken, wehr- 

5 haft machen, auch blosz: mit dem Gehänge 
versehen: tvie sverde fätelsode zwei mit 
Degenkoppel versehene Degen CHART. ANGLOS. 
1222. tveye sverde fätelsade THoRPE CHART. 
p- 505. — fetel die Feszel, Kette. — fetor 

10 die Feszel B. m. vyRD. 88. — ge-fetrian 
denom. v. feszeln. 


fit der Wettstreit, der Wettgesang; da- 

her auch: on fitte em Streite Carpe. XVII. 
2070. — fitung Streatigkeit. — fettan 
15 denom. v. streiten. — fädm das Masz, was 
man erfaszen kann, die Klafter AELFR. HOM. 
II. 578. die Umklafterung, Umfaszung, Um- 
armung Carpe. 1. 62. XVII. 1971. 
väl-fädın Todesumfaszung Caeom. Ex. VO. 


20480. — fädmian denom. v. klaftern, um- | 


spannen, mit Arm und Hand umfaszen. — 
öfer-fädmian von obenher umfaszen, 
überbreiten Caerpm. Dan. 502. 


* 22) FISAN generare ; thema fas; sanskr. 
pas (pag, spac) tangere, subire, serere, 
nectere (pasas, penis [pesnis], Eos). 

Im Angelsächsischen ist nur noch fäsel 


25 


m. als Ableitung übrig, welches foetus, semen | 


bedeutet Caepom. X. 1310. der Erzeugte, der 

30 Nachkomme; feora fäsel Zuchtstamm, Samen 

der Menschen Carom. IX. 1330. to fäsle 
zur Fortpflanzung Cawom. 1359. 

Vielleicht hängt fir (feor) m. der Mensch, 

der Mann damit zusammen: feovertigum 

35 feorum gefete er erzeugte (ward gröszer um) 


vierzig Männer Caepn. IX. 1162. — a-firan| 


caus. v. entmannen, castriren. 


*23) FERAN insidiari ; thema far; sanskr. 


pis, p&sh laedere, occidere, 10 el. laedere, 


40 occidere, robustum esse, sumere. p&sh 


1 cl. operam dare, anniti (pesala listig, | 


verschmitzt). 


Das Primitiv angelsächsisch nicht im | 
Gebrauche ; aber Ableitungen fast aller. 


Lautstufen. 


firän f. das Verbrechen, der Frevel, 

die Sünde. firene fästan Frevel büszen 
Caepm. Dan. IV. 592. — firön-lie ad). 
sündlich AELFR. Hom. II. 398. — hel-firön 

50 Höllensünde Resn. 6. — firäön-lust frevel- 
hafte Wollust, Incest Cys. Cr. 1483. — 
firäön-ded Verbrechen, Frevelthat CaEom. 
Dan. III. 345. Cyn. Cr. 1633. — firön-liger 
wer sündlichen Beischlaf treibt. — firen- 
eorn adj. frevelbegierig Cyn. Cr. 1606. — 
irön-ful adj. frevelvoll, sündenwoll. — 
firn-leahter Sündenfrevel AELFR. Hom. 11. 
420. — firäön-hycge meretrix, pellex Her. 


Leo, angelsächs, Wörterb, 


55 


FISAN — FELAN 
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\cr. 475. — firön-bealo Böses durch 
 Frevel Cyx. Cr. 1276. — firön-hyegend 

| scortum, meretrix Hpr. GL. 484. — firönian 
 denom. v. sündigen CAEDM. Ür. v. Sar. 620. 
Rev. D. Serr. 103. (in specie: ehebrechen 5 
Lvc. XVII. 20.). — firna der Böse Caeom. 
Er. v. Sar. 160. — forst firnum cald CAeom. 
III. 316. V. 809. merestreäm firnum deöp 
Caro. V. 832. (firnum scheint in diesen 
Füllen also Adverbium zu sein, und gar 10 
nicht zu diesem Thema, sondern zu firn, 
fern, längst, zw gehören — also so viel zw 
‚bedeuten als: von alten Zeiten her, von 
je her). 

| fer (fär) m. die Ueberraschung, der Be- 15 
trug durch Ueberraschung, die Gefahr. 
‚fer godes das plötzliche, unerwartete Ein- 
greifen Gottes Carpm. Dan. IV. 592. CAEDm. 

' Ex. VII. 452. — fer ad). überraschend schäd- 
lich, überraschend gefährlich. — fxer-lie 20 
adj. überraschend Gefahr bringend, unvor- 
\hergesehen Her. Gr. 410. 504. Wann. 61. — 
fer-lice adv. plötzlich, unversehends AELFR. 
nom. II. 510. — feringa adv. unwersehends 
PHorn. VIH. 531. — a-feran caus. v. er- 25 
schrecken, verblüfft werden, von böser Sucht 
befallen, vom Teufel beseszen sein Hpr. GL. 
519. er. Prup. 999. Marc. IX. AELFR. HoM. 
II. 348. 542. Caeom. Ex. VII. 846. — fer-eyle 
plötzliche Kälte Gaepm. 1.43. — fer-bryne 30 
plötzliche Hitze Caswpm. Exop. U. 72. — 
fer-dripa unerwarteter Schlag B. M. CR. 
48. — fer-seyt plötzlicher Schusz. — 
fer-searo ımwersehene List Cyn. Cr. 770. 
'— fer-spel plötzliche Nachricht CAEDM. 35 
‘x. II. 135. Jun. 244. 





24) FELAN (feolan, fölhan) servan- 
| dum curare, condere, tuweri, sacrare, 
commendare; thema falh; sanskr. pal 
servare, tueri, regere. 

Das Primitiv (felhan, felan, feolan) 
weihen, widmen, in Schutz geben, sich 
anschlieszen, ist noch sehr gebräuchlich 
und flectirt immer wie die mit einem 
Thema, was auf einfachen Consonant 45 
ausgeht. Ebenso die hierher gehörigen 
Composita: — ät-felan weihen, zu- 
wenden, empfehlen, anwenden. 
be-füölan zutheilen — auch: einem zu- 
setzen. heo him befealh älce däge sie 50 
setzte ihm alle Tage zu. hine röde be- 
fealh er übergab ihn dem Kreuze AxDr. 
1328. ne mäg ie päre stydenisse befeolan 
ich kann mich solcher Strenge nicht 
unterordnen, nicht anheimgeben AELFR. 55 
Hom. I. 374. — geond-fälan ganz 
und gar übergeben, einhüllen CaEDm. 
| I. 42. 
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fealga m. und fealh f. das @itter-| 
gerüst, das Schutzgitter — dann, der Aehn- | 
lichkeit wegen, die Egge, occa Hpr. u. 461. | 
— fealcan denom. v. eggen, obvolwere. — 
5felge f. die Radfelge, der das Rad schüz- 
zende und zusammenhaltende Umkreis. 
fäle ad). sacratus, fromm, rein, treu 
Caeom. XX. 2301. XXIV. 2725. Vins. 6. — 
fälsian denom. v. reinigen, sühnen Cyn. 
ı0Cr. 144. Fara ar. 66. ge-fälsian 
denom. rein erhalten, schützen Uxx. Cr. 320. 
tva sveord gefälsode zwei blanke Schwerter 
THORPE CHART. p. 501. 


25) MEGAN crescere, gignere; thema 

15 mag; sanskr. manh crescere, augert. 
Das Präsens des Primitivs nicht im 
Gebrauche; das Präteritum ie mäg, 
ve mägon (m&gon) — also: ich bin 
gewachsen, gezeugt, und: wir sind ge- 
wachsen, gezeugt — hat eine Präsens- 
bedeutung angenommen: ich vermag, 
ich kann und entwickelt aus sich als 
neuem Präsens auch ein Präteritum: 
ie meahte (myhte) und einen neuen 
Infinitiv mäagan vermögen, können. 
Während cunnan mehr ein geistiges Ver- 
mögen wrsprünglich andeutet, bezieht 
sich magan mehr auf ein äuszeres Ver- 
mögen, auf sinnliche Kräfte, ist eigent- 
lieh : voller Kraft und Stärke sein. — 
Composita sind: vid-mägan etwas 
entgegen vermögen: ponne he him vid- 
ma»ge als dasz er etwas dagegen ver- 

möchte Carpm. Dan. IV. 523. 

mäcg (meeg) m. (der erwachsene, kraft- 
volle) der Mann Carpm. Cr. v. Sat. 334. 
zuweilen: der Sohn. mägdum and mäcgum 
Töchtern und Söhmen Caepm. IX. 11235. — 
vräc-mecg der Verfolger Eı. 388. Cyn. 
40 ÜR. 363. — oret-mäcg der Kämpfer, der 
Held Jun. 232. — ord-mecg der Mann 
an der Spitze, der Held. — ambiht-mecg 
der Diener. — earfod-mecg der geplagte 
Mann Carpm. Dan. IV. 623. der geplagte 
45 Vater und Mutter, die geplagten Aeltern 


30 
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B.M. VYRD. 11. — mecga swm. der Mann. 
— güd-mecga der Kriegsmann SAL. SAT. 
I. 90. — magu (mäg) m. (der erzeugte) 


der Sohn ; Sohn des Geschlechts, also: Ver- 
50 wandter Her. cu. 480; der Knabe (Dativ: 
maga) Brov. 189. leod-mäg der 
Stammesverwandte Caeom. XXIV. 2694. — 
vine-mäg befreundeter, geliebter Verwandter 
CAEDM. XXIV. 2625. 

mägd (mäd) f. (die erzeugte) Tochter, 
die Jungfrau. — heals-mägd umarmende, 


55 


MEGAN 


ler. 411. 441. 444. 453. 





geliebte Jungfrau Caepm. XVII. 2155. — 
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mägäd-bläd weibliches Zeugungsglied GL. 
Prup. 916. — mägd-häd Jungfräulicher 
Stand, virginitas , celibatus, castitas HPrT. 
ÄELFR. HoM. 1. 54. 
Cyn. Cr. 85. — mägdhäd-lie adj. jung- 5 
fräulich Hpr. sr. 440. — mädäen n. (vir- 
gineum) das Mädchen, virguncula Herr, GL. 
430. 508. mäden-cild ein weibliches 
Kind (im Gegensatze von hyseeild männ- - 


liches Kind). — mäden-lie adj. jungfräu- 10 
Ich Her. GL. 506. — mäge (mage) swf. 
die Verwandte. — lices-mäge die Bluts- 


verwandte CAEDM. XXIV. 2683. 

mäg-hand die verwandte Hand, der 
natürliche Erbe. — mäg-böt Geldbusze ı5 
für einen erschlagenen Verwandten. 
mäg-scype Verwandtschaft. — mäg-burh 
Familie, Verwandtschaft Caeom. VIII. 1066. 
XIV. 1703. XIX. 2193. 8. m. vYRD. 62. — 
mäg-vine befreundeter Verwandter CAEDM. 20 
XI. 1661. — mäg-mordor parrieidium 
Hpr. er. 509. — mäg-myrdra parricida 
Hpr. er. 509. — mäg-r&den consangui- 
nitas Hpr. er. 472. — mäg-hemä Blut- 
schande. — mäg-tuddor cognatus Hpr.25 
GL. 469. — mäg-racu Stammbaum. — 
mäg-gevrit die Famtlienaufzeichnung. — 
heafod-mäg nächster Verwandter in auf- 
steigender Lime Caepm. XI. 1605. 
freö-mäg herrlicher Verwandter CAEDM. 30 
VO. 983. IX. 118. — hleo-mäg Ver- 
wandter, der zum Rechtsschutze verpflichtet 
st CAEDM. XI. 1582. SEEF. 25. — cneov-mäg 
(eneomäg) Verwandter im nächsten Grade 
in absteigender Linie, Sohn Carpe. XIV. 35 
1733. — fädren-mäg Vetter, mit dem man 


dureh den Vater verwandt ist CHART. ANGLOS. 


317. — vine-mäg geliebter Verwandter 
Wanp. 7. — mäg-lie adj. verwandt. — 
mäg-vlite Fameliengesicht, Geschlechts- 40 
ähnlichkeit Cys. Cr. 1354. — mago-dryht 
Schaar der Verwandten, Familie. — mago- 
resva Fanmilienhaupt Cawpm. XI. 1624. — 
mago-tuddor die Verwandtschaft Her. 


GL. 469. — mago-timber der Aufbau der 45 
Verwandtschaft, Zuwachs der Familie 
Caepm. IX. 1115. — mago-pegn verwan- 


ter Thegen, Stammkrieger JupitH 236. — 
mago-rinc verwandter Mann Caepm. XIV. 
1714. XXI. 2328. — mago-geögud ver-50 
wandte Jugend, jüngere Verwandte Cxn. CR. 
1429. — sib-gemäg pl. sibgemagas die 
Verwandten Caeon. Ex. VI. 386. 

mägd (mäd, med) f. Verwandtschaft, 
der Stamm AELFR. HoM. ]. 24. auch: Kraft, 55 
Vermögen (denn auf dem Stamme ruhte 
in ältester Zeit die Macht und Bedeutung 
eines Menschen) AELFR. HOM. 11. 526. auch: 
Erkenntnisvermögen, Geisteskraft AELFR. H. 
II. 188. 281. ne vilna pä öfer pine mäd eo 
PROV. ED. KEMBLE 27. ÄELFR. HOM. D. 72. 
— mäd-lie adj. verständig, angemeszen 
THORPE CHART. p. 158. — un-mäd-lic 
adj. unverständig AELFR. HOM. 1. 220. — 
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mäd-leäs adj. verstandeslos. — mägd-sib| 
parentela Hpr. GL. 523. — ver-mägd Men-| 
schenstamm Caepm. XU. 1638. XIII. 1689. 
— ge-mägän. die Macht. | 
mägen n. Macht, Kraft; und Gegen- 
satz gegen leahtor, also: Tugendkraft AELFR. 
HoM. II. 54. 88. 544. 283. auch: Wunder- 
that AnDe. 625. auch: Kriegsmacht CaEDn. 
XVII. 2095. — heäh-mägen hohe Kraft, 
ıohohe Tugend Er. 752. — heofon-mägen 
himmlische Majestät Cys. Cr. 1218. 
mägen-heäp Gewalthaufe Caeon. Ex. II. 
197. — mägen-byrden wuchtende Kraft, | 
schwere Kraft BEov.1625. — mägen-prym, 
ısmägen-prymnis, mäg-prymnis Maje- 
stät Cyn. Cr. 296. AELFR. Ho=m. II. 558. 
Hpr. sr. 416. 486. — mägen-leäs ad). 
kraftlos. — mägenleäst Kraftlosigkeit 
ÄELFR. mom. II. 220. — mägen-strong 
20 adj. energisch. — mägen-corder Gewalt- 
kaufe Caepm. XVII. 1986. — heän-mägen, 
die arme Menge, niedrige Menge CArpn. | 
Dan. II. 221. mägen-cräft grosze, 
Kunst, grosze Fertigkeit Cys. Cr. 1280. — | 
25 mägen-sp&d Machtgedeihen, Machtfülle 
Anpr. 1287. — mägen-earfod groszes, 
mächtiges Mühsal. — leöd-mägen Volks- 
macht, Heeresmacht, Stammesmacht CAEDN. | 
Ex. II. 128. — mägen-ägend ad). kräftig, | 
3o mächtig, Macht habend. — man-mägen 
Menschenmenge.e — mägnian (mygnian) 
denom. v. stark, mächtig sein; stark, mäch- 
tig machen ReımL. 53. 
maga m. der Magen. — meaht (myht) 
35 f. die Macht, virtus,, fortitudo , imperium 
Hpr. sr. 461. 482. 486. 492. AELFR. Hon. 11. 
334. (pl. myhta numina Hpr. sr. 515.) — 
myht-möd Uebermuth des Gewaltigen 
Caeopm. Ex. III. 149. — meahtig (myhtig, 
40 myhtiglie) adj. mächtig. — tir-meahtig 
adj. glanzmächtig Cyx. Cr. 1166. — fore- 
myhtig adj. strenwus Hpr. er. 405. CAEDM. 
XIII. 1669. Porx. I. 159. 
muge die Menge, der Haufe, der Getraide- 
a5 haufe, die Dieme. — meagol adj. mächtig, 
grosz an Umfange.— meagolice adv. grosz- 
artig Carpe. Ex. VII. 527. — meagolnis 
mächtiger Umfang, Grösze, Stärke. — mycel 
(muchel) adj. grosz, largus, latus, speciosus 
soHPT. or. 434. 492. — mis-mycel ad). 
gefährlich wenig Carom. Ex. VI. 373. — | 
myelian denom. v. grosz werden, grosz 
machen. rim myclian die Zahl vermehren 
Caro“. XX. 2221. — Hierher scheint auch 
55 (anbetrachtlich des gothischen managnan sich 
mehren, managian vervielfältigen) noch die | 
mit manig (mänig) adj. manch, viel, zu- 
sammenhängende Wortfamilie zu gehören, 
also: — menigo (mänigo, mengeo, menio) | 
sofem. die Menge Caenm. XIV. 1726. — | 
mänig-teäv adj. solers Hpr. sr. 512. — 


Bi} 
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— menigfeald-lie adj. mannichfaltig, 
multifarius, multimodus. — menigfyldan 
(menifeldean) denom. v. vervielfältigen, am- 


'plificare AELFR. HoM. U. 102. — ge-mang 


n. die Menge, das Gemenge. leödum in ge- 
inonge in’ der Menge mit Leuten, unter den 
Leuten Reımr. 41. — mängnan (mencgan, 


'mengian, menian) caus. v. mischen, mengen 


PROV. ED.- MUELLER nr. 68. Her. cr. 497. 
CAEDM. Ür. v. Sat. 132. BEov. 1449. BOTSCH. 10 


'n.M. 42. Remr. 11. strang to gemencgenne 
pa myelan druncennisse AELFR. Ho=. Il. 322. 


— ge-menegan mischen, verwirren. — 
gemenegednis Mischung, Verwirrung 
ÄELFR. Hom. I. 544. 610. — (Doch scheint ı5 
gemancegenis confectio, debilitatio Her. 
GL. 450. und mencing confectio, debilitatio 
mit lateinischem mancus zusammenzuhangen). 
— Das angels. manig und mägnan, althd. 
manah und mangian, goth. manags und ma- 20 
nagian, altn. margr und menga bieten eine 
ähnliche Versetzung der Consonanten wie 
lat. maguus in Vergleich mit griech. u£yes, 
nur dasz überdies im Altn. r an die Stelle 


von n getreten ist. 25 


26) METAN metiri; thema mat; sanskr. 
mä metiri; desiderativum: mits. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im Ge- 
brauche. Composita sind: — a-metan 
ermeszen, verzieren ELENE 729. amet3o0 
adj. ermeszen, bepunctet, mit Puncten 
in gemeszener Ordnung bestreut, daher: 
verziert, besteckt WRIGHT P. T. p. 1. 10. 
mid steorrum amet mit Sternen besetzt, 
geschmückt. (Dies Adjectiv hängt wohl 35 
zusammen mit dem caus. v. mättan 
(mettan) aushauen — nach Meszungen, 
Punetirungen, mahlen Two Sax. CR. p. 
239. a. 1104. — falls es nicht zu dem 
Thema matan und dessen Causativum 40 
mättan gehört). — vid-mätan gegen 
einander meszen, vergleichen ÄELFR. H. 
I. 486. II. 200. un-vidmetend-lie 
adj. unvergleichlich Hpr. cu. 414. 417. 
un-gemetend-lice adv. incompara- 45 
biliter Hpr. or. 414. vid-metennis 
Vergleichstellung AELFR. Ho=m. Il. 38. 
— öfen-mötan vergleichen, gleichstel- 
len, gleichschätzen. 

gemöät n. Gemäsz, Masz ÄELFR. HOM. Il. 50 
586. Art ArLrR. mom. 11. 546. Weise, modus 
Hpt. cr. 498. Cyn. Cr. 827. Schranke 


ÄELFR. Ho=m. 1. 314. B. m. vykp. 314. mid 
sumum gemöte quodammodo Her. sL. 435. 


mänigteävnis solertia Hr. sr. 407. -- — gemöt (gemit) gemäsz, passend — (wo 55 





menig-feald adj. ereber, copiosus, aug- es gemahlt bedeutet, ist es vielleicht gemet 


mentatus, ornatus Hpr. sr. 440. 468. 512. 


zu schreiben, wie oben das Adjectiv amet) 
nr 
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doch: gemit deäh pieto croco (vielleicht sollte Sau. Sar. II. 399. — ge-panc-mätian 
zu der angelsächsischen Glosse ein: color | (gepancmetan) erwägen Caeom. XVII. 1917. 


idoneus eigentlich gehören, gemäsze Farbe). 
— gemöt-lie ad). passlich, gehörig FAED. 


5Larcv. 87. — gemöät-fäst adj. vollkom- | 


men PantH. 31. vır. Guter. p. 18. — 


gemöätfästnis maszvolles, vollkommenes 


Wesen habender Zustand AELFR. Hom. 1. 98. 
— gemöt-fät Maszgefäsz. — eord-gemet 
10 geometria Hpr. GL. 428. 479. — gemetigan, 
(gemätian) denom. v. mäszigen SAL. u. SAr. | 


Il. 439. Pprov. ED. KEMBLE 2. — 
metigod ungemäszigt AELFR. HoM. II. 220. 
— un-gemetigung Unmäszigkeit AELFR. 


15 HoM. 11. 558. — ungemet-cald unmäszig | 


kalt. täl-möt in Zahlen gemeszen 
AnDR. 113. — hu-mäta wasmaszen MATTH. 
VO. AELFR. Hom. I. 388. 486. I. 284. — 
gemetsian denom. vergleichen, miethen, 
20 componere Two SAX. CR. p. 181. a. 1052. 
on pat seip P& Svegen eorl häfde him sylfum 
är gegearvod and gemetsod. — metsing 
Vergleich , Vertrag, compositio TWO SAX. CR. 
p. 132. a. 994. p. 137..a. 1002. p. 141. a. 
25 1006. — vid-mötennis,efen-möäötennis 
comparatio Hpr. cr. 420. — mäöt-eund-lic 
adj. metricus Hpr. er. 409. — mäter-lic 
adj. poetieus Hpr. cu. 411. or-mt 
Unmasz, Menge, Masse. — or-mxte ad). 
30 ungemeszen, unmäszig gr0sZ AELFR. HOM.1. 6. 
504. II. 164. 542. Cyn. Cr. 309. — ormatnis 
magnitudo Hpr. ar. 454. AÄELFR. Hom. 11. 
186. — ge-mxte adj. gemäsz, aptus Hpr. 
er. 506. — Öfer-mxte adj. übermäszig, 
35 insolens Hpr. GL. 526. — Ööfer-met Üeber- 
masz, insolentia AELFR. Hom. 1. 12. 
öfer-mätte Uebermasz, Ueppigkeit CAEDM. 
II. 332. mx&te adj. mäszig, klein 
(m&tra minor, ma#tost minimus) CAEDm. Dan. 
a0lV. 635. mate veorod& bei einer kleinen 
Schaar HEIL. Kreuz 69. — mitte swf. die 
Metze, modius Her. cu. 505. Luc. XV. 7. 
(zwei Omber machten eine mitte bei den 
Angelsachsen ; CHART. ANGLOS. 226.) AELFR. 
45 Hom. 11. 576. — eirie-mitte eine Küörchen- 
metze THORPE CHART. p. 144. — än-mitte 
gleichmäsziges GFemäsz. — mättäen f. eine 
karge, sparsame Frau. — meting die 
Zeichnung, der Risz, die Schrift AELFR. u. 
50 I. 186. — mätod das Urmasz, das Allmasz, 
das Masz aller Dinge; zuweilen abstract 
und dann heiszt der lebendige Gott: mötodes 
veard des Urmaszes Wächter Caepm. Dan. 
III. 469. — sonst aber auch synonym mit 
55 god, dieser auch: mötend CAarpm. XV. 1809. 
mötode eväman der Ordnung Gottes gemäsz 
leben Carom. Cr. u. Sar. 184. 305. 
m&ötud-gesceaft (möätodsceaft) göttliche 
Ordnung, decretum divinum Caepm. XIV. 
60 1743. B. M. vyRD. 20. Cyn. CR. 888. — mötian 
(mötigean) denom. v. meditari Torre Ps. 
LXXVL 10. CVII. 24.-— m&öoto meditatio 
Beov. 489. ge-mätian (gemätigan) 
caus. ©. in Schranken weisen, mäszigen 


un-ge- 





+27) MELAN inhaerere , convenire cum ; 
thema mal; sanskr. mal tenere, fieum 
esse in aliqua re; mala quaevis ewcre- 5 
tio in corpore aliquo: sordes, lutum, 
macula, nota, stigma. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
mehr vorhanden, aber Ableitungen ; dem 
sanskr. mala entspricht in hohem Grade 10 
goth. mail das Mahl, die Falte, die 
Runzel, — daneben mel die Zeit, die 
Stunde, mela der Scheffel und melan 
anschreiben, — das Wort m&l bezeich- 
net also wohl: ein amgeschriebener Ver- 15 
merk, sei es für eine Zeitbestimmung, 
sei es für eine andere Maszbestimmung. 
Angelsächsisch finden sich hierher ge- 
hörig: 

mäl (m&l) ». und mäle (mxle) f. der 20 
Fleck, das Fleckzeichen, das Mahl, das 


Zeichen. Cristes m»l Christi Zeichen, das 
Kreuz. zxnne sylfrene mäle ein silbernes 


Kreuz. päs maxles meare die Grenze, die 
Frist Eu. 987. Caeom. Cr. v. Sar. 551. mal 25 
bedeutet auch die bestimmte Eszenszeit, das 
Mahl in diesem Sinne, die Mahlzeit ARLFR. 
Hom. 11. 218. 590. pät man är m&le hine 
gereordige dasz man vor der Mahlzeit sich 
sättige. Carpm. XIV. 1719. — ge-mxl ad). 30 
gezeichnet, befleckt Axor. 1335. — un-ml 
unbefleckt Cyn. Ur. 333. 721. — hring-m&l 
adj. mit Ringen gezeichnet, geschmückt. 
hringmzxled sveord Carpm. XVII. 1992. — 
mx»lan intens. v. reden, sprechen, lange 35 
reden, mit Nachdruck reden. — mäletung 
verbositas Her. «u. 439. on-mxlan 
sumum einen anreden, auf einen hinein- 
schwatzen, einem eine Anrede halten CAEDm. 
Das. III. 210. — vunden-mxl mit ge- 40 
schlungenen, gewundenen Flecken bezeich- 
net, damaseirt, narbig. — brogden-mxl 
mit gewundenen Flecken, Strichen bezeichnet, 
damaseirt Eu. 759. — mx1l-mete bestimmte 
Mahlzeit. — mxl-däg bestimmter, anbe- 45 
raumter Tag, Mahltag, Gerichtstag CAEDM. 
XXI. 2339. XII. 1632. — däg-mal die Uhr. 
— föt-mxl (fötmzle) das Masz eines 
Fuszes. — undern-mxle die Mittagszeit. 
— scir-mxled was glänzend gezeichnet 50 
ist Jun. 230. — sam-mele ad). einmüthig, 
gleichmäszig bestimmt. mala gehvilce adv. 
zu jeder Zeit. — sceäf-mxlum adv. gar- 
benweise MartH. XII. — stund-m&lum 
adv. mit Pausen, abwechselnd, eins ums 55 
andere, allmählich, sensim, paulatim Hpr. GL. 
482, — nam-mxlum adv. Namen nach 
Namen Hpr. cu. 427. — heäp-mx&lum 
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adv. haufenweise. — floc-mxlum adv. 
heerdenweise, nach Abtheilungen. — püsend- 
mzxlum adv. tausendweise, zu Tausenden 
Jup. 165. — del-m»lum adv. particula- 
5 tim, per partes, theilweise Hpr. su. 490. — 
stäp-mx»lum adv. schritiweise, gradatim, 
per singulos gradus Her. cr. 497. 
lim-ma&lum adv. gliedweise, membratim, 
particulatim Her. GL. 443.486. — drop-mx- 
ı0olum adv. tropfenweise AELFR. nom. ]. 508. 
— mel-dropiend adj. phlegmaticus. 
melda (wohl für mälda) der Melder, 
Anzeiger, Angeber, Verräther AELFR. HoM. |. 
46.— meldian denom. v. melden, anzeigen, 
ı5s reden. — a-meldian anmelden. hi vurdon 
ameldode sie wurden angemeldet, Notiz von 
ihnen ward gegeben AELFR. HoM. ll. 426. — 
meld Kunde, Bericht Caepm. Dan. 648. — 
up-amyldan emergere, oriri, sich zu er- 
20 kennen geben, zum Vorschein kommen Hpr. 
sr. 463. — meld-feoh Geld, was jemand 
bekömmt, der etwas zur Anzeige bringt. — 
be-meldian offenbaren. peh hit sume hvile 
forholen beö, hit vard ä bemeldod.prov. ED, 
25 MveLLer nr. 27. — mäldan (meldan) caus. 
v. aussprechen, anzeigen. — to-mäldan 
dwrch Reden hindern DoMmEsparG 26. 


28) GIPAN hiare, thema gap; sanskr. 
gabh oder gambh oseitare. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche, jedoch nur in der Bedeutung: 
den Mund offen haben , oscitare. 


30 


gipung os patulum cu. Prup. 991. — 
geap(gep) adj. mit offenem Munde lachend, 
35 schadenfroh lachend. — gappan caus. v. 
auslachen. — hinder-gep adj. hinterrücks 
auslachend. — geap-scype schadenfrohes, 
tückisches Wesen Two Sax. cr. p. 222, — 
geap-lie ad). tückisch, schadenfroh, listig 


40 ÄELFR. HOM. ]. 80. — gypigend ad). 
hiuleus au. Prun. 703. — gaffetan caus. 
auslachen. — gaffetung das Auslachen 
AELFR. Hom. 1. 306. 380. I. 218. — 


gegaf-spr&ce Hohnrede AELrR. mom. 1. 
15330. — auch Adjectiv: hohnredend AELFR. 
Hom. ]. 534. 
geäp n. Oeffnung, Loch, Lücke Ruiz 
31. — auch Adjectiv: weit, geräumig. geäp 
gealga ein geräumiger Galgen B. =. VYRD. 33. 
50RumEe 11. — geäpes adv. weit in die 
Breite. — s®e-geäp ad). geräumig wie die 


See. — horn-geäp ad). geräumig zwi- | 
schen den Hörnern (von Gebäuden : geräu- | 


mig zwischen den Giebeln). 


55 *29) LIPAN lambere; thema lap. 
Ein Primitiv dieser Art in keiner 
deutschen Sprache zu finden. 
Aber im Angelsächsischen sind dennoch 
mehrfache Ableitungen von einem solchen 


GIPAN — DREPAN 
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Thema also zunächst: ein denom. v. 
lapian lambere cr. Prup. 721. lecken und 
bibere, trinken — ferner ein caus. v. lJäpian 
(lepian, lepan) lecken laszen B. Mm. VYRD. 89. 
und läpelder die Schüszel AELFR. nom. 11. 5 
244. — endlich: lippe labrum Hpr. GL. 
481. 

(Ob sanskr. lapana 0s, verwandt mit lap 
loqui hierher zw ziehen sei, so wie ltth. 
lupa die Lippe, wage ich nicht zw behaup- 10 
ten. Allesfalles althochdeutsche Wörter lapel, 
label labrum, labium und laffan lambere, 
leffil eochlear, ferner litfan lambere, haurire 
und lefian lambere, lefs labrum, labrum.) 


*30) CLEPAN loqwi, erepare, clamare ; 15 
thema celap; sanskr. hlap loqwi, cre- 
pare, stvepere. 


Das Primitiv im Angelsächsischen 
verloren. Ableitungen sind noch: 
ge-cleps Geschrei. — elipian (eleo- 20 


pian) denom. v. rufen, ausrufen, proclamare, 
manifestare, pronunciare Her. cu. 480. 
CAEDM. Or. v. Sar. 34. — elipung (clöpung) 
das Rufen, der Anspruch, die Ermahnung, 
der Name, vocabulum Her. ou. 427. 441. 25 
515. 517. two Sax. cr. p. 258. — of-clipian 


abrufen AELFR. Hom. Il. 184. 


31) HNIPAN procumbere, triste caput 
inclinare, collabi ; thema hnap. 

Das Primitiv hauptsächlich in der 30 
Bedeutung: den Kopf hängen laszen 
Hpr. or. 445. Carom. Ex. VO. 454. 
hnipend humilis Hpr. GL. 436. 
hnäpian (hnepian; spätere Schreibung 

hnappian) intens. v. schlafen, schlummern 35 


AELFR. HoM. 1. 86. I. 30. — hnäpung der 
Schlummer. 


hnäp ein niedriger Becher, eine Schale, 
ein Napf Her. sr. 450. gebäned hnäp mit 
Elfenbein ausgelegte Schale CHART. ANGLOS. 40 
940. 


32) DREPAN ferire ; thema drap; sanskr. . 
trup (aus trvap?) ferire, occidere. 

Das Primitiv in der Bedeutung : hauen, 
verwunden, treffen, angelsächsisch im 45 
Gebrauche — später überhaupt: schwer 
bedrücken, zu Tode bringen Two SAx. CR. 

p- 262. a. 1137. 

drep& (dripe) m. der Hieb, der Schlag 
Anor. 957. far-drip& wnerwarteter 50 
Schlag ». m. CR. 48. — deäd-drepö Todes- 
hieb Carom. Ex. VII. 495. — ge-drep n. 


das Hauen, Schlagen. daroda gedröp der 
Wurfspiesze Verwundung Anpr. 1446. 


107 . 


*33) SIPAN sorbere, fricare, macerare 5| 
thema sap. | 

Das Primitiv begegnet nicht. Ablei- 

tungen sind (ausser altnordischem sefa | 

5 sichern, beruhigen, stillen) : 


sipen-fge lippus, der Triefäugige. — | 
säp& m. der Saft, succus, liquor, das Harz 
Hpr. sr. 411. 450. säp veard to sväte die, 
Feuchtigkeit ward zu Blute Cyx. Cr. 1177. 
10— un-säpig adj. saftlos AELFR. Hom. ]. 
102. — säpe (oder sap, denn säpe ist Da- 
tiv) rubrum stibium; soll wohl eine Art 
Seife sein und ein Waschmittel bezeichnen 
Hpr. GL. 435. — säpe swf. die Seife AELFR. 
15 Hom. 1. 472. 
säpe (spätere Schreibung seppe) Harz- 
baum, abies cL. AmpLox. 134. GL. METT. 36. 
— stör-säpe Weihrauchharz, resina Hpr. 
GL. 501. 


20 34) SCREPAN scalpi, radi, (sich scheuern, 
abreiben); thema scrap. 

Das Primitiv nicht, aber Ableitungen 

sind im Angelsächsischen im Gebrauche: 


seräpan (serypan) caus.®. — a-scräpan 
25 abschrapen, abkratzen AELFR. Ho=m. Il. 452. 
— eär-scrypel der kleine Finger (Ohr- 
schrapel), also: serypel ein Instrument 
zum Schrapen. — seryp die Tasche, der 
Vorrathsbeutel (wie es scheint, ein scherz- 
3ohafter Ausdruck für die Sache). 
ser»f (screäf) n. (gen. screfes AELFR. 
Hom. 1. 508. plur. scräfu) das Ausgekratzte, 
Ausgeschrapte, die Höhlung, das Lager, 
cuniculus, foramen, antrum, spelunca CAEDM. 
35 Ex. VII. 537. Caeom. Cr. v. Sar. 26. AELFR. 
mom. I. 406. 508. II. 156. 424. Hpr. er. 421. 
483. Marc. V. sceadena scr&f Räuberhöhle 
Luc. XIX. 46. — eord-serxzf das Lager in 
der Erde Anpr. 781. Caepn. XXI. 2595. — 
40dun-serzf das Lager in den Dünen 
Anpr. 1234. Phorn. I. 24. — vite-serxf 
die Strafhölle, Strafhöhle Caepm. Or. v. Sar. 
691. — seryfe (serefe) cloaca Hpr. GL. 515. 


35) GIFAN (giban) dare; thema gaf; 
sanskr. $i vincere ; Caus. gäpayati vin- 
centem reddere, lusuw acquirentem facere 
(litth. gawiu ich gewinne, bekomme). 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
blosz im Sinne von „geben ‚‘“ sondern 
auch im Sinne von „begaben‘“ im Ge- 


En 


50 


brauche: päs pü m& geäfe nachdem du | 


mich begabtest Re». D. SeEr. 149. Com- 


posita von gifan sind: — a-gifan 


donare. is agifen donatus Hpr. er. 492. 
agifan auch : wiederbezahlen, rückzahlen, 
daher un-gifen adj. nicht wiederbe- 


55 
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zahlt THoRPE CHART. p.201.— of-gifan 
hingeben Beov. 2251. — for-gifan 
übergeben, hingeben, weggeben, erlaszen, 
reddere, offerre, permittere Hpr. cı. 438. 
486. 490. — forgifenis der Zustand 
des Hingebens, Erlaszenhabens, die 
Rücksichtnahme, providentia , respectus 
Hpr. or. 487. 516. — forgifend-lie 


10 


adj. was hingegeben, erlaszen werden 
| kann. — &d-gifan wieder geben. 


| gifu (gife, geofe) f. die Gnade, muni- 
 ficentia Hpr. su. 434. 460. munus Her. GL. 
505. 510. Josep häfde mycle gife ät his hla- 
forde Joseph hatte grosze Gnade bei seinem 
Herrn. bridlice gife nuptialis dos Hpr. GL. 15 


511. gife bryttan Gnade zu Theil werden 
laszen Anpr. 755. — un-gifu defectus 
gratiae, improbitas. — un-gife ad). 


|impius, nefarius Caepm. XXI. 2470. — 
'frum-gife Prärogative Her. GL. 457. — 20 
sundor-gife Prärogative, Priviegium 
Hpr. cr. 466. 468. Cyn. Cr. 80. — vuldor- 
gife (schwach) herrliche Gabe, herrliche 
Anlage. — morgen-gifu Morgengabe. — 
udedgife munificentia Hrr. GL. 465. — 25 
synderlic-gife excellentia Hrr. sr. 466. 
— duguäd-gife muwnificentia, liberalitas 
Hpr. or. 434. 478. — gife (geofe) was 
geben kann und giebt, reich. — gif-fäst 
adj. treu im Geben, vollkommen im Geben 30 
B. M. CR. 36. — to-gifes gratis Hpr. cL. 
478. gifede die Gabe, Gewährung, 
ı Schicksalsausstattung THORPE CHART. p. 470. 
Gnade Carpe. XIV. 1726. — adj. gegeben, 
datus, fato concessus, fortwitus (on gifede35 
adv. fortwito) Apr. 1068. — tir-gifede 
| Ruhmesausstattung Jun. 157. — gift f. (pl. 
gifta die Hochzeit, connubium. gifta främan, 
'gifta geearcian eine Hochzeit ausrichten 
| ÄELFR. HoM. Il. 54. Hpr. sr. 448. 485. 520.) 40 
die Gabe, — auch: Eszenszeit, Mahlzeit. — 
|\undern-gift Morgenmahl. — äfen-gift 
Abendmahlzeit. — gift-hüs das Hochzeit- 
haus. — gift-lie adj. mannbar, heirath- 
bar, sponsalis Hpr. cr. 433. 521. 525. auch : 45 
hochzeitlich, nuptialis MarrH. XXI. Hpr. 
sr. 491. 508. pät giftlice hüs das hoch- 
zeitliche Haus AELFR. HOM. 70. 
hläford-gift principatus, red-gift con- 
sulatus Hpr. GL. 412. — bryd-gift pacta 50 
sponsalitia, Verlobung Her. eu. 439. — 
döhter-gift Ausstattung, Verheirathung 
Two Sax. CR. p. 243. a. 1110. — giftian 
denom. v. einen Mann nehmen Marc. XL. 
— äd-gift die Widergabe. — ä-gift55 
Widerbezahlung, Auszahlung 'THORPE CHART. 
p- 201. 
gifa der Geber. — eäd-gifa Glückspen- 
der Cyn. Cr. 546. — ät-gifa Nahrungsspen- 
der, Brodherr ». m. vyRD. 91. — ferh-gifa 60 
Lebensspender Cyx. Cr. 556. — ı®d-gifa 








| 
| 
| 
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jurisperitus Hpr. or. 524. — sinc-gifa| angelsächsischen Wörtern die altnordischen: 


Schatzspender, Geldspender Cxx. CR. 460. 
— beäh-gifa Ringspender. 
gifel adj. reichlich gebend, freigebig 
5 Rev. D. Seer. 126. — gifl n. was gegeben 
wird, Portion, Nahrung. vyrma gifl der 
Würmer Speise Ren. D. SEEL. 22. — auch: 
der Biszen: leped Iytlum giflum läszt sich 
lecken an kleinen Biszen B.M. VYRD. 89. 
gif (geof) die Gabe, das Geschenk. — 
gifian (gevfian) denom. v. beschenken. mid 
sumum pinge Carom. V. 546. — gif-stöl 
der Thron, von welchem herab feierliche 
Verleihungen stattfinden, Fürstenthron Cys. | 
15 Or. 572. — gif-heal Fürstenhalle. | 
gifre (gifer) adj. gierig nach Gaben 
CAEDnM. ÜR. v. Sar. 32. led gesta gifrost 
Cyx. Cr. 814. — väl-gifre adj. leichen- 
gierig Jup. 207. — orläg-gifre ad). kriegs- 
20 begierig Carnm. XX. 2287. — feoh-gifre 
adj. geldgierig Wann. 68. — heoro-gifer 
adj. gierig wie ein Schwert Cyn. Cr. 977. 
1060. öfer-gifra ein Vielfrasz. — 
sifernis Gierigkeit, Lüsternheit AELFR. H. 
251. 168. II. 218. — gifer-lice adv. perti- 
naciter Hpr. GL. 424. 
gxwfe grosze Gabe, Gnade 'THORPE CHART. 
p- 459. — gäfol (gäfel) die Abgabe, debi- 
tum Hpr. or. 440. — feoh-gäfol Zinsab- 
30 gabe vom Capital. — bere-gäfol Getraide- 


10 


zins. — gäfol-gildere der Abgabepflich- 
tige AELFR. HoMm. II. 482. — gäfol-reden 
Zahlung Axor. 296. — gäfelian denom. v. 


Abgaben für etwas entrichten CHART. ANGLOS. 

35 699. — ge-gäfelian Geldstrafe, Zahlung 
einem auflegen, proseribere Hpr. GL. 517. — 
gäfol-bere Zinsgerste, Zinsgetraide THORPE 
CHART. p. 145. — gäfol-m@d Zinswiese 
THoRPE CHART. 145. — gäfol-vudu 

10 Zinsholz THorPE CHART. p. 145. — gäfol- 
ts$ning Zaunarbeit des Zinspflichtigen, Hö- 
rigen THORPE CHART. p. 145. 


*36) IMAN miserum esse; thema am; 
sanskr. am el. 10. aegrotum, afflietum 
esse. 

Das Primitiv in keiner deutschen 
Sprache vorhanden — aber Ableitungen, 
und zwar angelsächsisch : 


ämelnis die Schlaffheit (was ein Ad- 

50 jectiv ämel voraussetzt, in der Bedeutung: 
schlaf, kraftlos, angegriffen). — ämeta m. 
Arbeitslosigkeit, Müszigkeit. — äm etig ad). 
müszig ÄELFR. HOM. 11. 440. leer, eitel; auch: 
leer im sinnlichen Sinne, d. h. ohne Inhalt. 
55 ämetige fatu leere Gefäsze AELFR. Hom. 1. 
58. — ämetian (ämetan) und ge-ämtian 
denom. v. leer, müszig sein ÄELFR. HOM. 1. 
290. — un-ämta die Unmusze, das Ge- 
schäft, che Arbeit — während in anderen 
60 deutschen Sprachen ämszig gerade: arbeits- 
voll, geplagt bedeutet. (Man musz mit diesen 


ami molestia und ama molestare, emi ejula- 
tus miserabilis vergleichen). — ämetta, die 
Ameise, bezeichnet ein plagendes, belästigen- 
des Thier. — Die Differenz der Bedeutung 
einerseits in diesen angelsächsischen , ande- 
rerseits in den althochdeutschen und altnor- 
dischen Ableitungen liegt blosz in dem ver- 
schiedenen Standpuncte der psychologischen 
Auffaszung. 10 


*37) GIMAN lucere, hilarem esse; thema 
gam. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche , und ohne das altnord. gim 
ignis, gjamm hilares facetiae, würde 15 
man wohl kaum ein Verbalthema vor- 
aussetzen; so aber gehören offenbar 
dazu die Ableitungen: 


gim m. der Edelstein, der glänzende 
feurige Stein (der Feuerglanz, Funke, Stern). 20 
heofones gim (Himmels Funke) die Sonne 
Pnozx. I. 92. — gim-stän gemma Hpr. 
GL. 431. 481. — searo-gim künstlich ge- 
faszter Edelstein Rume 36. — sine-gim 
Schatz - Edelstein, kostbarer Schmuck. — 25 
tungol-gim der Stern Cyn. Cr. 1151. — 
heäfod-gim (Feuerglanz des Hauptes) 
das Auge Cxyn. Cr. 1331. — gim-roder 
(Feuerhimmel) ein Edelstein, dracontia Hpr. 
GL. 431. — gim-ber gemmifer, bullifer 30 
Hpr. or. 417. 

gamen n. die freudige, glänzende Lust, 
der Scherz, das Spiel Hrr. GL. 473. 474. 
searolie gamen das Kunststück, Taschen- 
spielerkunmst, kunstreiche Unterhaltung ». M. 35 
cR.,82. to gamene dön sumhvät sich ein 
Vergnügen aus etwas machen SERF. 20. — 
heal-gamen freudige Unterhaltung, wie 


sie in der Halle statt hat. — gleo-gamen 
musikalische Unterhaltung. — gamen-päd ao 
Pfad des Scherzes, der Freude. — 


gamen-vudu (Freudenholz) ein musika- 
lisches Instrument von Holz (Harfe). — 
gämenian denom. v. spielen, sich fröhlich 
unterhalten AEuFrR. Hom. 1. 122. 590. — 45 
gamelie adj. was zwr Unterhaltung dient, 
theatralis, ridiculosus Hrr. GL. 459. 508. 


gamol (gamel) adj. alt (aber nicht im 
Sinne des ehrwürdigen angesehenen) CAEDM. 
Ex. IV. 240. — gomol-ferht ad). altge- 50 
sinnt. — gomel-feax der greises Haar 
hat Serr. 93. — gomole adv. von alters- 
her. gomole gefirn seit uralten Zeiten. — 
Vielleicht, da gamol und gamul (was aus 
gamful entstanden ist), bezieht es sich auf 55 
ein verlornes gam der Glanz, so dasz es 
vom Alter gebraucht wird, theils wegen des 
weiszen Glanzes der Haare, theils wegen 
des sittlichen Glanzes, und erst später gleich- 
giltig „alt“ bedeutete. — Auch im Altnordi- 60 
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schen: gaman Spasz, Scherz, Freude und 
gamall alt, — althochd. ebenfalls: gaman 
Scherz, Freude, Spiel und gamal alt. | 


38) GRIMAN irasci ; thema gram ; sanskr. 
5 cram religiosis castigationibus vexart, 


GRIMAN — CVIMAN 





defatigari. 

Das Primitiv dieses Themas kömmt | 
angelsüchsisch nur zweimal vor Brov.| 
v. 306. gudmöde grummon die kriege- 
rischen waren aufgeregt. In der von, 
Grein weiter angeführten Stelle: pü pa 
helle grimman meaht heonanne gehyran, | 
zeigt sich grimman nicht als Infinitiv, 
sondern als schwaches Adjectiv: dw 
kannst die wüthend aufgeregte Hölle von | 
hier aus hören, — sodasz also nur die 
zweite von ihm angeführte Stelle: hväl- 
merö hlüde grimmed das Wallfischmeer 
tobt laut — noch in Betracht kömmt. 
— Ableitungen sind: 


10 


20 


grim ad). wild, aufgeregt. — grim-lie 
adj, saevus, ferox, atrox, rapax, erudelis 
Hr. er. 470. 487. 499. 508. 518. 526. 
AELFR. Hom. I. 454. sö grimlica gärseeg das 
25 wilde Meer. — grimsian denom. v. wild, 
aufgeregt sein. — väl-grim adj. tod- 
grimmig, violentus. — grimnis ferocitas, 
atrocitas Hpr. sr. 441. 515. — grimetan 
(grömetan) denom. v. einen Ton der Wuth 
sovon sich geben (z. B. wie wilde Schweine), 
schäumen vor Wuth, toben, (auch von 
Schwertern: klingen) saevire, rugire, fre- 
mere Hpr. or. 493. AELFR. Hom. II. 350. 
ecg grimetode die Schneide gab einen wilden 
35 Ton (beim Wetzen) Carpm. Ex. VI. 408. — 
grämetung fremitus, rugitus Hrr. GL. 462. 
508. — auch: das Grunzen der Schweine 
vır. Gutan. 46. 48. — gremian caus. v. 
wild, grausam machen, wrritare, provocare 
40 Hpr. cr. 510. 519. AELFR. Hom. 1. 100. 512. 
I. 602. — grama der Zorn Her. sr. 507. 
ÄELFR. Hom. Il. 124. 538. — gram (grom) 
m. ira, Zorn Hpr. cr. 521. Caeom. Dan. V. 
695. — gram-lie ad). wild, zornig. 


39) CVIMAN (cuman) venire (prät. 
cvam oder com; plur. prät. evamon oder 
eömon); thema evam; sanskr. gam ire 
(zend. gam venire). 

Das Primitiv ist amgelsächsisch in 


vw 
[>18 
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ge-cuman adire, congredi ÄELFR. HOM, 
I. 386. — samod-cuman convenire 
Hpr. sr. 455. 491. 518. — eft-cuman 
wieder kommen, zurück kommen. — 
for-cuman verkommen, zu Grunde 5 
gehen. — fore-cuman vorauskommen, 
siegen (ät campe) ANDREAS 1327. — 
ford-cuman vorwärts kommen. 
öfer-cuman besiegen Jun. 235. öfer- 
cumen beon Drors KL. 26. — on-be- 
cuman dazu hingelangen Axor. 788. 
789. — be-cuman einem anbringen 
Caerpm. Ex. III. 135. flödegesa becom 
gästas geomre der Fiuthschrecken über- 
kam die jammernden Geister CAEDM. 
Ex. VII. 446. 447. nö pär znig beevam 
herges to häme Caron. Ex. VII. 455. 
456. tö-cuman ankommen. 
cuman inn aus der Verbannung frei 
werden Two Sax. cr. p. 192. a. 1058. 20 
nach Hause kommen. — &fen-cuman 
überein kommen. — fram-cuman her- 
kommen. — up-cuman in die Höhe 
kommen, aufkommen. — n$-cumen 
neophytus HPT. GL. 480. 


ww 
[>11 


eyme die Ankunft. — hide-cyme 
Hierherkunft Cyx. Cr. 142. Pnoen. Vl. 421. 
— be-ceyme der Erfolg, das Bekommen. — 
ford-cyme der Fortschritt. — fram-cyme 
die Herkunft, die Abstammung. — agean-> 
eyme ad propria limina reversio , redıtus, 
Wiederkunft Hpr. sr. 470. — öfer-cyme 


das Ueberwinden. — up-cyme subst. der 


Aufgang, adj. emporkommend, in die Höhe 
gehend Caepm. Dax. Il. 385. — tö-cyme35 
Ankunft. — ymb-cyme Zusammenkunft. 
ceyme adj. aptus, passend, bequem 
Caepn. Dan. V. 710. — eym-lic.ad). aptus, 
bequemlich Axor. 361. — acumend-lie 
adj. wozu man kommen kann, erreichbar. 40 
— acumendlienis facultas, animi possi- 
bilitas, Fühigkeit etwas zu erreichen Her. 
GL. 486. — un-acumendlie adj. inex- 
haustus, inconsumendus, wo man zu keinem 
Ende kommt, unerreichbar, unmöglich, inex- 45 
tricabilis, infatigabilis Hrr. GL. 497. 
un-cyme adj. unpassend, unedel. 
ceumader Ankömling, Gast. — vil-cuma 
(Wunschgast) der gern gesehene Gast. — 
cum-lidnis Gastfreundlichkeit AELFR. HOM. 50 


vollem Gebrauche; Composita sind fol-| TI. 286. — eumena-hüs Gasthaus, Her- 
gende: — a-cuman sumhvät etwas |berge. — ge-cveman caus. v. SO sein, 
erreichen, etwas verstehen, vermögen dasz etwas zurecht kömmt; bequem sein, sich 

. XvI. 12 re Be er- anbequemen; machgeben; auch: einem es 
Jon. X CET 3 | freundlich machen. sumum geevemian AELFR. 55 
kämpfen Hr. cr. 438. einer Sache | om. II. 286. — ge-cveme adj. ratus, 
Herr werden ArFLFR. mom. I. 4. =, firmus, gratus Hpr. sw. 510. 528. gratwitus 
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Hpr. sr. 478. votirus, acceptus, erwünscht, 
desiderativus Hpr. or. 446. — geevem-lie 
(eymlie) adj. bequem. «ode gecvemlie Gott 
angenehm AELFR. HOM. 1. 78. — cvemian 

5 (eveman) denom. v. angenehm sein, bequem 
sein, gefallen. eveman gode Gott angenehm 
sein PROV. ED. KENBLE nr. 67. metode 
cveman der Ordnung Gottes passen CAEDM. 
Cr. v. Sat. 184. 305. 

10 Christo angenehm sein CAEDM. Ör. v. Sar. 
596. — geevem-sum adj. illibatus HPr. 
GL. 520. passlich, unversehrt. 


*40) HIMAN obstare, tegere ; thema ham; 


sanskr. cam cl. 4. sedari, immobilem | 


fieri, repellere, placidum, quwietum esse; 
Caus. gamayati facere, ut quwid cesset, 
extinguere , vincere, superare. 

Das Primitiv dieses Themas angel- 
süchsisch nicht im Gebrauche und ohne 
das altnordische himinn 
deutsche himil (coelum, aether) würde 
man auch kein Recht haben, für das 
Angelsächsische dies Thema vorauszu- 
setzen, denn der angelsächsischen Ab- 
leitungen sind wenige und lediglich vom 
Präteritum: 


ui 


hem der Saum, Rand, die Einfaszung; 
daher: hammön ad). mit einer Einfaszung 
versehen: seolferhammöän bledhorn mit 
30 silberner Einfaszung versehenes Jagdhorn 
CHART. ANGLOS. 722. Dann bedeutet ham: 
die Jacke, das Unterkleid, subucula Hpr. GL. 


526. — hama (homa) die Umhüllung, Be- | 


kleidung, der Ueberzug, die Haut. Davon: 
35 vuldor-hama herrliche Kleidung Carpm. 
Dax. II. 338. Az. 53. — lie-hama (Fleisch- 
bekleidung) der Leib, der Leichnam AxDR. 
791. (auch fem.: lichame S. Vrron. p. 7. and 


päre lichaman gefetton). — heort-hama 


40 die Brust (Herzumfaszung). — greg-hama 
(Graukleid) das Eisenkleid, Panzer. — 
fyrd-hama das Kriegskleid, Panzer. — 
eild-hama matrir, Gebärmutier HPpT. cr. 


436. 448. — Dagegen starkes Masculinum : | 


a5byrn-ham (pl. byrnhamas) das Panzer- 
hemd, die Brünne Jun. 192. — fyrd-hom 


der Panzer, das Panzerhemd Beov. 1504. — | 


ham (m) m. der Oberschenkel, Kniekehle. 


gebygedum hamme curvo poplite Hpr. or. 


50493. und ebenso: — hamma der Schinken, 
der Oberschenkel. 


*41) HEGAN sepire, tueri; thema hag; 
sanskr. ka@ ligare, käcana septum, funis 
quo aliqwid cogitur. 

Das Primitivum 


Sprache im Gebrauche, sondern nur Ablei- 
tungen von der Präteritenstufe , namentlich 


Leo, angelsächs. Wörterh. 


55 


HIMAN — GEOCAN 





Criste eveman bei 


und althoch- | 


: ; | 
in keiner deutschen 
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das Causativum: — hegian (hägian) hegen, 
zäumen, in Schranken halten, ordnen CAEDM. 
Ex. IN. 169. fole väs gehäged das Volk 
(die Gefolgschaft) ward präsidirt (in Ord- 
nung gehalten). mädel hegend einer Ver- 5 
‚sammlung (Besprechung) präsidirend ANDR. 
609. mädel gehagdon (gehedon) die Ver- 
sammlung, Besprechung ordneten sie ANDR. 
1051. mädel hesendra B. m. moDE 13. 
ge-hegian hegen, anordnen, präsidiren. 10 
seonod gehegian Phorn. VII. 493. — ge-häge 
eingezäuntes Feld, Gartenland, Grasland, 
pratum Hpr. sr. 419. 439. — hegä& (heege) 
m. (pl. hegas) der Zaun, die Hecke AELFR. 
Hom. II. 376. — hege-veal einschlieszende 15 
Mauer. heg-lie adj. wohlgeschützt 
Two SAX. CR. pP. 263. 

haga m. der Zaun, das eingehegte Feld, 
der Garten, das Vorwerk 'THoRPE CHART. 
p- 303. — turf-haga Rasenumhegung, 20 
Erdboden Er. 830. — hagu-porn (häg- 
porn) erataegus, albaspina su. AmpLox. 76. 
— än-haga (änhoga) ad). einsam ANDR. 
1353. Pnoen. II. 87. IV. 346. — bord-haga 
Schildverzäunung Er. 652. — vig-hegas 
Phalanz. — on-hagian denom. v. eigent- 
lich wohl: umzäunt, geschützt, unabhängig 
sein — gewöhnlich aber: behagen PROVY. ED. 
MvELLER nr. 62. ÄELFR. Hom. I. 180. wo 
Sax. cr. p. 153. a. 1016. — hine ge-hagian 30 
(gehagigean) Belieben tragen, sich gefallen, 
behagen laszen CHART. ANGLOS. 317. 
häg-steald, hago-steald mit Zaun 
ausgestattet, dessen Ausstattung einen Zaun 
hat, gesichert ist; ein unabhängiger Mann, 35 
ohne Familie, oder auch: in fürstlicher 
ı Stellung, ein Kriegsmann. geonge hägsteald 
Hpr. sr. 488. B. m. vyRD. 92. Christus wird 
so genannt Cur. HoELLENF. 21. — häg- 
steald-häd der Stand eines unabhängigen, 40 
eines unverheiratheten, eoelibatus HPT. c1. 
439. — hägsteald-man ein unabhängiger 
Mann, ein Kriegsmann Carpm. Ex. II. 
192. — hago-spind menti adeps, die Fett- 
wamme unter dem Kinn (wohl weil sie eine 4; 
| Einramung, eine Umrandung des Gesichts 
bildet). 


*49) GEOCAN glaciari; thema gae. 

Da altnord. jaki das Eisstück und 
jökull huerher gehören, darf wohl ein 50 
altnordisches Primitiv jek, jak, jakum, 
jekinn vorausgesetzt werden, und ein 

angelsächsisches göoce, geac, geäcon, 
göcen. Beide aber finden sich nicht im 
Gebrauche, so wenig als ein althoch- 55 
deutsches: ihh, ah, ähum, &hhan;*) 
angelsächsische Ableitungen aber sind: 





*) Doch findet sich bei Sehmeller igeln vor 
Kälte priekeln. 


8 


5) 


10 


25 


30 
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gicel m. der Eiszapfen. — hilde-gicel 
Zapfen von geronnenem Blute Bxov. 1606. 
— is-gicel der Eiszapfen. — gicelig 
adj. eisig, glacialis Hrr. GL. 454. 465. — 
cyle-gicel kalier Eiszapfen Anpr. 1262. 
Puozrnx. I. 59. — hrim-gicel Eiszacke, 
Reifzacke SEEF. 17. 


43) HLICCAN (hlie-ian, hlih-ian) 
vellere, reprehendere, calumniari; thema 
hlac oder hlah — (vielleicht verwandt 
mit hleahhan und leaban); sanskr. lag 
calumniari, reprehendere. 


Das Primitiv angelsächsisch im Ge-| 


brauche (hläc, hlecon, hlocen) w@n der 
Bedeutung: tadem, etwas am Zeuge 
flicken. peah p& mon hvylces hlicge 
wenn man dir auch etwas am‘ Zeuge 
fückt pRoV. ED. MUELLER 12. ED. KEMBLE 
12. Compositum ist: tohlicean divel- 
lere cu. Prun. 701. 

hl&e adj. rimosus, seissurosus HPT. GL. 

529. 
hloccetan caus. v. gemere. — hlocce- 


tung gemitus Hpr. cr. 521. (altn. hlacca 
clangere, de corvo, aquila). 


*44) CVEOHAN vivere ; thema cevac. 


Das Primitiv in keiner deutschen Sprache 
vorhanden; doch angelsächsisch das davon 
gebildete evecian (cveccan) bewegen, schüt- 
telh, schwingen. leben machen und das Com- 


positum desselben: acveccan mit densel- 


ben Bedeutungen AELFR. Ho=m- I. 88. Sonst 
nur folgende Ableitungen: evic (cucu ÄELFR. 
HoM. ]I. 212. cucön) adj. lebendig. 


35 cücedreäv ad). redivivwus, — evice m. die 


Quecke (nicht todt zu machendes Unkraut) 
grumen, germen Hpr. L. 433. — evie-beäm 
Wacholder, Lebensbaum, (weil er im Winter 


nicht abstirbt, die grünen Blätter behält). 


40— evic-treov Wacholder, Lebensbaum. 


— cvie-feoh lebendiges Vermögen, Vieh. 
— cevic-ffr (lebendiges Feuer) Schwefel. 
— evic-vihta pl. Thiere. — evic-hrerend 
adj. lebendig sich bewegend Wunp. D. Sch. 5. 


45 — evician (cucian) denom. v. sich beleben. 


he cucad AELFR. mom. 1. 494. — &d-cvician 
(edeueian und geödcucian) wieder aufleben 
Luc. XV. 24. AeurR. Hom. I. 534. II. 26. 28. 
— a-cvician caus. v. beleben, lebendig 


50 machen. — &d-evician caus. wieder leben- 


dig machen. — säm-cviec halb lebendig 
nur, und halbtodt. — evicu-lic ad). leben- 
diglich. — evic-süsl lebendige Pein, Feg- 
feuer AELFR. Hom. I. 108. Cyn. Cr. 561. 


55 — evacian denom. v. erschwungen sein, 


zittern ÄELFR. Hom. I. 132. I. 30. 312. 
Er. 758. pa ted evaciad die Zähme klappern 
AELFR. Ho=m. 1. 132. 530. Ponne cen evacad 


HLICCAN — GITAN 
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dann zittert der Muthige Cxys. Cr. 797. — 
a-cvacian erzittern. — cvacung das Er- 
zittern ÄELFR. Hom. ]. 504. 


45) CNEDAN depsere; thema enad. 
Nur das Primitiv findet sich angel- 
sächsisch; gar keine Ableitungen (alt- 
hochd. kmötan pinsere, knöt massa ; 
altn. knoda kneten). 


46) GITAN concipere, accipere; thema 
gat. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche; ursprünglich: concipiren (von 
Frauen im Gegensatze von geötan, wel- 
ches das Herausgebären bezeichnet) ; das 
Prünitivum kömmt übrigens hauptsäch- 
lich vor in Compositis. — a-gitan 
erfaszen, verstehen, erkennen, einsehen, 
wiszen. sumne sceal gär agitan manchen 
wird der Speer erfaszen 3». M. VYRD. 16. 


10 


— be-gitan erhalten, nancisci, repe- 20 


rire Hpr. cr. 519. me begited sumhvät 
es wird mir etwas zu Theil Kr. Dd. Frau 
32. 41. vif begitan eine Frau nehmen. 
sume him to vife begitan sich jemand 
zur Frau nehmen 
land begitan ans Land kommen Axor. 
378. vite begitan Strafe erhalten CAEDM. 
XXI. 2567. begitan sumhvät ät sumum 
Etwas von Jemand erhalten THoRrPE 


CHART. ANGLOS. 738.25 


CHART. 156. sige begitan den Sieg er- 30 


langen AELFR. HOM. I. 560. sonst noch 
CaEDM. Cr. v. Sar. 474. ÄELFR. Hom. M. 
296. — ge-gitan sich verschaffen. — 
on-gitan einsehen, geistig erfaszen 


Caepm. XXI. 2460. — ongitenis35 


Verständnisz, Bedeutung vIT. GUTHL. p. 
80. — under-gitan vernehmen, ver- 
stehen, einsehen Hpr. au. 457. 460. dar- 
unter mit verstehen AELFR. HOM. II. 56. 


intelligere Hpr. eu. 430. — for-gitan 40 


vergeszen (eigentlich: aufgeben, fahren 
laszen AÄELFR. HOM. I. Hpr. GL. 466.) 
Für forgitan «st verschrieben forgedan 
Two Sax. CR. p. 258. forgiten oblitus 


Hpr. er. 520. — forgitol adj. vergesz- 45 


lich. — öfer-gitan vergeszen CAEDM. 
XXIN. 2581. — Öfergitol adj. ver- 
geszlich. — Ööfergitolnis Vergeszlich- 
keit. — and-gitan erkennen, einsehen. 


— andgitolad). verständig, einsichts- 5° 


voll. — andgit n. Verstand, Einsicht, 


117 


intelleetus Hrr. cr. 506. Sinn. pa fif| 
andgitu üre Jichamon die fünf Sinmen | 
unsres Leibes AELFR. Ho=. II. 550. uplie 
andgit intellectus superior Hpr. cr. 410. | 
gästlie andgit allegoria Her. sr. 410. 


E11 


CVEBAN — HESAN 
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H. 502. — a-cvödan hersagen, aus- 
sagen, antworten. acväd hine pä fram 
his hyldo er zählte ihn da los von seiner 
Huld Caepm. Ill. 304. — be-cvödan 
widmen, weihen, zusagen (sumhvät to 


on 


andgit yiles Erkenntniss des Bösen sumum), vermachen CHART. ANGLOS. 685. 

FaEn. Larcv. 50. — andgite adj. deut- — on-cevädan ansprechen, anreden, 

lieh, leicht zu verstehen Üxsev. ÜRIST| remugire, anbrüllen Hr. cr. 513. 

1243. Caepm. Dan. III. 211. — vid-cvedan 

2, E en} N widersprechen; auch: sich lossagen von 10 
10 göetenis historia Her. cr. 459. — 1 7 I 


or-gxte adj. unbegreiflich (auch: orgöte | 


und orgeäte) Wuxn.D. Sch. 8. Cyx. Cr. 1238. 


1112. 1450. Axor. 526. 760. zuweilen scheint | 


das Wort auch örgete zu schreiben zu sein: 
15von Uranfang an erkannt. — andgit-ful 
und angit-ful adj. voll Einsicht, ver- 
ständig, capa® HPr. sr. 479. auch: and-ı 
gitful-lie clarus, liquidus, manifestus 
Herr. or. 442. d.h. vollständig verständlich. 
20— andgit-leäs adj. ohne Einsicht, thö- 
richt AELFR. Hom. Il. 540. — andgit-täcen 
Zeichen des Verständnisses Caerom. XI. 1539. 
— gitsian denom.v. zu bekommen wünschen, 
gierig, lüstern sein. pa p@ päs velan gitsiad 
25 die, welche nach Reichthum begierig sind 
PROV. ED. KEMBLE 50. — gitsung appelitus, 
Lästernheit, Gier, Habsucht AELFR. Hom. 11. 
76. 218. 592. — geat n., pl. geatu (der 
Ort, wo etwas aufgenommen wird) die Oefj- 
3o nung, die Gasze, das Thor, die Thüre Cyx. 


Cr. 318. AeLrr. vom. I. 194.. beforan geatum | 


pro foribus Her. cr. 496. — veal-geat 
Thor in der Mauer Ju». 141. — geat-veard 
der Thorwart. — ben-geat die Wunden- 

35 öffnung. — port-geat das Stadtthor. — 
be-geat der Erwerb, Erreichung, Erlan- 
gung AÄELFR. Ho=m. 1. 124. I. 70. obtentus 
Hrr. sr. 469. (wo geschrieben ist: beieat). 
— burh-geat Stadtthor Carom. XXIII. 

40 2426. — fästen-geat Burgthor Jun. 162. 
— geata-loc der Thorverschlusz, das 
Bn26: ‚„ Barricade, tutela cL. METT. 
872. 


47) CVEDAN dicere ; thema evad; sanskr. 
kath narrare, exponere, collogui — oder 
vielleicht auch: (at quaerere, petere 
und in ältester Zeit: petere, adire, In 
späterer Zeit bedeutet cevödan auch: zu- 
sprechen, ertheilen two Sax. cr. p. 122. 
daher auch: cvide ein Testament, 
evide-leäs adj. ohme Testament, in- 
testatus. 

' Das Primitiv im häufigsten Gebrauche 
und eine ganze Reihe Composita des- 
selben: ge-cvödan sich entschieden 
aussprechen, Befehl geben AELFR. HO=. 


45 


50 


55 


etwas, reluetari, contradicere, abdicere, 
repellere Hpr. cr. 509. 512. 518. AELFR. 
Ho=. I. 4. I. 518. — vider-cvedan, 
and-cv&dan contradicere, frustrari, 
renunciare Her. cr. 491. 512. — vider- 
evida contradictor, negator HPr. cL. 
451. — to-cvödan interdicere, pro- 
hibere Hpr. sr. 421. — hearm-cevädan 
verfluchen, verleumden. — fore-cvedan 
vorhersagen. — after-cvädan nach- 20 
reden SEEF. 72. — for-cvedan be- 
schuldigen. 


cevedol adj. geschwätzig.. — viäder- 
\ev&dol adj. gern widersprechend. 
'gilp-eve&dol adj. prahlredend. — evid&az 
| (evede, pl. immer evedas) m. der Ausspruch, 
sententia, das Urtheil, die Lehre Her. cr. 
522. AELFR. Ho=m. ]. 300. Cyx. Cr. 1224. 
— fulle cevedas periodi Hpr. er. 473. — 
öd-cevid& Wiedererzählung. — bi-evid&zo 
(bigevide) Sprichwort. — lar-cvid& Lehre. 
lärevidö lestan einer Lehre folgen Anne. 
674. — vord-cvid& Ausspruch, Rede 
CAEDM. CR. v. Sat. 35. — är-cvide alte 
Sage, alte Rede 2. m. MODE 4. — vom-cvid&z;z 
lästerliche Rede Caepm. Cr. v. Sat. 282. — 
fore-cevide.Vorhersagung.— hearm-evi- 
d& Verleumdung, Verwünschung ANDR. 79. 
— teön-evid& Scheltrede. — gilp-evide 
Ruhmrede. — hleodor-evid& Orakelspruch. 40 
— heard-cvid& harte Rede Cyn. Cr. 1444. 
— sib-eviü&ö Friedensrede B. =. LEASE 29. 
— cevidian caus. v. klagen. — cviddian 
(evöddian) denom. v. contendere, dicere, 
schwatzen Her. GL. 450. 504. AELFR. HOM. 45 
I. 388. — cevide-gid Schwatzrede, Nach- 
richt Waxv. 55. — evid-reden (gecvid- 
reden) der mündliche Vortrag Marta. XIX. 
— cvide-scral der scharfe Ton der Rede 

B. M. MODE 20. — gecvednis vocabulum, 50 
nomen Hrr. sr. 441. 





48) HESAN festinare ; thema has; sanskr. 
kas vre. 
Das Primitiv hesan (heosan) angel- 
süchsisch im Gebrauche. Cyx. Cr. 24.55 
Ableitungen davon sind: 


8*+ 


119 GEOSAN 
häste adj. hastig, heftig Cawom. X. 
1396. dann wohl auch: hors n. das 
Pferd (mit Wandelung des ersten s in r, 


also für hoss; altn. hest das Pferd, hross | 


5eine Stute; althochd. hros das Pferd). — 
stöd-hors die Stute. — hors-ern (horsyrn) 
prodromus (auch durch möthüs erklärt) Hpr. 
er. 476. — hors-pägn (horspen) mulio 
(Pferdediener) Hpr. cr. 438. GL. Mer. 516. 
10— horsian denom. v. einen mit einem 
Rosse versehen, beritten machen Two Sax. 
cR. p. 148. a. 1013. — Endlich gehört hier- 
her vielleicht auch hyss& (pl. hyssas. Das 
Wort wird oft hysö oder auch hossö ge- 


‚da schon goth. gaidv Mangel bedeutet. 


— CEORAN 12) 


Kaum möchte hierher auch zu rechnen 
sein gäd n. penuria, egestas (GRIMM z. Er. 
991.). vilna (d.. velena) gäd Carpm. II. 236. 
Carpe. Dan. I. 102. BOTScH. D.m. 43. Reımr. 
15. (Das Wort müste aus gäsd oder gärd 
entstanden sein, was unwahrscheinlich ist, 
Es 


Dr 


gehört also wohl zu deutschem git, kit awi- 
 ditas). 


15 schrieben) m. der Knabe, der junge Mann, | 


pampinus, ephebus Hpr. st. 419. 488. Caepm. 
Dan. III. 217. — hyse-cild (Gegensatz 
von mädencild das weibliche Kind: also) das 
Knäblein AELER. mom. I. 80. II. 192. 
20ohyse-byrding puerperium 


Hpr. cr. 498. 519. — Jedesfalls gehört hier- 


Hpr. er. 428. | 
— hyse-beordor (hyseberder) puerperium | 


her horse ad). von raschen Gedanken, ge- 
wandt, verschlagen, klug (althochd. horse 
25 promtus, agılis, celer, alacer, sagax; altn. 


horskr prudens; oberd. der häsn, der heiss, 
das Füllen). 


*49) @EOSAN egere aliqua ve, desiderare |" ; 
SR ! 476. daher weiter: — 
aliqwid ; thema gas; sanskr. Sas solvere, | 


30 liberare. 


Das Primitiv in den deutschen Spra- | 
chen verloren. Davon abgeleitet aber 


ist: 
georn (für gösen, gören) adj. begierig, 


gierde, neugierig. — geornfulnis soler- 


tia, intentio, curiositas, diligentia HPT. GL. 


10 409. 410. 437. 512. — girning cupiditas 


Her. er. 525. — forvit-geornis Für-, 
witzerfer GL. Mert. — cl&en-georn adj. 
eifrig reinlich. — idel-georn ad). in lee- 


ren Dingen eifrig, müszig, eitel Prov. 2. — 
a5lof-georn adj. lobbegierig, ehrgeizig. — 
gilp-georn ad). zum Prahlen geneigt. — 
firena-georn adj. frevelbegierig Cxn. Cr. 
1606. — hearm-georn adj. schadenfroh, 
— slep-georn ad). zum Schlafen geneigt. 
50 — geornian (gernan, girnan, girnian) caus. 
v. begehren, wünschen, postulare Hr. cr. 


472. AELFR. Hom. I. 400. Jun. 347. Phuoen.| 


VAL 472: 
gxsen (geäsen, gäsen, gesen, gesne) 
55 adj. expers, sterilis Axor. 1086. fmit Gen. 
dessen, woran man keinen Theil hat, was 
einem fehlt) Caeom. Ex. VII. 528 (wo 
gesine für gesne verschrieben ist). Jun. 112. 
279. on pas gesnan tid Cyn. Cr. 850. gesne 
60 on mästene unfruchtbar an Futter Two Sax. 
CR. p. 245. a. 1116. 





Es wäre übrigens möglich, dasz wir kein 10 
Primitiv geosan (geose, geas, geäson oder 
gxeson, gesen), sondern ein Primitiv als 
i-Stamm, also gisan (gise, gas, gison oder 
giron, gesen) anzusetzen hätten. — was um 
so wahrscheinlicher wird, als s am liebsten ı5 
und ehesten im Plural des Präteriti in r 
übergeht und georn dann Ableitung von 
giron wäre. “Eine sanskritische Anlehnung 
würde dann aber ganz fehlen. 


*50) CEORAN curare ; thema car; sanskr. 20 
car in opere versari, facere, agere. 


Das Primitiv nicht im Gebrauche — uber 
das Caus. cerian sorgen um (e. Gen. d.S.). 
— cearu (caru, cear) f. die Sorge, Trauer; 
aber auch: Sorge, Aufmerksamkeit, Thätig- ; 
keit, solicitudo, solertia, astutia Her. GL. 
cearian denom. v. 
sorgen (ymb sumne um einen) MarrtH. VI. 
ÄELFR. Ho=m. 1. 66. 0. 78. cearung 
querimonia Hrr. cr. 5l4. — cear ad). 
traurig CAEDM. Cr. v. Sar. 67. — cearig 
(carh) adj. der voll Sorge ist, tremebundus, 
providus Cys. Cr. 836. Her. sr. 450. — 


[x2 
3) 


30 


\earm-cearig adj. elendsorgenvoll Wann. 
35 eifrig. — of-georn adj. überbereitwillig | 
Hpr. 61.485. subnixus, humilis. — georn-lie, 
adj. eifrig. — georn-ful adj. voll Be- 


20. — hreöv-cearig adj. reuetraurig 
Cyn. Cr. 367. HEIL. KREUZ 25. — ferhd- 
cearig adj. mit sorgender Seele CAEDM. 
XX. 2217. — sorh-cearig adj. sorgen- 
traurig CAEDM. Or. v. Sat. 189. — car-fui 
adj. scrupulosus HPr. GL. 528. — carful-lie 
adj. sorgenvoll, sorgfältig AELFR. Ho=M. 1]. 
82. — carfulnis soleitudo HPr. GL. 427. 
428. 504. — möd-car Gemüthssorge. — 
mödcarig ad). voll Gemüthssorge WAND. 2. 
— breost-cear Herzenssorge SEEr. 4. KL.45 
D. Frau 44. — cear-sorh Sorge, traurige 


‚Sorge. — cear-leäs adj. sorgenlos CAEDM. 





Ex. II. 166. — lif-cearu Schmerz, Lei- 
den, Trauer bei lebendigem Leibe AnDk. 
1450. — cear-seld Sorgenwohnung, Sor- 
genaufenthalt SEEF. 5. 


50 


carl (der Sorger) der Mann, der Ehe- 
mann, der Hauswirth, — carl-cat der 
Kater. carl-man der Ehemann. 
carles ven (Karls Wagen) der grosze Bär 55 
am Himmel WRIGHT vr. T. p. 16. — hüs-carl 
zum Hause gehöriger Mann (ein miederer 
freier Diener) THORPE CHART. p. 372. 


ceorig ad). kläglich, querulosus Her. 
GL. 421. 472. — ceorigean (ceorian) de- 60 
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non. v. klagen, queri, murren AELFR. HOM. 
II. 89. 472. 540. — be-ceorian beklagen, 
bejammern Two Sax. CR. p. 222. — ceorung 
das Klagen, Murren AELFR. Hom. Il. 80. 

5222. 286. — ceorl der Mann, der sich 
mit Sorgen plagt, mürrisch ist, der gemeine 
Freie Hpr. cr. 523. — cyrlisc adj. was 
einem Geimeinfreien eignet, bäurisch. 
hüs-ceorl gemeiner Mann, den man im 

10 Hause hält. -—- ceorlian denom. v. einen 
Mann nehmen, heirathen, (Gegensatz von 
vifian ein Weib nehmen, 
ceorla-cyneg wird der sächsische Volks- 
könig Eadwig genannt, der neben dem: Dä- 

ı5 nenkönig Knut lebte Two Sax. CR. p. 160. 
a. 1020. (p. 158. a. 1017.) 


*51) HEORAN dirumpere; thema har; 


sanskr. ct laedere, vulnerare; intens. 
ceciryate. 

Das Primitiv nicht im Gebrauche, son- 
dern nur Ableitungen: heoru das Schwert. 
— heoro-svealeve (ein Vogel wie ein 
Schwert) der Baitzvogel ». m. VYRD. 86. — 
heoro-seeorp der Schwertgurt (Schwert- 
25 scherpe) Cur. HoELLENF. 73. heoro- 

dreör (was vom Schwerte träufelt) ver- 
goszenes Blut. heorodreörig ad). 


20 


schwertblutig Er. 1215. Puors. Ill. 217. — 


heoro-grim adj. schwertgrimm Üys. Cr. 
30 1524. — heoro-gra&dig adjeet. über das 
Schwert, über Wwundenschmerz weinend 


Anor. 38. — heoro-vearh ein schwertver- | 


fluchter, schwertverfolgter. — heoro-fädm 
das Ergriffen-, Erfasztsein vom Schwerte 
35 Caepom. Ex. VO. 504. — heoro-vord ein 
Wort wie ein Schwert, scharfes, verletzendes 
Wort Faen. Larcv. 84. — heoro-höciht 
adj. widerhakig Brov. 1435. — heoru- 
väpn Schwertwaffe Jun. 263.— heoro-vulf 
40 Schwertwolf, tapferer Krieger Camom. Ex. 
III. 181. — heor (pl. heorras) m. cardo, 
finis, eine schneidende Grenzlinie. — heorot 
m. der Hirsch, d.i. zeo«os, der gehörnte. — 
horte (wohl für heorote) vaccintum, Heidel- 
a5 beere Her. or. 524. — horn n. das Horn, 


cornu; die Ecke — auch: das Schlachthorn 


Ai 


Caerom. Ex. DI. 192. — horn-geäp zwi- 
schen den (Hörnern, zwischen den mit 
Halbgeweihen geschmückten) Giebeln geräu- 
5omig, also: langgestreckt. — horn-reced 
Haus, was an seinen Giebeln mit Halb- 
geweihen geschmückt ist. -— horn-salu 
(hornsele) Sal, in welchem Trinkhörner krei- 
sen, — oder: Salgebäude mit Halbgeweihen 
55 geschmückt Anpr. 1160. Carpm. XVL 1821. 
— horn-fise ein Seefisch Axor. 370. — 


horn-äd] hernia, Bruch. — horn-bora 
der Hornist Er. 54. — horn-pic die Horn- 
spitze, Giebelzinne. — horn-boga Bogen 


60 aus Horn Jun. 222. — gud-horn Kriegs- 
horn, Trommete. — sv&egel-horn sambuca, 
eithara Her. er. 445. — drönc-horn 


HEORAN 


heirathen). — | 


| Bx.: IL 


22 
Trinkhorn CHART. AnGL. 722. — prud-horn 
der Posaunenbläser , Trompeter, salpista, 
tubiecen Her. or. 423. — hyrnen ad). hör- 
nern. — hyrned adj. gehörnt, geeckt. — 
eahta-hyrned adj. achteckig AELFR. HOM. 
II. 496. — hyrned-nebba der ewmen 
scharfen Schnabel hat Jun. 212, — hyrne 
f. die Ecke, der Winkel. —hyrnan-heäfd 
der Eekstein Marn. XXI. — sträta-hyrnan 
die Straszenecken Marn. VI. — hyrn-fulıo 
udj. winkelig, eckig, angulosus Hr. GL. 409. 
— hyrn-stän der Eckstein Hrr. cu. 442. 
| AELFR. Hom. I. 106. — än-hyrn das Ein- 
horn. — hornät die Hornisze. — hyrnan 
caus. v. mit der Ecke anstoszen, einen 
Winkel bilden. se mylever, p& hyrned in te 
Ducelingdune CHART. ANGLos. 770. 

herö (herig, pl. hergas) m. das Heer, 
der Heerzug, die Flotte Hpr. ou. 525. 529. 
Axor. 1240. — sin-herö Heermasse, gro- : 
szes Heer Bsov. 2936. — in-her& Land- 
wehr. — üt-herö Heer im Auslande. — 
ford-her&ö das Vordertreffen des Heeres 
Caepm. Ex. IV. 225. — scip-her& Kriegs- 
flotte. — hräde-her& Läuferschaar, Krethi 25 
Her. or. 424. — räde-heräö (r&dehert) 
equitatus Her. GL. 525. peod-her& 
Volksheer Caepm. XVII. 2160. — scip- 
herö-lie adj. celassicus, was sich auf die 
Flotte bezieht Hpr.6L.406.— herö-beäcen 30 
Heerzeichen, Wartthurm, pharus, tuwrris 
altus Hpr. sr. 446. — herö-berga das 
Lager. — heräö-byme Kriegstrompete. — 
herö-bleäd ad). kriegsblöde, fahnenflüchtig 
Caepm. Ex. VII. 453. herö-cist ein35 
Schlachthaufe Caepm. Exonp. II. 177. — 
heräö-fedan Fuszschaaren im  Heere. 
schw. plur. — heräö-feoh Kriegsbeute. — 
herö-fole Kriegsvolk, Kriegsgefolge. — 
heräö-fl$ma der Heerflüchtige. — her&ö-40 
'fugel der Aasgeier, Rabe, Vogel der den 
\ Schlachtfeldern nachzieht Caepm. Ex. I1. 


[> 





1161. — heräö-geät das was der Lehens- 
‚herr nach des Lehensmannes Tode von des- 
sen fahrender Habe erhält. — her&ä-hüdas 
ı Kriegsbeute. — her&-läfa pl. die Reste 
des Heeres. — her&ö-lof Ehrenzeichen des 
Heeres, die Trophäe Hpr. or. 447. auch 
ı Kriegsruhm, rumor, fama Her. cr. 406. 


511. 512. — herö-päd Kriegskleid. — 5 
'herö-pad Kriegspfad, Heerpfad, in die 

| Feinde gehauene Lücke Jupıru 303. 
‚herö-ra»sva der Kriegsgewaltige Eu. 995. 
| — herö-reaf Kriegsraub, Beute, manu- 
\biae Hpr. cr. 451. — herö-sv&g Lärmen 
‚der Mannschaft Ruise 25. — herö-sped 
ı Kriegsglück. — her&-strät Heerstrasze. 
\— herö-teäm conductio exercitus, Heer- 
führung Axor. 1553. — her&ö-tyma dur, 
| Heerführer Caeom. Dan. IV. 603. 
\herö-toga Feldherr AErLFR. mom. I. 392. 
\ (eonstanter Titel des Moses bei Alfric, z. B. 
I. 134.). — herö-preät Heerhaufe CaEDm. 
122. her&ö-vöp KHeerjammer 


or 
[3,1 


123 GEOLAN — 
Caron. Ex. VII. 460. — herö-v»d Kriegs- 
kleid, Panzer. — herö-veda (Kriegs- 


Jäger) einer, dessen Handwerk der Krieg 
ist Jun. 126. — heräö-vieu Kriegslager 
5 Carpm. Gen. XVIO. 2051. — her&-vösa 
einer der wie wahnsinnig kämpft, ein wild- 
wahnsinniger Caepm. Dan. IV. 629. Gen. 
Il. 85. — her&ä-vulf Wolf, der der Lei- 
chen wegen den Schlachtfeldern nachzieht, 
10 — dann: kriegerischer Feind Caeom. XVIM. 
2015. — herian (hergan, heorian, hergian, 
herigean) denom. v. heeren, verheeren, durch 
Krieg verwüsten ÄELFR. HoM. 1. 58. 432. 
schlecht behandeln, verachten THORPE CHART. 
1ı5Pp. 273. Her. er. 469. — a-heorian im 


Kriege rauben BeEov. 2939. auch: mit einem | 


Heere versehen Bzov. 1833. — ge-hergian 
verwüsten, verheeren: Crist helle gehergode 
ÄELFR. HoM. U. 608. — for-herian ver- 

20 heeren. — hergung (herögung) die Ver- 
wüstung Two SAX. CR. p. 132. a. 994. — 
hergod die Verheerung. — hering masc. 
(der in Heeren schwimmende Fisch) der 
Hering. 


*52) GEOLAN flavum, fuscum, tristem 
esse; thema gal; sanskr. hari (für 
ghari) gilvus, flavus, nigrieans e gilvo. 


25 


Das Primitiv ist im Angelsächsischen | 


nicht mehr vorhanden, sondern nur Ab- 


30 leitungen. 


geolo (schwach geolva, giola) «dj. gelb, 
flavus, fuscus Hr. cr. 510. mid geolevere 
fahnisse crocea qualitate Hpr. cu. 419. — 
geoleca das Gelbe im Et, der Dotter. — 
s5geolvan caus. v. gelb färben, crocare 
Het. or. 408. — a-geolvian denom. v. 
gelb werden, ergilben. — geolo-rand der 
gelbe, fahle Schild Eu. 118. — geolstor 
(geolster) gelber Eiter, virus HPpr. cr. 517. 
40520. giftige Feuchtigkeit, tabum Hpr. GL. 
490. — geolstrig ad). eiterig, faul, stin- 
kend, virulentus, veneniferus Her. or. 450. 
453. 527. 
gealla m. die Galle. fram geallan biter- 
a5 nisse ätfremed AELFR. HoMm. ]. 584. 
eord-gealla die blaue Kornblume. 
geallig (gealh) adj. traurig, leidenschaft- 
lich, aufgeregt, tristis, acris HPr. GL. 456. 
ÄELFR. Hom. I. 472. — gealh-möd ad). 
50 düsteres, aufgeregtes Genvüthes seiend Caepn. 
Dan. III. 230. — galga (gealga, gelga) 
m. (sc. treov; eigentlich: der Baum leiden- 
schaftlicher Erregung, der Trauer, des 
Schmerzes) der Galgen, das Kreuz Hpr. cu. 
55 415. — auch: labarum, vexillum HPT. GL. 
450. (wohl weil das Kreuz des Christen- 
volkes Siegeszeichen war). on geäpum geal- 
gan ridan am geräumigen Galgen hängen 
B.M. VYRD. 54. — gealc-treov der Gal- 
so genbaum, Galgenholz HEIL. KREUZ 146. 
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*55) HVEOLAN volxi, currere; thema 
hval; sanskr. gval currere. 
Das Primitiv (wohl eigentlich hveovlan, 
verwandt mit hveorfan) nicht mehr vor- 
handen, sondern nur Ableitungen. 


HELAN 


St 


hveol (hveogel, pl. hveovlu cu. Prup. 
266.) n. das Rad. — mylIn-hveol das 
Mühlrad WRricHT P. T. p. 1. -— on hveol 
adv. ringsum Caepm. Exop. HI. 161. — 
hveovle swn. das Rad Hpr. er. 418. 

hvealf m. die Wölbung, das Gewölbe, 
converum. — hvealf adj. convexus, arcu- 
atus Jun. 214. — a-hvylfan caus. v. mit 
einem Gewölbe überdecken, jemanden ver- 
schütten, begieszen. — be-hvylfan caus. 15 
aufbauen, wölben, festgründen CaEom. Ex. 
VI. 426. 


54) HELAN non conspiei, celari (auch 
factitiv: celare); thema hal; sanskr. 
cal tegere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der bedeutung: hehlen, ver- 
borgen sein. Das caus. v.: helian 
(helan) verborgen sein machen, verdecken, 
verhehlen ist noch häufiger ; die meisten 
Composita finden sich auch mit dem 
causativen Worte, wie man an den be- 
deutungen und Flexionen sieht: doch 
stark flectiren, also mit dem Primitiv 
componirt sind noch, trotz der factitiwen 30 
Bedeutung: be-hälan (partie. beholen) 
verdecken Cyn. Cr. 45. — Dagegen 
a-helan und for-helan (aheled, for- 
heled) zudecken, verhehlen, tegere Hpr. 
er. 528. — Ebenso öfer-helan und 35 
un-helan verdecken und aufdecken 
(öferheled und unheled) Luc. XH. 2. — 
Mit dem Primitiv hängen ferner un- 
mittelbar zusammen: 

h ölo (hölu) die Hülle, Kleidung, Rüstung 40 
Bzov. 2723. — hölm m. (der verhüllende) 
der Helm, cassis, diadema ». M. CR. 64. 
Hpr. or. 521. mid pyrnenum helme mit einer 
Dornenkrone AELFR. HoMm. 11. 252. die Laub- 
krone der Bäume, frons Her. 6L. 433. — 45 
heolod-hölm Tarnkappe, . unsichtbar 
machender Helm Wauur. 45. — lyft-hölm 
die Wolkenmasse, die Luftdecke. — niht- 
hölm das Dunkel der Nacht Anpr. 123. 
Wann. 96. — grim-hälm die Maske. — 50 
eud-hölm der kriegerische Helm. 
leäf-hölm (I$fhölm) der Laubschatten, die 
Belaubung. — lefhölmig (für leäfhälmig) 
adj. belaubt, laubig cu. Prun. 178. 


20 


25 


'hölmiht adj. laubig, buschig. — hälman 55 


denom. v. überschatten, mit einem Helme 
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versehen, und: mit einem Helme verschen 
sein Apr. 1307. — ford-hälman (ford- 


jemand nicht weiter gesehen wird Pnoen. 
5IV. 284. Jun. 118. Er. 767. — eyne-helm 
Königshelm, corona, sertum Hpr. sL. 503. 
diadema ibid. 458. palma ibid. 4719. — 
heolod-eyn Tarnkappe Cxn. Cr. 1542. 
heolster (pl. heolstru) m. latebra , se- 
ı0 cretum, Schlupfwinkel, Versteck HPr. GL. 
454. 483. 485. Wan. 23. — heolstrig ad). 
latebrosus, tenebrosus Hrr. GL. 484. 
heolster adj. dunkel Jun. 121. heolster 
sceado dunkler Schatten Carpm. U. 103. — 
15 heolster -cofa Verbergungslager, dunkles 
Versteck Phoen. I. 48. 
hol «adj. (verhüllt, verdeckt , ringsum- 


geben) hohl. — ge-hola einer, der einen 
. deckt, schützt, verbirgt Wax». 31.— holinga 
20adv. hohler Weise, wmsonst, vergebens, 


grundlos Caepm. VO. 997. auch: unbewust, 
so dasz es dem Thuenden selbst verborgen 
und unbekannt ist. — hole f. die Höhle, 
spelunca, cavea Herr. cu. 454. 489. 
25ffr-hole Feuerhöhle, Marterort, catasta 
Hpr. or. 510. — hol n. eine Tiefe, Abtie- 
fung, Höhle cHarT. anGLos. 408. 543. — 
hol f. eavea Hpr. sr. 489. deor hebbad hola 
die Thiere haben Höhlen AeLrr. nom. 1. 
30 160. — holian caus. v. und denom. v. hohl 
machen, mit einer Höhlung versehen Hpr. 
er. 412. cr. Prup. 471. AELFR. Ho=m. 1. 
162. 
holm m. (das bedeckende, umlüllende) 
35 das tiefe Meer. holmes hläst des Meeres 
Last, d. i. Fische Caeom. XI. 1515. heäh 
holm Caeon. Cr. v. Sar. 17. — holm-veal 
die Wogenwand Caepm. Ex. VII. 467. — 


holm-vudu (das Meerholz) das Schiff 


40 HEIL. KREUZ 91. — holm-Ppracu (holmpräc) 
der Meeressturm Axor. 467. Er. 728. Cyn. 
Cr. 678. — holm-ern (Meerhaus) Schiff. 
— holmig adj. trüb, stürmisch Caepm. Ex. 
H. 118. 
holen ruscus Hpr. cr. 529. — holägn 
acrifolius GL. Ampron. 131. GL. Mert. 34. 
— eneo-holön Mäusedorn, victoriale. 
hulu (hule) f. die Schote, Hülle, Hülse 
(z. B. des Getraides) cu. Pruv. 156. Her. 
5061. 439. — hul (hyl) mf. der Berg (eigent- 
lich: das die Aussicht hindernde , verhül- 
lende) cHART. AnGLos. 1220. of älcere hylle 


45 


ÄELFR. HOM. 1. 576. hyllas and hrusan 
Caeom. Dax. Ill. 385. hyllas and cenollas 
55 Cyn. Cr. 717. 


holt mn. (das verhehlende, wersteckende) 

der Wald, das Holz, die Zuflucht. to holte 
avög gevitan zu Holze, zu Walde fliehen 
ÄELFR. Ho=M. II. 516. geond holt vunan ganz 
6soim Walde wohnen, leben Caenm. Dan. IV. 
574. vildeora holt der wilden Thiere Ber- 
gungsstätte Sar. Sar. p. 166. sum sceal on 
holte of heän beäme feallan ». =. vyen. 21. 
holtes hleö metan des Waldes Schutze be- 


HELAN 
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gegnen Pnorn. VI. 429. — holt-hana 


|acegia GL. METT. 41. GL. Ampron. 138. — 
ilman) so überschatten, überdecken, das: | 


fyrgen-holt Föhrenholz. — gär-holt 
Speerwald, Speerholz Puorx. I. 171. — 
vudu-holt Waldholz Puorn. 1. 34. 5 


hold cadaver, Leichnam (ähnlich wie 
hama das einhüllende, bekleidende bedeutet). 
— holdigean denom. v. eviscerare GL. 
Prun. 337. — be-hyldan (beheldan) caus. v. 
schinden AELFR. Hom. I. 540. Hpr. or. 483. 
— hyldere der Schinder, Henkersknecht. 
— (Altn. hold caro, corpus Iuumanum, hylda 
carnem exsecare). 

hel (ll, hyl) f. (das bedeckende, verhül- 
lende) die Hölle, die Unterwelt Caepm. Ür. 
v. Sar. 193. s& p@ ät hylle väs der bei der 
Hölle war CAEDM. Or. v. Sar.338.— hel-dör 
das Höllenthor. — hel-duru die Höllen- 
thüre. — hel-firen die Höllensünde Resn. 6. 
— hel-gepving die Höllenpein Carpn. 20 
V. 696. — hel-deöful Höllenteufel. — 
hel-sceada der höllische Feind. — hel- 
varö pl. die Höllenbewohner AELFR. HOM. 
I. 480. Cys. Cr. 286. — hel-varan pl. 
die Höllenbewohner Cur. HoELLENF. 21. — 25 
hel-varu die Höllenbewohnerschaft.. — 
helle-bealo Unglück der Hölle Cyx. Ür. 
427. — helle-bearn Ausgeburt der Holle. 
— helle-sceale Diener der Hölle Carpnm. 
Cr. v. Sar. 153. — helle-smid der Höllen- 
schmied. — helle-vite Höllenstrafe, tar- 
tarı tormentum Hpr. cu. 436. 458. 
helle-grut der Höllenschlund Hpr. 61.422. 
— helle-hinca der Teufel Axor. 1173. 

holoc (hole) vena, die Ader. — huleszz 
die Hütte, tugurium, cella Hpr. Gr. 465. 
ÄELFR. Hom. ]. 356. 544. ein Waszerfahr- 
zeug, liburna. 

heal (l) f. die Halle, das Herrenhaus 
(gewölbtes Gemach), eoenaculum, aula, tri- 40 
elinium, palatium Hrr. cu. 508. 525. ur- 
sprünglich: stän-heal petra, Steinhaus, 
Burg Hpr. cr. 503. In Ortsnamen begegnet 
auch der Plural healas CHART. anGLos. 1218. 
1279. heal-ern, heal-reced dasyas 
Hallengebänude, coenaculum, trielinium, aula 
Hpr. er. 508. — heal-gamen Uhnterhal- 
tung, wie sie in der Halle stattfindet. — 
heal-pögn ritterlicher Dienstmann, der 
die Gäste in der Halle besorgt. — heal-vuduso 
hölzernes Getäfel der Halle. — heal-möt 
die Versammlung im Herrenhause, das Hof- 
gericht. — medu-heal Halle, wo man 
Meth trinkt ». m. cr. 69. — gif-heal 
Halle, in welcher viel gespendet wird, Für- 55 
stenhalle. — heal-lic (healliht, hällie) 
palatinus Hrr. oL. 513. aber auch: lapideus, 
atrox, crudelis Her. 6L. 423. — healh 
und ealh ist wohl dasselbe: eyninges healh 
CHART. ANGLOS. 204. Scottes healh und dann 60 
of pam heale ibid. 1218. Streones healh 
ibid. 1358. healh-rune pythonissa, 
divinatrice Her. sr. 451. — ealh (helh, 
healh) m. der Pallast, die Halle Caewom. Ex. 
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VI. 392. alh-stede der Pallast. 
ealh-stedas Tempel Carpm. Dan. V. 674. 
Axor. 1644. — ealgian denom. v. schützen, | 
vertheidigen AELFR. mom. 11. 30. auch: ver- 


CVELAN 


5 zögern, aufhalten wwo Sax. CR. pP. 194. 
a. 999. — gealgian schützen AELFR. HOM. 
I. 502. — Offenbar bedeuten heal und ealh 


oder healh ein sicheres Gebäude, ein Stein- 
gebäude — daher: Pallast, Burg, Tempel; 
— (schon gothisch ist alhs der Tempel und 
es scheint das Wort mit latein. ax und 
mit sanskr. yaksh eustodire, defendere, tuert, 
regere irgendwie zusammenzuhängen). 


10 


55) CVELAN misere mori; thema eval. 


15 Das Primitiv in vollem Gebrauche im 
Angelsächsischen in der Bedeutung: 
elend umkommen, sterben. Als Compo- 
sita begegnen: — a-cev&lan ersterben, 
im Sterben sein, — be-cev&älan etwas 

20 dureh den Tod hinterlaszen ANC. LAWS | 
I. 184. 


Causativ: evelian (cvellan) tödten, ma- 
etare, truncare, oceidere Hpr. ar. 478. 511. 
— a-cvellan frucidare, occidere HPT. GL. 

25518. — od-evellan fZödten, bei Seite räu- 
men. — on-evellan necare. 

evalu (cvale) f. der Tod, das elende 
Umkommen. nid-evale Tod durch 
Leidenschaft, durch Bosheit Cxx. Cr. 1258. 

30 — svylt-evalu armseliger, elender Tod 
Anpr. 1370. hearm-cevale schmerz- 
haftes Umkommen Cyxev. Crist 1609. — 
evale-hüs das Marterhaus. — sylf-cvale 
Selbstmord 8». Mm. vyrn. 56. — sälf-evala 

35 der Selbstmörder. 

evellere der Henker, liclor cu. PruD. 


327. Mat. VI. 
evyld f. das Verderben, pestilentia, nex 
Hpr. cr. 471. — man-cvyld Menschen- 


40 verderben, Seuche. — evyld-röf adj. durch 
groszes Verderben berühmt Caepm. Ex. III. 
166. — evyld-ful adj. mortiferus Hpr. GL. 
435. — ge-cveldi-ful adj. verderbenvoll. | 
— cevyld-ber adj. verderbenbringend. 


evealm (cvylm) m. Tödtung, Pest. — 
evylming ceruciatus Hpr. en. 482. 
evealm-dreör Mordblut Caepm. VI. 985. 
— yrfe-cvealm Viehseuche Two SAX. CR. 
p. 130. a. 906. cf. das Thema hveorfan. — 
5oman-evealm Menschenverderben, Seuche. 
— feorh-cevealm an das Leben gehende 
Krankheit oder Wunde. — gär-cvealm 
Tödtung durch den Speer. — män-cevealm 
Verbrechertod Cyx. Er. 1417. — üt-cevealm 

55 Ausrottung. — evylm-bzr (evealmber) 
perniciosus, letifer, mortifer Her. GL. 428. 
518. — evelmbernis Sterblichkeit AELFR. 
#om. I. 118. II. 158. 260. — ge-cvelmb»- 
ran denom. v. extorqueri, cruciari, gefol- 

so tert werden Her. sr. 470. — ge-evylm-ful 


45 





— DEOVAN 


Wohnung 


123 


adj. perniciosus Hpr. GL. 428. — evylmian 
(evelman) caus. v. quälen, zu Tode quälen, 
ertödten AELFR. HoM. ]. 118. U. 424. Cyn. 
Cr. 959. — evylmian (evylmigean) denom. 
v. Qualen erleiden, im Todeskampfe sein 
ÄELFR. HoM. 1. 132. II. 260. 416. 422. 
Zweifelhaft, ob hierher gehörig: evyld- 


‚setön die späte Abend- und erste Nacht- 


zeit, conticinium Hpr. ou. 495. 514. Wenn 
es hierher gehört, bedeutet es eigentlich: 
(uainiederlegung , Arbeitsniederlegung. — 
Doch ist zu bedenken, dasz altnord. kveld 
oder kvöld den Abend, und kvelda vespe- 
rascere bedeutet, also auch die Angelsachsen 
ein Wort eveld oder evyld in der Bedeutung 
Abend gehabt oder angenommen haben könn- 
ten. Im Deutschen scheint das schweizeri- 
sche kilt gehen mit jenem altnordischen 
kveld oder kvöld verwandt zu sein. 


- 
o 


*56) DEOVAN mori; thema dav; sanskr. : 
vielleicht dhanv evadere, effugere. 
Dies noch gothisch als Primitin 
(diuvan) vorhandene Wort ist angel- 
süchsisch bereits im primitiven Sinme 
nicht mehr gebraucht; doch sind zahl- 
reiche Ableitungen übrig, die auf der 
Vocalisation des » ım Präteritum (also 
auf gothisch dau, angelsächsisch deä) 
beruhen. 


to 


na 


30 


dead der Tod. — deäd-däg der Todes- 
tag. — deäd-bed Todbett. — deäd-drepe 
Todschlag Caepm. Ex. VI1.495.— deäd-den 
Thal des Todes Cyx. Cr. 344. Puoex. VI. 
416. — deäd-godas die Todesgötter, ma- 
nes. — deäd-reäf Raub an Todten be- 
gangen, Deute. — deäd-vie Todeswohmung. 
— deäd-seyld Todschuld, todeswürdige 


= 
ni 


‚Sünde. — deäd-res Andrang des Todes, 


plötzlicher Tod Axor. 997. — deäd-stede 
Todesstätte Carpm. Ex. 589. — deäd-löge 40 
Todesflamme, tödtende Flamme. — deäd- 
sele der Todtensaal Cyn. Cr. 1537. WALLF. 
30. — deäd-reced das Todtenhaus, die 
der Todten Pnorn. I. 48. 
mere-deäd Tod im Meere Carpm. Ex. VI. 
512. — är-deäd früher Tod Caeom. Ex. 
XVII. 539. — deäd-verig ad). todmüde, 
in Todes Schwachheit. — deäd-b»r ad). 
mortifer, letifer Hrr. au. 449. 450. AELFR. 
mom. II. 158. — deädbzrnäs dilaceratio, 
mortificatio Hpr. sr. 499. — deäd-börend 
adject. mortifer vır. GurTHL. p. 46. 
deäd-reov adj. grausam wie der Tod 
Anpr. 1316. 

deäd adj. todt, gestorben. — deäd-lie55 
adj. tödtlich, sterblich AEFLER. HOM. II. 186. 


N 


— deäd-lice adv. mortaliter , letaliter 
Hpr. er. 415. — deädlienis sterbliches 
Wesen AELFR. HOoM. II. 290. — undeäd- 


lienis wumsterbliches Wesen AELFR. HoM. ]. 60 
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544. II. 484. — a-deäd (adyd) ertödtet. — |p. 220. — vite-töl (vitatöl) Instrument 


a-dydan caus. v. ertödten AELFR. HoM. 11. zur Hinrichtung, Bestrafung, Marterinstru- 


122. 192. — adeädian denom. v. todt sein, 
gestorben sein. peäh p& h&o göde adeädod si 

5 obwohl sie dem Guten abgestorben ist AELFR. 
Hom. 1. 160. 


# 


tav; (cf. peovan). 


Das Primitiv fehlt angelsächsisch, aber 
ı0 ein causatives Verbum: tyan (für teavian) 
in der Bedeutung: aptum reddere , erudire 
ist vorhanden und mannichfache Ablei- 
tungen; zunächst das Partieip: getydd 
eruditus, imbutus, peritus Hrr. er. 405. vır. 
15 GUTHL.p. 18. eräftum getydde artibus eruditi 
Er. 1028. teäv (tev) adj. idomeus 
(offenbar eine Ableitung vom Plural des 
Präteriti). — mäni-teäv solers Hpr. cr. 
407. 512. — maniteävnis solertia Her. 
206L. 428. — äl-tev bonus, idoneus PROV. 
ED. MUELLER nr. 68. ED. KEMBLE nr. 71. 
ÄELFR. HoM. ]. 250. — teävian intens. v. 
(im Ormulum: täwenn, goth. taujan, altn. 
tjöa, teja, tyja helfen, beistehen, tes, tas 
95 der Helfer) in einen Zustand setzen, be- 
reiten, eifrig machen, schaffen , sich plagen 
S. Verox. p. 10. AELFR. mom. ll. 486. tävian 
to scande zu Schande machen, castriren 
Two Sax. cr. p. 214. — (goth. teva die Ord- 
sonung, tevi die Ordnung, Schaar, Abtheilung 
von 50 Mann). 
tuddor (tydrö) m. was erzogen wird, 
die Nachkommenschaft, propago viT. GUTHL. 
p. 38. Hpr. or. 522. Carpm. II. 196. XU. 
35 1613. — tuddor-sp&ed Fruchtbarkeit an 
Nachkommenschaft Carpm. XXV. 2752. — 
tuddor-teönd Nachkommen erziehend 
Carom. Ex. VI. 372. — un-tydräö schlechte 
Nachzucht, schlechte Nachkommenschaft, 
40 ausgeartetes Geschlecht. — mäg-tud (aus 
mägteod zusammengezogen) cognatus Hpr. 


61. 469, — mago-tuddor verwandte Nach- 
Hpr. sr. 468. Cyn. Cr. 629. | 


kommenschaft 
— or-tudre (aus orteodre entstanden) 
45 adj. ohne Nachkommenschaft,, unfruchtbar. 
— — tudder-ful adj. fruchtbar an Nach- 
kommen, fecundus Her. sr. 480. — tyd- 
drian denom. v. fortpflanzen, plantare, 
nutrire, Nachkommenschaft erziehen Her. 
50GL. 433. 454. Carpe. XI. 1512. auch von 
Bäumen Az. 84. fehdo tyddrian Hasz fort- 
pflanzen. 
töl m. (wohl entstanden aus teovel durch 
Contraction, pl. tölas, später tollas) das 
55 Werkzeug zur Arbeit Her. GL. 418. 443. 
AELFR. mom. II. 162. mid läeniendum tölum 
instrumentis medicinalibus Hrr. sL. 478. 
viglie töl instrumentum bellicum Hpr. cr. 
424. auch: der Gegenstand, durch welchen 
so man Theil nimmt am Cultus, Opferbeitrag, 
Zoll, tributum Hpr. au. 440. Two Sax. CR. 


Leo, angelsächs, Wörterb. 


ı Zoller , 


ment AÄELFR. HOM. 1. 424. — tölere der 
Zöllner AELFR. Hom. I. 394. 
töl-seeamol Gotteskasten, Vorrichtung, 


worauf die Gaben im Tempel gelegt werden 


|Marc. XII. 41. 43. 
57) TEOVAN idoneum, aptum esse; thema | 


| 





ı Plural des Präteriti). ArLFR. mom. I. 492, 
II. 212. Caepm. XII. 1613. 


teäm das aufgezogene, soboles; alles 
was einer Disciplin unterworfen ist. (vom 


THORPE CHART. 
p- 152. — here-teäm das Heer, der Heer- 
zug, eonductio ewereitus, die Kriegführung 


‚ Anpr. 1553. — here-t$ma (heretema) dur, 


Heerführer Er. 10. Caeom. Dan. IV. 603. 
— teamian (tyman, teman) caus. v. Nach- 
zucht veranlaszen, fortpflanzen , aufziehen, 


| züchten AELFR. HoM. I. 10. 212. Caeom. X. 


1242. 1512. heo leng tyman ne mäg sie kann 
nicht länger Kinder erzeugen AELFR. HOM. 20 
I. 18. II. 94. — in juristischer Bedeutung: 
für einen anderen, am eines anderen Stelle 
verantwortlich machen ANc. LAwS 1. 124. In. 
GES. 35. pa tymde Vulfstän hine to Adel- 
stäne da machte Wulfstän den Adelstän für 25 
die gestohlne Leibeigne verantwortlich , in- 
dem er den Dieb als bei ihm machwies 
THORPE CHART. p. 206. pa cende he t&m and 
let pone forberstan da widersprach Adelstan 
der Verantwortlichkeit nicht, liesz aber den 30 
Dieb entfliehen. ibid. — un-t$mend wun- 
fruchtbar Lucas XXI. 29. AeLFR. HoMm. 
H. 94. 


58) PEOVAN arcte conjunetum, natura 
Junctum esse, excrescere; thema pav,; 
sanskr. tu crescere (sich organisch ent- 
wickeln), toka infans. 

Das Primitiv begegnet nur in der 
contrahirten Form peön und in der Be- 
deutung: erescere; auch nur in Com- 
positis. Zwweilen ist es bei diesem 
Worte schwer zw entscheiden, wie eine 
Ableitung zu faszen ist. 


Composita sind: ge-pe6n erescere 
Axuer. mom. II. 22. — on-Peön ent- 
wachsen, ausfallen, entgehen CAEDM. 
Ex. IV. 241. — öfer-peön überwach- 
sen, amntecellere, praeferre Hpr. or. 417. 
418. 480. AELFE. HOM. 1]. 448. 


45 


S 


peov m. ursprünglich wohl der verpflich- 
tete überhaupt , später gewöhnlich nur: der 
leibeigne Mann, der Diener (der auch in 
schwacher Form peova genannt wird). — 
peovän (pyftön und pefte) das leibeigne 
Weib, die Dienerin, Magd Jun. 74. Hpr. 55 
sr. 461. 470. ebenso — peov-mennän die 
Dienstmännin, lerbeigne Dienerin ÜCAEDM. 


{0} 


e 
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XX. 2233. Weitere Ableitungen und Zu- 
sammensetzungen sind: 
peovian (peovan) caus. v. gehorchen, 
dienen, gehorsam sein, leibeigen sein Tuorpe 
5 CHART. p. 227. — auch, und wrsprünglich : 
wachsen machen, gedeihen machen. pät ve 
siddan ford pa sxllan Ping symle möten 
gepeön on peöde dasz wir ferner hinfort die 
glücklicheren Dinge allezeit mögen wachsen 
10 machen (gedeihen machen) im Volke Cyx. 
CR. 377. — peov-enapa leibeigener Diener 
ÄELFR. HoM. II. 510. — under-peov ad). 
in leibeigener Unterthänigkeit seiend. — 
vite-peov einer der zur Strafe Leibeigner 
ı5 geworden, ein Züchtling. — veorc-pPeov 


ein arbeitender Leibeigner. — peovtling, 


ein Knecht, ein in der Leibeigenschaft ge- 
borner, der von Leibeignen abstammt. — 
beovet Leibeigenschaft, famulatus AELFR. 

20 mom. II. 66. 190. — peovt-lie adj. leib- 
eigen, knechtsartig, vernaculus Hpr. er. 403. 
ÄAELFR. HOM. Il. 206. 


beov-döm die Leibeigenschaft, famu- 
latus Her. er. 413. 470. — peov-neäd 
25 (Peovnfd) Leibeigenschaft, Sklaverei CAEDM. 
XVIIH. 2030. — nfd-peov der Sklave 
Cys. Cr. 361. — nfd-peovetling em 
Sklave CHART. ANnGLos. 981. — peov-bärd 
als Leibeigner geboren CHART. ANGLOS. 1079. 
30 — peov-race swn. Knechtsäuszerung, ge- 
meine Drohung, invectiva oratio (gen. pl. 
beovracena) AELFR. mom. I. 578. 450. 564. 
II. 44. Hpr. or. 448. — peovian denom. v. 
leibeigen machen, zum Knechte machen — 
35, aber auch: quwietum esse Hrr. cr. 413. — 
pPeovnan ein Knecht sein, leibeigen sein. 
— päv m. (pl. pävas und päs) der leib- 
eigne Mann. — in-gepeod adj. engver- 
bunden, eingewachsen Carpm. Ex. VI. 443. 
peod f. (später schwach: peode Two 
SAx. CR. p. 233. hx#dene peodan heidnische 
Völker) das organisch erwachsene, in sich 
organisch verbundene, ‘das Geschlecht, der 
Stamm, das Volk. — peodan (bydan) caus. 
45 v. (partie. peod, pyd; prät. peode) subjugare, 
subjungere, nodari, ligari, adigere Hr. GL. 
414. 466. 481. Er. 403. — ge-peodan 
(gepydan) caus. adsciscere, adjungere, cogere, 
foederari, ligare, adhibere, applicare, ad- 
5o haerere, adigere, adınari, cerescere Hpr. sL. 
407. 414. 424. 466. 479. 502. 510. 521. 
ÄAELFR. HOM. I. 32. dugude and gepeode 
Anführer und Untergebene Caepnm. Ür. v. 
Sar. 19. — to-gepeodan adhaerere, hae- 
55 rescere, conjungt, applicari Hpr. su. 461. 
485. 512. 516. 519. — under-peodan sich 
ergeben, se dedere, subniti, suffuleire, einem 
anderen als Unterlage dienen Hpr. au. 467. 
507. 509. — öd-peodan caus. v. auflösen, 
60 losbinden, entlaszen Axor. 1423. 


beodnis conjunetio, copula Hpr. cr. 
481. — ge-pyde adj. aptus, bonus, qui 
conzungt potest, — un-peodig adj. un- 
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passend, übel HZ. XI. 422. — ge-peodnis 
conjunctio, copula, societas Hpr. sr. 444. 
472. — un-gepeod was ohne Zusammen- 
hang ist, unorganisch Carpm. XIII. 1698. 
— peod-seype die Eigenthümlichkeit eines 
Geschlechtes, Volkes, das Volksrecht, über- 
haupt: Art und Weise eines Volkes, Stam- 
\ mes, Geschlechtes, vita, disciplina vır.GUTHL. 
p- 18. Caepm. Ex. VOII. 526. CHART. ANGLOS. 
715. — ge-peod das ein Geschlecht, einen 
Stamm, ein Volk, eine Genoszenschaft ver- 
bindende, die Sprache, das Recht u. s. w. 
AELFR. mom. I. 194. überhawpt: die Eigen- 
thümlichkeit, Rede, Zusammenhang, textus 
\GL. Prun. 782. — peodise dasselbe; na- 
mentlich auch: Sprache. peäh hit nü ge- 
byrige, pät pa ütemestan pioda eoverne 
naman upahebban and on manig peodise eov 
herigen obwohl es nun sich eräugnen mag, 
\dasz die äuszersten (entferntesten) der Völ- 
ker eueren Namen erheben und in mancher 
Sprache auch preisen BOETH. ED. BY CARD. 
106. — gepeod-rxzden inniger, organi- 
scher, gliedlicher Zusammenhang, Zusammen- 
gehörigkeit AELFR. HoM. 1. 516. — ver-peod 
das Menschengeschlecht Eu. 17. — el-peod 
das Fremdvolk, die Fremde; adj. fremd. — - 
elpeodig adj. fremd AELFR. Hom. 1. 418. 
— elpeod-lice adv. peregre Her. cr. 413. 30 
— peoden m. das Haupt eines Volkes, 
einer Verbindung, Fürst, König,- Herr. 
peodnas Prymfulle glorreiche Herren AnDr. 
363. pögnas ymb peoden CAaEDn. Ur. u. Sar. 
662. — peoden-leäs adj. ohme Volks- 35 
haupt, fürstenlos (eine arge Demüthigung 
im alten Deutschland, wenn ein Volk, ein 
ı Geschlecht, ohne Haupt aus seiner eignen 
Mitte, ohne angeerbten Fürsten war) BeEov. 
1103. — peoden-stöl Fürstenthron Cyn. 40 
\ Cr. 397. Vins. 13. — beod-here Volks- 
‚heer Carpe. XVII. 2160. — peoden-mädm 
 Fürstenkleinod Caeom. IV. 409. — peod- 
eyning Stammfürst. — peod-büend on 
Stamme wohmend, Stammlands Bewohner, 45 
| Erdbewohner Cyxev. Crıst 616. 1372. — 
peod-guma Landsmann, Stammgenosze. — 
‚peod-land Land des Stammes, Landschaft 
Caepm. XV. 1766. — Zuweilen drückt peod 
in Compositionen unser Erz- aus, z. B.:50 
\— peod-feönd Erzfeind, hostis publicus. 
— pbeod-viga groszer Kämpfer Panrtn. 38. 
— peod-vita Erzweiser, Philosoph, Se- 
nator. — peod-sceada der Erzfeind, Teu- 
fel, rapaz ommibus cognitus. — Peod- 
licetere ein Erzheuchler, simulator om- 
nibus cognitus. — peod-bealo mächtiges 
Unglück, calamitas publica Axpr. 1138. 
Cyn. CR. 1268. — Peod-egsa terror publ- 
cus, groszer, allgemeiner Schrecken Cy8. CR. 60 


or 





w 


25 








834. — peod-vundor groszes Wunder, 
miraculum ommibus cognitum _Cys. ÜR. 
1155. — heh-peod vornehme Gesellschaft, 


Honoratioren - Gesellschaft vıT. GUTHL. p. 
8. 66. 
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*59) TEFAN offerre; thema taf; sanskr. 
dä dividere; caus. däpayati dari jubere. 
Das Primitiv amgelsächsisch nicht 
vorhanden ; aber Ableitungen: 


5  tifer (tiber) n. das Ziefer, die Opfer- 
gabe (reine, opfermäszige — im Gegensatze 
von Ungeziefer) Caepm. VO. 979. XXVI. 
2852. Cr. vu. Sat. 575. — Es bedeutet vor- 
zugsweise Vieh (Opferthier) Caenm. 1. 135. 

ı0 dann aber auch: Geld Caepm. Ür. v. Sar. 
575. — sige-tiber Schlachtopfer Caeonm. 
Ex. VI. 402. — vin-tifer (vintiber) Trank- 
opfer , Libation. 

teofanian (teofenian) denom. v. asso- 

15 ciare (ursprünglich wohl: in Opfergenoszen- 
schaft stehen, Opfergenoszenschaft schlieszen); 
fise vid ydum teofenode Wuxp. p. Sch. 82 — 
85. 43. 


teäfor Mennig, Zeichenfarbe, Röthel 
20 (wohl weil diese Farbe zur Anmahlung von 
Götterbildern und heiligen Zeichen diente ; 
ahd. bedeutet das entsprechende zoubar fas- 
cinatio, praestigium, idolum , malefieium. 
Der Mennig war zugleich Gift). — reäd- 
25teäfor Rothziffer, Bezifferung. — teäfrian 
(tffrian) denom. v. mahlen, anmahlen, mit 
Farbe bestreichen. — (Jedesfalls scheint Men- 
nig, oder überhaupt rothe Farbe beim Opfer 
gebraucht worden zu sein; etwa wie man 
30 noch jetzt in Ostindien bei Menschenopfern 
dieselben vorher schminkt und ihnen Gifte 
eingiebt, die die Gesichter in krampfhaftes 
Lachen verziehen, damit sie freudig zum 
Tode zu gehen scheinen.) 


35 *60) PEFAN anhelare, aestuare; thema 


pav. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche, aber Ableitungen: 


pefian (Ppyfan) causatiwes v. anhelare, 
soaestuware, wallen, wogen, heftig athmen ; 
stark duften Her. Gr. 406. (wo stencan als 
Synonym dabei steht). — üt-apyfan ex- 
halare, explicare Her. or. 472 (wo das 
Präteritwn ütapyfhte für ütapyfde steht). 
Pife-porn (p@fanporn, pebanporn) rham- 
nus sr. Merr. 731 
pifel (pöfel) m. Strauch, Gesträuchicht. 
on pone hyndes pifel CHART. AnGLos. 1232. 
vidig pefele piers CHART. ANGLos. 418. APP. 
50 vidig pöfel ist vielleicht ein Weidengesträuch. 
In hyndes pöfel bezieht sich das erste Wort 
wohl auf hyndhaled ononis, ein starkrie- 
chendes Gewächs — wie überhaupt nur stark 
duftende Gesträuche mit pöfel, pifel und pifl 
55 bezeichnet zu sein scheinen, denn auch alt- 
nordisch bedeutet pefia: stark riechen, einen 
starken Duft verbreiten, und pefr ein star- 
ker Geruch. Wie ja auch in einigen Ge- 
genden Deutschlands die rosa eglanteria 


45 
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oder Weinrose, Essigrose: Diefedorn ge- 
nannt wird. 
pPornpifel das Dorngesträuchicht. 


*61) SEFAN sentire (ursprünglich wohl 
investigare, etwas spüren); thema saf; 5 
sanskr. sap sequi, colere. 


Das Prünitiv ist angels. nicht vorhanden ; 
sondern nur ein davon abgeleitetes Causa- 
tivum sefan (sevan) sinnen machen (wohl 
ursprünglich: aufspüren machen) lehren, 
zeigen Caepm. Dan. II. 446. (Sollte nicht 
am Ende gar das Thema safan lauten, wo- 
von ein Causativ ja auch säfan, sefan ge- 
formt sein dürfte und wozu die Ableitung 
söft für samft weit organischer sich fügte? 15 
althochd.: antsaban sentire, animadvertere, 
intelligere, prät. antsuof. Nur die Form 
seofa (siofa) macht irr, die nur zu sefa, nicht 
zu sefa gehören kann; althochdeutsches sibbo 
der Verwandte |mit dem man in festem 20 
Frieden, in Beruhigung ist| und sibba die 
Verwandtschaft, der Friede, die Ruhe, foe- 
dus, paw — wogegen das lateinische sapere 
und griech. oopös, o«gns ins Gewicht fällt). 

söfa (seofa) m. der nachspürende Sinn, 25 
das Gemüth. sorh dreced on söfan CAEDMm. 
XIX. 2179. 2180. sefan gehygdum in des 
Nachsinnens, Nachspürens Gedanken CAEDM. 


Dan. I. 49. sefan snytro Cyn. Cr. 442. 
B. M. LEASE 16. — in-söfa das nachsin- 30 
nende Gemüth. — vis-söfa em weises 


Sinnen Sau. v. Sar. II. 438. — breost-söfa 
das Herzens - Sinnen B. M. MODE 19. 
möd-söfa Sinnen des bewegten Herzens 
Waxpv. 10. 


Vom Präterito mit Einschiebung eines 
Nasals ist abgeleitet: söft (für sanft oder 
samft) adject. (ursprünglich: nachsinnend, 
nachdenklich, bedachtsam, dann:) sanft; 
daher auch das Adverbium söfte, 2. B.40 
söfte svöfan sanft schlafen CAepm. U. 179. 
— seft-eädig adj. der sanft glücklich 
ist, sanftes Glückes genieszt SEEF. 56. — 
söftnis sanftes Dasein, luxuria GL. PrRuD. 
968. Weichlichkeit AELrR. Hom. II. 506. — 45 
(althochd.: samft placidus, facilis, possibilis, 
samfti possibilitas, facultas, semftida facı- 
litas ; altsächs.: safto adv. faciliter, com- 
mode, söbo mens, animus; altnord.: sefi 
mens, animus, favor, sefa mitigare, lenire ; 
angelsächsisch:) sib der Friede, die Ver- 
wandtschaft, propinqwitas Hrr. su. 469. — 
sibsum adj. friedfertig Cys. Cr. 214. — 
sib*evide Friedensrede B. M. LEASE 29. — 
mägd-sib parentela Her. ou. 553. 
un-sib seditio cu. Merr. 751. Streit Caepnm. 
Cr. v. Sar. 271. — :sib-läc das heilige 
Abendmahl. — sib-fäc der Grad der Ver- 
wandtschaft. — sib-lufu (siblufe) Liebe zu 
Verwandten, überhaupt: Pietät Carpm. 1. 60 
24. XXIII 2514. — sibling der Verwandte, 


9%* 
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Freund Her. or. 472. AeLrr. mom. 11. 526. 
542. — sib-gefihde (adspectus pacıs) 


Jerusalem Hpr. or. 447. — ge-sib (b) ad). 


contribulus, Verwandter Hrr. ou. 472. Re». 
5 D. See. 500. Carpn. XI. 1612. — ge-sib-lie 


adj. verwandt. — gesibsum ad). fried- | 


sam. — gesibsumian denom. v. friedsam 
sein, Frieden machen 'THORPE CHART. p. 365. 


AELFR. HoM. 1. 51. — sib-gemxne ad). 


ıodurch Verwandtschaft oder Frieden verbun- 
den. — sib-gebyrde Geburt in der Ver- 
wandtschaft Caepm. XV. 1901. — (Goth. 


sibis friedlich, sibja Verwandtschaft, Gemein- 


schaft; sanskr. sabhä Versammlung, Saal, 

ı5 Hausgenoszenschaft, sabheya genus cf. K2. 
IV. 391. sabhya mit dem man zusammen- 
kommen, sich vereinigen kann, vertrauens- 
würdig). 


62) SVEFAN somniare, dormire ; thema | 


20 svaf; sanskr. svap dormüre. 

Das Primitiv ıst angelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeutung : einschla- 
fen; häufig begegnet auch das causa- 
tive Zeitwort: 

25  svefian (svefan, svyfan, svebban) ein- 
schlafen machen, sopire, mitigare, opprimere 
Her. ou. 501. (svefed soporatus HrT. GL. 
459. mid leohe sviefe svefed beön in leichtem 
Schlafe eingeschlummert sein vır. GUTHL. 

30p. 42.). Composita sind: — a-svefan 
(asvebban) in Schlaf bringen, beruhigen JuD. 
322. 
hohe Stellung durch Sünden zu Grunde rich- 

35ten Caepm. Ex. V. 336. dann auch euphe- 
mistisch: tödten Caepm. XXI. 2531. väp- 
num asvebban mit Waffen tödten Fara Ar. 
69. sveordum asvefede mit Schwertern ge- 
tödtet Two Sax. cr. p. 112. (altn. wird die 

10 intensive Pluralableitung svefia hauptsäch- 
lich vom Schlachten der Opfer gebraucht). 
— on-svefan einschläfern. 

sveofot (svöfot) der Schlaf Pant. 39. 


— svöfn (svöfen) der Traum. svefn gesihan | 


15 träumen. — svöfn-race Traumauslegung. 
sväfel (svefel) der Schwefel, sulphur 
Hpr. or. 489. (als Betäubungsmittel) CAEDm. 


XXI. 2415. 2541. — sveflön ad). sulphu- | 


reus Hpr. GL. 499. AELFR. Hom. I. 466. — 
5oge-sväfian (gesvefan) denom. v. sopire 
Hpr. or. 520. on deäde gesvefod AFLFR. 
HoM. ]J. 496. mid deäde beön gesvefod AELFR. 


HoM. II. 260. god hi gesveofode Gott liesz 


sie in Schlaf fallen AELFR. vom. I. 424. 


a 
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#63) STEFAN (steofan) stabiliri ; thema 
staf; sanskr. stambh (stabhnöti) immo- 
bilem reddere, fuleire, stabilire. 

Das Primitiv ist dem Angelsächsischen 


verloren ; aber Ableitungen vom Präsens und 
60 Präteritum sind vorhanden : stefnian caus. 
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his ealderdöm synnum asvefan seine | 
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und denom. (Two Sax. CR. p. 180. a. 1048; 
wahrscheinlich ist das Wort aber doch nur 
causativ und stefnode verschrieben für stef- 
| nede, wie nachher auch richtig geschrieben 
\ist) zu einem Termine citiren. — stefn 5 
(stemn) Termin mwo Sax. CR. p. 90. a. 894. — 
stemming der Termin. — stefn-byrd 
Wunp. D. ScH. 45. (soll byrd Plural sein? 
oder gehört es zu byrd von beran?) Termins- 
einhaltung, Terminslast? Verpflichtung? — 10 
ge-stefned clavatus, gestabt Hrr. GL. 526. 
mit einem Stocke, einer Stütze versehen. — 
stäfn (stämn) m. die Basis, der Stamm 
HEIL. KREUZ 30. auch der haltbare Kern 
einer Sache (z.B. fyrd-stämndes Heeres 15 
Kern, das Heer soweit es aufgeboten, nicht 
blosz zugelaufen ist Two Sax. CR. p. 107. 
a. 921.); der Schiffsrumpf, der Baumstamm. 
astyred standene stefn on side es (das 
Alter) bewegt den gestanden habenden Stamm 20 
auf die Reise, d. h. es macht, dasz er fort- 
geschafft wird, nachdem er gefallen und 
seiner Zweige beraubt ist Sau. v. Sar. II. 
296. — frum-stämn das Vorderthei, der 
Schnabel des Schiffes. — seäfterra stämn 25 
(auch stämn allein) das Hintertheil, der 
Spiegel des Schiffes. — stefna was einen 
Stamm, einen Schiffsrumpf hat; daher 
hringed-stefna das ringgeschmückte oder 
am Ende gerundete Schiff BEov. 32. (hring- 30 
naca dasselbe, der mit gerundetem Hinter- 
oder Vordertheile versehene Nachen BEov. 
1862.) — heäh-stefn mit hohem Hinter- 
theil versehen WALLF. 13. 

stöfön (stämn) f. die Stimme, vox HPr. 35 
cr. 440. Cyn. Cr. 1062. stefn äfter stefne 
Stimme auf Stimme Porn. VIH. 542. — 
stamor adj. der mit der Stimme Mühe hat, 
stammelnd, balbus Hpr. GL. 478. 507. — 
stamarian denom. v. stammeln. — sta-40 
metan stammeln. — stäf (pl. stafas) m. 
der Stab, stabartiger Strich, gerade Linie, 
apex HPpT. GL. 4553. AELFR. HoMm. II. 200. 
418. — stäf-lidere die Armbrust Hpr. 
GL. 423. 487. fundibulum Her. eu. 521. — 45 
stäf-leornere storcus (weil sich die stoi- 
sche Schule besonders auch um Grammatik 
verdient gemacht hat). — stäf-cräft Gram- 
matik. — stafa littera, dogma, Buchstabe, 
Regel, Element Hpr. su. 460. — stäf-50 
\eräftiga der Grammatiker, Philolog Hpr. 
' sr. 410. 459. 473. 529.— böc-stäfder Buch- 
ıstabe. — böclie-stäf Philologie, ars libe- 
ralıs Hpr. eu. 503. — vröht-stäf Element, 
Princip des F'revels Eu. 926. — glyv-stäf55s 
Melodie Wanp. 52. — ende-stäf Ende, 
Ziel, Tod ».Mm. vyev. 11. — hearm-stäf 
| Prineip, Ursache des Schmerzes Carom. VI. 
939. rim-stäf Vers. (rimstafas Be- 
‚schwörungsformel). — eandel-stäf der oo 
ı Leuchter 'THOoRPE CHART. 440. (sonst candel- 
sticea 'THORPE CHART. 429.) — &dul-stäf 
| Stütze des väterlichen, des ererbten Besitzes, 


| Stammgutes. — stafian denom. v. staben. 
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stafian äd einen Eid staben, einen Eid in 
eine Formel faszen. stafode pone äd AELFR. 
HoM. 11. 234. 


stofn mase. truncus arboris, virgultus, 
5 surculus Herr. sr. 409. 419. gestrenendlie 
stofn progenies, propaganda Hpr. su. 445. 


(Goth. stabs Element, Kindheitslehre, 
stöma Stoff, stamms stammelnd; altn. stafn 
Schiffsrumpf, framstafn Schnabel, aptıstafn 

10 Spiegel des Schiffes, stafa vorschreiben , be- 
stimmen, stefia einen Vers einrichten , sta- 
ben, stemna zu bestimmter Zeit eine Zusam- 
menkunft, Termin, Markt u. s. w., stemna 
(stefna) zu einem Termine berufen, bestim- 

ı5 men, stafr Stütze, Stab, stam der Stamm, 
stef gestabter Vers, Termin, stofna grund- 
legen, stiften). 


64) NIMAN capere, occupare, disponere ; 
thema nam; sanskr. nam inelinare se 
alieni (ut aliqwid ab eo capiat). 

Das Primitiv niman (nöman, neoman) 
angelsächsisch in vollem Gebrauche ın 
der Bedeutung: sumere, capere; aber 
auch geistiger als in der Regel unser 
deutsches nehmen, 2. B. da»] niman con- 
sortem esse, Theil nehmen, eard niman 
einen Wohnplatz einnehmen, Land oceu- 
piren Caepom. XII. 1654. bearvas blöst- 
mum nimad SeEEr. 48. auch disponere 
bedeutet es, so dasz es sehr un griechi- 
sches v&usır erinnert. Composita sind: 
ät-niman wegnehmen, entnehmen. — 
for-niman wegnehmen Wann. 99. — 
consumere, vorare, absorbere Hrr. GL. 
499. — quälen AELFR. Hom. 1. 416. — 
verstellen: hig fornimad hira ansina sie 
verstellen ihre Angesichter Marrn. Vl. 
— öfer-niman beschlafen. — under- 
niman vernehmen, aufnehmen, verstehen 
Marrn. XIX. — fore-niman vorher 
wegnehmen. — del-niman Theil neh- 
men cam etwas ÄELFR. HOM. 11. 250. 


20 


25 


30 


35 


40 


näm (name) f. die Nahme, die Weg- 
nahme. — n$d-nzme gewaltsame Weg- 
a5 nahme. — be-neman caus. v. berauben, 
infitiari, fraudari Jun. 76. Hrr. GL. 480. 
AELFR. HoM. I. 216. II. 102. 304. Caepm. 
XVII. 2152. mit Genitiv der geraubten 
Sache, z. B. pät heo voldon beneman ner- 
50 gendne Crist rodera rices CAEDM. Ür. u. Sat. 
346. oder passivisch mit Nominativ: him väs 
benemed his gesiht mom. ıv III pomm. 
QUADRAG. p. 19. meist mit instrumentalem 
Dativ vuldr& benemed CArEDm. Ur. v. Sar. 
55 121. — on-gen®man von einem, an einem 
etwas wegnehmen vır. GUTHL. p. 14. 


NIMAN — SIMAN 


138 


numoledj.ergreifend. — seearp-numol 
adj. eifrig zugreifend. — teart-numol 
hart zugreifend. — numa der etwas nimmt. 
yrfe-numa der Erbnehmer AELFR. HOM. 
478. DI. 24. 
nama m. der Name (acceptum, sumtum) 
titulus, manifestatio, vocabulum HPr. GL. 
509. 513. 517. — freö-nama ein herrlicher 
Name Cys. Cr. 6356. — nemian (nemnan) 
caus. v. nennen, rufen, antreiben B. M.VYRD. 
56. — nem-lie adj. namentlich, ausdrück- 
lich. — nam-cuüd adj. berühmt. — name- 
leäs namenlos. — nam-ma&lum adv. no- 
minatim, per singula nomina Hpr. GL. 427. 
— ge-namian denom. v. mit einem Namen 
nennen, benamsen — aber auch: ernennen, 
zu etwas machen AELFR. Ho=m. 1. 500. 


I. 


an 


10 


*65) TIMAN decere, aptum esse; thema 
tam; sanskr. dam domare (ef. auch 
timban unter der Reihe, die den Stamm 
in a auf Doppelconsonant schlieszt). 


Das gothisch noch vorhandene Primitiv 
timan in dem Compositum gatiman geziemen, 
ist angelsächsisch verschwunden und nur 
Ableitungen sind vorhanden, wie das causa- 
tive temian zähmen, verbinden, zusammen- 
jochen — in juristischem Sinne: die Ver- 
antwortlichkeit zuschieben, — und das Com- 
positum a-temian zähmen, zahın machen 
B. M. VYRD. 85. 

tama (tema, tyma) der Zähmer, Ordner, 
Befehliger. — ge-tym n. (pl. getyma) das 
Gezäume, das Joch AELFR. HoMm. 11. 372. 
446. — tyme (teme) adj. zähmbar, bezwing- 
bar, geziemend, machbar. — vider-tyme 
adj. was sich nicht gut bezwingen läszt, 
beschwerlich. — lof-tyme adj. lobwürdig 
zähmbar, leicht, angenehm AELFR. HOM. 11. 
126. — hefig-tyme adj. schwer bezwing- 
bar, beschwerlich. — vröht-geteme ad). 
vom Frevel wunterjocht Carpm. I. 45. — 
'tameol adj. zähmbar. — un-tameol ad). 
unzähmbar. — (tum-äx eine Art Axt GL. 
| Amprton. 99.). 
| 
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*66) SIMAN conjunctum esse; thema 
sam; sanskr. si ligare, vinceire (Causa- 
tiv: sayayati ligare, vineire ; simä linea; 
sam cum; sama similis, aequalis). 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr vorhanden, aber mancherlei Ab- ; 
leitungen: 


45 


| 
| 
| 


= 


sima (seoma) m. die Sieme, das Band, 
die Feszel. — seomian caus. v. ligare, 
vineire Caepm. Ex. IV. 209. — seomian 
denom. v. in Feszeln liegen Anpkr. 183. 
Puoen. I. 19. Er. 694. Beov. 2767. seomian 
ät svylte von gehängten gesagt B.M. VYRD. 
34. — same (some) f. concordia (dameben 
später some, worüber oben Sp. 51. in der 





139 


1. Reihe der ablautenden Verba das Thema 
samam zu vergleichen ist). to sibbe and to 


some zu Frieden und Eintracht CHART. 
ANGLOS. 594. — samn ad). vereint. ät samne 
5 zusammen. — samnigean denom. v. ver- 


sammeln, vereinigen Caepm. Ex. IV. 217. 
togädre gesamnod nodatus, ligatus Hpr. GL. 
439. he somnad and gädrad Phoen. II. 


193. — samnung f. die Sammlung, Ver- 
10 einigung. — samnunga (semninga) ade. 
zugleich, alsbald, plötzlich Luc. XXI. 60. 


ÄELFR. Hom. 1. 398. Cym. CR. 874. — 
sam-tinges adv. zugleich AELFR. Hom. 11. 
196. 510. — samod (somod) adv. samt, 
15 zusammen, mit. samod cuman convenire, 
confluere Hpr. GL. 455. 491. 518. — samod- 
lice adv. vereinigt, einmüthig Two SAX. CR. 
p. 250. — ge-semian caus. v. zufrieden 
stellen, einmüthig machen, übereinkommen 
20 machen Two SAX. CR. pP. 230. a. 1094. gese- 
med veordan pacisci AELFR. HoMm. 11. 338. 
PROV. ED. MUELLER 32. ED. KEMBLE 55. 
gesemest mec mid söde du stellst mich in 
Wahrheit zufrieden Sau. Sar. I. 18. (über 
25semian (söman) THOoRPE CHART. p. 170. 
vergleiche man ebenso, wie oben über söme, 
saman Sp. 51.) — ge-same (gesome) ad). 
concors, einmüthig Caepm. Gen. Il. 82. — 
un-gesame (ungesome) discors, wneinig 
30 ÄELFR. HOM. ]. 478. — sam-vist copula, 
contubernium, matrimonium, das Zusammen- 
leben, jugalitas Hpr. au. 416. 438. 481. 485. 
508. 511. 520. Caepm. XX. 2280. 
sand (für samd d. i. Conglomerat) n. 
35 der Sand; auch: das Ufer: sande neär 
dem Ufer nahe Carpm. Ex. IV. 2%0. — 
sand f. (pl. sanda) ‚jedes zusammengerührte, 
breiartige Gericht (in verschiedenen deut- 
schen Provinzen: die Semede, die Zampe) 
40 Eruerw. R. BEn., DE MENS. CIB.; ÄELFR. HOM. 
U. 168. Hpr. or. 444. — sendan caus. v. 
schmausen BEov: 600. — sandig adj. are- 
nosus, sandig Hr. GL. 449. 502. — sand- 
ceosol Sandsteinchen, Sandkorn ARELFR. 
45 HOM. 11. 62. öfer päre se sandeeosol mehr 
als Sandkörner des Meeres ArurR. mom. 11. 
524. — sand-geveorp Sandbank. — 
sand-corn das Sandkorn. — sand-beorg 
der Sandberg, die Düne Wauur. 10. — 
50ealh-sand Bernstein. 

symbel die Versamlung, die Mahlzeit 
Wann. 93. symbla gesetu ete. Dies Wort 
mit allen seinen Compositionen wird, wegen 
des altnordischen sumbl wohl zu angelsäch- 

55 sischem sufol umd syfling, also zu süpan ge- 
hören, wo es nachzuschen ist. 

Dagegen gehört wohl hierher in Folge einer 
oft begegnenden Wandelung des auslauten- 
den m in n auch das Wort sinu (seonov, 

60 sineve, pl. sina) f. die Sehne, das Band am 
menschlichen Körper, nervus Hr. ar. 482. 
ÄELFR. HoM. ]. 236. I. 270. — seono-ben 
Sehnenwunde, Sehnendurchschneidung DEors 
KL. 6. — höh-sinu Fersensehne, Hächsen. 


NEDAN 
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— on-höhsnian denom. v. etwas hinter 
sich, hinter die Hächsen thum. — singal 
adj. zusammenhängend, fortwährend AELFR. 


|uom. Il. 592, — singal-ryne (singal- 


rene) Waszerlauf (das unaufhörliche Rin- 5 
nen) descensus Hpr. cr. 418. — singalnis 
die Dauer Hpr. cr. 484. — singales, 
singala adv. continuo.»— ge-singal- 
lieian (gesingalian) denom. v. fortfahren, 
fortdauern. — sin-seype (sönseype, gesin- 10 
scyp) das Verbundensein, Vermähltsein Hpr. 
cr. 416. 417. 469. 490. 498. 506. 513. 520. 
ÄELFR. HoOM. 1. 604. I. 476. — sin- in 
Compositis drückt die Dauer, oder auch mur 
eine Steigerung des vorgestellten aus: — 15 
sin-ceald adj. sehr kalt. — sine-vealt 
(sinevält) adj. was sich immer und nach 
allen Seiten wälzt: rund. — sin-grene 
adj. immergrün. — sin-hivan Ehegenoszen. 
sin-freä Eheherr. — sin-here das ganze, 20 
zusammengehörige Heer. — sin-niht (sin- 
neaht, sinneht) die ewige Nacht Sau. SAr. 
68.- Caepm. I. 42. Cynev. Crist 1543. — 
sinneahtes in ewiger Nacht. — sin-dreäm 
ewiger Jubel Phorn. VI. 385. — sin-sorh25 
unberechenbare Sorge Ku. D. Frau 45. — 
sin-hveorfend ad). was sich fortwährend 
dreht, rund. — sin-trendend was immer 
kreist, rund Her. sr. 408. — sinigean 
(sinian) denom. v. nubere, heirathen HZ. 30 
XI. 96. — sin-lie adj. fortwährend , un- 
unterbrochen Two Sax. cr. p. 241. a. 1116. 
sinlice gevinn ununterbrochene Kämpfe. 


67) NEDAN adjware ; thema nad, nand. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 35 
brauche, obwohl selten. Auch die Ab- 
leitungen sind nicht gerade häufig; es 
scheint ein sich allmälich verlierendes 
Thema; (im Goth. ist noch nipan in 
der Bedeutung: unterstützen). 40 


nid (pl. niddas) m. filius, homo CAarpn. 
I. 225. IX. 1223. XIX. 2208. Dan. III. 285. 
Az. 6. sö svida nid der starke junge Mann. 
nıdda bearn der Menschen Kind (im Goth. 
auch noch nipjis der Vetter , der Verwandte 45 
und nipjö die Base, die Verwandte; eine 
Präteriten - Ableitung von diesem Primitiv 
scheint das goth. nanpjan kühn vordringen, 
wagen ; daher angelsächsisch :) 

nedan (für nendian) caus. v. kühn vor- 
dringen, wagen CAawpm. XVII. 2060. Jun. 
277. — ge-nedan kühn angreifen ANDR. 
1553. CaepMm. Ex. D. 68. 

nöd (für nand) Kühne Bewegung WALLF. 
28. Jun. 343. — nöd ad). kühn, nr noch 55 
als letzter Theil der Üompositionen von 
Eigennamen. 

(Altnordisch begegnen noch: nanna 
ministra und nenning der Eifer, das Be- 
streben.) 60 


a 
=] 
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*68) SVIDAN (für svindan) valere ;| 
thema svand. 
Das Primitiv ist nicht mehr im Ge- 
brauche (im Goth. ist es noch svinpan 
stark werden). Ableitungen sind angel- 
süchsisch noch in Menge vorhanden. 





svid adj. kräftig, stark (compar. svidor, | 
z. B. svidor villan malle Hpr. au. 470.). to 
pam svide in tantum Her. sr. 509. — svide 
10 (sveode) adv. kräftig. pam svide so sehr 
Azc. p. 3. svide välhreov Hpr.. cr. 515. — 
svid-lie adj. kräftiglich, grandis, ma- 
gnus Her. or. 434. — svid-svig ad). he-| 
roicus Hrr. or. 440. mid svidsvium sangum | 
15 dreämes cum heroicis melodiae cantıbus 
Her. or. 415. 416. — svidian (gesvidan) 
caus, v. stark machen, munire Caepm. XVII. 
1980. sväte gesvided söfan intingum durch 
Blut stärkt er den Geist an einwohnender 
20 Macht Sar. Sar. 45. — svidian denom. v. 
praestare, invalescere. — sviderian denom. 
stärker sein, praevalere, durch kräftige Ge- 
wandtheit siegen AELFR. HOM. 1. 388. CAEDM. 
Ex. IV. 242. — svidre swf. die rechte 
25 (sc. Hand). on pa svidran hand zu rechter 
Hand Cıepm. Cr. v. Sar. 580. 611. on pa 
svider handa Hpr. er. 486. — svid-feorm 
adj. was mib unbefleckter Kraft begabt ist 
Caeom. I. 9. XV. 1770. — for-svid ad). 
so sehr stark Wwuxn. D. ScH. 26. 
ge-sund ad). (aus gesvind entstanden, 
wie das Gothische svinps stark, kräftig, ge- 
sund erweist) sanus, salvus, sospes, gesund, 
heil Hpr. sr. 516. 520. 525. — gesund-lie 
35 adj. gesund. — gesund-ful adj. in voller 
Kraft und Gesundheit, secundus, prosper, 
sospes, sanus, firmus Her. sr. 491. 492. 
500. on gesundfullum ges®ldum secundis 
successibus, im glücklichen Vorwärtskommen. 
10 — ge-synto (gesunt) f. die Gesundheit, 
Kraft, incolumitas Jun. 90. Hpr. Gr. 518. 
Carpm. Ex. V. 272. — on-sund (ansund)| 
adj. heil, ganz, integer Hr. a1. 525. — 
Hom. ]. 58. II. 26. 512. WeicHr. P. Tr. p.1. 
— ansundnis (ansunnis) integritas, virgt- 
nitas Her. su. 444. 446. 
svedian caus. v. stark, haltbar machen, 
befestigen, anbinden. — bi-svedian ligare. 
sibbum bisv@eded durch Frieden befestigt, 
50 verbunden Cys. Cr. 1644. — svedil fascıa. 
— svadu (sväde) f. der Eindruck, Ein- 
schnitt, caesura, die Spur. on svade standan 
auf der Spur stehen, folgen Caenm. XVIN. 
2075. on svade restan auf der Stelle bleiben 
55 Jun. 322. svade folgian der Spur folgen 
Anor. 673. — dol-svadu (und schwach 
dolhsvade) die Wundenspur, Narbe Hpr. GL. 
510. Aetrr. m. I. 234. II. 492. — bil-svadu 
Hiebwunde Caeom. Ex. V. 329. — föt-svadu 





5 


4 


60 Fuszspur. — svät-svadu Bluteinschnitt, 
Mord. — än-sväd was denselben Ein- 
druck macht, gleichartig. — vald-svadu 


SVIDAN — TERAN 
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Waldeinschnitt, Waldpfad Brov. 1403. — 
ge-svädian caus. v. investigare, der Spur 
nachsuchen. 


69) NESAN bene se habere ; thema nas; 
sanskr. nyas (ni + as, nish) integrum, 
salvum esse. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche mit der Bedeutung: in gutem 
Stande sein. Comp. sind: sıd-nösan 
die Reise glücklich zu Ende führen 
Axor. 515. — ge-näsan (geneosan) 
in guten Stand kommen, genesen. güde 
genösan in der Schlacht nicht verwun- 
det werden Carpm. XVIH. 2019. 

nöst (nist) das, wodurch jemand in 

gutem Stande bleibt, Unterhalt, Zehrung 
B.M. vYyRD. 28. — veg-näöst Wegzehrung, 
Reisevorrath. — nerian caus. v. in gutem 
Stande erhalten, nähren, erhalten, schützen, 
helfen, heilen. feorh fleäme nerian das Leben 
durch die Flucht retten Cawpm. XVII. 
2000. Cyn. Cr. 1451. — nerian denom. v. 
erretten, heilen, erlösen AELFR. mom. 1. 228. 
446. — nering die Erhaltung in gutem 
Stande, praesidium, protectio Hrr. au. 507. 
— nerend (nergend) der Erhalter, Helfer, 


0 


12 


25 


Heiland. — feorh-nere Lebenserhaltung 
Cyx. Cr. 1597. Caeom. Dan. III. 339. Er. 
898. — aldor-nere Lebensrettung CArRDM. 


XI. 2512. 2519. — ge-ner n. Heilung, : 
Zuflucht AruLER. mom. Il. 356. 


w 


*70) TESAN (cf. töran) vexari, damno 
affiei; thema tas; sanskr. das perire, 
ejicere und däs vexare. 


Das Primitiv nicht mehr im Gebrauche, 35 
weil sich das s in r gewandelt hal, wie das 
Causativ von nösan in neran; nur ein in- 
tensives Verbum t»san ist vom Primitivum 
gebräuchlich, welches Intensivum vellicare 
bedeutet; und davon ist hergeleitet tes el 
dipsacus, Zeisel, Carden, Distel. vulfes 
tesel ein Pflanzenname, chamaeleon alba, 
die Eberwurz, Carlina acaulis. ts afflictio 
— dazu vom Präsens die Ableitung t&esu 
(teosu) dammum , interitus, contentio, prae- 
Judieium, Verderben. on tese, on teso in’s 
Verderben Carpm. Dan. III. 255. on teosu 
tihtan in’s Verderben locken, drängen 
Wautr. 34. — tesvian denom. v. in Nach- 
theil setzen, schädigen, verderben. hine (Sc. 
den Teufel) tesval and hine on pa tungan 
sticad Sar. Sar. I. 94. 


= 


6 


0 


po 
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71) TERAN diripere, consumere (ef. tösan) 
thema tar; sanskr. dasyu ein Feind, 
ein Dieb. däsa ein Sudra. dasya Dienst- 55 
barkeit, daseya der Diener , Sklave. 
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Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: aus einan- 
der reiszen, zerstören, verzehren Jun. 
281. törend vorax Her. GL. 423. teran 

5 svä sä vulf zerreiszen wie ein Wolf 
AELFR. HOM. Il. 532. — Compositum : 
to-törän zerreissen, discerpere,, lace- 
rare Her. GL. 520. 527. ÄELFR. HOM. 

H. 88. 


gseter dilaceratio Hpr. cu. 499. 
 teorian (tyran, tirigean, tyrigan, tyr- 
vigan) denom. v. verzehren, aufreiben, plagen 
Two SAX. CR. pP. 236. a. 1100. — un-getyred 
indefessus, inechaustus HPT. GL. 463. AELFR. 


10 


„ 
an 


werden, die Erschöpfung AELER. HoM. 11. 
188. — ge-teorian verschmachten MATTH. 
XV. müde werden Lvc. XVIM. 1. 
Nominativ der Sache bedeutet es: gebrechen 
a0 (es gebricht etwas) Jon. 11. 3. fatescere GL. 
Prup. 114. — a-teorian aufreiben,, ermü- 
den, exhaurire, auferre, fatescere Herr. GL. 
459. 462. ne bid ateorad ne auferetur Herr, 
er. 416. verschwinden AELFR. HoM. H. 104. 
> 196. vergehen AELFR. HoM. Il. 454. 534. 564. 
un-ateoriend indefessus Her. GL. 463. 
— ateorung defectus Hr. au. 456. 525. 
ÄELFR. .HOM. 1]. 456. ateoriend-lie 
(ateriendlie) 
werden kann, lassabundus HPT. GL. 493. 
AELFR. mom. 11. 214. — un-ateoriendlie 
(unatirendlie) unermüdlich , indefatigabilis, 
indefessus Hpr. GL. 424. 434. THORPE CHART. 
p- 316. 


152) 
et 


3 


35 torn m. der Zorn (Zerriszenheit , oder: 
pär väs vöpes | 


Neigung zum  Zerreiszen). 
hring torn& bitolde Cyn. Cr. 537. 538. — 


torn-sorh adj. Sorge eines aufgeregten, 


zeriszenen Gemüthes FAED. LÄRcv. 76. — 
torn-genidla qui studet irae Axor. 1232. 
— torn-eage (toreneäge) ad). zornäugig, 
mit leidenschaftlichen Blicken, rothäugig. 
teors penis, die männliche Ruthe. 


teart adj. rauh RELIQ. ANT. 1. 12,b. on 

; Päre teartestan tintrega dwrissimo, asperrimo 
tormento HPT. GL. 412. RELIQ. AnT. 1. 12. b. 
ist teart Synonym mit sticol. svide teart 
vite sehr starke Strafe AELrR. nom. II. 590. 
pa teartan vitu AELFR. mom. II. 344. 


4 
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TEORAN — DPICGAN 





mit dem | 





teart-lie adj. asper Hpr. cu. 477. 507. 


515. AELFR. mom. 1. 330. — teartnis acer- | 


bitas, cerudelitas Her. GL. 
(Gegensatz von Weichlichkeit) AELFR. HoM. 
1.530. 576. 


55 *72) TEORAN magni aestimari; thema 
tar; sanskr. dr respicere, colere, auch 
causativ därayati; wunderbarer Weise 
bedeutet dies causative Verbum respiei, 


480. Rauhheit | 


ö 2 I16 herrlich glänzend, limpidus 
adj. was erschöpft, ermüdet | 
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coli, magni aestimari, teneri; därvi 
pineus, däruka pinus. 

Das Primitiv ist angelsächsisch und 
überhaupt deutsch nicht vorhanden, son- 
dern nur Ableitungen. 5 

tir m. Glorie, Glanz, Zier Jun. 272. — 
tir adj. zierlich, herrlich, glänzend. — 
äse-tir Speerruhm, Kampfruhm CAeom. 
XVII. 2069. — tir-gifede Ruhmesgewäh- 
rung. — tir-fäst von vollkommenem Glanze, 
herrlich BoTscH. D.Mm. 11. — tir-leäs adj. 
ruhmlos, glanzlos. — tir-eädig adj. an 
Glanz, an Ruhm reich PHorx. II. 106. 

tearo (tyro, tyreve, gen. tearves, turves) 
m. Harz, Naphtha, Balsam, Theer. 


a ıtyrväön (soll wohl Adjeetiv sein, und har- 
; Hom. II. 208. — teorung das Aufgerieben- | 


zig bedeuten) Harz, resina Her. sr. 501. — 
tyrva m. Naphtha, bitumen Hrr. or. 445. 
488. — seip-tearo Schiffstheer. — huni- 
tear Honigseim, Nektar. — hunitearön 
adj. nectareus. 

torht adj. glänzend, strahlend (auch 
von der Stimme gebraucht: torhtan rearde 
mit glänzender Rede Caepm. Dan. IV. 511. 
— geär-torht adj. in der Jahreszeit glän- 
zend Carpm. XI. 1561. — heofon-torht 
adj. himmelglänzend. — torht-lie ad). 
glänzend. — torht-möd von glänzendem 
Gemüthe, heldenmüthig. — freä-torht ad). 
Hpr. er. 511. 
pa freatorhtestan elarissima HPr. ou. 446. 
— sygel-torht adj. sonnenglänzend, strah- 
lend wie die Sonne Axor. 1248. — torhtnis 
das strahlende Wesen, der Glanz. 


w 


0 
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73) PICGAN (Pig’-ian) tangere, acci- 35 
pere, consumere; thema Pag; sanskr. 
tung relinguere, dare. 

Das Primitiv in den Formen piegan 
und piecan amgelsächsisch im Ge- 
brauche — in der Bedeutung: etwas 40 
berühren ; erlangen, erhalten um es zu 
genieszen, (consumere, bibere) HpT. GL. 
450. ArLrR. mom. 1. 40. Das Wort 
fleetirt auch schwach, z. B. Prät. pigede, 
gepiged; man vergleiche übrigens das 45 
griechische tuyyarsır in der Bedeu- 
tung participem fieri. Composita sind: 
öd-piegan empfangen CarDm. Ex. 383. 
— ge-piegan erhalten, zw sich neh- 
men, genieszen, eszen CAaepm. VI. 885.5 
auch: gepögan. — Davon abgeleitet ist 
ein caus. Verbum: of-pegan machen, 
dasz etwas verloren wird, abhanden 
kommt, zu Grunde richten Carpe. XVII. 
2002. 


pPegu(pego, pege) f. das Erhaltenmachen, 
Bekommenmachen, Spenden. — beor-pe gu 


= 
o 


55 


145 


die Bierspende. — vin-begu Weinspende 
Caepm. Dan. 1. 17. — vil-pegu Wunsch- 
spende, Spende des Leibeszens, des Leib- 
trunkes. — födor-pegu Speisung Pnoen. 
5 III. 248. — hring-pegu Ringspende SEEF. 
44. — sinc-begu Schatzspende, Geldspende 
Wann. 34. — beäh-pegu Ring-, Ketten- 
spende. — pigene was empfangen oder 
gespendet wird, Speise. bäs halgan hüsles 
10 pigene die Spende, Speise des heiligen Abend- 
mahls. for pigene alimenti causa. veride 
bigene nectareum edulium, süsze Speise Hpr. 
sr. 413. 497. 513. AELFR. HoMm. II. 98. — 
pengel m. der Spender, Fürst. manna 
ı5 pengel Caeom. Ex. III. 173. hälig pengel 
OR. v. Sar. 586. (Man sieht aus diesem 
letzteren Worte, das als feierliche Bezeich- 
nung des Fürsten in älterer Form erstarrt 
sein mochte, dasz das Wort ursprünglich, 
2oin einer dem sanskr. tung und griech. ruy- 
yereıv, latein. tangere näher stehenden, 
nasalirten Form existirte: — pengel hängt 
mit biegan, päeccan ebenso zusammen, wie 
die andere Fürstenbezeichnung fengel mit 
25 feccan.) 


*74) SECGAN (sig'-ian) secare ; thema 
sac; sanskr. sö destruere,, conficere, 
intensive Form seshiyati, Causatirum 
sayayati; saya telum, sasya eine Waffe, 


30 sasyaka ensis, sayaka ensıs. 


Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
(rebrauche; aber zahlreiche Ableitungen: 
seeg m. das Schilf, gladiolus cL. METT. — 
f. gladius BeEov. 684. — gar-secg m. das 

25 Meer. sö myela gärsecg; s@ grimlica gärseeg 
ÄELFR. HOM. I. 454. Wuxp. D. Sch. 70. Das 
Meer wird hier wegen der Wellenspitzen 
gedacht als ein Röhricht, ein Ried von Spee- 
ren. — secg-scara die Wiesenschnarre, 

saoder Wachtelkönig, der Eggenschärr. 
seax m. das Meszer AELFR. nom. 1. 88. II. 
500. Cys. Er. 1141. — hand-sex ein Hand- 
meszer, Tischmeszer AELrR. nom. II. 272. — 
— nägel-seax das Nagelmeszer , Scher- 
a5 meszer. — hup-seax das an der Hüfte 
getragene Meszer Jun. 328. B. m. cr. 64. — 
seax fn. kurzes gekrümmtes Schwert; die 
auszeichnende Wafje der Sachsen, die davon 
den Namen hatten. — väl-seax Schlacht- 
5oschwert. välseax, pät he on byrnan väg 
Beov. 2704. — saga m., syge f., sage f., 
die Säge su. Prun. 891. — sygdi-ryfter 
der Hobel, das @lättbeil. — syde (für 
sygde) die Sense AELFrr. hom. Il. 162. — 

55syddan (sedan für segdan, sygdan) caus. v. 
rächen Berov. 1106. Caeom. XI. 1525. — 
sagen f. das Schwert. — sägese (segese) 
f. das Schwert Beov. 3155. 


75) LICGAN (lig’-ian) jacere, positum 
co esse ; thema la e; sanskr. ? lag adhaerere. 


Leo, angelsächs, Wörterb, 
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Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche (es flectirt sowohl läg, l»gon 
als leac, lägon) und hat die Bedeutung: 
liegen; auch: versteckt liegen, latitare 
Hrr. sr. 518. liegan on auf, in etwas 5 
liegen Cyx. Ür. 1156. Später für lieged 
dient lid, und fürliegad, lin. Two Sax. 
CRON. p. 122. — Üomposita sind: — 
a-liegan erliegen (mit Dativ der Sache, 
welcher man erliegt), darnieder liegen, ı0 
läszig sein. symbel n& alegon nie wur- 


den sie läszig Remu. 5. — be-liegan 
umliegen, circumdare, belagern. — 
ge-liegan legen, aufhören — auch: 


beschlafen. — for-liegan wunerlaubt ı5 
beschlafen. (forlägen der Ehebrecher 
Cyn. Cr. 1611.). — to-liegan aus ein- 
ander liegen, getrennt sein. — vid- 


liegan beiliegen. 


ge-liger m. der Beischlaf. — for-liger 20 
m. meretrix Her. sr. 521. — for-ligerö 
(forlirö) der oder die unerlaubten Beischlaf 
treibt , prostibulum, meretrie Her. cr. 435. 
475. 505. 506. 520. 525. JoH. VII. 41. — 
forliger-lie adj. adulterinus, immundus, 
incestus, unzüchtig Her. su. 505. forligerlice 
intendnis adulterina titillatio, hurerischer 
Kitzel. forligerlie leahter crimen incestum 
Her. or. 505. — forligenis Hurerei. äne 
forligenisse dön mid hire sylfre weibliche : 
Onanie, Masturbation treiben. — forliger- 
hüs (forligeres hüs) Hurenhaus Hpr. cu. 475. 
484. 506. 526. 


föorh-legöm. Niederlegung des Lebens, 


25 


co 
= 


Tod. — aldor-leg&ö m. Lebensschicksal 35 
Carom. Das. II. 139. — or-leg& m. gesetz- 
loser Zustand, Krieg, — orleg-stund 


Krisis, Zeit der Entscheidung Sar. Sar. 574. 
— orleg-nid Kriegsleidenschaft, Wuth 
Caerpm. Il. 84. — orleg-ceäp Kriegsge- 
schäft, Kampf Caepm. Gen. XVII. 1994. — 
orleg-veore Kriegsthat Caepm. XVII. 
2020. — orleg-gifre adject. kriegsgierig 
Carpm. XX. 2287. — smeägelege syllo- 
gismus, conclusio, logischer Schlusz Hpr. 
GL. 503. 

läg das Festgestellte, Gesetz, decretum, 
lex Hr. GL. 5 Ai 457. 524. — ör-läg Ur- 
bestimmung, Schicksal, fatum. — üt-lag, 
üt-laga exlex, exwW Her. cu. 412. —; 
»-lagol.ad). legifer, gesetzgebend su.Prun. 
626. — lage sıwn. das Gesetz THOoRPE CHART. 
p- 416. — mid un-lage mit Unrecht, gegen 
das Gesetz 'THORPE CHART. p. 421. 

lecgan (legan) caus. v. legen, stellen, : 
ponere. lästas legan dichterisch: gehen 
Caepm. XXI. 2400. pa pa vräclästas vidost 
lecegad SEEF. 57. — a-lecgan erlegen, 
füllen, unter sich bringen, bodung aleegan 


10 


40 


or 
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die Predigt aufgeben ArLFR. Ho=m. Il. 232. | zunächst das causat. Verbum peccan decken, 
unriht aleegan das Unrecht besiegen ÄELFR. | überdecken Phorx. III. 216. — sodann die 
mom. II. 76. 78. ö6d pät pa sigefästan heora | Composita davon: be-peccan bedecken; — 
f{vnd al&ödon (für alegdon) AELFR. HoM. II. ferner pec&ön f. die Decke Marrn. VII. 
5214. — be-leegan jemanden mit Intriguen | auch: der Dachziegel, imbrex Hrr. sr. 529. 
umgeben, bestricken. husce beleegan mit Spott |  päce das Dach, auch: der Ziegel Her. 
umgeben, verspotten Caenm. XXH. 2382. — | gr. 459. 
to-lecgan zerlegen, trennen. — ät-lec-ı 


an? zuleg sparen? ätlede (für ätlegde) | + r “. a 
gan? zulegen, sparen? ätle ätlegde)| x78) SYECAN. SMECAN suaviter afficer 
10 beägas die gesparten Ringe BOTSCH. D. M. 34. 8) SVECAN, SMECA? ter afficere, 


| 
— under-leegan unterlegen, supponere. | thema svac und smae; sanskr. sukh 
unterledum (für unterlegdum) suppositis Her. | suaviter afficere, recreare. 
sr. 489. — läcg (lecg) f. Schenkung, Legat | Das Primitiv nicht im Gebrauche und 


CHART. ANGLOS. 593. — leger n. Lager, Bett | 


ı5 (leger veardian Kr. vD. Frau 34.), Krankheit, ci “ 
Grab Azur. nom. I. 212. — leger-bed onsonanien ‚aus  sväcan entstanden. 
Lager. — legerian denom. v. bettlägerig Ableitungen sind: 
werden, krank werden. gelegerod beön krank | 
sein. — lägian (lögian, gelögian) denom. v. 

20 beschaffen, disponirt sein. on pa visan gelögod 
beön so disponirt sein AELFR. Hom. I. 168. 
I. 48. pät mynster he gelögode vid vellib- 
bendum mannum er besetzte das Kloster mit | 
tugendhaften Männern AELFR. Hom. Il. 82. 

25 506. condere, begraben Two Sax. CR. p. 163. 
a. 1023. Her. cr. 413. AELFR. Hom. I. .250. | 
hinversetzen AELFR. Hom. I. 12. — lagu 
(lage) f. lee, traditio. mid land and lage 


smöcan offenbar durch Verhärtung des 


sväc (c) oder smäc (ce) m. der Geruch 
und Geschmack, sapor, gustus AELFR. HOM. 
1I. 550. Phorn. 214. — sväcc& m. ambro- 
sta, nectar HPT. GL. 483. 488. nardus Hpr. 
GL. 516. — sväccan caus. v. schmecken, 


B. M. LEASE 28. — smacigan (smacian) 

denom. v. demulcere Hpr. su. 476. 
smicor adject. geschmackvoll, elegans, 

schmuck. tva smicere sceneing - cuppan zwei 





” p Y ” ” r 
södian mit Land und Recht ausstatten schmucke Schenkbecher CHART. ANGLOSs. 1290. 
30 CHART. ANGLos. 861. — burh-lage Stadt-| _ . _ Karte . 
recht, jus eivile. — üt-lagian caus. v.| (9) SPRECAN spargere, loqui, sermoci- 
auszer dem Recht erklären, verbannen wo | narı (verwandt mit springan); thema 
Sax. cr .p. 150. a. 1014. — ge-in-lagian sprac; sanskr, spre tangere, consper- 
wieder in das Recht aufnehmen, vom Exil a 

35 befreien Two Sax. CR. p. 176. a. 1050. ibid. IE kiyie et ö 
p. 191. — üt-lah exul wo Sax. or. p. Das Primitiv angelsächsisch in voller 
180. a. 1048. p. 191. a. 1056. Uebung. Das Particip gewöhnlich spro- 
r cen, doch auch spräcen. Die Bedeutung 
« 1 Y r: = 5 ar - . n . . . . 
*76) REGAN humidum esse; thema rag; ist: confabulari, sermocinari, colloqui 
sanskr. vısh pluere. | Hrr. cL. 500. CarDMm. Cr. v. Sar. 78. 
40 Das Primitiv nicht im Gebrauche, Eine Nebenform läszt das vr fallen: 
aber Ableitungen sowohl von der Laut- spöcan. Etwas ansprechen wird aus- 
stufe des Präsens, als des Präteriti. gedrückt: spröcan on sumhvät THoRPE 
rögn (rön, reön) m. (pl. rönas) der Regen CHART. P. 302. — Composita sind: 
ÄELFR. Hom. I. 406. CAEDMm. OR. v. Sar. 11. | ge-spröcan concionare, sermocinari, 


er na : Er] i u 
45 — tid-rögn (tidrön) ein Regen, der zur allogui Her. or. 487. 518. — fore- 
rechten Zeit kömmt. — rögen-scür Regen- Br EN Be NL 

schauer AELFR. nom. ]. 522. — rögn-vyrm SPATCAN SEO für ShTgen. 
Regenwurm. — rön-boga Regenbogen. — — öfer-spräcan übermüthig reden. 
väl-röegn ein todbringender Regen (vor | — yfel-spröcan übeles reden. — 

2 E . or 2 «.] 2A = - - - - 
5oder Sindfluth) Carom. X. 1350. or mid-spröcan mit einem zugleich in 
gen-rön Frühregen, Morfenregen Az. 82. 
— rön-lie adj. pluwvialis. — reonig ad). e s ; x 
regnerisch Rartns. I. 10. ders: vor Gericht eines Sache führen. 
ragu f. Feuchtigkeit, Ueberschwemmung — — Von der Urbedeutung:: spargere, 

55 Deut. XXVIlI. 42. noch ein caus. Verbum: on-spräcan 
= (präterit. onspreahte) spritzen, sprühen 
77) PECAN opertum esse; thema pac;| machen, ausstreuen, ausbreiten REınL. 9. 
nskr. taks r rir | . . 

sanskr. taksh tegere, operire. spr&äca der, mit dem man zu sprechen 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im Ge-\hat, der Berather Caepm. XXIV. 2667. — 
so brauche. Sondern nur Ableitungen, und|\spräce eloguwium, sermo, verbum. godeundra 


riechen. — hunig-smäc Honigsüszigkeit : 


7) 


10 


[5 
=) 


15) 
oı 


30 


35 


einer Sache das Wort führen ; beson- 45 


50 
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spreca divinorum eloqgworum Her. ou. 442. 
481. — spraece f. loquacitas Herr. GL. 506. 
— fore-spräce prologus Her. u. 460. — 
fore-spr&ce die Fürsprache — und: die 


5 Vorhersagung. — Öfer-spraece ad). pro- 
ca® Hpr. sr. 452. 507. — yfel-spr&ce 
adj. der schlechtes spricht. — of-spr&ce 


f. fama, locutio Hpr. or. 460. tveö- 
spr»ce ad). doppelte Rede führend, zwei- 
deutig FAED. Larcv. 90. — hräd-spraece 
adj. rasch sprechend. — un-hrädsprece 
adj. schwerfällig redend. — mid-spräöc: 
der gerichtliche Beistand, Fürsprech. — 
ge-spröca masc. der mit einem anderen 
spricht AELFR. nom. 11. 190. FaeD. Larcv. 25. 
— eald-spre®ce f. Sage, Geschichte aus 


10 


Dr 
un 


alten Zeiten; aber auch: Hauptgeschichte. 


— ödvit-sprace f. vorwurfsvolle Rede, 
Schmähung Apr. Sl. — gegaf-sprece 
20 fem. Hohnrede AELFrR. mom. 1. 330. 332. 


morgen-sprece Besprechung.am Morgen 
oder: am folgenden Tage. — bismor-sprace 


f. Lästerung Marrn. IX. — frum-spra&ce 
f. der frühere Ausspruch Csepm. Dan. Ill. 


25826. — sprxce (sprec, spxwec) f. oracılum, 
sermo, doctrina, eloquentia — kurz: jede 
intensivere Bezeichnung einer Rede Hpr. GL. 


503. 518. 529. — spr&can intens. v. (spe- | 


can) to sumum, sich mit jemand besprechen, 
30 unterhalten — im älteren Deutsch: sprachen; 


noch hundertmal so gebraucht in der s. g.\ 
- spr&c n. Ver-| 


Zimmern’schen Chronik. 
abredung TuorrE CHART. p. 203. 


80) SNICAN (snig’-ian) repere, ser- | 


pere; thema snag. 

Das Prinitiv selten gebraucht ; begeg- 
net aber noch einzeln, z. BD. in der 
angelsächsischen Uebersetzung des Beda 
und noch jetzt im englischen sneak. 

40 
Her. or. 409. — auch eine Art Schiff Two 


Sax. cr. p. 183. a. 1052. 
snägel die Schnecke, lima:. 


81) RECAN constituere, regere, ducere 
(verwandt mit Yihan) ;themar ac; sanskr, 
rad ordinare, fucere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: ordnen , lei- 
ten, regere Her. sr. 520. Composita 
sind: mis-röcan falsch leiten, mis- 
regieren AELrr. nom. I. 590. — äft- 
röcan subdere Hpr. cr. 523. 


50 


ge-ree n. die Leitung, Regierung, de- 


eretum. — ge-reca der Ordner, Vorgesetzte. 


55 — röcender& (pl. röcenderas) m. rector, 
judex. — röce-döm (röcendöm) das Amt 
und Wesen des Ordners, Vorgesetzten, re- 
gimen Hpr. sr. 412. AeLrR. nom. I. 318. 
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snäce (snace) swf. die Schlange, coluber 
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— röcend Leiter, Regierer ÄBurr. mon. II. 
320. — röcene (rieene, ricone) adv. sofort 
(eigentlich: in geordneter , verlangter Weise, 
'geradeswegs) AELFR. HoM. II. 160. Er. 607. 
CAEDM. GEN. XXIII. 2527. Beov. 2983. — 5 
'än-röces ade. geradeswegs, geradefort Two 
Sax. cR. p. 143. a. 1010. 

racu (race, räce) f. der ordentliche Ver- 
lauf einer Sache , die Darlegung einer Sache, 
der Inhalt einer Erzählung, Darstellung, 
textus, propositum ad narrationem, historia, 
\relatio Hrr. ou. 433. 448. 459. (wo vrace 
verschrieben ist) 480. 505. 512. 528. 529. 
gevyrdelice racu geschichtliche Darstellung 
ÄAELER. Hom. ]. 58. seo ealde race die abge- 
machte Sache Cys. Cr. 1397. — svöfn-raeu 
Traumdeutung. — mäg-racu Verwandt- 
schaftsaufzählung, Stammbaum. — peov- 
race sin. Knechtsäuszerung, gemeine Dro- 
hung AEurr. nom. I. 450. 564. II. 44. Hpr. 2 
GL. 448. (vielleicht peovvrace zu vröcan ge- 
hörig, gen. pl. peovracena AÄELFR. mom. 1. 
578.) — eä-racuder Waszerlauf, das Flusz- 
bett. sö ealde eärace of Beaddingbröc CHART. 
ANGLOS. 1064. streäm-räce Stromes- 
lauf Anpr. 1582. Caenm. Gen. X. 1355. 

recean (räcan, recan) caus. v. (prät. 
reahte, rähte, rehte) eine Sache darlegen, 
memoranve, narrare, perhibere Hpr. a. A60. 
is gereht memoratur Her. 6L. 458. 502. — 
ee-recan amordnen, gerichtlich ausspre- 
chen, darlegen, im Zusammenhange vortragen 
Hp. gr. 414. 454. THoRPE CHART. p. 201. 

a-recan erzählen, darstellen Reımı. 10. 

ät-recan aburtheilen, absprechen THor- : 
PE CHART. p. 202. — earfod-reece ad). 
schwer darlegbar , schwer auseinandersetz- 
bar. 

reced n. (ursprünglich: ein zu fried- 
licher Handlung geordneter Ort, ein Tempel, 
ein Gerichtshaus; dann:) die Wohnung 
Carpn. XI. 1534. sid reced ein weites, grosz- 
artiges Gebäude ». Mm. cr. 47. — heäh-reced 
ein Hochgebäude. — eord-reced eine Erd- 
wohnung, Höhlenwohnung. — heal-reced45 
Gebäude mit einer Halle. — horn-reced 
Gebäude mit Hormverzierung. — hlin-reced 
ein werschloszenes Haus Anpr. 1465. 
vyn-reced ein Wohnhaus. — deäd-reced 
Wohnung der Todten Por. I. 48. 
burh-reced Burggebäude Ruine 22. 
recednis (recennis) historia Hrr. cu. 448. 
474. — ge-recednis (gerecennis) die ge- 
ordnete Darstellung, Erzählung, interpre- 
tatio, erploratio, narratio, documentum, in- 
strumentum Herr. sr. 410. 432. 440. 443. 
448. 480. AELFR. mom. ]. 322. II. 60. 

reenan caus. und denom. v. zusammen- 
ordnen, rechnen, erzählen, zählen. rün bıd 
gerecenod das (Geheimniss wird dargelegt 
sein Carpm. Ex. 525. 

recan (ge-r&»can) intens. v. besorgen, 
‚einrichten. andlifne gerscan seinen Unter- 


10 * 


fer 


0 


15 


) 


eb 
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halt, seine Lebensführung besorgen CAEDn. | 
v1. 934. . 

riht N. die Ordnung , das Recht, die | Plole na 
Gerechtigkeit. — rihtan caus. v. 


der Ord- | 
nung gemäsz machen, richten, dirigiren. — 


sehen, vwidere. Comp. sind: ge-seohan 
aspicere, intueri. him geseohan seine 
’yn. CR. 1106. — be- 


| seohan besehen, beschauen Üxs. Cr. 


un 


a-rihtan (prät. areahte) ausstrecken, wo- | 1088. beseoh me on miltse schau in 5 
. n e < , Y ‘ k 
hin strecken Cyn. Or. 1125. (Das eben er-. Gnaden auf mich ArLEr. mom. ]. 566. — 
wähnte Präteritum könnte wohl sicherer zu fore-seohan vorsehen. — for-seohan 
= y ee ” > . 
arecan gezogen werden.) — rihting Kegel. ; = 
10 — bi-rihte (berihte) präp. cum dat. gerade | verachten, despicere Hrr. 1. 439. 498 
neben, in einer Reihe mit etwas Axor. 850. 502. — on-seohan ansehen, auf etwas 
— #tiht-regul canon Hpr. cL. ‚520. | hinsehen Cxn. Ur. 1245. 10 
-ri las Anrecht Caepm. Ex. V. 558. RP]; . 
u Be = nr Umg . = Y 358 seo f. die Sehe im Auge, pupilla ABLFR. 
— un-riht Unrecht, Ungerechtigkeit. — T. 390 Wa ae Sr 
ıseald-riht höheres Recht, Vorzugsrecht, pri- 0. 5 11 (BIeN Te Ba 
er fole-riht öffentliches echt auch: pupilla Her. or. 487. pe hine är pa 
VERIUTENT Ä ,” siene onlah die ihr früher die Sehkraft ver- 
allgemeines Recht. — land-riht Landrecht, 7; Carom. V. 607. — heäfod-sin (Kealas 
en RS NrDan N IE Ag, | Mel LAEDM. N. T. en F 
volksthunntches ag Duons en a 'fodsien) das Angesicht, Schauen des Hauptes 
pegn-riht das Recht eines Thegen. — |, 1. vyrv. 36. Carom. XXI. 490. — 
20 ford-rihte adv. indeclinabiliter Hprv. GL. foreseonide die Prior 
406. — riht-vritere orthograplus „ der Verachtung. — forswven-lic (forsavenlie) 
richtig schn ED Her. GL. Ti = Ib tIad; adj. verächtlich Hrr. a1. 417. AELFR. HoM. 1. 20 
vecht, gerecht ; h a orthot 1 us Hpr. ei 486. — forsx®vestre contemtrix Hpr.sı.509 
Ber -r . um t N a ee hr; » Br 2 « . . Ur 
438. un iht ES, ’ Er Her z ee — fors»van (forsävan) intens. v. ganz und 
25 SEEUUS, contı a fa n ee ER gar verachten. — ges»ven-lie adj. ofen- 
ee Be an a als IM bar, vor aller Augen sichtbar AELER. HOM. 1. 4. 
UNSONDEB TEL EISEN IE IEDM. SEN, Sun 9 | 2 nmepeszven)ie (uniswvenlic)jadp une: 35 


riht-lie justus Hpr. cr. 460. — a-riht) 
adj. recht, nach der Reihe Euexne 590. — 
soon-riht «adj. gerade, geordnet Carpe. 11. 
167. — up-riht ad). aufrecht. — ford- 


sibilis Hpr. or. 481. — on-sın (onsen, On- 
ıseon, ansın) das Angesicht, facies Hpr. GL. 
‚451. Proen. IX. 600. — yme-sene adj. blind 
| AELFR. Irom. I. 418. — väfer-sin (vafersen) 


riht adj. was in der Ordnung fortgeht, 
gerade. — ge-riht n. das angeordnete, das 
Amt, Abendmahl Two Sax. CR. p. 229. a. 
35 1093. der Ritus; auch: die Gerechtigkeit im 
Sinne von privilegium, canon, regula Her. 
cr. 500. on gerihte @n geordneter Weise Jun. 
202. ald geriht alte Gerechtigkeit Tmorrk 
CHART. p. 70. — geriht-l&@can caus. v.| 
0m Ordnung bringen, zurecht bringen, gut 
machen, beszern, büszen AELER. mom. 11. 124. 
352. 532. — rihtl&cing, riht-sceype 
ratiocinatio Hpr. u. 481. 482. — riht-vis 
adj. rectus, justus, probus Hr. ou. 447. 
45470. — rihtvisnis Rechtschaffenheit. — 
un-rihtvisnis die Unrechtschaffenheit. — 
geriht-visende der Rechtskundige. 


82) SEOHAN videre; thema sah; sanskr. 
sam-iksh nach Bopp ; wofür gothisches 
sa-ihvan sprechen würde, conspicere, 
videre, intuert. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich, in dessen Formation aber häufig 
hund » wechseln, so dasz sich folgende 
Präteriten- Formen ergeben: seah, segon, 
daneben aber nicht blosz segon, sondern 
auch sävon ; Partieip sögen und seogen, 
daneben aber auch seven. Der Infinitiv 
gewöhnlich in seön, das Partieip in sen 
zusammengezogen. Die Bedeutung ist: 





60 


Schauspiel, spectaculum, inspectio HPpT. GL. 30 
412. 435. 470. 487. 501. 508. 510. 523. Luc. 


IXXII. 48. — ge-sine adj. sichtbar. — 


eäg-sine ad). dem Auge sichtbar, gegen- 
wärtig Anpr. 1552. — ford-gesine ad). 
weithergesehen, ausgezeichnet B.M. CR. 1. — 5 
ge-sihd f. risus, adspectus. (on gesihde 


on 


ıbanan zınter dem Angesicht des Mörders 


HEIL. KREUZ 66.) obtutus, visio HPT. GL. 456. 
457. 415. der Sinn des Sehens AELFR. HOM. 
11. 550. to gesihde «ad praesentiam HPT. GL.40 


477. — yfel-gesihd Schalksauge Marc. 
VI. — sib-gesihde Jerusalem (adspe- 
ctus pacis) Hpr. a1. 447. — (Altnordisch sia 


videre, sion visus, syn adspectus s yna mon- 
strare ; althochd. söhan videre, seha pupilla, 45 
siht visio, siuni visus, visio, adspectus; — 
ob das lateinische seire damit zusammen- 
hängt? dann käme man aber nothwendig 
statt auf sam-iksh im Sanskritischen auf 
ki cognoscere, @iketi seit, eikyati scrunt). 
83) SCEOHAN ursprünglich wohl: salire, 
springen, eine plötzliche Wendung 
machen; sodann aber : accidere, evenire; 
thema scah; sanskr. wohl skag commo- 
vere, agitare (cf. KZ. II. 431. 432.) 55 
Auch bei diesem Worte kömmt der In- 
finitiv sceohan in der Regel in sceon 
zusammen gezogen vor, wie für seohan 
seöon. — Es hat übrigens die Formen 
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der causatiren Flexion (prät. sceode | 
und seyde) angenommen. 
Als Primitie ist das Wort im Angel- 


sächsischen wie es scheint verloren, nur | __ 


als Compositum ford-seeohan mit der 
Bedeutung: sich plötzlich fortwenden 
Caepn. VIII. 1103. erscheint das Wort 
mit einer einem Primitirum entsprechen- 
den Bedeutung und Form. Die Ver- 
mittelung zwischen den Begriffen des 
Springens und Geschehens ist etwa in 
dem deutschen Worte: entspringen zu 
finden. Das andere Comp. ge-seeohan 
(gesceon) hat dieselbe Bedeutung wie 
das deutsche: geschehen , doch an einer 
Stelle scheint es auch: zutheilen zu be- 
deuten, nämlich Caepm. Ex. VII. 505. 
506. Egyptum veard leän gesceod den 
4egyptern ward Lohn zugetheilt (dasz 
sie nämlich im rothen Meere ersaufen 
musten). — Aneiner Stelle Css. Ur. 980. 
981., wo es heiszt: heäh cleofu pa vid 
holme är fäste foldan scehdun hohe | 
Felsklippen, die früher dem Gefilde fest 
gegen das Meer vorsprangen (wenn man 
nicht mit Grein sceldon, seyldon con- 
Jjecturiren und dies durch: schützten | 
übersetzen will), könnte allerdings die 
ursprüngliche Bedeutung des Springens 
noch vorkommen. 


Läszt man die ursprüngliche Bedeutung 
von sceohan als: springen gelten, dann sind 
offenbar durch Hinzukommen eines Nasals 
auch scanca (in Specie: der Schenkel- 

35 knochen) tibia Pnoex.1V. 310. Hpr. Gr. 482. 
und sein das Schienbein Hrr. cu. 483. 
hierher zu ziehen und dann weiter, was‘ 
mit diesen Wörtern zusammen gesetzt ist: 
earm-scanea der Armröhrenknochen. — 

s0oseanc-hlira (scanclira) pulpa cruris, das 
Schenkelfleisch, die Wade; und die abge- 
leiteten Verba: — scencan caus. infundere, 
schenken, Getränk reichen AELFR. mom. 11. 
108. vine-scene der Weinschenk. scen- 

i5cing-ceuppe der Schenkbecher CHART. AN- | 
Los. 1290. — und seönnan caus. schin- 
nen, anschirren. — sein-hose der Schien- 
heinharnisch. — seönne die Schiene. 


*84) LEOHAN fulgurare, flagrare ; thema 
lah; sanskr. dah el. 1. urere, el. 4. ar- 
dere, flagrare. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
im Gebrauche,, wohl aber Ablektälidien | 
vom Präsens und vom Präterito (leah, 
legon). | 


10 


20 
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or 
Di 


LEOHAN 


\ Schein 


'r. blitzen, glänzen Pnorn. III. 94. Az. 106. 


‚die Feuersäule der Israeliten Caenm. Ex. 11; 
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leoht (liht) n. das Licht, der Glanz, der 

CAEDM. Or. v. Sar. 311. 361. ad). 

licht, hell; comp. leohtor Cyxev. Crıst 902. 

— frum-leoht Frühlicht, Morgenröthe. 

afen-leoht Abendhelle, Abendröthe. — 5 
leoht-bäörend lichtbringend, lueifer CaEDM. 
Or. v. Sar. 367. — leoht-ber Licht her- 
vorbringend ». =. cr. 112. — leoht-fät 
n. der Leuchter, die Fackel AELFR. HoM. 11. 
246. — leoht-bra&dnis helle Erleuchtung, 
Fackelerleuchtung, faces Her. cu. 515. — 
lihtian (lihtan, leohtan) caus. v. leuchten 
vit. GuTun. p. 82. Cys. Cr. 939. blitzen 
Lvc. XV]I. 24. Caepm. Dan. II. 158. AnDRr. 
1399. Caepn. Ür.v. Sar. 105. Composita: — 
a-lihtan (aleohtan) erleuchten. — in-lih- 
tan mit Licht erfüllen Cyx. Cr. 108. 115. 
— on-lihtan (onleohtan) erleuchten, illu- 
minare, lustrare Hrr. ou. 446. Fara AP. 52. 
— ge-lihtan erleuchten, sehend machen 
S. VERoN. p. 17. CaEDM. Cr. v. Sar. 431. — 


20 


'lihtung die Erleuchtung. — alihtung 


die Erleuchtung. 

lig (leg, ligt) masc. die Flamme. liges 
leoma der Lichtschein des Blitzes, der Flamme 
Az. 60. vid leg Crxev. Crıst 958. 967. — 
lig n. die Flamme, der Blitz Hpr. su. 509. 
väfr lig die wabernde Lohe Caepm. Dan. Ill. 
241. — lig-ffr Feuerflamme, Hitze Caepn. 
Ex. II. 77. — lig-hräse Blitzstrahl Lvc.X. 30 
— lig-präe Flammenandrang PHoex. II. 
225. — lig-ydu Feuerwoge. — lig-bryne 
(liebryno) Feuerbrand Cys. Cr. 1002. PHoen. 
VII. 577. — dead-lüög Todesflamme Cyn. 
Ür. 983. — teon-lig (teonlög) die Zornes- 35 
flamme, Höllenfeuer Eu. 1279. Cyx. Cr. 969. 
— lig-spivel.ad). feuerspeiend sr. Prun. 
212. — lig-ber adj, feuerführend,, flam- 
mifer Hrr. or. 433. — liget (löget, lägt) 
n. (pl. ligetu) der Blitz Caepm. Dan. 380. 40 
Hpr. or. 439. Two Sax. cr. p. 219. liget 
began sceotan der Blitz begann zu schieszen 
ÄELFR. mom. II. 196. — liget-släht der 
blitzstrahl. — ligsan (lixan, liesan) caus. 


vo 


r4] 


Er. 23. Carpm. Ex. IM. 157. — ligön 


(legen) adj. flammeus AELFR. Hom. I. 164. 


Er. 757. 

leoma (f.leohma, lihma) sıwm. der Licht- 
strahl, Feuerschein, radius, splendor, lumen, 
globus (sc. in coelo) Hrr. ou. 445. 472. 49. 
ÄAELFR. mom. Il. 256. das Augenlicht ». =. 
vyrD. 17. svegles leoma (der Lichtschein des 
Himmels) die Sonne Pnors. 11. 103. leoma 


112. — »zled-leoma die Feuerflamme. — 
beado-leoma die Kriegsflamme. — ffr- 


'‚leoma die Feuerflamme, der Feuerschein 
| CAEDM. Ür. v. Sar. 128. — lim-vxd Licht- 


kleid. — up-aliman caus. v. aufleuchten, 
zum Vorschein kommen, emergere HPr. GL. 
516. 

leah (leh, gen. leas, dat. lege oder lea, 
plur. leas) m. (ursprünglich : die Lohe ; dann 


60 


Ar 
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das ausgebrannte Waldstück, die Schwende | 
— und in dieser Bedeutung häufig in Orts- 
namen CHART. ANGLos. 187. 399. 533.) die| 
Lohe, die Flamme Az. 16. der Wald, das 
5 gerodete Waldstück, das Rod. | 
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90. 392. ofträdan zertreten AELEFR. 
nom. 1]. 188. 11. 90. ge-trödan zusam- 
mentreten, niedertreten. 

ÜAEDM. 


treddan caus. v. einhertreten 


Dan. III. 439. treddian denom. v. einher- 


5 
- treten, stapfen, keltern Beov. 725. vintredde 
*35) PENAN extendi ; thema pan; sanskr. 5 da BR 
) PE 2 ' par; swf. die Kelter. trod f. der Schritt, der 
tan el. 8. ewtendere. Lauf. vidertrod das Rückwärtsschreiten, 
Das Primitiv in keiner deutschen Sprache die Umkehr Ju». 313. Caepm. VIII. 2084. 
vorhanden; aber das Causativum (gothisch h 
ıo panian) angelsächsisch penian (benan) deh-| 88) LESAN colligere; thema las; samskr, 10 
P ‚ppl > TE 73 - 
nen, ausstrecken HEIL. KREUZ 52. und dessen | las el. 1. amplecti; cl. 10. artem exer- 
Composita: — a-penian ausdehnen, aus- a 
. | . 
strecken. mid abenedum earmum AELFR. HOM. Et ur | 
I. 372. vır. Gurur. p. 88. — on-penianı Das Primitiv angelsächsisch in vollem 
. | . 

15 ausdehnen, ausstrecken. — to-penian zer-| Gebrauche in der Bedeutung: zusam- 
dehnen, aus einander dehnen. — topenednis menlesen, sammeln. and leson xfre ford 15 
distentio Hpr. ou. 529. : ö 

1 ER mid heom ealle pa butse carlas p&@ heo 
‚isle (für pinsle) die Deichsel. A . 
a HS u .. f1 Ass gemetton und sammelten immer weiter 
yyn adj. dünn. oft of pynnum renscurum DB 5 . 

\ a alle die Botsmänner , mit denen sie zu- 

20 flevd seo eorde AELFR. HOM. II. 466. — * art: : 
Pynnol adj. mager. — ge-pynian denom. sammen trafen Two Dax. cr. p- 184. 
v. dünn sein, mager werden cı. Prun. 55.) a. 1052. — Compositum: a-lesan uus- 20 
Pr Dun a ES NEN) f. die Dünnen, lesen, eriesen, excerpiren. — lesung 

/ ( . 
die Schläfe am Schäde Sammlung. 

95 *86) SVINAN sonare; thema svan; list ‚m. die u a Kenntniss, die 

Re ia insb Lehre Carom. V. 517. 11. 239. die Kunst: 
ee al enSWUmM:  gJeobeämes gearobrigda list die Kunst des 25 
sansvanayati. vollkommenen Schwingens der Harfe ». u. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, cr. 50. list bedeutet auch: Plan; daher 
. s . .. 1Q 2 y* > yatl ] N app 

aber Ableitungen vom Präsens und Prä- list-fang (der Plangriff, das Erreichen 

E a Kari: \eines Planes) das Motiv. — list-hendig 

= el: "adj. wer eine kunstreiche Hand hat ». m. cr. 30 

svin (n) das Lied, der Gesang, die Me- 95. — listum adv. mit Geschick, mit Ein- 
lodie, cantilena Hrr. cı. 467. 515. — | sicht, mit Plan Care. XI. 1586. — list-lie 


. . > : ® | 2 Are 
svinsian (svinsigan) denom. v. singen, | ad). planvoll, listig. 
moduliren, tönen Pnoen. 1. 124. svinsigend | leornian (für lisnian, d.i. ein sam- 
35 sveg melodischer Klang CAEDM. VI. 1081.  melnder sein) denom. v. lernen. leornian ät 35 
se svinsode Er. 240. Cyxev. Crıst 885. — sumum bei einem in die Lehre gehen. — 
svinsung melodia, harmonia Hpr. GL. 438. Jeornung das Lernen. — leornerö der 
( ( ı " ‘oe vl NN DL: Y 7 - 

498. 519. mid gedremere svinsunge consond | Philosoph, Gelehrte Puorn. VI. 424. stoicus 
vocis harmonia Hpr. GL. 467. — svidsvig | Hpr. cr. 503. stär-leorner& stoicus 
so (für svinsvig, svinsig) adj. duleisonus. mid | Hpr. ar. 503. — leorning-eild der un- 40 
svidsvium sangum dulcisonis melodüs HPpT.| erwachsene Schüler AruLrr. nom. U. 124. — 


ol 415. 416. AR Sr der en leorning-eniht der Schüler AELFR. mom. 

olor. svanes feder Schwanenflügel HOEN. a EEE TR 

11. 137 Trüg |. 162. — leorning hüs die Schule, das 
: : Gymnasium Her. or. 405. 482. 


*89) DEORAN dirumpere, dilacerane ; 45 
thema dar; sanskr. dr fundere, dirum- 
pere, dilacerare. 

Das Primitiv verloren und nur noch 
Präteriten - Ableitungen übrig. daru (dare, 
där) f. der Schaden Arurr. mom. I. 412.50 
Zerstörung: mid tvifealdre dare losian mit 
zwiefacher Zerstörung zu Grunde gehen 
BER Gehliien einherer : 99 AELFR. HoM. I. 90. dare dön sumum Scha- 

el, n eunhergehen B. 3 VZED. Au. | den Ihum ÄRLER. Hom. I. 60. — desian 
Composita sind: for-trädan nieder- | (derigan) caus. und denom. v. schaden, ver- 55 
5 treten, zertreten Azurr. won. I. 544. II. derben, nocere Cawom. Dan. III. 274. AELFR. 


87) TREDAN calcare ;thematrad; sanskr.. 
nrt saltare. | 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- | 
brauche: foldvög trödan die Landstrasze | 
gehen Axor. 776. fletpadas trödan die 
50 Hauswege gehen, in dem groszen Raume 
des Hauses einhergehen Carpe. XXIV. 
2729. trödan elpeodigan foldan in frem- 
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nom. I. 464. II. 532. 560. deoriende leoda 
bespeon to pysan earde schädliche Leute 
lockte er nach diesem Lande Two Sax. CR. 
p. 121. — derigend-lie ad). zu Schaden 
5 bringend AELFR. Ho=. 1. 194. 
darod der Wurfspiesz, das Wurfmeszer, 
der Dolch Axor. 1446. — darod-läcend 
den Wurfspiesz gebrauchend, kunstrecht den 
Wurfspiesz, das Wurfmeszer handhabend. 
10— darod-sceaft der Spieszschaft. 
darod-äse der Spieszschaft. — darod- 


läfe was der Wurfspiesz übrig gelaszen hat, 


was ihm entgangen ist Two Sax. CR. p. 115. 
(Althochd. tara dammum, terian nocere, 
ı5tart lancea, targa scutum; altnord. dörr 
ensis, hasta, darr hasta, där irrisio, ludi- 
brium, därligr malus, därr malus invisus; 
griechisch Öoov; litth. durru ich steche mit 
einem spitzen Instrumente). 


90) PVEORAN jJlexibilem, mollem esse; 
thema pvar. 

Das Primitiv ist nur in einem Com- 
positum vorhanden; sonst mur Ablei- 
tungen. Dies Comp. ist: ge-pväran 
geschmeidig sein, geschmeidig werden. 
hamere gepuren (für gepvoren) durch 


20 


den Hammer geschmeidig geworden 
Beov. 1285. 
ge-pveor Schmeer, Fett. — buter- 


sogepveor wungquentum butyri (rvoos). — 
ge-pvzre ad). (compar. in 0) nachgiebig, 
mild, freundlich Cyx. Cr. 127. pomne hit 
»fre gepverust si, ondret pe ponne unge- 
Pvernisse PROVERB. ED. KEMBLE 14. 75. — 
gepvsrnis Nachgiebigkeit, Einwilligung, 
Vebereinstimmung PROV. ED. KEMBLE nr. 23. 
— un-gepvzsre adj. störrig, immansuetus, 
streitsüchtig AELFR. vom. Il. 216. sr. Prun. 
953. — ungepvzsrnis Störrigkeit, Dis- 
harmonie, Zwietracht AELFR. nom. II. 220. 
318. 538. Jo. VII. 43. cHART. anGLos. 594. 
Groll ArLrR. Hom. 1. 512. — man-pvere 
adj. menschenfreundlich Cur. HoELLENF. 77. 
Pantu. 31. — manpvaernis Menschen- 
freundlichkeit AELFR. nom. I. 362. II. 226. 
— efen-pvzre ad). übereinstimmend. — 
gepvzran caus. v. mansuescere, respirari 
GL. Prup. 644. 714. gepver-lecan 
caus. v. übereinstimmen, harmoniren, sich 
50 mild verhalten Aeurr. nom. II. 158. 522. 


Wahrscheinlich nur durch eine bequemere 
und nachläszigere Aussprache hat sich neben 
diesem oben erwähnten Worte das Wort: 
gehvzsre adj. concors gebildet Hpr. cr. 

55411. — gehvzrian caus. v. assentare, 
adulari Hpr. sr. 527. — ungehvernis 
simultas Her. sw. 495. 522. (die Erklärung 
von concordia zw ungehvernis ist offenbar 
Schreibfehler für discordia). — gehvzr-1»- 

60can caus. v. congruere Hrr. aL. 407. 


ws 
or 


4 


= 


or 
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*91) SMEORAN impwrum , unetum, pin- 
guem, humidum esse; thema smar. 
Das Primitiv, welches: schmutzig, be- 
schmiert sein bedeutet haben musz, ist 
nicht mehr vorhanden, sondern nur Ab- 
leitungen. 


smeoru (genit. smeoruves, smeoreves) 
das Schmeer , die Schmiere,, sevrum, arvina 
Hpr. er. 471. 503. — smirels Besalbung, 
Salbe AELFR. mom. II. 508. 

bi-smöär (bismor) — ursprünglich wohl: 
Beischmiere, Fettfleck, Fleck — dann haupt- 
‚sächlieh: der Schimpf, dedecus, rubor, gan- 
natura Her. GL. 475. 507. 516. 524. AELFR. 
Ho=m. I. 514. — bismor-spra®c Lästerung 
Marrtn. IX. — bismerian (bismervian, 
| bismorian) caus. v. beschimpfen, beleidigen, 
ı schlecht behandeln, schmähen AELFR. HoMm. 
II. 414. Her. sr. 441. — bismerung op- 
‚probrium, dludibrium Hpr. sr. 507. 
‚bismer-ful, bismer-lic adj. schimpf- 
‚lich, ridiculosus Hrr. ar. 592. 524. 
'a-smorian denom. v. durch schlechte Be- 
‚handlung umbringen, stranguliren Hpr. cL. 
‚441. — for-smorian denom. v. durch 
‚schlechte Behandlung umbringen, stranguli- 
ren Hpr. er. 441. protan forsmorian AELFR. 
'uom. II. 92. on fulluhte bid sö deöful for- 
smorod ÄAELFR. HoM. Il. 200. 

smerian (smyrian, smyrvan) caus. ®. 
mit Fett salben — daher ohme Zweifel auch 
das deutsche: Schmarre — und vielleicht 
(wegen der Schmarrenähnlichkeit, d.h. der 
Fettfleckähnlichkeit  amgelsächsisches:) 


‚labium, labrum, labellum, bucca Hpr. GL. 
422. 457. 485. anpraciad lippan reädum smä- 
rum horrescunt labia rvoseis labris Hpr. GL. 
481. — smearcian denom. v. lächeln mit 


mid smereigendum müde mit lächelndem 
Munde AEurr. mom. I. 430. 


92) SCERAN tondere, secare; thema scar; 
sanskr. kr laedere, occidere, secare 
(noch ohne das anlautende s). 

Das Primitiv vielfach im Gebrauche 
in der Bedeutung: schneiden, durch- 
schneiden Jun. 305. Composita sind: — 
a-scöran radıren; separare, dividere, 
segregare HpT. GL. 438. — of-ascöran 
wegradiren, radere Herr. cu. 510. — 
be-scöran scheeren, tondere. to preo- 
ste bescoren mit priesterlicher Tonsur 
versehen ÄELFR. HOM. I. 448. 





seörseax das Scheermeszer, Rasir- 
meszer, Radirmeszer. 

seyrian (scerian, scyran) caus. v. in 
Abtheilungen bringen, schaaren, ordnen, an- 


smear (smär, pl. smäras) m. die Lippe, : 


freundlich verzogenem fettglänzendem Munde. : 


10 


Sr 


= 


ss 


on 


123 


0 


45 


En 


I 


or 


ordnen. is sö red geseyred monna cynne 
der Beschlusz ist zugetheilt dem Menschen- 
geschlechte Carpm. IV. 424. 425. Cyn. Cr. 
997. AELFR. Hom. I. 72. U. 290. seyrian 
50f absondern, abtrennen Caeom. I. 65. — 
a-scyrian besonders erwähnen, hervor- 
heben AELFR. nom. I. 298. Hpr. sr. 414. — 
to-seyran zertheilen, submovere Hpr. GL. 
528. — scearu (sceare, scyre) f. der Ab- 
ı0 schnitt, die Abtheilung, Volksabtheilung, 
Landesabtheilung,, provincia, rvegio, Graf- 
schaft; Alles was einem gerefa zugetheilt ist, 
also unter Umständen eine Gutsverwaltung 
oder Haushaltung; in specie: eine Herr- 
ı5 schaft, welche hat die Rechte: saca and söcn, 
tol and teäm und in fangen peof two Sax. 
CR. p. 122. Luc. XVI. 2. Hpr. or. 427. 451. 
512. AELFR. nom. II. 250. — auch zuweilen: 
die Schur, z. B. die Tonsur der Mönche 
20 vıt. Gutar. p. 16. — fole-sceare die 
Schaar des Gefolges. — land-scearu die 
Landgrenze CHART. ANGLOos. 713. Anpr. 1231. 
— tün-seyre die Verwaltung eines Land- 
gutes, das Landgebiet eines Gutes. -— burh- 
25scyre Stadtgebiet AELFR. nom. II. 110. 518. 
— geref-sceyre irgend ein Verwaltungs- 
gebiet eines gerefa Luc. XVI. 3. — güd- 
sceare Kampfabtheilung, Heerschaar. — 
leod-sceare Volksabtheiung, Stamm. — 
sohearm-scearu (Schmerzensschnitt), Hin- 
richtung. — sceare swf. die Scheere. — 
seear die Pflugschaur. — scearu (scär) 
die Schur, Tonsur. — sexp-seär Schaf- 
schur. — be-scervan (beseyran) denom. v. 
35 einen um etwas bringen, berauben. villum 
beseyrede engla dreämes durch Lüste be- 
raubt der Engelsfreuden Cysev. Crıst 520. 
hine sylfne bescyran sich um etwas bringen 
ÄELFR. Ho=. II. 534. — a-scyrian denom. 
400. removere, eliminare Herr. cu. 452. 


un-aseyrod inremotus RELIQ. ANT. 1. 11. 6. | 


— asceyriend-lie disjunctivus. 
se»re adj. abgeschoren, abrasirt, rein, 
limpidus. — be-sc»#r adj. beschoren, rein, 
45 limpidus Reim. 26. — or-sexre adj. un- 
geschoren, Haar und Bart wachsen laszend. 
sceard m. die Schaar — aber auch: 
die Scherbe. — eröc-sceard die Krug- 
scherbe. — sceard adj. schartig, ausge- 
sobrochen Rume 5. his mäga sceard seiner 
Freunde beraubt Two Sax. cR. p. 114. — 
sereadian (für sceardian) denom. v. zu- 
schneiden, schroten AELFR. HoM. ]. 88. enne 
äppel screadian. a-sereadian durch 
55 Zuschneiden zurecht machen. — of-aserea- 
lian wegschneiden, um etwas zurecht zu 
bringen AELFR. HoMm. II. 74. — serüd n. 
das Zugeschnittene, das Kleid, vestis Hpr. 
Gr. 492. — scrüd-fultum Kleiderunter- 
60 stützung THORPE CHART. p. 242. — beado- 
serüd das Kriegskleid, der Panzer. 
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258. — serüd-land Land, dessen Ertrag 
zu Bekleidung der Mönche bestimmt ist 


 THORPE CHART. p. 329. — serfdan caus. v. 
bekleiden, kleiden. — seyrdan caus. klei- 
‚den, bekleiden. myrce gesefrded mit Finster- 5 
niss umkleidet Axor. 1315. — un-serydan 
entkleiden, auskleiden Her. GL. 423. ÄAELFR. 
ıHom. 1. 220. — miserydan ıwmrecht, nicht 


passend kleiden AELrr. Hom. 1. 530. 
ymb-serfdan umkleiden AELFR. nom. 1. 
218. — ful-serfd adj. vollständig ausge- 
\rüstet (vom Schiffe) ANDREAS 496. 
\van-seryd adjectiv, mangelhaft bekleidet 
ÄELFR. HOM. 1. 500. 

| sceort (scört, scort) adj. abgeschnitten, 
kurz AELr. HoM. I. 580. — sceort-lie ad). 
kürzlich. — seeortlice adv. breviter, stri- 
‚ etim Hpr. st. 492. sceortlicor citwus, velocius 
ıHpr. er. 527. — sceortnis die Kürze, — 
seyrtan caus. v. abkürzen; auch: kurz: 
werden, zu kurz sein Two Sax. CR. p. 259. 
'a. 1131. — sceortigan denom. v. kurz 
werden, abnehmen WRIGHT P. T. p. 9. — 
a-sceortian denom. v. zu kwrz werden. 
vin asceortode der Wein gieng aus, ward zu: 
kurz ÄELFR. HoM. II. 56. 

| scearp adj. schneidig, scharf — auch: 
‚rauh, im Gegensatze von smide Reımr. 27. 
scearp-ecged adj. scharfschneidig 
ÄELFR. HOM. I. 92. — scearp-seax das: 
Rasirmeszer. — un-scearp adj. stumpf. — 
seyrpan caus. v. schärfen, auffrischen. — 
|a-seyrpan scharf machen. — ge-seyrpan 
scharf machen, wetzen. — scearpnis die 
Schärfe su. Prup. 764. AELFR. HoM. 1. 360.3: 
ı— auch: Schärfe des Verstandes vr. GUTHL. 
pP: 12. 


Dr 
> 





tv 
Er 
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o 
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93) DELAN superbire; thema dal. 
Das Primitiv begegnet nur einmal: 
är pon engla veard for öferhygde däl4o 
on gedvylde Carpm. I. 22. 23 


ad. 





deal adj. clarus, superbus, stolz auf 
etwas; vertrauend, zuversichtlich B. M.VYRD. 
88. das, worauf man stolz ist, steht im 
Dativ. dugedum deal CAarpm. XVI. 1849.45 
‚fedrum deal Phorn. IV. 266. GRIMM 2. ÄnDR, 
1097. 


*94) DILAN findi; thema dal; sanskr. 
dal findi, perforari, findere, to cut, to 
divide; dala a part, a dividing ; (litth, 50 
dalyti theilen). 

Kein Primitiv ist im Angelsächsischen 
mehr vorhanden, sondern nur Ablei- 
tungen : 

' dalu (däl, del) das Thal Caeom. II. 5: 

1305. Pnozn. I. 24. Cyn. Cr. 1532. 1542. 


> 


öfer-serüd das Oberkleid. — vif-scerüd (goth. dal das Thal, die Grube, dalap ab- 


Weiberkleid. — nun-serüd Nonnenkleid. 
— güd-serüd Kampfkleid, Brünne Eı. 


‚wärts). — dx»1l m. der Theil, Antheil, sors 
'Hpr. sr. 460; die Abtheilung, der Unter- 


— 


161 ° 
« schied. eäst-delum im Ostlande. — 
d#l-nimend consors, particeps ÄAELFR. H. 
I. 606. U. 230. Hpr. sr. 469. — or-dele 
adj. untheilhaftig Hpr. sr. 483. — delan| 
5 caus. v. theilen, austheilen, mittheilen Cyx. 
Cr. 428. AFLFR. Hom. 11. 102. Caepm. XIX. 
2191; auch: sich theilen, in Theile zergehen 
two Sax. cr. p. 259. häge sitted pa aceres 
dxeled. — auch bedeutet dslan so wiel als: 
ı0 verwalten (in ähnlicher Weise wie bryttigan) 
Caeom. XII. 1611. Caeom. Dan. I. 2. vid| 
sumum d»lan von einem trennen, abreiszen 


Carpe. Dan. I. 21. — tvi-d&lan bipartiri) 
Hpr. sr. 434. — dexlere der eine Sache | 


15 theilt, vermittelt, Mittelsmann, Besorger 
AELFR. Hom. II. 102. — gedx»l-land Land 
in der Ortsflur, woran die gedx»lan berech- 
tigt sind CHART. AnGLös. 531. — ge-dzla 
Mitberechtigter, Mitbesitzer. — ge-d»lan| 

20 unterscheiden, durchschauen Sau. Sat. 418. 
abtheilen Cys. Cr. 166. zutheilen B. =. CR. 27. 
— for-delan vertheilen. be-dslan 
einen von etwas ausschlieszen, privare HPr. 
or. 485. — bedxled expers. — be-dxle 

25ein Wenig, ein Theilchen; einseitig, vom 
Parteistandpunkte wo Sax. er. p. 178. — | 
to-delan zertheilen, dividere Her. cr. 411. 
445. 518. summovere Her. sr. 528. pät hi 
todeldon une dasz sie uns beide trennten 

s0oKL. vd. Frau 12. vır. Guter. p. 4. — | 
todäl Theilung, incisio, divisio, Cäsur, | 
renditio, distantia, differentia, comma Her. | 
sr. 411. 438. 439. 473: 483. 434. 500. —| 
dseling partieipium, communicatio Hpr. 6L.| 

35 423. — ge-däl Scheidung Re». D. SEEL. 37. 
Austheilung, Spendung AELFR. mom. II. 104. | 
— lif-gedäl Tod, Trennung vom Leben. | 
— frid-gedäl Abscheiden vom Schutze, 
Tod. fridgedäl fremman sterben Caepm. IX. | 

401142. — voruld-gedäl Abscheiden von 
der Welt, Tod Er. 581. — ealdor-gedäl 
Tod. — ör-däl Urtheil. F 





*95) DVEOLAN errare, stultum - esse; 
thema dval; sanskr. tval confundi, per- 
turbari. 





45 


Das Primitiv findet sich nicht mehr im 
Angelsächsischen; aber das caus. dvelian 
(dvelan, prät. dvealde) verführen, teuschen, 
irre machen kömmt vor B. M. LEASE 93. Üyn. 

50 Cr. 1128. Marru. XXII. so wie ein ähnlich 
lautendes denom. Verbum dvelian irre 
sein, titubare, errare, exorbitare HPrT. GL. 
493. 513. AeLrr. mom. I. 46. 300. 398. — 
of-advelian hine sich verirren AELFR. H. 

55 II. 514. 

dol (für dvol) die Thorheit, die Ver- 
irrung. — dol adj. thöricht Sau. Sar. II. 
224. erroneus Garne. IV. 340. FAED. Larcv. 
55. Seer. 106. — dol-lie (dollig) adj. thö- 

co richt, irrig AELFR. nom. Il. 330. Caepnm. II. 
295. Faen. Larcev. 34. — ge-dvola der‘ 
Irrthümler, Ketzer Cysev. Crist 344. — 


Leo, angelsächs. Wörterb. 
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‚allgemeine Verirrung Hr. ou. 464. 
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ge-dvole n. der Irrthum Carpe. Dan. 1. 
22. — gedvol-man der Ketzer, schisma- 
tieus, hereticus Hpr. or. 416. — gedvol- 
sum adj. ketzerischh — dvolme Chaos, 


[> 


dAvyld(gedvyld) der Irrthum, swperstitio, 
vanitas Hr. ou. 500. 509. AELFR. Hom. U. 
90. 506. Two Sax. cr. p. 249. a. 1122. 


96) TILAN tangere; thema tal; sanskr. 


dal findi, perforart. 10 


Das Primitiv kömmt nur einmal in 
einem Compositum, ge-tilan, vor: 
astreece hvön pine hand and getill ealle 
pa ping pe h& äh recke deine Hand 
aus und taste am Alles was er hatı5 
ÄELFR. Hom. 11. 448. 


til (1) das Ziel, (das erreichte oder zw 
erreichende). and of tille agrynt und vom 
Zielpunkt zum Grunde gewendet Mexor. 111. 
— tilian (tiligan, teolian) denom. v. zum 20 
Ziele kommen, berühren; eine Sache zweck- 
gemäsz, zielgemäsz behandeln. (tilian sum- 
hvät to sumum etwas für etwas verwenden 
CHART. ANGLOS. 716. mid sealfum tilian mat 
Salben behandeln, z. B. die Augen vIT.25 
Gurnr. p.96.). eine Person zweckmäszig be- 
handeln, cultiviren, verehren. sumum tilian 
einem etwas zu Liebe thum, ihm durch etwas 
verehren, colere. his teoligan für sich sorgen 
AELFR. Hom. ]. 242. 394. lifes tiligan vid 30 
ladverud ät hilde für sein Leben sorgen 


gegen die Schaar der Feinde im Kampfe 


Sar. Sar. II. 160. meerda tiligan für seinen 
Ruhm sorgen Pnoex. VI. 472. se pe pa 
‘can gestreon nö teolad der, welcher den 35 
ewigen Gewinn micht erstrebt AELFR. HOM. 
II. 372. vx»da tilian Kleider beschaffen 
ÄELFR. H. ]J. 488. his to eordan elnes tilode 
er bearbeitete die Erde mit seiner Kraft 
Caepm. VI. 972. him sylfum teolian für sich 40 
selbst sorgen, arbeiten AELFR. mom. II 76. 
to eordan him x»tes tilian sich auf der Erde 
Nahrung erarbeiten Carpe. XI. 1557. tilian 
decernere Hr. su. 469. — til (teol, t&l) 
adj. passend, zum Ziel führend, zweck- 45 
mäszig, bequem, tüchtig THorrE CHART p. 70. 
(Gegensatz von yfel Carpe. Ür. v. Sar. 610.) 
— töla (teola, teala, tala) adv. wohl Luc VI. 
27. Sar. Sar. I. 5. teola dön änum einem 
wohl thun Marc. XIV. teala healdan wohl 50 
beobachten Ey. Or. 792. mit dem. Genitiv 
des geleisteten Bwov. 2737. heold min tela 
hielt mich wohl, wacker. — un-teola (un- 
teala, untala, untäle) adv. unrecht, nicht 
wohl PRrov. ED. MuELLER 41. — for-tilian55 
auf ein falsches Ziel leiten, verführen Cyn. 
Er. 270. — tilung (teolung) eultura, agri- 
eultura; — auch: geistliche Arbeit; auch: 
Ertrag der Landarbeit. AELFrr. Hom. Il. 74. 
534. 288. 552. Her. sr. 419. godes teolung 60 


11 
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Arbeit in Gottes Weinberg AELFR. mom. II. | digen, derogare, detrahere FAED. Larcv. 90. - 
96. — tilia der Arbeiter, in specie: der |B. M. LEASE 4. ÄELFR. Hom. 1. 338. II. 418. 
1 

Landarbeiter AEuLrr. mom. 11. 74. — eord- — on-betz»lan beschuldigen. 
tilia (yrätilia) der Landbauer Hpr. GL. 469. | h 
5— til-mödig adj. tüchtig gesinnt CAEDM. | *97) PELAN fundare, condere; thema 
XV. 1887. XXVI. 2817. Fara ap. 86. — bal; sanskr. tal condere, fundare. 5 
tild quaestus, lucrum, der Gewinn, das Das Prien A ee 
Tess Hop. nsärd! PHORDI GR. P. 329. | as Prümitiv im Angelsächsischen ver- 
— ge-tild mercimonia, der Gewinn Hpr.| loren. Ableitungen sind: 

10 GL. 439. | p&@lu (pel, pol) f. das Brett, die Diele; 

‚ talu (teale, tale, pl. tala) f. die Rede, ‚überhaupt: das behauene Holz, und was 

disputatio, litigatio, investigatio, (eigentlich: | daraus q gemacht ist; das Gerüst. — ceol- 10 


das Berühren, Erzielenmachen, die Anwei- 
sung, Untersuchung) AELFR. Ho=m. II. 222. 
15 Hpr. GL. 439. 459. 481. Two Sax. cr. p. 219. 
— vider-talu die Widerrede AELFR. HOM. 
1. 530. — be on-tale and be of-tale in 
Klage und Vertheidigung (in Anspruch und 
Ablehnung) THORPE CHART. p. 302. — täl 
20. adj. redend. leof-täl adj. lieblich redend 
Cys. Cr. 913. PanrtH. 32. — täl subst. nu- 
merus, laterculus Hr. sr. 412. — ge-tal 
(getäl, getel) die Zahl, Reihe, Aufzählung, 
Anzahl AELFR. Hom. U. 222. 586. Hpr. cr. 


25 482. 442. Two Sax. CR. p. 151. — rim-getäl) 


die Zahl. — tälsum adj. rhythmieus Hpr. 
er. 415. — täl-mäet adj. ın Zahlen ge- 
meszen, bestimmt Anpkr. 119. tellan 
(teallan) caus. v. aestimare , calculare , mu- 
30 merare, computare Hrr. cu. 442. 482. 496. 
508. 516. 525. CAepm. Ex. IV. 224. hine 
teallan sich würdig achten Lvc. VI. 7 


a-tellan aufzählen. — un-atellend-lie, 


(unateallendlie) wmzählbar, unsagbar. — 

35 be-tellan hine sich entschuldigen AELFR. 
Hom. 11. 250. 420. sumne betellan einen ent- 
schuldigen. — talian denom. v. reden, aus- 
einander setzen, abschätzen ÜCxyx. Ür. 794. 
Hpr. GL. 432. Res. 10. 

410  telga der Ast, 
Caepm. Dan. IV. 504. eine Ackerzelge CHART. 
ANGLOS. 204. — vudu-telga Sar. v. Sar. 
421. — telgor (telgre) Gezweig, Gesträuch 
Hpr. cr. 433. 483. 496. 


der Zweig, Abzweigung | 


'— bene-pälu das Bankgerüst , 
 büude. 
| Holzburg, das Schiff Caenm. X. 1482. 





geben, 


— tälla thyrsus | 


45 GL. Prun. 430, — telgian denom. v. Zweige | 


treiben Reınr. 34. — tolgettan (tolcettan) 
viele Schoszen treiben, 
4355. — tolgettung geile Aufregung HPpr. 
GL. 457. 520. toleend-lie petulans 
50 GL. Prup. 927. 
täl (teäl) f. wie es scheint wrsprünglich: 
das Meszen einer Sache an ihrer Bestim- 
mung, ihrem Ziele; der höhmende Tadel, 
gannitura, 
55 HoM. 1. 338. II. 20. das an einer Sache auf- 
gefundene Unrecht, das Tadelnswerthe Luc. 
IV. — teäla plur. res perniciosae, libidines : 
bütan eal teäla cHarT. AnGLos. 953. 
täl-lie adj. schmähend, lästerlich AELFR. 
60 Hom. I. 44. 332. — tele adj. tadelnswerth. 
— un-tzle adj. tadellos. — leof-txle 
adj. der sein Vergnügen am Schmähen hat, 
gern schmähend, gern tadelnd Sar. v. Sar. 
II. 366. — t@lan caus. ©. 


infruticare Hpr. GL. 


cachinnatio HPT. GL. 441. AELFR. | 


‚salian noch als Opfer darbringen, 


‚lan, 


p&lu (Kielbrett) das Schiff BOTSCH. D.M. 8. 
das Ge- 
— pel-fästen die Bretterburg, 
veg-pelu (Wogenbrett) 
pylian caus. v. dielen, 
ÄELFR. HOM. 1. 304. 


das Schiff. — 15 
mit Dielen belegen 


*98) SELAN possidere; thema sal; sanskr. 
Sal divitem esse. 


Das Primitiv weder im Angelsächsischen 20 
noch in einer anderen deutschen Mundart 
mehr zu finden; dagegen das von diesem 
Thema abgeleitete causative Verbum selian 
(sellan, syllan) findet sich in den meisten 
deutschen Sprachen vom Gothischen an, wo 
widmen, 
hingeben bedeutet, bis zum modernen Eng- 
lischen und Düänischen, wo selge auch noch 
verkaufen, absetzen, vertreiben bedeutet; mur 
dem Deutschen im engeren Sinne ist das 30 
Wort bis auf einige vermitteltere Ableitungen 
verloren. Angelsächsisch bedeutet selian (sel- 
syllan) besitzen machen (Caepm. VI. 
1045.), was so oft vom „Verschenken“ als 
vom „Verkaufen“ gebraucht wird: syllan in 35 
vita forvyrd Jungeben in der Strafen Ver- 
derben ». m. LEASE 9. 10. väre sellan Gewähr 
fest zusagen Carpm. XIX. 2203. to 
vedde sellan zum Pfande geben Caepm. XXI. 
2308. 2309. — ymb-sellan cörcumdare Er. 
742. Warte. 10. — be-sellan begaben, 


12 
[5,1 


40 


ausstatten Carpm. 1. 42. — selle swf. die 





| Hpr. 1. 487. 
tadeln, anschul- 


Gabe Her. or. 414. on syllan mon er san 
auf die Gabe, gedachte der Gabe DEORS. KL. 6. 
— sylön f. die Uebergabe, das Geschenk, 45 


\liberalitas, munificentia, charisma HPT. GL. 


466. 473. 
manum. 
salu (salo, selö) m., sel f., sal (syl) 
n. (ursprünglich, wie es scheint: das Grund- 50 
besitzthum und als dessen Mittel- und An- 
knäüpfungspunkt: das Haus; salo und der 
plur. sele kommen Caepm. XV. 1881. in 


517. — hand-sylön traditio ın 


‚den Redensarten sele settan und salo nivian 
| vor, 


als seien sie von einander unterschie- 55 
dene Dinge) der Sal. — salor (selor, solor) 


f. aula regia, groszer Sal Eu. 382. 552. 
Pnoex. III. 204. — väfor-salor theatrum 


— dreör-sele verfallene, 
traurige Wohnung KuLAasE D. Frau 50. — 60 


165 
bän-sele der Gebeine Sal, der Körper 


Domespaes 102. — deäd-sele der Todes- 
sal Cyn. Cr. 1537. Warrr. 30. — gyte- 
salo der Trinksal Jun. 22. — eord-sele 
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\uncud hü him ät zhtum ges®le PROoV. ED. 
' Kengue 20. — t6-swlan glücklich zufallen. 

gif hit ät hvileum seldum tös®le si quadam 
 fortund tibi successerit PROV. ED. MUELLER 63. 


5 unterirdische Wohnung Kr. no. Frau 29. — | 


horn-sele Sal, an dessen Giebeln halbe 
Geweihe stehen Carpm. XVI. 1821. 
beäh-selu Sal, in welchem Ringe glänzen, 


vertheilt werden Axor. 1659. — vyn-sele| 
10 Wohnungssal, Heimat WANDERER 78. — 


burh-salo Stadtsal, Burgsal Path. 50. 
— sele-dreäm (Saljubel) Herrlichkeit des 
geselligen Lebens Caenn. Ex. 36. — :sele- 
gescot ein Salgeschosz, ein Gebäude, ein 
15 Schlosz Cyx. Cr. 1481. — selma (sealma) 
das Ruhelager Beov. 4915. HZ. XI. 104. 
VIR 463. —bonc-selma Kanapee, sponda. 
— seld der hohe Sitz. Salomones seld 
Carpe. Dan. 712. for heäh-seldum 
20 übersetzt: pro rostris Hrr. cr. 460. 


heäh-seld hoher Sal, Königssal, Königs- | 


wohnung Caeom. Dan. 722. himmlische Woh- 
nung CAEDM. Cr. v. Sar. 43. 47. 372. — 
cear-seld Sorgenwohnung SEEF. 5. 
25 medu-seld Methwohnung, Methsal Beov. 
3065. — sumor-säld Sommerwohnung. — 
vinter-säld Winterwohnung. — ge-selda 
und ge-sel mit dem man dieselbe Wohnung 
hat, der Gesell Wann. 52. 
säl (sel) mf. (eigentlich wohl: Besitz, 
Vermögen zu etwas) Glück, Glückseligkeit, 
(günstiger Moment 'THORPE CHART. p. 202.) 
fole väs on sälum das Volk war in Glück, 
in Jubel Caeom. Ex. Il. 106. on sälum vesan 
35 glücklich sein Er. 194. B. m. LEASE 23. — 
s®le «adv. bei guter Gelegenheit AELFR. HOM. 
II. 96. 236. — swl adj. glücklich, vermö- 
gend zu etwas. Comp. sell (für selr, slor): 
no py szll dyde er handelte darum nicht 
40 beszer Caepm. Dan. IV. 499. — un-sel 


30 


adj. unglücklich, unselig. — szlie (für 


sel-lic) «adj. vortrefflich, vollkommen AELFR. 
Ho=m. II. 212. — heard-selig adj. schwer 
vermöglich, keine Gelegenheit bietend, elend 
45 B.M. CR. 32. Kr. D. Frau 19. — erfod-selig 
adj. schwer vermöglich, mühselig 8. m. cr. 8. 
— un-s»lig adj. keine Gelegenheit bietend, 
unvermöglich , unglücklich. — seld f. die 
Vermöglichkeit, das Glück, die Seligkeit. — 
50sw]l-vang ager fecundus, amoenus AnDR. 
1495. — ge-szlig adj. Vermögen darbie- 
tend, glücklich sich eräugnend, felix, for- 
tuitus, secundus, prosperus Her. GL. 466. 
504. 511. 515. AELFR. Hom. I. 222. 
55un-geszld Unglück Two Sax. cr. p. 145. 
a. 1011. — ge-szlig subst. der das Feld- 
zeichen trägt, signifer Her. ou. 495. — 
geszlignis fortuna, successus, prosperitas 
Hpr. sr. 466. 506. fatum Herr. or. 467. — 
60un-geswlignis Unseligkeit, Unglück. — 
ge-sz»1lnis successus, fortıma HPr, ou. 491. 
AELFR. nom. I. 460. II. 392. — ge-szlan 
caus. ». vermöglich machen, contingere AXDR. 
438. 511. hü gesxled pat? Sar. Sar. II. 348. 


99) SVELAN obcalescere, ardere; thema 5 
sval; sanskr. gval lucere, ardere. 
Dus Primitiv in der Bedeutung: bren- 
nen (intransitiv), schwelen im Gebrauche 
im Angelsächsischen : ponne on fyrbade 
svelad fiscas Cyx. Cr. 986. 987. Compo- 
situm: for-sv&älan verbrennen (intran- 
sitiv) PHorn. VIII. 532. 


sveolod (svoled) m. die Hitze, Schwüle, 
ı Brunst, Flamme, ardor, cauma Her. GL. 
482. 495. auch schwach fleetirt svoloda 
Entzündung, Brand. — svol substant. die 
Schwüle, Hitze Puorn. Ill. 214. IV. 269. — 
ad). schwäül. 

svälan (sveallan) caus. v. brennen (tran- 
sitiv). — be-svälan anbrennen (trans.) 
Carpm. Dan. II. 438. Beov. 3041. 
on-sveallan entbrennen muchen CaEDm. 
Dan. III. 247. — for-svälan verbrennen, 
\comburere, cremare Her. cu. 440. 478. 
| ÄELFR. Hom. II. 494. 496. I. 540. — un-for- 
sväled wmverbramnt AELFR. HoM. 11. 20. 

svealeve (svaleve) fem. (die Heizerin, 
| Hitzebringerin) die Schwalbe (welche den 
Sommer bringt und das Heizen beseitigt, 
weil sie selbst es übernimmt). AELFR. HOM. ]. 30 
404. Vogel überhaupt; daher: — heoro- 
svealeve (Schwertschwalbe, d. h. Vogel 
wie ein Schwert) Falke, Baitzvogel ». m. 
VYRD. 86. 


*100) SCELAN separatum ewistere, tutum 35 
esse, tegi; thema scal; sanskr. skhad 
scindere, firmum esse, firmum reddere. 


Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
\Gebrauche,, sondern nur das Causativum: 
scelan (seylan) distinguere, tegere, tutum 40 
reddere. pät se vudubeäm vilddeör seylde 
Caerpm. Dan. IV. 505. Compositum: — 
a-scelan (ascylan) dirimere, dividere Her. 
sr. 438. tutum reddere, tegere. — ascyled 
remotus, segregatus, tectus HrT. GL. 528. — 45 
Iseylan denom. v. entlaszen Two Sax. CR. 
'p. 174. a. 1049. 

sceale (scale, pl. scealu) f. die Hülse, 
'glumula Her. ou. 439. auch: Trinkschale, 

ı Schale überhaupt. — beän-sceale Boh- 50 
nenschale, qwisquiliae Hpr. ou. 420. — scel 
\(seyl, seeal) f. die Rinde, Schale, Muschel 
|Hpr. sr. 417. Eierschale Porn. III. 234. 
die Schuppe, wie sie die Füsze mancher 
Vögel bedeckt Puornx. IV. 310. — väl-scel55 
die Phalanz (wegen der zusammengehalte- 
Inen, die Schaar deckenden Schilde) Jun. 
‚313. 





I1* 
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m Primitiv direct abgeleitet ist: s eild 
(scöld, sceold) m. der Schild, pelta, scutum 
Hpr. or. 495. — scild-hröoda swm. die, 
Schilddecke, der Schild Cxn. Cr. 675. CAEDM. | 

s Ex. II. 113. — seild-reda (seildreda) das 


Vo 


Schilddach, testudo 6u. METT. 842. (cf. 
brandreda). — seild-truma das Schild- 
dach, die geschloszene Phalanz, testudo, 


acies Jun. 305. Carpe. Er. v. Sar. 309. — 
1oscild-vyrhta der Schildmacher CHART. 
anevos. 1291. — böc-seild em büchenes 
Schild CHART. ANGLos. 722. THORPE CHART. 
p. 561. — däg-sce old Schirm gegen das 
Licht, Lichtschild (diehterischer Ausdruck 
15 für Wolke) Cawom. Ex. II. 79. — sceoldan 
caus. v. schützen, schirmen, schilden. — 
e-seildan schirmen, beschützen. hine 
geseildan sich schirmen AELFR. HoM. 11. 538. 
gescildnis das Schirmen, der Schutz, 
20 defensio, tutamen, tutela Hpr. sr. 415. 453. 
462. 471. 489. 520. 
sculder f. die Schulter (wohl wegen der 
Schildähnlichkeit). — geseyldre n. die 
Schultern zusammen, das Geschulter. 





35 101) STELAN non animadverti, furari; 
thema stal; sanskr. sten furanı. 

Das Primitiv in der Bedeutung fw- | 

rari im Angelsächsischen. im Gebrauche. 





STELAN — INNAN 
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Compositum ist: for-stälan wegsteh- 
len, subripere Hrr. sL. 523. ferhde for- 
stolen der Sinne beraubt Carpe. XI. 
1579. 


stälu (stäl) f. der Diebstahl ÄELFR. H. 
II. 592. — stälan intens. v. stehlen. ne 
stäla pü pros. Sar. u. Sar. — stzlan caus. 
u. intens. v. sich verstohlen wohin schleichen 
Brov. 2485. — ge-stäla Diebsgenosze. 


[8 


stolor (stulor) ad). verstohlen, fwrtivus 
AELFR. Ho=M. 11. 392. 


Vielleicht gehört zu diesem Thema auch: 
stil (I) adj. still, ruhig AFLFR. HOM. 1. 592. 
mid stilre stömne mit leiser (schweigender) 
Stimme AeLrr. vom. II. 410. — stille adv. 
ruhig bleibend Cawom. Das. IV..00E 
un-stil adj. unruhig. — unstilnis die 
Unruhe ÄELFR. HOM. 248. — stilnis 
Stille, Friedfertigkeit AELFR. HOM. I. 592. 
securitas Hr. eu. 455. 5038. — stillan 
caus. v. beruhigen,. stillen. fyrde gestillan 
dem Heere Ruhe gebieten Caeom. Ex. V. 
954. — stillian (stillan) denom. v. ruhig 
sein, still sein. ic vihte ne can, forhvam sö 
streäm ne möt stillan nihtes ich weısz durch- 
aus nicht, weshalb der Strom des Nachts 
nicht ruhen darf Sau. Sar. I. 397. 


ei 


0 


a 


- 


15 
[>; 1 





IT. Verbalstämme mit herabgesetztem Stammvocal von a zu I 


30 


Eine dritte Reihe deutscher, 
sprünglich zw 
Stammes mit doppeltem Consonanten , 
liquwida und muta, mit Ausnahme nur auch 

35 vor gd und gn und st das i des Sta 
und rf,- und ebenso oft vor Il, le, If in eo 
auch schon in angelsächsischer Zeit i in 
hauchühmlich ausgesprochen worden ist, 
sonanten. Auch diese Reihe von Verbi 

10a nur im Singular des Präteriti, 
silbe nicht zusammen , sondern 
ab, und wandeln das a des Themas im 


also auch angelsächsischer 
ar auch a als Vocal in der Stamm 
und zwar entweder mit ge 


mmes in &, und vor 


ähnlicher Weise wie heut zu Tage in 
und eine trübende Wirkung des folgenden Con- 
s behalten den ursprünglichen Vocal des Themas 
im Plural die Reduplications - und Stamm- 
werfen die Reduplicationssilbe einfach wie im Singular 
Plural in den leichtern Vocal w, 2. D.: 


ziehen aber 


und doppelt-eonsonantischem Auslaute des Stammes. 


Verbalstämme haben wr- 
silbe, schlieszen aber das Thema ihres 
minirter liquida oder mit 
gn und ht oder st, wobei sich aber 
ht ebenso wie vor rr, rb, rp 
was wohl ein Zeichen ist, dasz 
England 


30 


von gd, 


verwandelt, 


40 
ic singe, 


ie sang, ve sungon (aus sasangon, sasungon). 


1) INNAN benevole intromittere, benevole | 
recipere ; thema an. 
Das Präsens ist nicht im Gebrauche | 

im Angelsächsischen ; das Präteritum : 
ic an, ve unnon (ich habe freundlich | 
angenommen, wir haben freundlich un- 
oder aufgenommen , benevole recepi, be- 
nevole recepimus) hat die Präsensbedeu- 
tung: ich begünstige, bin günstig, faveo ; | 


45 





und formirt zu diesem neuen Präterito- | 


IN i 


Präsens in schwacher Verbalbidung 
ein neues Präteritum: ie üde (für ie 
unde) nebst einem neuen Infinitw un - 
nan favere. Als Compositum dieses 45 
Verbi kömmt in derselben Formation 
vor: ge-unnan favere ( indem aus ähn- 
licher Verbalbildung gleiches Compositi 
unser deutsches gönnen entstanden ist). 
geunnan wird mit Accusativ und Geni- 50 
tiv der Sache, die man, und mit Dativ 
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der Person, der man gönnt, verbunden. 
veän unnan Unglück gönnen (sumum 
einem). päs ic pe veän üde wovon ich 
dir Unglück gönnte Carpn. XXIV. 2692. 
sva hire god üde wie Gott ihr gönnte 
Jup. 125. pü geudest his bearne his 


or 


eynerices du gönntest seinem Kinde sein | 


Königreich AELFR. nom. II. 576. 


inne (in) n. das Innere, domus, con- 
10 clave vır. GuTHL. p. 54. Caeom. XI. 1567. 
TWO Sax. CR. P.249. a.1123.— voruld-inne 
Weltgebäude, das Weltinnere Cyx. Cr. 469. 
— ge-innian denom. v. hineinbringen, er- 
setzen, wieder erwerben CHART. ANGLOS. 940. 
15 ÄELFR. Ho. I. 12. 180. süsl& geinnod 
Caepn. 1. 42. 
inne adv. innerhalb. — hör-inne ad». 
hierinnen AELFR. Ho=. II. 312. — innor 
adv. introrsum Hpr. sr. 454. — innan adv, 
20 innen, von innen SEEF. 11. on innan hinein 
Beov. 2090. 2215. 2245. — inra adj. in- 
terior. innema intimus. — in-lie ad). 
imus, intimus Hr. sr. 429. — in-cund 
adj. was im Lande (auf der Erde) geboren 
25 ist, von da stammt, terrenus, inferior Her. 
sr. 434. — in-healf substant. die innere 
Seite, innere Hälfte. be inelfum (inhelfum, 
inelmum) in visceribus Hpr. cr. 429. 
in-gepanc subst. Herzensgedanke. inge- 
30 pancum myntan Carpe. XIX. 2182. intima 
praecordia Her. sr. 490. ingepancum hlio- 


drian Az. 1. — innod m. das Innere, ven- 


ter, vulva, viscerum receptaculum HPr. GL. 
408. 464. 502. AELFR. mom. II. 250. 
s5in-tinga m. die innere Beschaffenheit, das 
Wesen, der Grund, das innere Gewicht 
einer Sache. for his intingum um seinetwillen, 
auf Grund seiner AELFR. nom. ]. 84. sväte 
gesvided sefan intingan mit Blut stärkt er 
40 des Herzens Grund Sar. Sar. 1. 45. AELer. 
#oM. II. 32. he nolde syllan intingan pam 
Judeiscum er wollte den Juden nicht Grund 


vergebens Marrtn. XIV, 


in-heröm. ein Heer aus einheimischen, 
ein Landesheer. — in-land n. Länderei, 
die der Gutsherr in einer Bewirthschaftung 
hält. Gegensatz von ütland, Ländereien, die 
der Gutsherr an seine Dienstleute giebt. — 
in-burh atrium Hpr. sr. 496. — in-vit 
subst. Schlauheit, List, ränkevolles Wesen. 
— invit-pane subst. ränkevoller Gedanke 
Axor. 670. — invit-fang subst. listiger 
Angriff Bzov. 1447. — invit-flän subst. 
der Ränkepfeil ». m. move 37. — invit-net 
eine tückische Schlinge Brov. 2167. 
invit-vräsen subst. nodus dolosus AxDr. 
63. — invit-geeyndo subst. die Natur 
der Bosheit Sar. Sar. II. 329. 


binnan (be-innan) adv. inwendig. bin- 
nan ea ınteramna terra CHART. ANGLOS. 205. 


[2,3 
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BINNAN — 


geben AELFR. Ho=m. Il. 112. bütan intingan 


\NAN 170 

in praep. in. — innian caus. v. (Gegen- 
satz von ütian d. h. veräuszern, also:) er- 
werben, wieder gewinnen, hinein stiften 


| 


| THoRPE CHART. p. 428. — innian (ge-in- 
ınian) denom. v. darin sein, hinein kommen 
und dortbleiben Two-Sax. cr. p. 177. a. 1048. 
| HZ. VII. p. 465. 

« est (= anst) m. favor, Gumst, Liebe. 
öfer mine est gegen meinen gnädigen Willen 
Axor. 1610. est geteohan Gnade erweisen, 
einem etwas verehren Brov. 2165. — Eestig 
‚adj. gütig, gnädig, fordernd Past. 16. — 
estful ad). liebevoll, gnädig, devotus Hpr. 
GL. 432. 452. 465. 480. 488. 508. 512. — 
estfulnis f. Liebe, Gnade, Hingebung, 
devotio Hpr. cr. 415. — &st-mete Leib- 
eszen HprT. GL. 480. Gnadenspeise AELFR. 
HoM. I. 146. II. 372. 

unne f. Gnade. purh unnas päs älmyh- 
tigan AELFR. Hom. ]. 506. 


*2) BINNAN (be-inn 
b-an. bi 
Das Primitivum nicht im Gebrauche, 
aber eine Reihe Ableitungen. 


binne f. der Trog, die Truhe, die Krippe 
Lvc. II. AELrR. uom. I. 30. Cyn. Cr. 724. 

bös (— bans) subst. der Stall, die Banse, 
die Scheuer. — bösig subst. der Stall, die 
Krippe. — bösm (— bansum) m. der Busen, 
gremium ÄELFR. HoM. J. 84. 536. bösme 
'geböran im Busen tragen Cyx. CR. 84. af 
his fäder bösme aus seines Vaters Busen 
AELFR. Hom. 11. 90. ie on minum bösme nö 
bedyglode mine unrihtvisnisse AELER. HOM.. 
‚HI. 448. — bösmig adj. mit einem Busen 
‚versehen, sinuosus. — svegel-bösm subst. 
der Busen, das Innerste des Aethers Carpn. 
1.9. — fämig-bösma der einen schäu- 
menden Busen hat Caepm. Ex. VII. 493. 


je 


6} 


‚thema 


an)complecti 
7 m ba r. u r 7 


[592 


Si 


30 


3) VINNAN misere vivere, dolere, labo- 
rare, certare; thema van. 

Das Primitiv vinnan ist in vollem Ge- 
brauche in der Bedeutung: kämpfen, 
arbeiten, leiden: upon h#dene peodan 
vinnan voldon Two Sax. cr. p. 233. a. 4: 
1096. vid Sarran vinnan gegen Sarran 
kämpfen Carpm. XX.-2241. vinnan äfter 
snytro nach Klugheit ringen Sau. Sar. 
II. 388. vinnan him betveonan unter 
sich kämpfen AELrr. mom. II. 356. for- 
don ie pät erfode von deshalb durch- 
kämpfte (erlitt) ich das Mühsal Cyx. 
Cr. 1428. 

Composita sind: a-vinnan überste- 
hen, durchkämpfen Caeom. Dax. IV. 
654. on-vinnan angreifen, ingruere, 
incumbere, impugnare, imminere. — 


40 


[2 
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öfer-vinnan besiegen, grassari, va- 
stare Her. ou. 497. — un-Öfervin- 
nend-lie adj. unbesieglich. 


vin subst. der Gewinn, Erwerb, Besitz, 
5 (Ertrag der Arbeit, des Kümpfens). 
ge-vin subst. Kampf. gevin dryhtnes myh- 
tum Kampf mit den göttlichen Mächten 
CAEDM. Cr. v. Sar. 232. die Arbeit, das Müh- 
sal vır. GUTHL. p. 68. militia, tiroeinium, 
10 certamen, luctamen, concertatio, pugnatio 
Hpr. Gr. 432. 477.481. 504. — hand-gevin 
Faustkampf Apr. 186. — gär-gevin 
Speerkampf Jun. 308. — güud-vin Kriegs- 
arbeit, Kampfarbeit Bzov. 2735. — in-gevin 
15 innerer Kampf, bellum intestinum. — ge- 
vin-dagas die Arbeits-, Leidens - Tage, 
das menschliche Leben Carpm. Dax. 616. — 
vin-däg Tag schwerer Arbeit, das mensch- 
liche Leben Beov. 2117. vin-stöv 
20 Kampfplatz, palaestra Her. su. 405. 478. 
489. — ge-vinna der, mit dem man kämpft, 
der Nebenbuhler, der Feind, aemulus ANnDR. 
1198. Hpr. er. 424. 471. — vider-vinna 
aemulus, inimieus Hpr. sr. 471. — möd- 
25 gevinna der Feind des Gemüthes, oder: 
der in seinem Gemüthe Feindschaft hegt 
Caeom. XXV. 2797. 


venian (aus vanian) caus. v. arbeiten 
machen, kämpfen machen ; geistig für etwas 
30 gewinnen, um es geltend zw machen ANDR. 
1684. FAED. Larcv. 7. 62. Wan. 29. venan 
to viste für seinen Unterhalt streben und 
kämpfen laszen Wann. 36. — be-venan 
(mit privativem be) einen der Arbeit über- 
35 heben, unterhalten, bewirthen Brov. 1821. 
2035. 


2 vinter m. (pl. vinter) die Zeit des Käm- 
pfens, Leidens, Arbeitens, der Winter ». m. 
vYRD. 9. das Jahr. vintrum fröd durch die 

40 Jahre werständig Caepm. XXI. 2353. 
mid-vinter (middenvinter) die Winterson- 
nenwende. — vinter-burna eine (uelle, 
ein Bach, die den Winter hindurch flieszen. 
— vinter-fylled October ( Winterlaub- 

45 fällung). — vinter-gevx»de Winterkleid 
PHoen. III. 250. — vinter-seld Winter- 
wohnung. vinter-geveorp Winter- 
schneesturm Phoen. 1. 57. — vinter-lic 
adj. winterlich. — vinter-bitter winter- 


50 bitter, bitterkalt Az. 105. — vinter-stund, 


einen Winter lang, ein Jahr lang Cam. 
Il. 370. — vinter-cearig ad). voll Win- 
tersorge Wann. 24. — Pri-vintre drei- 
jährig. fif-vintre fünfjährig Hpr. cu. 503. 
55 — Öfer-vintran denom. v. überwintern. 


— ge-vintran denom. v. jährig werden, | 


zu Jahren kommen. — vinter-]xzcan caus. 


v. das Begehen des Winters, Winter sein, | 


Winter werden WrıcHT p. T. p. 9. 


‚vund f. die Wunde Her. eu. 527. eica- 
trıx Hr. GL. 504. — vund-lie adj. vul- 


60 


BRINNAN 


\rurgischer Beziehung 
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nifieus GL. Prup. 1003. — vund adj. wund, 
verwundet. — dolh-vund adj. mit einem 
Schnitte verwundet Jup. 107. — vundian 
caus. v. verwunden. — ge-vundian caus. 
v. verwunden. — for-vundian denom. v. 5 
verwundet sein, wund sein, wund werden. 
— vundiht ad). ulcerosus GL. Prun. 599. 
— syn-vund f. die Sündenwunde. 


4) BRINNAN (birnan) ebullire, ardere; 
thema barn; sanskr. bhr frigere, as- 
sare, irasci. 

Das Primitiv in den Formen birnan, 
beornan und brinnan im Gebrauche 
in der Bedeutung: brennen (intrans.), 
ardere, incandescere Hpr. cu. 515. auf- 
lohen, wallen. Compositum, was begeg- 
net, ist: for-birnan verbrennen (intr.) 
veron pa bendas forburnene CAeEDm. Dan. 
435. 


bryn& (brenö, pl. brynas) m. flamma, : 
obeliscus flammae, Feuerstrahl, Feuerzunge, 
torris, incendium Hpr. sr. 440. 489. 507. 
508. Caepm. XXIU. 2552. — bryne-tear 
brennende Zähre Cys. Cr. 152. — bryne-hät 
adj. brandheisz DomEspaEs 5l. — bryne-: 
sgild Dbrandopfer, holocaustum DIETR. PS. 
124. — man-brynäö (Menschenglut) das 
Fieber. — sun-bryn& der Sonnenbrand. 
— fer-brynö plötzliche Hitze CAeom. Ex. 
Il. 72. — lig-bryne (lögbryne) Flammen- 
brand Pnorx. VII. 577. Cys. Cr. 1002. 

bärnan (bernan; aus barnian) caus. ®. 
brennen (trans.), wrere. — for-bärnan 


verbrennen (trans.), coneremare ÄAELFR. HOM. 
Il. 60. Hpr. er. 440. 478. 503. — on-bärnan 35 


1592 
or 


anbrennen VIT. GUTHL. p. 38. — bärning 
dus Brennen. — säm-bärnd halbver- 
brannt, semiustus HPr. GL. 508. — bärnet 


(bärnyt) die Verbrennung, der Brand, cau- 


ierium, cauma, ardor, das Brennen in chi- 40 
AELFR. HOM. ]. 472. 
Hpr. or. 453. 482. 495. die Feueranlegung 
Two SAX. CR. p. 132. a. 994. 


brand (pl. brendas) m. der Feuerbrand, 
die Schleisze, incendium, titio, torris, scin- 45 
dula Her. or. 440. 464. 489. Feuersbrumst 
Pnorx. III. 216. auch: ein Schwert CHART. 
ANGLOS. 722. THORPE CHART. p. 599. 
brand-räd (brandreda) m. das Feuerkreuz, 
der Feuerrost auf dem Heerde cu. AMPLon. 50 
21. (cf. seildreda). — brand-hät ad). 
brandheisz, hitzig ANDR. 769. 

burna (bum&) m. die wallende Quelle, 
der Quellbrunnen, der bach, latex HrT. GL. 
447. — vinter-burna winterlicher Giesz- 55 
bach. ville-burnä der schöne, er- 


wünschte Quell Caerpm. U. 212. — burn- 


sele Sal mit einer Badeeinrichtung, einer 





Brunnenstätte RuisE 22. 
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5) MINNAN memoria tenere ; thema man; 
sanskr. man cogitare, meminisse. 


Das Verbum als Primitiv ist im Prä- 


sens nicht im Gebrauche. Auch im Prä- 
teritum nur in dem Comp. ge-minnan 
— also je geman, ve gemunon ich habe 
im Gedächtnisse behalten, bin einge- 
denk; wir haben im Gedächtnisse be- 
halten, sind eingedenk. 
10 
Bedeutung, gerade wie bei dem urver- 
wandten lateinischen memini formirt mım 
das Verbum ein neues, schwach sich 
bildendes Präteritum: ie gemunde, und 


gedenk sein. Die Formation des Par- 
tie. Präteriti hat sich stark erhalten: 
gemunen, 2. B. is gemunen memoratur 
Her. or. 458. 471. Andere Composita 
sind: on-munan in den Sinn auf- 
nehmen, erinnern, verstehen, beurtheilen ; 
ebenso of-munan, wie es scheint ein 
Synonym von forgetan. 


20 


mynegian (menegan, myngian) caus. ®. 


25 in Erinnerung bringen, eingedenk machen, 


ermahnen, instigare Hrr. or. 526. Jun. 253. 


myngian sumes pinges an etwas erinnern, | 
mahnen THORPE CHART. p. 316. — myne-| 
gung (menegung, menung) Erinnerung, 


’0 Mahnung, monitum, sermo, supplicatio, e.x- 
g Zu * 

hortatio THoRrPE CHART. p. 316. Hpr. cr. 485. 

— menen-lie (menendlie) adj. hortandus 


Her. or. 485. — ge-mynd n. Sinn, Mei- 
nung HPpr. cr. 507. Cyx. Cr. 431. Ren. D. 
5 SEEL. 128. — möd-gemynd Menschen- 
gedenken Axor. 688. — mis-gemynd üble 


Nachrede, üble Meinung Sar. Sar. II. 495. 
— gemyndan (gemendan) caus. v. im Sinne 
haben, sich erinnern Her. sr. 488. 


40mynd-leäs adj, gedankenlos, leichtsinnig, | 


uneingedenk Arurr. H. II. 324. — mundig 
(gemundig, gemyndig) adj. eingedenk. — 
mundigean (myndigean) denom. v. ein- 
gedenk sein. — unmyndigean uneingedenk 
45 sein, vergeszen. eft-myndan caus, v. 
wieder gedenken, sich erinnern. — mynde 
Gedenken. — freönd-mynde freundliches 
Gedenken, Liebesgedanken Carpm.XV. 1831. 
— unmyndlinga ade. ohne daran zu 
50 denken, unversehens ÄAELFR. HOM. II. 160. 


myn& m. der Sinn, die Absicht, das 
Streben Reımı. 33. Waxp. 27. Cyx. Cr. 1359. 
— vif-myn& Absicht auf eine Frau CaEom. 
XVI. 1861. — üt-mynä& Absicht, Wunsch 
55 hinaus, hinweg zu kommen Axor. 1539. — 
manian (mänan, manan, monan, menan) 
denom. und auch caus. v. erwähnen, ermah- 


nen, cohortari, incitare, compellere, mahmen, 


MINNAN 


Zu diesem 
Präteritum mit wesentlich präsentischer 


einen neuen Infinitiv gemunan ein-| 
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\praemonere. landes monan an Land erin- 
nern, Land abfordern Gxom. Ex. I. 60. 
Hpr. or. 416. 451. 5ll. Als causatives 
Wort bedeutet mänan hauptsächlich: andeu- 
ten, bezeichnen, meinen AELFR. HoM. Il. 232. 5 
234. 238. Cyn. Ör. 1378. unter Umständen 
bedeutet es auch: klagen über etwas. mändon 
meteleäste sie klagten über Speiselosigkeit, 
Hungersnoth Apr. 1158. gehdo mänan der 
Sorge, der Noth erwähnen, beklagen ibid. 10 
1548. als Denom. manian bedeutet das 
Wort hauptsächlich: mahnend gedenken, er- 
mahnen, antreiben ARLFR. Ho=m. II. 126. 238. 
(wo mänan und manian neben einander 
begegnen). Hpr. 6L. 416. — Composita sind 
ge-manian denom. recordari, perhiberi, 
compellere Hpr. GL. 443. 488. 508. gemanod 
instigatus, praemonitus Her. 61. 420. ge- 
‚mahnt an eine Schuld Aruer. nom. I. 170. 
be-mänan caus. einen nach seinem 
‚ Tode in Trauer erwähnen, betrauern Cum. 
HoELLENF. 4. bedauern, beklagen AELFR. u. 
II. 164. pa munecas hit mändon luflice to 
him die Mönche brachten ihre Klage freund- 
lieh bei ihm an Two Sax. CR. p- 217. a. 1083. 25 
— In der Bedeutung: meinen, im Sinne 
haben, flectirt mänan in der Regel causatir, 
dagegen in der Bedeutung: mahnen, ermah- 
nen, denominativ cf. Cys. Cr. 1378. Chur. 
HoELLENF. 28. 
man(n) m. (dat. sing. u. nom. acc. plur. 
men) der Mensch, von Frauen so gut ge- 
braucht wie von Männern, z. B. die Kaise- 
rin Helene wird bezeichnet ArLFR. mom. 1. 
306. als svide gelffed man — auch wird 35 
man «als unbestimmtes Pronomen gebraucht, 
wie das deutsche man; bis godspel, pe man 
nü beforan eov rädde Aeurr. nom. I. 166. 
— Als Compositionen mit man begegnen: — 
vif-man (vimman) Tuorrr crarr. 206,, 
carl-man,väpned-man,un-man (Un- 
‚mensch vır. Gurut. p. 12. unman bedeutet: 
ein böser Mensch, feindlicher Mensch A&Lrr. 
‚nom. II. 246.), gleo-man ein Musicus, 
‚freo-man ein herrlicher Mensch, auch in- 
genwus CAaeom. XIX. 2175. — man-cyn 
(Menschengeschlecht), man-rim (Menschen- 
zahl Chrom. GEn. XV. 1763.), man-dreäm 
‚(Menschenjubel, das menschliche Leben 
ı Caeom. IX. 1176.), man-böt (Todschlags- 
‚busze), man-bryne (Fieber), man-dryh- 
\ten (Eheherr Carpm. XX. 2243. Gefolgsherr 
|Wanp. 41.), man-cild (Menschenkind), 
‚man-fehd(Menschenfeindschaft, z. B. Got- 
‚tes in der Sinfluth Carpe. X. 1378.), man- 
reden (Lehensverhältnisz, vasallagium), 
ıman-slaga (Todtschläger AELFR. Hom. 1. 
‚46.), man-slege und man-slyht (Todt- 
‚schlag AELFR. mom. 11. 592.), man-sceaden 
‚ (Verderben Caxom. Ex. I. 37.), mon-lica co 
| (Bildsäule Caeom. XXI. 2568.), man-vise 
| (Menschenweise, Eigenthümlichkeit CaEom. 
ıXVI. 1939. Cyx. Cr. 77.), man-scype 
‚ (Eigenschaft des Menschseins), man-sceada 


15 
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(der Teufel Cys. Cr. 1560.), man-pvere 
ad). (menschenfreundlich CHR. HOELLENF. 77. 
PıxtH. 31.) — manna swm. der Mann, 
Lehensmann, Manne two Sax. CR. p. 238. 

5a. 1102. mennäön die Dienerin. — 
peov-mennön die Sklavin Caepm. XX. 
2933. — mere-men (meremennen) die St- 
rene Hpr. sr. 498. — ge-men die Mann- 
schaft, das Volk. — mennise n. die Mann- 


ı0 schaft, der Stamm, das Menschenvolk 
AELFR. Hom. II. 474. 506. — mennise ad). 
menschlich AELFR. Hom. 1. 510. — men- 


nisenisdasMenschsein, dieMenschwerdung. 
— mannian denom. v. Mannschaft sam- 
1; melm, rüsten Two SAX. CR. P. 224. 


6) GINNAN apertum, paratum esse; thema | 


gan (verwandt wohl dem Thema gin 
cf. ginan). 

Das Primitiv ist nur in Compositio- 
nen angelsächsisch im Gebrauche: . — 
be-ginnan anfangen, beginnen. — 


on-ginnan anbeginnen, anfangen. on- 


gan hine pa gyrvan godes andsaca füs 
on frätvum Carpe. V. 442. 
494. — under-ginnan an etwas gehen: 


1} 
na 


pät ie pas gesetnisse undergan dasz ich | 


mich an diesen Text machte AELFR. 
nom. I. 2. — under-beginnan sich 
etwas vornehmen, an etwas gehen. 


Nicht als Compositum begegnet das cau- 
sative Verbum: gennan etwas anfangen 
laszen, etwas betreiben Brov. 1401. 

gin (n) die Ausdehnung, das Unüber- 
sehbare: gärsecges gin des Meeres Unend- 
5 lichkeit Canon. Ex. VI. 430. — gin ad). 
weit. unübersehbar Jun. 149. In Compositis 
dient gin zu Verstärkung des Begriffes, wie 
etwa im Deutschen das Wort: unendlich. 


w 
o 


einfäst unendlich, unsagbar fest CAEDM. | 


40 XXVII. 2919. — on-gin der Anfang, in- 
ceptum ; das Unternehmen, der Plan Hpr. 
.61. 515. vır. Gurur. p. 28. to anginnum 
ad limina Herr. GL. 473. 


7) CINNAN generare, procreare; thema 
can; sanskr. gan. 

Das Primitiv begegnet sehr selten ein- 
fach; doch in der Bedeutung: zeugen, 
erzeugen Reımr. 52. sorgum einnid in 
Sorgen ist sie fruchtbar: — ferner das 
Compos. for-cinnan (wahrscheinlich 
in der Bedeutung: verläugnen, ver- 
stoszen) Sau. Sar. I. 107. Das Präte- 
ritum des Primitivs in der Bedeutung: 
„erzeugt haben“ hat zugleich eine Prä- 
sensbedeutung: ie can ich bin einer 
Sache mächtig, ich weisz; ve cunnon wur 


45 


Hpr. GL. | 
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sind einer Sache mächtig, wiszen sie, 
und zu dieser Prüsensbedeutung ent- 
wickelt das Wort ein neues Präteritum 
| nach Weise der schwachen Verba: ie 
eüde (für eunde) und einen neuen In- 5 
finitiv: eunnan, welcher also bedeutet: 
eine Sache gezeugt haben, ihrer mächtig 
sein, sie wiszen, kennen, können. Ein 
| Compositum davon: on-eunnan be- 
deutet: anzeigen, wiszen machen, ankla- 10 


gen, angreifen THORPE CHART. P. 163. 
202. 





Das Causativ cennan (cynnan) erklären, 
wiszen machen (THORPE CHART. p. 349.) zeu- 
gen, gebüren machen Luc. U. cynde beön 15 
|sumum einem angeboren sein Carpm. XXV. 
9771. Das Wort bedeutet auch: genau an- 
geben AzxLER. mom. 1. 30. eennung 
|(eenning, eymning) f. Erzeugung, creatio, 
generatio, nativitas Her. au. 442. 448. — 20 
eennestre (eynnestre) Erzeugerin ÄELFR. 
mom. I. 352. — öd-cennan (&deynnan) 

' wiedergebären Hpr. sr. 404. AELFR. HOM. # 
394. -— ödeenning Wiedergeburt MATTH. 
XIX. AELFR. Hom. I. 39. a-cennan25 
(acynnan) propagare, generare, einem etwas 
anerzeugen, ungebären Hpr. GL. 439. 503. — 
auch: bezeugen Er. 816. — acennednis 
Erzeugnisz. — acenned-lie genuinus Hpr. 
cr. 436. — on-cennan (oneynnan) ange- 30 
|bären Her. er. 514. — frum-eynnend 
primitivus Her. or. 448. — frum-cenned 
erstgeboren. — än-cenned eingeboren RED. 
'p. Serr. 51. — pa cennedan die Zeuge- 
glieder. — eid (für eind) der Keim, das 35 
Wachsende, Gras AELFR. HoM. |]. 100. — 
eidling der Verwandte. — eigel (für 
einnigel) der Testikel. 

eyn (n) n. das Geschlecht, sturps, genus 
Her. cr. 431. 511. 512. — fäder-cyna40 
vüterliches Geschlecht. — fädren-eyn Va- 
tergeschlecht Cys. Cr. 248. — me drön-eyn 
(mödröneyn) mütterliches Geschlecht Cys. 
Cr. 246. — from-eyn Nachkommenschaft 
Caeon. XI. 1534. XIX. 2204. Das. IN. 317. 45 
Az. 33. — man-cyn Menschengeschlecht. — 





II. 
eormen-eyn das ganze M enschengeschlecht. 
väpned-eyn die männlichen Mit- 


glieder eines Geschlechtes CawDM. XXT. 2312. 
— engel-eyn das Geschlecht der Engel 50 
Carom. Cr. v. Sar. 366. — gum-cyn das 
Männergeschlecht. — älf-ceyn das Elfen- 
geschlecht. — frum-eyn Abkunft, Her- 
kunft Cyx. OR. 242. (zuweilen steht frumeyn 
verschrieben für fromeyn). — feorh-eyn55 
die Seele. — eyn& m. der Geschlechter, der 
Häuptling. — eyne ad). angestammt TWO 


Sax. cr. p. 150. a. 1014. — cy ning (cyneg) 
m. der Geschlechter, der Häuptling, der 
König Her. er. 520. Composita sind: söd- 60 
eyning König der Wahrheit Carpm. XXIV. 
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2635. — gud-eyning Kriegsfürst CaEDM. | 
XVIN. 2123. — under-eyning Unter 
könig. — eord-ceyning irdischer König, 


weitherrschender König. — geär-cyning 
Consul. — eyning-feorme eine öffentliche 
Last, die auf manchen Ländereien ruhte, 
Naturalabgaben an des Königs Haushalt 
CHART. ANGLOS. 313. — eyne-häd könig- 
liche Würde. — eyne-hläford königlicher 
Herr, Stammherr. ceyne-bearn Königs- 
kind Caepm. XIV. 1704. — eyne-h&lm 
Königshelm, corona, sertum, _ diadema 
Hpr. cr. 458. 479. 503. — ceyne-prym 
königliche Herrlichkeit Axor. 1324. CHR. 
15 HoELLENF. 51. Phorn. IX. 634. — cyne- 

geard Scepter. — cyne-vise Königs- 

weise, Geschlechtsart Two Sax. CR. p. 205. 

a. 1067. — eyne-bend Königsbinde, Dia- 


e 


3% 


10 


dem. — eyne-vidde Königsbinde, redimi- | 


thum, potestas, imperium Hpr. cr. 499. 
501. — eyne-bütl Königshaus, Peallast. 
— ceyne-rice königliche Macht, impe- 
rium Her. or. 501. — eyne-stöl Thron 
EN OR. 51. Pant. 49. eyne-sätl 
Thron. eyne-gold lönigliches Gold, 
Krone Pnorn. IX. 
nigsbusze, compensatio regia.— eyne-sceype 
regalitas. — eyne- eyn Königsgeschlecht. — 

soeyne-göd adj. von gutem Geschlechte, no- 


or 


2 


bilis Caeom. XI. 1590. XIV. 1736. Dan. IH. 
196. — eyne-lie adj. augustus, regalis | 
Hpr. cr. 416. 422. 440. — eyne- röf adj. 


geschlechtsberühmt, nobilis. eyn-reön| 
35 (eynrin) ereatio, genus, der Stamm in seiner 
Erstreckung Her. ou. 411. 431. AELFR. Hom. 
II. 264. — mag-eynrön prosapia, Stamm- 
baum Her. su. 437. — eyne-häm könig- 
liche Domäne TmorPE CHART. p. 235. CHART. 
40 ANGLOS. 598. — ge-ceynd n. Erzeugung, 
Schöpfung, Werden, natura, Geschlecht, Art 
ÄELFR. Hom. 11. 44. Hpr. cr. 522. Cyn. Cr. 
1017. Pnorx. Ill. 252. 256. auch: das 
männliche Geschlechtsglied. to geeynde be- 
45 evedan zum Geburtstagsgeschenke widmen 
THoRPE CHART. p. 369. — un-gecynd ad). 
der nicht vom Geschlechte ist, B. ein 
König, der nicht zum Throne geboren Two 


PA 


22 


Sax. CR. p. 150. a. 1014. — gecynd-lim 
50 das weibliche Geschlechtsglied, vulva Her. 
sr. 441. — geeynd-böc Genesis, das 1. 


Buch Mosis. — gecynde adj. wahrhaft 
erzeugt, ächt, angeboren CaEpm. Dan. 1. 3. 
— geeynde-lie adj. naturalis,, genwinus 
55 Hpt. or. 404. 522. Wuxp. D. ScH. 5. 
geeyndo (geeynde) n. das Wesen, die Na- 
tur, Art Sar. Sar. II. 409. 414. on geeyndo 
von Natur. beö gehealden on pinum geeynde, 
ponne häfst pü genöh sei zufrieden in deiner 
60 Natur, dann hast du genug PROV. ED. KEM- 
BLE nr. 50. ED. MUELLER nr. 47. 
eund adj. abstammend. -— god-ceund 
adj. göttliches Ursprunges. — heofon-cund 
adj. himmlisches Ursprunges. — up-cund 


Leo 


„ angelsächs, Wörterb, 


CINNAN — TINNAN 


culum Her. sr. 525. — eyne-döm König- | 


605. — ceyne-böt Kö-| 





- 
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| adj. von oben stammend, supernus HPpr. GL. 
423. — ufan-cund aus der Höhe stam- 
'mend Cxs. Or. 503. — in-ceund was von 
Innen stammt, mit den inmersten Interessen 
zusammenhängt, aber auch: was in der 
Heimat, was auf Erden geboren ist, terre- 
nus, inferior Hpr. or. 434. — feorra-cund 
adj. fernher stammend. — hiv-ceund ad). 
aus der Familie stammend, domestieus, fa- 
miliarıs Hpr. GL. 427. 


(Compar. eudor) bekannt, co- 
gnitus HPr 505. (eüdän Freund, Ver- 
wandter 'THORPE CHART. p. 584. ceud don 
‚kund tun, erklären Cawpm. Dan. III. 196.) 
‚traulich, freundlich, lieb. — eud-lie adj. ı5 
freundlich. — un-cud adj. unbekannt, un- 
‚lieb. — uneud-lice adr. unfreundlich. — 
on-ceyd adj. leidig. — oncydig adj. mit 
‚leidigem behaftet. — oneyd-dxd die lei- 
dige That Anpr. 1181. — cüde f. dies2o 
Kunde, die Bekanntschaft, die Heimat. — 
‚endian denominat. v. bekannt werden. 
eydan caus. v. bekannt machen, disserere, 
narrare, tractare Hpr. eL. 508. indicare, 
manifestare Hpr. cu. 457. Caepnm. XXI. 25 
‚2515. — a-cydan verkünden, zu erkennen 


1] 


10 


eud ad). 


geben Wann. 113. — eyd-l»can innotes- 
cere Her. ar. 506. — up-eud adj. höchst 
bekannt. — nam-cüd adj). dem Namen 


nach bekannt. — for-cuüd adj. übel bekannt, 30 
bös AELFR. HoM. 1. 10. 268. — un-forcuüd 
‚vortrefflich Axor. 1265. B. Mm. MODE 31. 
‚foreud-lice adv». berüchtigt, untüchtig 
Hpr. sr. 521. — un-foreudlie adj. tüch- 
tig, brav Caeom. XIV. 1715. — seld-cüä35 
adj. wenig bekannt. 


cydere m. testis, der Bekenner, Müär- 
tyrer AELFR. HOM. ll. 24. 506. — eyd (d) 
fem. Bekanntschaft, notitia, Freundeskreis, 
Heimat Pnoex. IV. 277. häfd sume eydde to 40 
ricum men AELFR. HOM.1l. 558. Carpm. XXV. 
2800. Sa». Sar. II. 204. ealdeyd die 
alte Heimat Cys. Cr. 738: Pnoen. V. 351. 


— cydnis fem. Bezeugung, Verkündung 
ÄELFR. HOM. ]. 476. — ge-cydnis Verkün- 45 
dung, Offenbarung, Urkunde, Testament 


Hpr. sr. 442. 446. 448. AELFR. Hom. 11. 42. 
— cunnigan (denom.?) versuchen, unter- 
nehmen 'HORPE CHART. p. 171. 


8) TINNAN ardere, cupidum esse, adniti; 50 
thema tan; (ist wohl einerlei mit tindan, 
sowie tendan mit tennan). 


e7 
zZ 


Das Verbum begegnet sehr selten, 
B. ReımLiep 54. lustum nö tinnid in 
Lüsten brennt sie nicht ; doch begegnet 55 
auch ein causatives Verbum tennan 
streben reizen, locken 
VyRD. 4. 


machen , B. M. 


12 
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9) SINNAN sentire, meminisse, amare, 
laudare; thema san. 
Ebenfalls ein selten begegnendes Wort. 


Es findet sich in drei Stellen: ANDR. | 


5 1279. Caepm. XVI. 1853. Reımt. 52. 
10) SPINNAN trahere, nere, festziehen, 
anziehen, zucken; thema span (ver- 
wandt dem Verbum spanan). 
In der Bedeutung: fest 
Caenzr. Ex. V. 291. sand sxzeir span den 
Sand zog das Wegwenden der See fest 


anziehen 


an, machte ihn fest; in der Bedeutung: 
zuc"en ÄELFR. HOM. 1. 30. hi sylfe on) 
gryne ahöng, Pät heo fötum span sie, 


Füszen zuckte. ibid. 504. sum man hine 
sylfne ahöng, pät he fötum span ein 
Mensch hängte sich selbst auf, so dasz 
er mit den Füszen zuckte. Sonst 
die gewöhnliche Bedeutung die unseres 
deutschen „spinnen“ — nur dasz man 


dabei an das Spinnen mit der Spindel‘ 
mit dem 


denken nicht an das 


Rade. 


spinl (für spinnel) das Instrument des 
Festziehens, die Nadel, die Spindel, fusus 
Hpr. or. 494. — präving-spinldie Haar- 
nadel, calamistrum Hr. cu. 513. 526. — 
spifl-healf die Spindelseite, weibliche 
30 Descendenz CHART. ANGLOS. 914. — ge-spon 


mUusz, 


25 


hängte sich selbst, so dasz sie mit den 


ist, 


(für gespan? gespun?) Gespinnst, Gewebe, 


netum Hrr. sn. 494. searoruna gespon der 
Gedankensysteme Gespinnst WuNxD. D. SCH. 
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irner& der Läufer (Plethi) Hpr. cı. 
424. ernend Hpr. cr. 415. 

Composita mit dieser Form sind: — 
a-irnan erlaufen, ablaufen. od pät 
his dögora väs rim aurnen Caenm. XH. 5 
1626. — be-irnan accurrere, zulaufen 
AELFR. HOM. 1. 66. 11. 26. sum eild bearn 
under änum irnendum hveöle ein Kind 
lief unter ein laufendes Rad. beirnan 
on pone vyrstan feönd dem bösesten 
Feinde zulaufen, zusammenlaufen. — 
se-irnan laufen, erlaufen, laufend ein- 
holen. — of-irnan sich ablaufen, müde 
laufen. — od-irnan davon laufen. — 
ford-irnan fortlaufen. — üt-irnan 
auslaufen, defluere. — to-irnan zu- 
laufen, zusammenlaufen AELFR. HOM. 
H. 212. Reime. 50. — on-irnan an- 
laufen. — under-irnan zwischen hin- 
durchlaufen WRIGHT POP. TREAT. 7. — 
up-irnan in die Höhe laufen, luxu- 
riari, erescere Hpr. ou. 443. — Öfer- 
irnanäüber etwas hinlaufen: wie Waszer 
über Menschen AELFR. HoM. U. 194. 

eornost die Anstrengung des Laufens, 25 
Sturmlauf; dann überhaupt: Eifer, Streben, 
Kampf Jup. 108. auch: Ernst AELFR. HOM. 
II. 250. — eorneste adr. serio Cys. Ur. 
825. — eornest-lie ad). eifrig, ernstlich 
Her. GL. 474. AELFR. Hom. U. 574. un- 
zweifelhaft, ohne zu zaudern Hpr. sr. 481. 

ärning das Laufen. — ran (n) der 


Tannhirsch, das Rennthier (doch ist es zwei- 
felhaft, ob dies Wort nicht rän für hrän 
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15 


20 


30 


15, — zu schreiben sei, da altnordisch das Renn- 35 
35  inspin opificium, netorium. thier hreinn heiszt: — mit hrinan (thema 
. hrin) findet jedesfalls keine Verwandtschaft 
11) RINNAN currere; thema ran; sanskr. statt). — rinel {rönol) mase. der Läufer 
Ä ö Hpr. or. 406. — for-rinel der Vorläufer 
m fluere. e ÄELFR. Ho=m. I. 484. — ge-rine-lie gut 40 
In seiner ursprünglichen Form be- | verlaufend, prosperus, laetus Hrr. ar. 466. 
gegnet das Primitiv nur in Compositis: — ren& (ryn&) m. der Lauf, ewrsus, curri- 
40 — ge-rinnan (d.h. ursprünglich : zu- Talr ic a u = 
= : pp. Lauf der Gestirne Cxs. Cr. 671. ryne heal- 
sammen innen) confluendo CTASSATG, FE- | jan im der Bahn Bee Een De II. 45 
frigerando crassari, 2. B. gerinnan 969, — u p-rynöder Aufgang. — üt-ryn& 
togädre AELFR. H. I. 8. Daher gerun der Ausgang, Ablauf. — on-ryn& der An- 
neutr. das aus Flüszigem entstandene lauf. — ed-rynäder Rücklauf, das Wieder- 
45 Festere, das Geronnene, z. B. eys-ge- Kommen Rep. ». Seer. 107. — y mbe-ryne 
R ; g (ymbrynö, embren&) der Umlauf, z. B. einer 50 
run der Käseschlick, die geronnene Zeit, lustrum Her. er. 493. 415. 455. — 
Milch, aus welcher Käse gebildet wer- ymbren-däg @Quatember. — ymbren- 
den. Andere Comp. sind: — be-rinnan fästen (Quatemberfest AELFR. HOM. I. 608. 
befeuchten, bewäszern Cxx. Cr. 1176. — | — Seip-ryn& der Schiffsweg, Schiffslauf, 
50 er ir ER, FERTER i  Hafenweg CHART. ANGLOS. 158. — singal-55 
5 up-rinnan scaturire, fervere, erum- 


ren& decursus Her. sr. 418. — svift-ren& 


pere Hpr. cr. 451. — Sonst steht im-| deeursus Her. 61. 418. — rynö-ven der 
mer die versetzte Form: irnan: — | Rennwagen, Streitwagen. — streäm-rynes 
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adv. im Strome laufend AELrR. mom. 11. 162. | 


— ride (für rinde) f. und rıdig (für rindig) 
n. der Bach, das Rinnsal, die Quelle Her. 
GL. 418. 447. 448. 439. 490. 499. mid blö- 

5digum rıdum rubris rieulis Her. GL. 477. 
ea-ride der Waszerbach vır. GUTHL. p. 20. 
— väter-ride Bach Her. cr. 418. 


12) LINNAN (lin-d-an) confundi, con- 
fluere; thema lan. 

Das Prünttiv in der Bedeutung : ver- 
gehen, ablaszen, begegnet, obwohl selte- 
ner Carpm. Ex. VII. 496. ReımL. 53. 
B. M. VYkD. 54. BEeov. 1478. Composita 
sind: — blinnan (für be-linnan) ver- 
gehen, verschwinden Remu. 53. 
a-blinnan cessare Two Sax. CR. p. 234. 
a. 1097. Hrr. sr. 419. äfter ablunnenre | 
ehtnisse nachdem die Verfolgung ver- 
laufen war, aufgehört hatte AELFR. HOM. 
1. 544. — un-ablin neutr. untilgbarer 
Rest vır. Gurur. p. 46. — unablin- 
nen-lie adj. unaufhörlich, ohne Ver- 
laufen, ohne Vergehen. — Sonst sind. 
hauptsächlich Ableitungen von der älte- | 
ren und festeren Form: blindan sich 
mischen, in einander vergehen, aus- | 
gehen, aufhören, schillern, feste Form | 
verlieren AxDR. 1267. 

blind caecus Hpr. sr. 525. auch: dun- 
so kel, in den Umriszen in einander flieszend, 
lichtlos Aeırr. mom. I. 416. II. 382. 
möd-blind adject. im Gemüthe blind, in 
blinder Leidenschaft Cyxev. Crıst 188. — 
ster-blind scotomaticus, starblind Hpr. | 
35 GL. 478. 
Das causative Verbum blendan (ent- 
standen aus: be-lendan Two Sax. CR. p. 233. 
a. 1096. pär veard eäc Eoda eorl and manige 
ödre be-lende da ward auch der Eorl Eoda | 
so und manche andere geblendet) kömmt eben- 


10 


LINNAN — 





falls in Compositis vor: ge-blendan in 
einander vergehen ; auch: trunken sein Jun. 
34. nida geblonden leidenschaftstrunken (das | 
Partieip gehört zu der Composition des Pri- 
45 mitivs: geblindan). — on-blendan an- 
mischen , einmischen. veä onblonden hinzu- 
gemischtes Unglück (dies Partieip gehört | 
ebenfalls zu einem Compositum des Primi- 
tivs: onblindan). — blendan, das Causa- 
5o tivum, bedeutet: in einander gehen machen, 
blind machen, und seine Composita sind: — 
ge-blendan mischen Cyx. Cr. 1438. — | 
a-blendan vermischen, durch einander 
gehen machen, verwirren, blenden, (auch 
55 blenden durch augenausstechen) Two Sax. 
CR. p. 132. a. 995. — gebland neutr. Ver- | 
mischung, Gemeng. — vind-blond die 
Windmischung, d. i. der Wirbelwind, die | 





VINDAN 182 


Zugluft Beov. 3146. — blonden-feax 
adject. mit gemischtem Haare, grauhaarıg 
Caepm. XXI. 2341. 2600. 


13) VINDAN volwi, volare, plecti, fundi; 
thema vand, vat; sanskr. vat jungere, 5 
nectere, vestire ; van vestire. 

Das Primitiv häufig in der Bedeu- 
tung: sich windend bewegen, fliegen. 
avög vindan davon fliegen, weggeschleu- 
dert. werden AELFR. HoMm. 11. 510. Jun. 10 
110. Anor. 372. Daher vunden-mal 
adj. mit gewundenen Linien, Flecken 
versehen, damascirt BEov. 1531. 
vunden-loe adject. mit gewundenen 
Locken versehen, lockig Jupıra 77. — 15 
a-vunden in einander gewunden, ver- 
schlungen, multimodus Hpr. sr. 431. 

Composita begegnen: — ät-vindan 
zuwinden , zufliegen COLLOQ. AELFR. IC 
leete hig ätvindan to vuda ich lusze sie 20 
zu Walde hinfliegen. — od-vindan 
wegwinden, davon kommen, evadere Hpr. 
sr. 508. — on-vindan (unvindan) 
abwinden, lösen, auswickeln AELFR. HOM. 

I. 66. — be-vindan bewinden, be- 25 
wickeln. vuldr& bivunden Pnoen. IX. 666. 
mit Herrlichkeit gedenken. mid husce 
bevindan verächtlich gedenken (mit Spott 
bewinden) Caepm. XXI. 2337. gestes 
pearfe möde bevindan B.M. cr. 86. 87. 30 


Das (aus. ist vendan (winden machen) 
wenden. hine vendan sich verwandeln , ver- 
ändern. ponne veorded sunne sveart gevended 
dann wird die Sonne in’s schwarze verändert 
Cyx. Cr. 935. 650. HEIL. KREUZ 22. AFLFR. 35 
H#om. 1. 168. — to-vendan (Zerwenden) sub- 
vertere Hpr. sL. 433. 459. evertere AELFR. H. 
II. 164. — a-vendan umwenden, umän- 
dern , verwandeln AELFR. HoM. 1. 166. 168. 


‚transfigurare „ transformare Hpr. GL. 409. — 40 


avend versus, conversus Hrr. GL. 452. — 
ge-vendan wieder zu etwas zurück kehren, 
werden Hpr. 61. 482. — ongean-gevendan 
wieder zurückkehren AELFR. nom. 11. 24. 130. 
— üt-gevendan auszer Landes gehen Two 45 
Sax. cr. p. 141. a. 1009. — öd-vendan 
wegwenden. — on-vendan umkehren, ver- 
ändern Canon. IV. 400. — for-vendan 
abkehren. — un-forvendend-lie adject. 
unabwendbar. — odde pridda vend oder 50 
im dritten Falle TuorrE CHART. p. 141. — 
venderö m. translator, interpres Hrr. GL. 
525. — avendend-lie adj. verwandelbar, 
veränderlich AELFR. HOM. 1. 270. — aven- 
dendlienäs Veränderlichkeit AELFR. HoM. 55 
II. 206. — avendennis Umwendung, Ver- 
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änderung Her. sr. 410. — öd-venden ad). 
zerstört und erneuert Pnuorx. I. 40. 
leof-vend acceptabilis, carus Axor. 1292. 
— vandian denom. v. sich hin und her 
; wenden, zaudern, sich scheuen. vandian for 
sumum Rücksicht nehmen auf jemanden, 


seine Bewegungen nach jemandem einrichten. | 


hi ne vandiad to licegene on stuntnisse sie 
scheuen sich nicht, dumm zu bleiben ÄELFR. 
10 mom. II. 554. — for-vandian sich in Acht 
nehmen Marta. XXI. Luc. XX. 13. ÄELFR. 
Hom. ll. 244. vereri Her. sr. 514. mit Ach- 
tung behandeln. — un-forvandigen-lic 
adj. achtungslos, frech. — unforvandi- 
ı5 gendlice adv. indeclinabiliter, ex improviso, 
inconsulte, rücksichtslos HPT. GL. 406. 457. 
474. 509. — vandrian (vandran) vagarı 
Hpr. or. 412. ne rec pü to svide hü seo 
vyrd vandrige sorge nicht zu sehr, wie das 
20 Schicksal sich wenden (wechseln) möge PROV. 
ED. MuELLER nr. 71. 
vinde die Winde. öd-vinde der 
Strudel, vorago Hr. sr. 421. 423. 429. — 
öd-vende Umkehr Beov. 1774. — gearn- 
25 vinde Garnwinde. — vindel (vindl) Korb, 
Geflecht. — ge-vind neutr. die gewundene 
Muschel; auch: eine geflochtene Decke, 
Hürde. mid gevöfenum gevinde mit geflochte- 
ner Decke Hpr. su. 462. — vıidie (vidde) 
30 schw. die gewundene Ruthe, die Wiede, das 
Seil AELFR. mom. I. 594. die Binde, der 
Kranz. — cyne-vidde die Königsbinde, 
das Diadem, redimienlum, corona HPT. GL. 
525. — vidig der Weidenbaum CHART. AN- 
35 GLOS. 308. 538. 1232. 
ved (väd) n. das, wodurch man gebun- 
den ist, das Pfand, der Wetteneinsatz 
ÄELFR. HO=M. II. 272. Two Sax. cr. p. 
a. 1014. das Lösegeld Caerpm. XVII. 2070. 
40 — an-ved das Unterpfand THOoRPE CHART. 


p- 391. — under-ved das Unterpfand. — 


ved-bryce Bruch einer Wette, eines Ver- 


trages. — veddigan (veddian) denom. v. 
wetten, sich verbindlich machen, Vertrag 
15; Schlieszen. — Einem (sumum) etwas zu- 


sichern Lucas XXI. 5. — be-veddian 


denom. heirathen, verloben; Handgeld, Pfand 


auf etwas geben Her. sr. 491. 506. 511. 
ÄELFR. HOM. 11. 54. einen verbindlich machen 
s0 THORPE CHART. p. 71. — beveddend-lie 
adj. sponsalis Hpr. cr. 433. 435. — (bryde- 
licee) ved-läc sponsalia HPpr. sr. 498. — 
ved-loga einer, der den Vertrag nicht 
hält. — veddung Verlöbniss. — vätl 
55 (wohl eigentlich vedl) fascia. 
vind m. die windende, fliegende Luft, 
der Wind. vind liged die Luft ist ruhig 
Pnoerx. III. 182. — vindbland Zugluft, 
Wirbelwind. — vindig tempestuosus, Pro- 
6o cellosus Luc. VIII. 23. AELFR. Hox. Il. 322. 
Carpe. Dax. III. 347. vindige veallas Mau- 
ern, die sich herumwinden, oder (wahr- 
scheinlicher) Mauern, an denen der Wind 
tobt Anpr. 845. vindge holmas Cyn. Cr. 856. 
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154 
\vindig sele ein Sal voll Stürme, die Hölie 
CaEpM. Cr. v. Sar. 136. — vind-sele die 
Atmosphäre, ein Sal, in dem sich die Stürme 
aufhalten CAaEDM. CR. v. Sat. 320. 386. — 
vindvian caus. v. in der Luft schwingen. 
— vindvig-ceaf paleae Hrr. sr. 464. 

vöder (aus vinder — zuweilen auch 
veder geschrieben Caepm. Dan. III. 347.) — 
das Wetter — auch: geväöder. — veder- 
candeldie Sonne (das Wetterlicht) Puorn. 
‚IH. 187. Axor. 372. — vearme vöder- 
dagas Tuge, wo es warmes Wetter ist 
Az. 96. — vöder-volcen die Wetterwolke. 
— heäh-vöder Gewitter. — un-veder 
Unwetter. — mis-gevöder Unwetter. — 
vudrian Wetter sein WRIGHT. POP. TREAT. 
p. 15. — ungelimp on vederung Unglück 
durch Wetter Two Sax. cr. p. 219. a. 1085. 

vid — Präposition ; drückt den Begriff 
des Hin- und Zurückwendens aus; gegen, 2 
gegenüber, neben, mit; e. gen. coram, ad prae- 
sentiam: vid his zw ihm AELFR. HOM. I. 
506. vid him mit ihm. vıd feohscattum gegen 
Geld, für Geld (Gegensatz von unceäpunga 
gratis Caepm. Dan. V. 746.). pvires vid päss 
vindes in entgegengesetzter Richtung zu dem 
Winde AELFR. mom. Il. 510. 

to-videre entgegen, gegenüber Cxs. Cr. 
185. — vider-veard ad). adversus, con- 
trarius, adversarius Hrr. sr. 415. 444. 502. 
— viderverd-lie adject. feindlich. — 
vider-bröca der Rebell Caeon. 1. 64. XX. 
9288. — vider-vinna aemulus. — vider- 
saca «emulus Hpr. sr. 471. — vider-trod 
das Zwrückgehen Caepm. XVII 2084. — 
viderian denom. v. sich widersetzen, aus- 
schlagen AELFR. Hom. I. 40. 120. 522. 
kämpfen (unter sich: betveox him) AFELFR. H. 
II. 66. 


[>11 
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35 


(Die Wörter vüdu oder veödu mase.,: 
‚veödu f. und vundor gehören nicht zu 
deutschen Thematen, sondern sind aus kelti- 
schen Sprachen aufgenommen. Das Gothi- 
sche kennt beide Wörter gar nicht; sie sind 
erst in das Althochdeutsche (witu n. Holz, 
wuntor n. Wunder), das Altsächsische (wiod 
n. Unkraut, Weidegras, wundar n. Wunder) 
und das Angelsächsische von den Kelten aus 
eingedrungen. .Jenes kömmt vom keltischen 
gwydd der Wald, der Busch und als Ad- 50 
jectiv : waldig, buschig; also wohl: bewach- 
sen, aber nicht bebaut — das Zeitwort: 
| gwyddaw bedeutet: zu Wüdland werden, un- 
\bebaut liegen bleiben; — davon kommen 
angelsächsisch: vüdu der Wald, das Holz, 55 
\und veodu die Weide; also: föder vüda ein 
| Fuder Holz CHART. AnGLos. 229. 267. — 
vüdu-bearo ein Wald-Fruchtbaum (wie 
' Eiche, Buche), ein Waldbaum Az. 83. PHozn. 


45 


'II. 157. — vüdu-bucca Waldbock, wilder 60 
Bock. — vüdu-bil Holzbei, Glättbeil, 
Hobel. — vüdu-heäver& Holzhauer. — 


|vüd u-fin ein Holzhaufen Hpr. or. 464. — 
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vüdu-beor Holzträger, cuwlo. — vüdu- 
r&den Wuldwesen, Holzgerechtigkeit CHART. 
ANGLOS. 305. — vüdu-beäm Waldbaum ; 


überhaupt: Baum Caepn. Dan. IV. 499. — 
vüdu-telga em Zweig des Waldes Sau. 


a 


Sar. I. 421. — vüdu-cerfylle Wald- | 


kerbel. — vüdu-culfre Waldtaube — 
vüdu-fästen eine Holzburg, ein Schiff. — 
vüdu-blöd Waldfrucht Pnoen. 111. 194. 
10— vüdu-hünig Waldhonig. — vüdu- 
land Waldland. — vüdu-lesu Waldweide 
THoRPE CHART. p. 70. — vüdu-berend 
silwestris Hpr. su. 449 (Holz ertragend). — 
vüdu-lie ad). silvestris Hrr. su. 419. — 
svüdig adj. waldig. — vüderä& der Holz- 


- 
.. 


schuh. — holmvüdu (Meerholz) das Schiff 
HEIL. KREUZ 9]. — sund-vüdu (Schwimm- | 


holz) das Schiff, das Fahrzeug Cyx. Cr. 
677. — flöd-vüdu das Schiff Cyn. Cr. 
20854. — b»l-vüdu Holz des Scheiterhau- 
fens. — heal-vüdu Getäfel der Halle 
(oder ist es die Harfe, die ja in der Halle 
oft zur Erheiterung gespielt ward) Bkov. 
1317. — gomen-vüdu die Harfe Beov. 1065. 
25— holt-vüdu Wald Puorn. I. 171. — 
gavol-vüdu Zinsholz. — vüdu-holt Wald 
Puozn. 1. 54. — veöd Gras, Unkraut 
Mar#. VI. — veödu f. die Weide Man. VI. 
— veöd-mönad August, Weidemonat. — 
Dagegen Wunder, vundor, gloria kömmt 
von keltischem gwynder das Weiszsein, 





o 








Weiszwerden, Erbleichen, daher gwyndraw | 
bleich werden, erschrecken, erstaunen — | 


angelsächsisch bezeichnet vundor neutr. mın 
allerdings das was in Erstaunen setzt, pro- 
digium — dann aber was überhaupt die 
Neugier erweckt, in Erstaunen versetzt, glo- 
ria Hpr. sr. 488. mid idelum vundre vana 
gloria. — sundor-vundor ganz eigene 
10 Merkwürdigkeit, einziges Wunder B.M. MODE 
2. — fer-vundor plötzliches Wunder 
Carpe. Ex. V. 279. — peod-vundor all- 
gemeines Wunder, Gegenstand allgemeines 
Staumens Cyx. Cr. 1155.— vunder-licad). 
5 mirandus Hrr. GL. 469. — vundrum adv. 
wunderbar. — vundrian denom. v. bewun- 
dern, verwundern AELFR. u. II. 26. Phoen. 
IV. 331. — vundrung das Verwundern, 
spectaculum Hpr. cr. 508. Cyx. Cr. 89. -— 
50a-vundrian denom. zum Wunder werden, 
seltsam ausfallen Er. 581. — vundor-l»- 
can causat. mirificare. — vundor-clam 
eine herrliche Kramme, ein herrliches Band 
Cyn. Cr. 310. — of-vundrod beön vor 
55 Verwunderung auszer sich sein AELFR. HOM. 
I. 584.) 


14) BINDAN constringi, nectere ; thema 
band, bad; sanskr. bandh ligare, vin- 
eire. 

60 Das Primitiv vielfach im Gebrauche ; 
— (omposita sind: ge-bindan zusam- 


D 
or 


E> 
[33] 


men binden, zusammen fest machen | 
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| 


Caznon. IV. 444. fest machen AELFR. u. 
II. 414. Hpr. or. 510. — be-bindan 
fest binden. — on-bindan (unbindan) 
entbinden, lösen, enodare Hrr. GL. 490. 
ÄELFR. Hom. I. 352. — un-abindend- 
lie ad). unauflöslich. 
bend (pl. bendas) m. Band, nexus, liga- 
men, vinculum Hrr. cL. 549. 462. 483. 510. 
520. Frauengürtel, Schärpe. bend on pri- 
tigum mancussum goldes CHART. ANGLOS. 694. 
— seono-bend Sehnenband, Flechse. — 


‚leodu-bend @Gledband, Feszel Axor. 100. 


— hose-bend Strumpfband Her, sr. 517. 
— iren-bend Eisenband. — benden 
fasciculus Her. 6L. 429. — ge-bändan 
caus. v. in Feszeln legen, mit Feszeln ver- 
sehen Sa. Sar. 1. 275. spannen: he gebende 
his bogan AELFR. Hom. 1. 502. — bendian 
caus. v. (prät. bende) mit Bändern ver- 
sehen, spannen VIT. GUTHL. p. 28. 

binde f. Binde, Kopfbinde. hire betstan 
bindan cHART. anGLos. 1290. — bindinge 
strietura Hr. GL. 482. — bäst (für badt, 
wie hläst für hladt und grist für gridt) der 
Bast. — lind-bäst Lindenbast cL. METT. 
S6l. — bästen ad). basten, von bast. 


15) FINDAN üwenire; thema fand; 
sanskr. panth ire, profieisei. 

Das Primitiv ist angelsächsisch sehr 
gebräuchlich. Comp. sind: ge-findan 
empfinden, wahrnehmen. — a-findan 
erfinden, experiri, comperire, invenire 
Hpr. sL. 437. 474. 480. namneisci Hpr. 
GL. 527. 
fandian (fandigan) denom. v. mit cau- 


sativer Bedeutung: aufs Finden ausgehen, 
untersuchen, versuchen. ie vil fandigan nmü 


|hvät pa men dön Caenm. XXI. 2411. ver- 


\eligere Hpr. GL. 433. AELFR. HoM. 1. 6. 11.4: 





suchen, d. h. in Versuchung bringen: n& 
fanda pines dryhtnes versuche deinen Herren 
nicht! AELFR. HoMm. 1. 166. — fandung 


das Versuchen AÄELFR. HoM. I. 314. — 


a-fandian denom. verb. prüfen, versuchen 
Cieom. XX. 2229. bewähren, comprobare, 


60. 102. — afande-lie probabilis, lauda- 
bilis HPpr. GL. 460. 


fundian (fundigean) denom. v. mit in- 
tensiver Bedeutung: auf gut Glück aus- 
gehen, zw finden suchen, abentheuern Two 
Sax. CR. p. 227. a. 1101. on lagu fundian 
auf der See abentheuern SERF. 47. him fun- 
dian to sumum sich in etwas versuchen 
Wuvxp. v. Sch. 100. CAepm. XX. 2269. XXI. 
2193. entd.chen, schauen AELER. HoM. 11. 
360. mit Sehmsucht etwas zu finden, zu er- 
langen streben Gy. Cr. 1671. B. m. MODE 16. 
— a-fyndan (afundian) bewähren, expe- 
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riri, inwenire Hpr. ou. 437. 486. — afun- 
denis erperimentum, argumentum HPT. GL. 
407. 498. Erfahrung, Beweis, Grund. — 
vdfynde, eädfynde adj. leicht zu finden 
„Anpr. 1549. Caro. XVII. 1993. 
16) G@RINDAN thema 
grand, grad. 

Das Primitiv hat nwr noch selten die 
intransitive Bedeutung: sich zerreiben 
Carpe. Dan. III. 324. besonders noch 
vom Treiben und sich Zerschlagen der 
Wellen Axor. 373. gewöhnlich hat das 
Wort causat. Bedeutung angenommen : 
malen, zermalen (auf der Mühle) AELFR. 
mom. I. 488. Composita sind: — be- 
grindan abreiben, abscheuern. sumne 
sumum Pinge einen einer Sache berau- 
ben Caron. XI. 1521. — for-grindan 


conteri,. moli; 


10 


vermalen. bale forgrunden vom Feuer 


in Staub verwandelt, vermalen PHOoEN. 
- III. 227. 
ge-grind n. Mühlengrundstück CHART. 


Ancros. 594. der Waszerwirbel Anpr. 1592. 
güudfläna gegrind Caenm. XVII. 2063. — 


St 


A 


grist (für gridt) das Malen. — gristian 
knirschen Her. ex. 513. — gyrst adject. 
zähneknirschend, stridulus Hpr. er. 513. — 
gärst m. malbares Getraide. — grist-bite 
Bisz, wobei die Zühne wie Mühlsteine auf 
einander gehen. — gristbitian caus. v. 
mit intensiver Nebenbedeutung: mit den 
Zähmen knirschen Ju». 271. — gorst Stech- 
ginster. — gorst-beäm der Dornbusch 
Marc. XII. — gristel m. der Knorpel. -— 
nosu-gristel der Nasenknorpel. — on- 
grist-lie on stöfne schnarrend, wie aus 
einer Günsegurgel, knöchern tönend  vır. 
40 Gurur. p. 34. — Ein ähnlicher Begriffszu- 
sammenhang wie zwischen grindan u. gristel 
ist im Litthauischen zwischen kramsle und 
kremslö der Knorpel einerseits und krimsti 
beiszen andererseits. 


\ 


a 
oJ 


15 grund m. (eigentlich: das Zermalmte, 
der Staub, die Erde) der Boden, der Grund, 
der Abgrund Carpn. Or. v. Sar. 10. 31. — | 
grund-füs adjeet. der zum Abgrund eilt 
B. M. MODE 49. — grundlunga (grund- 
5olinga) adv. gründlich, bis auf den Grund, 
funditus Her. ou. 446. AELFR. Hom. U. 66. | 
164. 404. — grund-stänas die Grund- | 
steine; auch: das Bleibende, wenn ein Ge- 
büude zerstört ist, die Trümmer, die auf 
55 der Erde liegenden Steine. — grund-vah 
fundamentum , Grundmauer, Grundwand 
Anpr. 582. — grund-veal fumdamentum, 
Grundmauer Hpr. sr. 497. AELFR. HoM. U. 





grindel m. Reibel, Riegel; — im Plural: 
Hürde, Flechtwerk, was man vorschiebt. — | 
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1588. — grund-sceät Erdenschosz Cys. 

Er. 649. — grund-vyrgäön die Teufelin 
aus dem Meeresgrunde, die Sirene. 
erund-svälige Kreuzblume, senecio, die 
durch ihre Vermehrung gewissermaszen den 
' Boden verschlingt. — grundor (grondor) 
| der Grund, Boden. — grundor-leäs ad). 
ohne Grund und Boden, grundlos, bodenlos, 
‚tief Jun. 271. — eormen-grund die weite 
Erde. — un-grund unergründliche Tiefe, 
‚unergründliche Menge Caepm. Ex. VI. 508. 
|— un-grynde adj. basislos, grundlos 
Reime. 49. — ge-grynd n. Zusammen- 
hang von Bodenstücken, Grundstücken (wie 
 @ebirg Zusammenhang von bergen, Gefild 
' Zusammenhang von Feldern) 'THORPE CHART. 
p. 231. CHART. ANGLOS. 594. — a-gryndan 
caus. v. sich zum Grunde wenden , herab- 
steigen Mexor. 111. 


je 


0 


_ 


*17) CINDAN candere; thema cand; 
| sanskr. «and candere. 

Das Primitiv begegnet im Angelsäch- 
sischen nicht mehr, sondern nur _Ab- 
leitungen, im Altnordischen finden sich 
noch kynda accendere und kindr Feuer. : 
Angelsächsisch nur: 


20 


| 


19 
or 


(fer) 


oncendnis fem. symonym von fr 
globus flammae Her. GL. 48). 

eodu (eod, für cand) f. (pl. eöda) die 
Entzündung, Krankheit AELFR. mom. Il. 4580. 30 
514. 538. — in-cöd innere Entzündung, 
febris, infirmitas Hpr. GL. 453. AELFR. HOM. 
II. 560. — in-cöde swf. melancholia HT. 
IIGE LATE: heort-cöd cardialgia. — 
föt-cödu Podagra, regia morbus HPT. GL. 35 
1471. — sveor-e6odu Halsentzündung. — 
evydete varix, entzündete Geschwulst. 

candel f. die Kerze. — candel-stäf 
ıder Leuchter THoRPE CHART. p. 440. — 
Isvegel-candel Aetherlicht, die Sonne 10 
Pnorn. II. 108. candel-sticea der 
| Leuchter THORPE CHART. p. 429. — frid- 
‚candel Friedenslicht, die Sonne ÜCAEDM. 
IXXIH. 2539. — däg-candel Tageslicht, 
Sonne Axor. 837. — heofon-candel 
| Himmelslicht Cxx. Cr. 608. Wunp. D. ScH. 
54. — veder-candel Wetterlicht, Sonne 
Axor. 372. Puorx. UI. 187. 








En 


*18) HINDAN capere, arripere ; thema 
hand: sanskr. hud (hundati) colligere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
mehr im Gebrauche, wie es noch gothisch 
in hinpan capere (hunps captivitas) war ; 
wohl aber hat das Angelsächsische noch 
‚Ableitungen. 


[>11 


55 


hendan caus. v. (erfaszen machen) in 
die Hand nehmen, behandeln Reine. 60. — 


139 
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Compositum: ge-hendan faszen, erfaszen 
Two Sax. cr. p. 98. 99. a. 905. — gehendes 
adv. nahe zur Hand. — gehend adj. was 
zur Hand ist, nahe. to gehendre byrig zu 
einer nahen Stadt AELFR. nom. I. 456. (der 
Comparativ gehendor AELFR. Hon. II. 160.) 
— gehendnis propinguitas Her. er. 470. 
504. AELFR. Ho=M. 1]. 174. 

hand f. (pl. hende u. handa Waxv. 43.) 
die Hand, palma Hrr. cu. 489. on hand 
gan sich fügen, sich ergeben (dem Feinde) 
ÄELFR. HOM. ]. 404. mennisce handa Men- 


10 


schenhände AELFR. HoM. II. 510. seo rihte | 


hand, seo svidre hand die rechte Hand. to 


ı5handa zur Hand ». m. vyıend. 9. — 
hand-cläd manutergium, das Handtuch 
ÄELFR. HOM. ]. 426. — hand-grid Friede 


durch Handschlag befestigt. — hand-seale 
der Theil des Gefolges, der immer zur Hand 
20ist. — hand-gevrit Handschrift. 
hand-scö Handschuh, hand-cräft 


Kunst, Vermögen der Hand, Handlung 


ÄELFR. Ho=m. II. 98. — hand-hvile Mo- 


ment des Anfaszens, Beginnens einer Sache 
25 AELFR. Hom. I. 294. — hand-stoc n. ma-| 


nica Her. cr. 525. 526. — hand-sylön 


Uebergabe in die Hand. — han d-plega 
(Faustwettspiel) die Schlacht Caeom. XVIIL 
2057. Ex. V. 327. — hand-gesceaft was 
somit der Hand gebildet, geschaffen ist. — 


hand-gevin Faustkampf Axor. 186. — 
hand-pögn edler Dienstmann, der zur 
Hand geht vır. Gurut.. p. 62. handpegn helle 
ein Dienstmann, Adjutant des T. eufels, der 


35 Hölle Carpe. Cr. v. Sar. 485. — hand- 
veore das Manufact. — hand-vyrm der 
Wurm im Finger. — hand-gemxne das 


Handgemeng. — hand-dynt die Ohrfeige, 
der klatschende Schlag mit der Hand. — 
40hand-br&d (handbred) die Handbreite, 
vola manus Her. GL. 442. AELFR. nom. JI. 
248. — mäg-hand verwandte Hand, na- 
türlicher Erbe CHART. ANGLos. 28, 
hand-röf adj. kraftberühmt, kampfberühmt 
45 Caepm. Ex. IV. 247. — 


adj. manufactus Hrr. cr. 493. — spär- 
hende (spärhynde) sparhändig, parcus 
CHART. ANGLOS. 228. — list-hendig ad). 


wer eine kunstreiche Hand hat. 
50 
der Pflugsterz Hpr. sr. 470. — handlian 
denom. v. handeln, unterhandeln, pflegen. 


pa spxce handlan die Debatte führen, Unter- | 


handlung abhalten CHART. ANXGLos. 929. 

55 THORPE CHART. p. 302. auch: mit Händen 
anfaszen. — handlunga adv. nahe, mit 
Händen anfaszbar, cominus; auch: mit den 
Händen AELFrr. nom. II, 182. mit eigenen 
Händen Aeurr. non. I. 386. 


19) HRINDAN cornu petere, percutere ; 
thema hrand. 


Das Primitiv begegnet nur noch selten; 
doch noch Rarıns. LV. 4. Als Ableitung 


60 


hand-geveore| 


handl die Handhabe. — sulh-handl, 
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‚begegnet nur hrider (hroder, für hrinder, 
pl. hrideru) n. das Rind, armentum Hpr. sr. 
464. AELFR. mom. ]. 406. — hrider-freöls 
taurilia Her. sr. 515. hrider-hirdö 
Rinderhirte AELFR. Ho=m. I. 322. 5 
*20) TINDAN ardere; 
sanskr. dah, danh urere. 
Das Primitiv, was noch im Gothischen 
lebendig ist (tindan zünden) ist angel- 
süchsisch nicht mehr gebraucht, wohl 
aber das davon abgeleitete Causativum: 
tendan (tyndan) caus. v. anzünden. — 
on-tendan (ontyndan) anzünden Hpr. cr. 
464. 471. 507. two Sax. cr. p- 132. a. 994. 
| AELFR. Hon. ]. 458. — a-tendan (atyndan) 
anzünden. — on-tendnis (ontyndnis) in- 
ı cendium Hpr. sr. 440. 499, Feuersbrunst ; — 
dann auch: Brunst überhaupt : titillatio 
ı Hpr. er. 505. 520. AELFR. nom. II. 156. — 
tyndting suasio, exhortatio, Anfeuerung : 
Her. or. 485. — tynder Zunder. — tyn- 
der-eyn eine Art Zunder. 
21) TRINDAN circumvolwi; thema trand. 
Das Primitiv begegnet nur in getrübt- 
vocalischer Form: trändan sich im»: 
Kreise bewegen, drehen. — sin-trön- 
dend immer sich drehend, rund Hpr. 
GL. 408. 
tröndel der Kreis, centrum, eircus, 
|rota, sphaera, orbis Hpr. Gr. 418. 471. 488. 30 
489. 490. AEFLFR. Hon. II. 606. Two Sax. cr. 
|p- 242. a. 1110. 


| 22) PINDAN tumescere; thema band, 

pad: sanskr. tat excelsum esse, ma- 

gnum esse, to be high, to rise. 
Das Primitiv in der bedeutung: 

| schwellen, weich werden, schwach wer- 
den, ist noch angelsächsisch im Ge- 
brauche. — Ebenso das Compositum : 
to-pindan zerschwellen, sich auf- 40 
blähen, turgescere, tumere. topunden in- 
flatus Her. or. 423. 432. 465. 5%6. 527. 
mid topundenum möde mit aufgeblase- 
nem Gemüthe AELFR.: mon. ]. 330. 
to-pundennis arrogantia AELER. H.45 
I. 550. — topunden-lie adj. arro- 
gans‘ Hpr. GL. 422. — ge-Pinde aemu- 
latores Hrr. or. 429. 

*23) SINDAN proficisci, ire; thema sand, 
sad; sanskr. sidh cl. 1. (sedhati) ire — 
das Wort ist verwandt mit angelsäch- 
sischem sidan. 

Das Primitiv selbst begegnet angel- 
süchsisch nicht mehr, obwohl noch J0- 


thema tand; 
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191 SVINDAN 


thisch: sinpan ire, profieisei. Ablei- 
tungen sind: 


Das Causativum sendan reisen laszen, 
senden Reını. 59. (die Bedeutung: schmau- 
sen gehört zu einem anderen angelsäch- 
sischen Thema, nämlich zu sam was 
nachzusehen ist bei dem Verbum siman, in 
der zweiten Reihe der Verbalthemata, wo 
dies sendan schmausen, und sand das brei- 
artige Gericht, die Semede besprochen sind). 
— sand fem. die Sendung, Mission , Bot- 
schaft THORPE CHART. pP. 339. seo vurdfulle 
sand ArLFR. mom. I. 194. — später begegnet 
das Wort schwach fleetirt in der Form 
sande rwo Sax. or. p. 232. — Von sendan 
begegnen noch die Composita: a-sen dan 
mittere, intromittere Hrr. su. 484. 522. — 
on-sendan dazu senden. — in-asendan 
hinein senden. — geond-sendan nach 
allen Seiten hindurch senden Caepm. XXI. 
9551. — fore-sendan voraussenden. 

sid (für sind) m. die Reise, der Kriegs- 
zug. sidas seegan Heisen, Kriegszüge er- 
zählen Serr. 2. Das Wort wird in Zu- 
5 sammensetzung mit Zahlwörtern auch ge- 

braucht, um das deutsche - mal auszu- 
drücken: seofon sidum zu sieben Malen; 
hund sidum zu hundert Malen AELFR. HOM. 
I. 456. — un-sid unglückliche Reise, un- 
3o.glücklicher Kriegszug. — bealo-sid Un- 
glücksreise SEEF. 28. — ford-sıd Weg- 
gang (aus diesem Leben), der Tod, exitium | 
Hr. sr. 503. — fram-sid der Fortgang. | 

— lago-sid der Wogengang, Fluth (es 
35 ist von der Sinfluth die Rede Chrom. X. 

1343.) — vid-sid weite Reise, das Leben | 

Sar. Sar. 371. — hin-sid Hinfahrt, Tod | 

Ju». 117. — earfod-sid mühselige Unter- | 

nehmung Axor. 1285. Caepm. Dan. IV. 657. | 
40 — üt-sid der Tod, exitium Hpr. cu. 503. | 

—_ auch: das Entkommen WAaLLr. 79. — 

vig-sid Kriegszug, Expedition CAEDNM. | 

XVII. 209%. — vräc-sid Exil, flüchtiges 

Umhertreiben Hr. er. 519. Anpr. 1453. 
a5 auch: Reise ins Ausland AELFR. HOoM. U. 

122. — vräe-sidian denom, v. sich als 

Flüchtling herumtreiben, vagari Hpr. GL. 

412. — spil-sid expeditio ewitiosa, Unter- 

gang bringende Unternehmung Carpm. Ex. 
50IH. 153. — sid-geomor adj. reiseelend 

Faıra ap. 1. — sid-fram (siäfrom) ad). 

reisetüchtig, rüstig ANDR. 247. 641. — ge-sid 

(d) n. Gemoszenschaft CAEDM. XXIH,. 2401. 

XXVI. 2807. — ge-sid(d) m. Reisegenosze, 
55 Begleiter, Gefolgsmann , ritterlicher Dienst- 

mann (— Pegn), manipularis, consors, comes. 

Her. cr. 506. 515. Caepm. XV. 1908. — 

ge-side swf. socia, comes HT. GL. 434. | 

— vil-gesid ein erwünschter Genosze 
60 Caepm. XVII. 2003. — veg-gesida swm.| 

Wegegefährte, Reisegenosze. — mid-gesid, 

sodalis, soeius Hpr. er. 422. — fole-gesid 

Volks-Genosze, Kriegsmann des Gefolges 
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— SPINDAN 


'pfad, Gangweg, trames Hrr. cu. 513. die 
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|Caepm. XVII. 2134. — gesid-man Ge- 
folgmann, ritterlicher Dienstmann (— pegn). 
— sid-böec Reisebuch, itinerarium Hpr. 
or. 454. — sid-fät der Reiseweg, Reise- 


on 


Expedition. — sid-verod Zugmannschaft, 
Heerschaar Caerpm. XVII. 2114. — sid- 
boda Verkündiger des Aufbruches zwr Reise 
Carom. Ex. IV. 250. — sid-nesa explo- 
ratio viae, iter. — 'sidian denom.v. reisen, 
einen Zug machen AELFR. Hom. I. 416. U. 
516. Caenm. XVII. 2009. — eft-sidian 
zurück reisen. — mid-sidian mit reisen 
Carpe. XIV. 1734. — ford-sidian sterben. 

sandermen Boten, Gesandte Two Sax. 
cR. p. 249. a. 1123. p. 250. a. 1123. 


24) SVINDAN consunmi, evanescere ; thema 
svand. 

Das Primitiv angelsächsisch in vollem 
Gebrauche. Von Compositis begegnet nın 
a-svindan languere, torpere Hp. GL. 
420. — un-svunden-lie was nicht 
schwach wird, energisch. 

Das Causativum svendan schwinden 
machen, consumere, begegnet ebenfalls und : 


davon das Compos.: — to-svendan ver- 
schwenden, aus einander schwinden machen 


20 


a 


| Caenm. Dan. III. 342. — sviderian (sveo- 
| derian, für svinderian) schwach werden, pla- 


cari BEov. 2702. cessare Puorx. DI. 229. : 
Axor. 465. Jun. 266. Caepm. Ex. I. 113. 
Dan. V. 683. svaderian (sväderian) 
denom. v. mitescere AELFR. HOM. ll. 388. 
Axor. 533. 1587. (Gegensatz von hvaderian 
tosen). — svadul der Qualm, die Lohe, 
der Schwaden, das Schwenden (d. h. Holz 
auf dem Stamme verbrennen) BEov. 782. — 
svedolian denom. v. nachgeben, mild wer- 
den two Sax. cr. p. 251. a.'1123. — svid 
moeror Beov. 131. 


40 


*95) SPINDAN copiosum esse, abundanter 
adesse; thema spand; sanskr, sphant 
efflorescere, germinare, dehiscere. 


Das Primitiv selbst ist angelsächsisch 
nicht mehr im Gebrauche, sondern nur das 45 
Causativum spendan (eigentlich: copiosum 
reddere) aliquem aliqua ve instruere, spen- 
den einem etwas. — spendung die Spen- 
dung, das Spenden AELFR. HOM. Il. 556. — 
a-spendan dividere, dispensare Hpr. GL. 
449. ausgeben, hingeben AELFR. HO=m. Il. 78. 
184. anwenden AELFR. HOoM. 1]. 556. 
for-spendan consumere. 

spind adeps, pinguedo, das Dickfleisch, 
die Wamme. — hago-spind menti adeps, 
die Kinnwamme. — eägo-spind oculorum 
adeps. Damit scheint das Wangenfleisch 
unter den Augen gemeint, die Backenwamme 
vir. GurHL. p- 82. 


50 
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*26) SPRINDAN adolescere; thema |mom. II. 100. — stunt-seype Stumpfheit 
Dummheit, Unvernunft Marc. VI, 22. 


sprand, sprad (scheint verwandt mit 
den angelsächsischen Verbis spritan, 
spreötan). | 

Von dem Primitiv ist angelsächsisch 
nichts mehr vorhanden, sondern mur 
Ableitungen. 


on 


sprinden adj. adultus Her. or. 485. 
491. 
sprind-lice adv. agiliter, alaeriter, | 

| 





10 
velociter, viriliter, fortiter Hr. au. 405. 423. 
Altnord. begegnet noch das Wort sprund 
femina, eine stattliche Frau. | 

| 


*27) RINDAN ampleeti, eircumpleeti, eir- | 
eumjacere ; thema vand; sanskr. rain 
amplecti, complecti. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht | 
mehr vorhanden, aber Ableitungen. Dasz | 
aber das Verbum selbst einst vorhanden 
war, bezeugen die angelsächsischen und 
deutschen Wörter vinde, Rinde; rand, 
Rand; und das deutsche rund. 


15 


Ableitungen im Angelsächsischen sind vom 
Präsens: rinde stf. die Rinde, der Bast, 
25 cortex, liber, erustula Hrr. cu. 462. 496, 
497. 417. auch: Brotrinde AELrr. nom. II. 
114. — rindäön ad). corticeus. 
Vom Präteritum Sing.: vand (rond) m. 
der Rand — ins Besondere: der Schildrand 
30 und dann überhaupt: das Schild. — rand- 
viga mit dem Schilde bewaffneter Streiter. 
— rand-beäh der Ring, welcher um das 
Schild gelegt ist und es zusammenhält, te- 
studo, umbo Her. ou. 423. 424. 495. 52]. — 
35rand-burh (rondbyrig) die Schildburg, 
testudo Caeom. Ex. VII. 463. — auch: dus 
Schild. — rand-gebeorh der umschlie- 
szende Rand, die umschlieszende Erhöhung 
Carpm. Ex. V. 296. — rand-strate die 
40 Schildstrasze, Strasze durch feindliche Rei- 
hen Caron. 2112. und dazu Dirrr., HZ.X. 
331. 


28) STINTAN hebetem esse; thema stant. 
Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 


45 handen.*) 


Auszerdem ein Causativum stentan! 
(styntan) stumpf machen, dumm machen, und 
davon ein Compositum a-stentan (astyntan) | 
elidere, confutare , 

50 blüffen, als dumm 
471. 505. 

stunt adj. stumpf, dumm. — stunt- 

lice adv. thöricht, dumm, bestialisch AELER. 


*) Doch finde ich das Wort nur bei Bos- 


retundere, einen ver- | 
zurückweisen Hpr. su. 455. 





worth und ohne bestünmteres Citat. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


SPRINDAN — VRINGAN 


die Presse. — vin-vringe 
‚ge-vrine das Gerungenwerden, die Tortur. 3 
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29) PRINTAN tumere ; thema prant. 


Das Primitiv begegnet nur einmal 
B. M. MODE 24. — einmal auch begegnet 
das Compositum a-printan tumere, 
erschwellen Rawıns. XXXVII. 2. 


30) VRINGAN stringere, stringendo ex- 


primere, vertere; thema vr a9; sanskr. 
vrg, ävıg flectere, invergere,, vertere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche in der Bedeutung: winden, 
ausringen, exprimere Her. cr. 468. 
auszerdem kommen die Composita vor: 


a-vringan auspressen, keltern AELFR. 
Ho=m. II. 268. — und of-avrin gan 


herausringen. 


vringe das Instrument zum ausringen, 
die Kelter. — 


vrinele die Runzel. — vrencan 


(vräncan für vrangian) ausringen machen, 
abpressen, erpressen, bedrängen ». M. MODE 


1383. 
und ät-vräncan fraude eripere PROV. ED. : 
MveLLer 31. ED. KEmBLE 34. — vreneö 


m. 


THoRPE CHART. p. 339. — be-vräncan 


(und schwach vrenca) das Abpressen, die 


 Intrigue, der Betrug, der Rank: aber auch: 
< 2 J) 3 


Spiel Puoex. U. 133. — lot-vräneö (lut- 


vränce) der nichtswürdige Rank, die gemeine : 
Intrigue, die Verführung Auer. non. 1. 


376. — searo-vrencä die Kriegslist 7wo 
SAX. CR: PD, 145. a. 101L. —: uUn-vrenes 
m. Betrug, der so arg ist, dasz er eigentlich 


gar nicht mehr blosz Betrug genannt werden 


kann. — smeh-vreneca listig ausgedachte 
Intrigue. — nearo-vrence enger arın- 
seliger Betrug ». m. MODE 44. — ranc (für 


vranc) adj. widerspenstig, unzuverläszig. 


vrixl das Umdrehen, 


der Wechsel Cxyn. CR. 416. Austausch ÜAEDM. 
XVIO. 1990. — vrixlian caus. v. wech- 
seln, abwechseln, alternare Cyx. Cr. 1261. 


bleom 
| vrixlian 8. m. mopE 16. — ge-vrixl neutr. . 
| (gevrisl) antidoron , 
XVv1. 


vrixlian schillern Eu. 759. vordum 


das Lösegeld Matt. 


vices Her. or. 526. ädlecendum ge- 


vrixlum alternandis wieibus. — ge-vrixl 
adj. vicarius, alternans, aptus Hp. GL. 460. 


476. 506. — vrixend-lie ad). wechselnd, ; 
|alternans. — ge-vrixle (gevruxlu) f. tu- 


multus au. Prup. 303. — fram-gevriscö 
(für framgevrixle) adv. vice, vieissim. — 
vraxlian denom. v. ringen, wringen. — 


vräxliend ein Ringkämpfer, Wringer. — : 


vraxler& em Ringkämpfer Her. gr. 489. 


rine (für vrine) m. der wehrhafte Mann. 


junge rine ephebus Her. cr. 488, leofum 


13 


die Veränderung, . 
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195 BRINGAN 
rinece Carpm. Gen. II. 175. — heado-rinc 
Schlachtenmann, Krieger, Held Jun». 179. 
— gum-rinc Held Carom. XI. 1552. — 
fyrd-rine Kriegszugsmann, Krieger. — 


5mago-rine der verwandte Mann CAEDM. 


10 


15 


30 


40 


45 


J 


92328. — hilde-rine Held urıL. KREUZ 


XXI. 23 
71. — güd-rine der Kampfmann, der 
Krieger, der Held Brov. 1118. — rinc- 
getäl Männerzahl, Männerauslosung CAEDM. 
Ex. IV. 234. 

In Namen wechseln sehr häufig vie 
und rince, 2. B. Hr&ärie Beov. 2378. und 
Hre&drine Bsov. 3668. 

rang ad). (für ranc? nicht recht wahr- 
scheinlich) tapfer , kühn? näs se flota sva 
rang Two Sax. OR. p. 125. a. 975. pär myhton 
seseön Vinceastre leödan rancene here and 
unearhne two Sax. CR. p. 140. a. 1006. 


31) BRINGAN afere; thema brag (ver- 
wandt mit beran ?). 

Neben der starken Form bringan 
hat das Wort auch eine kürzerebrögan 
welche schwach flectirt (Dierk. Ps. 124). 
Während von jener das Präteritum 
lautet: ie brang, ve brungon — lautet 
es von dieser: ic brohte (für brahte) ; 
und das Part. Prät. von jener brungen, 
von dieser gebroht. ongean gebroht illa- 
tus, oblatus Hrr. ou. 470. Das Prümi- 
tiv bringan Carom. V.651. das schwache 
Wort 680. Von beiden Formen sehr 
häufige Belege, doch das Präsens meist 
in der starken Form. 
folgende : t6-bringan Zubringen, con- 


ferre Hr. er. 528. — to-bringan 
zerbringen, abducere , deducere , trans- 
ferre Her. or. 444. — ge-bringan 


afferre Jun. 125. 
brohte) attuli Her. ou. 499. 
peävas innan pisan lande gebrohte to 
fäste er brachte heidnische Sitten in 
diesem Lande zu Bestande Two Sax. CR. 
p- 121. — ford-bringan wegbringen. 
— on-bringan irrogare , ingerere, 
etwas an jemand bringen, ihn anreizen 
Her. GL. 476. ongebroht llatus, ürro- 


gatus Hpr. cu. 514. 527. onbrohte 
ingerebat, inducebat Hrr. eu. 459. — 
on-brineg der Antrieb. — häm- 


bringan heirathen (vom Manne ge- 

braucht, der die Frau heimführt) Hpr. 

GL. 436. 

br&go (breogo) m. der Fürst, der Herr 
Caepm. Dan. 1. 47. (gebildet von bregan, 


— HRINGAN 


Composita sind | 


Ic ibrohte (für ge- 
hxdene | 
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wie magu von mögan — es soll wohl den 
Erbringer, Erhalter bezeichnen). — br&go- 


rice Fürstenreich, Königreich Caepm. Xll. 
1633. — brögu-stöl Fürstenstuhl, Thron. 
— brögu-veard dem Fürsten nächstste- 5 
hender Mann Carom. XXI. 2333. XXIV. 
2747. — brögu-röf ad). bei Fürsten be- 
ırühmt Bsov. 1925. 


32) CRINGAN collabi, mori; thema erang; 
sanskr. &1Y debilitari, confiei. 

Das Primitiv in vollem Gebrauche, 
besonders vom Sterben, Fallen auf dem 
Schlachtfelde. Das Compositum begeg- 
net ge-cringan sterben Wan». 79. 
FATA Ap. 60. 


10 


cring occisio Eu. 115. — cerane ad). 
schwach, dem Tode nahe, sterbend. — (alt- 
ınordisch krängr embecillus, kränkr aeger, 
kränga imbecillo cursu se movere). 


33) CLINGAN contrahi, durescere ; thema 20 
elang. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche Axpr. 1262. Composita: — 
for-elingan verdorren. on forelun- 
genum treove am dürren Baum 8. Vr- 
Ron. p. 11. — ge-clingan contrahere. 
geclungen to cleovene ın ein Knauel 
zusammengezogen PHoEn. 111. 220. snäav 
gepyd västmas, pät hi prage beöd cealde 
geclungene Sar. Sar. II. 302 — 304. 


25 


30 


*34) HRINGAN circum eirca moveri (e. 
gr. uti clangor campanarum , celamor 
ete. sive uti anmulus); thema hrang; 
sanskr. vrüuh strepere, barire. 


Dus Primitiv ist verloren und das Wort, 
‚obwohl es ganz aussieht wie ein starkflec- 
tirendes Primitiv, flectirt doch schwach und 
hat transitive Bedeutung im Sinne von rings- 
umher etwas ertönen laszen, 2. B. Glocken- 
läuten; doch seltener auch noch zwweilen 40 
intransitiv, z.B. byrnan hringdon die Panzer- 
hemden erklangen, läuteten BEov. 327. Dasz 
das Wort einst auch in starker Flexion den 
deutschen Sprachen bekannt war, zeigt noch 
das alinord. hröngl (für hrangul), offenbar 45 
eine Präteriten- Ableitung, welche strepitus 
bedeutet; hringdon pa belle sie läuteten die 
Glocken wo Sax. CR. p. 259. a. 11T. 
Auch das Compositum ymb-hringan um- 
ringen flectirt so schwach. (Das Altnordische 50 
giebt dem Worte, welches umkreisen be- 
deutet, eine starke Infinitivform:: hringa 
‚und dem, welches: läuten, Töne ringsum 
‚verbreiten bedeutet, eine schwache hringia). 
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Mit diesem Thema hängt noch zusammen: | 
hring (ring) m. der kreisförmig im Innern 
aufzusteigen scheinende Trieb zum Weinen. | 
vöpes hring Gursr. 1313. Cys. Cr. 537. | 

5 Anpr. 1280. Er. 1132. — im Uebrigen über- | 
haupt: Kreis, Ring; spira, nexcus Hpr. sr. 
519. annmulus Her. GL. 434. B. m. MODE 24. 
2) Randgebirg, Höhenkreis. hringe päs heän 
landes das Randgebirg des hohen Landes 

10 Caenm. XXVII. 2854. 3) Ueberhaupt ein 
Kreis, ein Ring, alles was ringförmig ist. 
— höf-hring Hufeisen (Hufring) Her. sr. 
406. — eär-hring Ohrring. — eäh-hring 
(Ehhring, Ehring) Augenring, Auge, oculus 
15 Her. sr. 405. 495. 514. AELFR. Hom. 1. 474. 
— hring-pägu das Ringerhalten, Ring- | 


bekommen Serr. 44. — hring-loca der, 
Ringpanzer, die Brünne. — hringe-sötel, 


Kreissitzplätze, circus, ludus, Amphitheater 
20 Hpr. cr. 488. 489. — hring-boga eine 
in Ringen sich bewegende, ringelnde 
Schlange, ein ringelnder Drache Beov. 2561. 
— in-hringe das Innere des Kreises. — 
hring-mz&led ad). (sveord) Caepm. XVII. 
25 1992. — hring-fäah ad). ringsbunt, ganz 
glänzend. — hring-sittend ad). ringsher- 
umsitzend, eircumsedens, spectans HPr. GL. 
407. — bän-hringas (pl.) Zusammen- 
setzung der Knochen, Hals- und Rückwirbel 
30 BEov. 1567. Axor. 150. 4) rings sich ver- 
breitendes Getön, vid-hring adj. weit er- 
tönend Axor. 1507. 


35) TINGAN incumbere, thema tang, 
tac; sanskr. dagh attingere (reichen 
bis an). (Dies Primitiv ist wohl ver- 
wandt mit dem Verbum tacan). 

Das FPrimitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche. Auch das Cympositum: — 
ge-tingan incumbere; — und viel- 
leicht auch ein früher vorhandenes Com- 
positum sam-tingan, wovon noch das 
Adverbium: samtinges, d.h. zugleich 


ÄELFR. Ho=. II. 196. 510. übrig ist. | 


Das Causativum tengan bedeutet > sich | 


s5 hinzumachen, drängen. to vuda tengte er| 
machte sich in den Wald AELFR. Hom. II. 
162. aveg tengan sich weg machen, fort 
machen AELFR. Ho=m. 11. 152. Carpe. XXIM. 
2527. teng röcene dränge geradeaus, dränge 
50 sofort. pa tengte s@ Pharao äfter da drängte 
der Pharao nach AELFR. Hom. 1. 312. I. 
194. — ge-tengan incumbendum curare, 
propinquare, jemanden antreten AELFR. HOM.| 
I. 72. — tinelan caus. kitzeln. 
getenge adj. propinquus, ganz nahe, | 
auf den Fersen nahe AELFrR. nom. II. 514. | 
deorum getenge den Hirschen auf der Ferse, 
auf der Spur nahe. getenge beön einem | 
anhängen, zu einem gehören ÄELFR. Ho=. II. | 
60 378. hägles scür heofene getenge Caepm. V. 


40 
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808. getenge veordan einem auf den Leib 
kommen Carpe. XVI. 1814. — ge-tonge 
(getange) Zusammengehörung REImL. 8. 42. 
in-tinga swm. innere Beschaffenheit, 
Wesen, Grund einer Sache AELFR. Ho=m. 11. 5 
474. for his intingan um seinetwillen, auf 
Grund seiner selbst ÄELFR. Ho=M. 1. 84. das 
innere Gewicht, der Inhalt einer Sache. 
svate gesvidod sefan intingan mit Blute 
stärkt er den Geist an innerer Macht Sa. 
Sar. I. 45. he nolde syllan intingan pam 


 Judeiscum er wollte den Juden keinen Grund 


geben AELFR. Hom. ll. 112. for nänre gre- 
tinge intingan um keines Gruszes willen 
ÄELFR. HOM. 1. 534. 

geting-ceräft Mechanik Hpr. cr. 479. 

tange swf. die Zange, forceps Hrr. cr. 
417. — tang stf. forceps Hr. cr. 417. 
ÄELFR. HoM. 11. 352. 

tunge swf. die Zunge Ren. D. See. 115. 
— tynge (getynge) adj. beredt, rhetoricus, 
facundus Hpr. Gr. 460. AELFR. Hom. 1. 578. 
dialecticae artis compos HPT. GL. 407. 485. 
affabilis, eloquens HpT. 6L. 473. — getynge- 
lie adj. rhetoricus HPr. sr. 485. ganz be- 
redt darlegend, ausführlich, affatim, ubertim 
Het. GL. 446. AELFR. nom. 1. 490. 
getyngnis facundia Her. sr. 409. 413. 
460. ÄELFR. H. I. 578. möteundlie getyngnis 
metrica facundia Hrr. sr. 409. Ppeslie ge- 
tyngnis pulchra elegans sententia HPr. GL. 
528. — tungel (tungol) stn. tungle sun. 
der Mond (wegen dessen Zungengestalt?), 
das Gestirn, luminare, lumen HpT. sr. 446. 
520. mzre tungol die Sonne Two Sax. CR. 35 
p. 112. — tungler& der Astrolog, Chal- 
daeus Hpr. sr. 483. — tungel-vitega 
der aus den Gestirnen weiszagt AELFR. HOM. 
I. 7S. Her. sr. 467. — tungel-® astro- 
nomia Hpr. sr. 528. — tungel-cräftyo 


20 


25 


30 


‚astronomia Hrr. GL. 419. — tungel-gim 


der Stern (Edelstein, Glanzpumkt eines Ge- 
stirnes) Cys. Cr. 1151. — heofon-tungel 
Himmelsgestirn. — äfen-tungelder Abend- 
stern. — ädel-tungeledles Gestirn PHoen. 45 
IV. 290. — tungel-ber ad). sterntragend, 
bestirnt, astrifer Hrr. sr. 490. 493. 
tihtian denom. v. reizen, locken, ver- 
locken. on teosu tihtian ins Verderben locken 
Warrr. 34. (gehört wohl zu tihan). 50 
36) PINGAN yravem esse, laudari, pro- 
ficere; thema pang; sanskr. tang con- 
trahere, coarctare (mit diesem Thema 
ist wohl auch das Verbum pihan ver- 
wandt). 5 
Das Primitiv ist noch im Gebrauche, 
doch mit Ausnahme des Partieipi Prä- 
teriti pungen wird in der Regel das 
Compositum: — ge-pingan statt des 
Simplexz gebraucht. Es bedeutet das 50 


13 * 
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eine wie das andere: schwer sein, etwas 
zu bedeuten haben, Gewicht, Ansehen 
haben, gravem esse, laudari: mötode 
gepingan bei Gott angenehm sein CAEDM. 
XIV. 1714. pät he v@l punge Farn. 
LARcv. 3. (metode gepingan ganz ähn- 
lich wie: gode gepeöhan). 

Ping (Pine) n. jedes, was Gewicht hat, 
eine Bedeutung irgend einer Art hat, ein 
10 Ding. sum Ping quwidpiam, res Hpr. er. 522. 
524. on hvilcan pinge hogiad ob quam rem 
nitumtur Hpr. GL. 522. 

ge-ping (gepine) n. die Bedingung, der 
Vertrag. ädeles gepingu das bevorstehende 
Schicksal des Geschlechts, dessen Mission 
Anpr. 757. — auch: Anordnung, Auftrag. 


[6 


to godes gepinge zu göttlichem Auftrage | 
Anpr. 795. ongan gepinges vircean ÜAEDM. | 
Dan. III. 468. das Abwägen, Erwägen, Er- | 


20 messen — daher: die Rathversammlung, 
Gerichtsversammlung, consilium. — voruld- 
ping Weltwesen Aeurr. mom. ll. 118. — 
Pingian (Pingan) caus. v.; gewöhnlicher ist 
das Compositum: ge-pingian (gepingan): 

25 einem zureden, mitigare, machen, dasz sich 
einer zusammennimmt, beruhigt, zufrieden 
ist, vermitteln, unterhandeln, mit jemanden 
ein Verhältniss eingehen, abschlieszen Cyn. 
Cr. 616. Beov. 1837. Hpr. cu. 515. inter- 

30cedere pro aliquo, Pingan ät sumum. — 
Pingung fem. intercessio 'THORPE CHART. 


p- 240. AELFR. Ho=m. I. 110. 528. — un-| 


pinged ohne Bedingungen SEEF. 106. — 
pPinger& intercessor, Vermittler, Fürsprech, 
35 Anwalt, advocatus Hpr. su. 466. — Ping- 
r»zden f. Intercession, Vermittelung AELFR. 
HoM. I. 556. OH. 292. 536. pingian 
denom. v. im Ding, in der Gerichts- oder 
Rathsversammlung sein, im Gericht oder vor 
so dem Rathe Geschäfte betreiben, dingen, Für- 
sprech sein. p& üs Pingige to pam lifigendan 
gode dasz er unser Fürsprech sei bei dem 
lebendigen Gotte AELFR. HoMm. 1. 518. 
ge-pingian denom. Fürbitte einlegen, be- 
45 anwalten, Fürsprech sein ABLFR. Ho=M. 11. 
112. 528. Caepn. Cr. v. Sar. 598. — fore- 
bPinger& intercessor, Anwalt vor Gericht 
ÄELFR. HoM. 11. 224. 
bencian (pencan, prät. pohte von einem 
50 Nebenstamme pegan, der auszer im Prä- 
terito verschwunden ist) eigentlich : schwer 


sein laszen, die Schwere einer Sache be- | 


stimmen, erwägen, ermeszen — also causa- 

tiv: denken. — a-pencan erdeuken, zu 
55 Ende denken, ganz ausdenken Caepm. Dan. 
II. 146. Brov. 2643. — geond-pencan 
ganz durchdenken Wann. 60.— be-pencan 
an etwas denken, etwas bedenken Cxys. Cr. 
s50. 

bane (bone, gepanc) m. (pl. pancas) der 
Gedanke und: der Dank. — ör-panc das 
ursprüngliche Denken, Masznehmen , inge- 


60 
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\nium — und (objeetiv) argumentum, d. i. 
argute inventum , machinamentum HPpr. GL. 
438. 477. 479. 486. hva is pät pe cunne 
| örponc clene nymde ece god CAEDM. Ur. v. 
ıSar. 17. 18. — Örpanc-scype molimen, 5 
machina, mechanica, fabrica rerum, mecha- 
nica peritia Hr. cu. 479. 502. 528. — 
örpancum ade. subtiliter Hrr. cu. 407. — 
örpanc-lice adv. subtiliter Her. GL. 407. 
\— searo-panc argumentum Hpr. sr. 502. 10 
(wohl auch so viel als: argute inventum, 
machinamentum). — in-gepane intima 
|praecordia, Herzensgedanke Her. su. 490. - 
ıCaenm. XIX. 2182. ingepancum myntan. — 
ingepancum hleodrian Az. 1. — breost-15 
'gepanc Herzensgedanke FaAED. LARcv. 33. 
— invit-pane ein ränkevoller Gedanke 
Anpr. 670. — zf-ponca (für »vpanca) 
abscheulicher Gedanke. zfpancum ful voll 
übler Gedanken Sau. Sar. II. 497. he vräc 20 
his efpancas on his feöondum vır. GUTaL. p. 
14. efpaneum herian mit Ungunst, mit bösen 
Gedanken verfolgen Caenm. XX. 2236. ft. 
B. M. MODE 26. B. M. LEASE 3. JUD. 265. — 
'pancol adj. bedacht, vorsichtig. — hete- 25 
bancol adj. der Hasz in seinen Gedanken 
hegt Jun. 105. — deöp-paneol adj. tief- 
denkend. — fore-pancol ad). vorausden- 
kend, zukunftkundig Cysev. Crıst 1192. — 
‚un-deöppancol adj. oberflächlich AELFR. 30 
Hom. I. 286. — smeä-pancol ad). fein 
 denkend, subtilis, elegans. — smeäapancol- 
\lice adv. subtiliter, eleganter Hrr. su. 431. 
— ge-panc-metian (möde) denom. v. er- 
wägen (im Gemüthe) Caepm. XVH. 1917. 
ge-peaht (gepaht, gepoht, gepeht) m. 
\(pl. gepeahtas) der Rath, der Gedanke, der 
Einfall, consilium Hrr. or. 455. auch: die 
ı Rathsversammlung AELFR. H. ]. 46. grimme 


I 


\ 
| 
| 
| 





 gepohtas wilde Gedanken B. m. LEASE 13. — 40 
ge-peahta KRathgeber, consiliarius. — 
'peahtian denom. v. sich berathen ÄAELFR. 
non. 1. 572. — ge-peahtian sich berathen, 
bedenken Er. 547. — un-peahtend-liec 
adj. unbedacht. 45 


pyneian (pyncan, prät. puhte) caus. v. 
meinen, dünken. 1lytel puhte ie leöda bear- 
num Cyn. Cr. 1425. — of-pyncan ver- 
denken, übel nehmen, bereuen ; mit folgendem 
pät oder mit Nom. d. S. und Dat. d. P. 
Luc. XVII. 4. AELFR. Hom. Il. 194. sich über 
etwas ärgern mit Gen. d. $.: pa me päs 
ofpuhte, pät ete. Luc. XVII. 4. — of-pynca 
das Uebelempfinden, der Verdrusz, die Reue. 
ı— mis-pyneian verdenken, übel nehmen. 
|— ge-pyncian gefallen einem, die Mei- 
nung jemands für sich haben keımr. 18. 

bances adv. gratis, sponte. — on panc 
‚adv. gern, mit Freude Carom. XXIII. 2442. 
|— un-pances adv. wider Willen, ungern 60 
ÄELFR. mom. I. 410. his undances wider 
seinen Willen Two Sax. cr. p. 177. a. 1048. 
— pancian denom. danken, gratari Hpr. 
cr. 529. mit Gen. der Sache, für welche ge- 
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dankt wird. gode pancode AELrr. H. II. 122. 
symle ve sceolon päs gode pancian AELFR. 
HoM. I. 252. pü üs fremena pancast du 
dankst uns für die Vortheile Carom. XXIV. 

52689. — Pancung das Danken. — pan- 
col-möd adj. dankbares Gemüthes seiend. 
— pane-vyrde (panevurde) adj. des Dan- 
kes werth, gratus, acceptus, curus HPr. GL. 
416. 510. Jun. 153. 


37) PVINGAN cohibere ; thema pvang; 
sanskr. tvand premere. 
Das Primitiv ist im Gebrauche und 
bedeutet: einengen,, zwingen. 


ge-pving n. Angst, Elend. — hel- 
15 gebving Einengung in der Hölle, Höllen- 
angst Caeom. V. 696. — pvang (Pvong) 
m. (pl. pvangas) der Riemen; auch: Haut, 
Leder, byrsa, corium Hpr. sr. 483. 
bridel-pvang der Zaumriemen. gepvang 
20 die Sehne, corda. Das Wort scheint ein- 
mal auch tvingan gelautet zu haben, wie 
das althochd. twingan und zwingan (wenig- 
stens zwancian) neben dem allerdings vor- 
herrschenden dwingan schon vermuthen läszt, 
25und so scheint hierher auch tviccian 
(tviegian) caus. v. zwicken, rupfen und tux 
(tusc) m. (auch schwach: tuxa und tvuxa) 
der Augenzahn, Hundezahn Hpr. or. 490. 
507. vır. Gurar. p. 34. hilde-tux (der 
30 Kampfzahn) das Schwert, sowie pistel- 
tvige der Distelfink, Stieglitz u. tviecere 
(tviegere) der Mönch, welcher im Kloster 
das Fleisch vorzuschneiden hat; endlich das 
Wort tvyng, z.B. ficappla tvyng HPr. cr. 
35 496. massa caricarum, ein Ring (eine Reihe) 
Feigen, zu gehören; endlich vielleicht auch 
tvinclian denom. zwinkern, die Augen 
zusammenkneifen, und daher getvang col- 
ludium, fraus, deceptio, das mit den Augen 
40 Zeichen geheimes Einverständnisses geben 
Hpr. sr. 442. 
Pb ist angelsächsisch nicht ganz ungewöhn- 
lich und begegnet z. B. wieder bei peahan 
und tvahan, wo ja auch im Althochdeutschen 
45 ein ähnliches Schwanken statt findet und 
neben vworherrschendem dwahilla, dwehel ein 
zwehel schon bald im Mittelhochdeutschen 
begegnet. 


38) PRINGAN (pirngan) urgere; thema 
Prang, prag; sanskr. trank, trankh, 
trang ire, se movere. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
in der Bedeutung: dringen Jun. 164. 
249. Composita sind: — of-pringan’ 
wegdringen AELFR. mom. 11. 394. 
for-pringan bis zuletzt dringen. — 
ge-pringan bedrängen SEEF. 8. 
öd-pringan einen von etwas abdrängen 
Jun. 185. ealdor ödpringan das Leben 
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abdringen, des Lebens berauben ». M. 
vYRD. 49. — ät-pringan hinzudringen 
Anpr. 1373. — üt-apringan hinaus- 
dringen BOTSCH. D. =. 39. 


ge-pring das Zudringen. vätera gebring 
das Zudringen der Gewäszer Wuxp. D. Sch. 
79. — ge-prang (geprong) n. das Ge- 
dräng ; adj. gedrängt. 
präc (präcg, präg; früher pracu, genit. 
praca) f. die Dringkraft, Stärke , ümpetus 
Caepm. Ex. V. 326. (prymmes präc Gegen- 
satz von pristra vräc Cyn. Cr. 593... — 
»l-präc Macht des Feuers Puoen. IV. 
270. — vepen-präc Waffenmacht, Waffen- 
stärke CaEDMm. XX. 2290. ». m. cr. 61. — 
güud-präc Andringen im Kampfe, Helden- 
muth. — holm-pracu (holmpräc) Meeres- 
andringen, Wogendrang. hreöh holmpracu 
Anpr. 467. hreran holmpräce Cyx. Cr. 678. 
— lig-präe Flammenandrang Puoex. II. 
225. — präc-vudu das Schild. — präc- 
gevig der handgemeine Kampf, harter 
Kampf Carom. Ex. III. 182. — vig-Präe 
Schlachtandrang Eu. 430. 658. — pPräec-röf 
adj. kraftberühmt Caepm. XVII. 2030. — 
präc-heard ad). im Andrange, im Sturme 
fest Er. 123. — hild-präc Schlachtan- 
drang Caerpm. XVII. 2157. — äsc-präe 
Speer - Andrang, Schlacht Carpm. XVII. 
2159. 
pPryecan (Preecan, Präccan) causat. v. 
(3. pers. präs. pryhd, prät. pryhte) mit Kraft 
auf etwas dringen, drücken. — of-pryecan 
unterdrücken, comprimere, perstringere, hin- 


dern, benachtheiligen Hpr. ou. 465. 490. 503. : 


Luc. XIH. 7.. AeLrR. nom. I. 534. I. 92. — 
ofpryecednis grosze Noth, Unterdrückung 
Luc. XXI. 23. AELFR. mom. I. 608. 
bi-pryecan aufdrücken auf etwas Cyx. 


Ur. 1446. — forpryecednis grosze Noth, : 


Unterdrückung Luc. XXI. 23. 

proht (für praht) tribulatio Cyx. Or. 
1268. Er. 704. — proht adj. aerummosus 
GurtuL. 1524. 


39) SINGAN decantare, personare ; thema 45 


sang, sag; sanskr. sing tinnire. 

Das Primitiv im Gebrauche in der 
Bedeutung: decantare, personare, ca- 
nere Hrr. sr. 438. Composita sind: — 


a-singan zu Ende singen. — fore-: 
singan vorsingen. — be-singan be- 
singen. mid galdre vyrte besingan ein 


Kraut mit einem Zauberliede besingen 
AELFR. HOM. I. 476. — lof-singan 
lobsingen, hymnizare Hpr. ar. 519. 
sang (song) m. melodia, eantilena, cantus 
Hpr. cr. 467. 519. — sang-cräft die 
Kunst des Singens, musica Hr. cu. 479. 
— undern-song die Terz (in der Reihe 


20 
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der Messen). — uht-song die Nocturn. | 
— niht-song das (ompletorium. — eyric- 
song Kirchenlied, Kirchen - Gesang. 
lof-song Lobgesang. byrig-song 

5 Grabgesang, luctus, tragoedia Hpr. GL. 488. 

— lie-song Leichengesang HPT. GL. 488. 

— sanger& der Sänger. — sangestre 

die Sängerin. — sang-pipe die Flöte 

GL. Prup. 130. 

sengan caus. v. (singen machen, einen 
Ton von sich geben machen) sengen, ustu- 
lare. 

secg m. der redende, der Mann Cyn. 


10 


Cr. 220. — ärend-secg der Bote CaEnm. | 
15 V. 658. — secg-röf adj. bei Männern | 
berühmt, männerberühmt Rume 27. — 


secgan (aus sagian, sangian) caus. (präter. 

segde und s&de) sagen, reden, besonders: 

erzählen Hpr. 6L. 450. heo väs ges®d prae- | 
20 dicatur Her. GL. 409. -— on-secgan an-| 
sagen, zusagen, vor Gericht bezeugen, geloben, 
feierlich anbieten. — onsecgnis das An- 
bieten, Zusagen. — for-seegan sagen was 
zu Grunde richtet, anklagen — auch: einem 
absagen, die Treue aufsagen Two SAX. OR. 
p- 203. forsecgan to deade auf den Tod 
anklagen, angeben AELFR. HOoM. 1. 48. auch 
fälschlich anklagen AELFR. Hom. Il. 208. — 
fore-secgan bevorworten, vorhersagen. — 
foresaga der Prophet. — a-secgan aus- 
sprechen, effari, loqui, edicere Hpr. sı. 487. 
— asecgend-lie adj. sagbar. un-a- 
secgendlie.ad). unsaybar. — un-säcg-lie 
ineffabilis Hr. cu. 411. — sagu (sage) f. 
die Rede, sermo Hpr. cı. 433. 505. der 
Ausspruch, die Erzählung, vaticinatio Hpr. 
GL. 448. leäse saga falsche Zeugnisse. — 
on-saga der Zeuge, Angeber Marrk. XXVI. 
— sägen (segen) f. die Rede, der Aus-| 
spruch AELFR. Ho=. II. 248. 320. 482. 594. 
— söd-sägen Wahrheitsbekundung AELFR. 
HoM. II. 250. — eald-gesegen alte Sage 
Beov. 869. 


40) SVINGAN vibrari, flagellare ; thema 
svang; sanskr. svaik se movere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche: svang pät fir entva trieb das 
Feuer auseinander Carpm. V. 449. 
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Das Causativum svengan begegnet nur 
in Composition: t0o-svengan zerschwingen 
machen, aus einander treiben, aus einander 
schlagen machen. tosveöop and tosvengde 
purh svides meaht liges leoman Az. 59. 

sving (sving&, svenge) m. der Schwung, | 
Hieb, ictus Hpr. ou. 519. heard svenge ein | 
gewaltiges Hauen Brov. 1520. — ge-sving| 
das Hauen, Peitschen, Anschlagen. sealtyda 
gesving das Anschlagen der Meereswellen, 
Salzwogen Paxrın. 8. BEov. 848. — svyrd- 
sogesving das Schwerterhauen Jun. 240. 

sveng der Hieb. stenges sveng FATA Ar. 

72. — väl-sveng der Todesstreich. 


> 
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svingel m. die Peitsche, flagrum Her. 
GL. 527. — svingele die Peitschung. 

svangor (svancor) ad). schwank; was 
sich schwingen läszt, dünn gewachsen; was 
sich hin und her schwingt im Bewegen 
PHoen. IV. 315. Deors kı. 6. 


41) SPRINGAN rumpi, frangi, dispergi; 
thema sprang; sanskr. spre tangere, 
conspergere; sam-prNg; prüg spargere. 
(Das Wort ist verwandt mit spräcan). 10 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche; auch in der Bedeutung spargi, 
2. B. to vide springan sieh verbreiten. 
vide springan crebrescere Hpr. su. 471. 
513. 517. 519. p& sprang pät vord da 
verbreitete sich die Rede, ward das Ge- 
rücht ausgestreut AELFR. HoM. I. 384. 

Composita sind: — a-springan ent- 
springen, hervorquellen. synne n& asprin- 
gad sie entspringen, entfliehen der Sünde 20 
nicht Cxx. Cr. 1538. — up-aspringan 
exoriri, nascı Hpr. GL. 408. 417. 495. 
— to-springan zerspringen AÄELFR. 
HoMm. 11. 382. gönd-springan 
(geondspringan) percrebrescere, multipli- 35 

Hpr. or. 473. 


5 


carı 

sprengan caus. v. springen machen, 
sprengen, ausstreuen, rumpere, dispergere 
MarrH. XXV. umherwerfen. his eagan veron 
fyröne spearcan sprengende seine Augen 30 
warfen Feuerfunken umher AeELrR. HoM. 1. 
466. — geond-sprengan durchsprengen, 
nach allen Seiten hindurchsprengen VIT. 
GurHL. p. 44. — be-sprengan besprengen. 

spring m. der Sprung, der Risz in 35 
der Haut, das Aufgesprungensein ÄELFR. 


| Hom. ]J. 122. — väter-spring die Waszer- 


quelle Caepn. Dax. Il. 386. — vel-spring 
(vylspring) die Quelle, fons Hr. GL. 418. 


509. — 2-spring Waszerquelle Az. 134.40 
'Puors. U. 104. — sprineting pratum, 


Wiese Her. or. 409. die quellende, schwel- 
‚lende Grüne. — sprance labruscum Hpr. 
6L. 454. sarmentum Her. GL. 468. die Wein- 
ranke, Weinrebe. — springd ad). elastisch, 
federkräftig Sau. Sat. ED. KEMBLE p. 150.: 
and his gepoht he is springdra and sviftra 
ponne XII püsendu häligra gästa, peäh pe 


45 


anra gehvylce gäst häbbe synderlice XII feder- 


ot 


homan, and änra gehvylc federhoma häbbe 
XII vindas and änra gehvyle vind tvelf sige- 


"fästnissa synderlice. 


Offenbar gehören zu diesem Thema auch 
noch: — spearca m. der Funke AELFR. H. 
I. 466. II. 350. Caepm. Cr. v. Sar. 162. — 
ıspyrcan (spearcan) denom. v. scintillare, 
Funken auswerfen, Funken sprühen Her. 
cr. 499. 501. Carom. Cr. v. Sar. 78. — 


55 
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spyreing das Hinsprühen, Hinspritzen 
GL. PruD. 749. — for-spyrcan verspritzen 
Ps. CI. 3. 


42) STINGAN pungere; thema stang, 
stag; sanskr. tig und tig adoriri, oppu- 
gnare; Causativum : tegayati acuere, 
excitare. 

Das Primitiv in der Bedeutung: 
stechen, stoszen, mit der Stange an- 


5 


10 
stützen — im Gebrauche im Angelsäch- 
sischen. Composita sind: be-stingan 


hineinstecken. pä bestang sö hälga his, 
hand him on müd da steckte ihm der 


Heilige seine Hand in den Mund 
ÄELFR. HoM. 11. 510. peäh p& hi leoht- 
lice mettass him on müd bestingen 
AELFR. H. II. 330. — under-stingan 
mit einer Stange stützen. — of-stingan 
abstechen, durchboren AELFR. H. I. 452. 
hine sylfne ofstingan sich erstechen 
S. Verox. p. 10. — Purh-stingan 
durchstechen, durchboren. 


20 


sting m. der Stich. sting päs pornes 

25 Dornstich vır. GutuL. p. 68. — on-sting 
Anspruch, Rechtsanspruch CHART. ANGLOS. 
990. THORPE CHART. p. 362. 369. — in-sting 
Anspruch 'THORPE CHART. p. 348. — stenge 
m. die Stange, fustis Hpr. 6L. 487. stenges 
sosveng Fara AP. 72. — stic® m. der Stich. 
— sticels das Instrument zum Stechen, 
der Stachel, der Stichel, der Stickel, stimu- 
lus — auch moralisch : monitio Hpr. sr. 420. 
stieca der Stecken, der Stab, der Pflock. 

35— regolsticca das Lineal AELFR. HoM. 
I. 362. — teld-sticca der Zeltpflock. — 
stör-sticca stellbare, einstechbare Räucher- 
pfanne CHART. AnGLos. 940. — candel- 
stieca der Leuchter CHART. ANGLOS. 940. 


% 


40 THORPE CHART. p. 243. — sticol adject. 


stechend , scharf (auch vom Geschmacke ge- 
braucht, z. B. von dem Geschmack der Zwie- 
bein) reuıg. at. I. 12. 
stieian denom. v. stecken, stechen. seo 
45 godeundnis p& on pam men sticode die Gött- 
ichkeit, die in dem Menschen stak AELFR. 
Hom. II. 286. 482. mid sperum gesticod 
8. Verox. 11. gärum stieian mit Sipeeren 
stechen Caepm. Or. v. Sar. 510. — stoe 
501) der Stamm, Stock (ostig stoe ein knor- 
riger Stamm). 2) die Trommete; wahr- 


scheinlich in der Form eines mäszigen Baum- | 


stüämmchens, wie noch die Alphörner der 
Schweizer und die Hirtenhörner der Kuh- 
55 hirten fast durch ganz Deutschland und in 
Dalecarlien. — stoc-celif (was an der 
Trommete hängt, durch sie zusammengeführt 
wird, sie scheint ein Symbol des Stadtrechts 


STINGAN — STRINGAN 


treiben — aber auch: mit der Stange 
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zu sein) oppidum, eivitas Her. or. 500. — 
stoece-veard oppidanus Hpr. or. 525. — 
staca eine spitze Stange, ein spitzes Stöck- 
chen, eine Nadel THoRPE CHART. p. 230. — 
hand-stoc neutr. (pl. handstocu) manica 
Her. or. 525. 526. der Aermel (eigentlich: 
die Handtrommete, weil ein Aermel eine 
trommetenähnliche Form hat). — ge-stiht 
‚die Anordnung (durch Abstecken). — ge- 
stihtan causat. anordnen. — stihtian 
denom. v. mit Stöcken abstecken, anordnend 
vertheilen. — astihting instinctus, doc- 
trina Herr. Gr. 469. fore-stihtian 
denom. vorher bestimmen (vom Schicksal, 
von der Vorsehung gebraucht) Lvc. XXN.ı5 
‚22. — forestihting praedestinatio AELFR. 
HoM. U. 364. Hpr. er. 441. — forestiht 
adj. praedestinatus AELFR. Ho=m. II. 232. 
Hpr. or. 425. — stihtan caus. v. ordnen, 
Kern Two Sax. cr. p. 219. a. 1000. — 20 
\a-stihtan anstiften. veard pär wfre purh 
ısum Ping fleam astiht es ward da immer 

| dureh etwas ein Fliehen angestiftet Two 
|SAx. CR. pP. 134. a. 998. 


43) STRINGAN constringi, rigere ; thema 
| strang, strag; sanskr. sranh securum 
esse, confidere. 
| Das Primitiv in der Bedeutung: rigere, 

scharf angezogen sein, starren, begeg- 
net, aber keine Composita kommen vor, 
sondern nur das Causativum : 


or 


10 


25 


o 


strengan scharf anziehen, strecken, 
extendere; und sodann eine Nebenform des- 
selben streccan (aus stragian; präteritum 
streahte) scharf anziehen, strecken; und 35 
Composita von diesem: — a-streecan er- 
strecken, ausstrecken AELFR. Ho=m. 1. 114. 
auch: zu Boden werfen, niederstrecken, auf 
dem Boden ausstrecken AELFR. Hom. 1. 578. 
II. 114. astreht prostratus, supinus Hpr. 6L. 40 
‚917. — üt-astreccan ausstrecken AELFR. 
HoM. II. 124. 

strang (strong) adj. scharf angezogen, 
En stark, kräftig, robustus AELFR. HOM. 
| 
| 


II. 544. strengest robustissimus Hpr. sr. 503. 45 
— byrden-strang ad). stark zum Last- 
tragen ÄELFR. HoM. I. 208. — un-strang 
adj. schlaff, schwach. — strengo f. die 
Strenge, Stärke Prov. ED. MUELLER 53. 
mägen and strengo Carpm. XI. 1632. — 50 
ımägen-strengo gewaltige Kraft B. =. CR. 
33. — strengel m. der Häuptling, König 
(der scharf anziehende). — strengdo 
(strengd) f. die Stärke AELFR. Hom. I]. 44. 
— streng (gen. streneges) m. die Sehne, 55 
‚die Saite, nervus, fides, der Strick Her. sr. 
475. 520. Jos. II. 15. AELFR. Hom. II. 300. 





das Tau Axor. 374. — strangian denom. 
v. stark sein, vigere — und stark machen, 
stärken AELFR. HoM. I. 150. II. 554. — 00 


strangung das Starksein, Starkwerden 
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AeueR. mom. I. 150. — ge-strangian!Brov. 2695. praepos. cum genitivo: entlang 
stärken AELFR. HoM. 1. 152. einer Sache. — up-lang adj. aufrecht. — 


streac (strec, steare) adj. stark, starr, 
durus, rigidus, asper Hrr. or. 416. Er. 615. 
bes strecan deman des strengen Richters 


ÄELFR. HOM. II. 124. — Pa strecan-möd| 


adj. die gewaltthätigen, starkmüthigen ABLFR. 


DFG x . | 
Hom. I. 358. — strec-lie adj. durus, ri- | 


gidus, starr HPr. GL. 437. — strec An- 
strengung, Gewalt ABLFR. HoM. 1. 358. he 
cam sona inn ongean mid strece er erzwang 
bald, dasz das Verbannumgsurtheil gegen 
ihn wieder aufgehoben ward, er kam bald 
wieder dagegen ein mit Gewalt Two Sax. 
5 cr. p. 192. a. 1058. — strecenis perseve- 

rantia, instantia, Starrheit, Nachdruck 

Hpr. sr. 434. — sterced-ferhd ad). stark- 

sinnig, starrsinnig Jun. 227. — stearcian 


1 


je 
or 


denom. v. durescere, rigere, stark sein, starr | 


20 sein GL. Prup. 1009. — strica apex, nota, 
character, Strich, Punct AELFR. HoM. 11. 
200. die Linie, die Bahn Hpr. gr. 443. 473. 
501. 512. 513. — stricel der Strich am 
Euter der Kuh, der Ziege etc. cu. Prun». 160. 

styre (styrie) das junge Rind, der Stier, 
die Sterke Luc. XV. 23. 


25 


*44) LINGAN crescere, prosperare ; thema 
lang, lag; sanskr. drh crescere, da- 
her dirgha lang; zend. daregha, griech. 

30 dolryos, slaw. dl’&, litth. ilgas, latein. 
longus, goth. laggs. 


Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
nicht mehr im Gebrauche; auch kein Com- 
positum, wie doch im Deutschen: gelingen 

35 — aber wohl ein Causativum lengan 
wachsen machen, lang machen, verlängern 
Remr. 12. und ein Compositum von diesem 
— ge-lenegian verlängern, aber auch: 
protelare, elongare, tardare, tricare Her. 

40 GL. 527. 528. AeLrR. HoM. 1. 576. ie ge- 
lenge Pine dagas. 

lang adj. (eigentlich: gewachsen, ge- 
diehen; Compar. adv. leng. sva leng sva 
mä je länger, je mehr ; magis magisque 


45 Her. sr. 490.) lang, longus, prolisus, diu- | 





turnus Her. cu. 470. 500. — lange adır.| 


procul, longe, weit Hrr. cu. 459. 494. — 
lang-lice adv. div ArLrr. nom. 1. 418. 
490. 510. — ge-lang ad). ablangbar, nahe, 
50 zugehörig Cyn. Cr. 152. 365. Axor. 981. 
seo geseyldnis is at ürum fäder gelang der 
Schutz ist nahe, bei unserem Vater AELFR. 
uo=m. I. 252. nu is red gelang eft ät Pe 
änum Beov. 1376. — ge-lenge ad). ab- 
55 langbar, nahe, zugehörig. Jice gelenge dem 


Leibe angehörig, leiblich Brov. 2732. AELFR. 


Hom. II. 314. — ge-lang (geleng) der be- 


reich Bzov. 2150. — lie-geleng der Leibes- | 


umfang Axor. 1476. — and-lang adv. 
60 lange fort, ineins fort; adj. treu aushaltend 





niht-lang adject. eine Nacht lang. — 
morgen-lang ad). einen Morgen lang. — 
ford-gelang adj. hinleitend, hinführend, 5 
gelange. — sumor-lang däg einen langen 
Sommertag Ku. ». Frau 37. 

lengu (leng, leneg) f. die Länge. — 
lengd die Länge. — leneting (lenting) 


mora, impedimentwm, Verzögerung, Aufent- 10 
halt Her. or. 445. — lenetön m. (die 
langweilige Zeit) der erste Frühling Pnoes. 
ı III. 254. die Zeit vom 9. Februar bis 9. Mai 
hiesz lenetöen — also eigentlich: die Ver- 
zögerung sc. des warmen Wetters, des Som- 15 


mers; für diese Uebergangszeit ein ganz ge- 
eigneter Ausdruck ; ebenso das althochdeut- 
sche lengizo, woraus Lenz geworden ist, 
was mit glänzen gar nichts zu thun hat. 
Gewöhnlich wird die grosze Fastenzeit vor 20 
Ostern mit lencten bezeichnet, dann aber 
auch jede längere Fastenzeit, sie mag im 


Jahre fallen, wohin sie will, z. B. die 


Adventsfasten. leneten-fästen die 
grosze Fastenzeit vor Ostern. — mid-lenc- 
ten Mitfasten. — leneten-lie (lenctelie) 
adj. zum Frühjahre gehörig, vernalis HPr. 
Gr. 496. AELFR. Hom. U. 100. — lencten- 
time die Frühjahrszeit, vernale tempus 
Hpr. er. 496. 30 
langian (longian) denom. v. länger 
werden (von Tagen, die zunehmen) WRIGHT 
p. T. p. 9. aber auch: sich sehnen nach 
etwas (möe langad sumhvät ich lange nach 
etwas, sehne mich nach etwas) Caepm. 1431.35 
Rev. D. Serr. 154. langad pi Avuht up to 


[5 
a 


'gode sehnst du dich etwas auf zu Gotte 


Caeon. V. 496. möc longade Kr. D. Frau 14. 
— ge-langian herbeibringen AELFR. HOM. 
II. 26. 308. he gelangode him to er hiesz 40 
zu ihm bringen ÄELFR. HOM. I. S6. 
langung das Verlangen, die Sehnsucht 
Serr. 47. Caepm. Dan. 1. 29. — of-langad 
veordan init Sehnsucht erfüllt werden (for 
sumum pinge) AELFR. Hom. 11. 176. Kr. D.45 


Frau 29. — longad (langod) die Sehn- 
sucht Kr. od. Frau 41. — lang-färe ad). 


langwierig, diutwrnus Hpr. GL. 455. lange 
vorhaltend AELFR. HoM. I. 102. — langsum 
adj. langdauernd CaEDMm. Cr. v. Sat. 250.50 
Hpr. sr. 488. 490. 491. 500. Caron. Ex. 1. 6. 


‚oder auch: langgewachsen. — Jangsumnis 


proceritas, celsitudo, sublimitas, das Lang-, 
das Hochgewachsensein Her. eu. 446. end- 
lich auch: Langweiligkeit AELFR. HOM. 11. 
446. 

lungor adj. (Ableitung vom Plwral des 
Präteriti, also mit intensiver Bedeutung) 


rasch, schnell (eigentlich wohl: im inten- 


siven Wachsthum, im schnellen Zunehmen) 60 
Two Sax. CR. p. 198. a. 1065. — lungre 
adv. confestim, plötzlich, rasch Apr. 46. 
124. al. Jun. 280. alsbald Caeom. V. 475. 
XXIH. 2461. 
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läcean caus. v. (entstanden aus langian) 
faszen, ergreifen, herbeilangen. — ge-läccan 
(geläcan) fangen, z. B. den Ball, die vom 
Tische fallende Krume und dergl. AELFR. 
5Hom. II. 50. daher auch: erhalten AELFR. 
Hom. I. 182. geläht captus Hr. ou. 525. 
ÄELFR. HoM. II. 90. hi hine gelähton sie er- 
griffen dın AELFR. Hom. 11. 506. Reuıg. Ant. 
I. p. 280. 


*45) VINCAN nutare, vacillare ; thema 
vanc; sanskr. vank tortuose incedere 
(ef. in früherer Abtheilung: vagan). 


10 


Das Primitiv ist angelsächsisch verloren. 
Ableitungen sind: — vincian inclinari, | 


15 nivere, connivere. lamena he is lece, leoht 
vincendra er ist der Arzt der Lahmen, das 
Licht der Gebeugten Sau. Sar. I. 77. — 
vieelian nutare Hr. cr. 459. — vin- 
cettan mehrmals sich beugen, um zu winken. 


20  vancol adj. schwankend, vacillus. — 


vencel (vyncel) n. ein kleines Kind, was 


noch nicht sicher geht, pupillus. 


46) CVINCAN fatescere, deficere ; thema 
evanc; sanskr. kün corrugari, contrahi 
(für kvan?) 

Das Primitiv in der Bedeutung : 
schwinden begegnet angelsächsisch ; eben- 
so ein Compositum a-evincan Hpr. 61. 
462. 483. 502. und davon ein Causa- 
tivum acvencan verschwinden machen, 
comprimere,restinguere, auslöschen Hpr. 
GL. 503. 508. AELFR. Hom. II. 570. 


*47) PINCAN adniti, fricare; thema 
panc; sanskr. baäh, beh operam dare, 
adniti; Causativum bähayati laborem 
faecit, occupat, sambäh fricare. 


30 


Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche. Ableitungen bald mit, bald 
ohne Nasal, sind trümmerhaft vorhanden. 

40 pince fricatio, complezus maritalis Hpr. 
GL. 493. — pintel (für pinetel) membrum 
virlle (das Wort pint war auch im alten 


Plattdeutsch in gleicher Bedeutung vorhan- | 


den [ef. Vilmar Idiotikon von Kurhessen 
458. v. Pintnagel] es scheint also pincan be- 


zeichnete auch coire — so auch im älteren 
Oberdeutsch ; in einer Straszburger Rech- 
numg der Magistratsperson, welche die Auf- 
sicht über die Hurenhäuser hatte, findet sich | 


50 der Ausdruck: hab a gepinkt macht so und 
so wiel.*) Dies Wort pincan ist mit Aus- 
wurf des Nasals und regelrechter Lautver- 
schiebung noch im Hochdeutschen ficken fri- 


*) Mittelenglisch punk eine Hure, pintle 
55 mentula, ping und pink to push, to stab. 


Leo, angelsächs, Wörterb. 


VINCAN — DRINCAN 
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care, verberare, coire, vorhanden). — pucel 
priapus. — päcan caus. decipere (im Deut- 
schen: fickfacken, Fickfackerei). — päcig 
adj). callidus. — a-päcan caus. v. occu- 
piren, betriegerisch entziehen, subtrahiren, 
verkürzen, auch: verführen. — be-päcan 
dasselbe; aber als denom. v.: sich verstellen, 
locken, verführen, betriegen Hrr. su. 481. 
492. 498. 520. 521. 526. — bepäcung 
negotium, lenocinium, seductio Hpr. sr. 500. 
517. — päht deceptus Her. er. 449. — 
bepinege deceptio Hrr. cu. 520. 
bepaht betrogen Two Sax. cr. p. 260. a. 
1132. 


10 


*48) HLINCAN torqueri, curvari; thema ı 
hlanc. 


Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
‚vorhanden; aber ein davon abgeleitetes Cau- 
sativum: hlencan torquere (ef. Dierr. H7. 
XI. 426.). — daher hlence swf. die Kette 20 
(wie es scheint auch: die Brünne Carpm. 
Ex. IV. 218. weil sie in Kettenweise her- 


gestellt und zusammengesetzt ist). — väl- 
hlence die Brünne Er. 24. Caepm. Ex. II. 
176. — hlane adj. (wohl eigentlich: ge- 25 


wandt) mager, dünn, schlank, den Leib 
leicht windend Jun. 205. Ps. CXVII. 83. 

hline m. der Grenzdamm , agger limita- 
neus (wohl weil er sich wie eine Kette um 
die Flur schlingt) KEMBLE CHART. ANGLOS. 30 
p- XXXI. Phoen. I. 25. 

(Altnordisch hlekkr die Kette, litthawisch 
linkti sich beugen, lenkti beugen, lankus 
beugsam, lankas der Reif). 


35 


49) DRINCAN bibere ; 
drae. 

Das Primitiv drincan ist in der Be- 
deutung: trinken angelsächsisch ganz 
gebräuchlich. Als Composita finden sich: 
a-drincan ertrinken (Two Sax. CR. p. 40 
248. a. 1120.) und austrinken. ligfyr 
adrance der Blitz ertrank (se. in der 
Wolke). — on-drincan antrinken, 
einen Trunk thun. — of-adrincan 
austrinken. — Ööfer-drincan zu wielas 
trinken, sich betrinken. — öfer-drince 


thema dranc, 





| dus Betrinken. — medo-drince das 
Methtrinken. — drince das Trinken, 

| Trinkgelag Two SAx. CRON. pP. 166. a. 
1042. 50 


| drencan caus. v. tränken Jen. 29. — 

\on-drencan betrunken machen vır. GUTHL. 

ıp. 62. — Öfer-drencan betrunken machen 

| Jun. 31. — a-drencan ertränken Her. 61. 
426. unter Waszer setzen mwo Sax. CR. P. 55 
151. a. 1014. — drene das Trinken, der 

| Trank, potatio Hrr. 1. 520.— Öfer-drene 


14 
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Betrumkenheit. singal öferdrene Trunksucht 
AELFR. Hom. II. 592. — vin-drene Wein- 
trank. — hine for-drenecan sich betrinken 
AeELER. mom. Il. 608. pas men sindon mid 
» muste fordrenete ArLFrR. mom. I. 314. 
in-drencan zutrinken. bi betveonan in- 
drencan: sich einander zu trinken geben, 


erquieken vır. GUTHL. p. 72. — drene-horn 
CHART. ANGL. 722. — drenc-| 


ein Trinkhorn 
10 flöd Ersäufungsfluth, Sinfluth Caeom. X. 
1398. Ex. VI. 364. 
druncen adj. trunken FAED. LARCV. 34. 
— druneian intens. v. mit Macht schlür- 
fen, saufen Rev. v. Serr. 114. — drunc- 
ı5 nian denom. v. betrunken sein, betrunken 
werden AELFR. HOM. 1. 38. 


50) SINCAN deorsum ferri, delabi, de- 
mergi; thema sanc, sac; sanskr. sik, 
sic effundere, pluere (mit diesem Thema 
scheint das Wort sigan nahe verwandt). 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
selten gebräuchlich; statt dessen dient 
das verwandte Wort sigan. Einmal 
kömmt sincan vor Caerpm. X. 1437. 
und dann die Composita: be-sincan 
versinken RAaETHs. Xl. 3. w. ge-sincan 
Gurar. 1115. 


Gebräuchlich ist das Causativum sencan 

d. h. herabsinken machen, herabsteigen 
3o machen, senken. Die Composita kommen 
davon vor: — a-sencan ımtersenken, ganz 
senken, submergere Her. ou. 426. — be- 
sencan submergere Hpr. u. 447. ersäufen 
ÄELFR. HoM. 1. 312. 

sine n. der Schatz Carpnm. XXIII. 2403. 
das Gesammelte, Gesenkte, zum Niederschlag 
gebrachte, Capital. — sine-gifa der Schatz- 
spender Cyxev. Crıst 460. — sine-pegu 
der Schatzgeschenkeempfanger Wann. »34. 
410— Sine-gim Schatzedelstein, kostbarer 

Schmuck. — sine-hroden mit Schätzen 

bedeckt, mit Kleinodien geschmückt BOTScH. 

D.M. 13. 

sac (Behältniss, in welches man etwas 

a5, senkt, um es zu bewahren, oder um es zu 

transportiren, Versenkumgsinstrument) der 

Sack. — bi-säe der Reisesack, Ranzen. — 

säkking em Tragebrett Marc. VI. (sanskr. 

sag tegere). 


20 


25 


35 


51) SVINCAN misere vivere, laborare ; 
thema svanc; sanskr. svang wre, va- 
eillare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: unruhig sein, 
sich abarbeiten. svylee he purh vyrhtan 
on vingeardes bigenege svunce gerade 
wie wenn er durch Arbeiter seinen 


50 


55 
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Weinberg bearbeiten liesze AELFR. HOM. 
II. 711. — a-svincan herunterkommen 
Two Sax. CR. p. 243. a. 1110. 


| 
svencan (aus svancian) cas. v. arbeiten 
machen, in Unruhe, in Arbeit versetzen, 5 
‚belästigen, plagen AEBLFR. HOM. II. 538. — 
'ge-svencan affligere AELFR. Hom. ]I. 380. 

ge-svine n. die Arbeit, Mühsal AELER. 
om. II. 82. — gesvine-ful adj. arbeits- 
voll, thätig HprT. GL. 430. 432. — gesvinc- 
‚däg Mühsalstag SEEF. 2. 

svence (svynce) f. die Plage, Störung. 
— gesvencednis das Geplagtsein, Beun- 
ruhigtsein. 
| .svoncen-förhä adj. mit umruhiger, er- 15 

schrockener Seele B. M. VYRD. 25. 


52) SPINCAN seintillare; thema span. 

Nur das Primitiv kömmt angelsäch- 

sisch vor, in der Bedeutung: Funken 
geben, Funken sprühen Hpr. sr. 429. 20 


55) SCRINCAN marcescere, collabi ; thema 
seranc; sanskr. srang decidere, cadere. 
Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
in der Bedeutung: hinfällig sein, ver- 
welken, vertrocknen, marcescere HPr. GL. 
419. Ein Compositum begegnet: for- 
serincan verwelken, verdorren, kraft- 
los werden Hr. eu. 501. 502. 





25 


Causativum serencean hinfällig machen, 
ein Bein wmterstellen, schränken. — for-30 
serencan austrocknen machen, trocknen, 
verschränken HPT. GL. 519. AELFR. Hom. 1. 
414. — forserencend ensidiator, der ein 
Bein unterstellt ArLFR. Hom. I. 198. 
mis-serene adj. widrig verschränkt. mis- 
serence tän widrig gestellte Fuszzehen. 


54) STINCAN difflui, spargti, redolere ; 
thema stanc. 

Das Primitiv findet sich angelsäch- 
sisch in der Bedeutung: redolere, riechen 40 
Hpr. ou. 487. 516. to-stincan 
durch den Geruch unterscheiden, v& to- 
stincad, hvät elene bid hvät fül AeLre. 
mom. 11. 372. 


Das Causativ: stencan aus einander 45 
flieszen machen, verbreiten. — to-stencan 
aus einander treiben, dissipare HPr. GL. 
467. AELFR. HoMm. 1. 244. Cyn. Cr. 256. Two 
Sax. or. p. 197. a. 975. — tostencednis 
das Auseinandergetriebensein, die Auflösung. 50 

stene m. der Geruch (sowohl schlechter 
als guter). mid päm fägristum steneum 
Pnorn. I. 8. Päre vynsumestra blöstmena 
stene vır. GUTHL. p. 86. hlondes stene Hpr. 
er. 483. odor, foetor, olfactum , odoratum 55 
Her. or. 488. 516. AELFR. Hom. ll. 350. — 


35 
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auch: der Sinn des Geruches AELFR. HOM. 
Il. 550. — ge-stence adj. geruchgebend. 
— ädel-stene Wohlgeruch Puorn. Ill. 
195. . 


5 55) SLINCAN repere; thema slanc (ver- 
wandt mit sälcan, seolecan. Deutsch 
schleichen und Schlange). 

Das Primitiv hat die Bedeutung: 


kriechen, sich langsam bewegen Tuwaıt. | 
Herr. Gex. VI. 7. fram päım slincendum | 


10 
od pa fugelas. 


sleae adj. faul, 

nachgiebig. s@ sleaca slep AELFR. Hom. 1. | 
602. I. 46. 78. 554. — sleac-lie adject. 

15 langsam, serus, tardus Hrr. or. 472. 
sleacian (slagian) denom. v. nachlaszen, 
müde werden. — a-sleacian er schlaffen, 
stumpf werden AELFR. Hom. 11. 98. asleacian 
fram gödum veorcum 

20 II. 442. Hpr. cr. 479. släcan caus. v. 
hinhalten, zögern. süslum geslähte Cyn. Cr. 
149. — släc adj. langsam, leise. 


*56) CRIMMAN inseri; thema eram. 


Das Primitiv kömmt nicht vor, sondern 


35 nur ein Denominativum ecrammian (cram- | 


migan) complere, implere, farciri Hrr. GL. 
489. sr. Prup. 973. Ferner ein Compositum 


davon: — under-crammian zwischen 
stopfen, darunter anefilln ÄELFR. HOM. ]. 
30 450. 


erume swf. die Krume Marc. VII. Luc. 
XVI. 21. AELrR. Hom. 1]. 330. I. 114. 396. 


57) HREMMAN capere, occupare, negli- 
gere; thema hram; sanskr. kram ca- 
pere, occupare, negligere. 

Das Primitiv hrämman begegnet im 
Angelsächsischen in der Bedeutung :| 


hinderlich einnehmen. to hvy hrömd hit | 


Disne stede wozu nimmt es hinderlich 


40 diesen Platz ein AELrr. Hom. 11. 408. 


hrim m. eircuitus , circumvallatio, eir- 
cummunitio, murus Ruise 4. gewöhnlich wird 
das Wort rim oder rima geschrieben, z. B. 
— däg-rim Einfaszung des Tages, Rand 
s5des Tages, d. i. Morgenröthe. vudu- 
rima Rand des Waldes, die Waldtraufe. 
— töd-rima Zahneinfaszung, das Zahn- 
fleisch. 
Das Causativum 
50 hindern, lähmen AELFR. HOM. 
II. 486. hremming das Hinderniss 


hremman bedeutet: 


WeisHr. P, T. p. 11. Hpr. "er. 528. 429. 523.) 


439. 455. 489. obstaculum, impedimentum, 
offendieulum, negligentia ( wird oft remming 
55 geschrieben; wie auch altn. remma firmum 
facere, corroborare bedeutet, befestigen, fest 


SLINCAN — SVIMMAN 


nachläszig, schwach | 


ÄELFR. Hom. 1. 610.| 


I. 60. 156. | 
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machen, und als Substantiv remma ein 
strammer, straffer Geschmack, Bitterkeit ; — 
gothisch aber hramjan kreuzigen [wohl eigent- 
lich: fest machen am Kreuze, anheften], 
‚deutsch wird rammen, einrammen und die 5 
Ramme, das Werkzeug zum Festmachen hier- 
her gehören). 





58) HLIMMAN sonare, elamare; thema 
hlam; sanskr. lamb tönen; (altnord. 
ist mit Verschiebung des l in r daraus 
remja geworden, brüllen.) 

| Das Primitiv lautet angelsächsisch 

hlömman tosen, tönen Cys. Cr. 933. 

Jun. 205. Seer. 18. — ym-hlöämman 

ei umtönen, in Haufen umgeben, stipare, 

| circumvallare Hpr.cu. 408. — bi-hlöm- 
mit Schall treffen Cxn. 


1 
| 


0 


- 
a 


man betönen, 
Cr. 870. 


hlemman caus. v. tönen machen. hlem- 
man togädre zusammentönen machen, an 20 
‚einander schlagen Wautr. 61. — be- hlem- 
man betönen machen. behlemman togädre 
zusammentönen machen, an einander schla- 
gen WALur. 76. 77. 

hlöm m. der Lärm. — hilde-hlemma 35 
der Rufer in der Schlacht, der in der 
Schlacht tönt, lärmt. väl-hlöm der 
Schlachtlärm, Mordlärm. — uht-hlöm der 
Morgenlärm Beov. 2007. — invid-hl&öm 
(verschrieben für invithl&m) Bosheitslärm, 30 
Bosheitsäuszerung HEIL. KREUZ 47. (oder ist 
invithlem zu schreiben und in hlem noch ein 
Rest des gothischen hlamma die Klemme, 
Schlinge ?) 

hlimme f. der tosende Strom, das Ge- 35 


braus. — (Altnordisch gehört hierher auch 
hlamma concuti, strepere, stridere, hlam 
strepitus, hliomr sonitus, elangor , hlömm 


‚ elangor, sonitus , hlymja resonare, strepere, 


blymr sonitus , str epitus). 40 


59) SVIMMAN natare; thema svam; 
sanskr. sva + am per se ipsum ire? 

Das Primitiv angelsächsisch in vollem 
Gebrauche Wann. 53. Ein Causativum 
(wie das deutsche schwämmen) ist nicht 45 

| vorhanden und als Composita begegnen: 
ät-svimman entschwimmen, da- 
vonschwimmen. — 64-svimman davon 
schwimmen, durch Schwimmen entkom- 

men Two Sax. cr. p. 105. a. 915. 

öfer-syimman überschwimmen, trans- 

natare Brov. 2367. 

sund (für svumd, svimmod) fem. das 
| Schwimmen. — sund- ple ga das Wettspiel 


im Schwimmen Puoenx. I. 111. — sund-55 
flit Wettkampf im Schwimmen Beov. 507, 


14* 





50 
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— sund-hvät adj. tüchtig schwimmend 
WAaLLF. 57. 

sund (mase. oder neutr.?) das Meer. — 
sund-vudu (Meerholz) das Schiff Bsov. 

5208. — sund-gyrd das Senkblei. — sund- 


line die Leine des Senkbleis. — sund- 
veced (Meergebäude) das Schiff Carom. X. 
1335. — sund-höngest (Meerpferd) das 


Schiff Cxn. Cr. 853. — sund-gebland 
ı0 Gewühl der Meereswogen Brov. 1451. 
svam (m) m. der Schwamm. 


60) SCRIMMAN caducum fieri, arescere; 
thema seram; (verwandt mit scrincan). 
Das Primitiv serimman und ein 
Causativum seremman begegnen im 


15 
Angelsächsischen, das letztere bedeutet: 
einen hinfällig machen, ihm ein Bein 
stellen, etwas in den Weg legen Tuwaır. 
Herr. Levir. XIX. 14. nö scremme pü 
20 blinde. 


* 61) CIMBAN ornatum esse ; thema camb, 
eat 


Das Primitiv findet sich in keiner deut- 
schen Sprache im Gebrauche ; aber zahlreiche 
25 Ableitungen fast überall. Zunächst im An- 
gelsächsischen ein Causativ cemban (cem- 
bian, cemman — aus cambian) kämmen (also 
eigentlich : sich schmücken, indem die Haar- 


pflege der Hauptgegenstand, und wahrschein- 
3olhieh wie in Indien kriegerisches Abzeichen | 
der Stämme war). — ge-cemman käm- 


men CHART. ANGLOS. 922. 
camb (comb) ın. 
erista Her. ar. 521. auch: die Hechel; wohl 
35 auch ein kammartiges Instrument, was bei 
Bereitung der Haferkuchen (bannuc) ge- 
braucht ward, denn es kömmt das Compo- 
situm bannuc-camb vor, mit der Erklä- 
rung: peeten, während bannuc durch buceella 
10 erklärt wird. Hpr. er. 462. 463. — flede- 
camb der Kamm am Webstuhl (cf. vebhöc 

s. v. vefan). — vulfes-camb die Kamille. 


— eäfing discriminale, der Haarabtheier 


Hpr. eL. 517. 
45 
eigentlich, da es eine Ableitung mit inten- 
siver Bedeutung ist: das mächtig erkämmte, 
erista; ursprünglich wohl: die feierliche, 
kriegerische Haarzier ; dann seit Helme ge- 
50 bräuchlicher geworden, die kriegerische Helm- 
zier, die Zimierde, — und überhaupt: das 
Heerzeichen Jun. 333. pä hi for pam cumble 
on eneovum sxzton CAarpm. Dan. III. 180. 
— here-eumbol die Hauptfahme, das 
55 Heerzeichen des ganzen Heeres, der Fahnen- 
wagen; daher sagt mam angelsächsisch von 
der Fahme upridan, d. h. auffahren. — 
eofor-cumbl der Eberkopf als Heerzeichen 
auf dem Helme Er. 76. — cumbol-viga 


der Kamm, peeten, 


cumbol (combol, cumbl, eumbor) neutr. | 
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Streiter unter dem Heerzeichen, bei dem 
Fahnenwagen, wo der Platz der ausgezeich- 
netsten im Heere war Jun. 243. 259. — 
a-cumba das Werch, putamen, was beim 
Kämmen auf der Hechel abgekämmt ist. 5 
Hpr. or. 483. »fröda acumba formloses 
(schlechtformiges) Werch Hpr. cu. 494. 


62) CLIMBAN scandere ; thema elamb; 
sanskr. kram incedere, ascendere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche (Two Sax. CR. p. 209. a. 1070. 
clumbon) sowie ein Compositum öfer- 
elimban Oros. II. 9. übersteigen. 


*63) LIMBAN debilem esse; thema lamb, 
laf. 

Weder das Primitiv noch ein Com- 
positum ist angelsächsisch im Gebrauche 
(wie doch althochd. limfan begegnet), 
sondern mur die substantiv. Ableitung: 


lamb (lomb) n. (pl. lambru) das Lamm 20 
A&uLER. Hom. 1. 390. 562. lomber (Gurur. IX. 
1015), — und ein mit Ausstoszung des Na- 
|sals gebildetes Causativum: lefan (levan 
für labian) schwächen, herabbringen. ,— 
lefung Schwäche, Gebrechen AELFR. HOM. 25 
II. 486. — a-l&öfan (alevan) schwächen, 
krank machen AELFR. mom. I. 4. I. 294. 
472. — alöfed ad). krank, schwach A&Lrr. 
mom. Il. 134. 374. 546. — gelefan schwä- 
chen. vielleicht gehört hierher auch: 30 
läfeld adj. eben, plan (doch ist dies Wort 
wohl eher wälsches Ursprunges von 1ytelu 
to reduce to e level: ebenen); — jedesfalls aber 
gehört hierher: l&ef adj. infirmus, debilis, 
krank, schwach cu. Prup. 107. on fedu lef 35 
schwach auf den Füszen GRIMM z. Er. 1214. 
|— Wahrscheinlich, da althochd. limfan nicht 
‚bloss debilem esse, sondern auch celaudicare 
bedeutet, gehört zu diesem Thema auch: 

lam ad). lahm, und läman (lemian) 40 
caus. v. lähmen (obwohl dies Wort auch 
mit slaw. lomiti zusammenhängen könnte). 


64) RIMPAN rugari; thema rap, raf. 
Nur das Primitiv in der Bedeutung: 
zusammenschnurren, sich in Runzeln 45 

legen, begegnet angelsächsisch, und das 
gleichbedeutende Compos. ge-rimpan, 
sowie ein mit Auswerfung des Nasals 
gebildetes Denominativum: ge-rifian 
rugare, Runzeln haben, bekommen. in 50 
ealdlicum geärum his neb (bid) gerifod 
AELFR. mom. 1. 614. (althochdeutsch be- 
gegnet vimfan in derselben Bedeutung 
wie das angelsächsische rimpan, und das 
angelsächsische Denominativum vrifian 55 
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führt darauf, ein auch vorhandenes vif 
die Runzel, zu erschlieszen; und dann 
gehört vielleicht auch rib (b) die Rippe 
zu diesem Ihema, wofür das altnord. 
rif hat, althochd. rippi — und wahr- 


des Wechsels der Stellung der Nadel; 
6) flechten ; 7) Farben wechseln ; 5) über- 
haupt wechseln, umschlagen ; 9) bezwin- 
gen. Neben der vollen Form, die mit 
zwei Consonanten den Stamm schlieszt, 


9) 
scheinlich haben alle zu diesem Thema ist früh schon eine Form, die den 
gehörige Wörter ursprünglich ein hr Stamm mit einem Comsonanten schlieszt, 
statt r als Anlaut gehabt). gebräuchlich: brödan, die dann auch 
? AN ; der Flexion der auf einen Consonanten 
65) LIMP: N evenire ; thema lap; sanskr. ausgehenden Verbalstümme folgt, also 10 
10 labh Dreh adıpisci. en ie bröde, ie bräd, v& bredon, bröden 
Das Be angelsäc Bee RE oder zuweilen broden, während die voll- 
brauche: pe him fägnost limped dem stündigere Form flectirt: ic brögde, He 
> Sn 7 - \ N Ey er x ® . 
U Aauligst Bruch: Dazu 5 Auch brägd, vö brugdon, brogden (oder broiden 
das Compositum ge-limpan zupassen, Two. Säx.'on. p. 239. a. 1104). — holm 15 
” . 2 - = H \ . . . wir . dr ” « 
15 sich eräugnen, sich zutragen begegnet ärum brögdan die See mit den Rudern 
Her. en ER = Pat Er m S aus umschlagen 8». M. cr. 57. of rixum ge- 
en m broden aus Binsen geflochten AxLrr. 
seinem Hause so elend ergieng CAEDM. nom. II. 402. brogden byrne gefloch- 
Al 1567. pät Angeleynne svä gelumpen tenes, gestricktes Panzerhemd Eu. 257. 20 
20 väs dasz das Angelwolk so gerathen war 


ge-limp n. das Eräugniss, casus, even- 
25 tus Hpr. sr. 449. 495. 504. — gelimp-vise 


ÄAELFR. HoMm. II. 1350. — be-limpan 
einem ankommen, einen befallen, sich 
einem eräugnen. 


brogdenmal adject. mit geflochtenem 
Mahlzeichen, damascirt Eu. 759. Simon 
bräd his hiv ätforan Pan Cäsere Simon 
wechselte seine Gestalt vor dem Kaiser 
ÄELFR. HoM. ]. 376. 
brogden vundrum eorenanstänum der 


se beorhta beäh 25 


f. eventus, quod evenit Her. GL. 457. — 
un-gelimp wnglücklicher Zufall, Unglück 
ÄELFR. HoM. II. 220. Two Sax. CR. p. 220. 
— be-limp n. was einem ankömmt, Er- 


glänzende Ring, bunt gemacht (gestickt) 
mit wunderbaren Edelsteinen Puoen. IX. 
602. 603. ie bröde mö max ich stricke 


30 üugniss Hrr. or. 415. 5l1. — un-belimp mir Maschen (Netze) AEurr. pIaL. han- 30 
was einem unpasslich, unglücklich ankömmt dum brusdon. halcd‘oR saedtım Bring 
Her. sr. 478. — gelimp-lie adj. pass- i Ans: 
lich, zufällig. — un-gelimplie ad). un- m:led sveord Caewom. XVII. 1991. 1992. 


passlich, unglücklich, plötzlich AELFR. HOM. 
35 II. 538. — gelimp-lzcan caus. v. passen, 
zu Passe kommen. 


Einige Ausnahmen kommen in späterer 
Zeit, wo sich das g fast zw i verflüch- 
tigt hatte, vor, wo brödan fleeturt wie 35 


66) BREGDAN inwertere, subvertere ; thema brögdan, was ja dann nur noch wie 


bragd; sanskr. bhre, bhrang decidere, 
delabi. 








brejdan lautete, z. B. hig brudon (für 
brugdon) up pä heora ancran sie lichte- 


40 Das Primitiv ist angels. in vollem ten da ihre Anker wo Sax. cr. p. 184. 
Gebrauche in der Bedeutung: etwas, a. 1052. 40 
was oben ist, unten hinbringen, nach Compos. sind folgende: ät-brögdan 
unten kehren; daher: 1) im Ringen | durch Oberstzuunterstmachung erwer- 
niederwerfen; 2) das Schwert aus der | ben, gewaltsam an sich bringen, weg- 

45 Scheide ziehen, denn so lange es in der nehmen, zwrückziehen. &änum zhta 
Scheide ist, ist der Griff oben und die | ätbrödan AELFR. Hom. ll. 522. 38. 74.45 
Klinge hängt nach unten, dagegen pät he siddan ätbräd er zog dann das 
gezogen und in der Hand ist der Griff zurück, nahm es an sich Two SAX. CR. 
unten und die Klinge steht nach oben; p. 228. a. 1093. ätbroden directus, va- 

50 3) rudern, da das erst gehobene Ruder status, ablatus, abstractus, ademtus 
nach unten gedrückt wird; 4) stricken, Hpr. sr. 492. 504. AELFR. Hom. 11. 174. 50 


wegen des Wechsels der Maschen in, 
ihrer Stellung; 5) sticken, wohl wegen 


— a-brögdan wegnehmen, zwrück- 
ziehen, das Schwert schwingen, auf et- 
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was losschwingen Caepm. XXV1. 2914. 
XXI. 2486. XXIV. 2638. — üt-abrödan 
evellere Hpr. 61. 433. — up-abrädan 
in die Höhe schleudern, aufwärts ent- 
reiszen. — ge-brögdan wechseln, ver- 
ändern, Farben wechseln. pa gebräd 
he hine to spivenne da fieng er an die 
Farbe zw wechseln und sich zu er- 
brechen wo SAX. cr. p. 138. a. 1008. 
pa gebräd he hine seoene an ongan hine 
bröcan to spivenne da veränderte er 
sich als einen kranken und begann zu 
erbrechen ibid. p. 139. a. 1003. — vid- 
brögdan entziehen AELFR. Hom. 1. 88. 
— for-brögdan über Kopf nieder- 
werfen, zerstören. — Öfer-brögdan 
über etwas hinschwingen, zürnen, 2. D. 
mit Blitzen Axor. 1543. — to-bröägdan 
zerbrechen, wnterbrechen. — tobret 
(tobryd) adj. confraetus Hpr. sr. 421. 
Jun. 247. — on-brögdan von unten 
sich erheben. heafde onbrögdan das 
Haupt erheben, mit dem Haupte in die 
Höhe fahren. of slepe onbrögdan vom 
Schlafe erwachen, sich erheben CAEDM. 
XI. 1588. Er. 75. — un-bryd (onbret) 
adj. unverändert. — od-brädan ent- 
ziehen, entreiszen. 


10 


8 


20 


[et 


® 

purh-brögdan caus. v. dwrehringen, 

30 durcharbeiten. ic häbbe purhgehrögd stafas, 
cräftas onlocen Sar. Sar. I. 2. 3. — brögd 
(brigd, brid) das Zücken, Schwingen des 
Schwertes; das Wechseln, die Buntheit der 
Farben. — brögdan (brödan) denom. v. 
35 bunt sein, schillern, Farben wechseln Puozx. 
IV. 306. IX. 592. Panru. 23. — bleobordes 
gebrägd das Ziehen auf dem Schachbrett 
B. M. vyKkn. 71. — videra gebrägd der 
Windwechsel Phoes. 1.57. — gearo-brigd 

40 vollkommnes Schwingen, z. B. der Harfen- 
saiten B.M. CR. 50, — bregd-boga der 
Bogen zum Schieszen mit Pfeilen. — bridel 


das Werkzeug der Bezwingung, der Zaum, 


salivare Her. GL. 458. — bridel-tvang 
a5 der Zaumriemen. 

brodetan wie ein, überwältigter sein, 

üwmerlich überwältigt sein, zittern wnd beben. 


— bryddan caus. v. verknüpfen. pät ie si, 


gebrydded Cristes linan Sar. Sar. 1. 16. 17. 
(Dem angelsächs. brögdan oder brödan 
entspricht althochd. pröttan oder bröttan, was 
stringere bedeutet, gapröttan [angels. gebrög- 
dan] contexere, zusammenweben; antprättan 
[angels. odbrögdan] distrahere, entreiszen ; 
55 arpröttan [angels. onbrögdan] ewpergefacere, 
erwachen, sich erheben; pruttan oder bruttan | 
[angels. brodetan] obstupefieri, tremere). 


50 


STREGDAN 
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brödn. das losgeriszene, abgeschliszene, 
die Latte, das Bret, die Tafel, tabula 
Her. ou. 477. — bord mn. Bret, Tisch, 
Schild. — hilde-bord Kriegsschild. — 
vig-bord Kampfschild. — yd-bord Wo- 
genschild, Schiff 8. m. cr. 57. — bleö-bord 
(Farbenbret) Schachbret 8. Mm. VYRD. 71. — 
bord-geläc Schildspiel (nämlich ein plötz- 
licher Pfeilschusz) Cyx. Cr. 769. — bord- 
hreoda Schildburg, Schildbedeckung AnDr. 
128. phalanz Carpom. Ex. 320. — bord- 
haga Schildumzäunmg Eu. 652. — bord- 
scenan caus. v. die Schilde zeigen laszen, 
Krieger mustern Er. 151. — bord-veal 
die Schildwand. — väx-bred (das Wachs- 
bret, die Wachstafel) Schreibtafel; das Wort 
wird auch von Mosis Steintafeln gebraucht : 
stenene växbredu steinerne Schreibtafeln 
ÄELFR. mom. 11. 196. — brödäön (bridän) 
adj. brettern. bridön vah Bretterwand AELFR. 
HoM. I. 288, 


leäsbrednis das schlechte Losschlagen, 
schlechte Herunterschlagen; schlechtes & für 
u machen, Betrug DE FALSIS pIs 74. 


20 


brödvian (breodvian) prosternere, nie- 
derschlagen, terrassiren. — a-brödvian 
prosternere, gänzlich zu Boden schlagen. 


67) STREGDAN cadere ; thema stragd; 
sanskr. str sternere, ewpandere. 

Das Primitiv in doppelter Form (wie 
brödan und brögdan neben einander) 
einmal: ic strögde, ic strägd, ve strug- 
don, strogden, das andere Mal: ie 
ströde, ie sträd, v& stredon, ströden 
im Gebrauche, in der Bedeutung: cadere, 
ruere Cyn. Cr. 940. 


Daneben findet sich auch ein Causativ 
stregdan fallen machen, streuen, spritzen. 
(in Sar. v. Sar. 114. ist wohl stregdad nur 
verschrieben für stregded). Auch für die 
andere Form findet sich dasselbe Causativ: 
stredan — allerdings findet sich auch da 
die Form stredad und dann würden also 
stregdan und stredan nicht als causative, 
sondern als denominative Verba zw betrach- 45 
ten sein, das Particip aber findet sich als 
gestrydd conditus Hpr. sr. 444., was wieder 
für ein causatives Verbum spräche. Von 
diesem Causativum findet sich auch noch 
ein Compositum: to-stregdan dispergere 50 
dissipare. (Das Causativum stregan gehört 
offenbar nicht hierher, sondern gehört zu 
streovan und steht für strygvan, stryvan 
d. h. nach oben sich entwickeln, sich vor- 
wärts entwickeln, streben machen, streben 55 
laszen, und dazu gehört auch gestravung 
für gestreävung). 
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68) FREGNAN percunctari; thema fra g;|— frielo appetitus. Diese Wörter gehören 


sanskr. pra@ch interrogare , inquirere, 
pracna interrogatio. 
Als Primitiv auch in einer ursprüng- 
5 licheren Form frignan und in einer 
eorripirteren frinan begegnend, welches 
letztere aber nur zuweilen in die Flexion 
der mit einfachen Consonanten schlie- 
szenden Stämme ausweicht (ie frigne 
oder frine, ie fräng, ve frungon, frungen 
und daneben zuweilen ie frän, ve 
fregon, frögen oder frigen). Die Be- 
deutung ist: erzählen hören; also: er- 
fahren ; aber auch: durch Fragen erfah- 
ren, fragen, percunctari, sciscitari Hpr. 
sL. 477. Anpr. 1414. Carpe. XIX. 2173. 
Composita: be-frinan eine Erzählung 
veranlaszen, forschen. — befrinung 
seiscitatio, interrogatio,, investigatio 
Hpr. sr. 460. — ge-frignan (gefrög- 
nan, gefrinan) dureh Fragen erfahren, 
erzählt bekommen Cxyx. Cr. 225. gefrigen 
erkundet Er. 155. gefrugen erkundet 
Ps. L. Corr. 5. — ge-freoga ein for- 
schender Pnorn. I. 29. 
gefrxzge n. die Kunde. mine gefr&g& 
nach meiner Kunde, meines Wiszens CAEDM. 
Ex. VI. 368. — gefr»zge adj. bekannt, 
was allgemein gehört wird Puoen. I. 3. — 
s0un-gefräg-lie adj. umerhört, was man 
noch nicht gehört hat. 
friegan fragen, forschen, dwreh Herolde 
zur Erklärung auffordern. Nur das Prä- 
sens kömmt vor; das Wort scheint aus 
35 frignan als Causativum gebildet, also für 
frignian zu stehen; aber schon diese Bildung 
eines Causativums aus dem Stamme des 
Präsens ist etwas ganz gegen die Regel 
laufendes Erw. 157. Caepm. XXVI. 28837. 
40 Öyn. Cr. 92. Domespars 41. Wunp. D. Sch. 
3. — unfriegend der nicht fragt, nicht 
zu einer Erklärung auffordert Caeom.XXIV. 
2649. 
friega (friegea) der Herold, öffentliche 
45 Ausrufer, praeco Axor. 1158. Er. 54. — 
frietrung ariolatus cu. Merr. 10. frie- 
tung sr. Ampron. 45. — firuten scheint 
es für {yrhten, wovon frihten eine Ver- 
setzung scheint ; hariolari Can. GES., ANC. 
50 Laws I. p. 378. II. 529. Falls hier nicht 
fyrhte ein Schreibfehler für fahde ist. — 
Doch findet sich fyrhte sowohl im angelsäch- 
sischen als im lateinischen Texte mit dem 
Beisatze: ‚‚vel in similibus fantasüis.‘“ odde 
55 on svylera gedrfmera ‚‚oder in solchen Träu- 
mereien.“ 
frielan caus. v. appetere (oder vielleicht 
denom.?) Carpm. XVI. 1843. Beov. 2556. 


10 
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25 








wohl zu frecan avide appetere, unter den 
mit einem Consonant den Stamm schlieszen- 
den Verben. 


*69) EOHTAN distincte aspicere; thema 5 
aht; sanskr. ag, aksh permeare, asse- 
qui, obtinere, pervenire ad. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht im 
Gebrauche, aber ein Causativum ehtian 
(ehtan) genau betrachten machen, suchen, 10 
verfolgen. red ehtian Rath suchen B. =. CR. 
73. veras pe ehtiad Männer suchen dich 
auf (se. deines Ruhmes wegen) Brov. 2445. 
ehton elpeoda sie verfolgten die Fremdlinge 
Jun. 237. insequi, prosequi, persequi AELFR. 15 
HoM. II. 540. B. m. LEASE 35. Hpr. Gr. 516. 
mit Genitiv dessen, was verfolgt wird: 
nännes mannes n@ ehtian keinen Menschen 
verfolgen AELFR. Ho=m. II. 46 Saul ehte his 
Saul verfolgte ihn AELFR. Ho=m. 1. 64. — 20 
eaht m. ein Aechter FAED. LARcv. 24. 

eahtian (ehtian) denom. v.: im geistigen 
Sinne verfolgen, genau beobachten nd 
darüber nachdenken. pa pät ehtode ealdor 
peode Carpe. Dan. III. 410. — auch sonst: 25 
achten, beachten, aufsuchen Ex. Cr. 1074. 
frequentiren ; meditari de aliqua re: pät ne 
mägon eahtan and on än ev@dan Cyn. Cr. 
1550. ermdu eahtigan Axor. 1164. 

aht (oht) fem. Verfolgung, Feindschaft 30 
Caeom. Ex. Ill. 136. — aht-neäd (ohtnied) 
Verfolgungsnoth Carpm. Ex. II. 139. 
ehtnis Zustand des Verfolgtseins AELFR. 
HoM. 1. 4. Cyx. Cr. 704. ehtnisse onbesettan 
Verfolgtsein an etwas oder an einen setzen. 35 
— ehtung Verfolgung, insectatio Hpr. GL. 
476. — fyrhtu (für for-ehtu) f. die Furcht. 

forht (gen. pl. forhtra) adj. furchtsam, 
tremebundus, formidans (eigentlich : nieder- 
verfolgt) Hrr. GL. 495. 515. 518. forht vösan 40 
CarDMm. XIX. 2171. — un-forht adj. mu- 
thig. — forht-ful adj. schüchtern, feig. 
— forht-lie adj. feig. — forht-möd 
adj. feig. — un-forhtmöd adj. kühn. 

forhtian fforhtigan) denom. v. fwreht- 45 
sam sein, expavescere, obstupescere, admi- 
rarti Hpr. GL. 476. 480. 486. 516. — forht- 
iend furchtsam sich herumdrückend, vaga- 
bundus Her. GL. 517. — a-forhtian in 
Furcht gerathen, erschrecken. — a-fyrhtan 
caus. v. fürchten machen, in Fwrcht setzen. 
eyning väs afyrhted der König war in 
Furcht gesetzt Eu. 56. — forhtung die Be- 
fürchtung AELFR. vom. 1. 560. 

(Verwandt ist diesem Thema 
ahnung sagacıtas.) 


oa 
o 


wohl: 55 


70) FEOHTAN pugnare; thema fah; 
sanskr. pash cl. 10. ferire, tangere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche im Sinne von: fechten, gla- 60 
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diari Jun. 262. Hpr. au. 495. auch: 
mit den Händen herumfechten , gestieu- 
liren. Composita: — ät-f&ohtan mit 
den Händen herumgreifen (wie ein Blin- 
5 der) ». m. vyRD. 18. — vid-feohtan 
widerstreiten ABLFR. HOM. 11. 504. — 
on-feohtan sumum sumhvät einen 
wegen etwas zum gerichtlichen Zwei- 
kampfe ziehen TwO SAX. CR. p. 233. a. 
1096. 
feohte f. das Gefecht Axor. 1352. 
Caerpm. XVII. 2116. — ge-feoht n. das, 
Gefecht, der Kampf ArLrr. nom. Il. 538. — 
üt-gefeoht auswärtiger Kampf. — Por- 
ı5 gefeoht Thorskampf, Zweikampf eu. Mer. 
F 
Ein ihtling m. der Kämpfer. — fihte- 
vit& Strafe für unbefugten Waffengebrauch 
THORPE CHART. p. 138. 


10 


*71) FLEOHTAN plectere; thema flah; 
sanskr. pr& miscere, conjungere. (Dies 
Wort scheint verwandt mit fealdan, was 
die Gutturale verloren hat.) 

Dieses den meisten germanischen, 

25 slawischen, so wie der lateinischen und 

griechischen Sprache gemeinsame Wort 

ist dem Angelsächsischen im Primttive 

verloren gegangen ; nur eine Ableitung 

ist noch übrig: 

fleax (flex) m. (das zum Flechten ge- 
eignete) der Flachs Hpr. eu. 438. der flüch- 
sene Docht der Lampe Marrn. XU. — 
fleaxän adj. leinen, flächsen. — fleax- 

vare die Flachsrüste CHART. ANGLOS. 1203. 

35— fleax-äcer der Flachsacker CHART. 

ANGLOS. 1208. 


20 


30 


72) NESTAN nere; thema nast. 

Nur das Primitiv ist im Gebrauche, 
doch begegnet es selten. Es begegnet 
Luc. XI. 27. hi n& svincad n@, nö nö- 
stad. 

Abgeleitet von diesem Thema ist: nist 
(nöst) n. das Nest, nidus (eigentlich: ein 
Gespinnst). fugelas habbad nöst AELFR. HoM. 


45]. 160. nöst gearvian ein Nest bauen Porn. 
III. 189. 
nistian und nestlian, beide denom. 
Verba gleicher Bedeutung: nisten, Nest 
haben, bauen. — nostle fibula, corona. 


40 


* 


*73) IRRAN irasci; thema ar; sanskr. v 
adire, adoriri, laedere; intens. aräryati 
errat, circumerrat. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 


50 
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verloren. Ableitungen aber sind: 
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irr& n. der Zorn FaAeD. LArcv. 83. — 
irre (eorre, yrre) adj. fwribundus, zornig. 
— ir-lie (yrlie) adj. fwribundus , valde 
vrabus, zornig. — irringa (yrringa, yrsinga, 
eorringa) adv. zornig Cyn. Cr. 1147. Sar. 5 
Sar. I. 98. Beov. 2964. — irsian (eorsian, 
yrsian) denom. v. zornig sein. — ge-irsian 
zürnen ÄELFR. HOM. 11. 126. 476. 

irsung (yrsung) zorniges Wesen PRoVv. 
ED. KEMBLE nr. 23. 

irreveore (yrreveore) Werk des Zornes 
CAEDM. CR. v. Sar. 399. 


10 


74) GIRRAN stridere (uti rudens), grun- 
„  nire (uti sus); thema gar; sanskr. ghrsh 
fricare. 1: 
Nur das Primitiv begegnet angelsäch- 
sisch in der Bedeutung: dröhnen, knir- 
schen Herr. cr. 507. strengas gurron 
die Taue knarrten Anpr. 374. 


un 


gyrst strıdor Her. cr. 513. — grist-20 
bit& Bisz, wobei die Zähne knirschen. — 
gyrstbitian (gristbitian) denom. v. mit 
den Zähnen knirschen. 


75) DEORRAN de se non curare; thema 
dar; sanskr. dhrsh audere, audacem, 25 
fortem esse. 

Dies Verbum ist im Präsens nicht 
gebraucht. Zu dem Präteritum ie dear, 
ve durron ich habe an mich nicht ge- 
dacht, bin sorglos um mich gewesen, 30 
ich wage, bin kühn, — zu dieser Prä- 
sens- Bedeutung des formellen Präteriti 
formirt die Sprache ein zweites schwach- 
formiges Präteritum : ie dorste und 
einen neuen Infinitiv: durran kähn 35 
sein, wagen Cxs. Cr. 1168. 
dyrstig adj. kühn. — dyrste-lie 

(deorstelie) adject. kühnlich Hpr. er. 424, 
ÄELFR. HoM. 11. 82. — dyrstignis f. Kühn- 
heit AELFR. Hom. Il. 220. — ge-dyrst-40 


l@can caus. v. wagen, sich unterstehen 
ÄELFR. HoMm. 1. 456. 


*76) PEORRAN aridum esse; thema par; 
sanskr. trsh sitire. 
Das Primitiv ist nicht im Gebrauche, 45 
sondern nur Ableitungen begegnen: 
pPyr adj. dürr. — Pyrstan caus. v. 
dürsten. — of-pyrstan sumes Pinges nach 
etwas lechzen Rep. D. SEEL. 40. nides 
öfer-pyrsted verlechzt nach Befriedigung 50 
seiner Sucht Caro. 1. 32. 
purst m. Durst. se hearda Purst Pnoen. 
IX. 613. — Purstig adj. durstig (nach 
etwas, letzteres im Gen.) Carpm. Ex. II. 
182. 
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Pyrs mase. der Durse, Riese, colossus 
Hpr. sr. 445. Marsus Hpr. or. 483. (Mar- 
sus wird sonst durch dry, was vielleicht 
verschrieben ist für pyr, bezeichnet). 


5 *77) SEORVAN; thema sarv: sanskr. 
sr, gr laedere, occidere. cära offensio ; 
gäruka nozxius, gära mischief, arrow. 

Kein Primitiv im Gebrauche. 


searo (pl. searu, syru, searva) neutr. 

10 Rüstung, machinamentum, molimen Hpr. GL 
476. 502. 510. auch: kriegerische Rüstung. 
beorht searo Caepm. Ex. IV. 219. — searo- 
vrence Kriegslist Two Sax. cr. p. 145. a. 
1011. — fer-searo eine plötzliche, uner- 


SEORVAN — VEORPAN 





ı5 wartete Rüstung, Waffe, List Cys. Cr. 770. 
— searo-lie adj. künstlich. searolie gamen 
Kunststück, Taschenspielerkunststück, kunst- 
reiche Unterhaltung B. Mm. cr. 82. — fyrd- 
searo Rüstzeug zum Kriege, Waffen. — 

20searo-panc ein Plan, ein planmäsziger 
Gedanke, Ueberredungsgrund, argumentum 
Hpr. sL. 502. — searo-pancol adj. Aus- 
hilfe ersinnend. — searo-rüne ein My- 
steriuum, was in sich planmäszigen Zusam- 

25 menhang hat, ein tiefes Gedankensystem 


Wexp. D. Sch. 15. — searvian denom. v.| 
rüsten, waffnen. geservad armatus Hpr. 6L. 
459. Remr. 37. — searvian (searan, sea- 
rian, servian, syrvian) caus. v. moliri, | 


30 machinari Her. cL. 475. 487. 506. 520. niti 
Her. sr. 477. nachstellen, fangen. me ymb| 
seredon mir stellten sie nach CAEpm. ÜR. v.| 
Sat. 15. sume ymb his lif syrvdon einige 
stellten seinem Leben nach AELFR. mom. 1. 

35 112. invit syran zvstum in Gemeinheit Tücke 
ausdenken, Intriquen spinnen Axor. 610. | 
— be-syrvian einen durch Ueberlistung 
fangen, betrügen Two Sax. cr. p. 137. a. 
1002. p. 229. a. 1093. — for-searvianı 

s0eine Sache durch künstliches Wesen ver- | 
derben. — un-searvian denom. v. ent- 
waffnen, Rüstung abthun. — nearo-searo| 
armselige List Er. 1109. Fara ar. 13. —ı 
searvung machinamentum. — searo- 

45 cräft machina, insidiae, argumentum Hpr. 
eL. 471. 474. 478. 477. 487. 495. 502. — 
läd-searo Leidrüstung (so werden Feszeln | 
genannt Carpe. Dan. III. 436.) — fäcen- 
searo List durch Betrug ». Mm. MODE 27. — 

5olyge-searo List durch Lüge, Angriff 
Cys. CR. 776. — searo-gim künstlich ge- 
faszter Edelstein Rue 36. — Altnordisch 
serkr lorica, tunica, indusium, sörvar viri; | 
goth. sarva Rüstung, Waffe; litth. szarvas. 

55 der Harnisch (und: die Menstruation). 

Zu diesem Thema gehört wohl auch 
syrce (serce) f. armilausia GL. AmPLoN. 74. 
eolobium, dalmatica Hpr. sr. 493. ein Hemd, 
ein Kleid ohne Aermel, also: Weiberhemd. 

60— leodo-syrce die aus Gliedern beste- 
hende Kleidung, die Brünne, das Panzer- 


Leo, angelsächs. Wörterb, 
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hemd Beov. 1505. — beado-serce das 
Schlachthemd, die Brünne. 


*78) FEORBAN splendere ; thema farb. 
Kein Primitiv im Gebrauche, sondern 
nur Ableitungen. 


färbu (färvu, fearo) die Farbe Reımı. 65. 


feorbian (feormian, furbian) denom. v. 
putzen, glänzend machen, reinigen PHorn. 
II. 218. feormian bernes flöre die Scheun- 
tenne reinigen Luc. IH. — a-feorbian 
(afeormian) reinigen, putzen. afeormod purh 
pät fr geläutert durch Feuer AELFR. HOM. 
II. 590. mid besmum afeormad mit Besen 
gekehrt Luc. XI. 25. afeormod fram leahtrum 
ÄELFR. HOM. ]. 98. — feormung die Rei- 
gung, das Abputzen, Abwischen Her. sL. 

20. 


fyrmäd das was beim Putzen abgeht, 
das Auskehricht Her. cL. 420. — or-fyrm 
(orfeorme) adj. unrein, ungeputzt vır. GuTHL. 
p- 34. — feormend-leäs adj. ungeputzt, 
unrein BEov. 2761. 


svid-feorm adj. mächtig, glänzend ; 
was mit einer umbefleckten Kraft begabt ist; 
kraftglänzend Carom.]. 9. XV. 1770. golde 
and seolfr& svidfeorm stark glänzend an 
Gold und Silber. 


19) VEORPAN jacere se, commutari; 
thema varp; sanskr. rph, varph ferire, 
laedere, oceidere,, moveri. 

Das Primitiv veorpan (vörpan) be- 
gegnet im Angelsächsischen in der Be- 
deutung: sich verändern, sich verwerfen 
— doch auch transitiv: werfen. vearp 
hine pä on vyrmes lie er wandelte sich 35 
in einen Schlangenleib Carom. V. 491. 
— Das Causativum vyrpan (prät. 
vyrpte), was zuweilen hyyrpan verschrie- 
ben ist, hat die Bedeutung: machen, 
dasz etwas sich verwandelt; und zwar 40 
in der Regel: zum Beszeren, also: er- 
frischen, sich erholen machen, wieder 
in Stand- setzen, stärken vır. GUTHL. 
p- 86. vyrpton verige Carpe. Ex. I. 
130. BEov. 2976. AELFR. mom. I. 128.45 
— Composita begegnen folgende: ge- 
veorpan trans. werfen, jactare Hpr. 


30 


GL. 516. — vid-veorpan verwerfen. 
vealstän p@ pa vyrhtan vidvurpon Cyx. 
CR. 3. — to-veorpan zerwerfen, zer- 50 


stören, destruere Her. cr. 467. 512. 
AELFR. HOM. II. 510. — a-veorpan 
(avörpan) abortiren — auch sonst: ver- 
werfen Cyn. Cr. 98. AELFR. Hom. II. 64. 


15 
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122. 254. — of-aveorpan wegwerfen. | 
veorpan on sumum einem vor- 
werfen two Sax. cr. p. 189. a. 1055. 


tovorpennis Zerstörtheit Mars. XXIV. 
— avorpennis abortus. avorpennisse dön 
ein Kind abtreiben. — vinter-geveorp 
das Wintertreiben mit Schnee und Eis, 
Schneewehe Phoen. 1. 57.— sand-geveorp 
Sandbank. — &d-vyrping das Wieder- 
10 aufkommen (von einer Krankheit) AELEFR. | 
HoMm. II. 26. — vearp (vyrp) f. der Wurf, | 
die Niederwerfung. aväcned to vyrpe veor- 
cum Ebrea wach geworden zu Niederwerfung 
für die Leiden (oder Thaten) der Hebrüer 
15 Cyn. Er. 67. auch: der Zettel in der Webe- 
rei (stamina) Her. su. 417. 430. 494. der 
Kai am Flusze Rue 39. 
vurpan caus. v. spondere, desponsare 
Hpr. or. 5ll. — ge-vyrpan caus. v. ein 
20 Testament machen? Two Sax. CR. p. 186. 
a. 1052. — vorpian denom. v. werfen. 
stänum vorpian steinigen Eu. 492. — vyrple 
m. (pl. vyrplas) die Wurffeszel des Falken 
B. M. vYRD. 87. — (Mittelhochdeutsch heiszt 
25 diese Wurffeszel würfel — so heiszt es in 
Haupts Zschr. VII. 341. in dem Gedicht: 
der Falkner und das Terzel: 
ez wart gekleit 
als man vederspiel kleiden sol. 
Daz kleit stuont im ze prise wol: 
lanevezzel, würfel und hoselin, 
daz waren diu kleit sin). 


5 





30 


80) SCEORPAN relinquere ; thema scarp. 
Nur ein Partie. oder Adject. seörpen 
(als Partieip müste es wohl sceorpen 
heiszen eigentlich) kömmt angelsächsisch 
von diesem Verbum vor, was mur im 
Altnordischen skirpa (post se relinquere) 
erhalten ist. Nur an zwei Stellen: 
Beov. 769. (eorlum veard ealu seörven) 
und Axor. 1528. (meodu seörpen veard) 
das Bier oder der Meth ward im Stiche 
gelaszen, d. h. den Leuten vergieng das 
Trinken. — sceörpen bezeichnet also, was 
man im Stiche läszt, was man nicht 
mehr mag. 
güuä-sceorp was der Kampf übrig 
gelaszen hat, die Beute vom Schlachtfelde, 
die Reliquien der Besiegten Jun. 329. 


35 


40 


45 


50 81) CEORFAN incidere; thema cart; 
sanskr. garv ferire, laedere. 

Das Primitiv in der Bedeutung: ein- 
schneiden, einhauen, angelsächsisch im 
Gebrauche. on stäne ceorfan in Stein 
einhauen HEIL. KREUZ 66. ceorfan of 


abhauen. cearf of heora handu and heora 


55 
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nosa schnitt ihre Hände und ihre Na- 
sen ab Two Sax. CR. p. 151. — Sonst 
kommen als Composita vor: a-ceorfan 
ausschneiden. — be-ceorfan ab- 
schneiden. beö hö heafde beceorfen es 
werde ihm der Kopf abgeschlagen AELFR. 
HoM. I. p. 420. — for-ceorfan zer- 
schneiden, abhauen, tödten, praecidere, 
suceidere, intersecare Jun. 105. Hpr. 
sr. 443. 468. AELFR. HoM. II. 406. — 
to-ceorfan zerschneiden, abschneiden. 
— of-aceorfan abschneiden. — ge- 
cherfen schneiden CHART. ANGLOS. 922, 
— fore-ceorfend der Schneidezahn 


un 


(vorn schneidend). 15 
corf die Kerbe, der Einschnitt. mycle 
corf CHART. AnGLos. 1309. — dich-corf 


ıBıD. 419. APP. 


ceyrf m. der Hieb, das Abhauen AELFR. 
HoMm. II. 406. -— ofeyrf das Abschneiden 
ÄELFR. Hom. ]. 9. 


‚crabba (cräbbe) der Krebs, die Krabbe 
(altn. krabbi cancer; sanskr. carabha KZ. 
III: 46.) 


82) HVEORFAN verti, reverti, commo- : 
rari; thema hvarf; sanskr. hvr cur- 
vari, curvum esse, laedi (diesem angel- 
süchs. Worte entspricht unser deutsches 
werben, althochd. hwerban redire, re- 
verti, ambulare, versari, negotiart). 

Das Primitiv hveorfan angelsäch- 
sisch im Gebrauche in der Bedeutung: 
umwenden, weggehen, zu etwas werden; 
das Causativum hvyrfan (hverfan, 
hvearfian) bedeutet: umwenden machen, 
drehen; weggehen machen, tauschen. 
hvyrfdon landa sie tauschten mit Län- 
dereien THORPE CHART. p. 230. CHART. 
AnGLos. 591. blace hvurfon sie wurden 
schwarz CAEDM. Cr. v. Sar. 71. his hyge 40 
hveorfan seinen Sinn ändern CAaEDm. 
V. 716. heän hvearfian als elende sich 
drehen, elend leben Axor. 893. sceadan 
hverfdon CAEDM. OR. v. Sar. 72. 

Composita begegnen folgende: — be-45 
hveorfan ändern, umwandeln AELFR. 
mom. I. 540. bestatten, begraben. — 
be-hvyrfan (behvurfan) caus. verb. 
umtauschen AÄELFR. HoM. ]. 138. 
ät-hveorfan sich zu etwas wenden, 50 
an etwas gehen. — ge-hveorfan sich 
zurückwenden, sich verwandeln CaEDm. 


tv 
De 


30 


35 
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Das. II. 254. män eft gehvearf pät hit 
är aräs der Frevel kehrte sich gegen 
seinen Urheber Axor. 694. — ge-hver- 
fan caus. verb. tauschen. ealra pinga 
gehverfan alle Besitzungen tauschen 
CHART. ANGLOS. 1201. gehverfan sumne 
einen bekehren. — eft-hveorfan zu- 
rückkehren. — on-hveorfan umkeh- 
ren, ändern Ku. v. Frau 23. CAEDM. 
Dans. 1V. 570. evide onhveorfan das Ur- 
theil ändern, begnadigen Cyn. Cr. 618. 
— for-hveorfan sich zum schlech- 
tern ändern Cynx. Cr.34.— a-hveorfan 
sich von etwas abwenden Carpn. 1. 25. 
15 — a-hverfan caus. v. wechseln. ahver- 
fedum side versa vice, mutato ordine 
Her. or. 420. — ongean-hveorfan 
revertere, repedare, retrorsum Jjacere, 
obviam ire Hr. GL. 433. 469. 505. — 
gean-hveorfan zurückkehren Her. 
6L. 409. — geond-hveorfan ganz 
hindurch zwrückkehren Wanp. 51. 
to-hveorfan weggehen CArDM. Dan. 
UI. 302. two Sax. cr. p. 228. a. 1091. 
— mis-hvorfen contrarius Hpr. GL. 
496. — mis-hvyrfed praeposterus 
Hpr. sr. 518. — nyg-hvorfen neu- 
bekehrt AELFR. Hom. 1. 130. — nf- 
hvyrfed (n$hvarfed) neophytus Herr. 
sr. 480. — ge-hvyrfednis das Be- 
kehrtsein. — ge-hveorf adject. einer 
Sache zugewandt, verkehrend mit etwas 
B.M. CR. 68. — geanhvorfennis fem. 
obvia quaeque Hr. cu. 470. ad propria 
limina reversio Her. sr. 470. — sin- 
hveorfend stets sich drehend, rund. 


N 


10 


20 


30 


35 


hveorfa m. der Rückwirbel. — hveorf 
(hverf) Damm, Kai. hverf vid pone vödan 
s0ein Damm gegen den Stwm, Hafendamm 
CHART. AnGL. 758. — agean-hvyrf (gean- 
hvurf) reditus Hr. er. 419. — hvearfian 
denom. v. hin und her wogen, wechseln, 
tauschen, funkeln Cys. Cr. 372. Caeom. Ex. 
45 IV. 159. Reımz. 36.— hveorfum adv. sich 
zurück wendend , abwechselnd, reihum. — 
hvurf adj. obliqwus, curvus, contrarius 
Her. er. 471. — hvurf-lie adj. drehbar, 
mutabilis Her. sr. 470. — hvurfling m. 
50o0rbis Hpr. cL. 459. 
hverfan caus. v. tauschen, umtauschen, 
weräuszern (mit Dativ des zu vertauschen- 
den Objectes) TuorprE cHarT. p. 121. 
hvearft (hvyrft) masc. die Umdrehung 
55 (z. B. des Himmels) die Kehre, der Umkreis. 
brädne hvyrft lustrum Cyx. Cr. 511. Caeom. 
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Dan. III. 322. hvyıft dön seine Richtung, 
seine Wendung nehmen Caswpm. XVII. 1918. 
hvyrftum seridan sich wendend fortgehen 
CAEDM. Or. v. Sar. 631. — @d-hvyrft die 
Wiederkehr, Umkehr. — ymbe-hvyrft 5 
(ymbhvyrft) der Umkreis, ambitus, Zaun. 
eal ymbhvyrft die ganze Welt AELFR. HOM. 
I. 30. II. 74. 212. Hpr. cr. 446. CArEon. Ex. 
I. 26. — tvi-hvyrft adj. bilustris Her. 
su. 465. 

hvearftlian (hvyrftlian) denom. v. in 
einem Umkreise beschloszen sein, sieh in dem- 
selben drehen AELrr. mom. 1. 392. 514. 530. 


hveorf (veorf, orf, yrfe, ierfe) fahrende 
Habe — vorzugsweise: Vieh, Hausvieh Hpr. 15 
Gr. 458. — ierfe-leäs ohne Viehbestand, 
ohne fahrende Habe 'THoRPE CHART. p. 162. 
— yrf-cvealm Viehseuche Two Sax. CR. 
p. 130. a. 986. — in-orf fahrende Habe, 
die zum Herrenhause selbst gehört Hpr. su. 20 
514. — hveorf-tord (voruftord) stercus 
(Viehkuchen?) die Bedeutung knüpft sich 
wohl an das causative hverfan (hvyrfan) 
tauschen, so dasz orf ursprünglich: Tausch- 
mittel bedeute. — yrfan denom. v. mit 25 
fahrender Habe versehen, ausstatten THoRrPE 
CHART. p. 149. 


10 


83) DEORFAN misere vivere, laborare, 
tribulari; thema darf; sanskr. dıp cl. 6. 
affligere, vexare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche ÄELFR. DIAL. U. HOM. Il. 516. 
Auszerdem das Compos. ge-deorfan 
mit gleicher Bedeutung und das Neu- 
trum gedeorf Arbeit, Noth, Mühsal 35 
ÄELFR. HoM. 11. 82. 522. sowie ein Ad- 
jeetiv deorfsum möühselig, arm und 
gedeorfleäs welches letztere in einer 
Glosse zw Prudentius (913) erläutert 
wird: nil prosperum; — fehlt da in 40 
den erläuternden Worten etwas? oder 
soll es heiszen: ohne Anstrengung, folg- 
lich: ohne Erfolg? 


30 


*84) TEORFAN laetari; thema tarf; 
sanskr. drp swperbire (dvpyati), Causa- 45 
tivum drapayati superbum reddit. 

Das Primitiv ist ‘in den deutschen 
Sprachen verloren; nwr Ableitungen des 
Präteriti Pluralis, also Ableitungen mit 
intensiver Bedeutung finden sich noch: 50 

turf (Dat. Sing. und der Plur. tyrf) 
Rasen; wohl mit der Beziehung, dasz der 
Rasen, der Anger, im alten England der 
vorzugsweise Spiel-, Jubel- und Freuden- 
Platz war und zum Theil noch ist, so dasz 55 
Rasen und Jubel sich fast identifieirten. 


15* 
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The pleasures of the turf; the gentlemen | 
of the turf; der Plural bedeutet auch: villa, | 
Landgut und edeltyrf das väterliche Land- | 
qut, Erbgut, glebula Hpr. or. 470. CaeDm. 

5 I. 224. XV. 1774. XIV. 1735. — turf-haga 
(die Rasenumhegung) der Erdboden Er. 829. 
— sdel-turf das Paradies, die Erde 
Caepm. XXIV. 2677. 2707. Phuoen. IV. 321. | 
Two Sax. cR. p. 124. a. 973. — turfian 
10 (torfian) denom. v. (auch vom Werfen, z. B. 
des Geldes in ein Becken u. dergl. gebraucht 
Marc. XI.) steinigen. pät hi hine torfodon | 
ÄELFR. HoM. I. 236. 300. — to-torfian| 
herumwerfen. (totorfod beön vom Schiffe, | 
ı5 das die Wogen herumschleudern, gebraucht 
Martn. XIV. of pam ydum). — of-torfian 
steinigen MatH. XXI. AELFR. mom. I. 48. — 
tearflian denom. v. sich auf dem Boden 
wälzen Marc. IX. 
85) PEORFAN satiare, implere, donare; 
thema parf; sanskr. trp satiare, satu-. 
rare, satisfacere. | 
Das Präsens des Primitivs ist nicht 

im Gebrauche. Das Präteritum pearf 
(ich habe gegeben, gesättigt, gefüllt, — 
habe also nichts mehr, womit ich sättigen 
und füllen könnte, also: ich brauche, 

ich habe nöthig) wird als Präsens ge- 
braucht und entwickelt in seiner Prä- | 
sensbedeutung ein neues schwach gebautes | 

und flectirendes Präteritum (porfte) und | 
einen neuen Infinitiv (purfan); py 


läs p& gepeorfe to odres mannes shtum | 
damit dir nicht Bedürfnisz sei an eines 


anderen Mannes Eigen PROV. ED. KEMBLE | 
nr. 73. | 
pearf f. das Bedürfniss, die Noth Two 
Sax. cr. p. 141. a. 1006. — veä-pearf| 
jämmerliche Noth Kr. D. Frau 10. — öfer- 
ao bearf dringende Noth Brov. 2224. | 
un-pearf Schaden. to päs eynges unpearfe 
zu des Königs Schaden Two Sax. CR. p. 21: 
ibid. p. 227. a. 1091. — pearf (peorf) ad). 
bedürftig, pauper, miser, armselig Cys. Cr. 
45 1423. Hpr. or. 449. 458. 517. peorf hläf 
ungesäuertes Brod (Gegensatz von gebyrmed 
hläf) AeLrr. nom. I. 210. 212. — pearfnis 
(heorfnis) f. Einfachheit, Frugalität AELFR.| 
nom. I. 278. — pearf-lie (pärflie) adj. 
50 bedürftig. — ned-pearflie adj. necessa- 
rium, utile, justum, rationabile Hpr. sr. 499. 
operae pretium Hpr. sr. 506. — pearf-leäsı 
adj. unbedürftig, bedürfnisslos.— to-peor- 
fian caus. v. verderben, diruere Hpr. cL. 
55 487. 








30 





86) SVEORFAN limare, fricare, polire; 
thema svarf. 
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Das Primitiv im Angelsächs. gebräuch- 
lich; dazu die Compos. ge-sveorfan 
und a-sveorfan GL. Prup. 233. po- 
liren. 

syrfe (für svirfe) die glatte Erdfläche, 
der ae Anger CHART. ANGLOS. 430. APP. 
1134. 


Pi 


87) STEORFAN obire, mori; thema starf; 
sanskr. svr vexari (altn. storf labor). 
Das Primitiv im Angelsächs. gebräuch- 
lich; dazu das Compos. a-steorfan 
(astyrfan) obire, mori Hrr. cL. 492. 
und das Causativum a-styrfan todt 
machen Cyx. Cr. 192. 


im 


0 


styrfig adj. von abgestorbenem. styıfig 15 
fliese Fleisch von abgestorbenem Thiere. — 
steorfa m. das Sterben, die Pest. 

sämstorfen adject. seminex, halbtodt 
GL. Prup. 931. 

stärf der Tod. pe nän n&@ heafde stärf 20 
of hunger dasz keiner Hungers starb Two 


|SAx. CR. p. 253. a. 1124. 


88) BEORGAN arcere, tueri ; thema barh; 
sanskr. vrg el.7. arcere, excludere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 25 
brauche (mit Dativ des zu bergenden). 
bearh his aldre py er schützte sein 
Leben dadurch Caepm. XXIV. 2624. — 
beorg pe sylfum schütze dich selbst, 
sieh dich vor! AELFR. HoM. ]J. 418.30 
druncen beorg p&@ and dollig vord hüte 
dich vor trunkener und thörichter Rede 
Faen. Larcv. 34. Composita sind: — 
be-beorgan schützen (ec. dat. et acc.) 
— ge-beorgan (änum) einen schützen 35 
ÄELFR. HoM. I. 416. 

bergan (byrgan, byrigan, burigan) caus. 
geschützt sein machen. — be-byrgan be 


"statten, begraben Phors. IV. 286. — here- 


bergan in's Lager bringen, herbergen. 

beorh m. (pl. beorgas) der Schutz, der 
Berg, der Grabhügel Cur. HoELLENF. 8. 
tumulus,, cumulus. — sand-beorh Sand- 
hügel, Düne Warrr. 10. Hpr. cr. 465. Caepm. 
Ex. I. 132. — heals-beorh die Hals- 45 
berge Her. er. 521. — breost-beorh 
Brustharnisch. — lie-beorh der Sarg. -— 
bän-beorh Beinharnisch, Stiefel. 

beorga (borga, byrga) m. der jemanden 
schützt, der Bürge. — here-beorga das 50 


40 


' Lager, die Herberge. — beorge die Schütze- 


rin, Bürgin. — heals-beorge die Hals- 
berge, das Panzerhemd Hpr. su. 423. — 
cin-berge der untere Theil des Helmes 


Caeom. Ex. II. 175. 55 
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beorh-stede Begräbnissort Puoen. IV. 
284. — beorh-hleod (beorhhlid) Grab- 
hügel Er. 787. Caepm. XVII. 2159. über- 
haupt: Hügel Carpm. Ex. VII. 448. 


5  byrig tumba Her. cr. 507. — eord- 
byrig (eordbyre) Grabhügel, Erdhügel 
CHART. ANGLOS. 529. — byrgen das Bergen 


der Todten, hineinbringen in das Grab, Be- 
gräbniss. to byrgene feran begraben AEULrr. 
10 nom. 1. 490. — byrgels (bergels) das Grab- 
mal. — byrgen& masc. der Todtengräber 
ar. Merr. 616. — byrgen-song (bergel- 
song, byrisong) der Grabgesang, carmen 
funebre, Trauerlied , luetus. — byrg-leod 
15(byrgelsleod, bergelsleod) Grablied, car- 
men funebre Hpr. ou. 427. 
borh Darlehn gegen Sicherstellung, die 


Sicherstellung, Bürgschaft. he eode on borh | 


er trat als Bürge ein CHART. ANGLOS. 732. 
20— god-borh das Gelübde. 
das Pfand. — borh-brice Bürgschafts- 
bruch. — borgian denom. v. borgen. — 
a-borgian borgen, entlehnen THoRPE CHART. 
p- 201. — borgiend sequester Hpr. GL. 
25495. — borh-fästan caus. v. fest machen, 
verpflichten Two Sax. cr. p. 181. a. 1052. — 
ge-beorh Beschützung, protectio,, praesi- 





dium Hpr. or. 527. 459. — rand-gebeorh'| 


der umschlieszende, schützende Rand, ab- 
30 schlieszende Höhe Caerpm. Ex. V. 296. — 
feorh-gebeorh Lebensbeschützung CARDM. 


Ex. VI. 369. — ge-beorga (gebyrga) m. | 


Schützer.— lind-gebeorga Schildschützer 
Er. 11.— leod-gebyrga der angesehene 
35 Mitbürger Eu. 204. 556. 
beorce(byree) f. die Birke CHART. ANGL. 
1281. (byrean släd). 
buruh (burh, byrig, pl. byrh) f. die 
Burg, der befestigte Ort, Stadt, urbs, muni- 
40 cipium Hr. Gr. 522. 517. burh reran eine 
Burg aufbauen Caeom. XV. 1880. — 
under-burh Vorstadt. — heäfod-burh 
Hauptstadt AEurR. nom. Il. 128. — heäh- 
burh hochgelegene Stadt, hohe Veste Carn. 
45 XXIII. 2517. fore-burh praedium 
Hpr. er. 495. — in-burh vestibulum, atrium 
(Palas) Hrr. su. 496. — eardung-burh 
Residenz. — in-burh-fäste das bewahrte 
Haus nom. III pom. QuADR. p. 20. — stän- 
50 burh steingebaute Stadt, Burg Carpe. XIX. 
2212. — mäg-burh die schützende Ver- 
wandtschaft. — vyn-burh Stadt, wo man 
wohnt Caeom. Dan. IV. 622. B. m. mope 14. 
— gold-burh reiche Burg Carpm. XXI. 
55 2549. seyld-burh die Schildburg, 
testudo Jun. 305. — leod-burh (leodbyrig) 
Stadt. — hleo-burh Schutzburg, Asyl. — 
rand-burh Schildburg, testudo Caeom. Ex. 
VII. 463. — burh-pögn ritterlicher Dienst- 
so mann, der in der Burg dient TuorPeE CHART. 
p- 861. — burh-brice Burgzerstörung, 
Bruch des Burgfriedens. — burh-steal 


MEORCAN 


in-borh 
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| Burgumhegung Kr. D. Fr. 31. — burh-loca 

der Burgzingel Carpm. XXI. 2537. — 
‚burh-leöd Burgmannschaft, Bürgerschaft 
Hpr. sr. 499. 517. Jup. 175. — burh-leöda 
princeps Hpr. er. 517. — burhgeat Burg- 
ıthor Caerom. XXI. 2426. — burh-böte 
eine der drei unerläszlichen öffentlichen Lei- 
stungen der Angelsachsen, der Beitrag näm- 
lich an Geld oder Arbeit zu Aufbeszerung 
und Erhaltung der Landesfesten, cf. fästen- 
geveore. Die anderen beiden waren bryeg- 
 geveore und fyrdnöd. *) 


*89) MEORCAN signatum esse ; thema 
marc; sanskr. mıksh scindere. 

Das Primitiv findet sich weder im ı5 
angelsächsischen noch in einer anderen 
deutschen Sprache, sondern nwr Ablei- 
tungen vom Thema begegnen. 





Zunächst mearc (myre) das Zeichen, die 
Marke, die markirte Grenze, der Grenz- 20 
‚stein; das durch Grenzzeichen bezeichnete 
Land, der Denkstein, die Narbe, die Wunde; 
die Zeitbestimmung, die Frist CAEDM. ÜR. 
u. Sar. 501. Caeom. XIV. 1719. 
Von diesem Worte dann ein denomina- 25 
‚tives Verbum mearcian (mereian, myreian) 
‚bezeichnen, sulcare, fodere , scribere, signare. 
ımearcian on marmstäne Phorn. IV. 333. 
ı ÄELFR. HoM. 1. 534. II. 160. Hpr. su. 465. 498. 
Composita sind weiter: — ge-mearcian30 
als Grenze bezeichnen, inne halten B. Mm. VYRD. 
‚53. — tö-mearcian aufzeichnen, zählen, 
schätzen Luc. I. — to-mearcian durch 
ı Zeichen unterscheiden, zermarken. — mere- 
‚land Grenzland. — mearc-höfu (plur.) 35 
‚die Landeshöfe, das Land als Wohnstätte 
|Caenm. Ex. I. 61. — mearc-stapa der 
auf den Grenzen umhergeht, der Grenzbe- 
wohner. — mearc-veard der Grenzhüter, 
so wird der Wolf genannt Ca=pm. Ex. III. 40 
168. mearc-preät die Schaar der 
Mark, der abgegrenzten Landschaft Caepm. 
'Ex. IH. 173. — mearc-isen cauterium, 








Eisen zum Einbrennen von Kennzeichen 
Hpr. Gr. 453. — mearc-vadu die Grenz- 45 
gewäszer, Ufergewäszer. — märcerö m. 
notarius Hrr. sr. 528. — märcels das 


Markzeichen, signaculum Her. sL. 501. 504. 
ÄELFR. H. II. 162. — land-meare Landes- 
| grenze CHART. ANGLOS. 633. — leöd-mearc 50 
‚von einem Stamme bewohnte Landschaft, 
' Stammland Axor. 777. — mearcung con- 
' stellatio, character, Schriftzeichen Hp. cL. 


*) Diese drei Leistungen finden sich als 
allgemeine auch in deutschen Weisthümern aus 55 
dem Bereiche des alten fränkischen Reiches und 
wird man sie wohl als althergebrachte, der ganzen 
deutschen Welt angehörige, allgemeine Leistung 


Burgstelle, Burgberg Ruıse 29. — burh-|aller in irgend einer Beziehung waffenbürtiger 


stede Caenm. Dan. I. 94. — burh-tün| Zandesbewohner betrachten dürfen. 


60 
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468. 473.— tömearcodnis die Schätzung 

Luc. H. — ping-gemeare die gerichtliche 

Frist ; überhaupt: Frist, Zeitraum, Zeit- 

bestimmung Eu. 3. — vord-gemeare ver- 
5 kündigte Frist Carpm. XXI. 2555. 


*00) DEORCAN obscurum esse; thema 
darc; sanskr. dvr tegere. 

Das Primitiv findet sich weder angel- 

sächsisch noch in einer anderen deut- 

10 schen Sprache, sondern nur Ableitungen: 


deare (deore) adj. dunkelfarbig, furvus 

Hpr. sr. 504. 516. s& dearea deäd der finstre 
Tod Phoen. VIl. 499. Caepn. Or. v. Sar. 105. 
seo dearce niht die finstere Nacht Pnoen. 
1511. 98. — deare-greg adj. dunkelgran. 
— dearcian denom. v. dunkeln, finster 
werden. — dearcung (deorceung) die Däm- 
merung, cerepusculım Hrr. GL. 408. 
odearcian denom. v. dunkel werden. — 
20odearn (dyrn, därn für dearen, dären, dyren, 
wie meornan für meorenan) adj. finster, 
clandestinus, abditus, secretus HPr. GL. 505. 
514. Two Sax. cRoN. p. 244. a. 1114. — 
dearnunga adv. im Finstern, nicht public, 
25in aller Stille. — un-dyrne (undearne, 
underne) adv. hell, deutlich, offenbar CAEpn. 
Cr. v. Sar. 1. — un-dern der helle Tag 
(bei den Angelsachsen der Vormittag) AELFR. 
nom. 1. 74. I. 74. är undern vor der Vor- 
3o mittagszeit (der Tag theilte sich ein: 1) on 
ärne morgen. 2) on undern. 3) on midne däg. 
4) on nön tide). — undern-song hora 
tertia (um 9 Uhr) cantus tertianus. — 
undern-gereard Vormittagsmahlzeit. — 
3;sundern-gifl der Vormittagsbiszen, die 
Vormittagsmahlzeit. — undern-mete das 
Vormittagseszen. undern-sverend 
Vormittagsgericht. — undern-tid Vormit- 
tagszeit. öfer undern nach der Vormittags- 


402eit. — dyrnan (für dearenan) caus. v. 
verbergen, bedunkeln. — be-dyrnan ver- 


bergen, dissimulare, occultare Hpr. cr. 429. 
Er. 583. 


91) SVEORCAN obnubilari; thema svarc; 

45 sanskr. vıksh tegere. 
Das Prümitiv in der Bedeutung: dun- 
kel werden, dunkel sein, im Gebrauche 
Deoss kr. 29. Beov. 17537. Compositum : 
ge-sveorcan sich verfinstern CAEDM. 
50 Ex. VII. 461. Wanp. 59. — to-sveor- 
can obscuwrare Hrr. au. 447. — for- 
sveorcan in Dunkelheit verschwinden 

Marn. XXIV. 

sveoren. die Dumkelheit, Trübheit, das 
55 Bewölktsein, Regenwolke. — ge-sveorc 
die Wolkenmasse, das Unwetter. — for- 
svorcennis die Verfinsterung AELFR. HOM. 
I. 428. — svöorcend-förht ad). seelen- 
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umdüstert. — svearcian denom. v. ver- 
düstern, verdumkeln AELFR. Hom. Il. 258. 

sveart (svert, wohl für svearet, sveret) 
adj. schwarz, niger, teter, caeruleus Hpr. GL. 
516. 523. — auch: blind, caecus Hpr. GL. 5 
5l4. und finster Her. GL. 480. — svear- 
tian denom. v. schwärzen Hrr. ou. 514. 
— a-sveartian schwarz werden CHART. 
ANGLOS. 758. — sveartnis das Schwarz- 
sein, die Schwärze, nigredo Hpr. er. 514. 10 
— svertling (Schwärzling) ficedula (ein 
Vogel). 


*92) FEORHAN animatum esse; thema 
farh; sanskr. purusha anima, vir. 
Das Primitiv in keiner deutschen 15 
Sprache vorhanden, sondern blosz Ab- 
leitungen : 


feorh (genit. feores, dat. feore) n. die 
Seelensubstanz, das Leben Caerpm. XXI. 
2524. — feorh-ädl Krankheit, die ans 30 
Leben geht Auer. mom. 1. 478. — feorh- 
hüs (Lebenshaus) der Leib. — feorh-bana 
(Lebenstödter) der Henker, Mörder, carni- 
fex, interfector Hrr. er. 461. Caepm. VII. 
1020. — feorh-leän Lebens- Bezahlung, 25 
blutrache. feorhleän gildan Blutrache neh- 
men Caepm. Ex. III. 150. — feorh-bealo 
(Lebensübel) Untergang, Verderben. 
feorh-böld (Lebenswohnung) der Leib 
HEIL. KREUZ 73. — feorh-ben (ans Leben 30 
gehende Wunde) tödtliche Wunde. — feorh- 
evealm Tödtung. — feorh-eyn die Seele. 
— feorh-dolh (ans Leben gehende) tödt- 
liche Wunde Cys. Cr. 1455. — feorh-gedäl 
Abscheidung des Lebens, der Tod Axor. 35 
1429. — feorh-gifa Lebensspender Cyn. 
Or. 556. — feorh-hirde Lebensbeschützer. 
— feorh-hord Lebensschatz, Lebensbe- 
sitzung, der Leib Apr. 1184. Puorn. II. 


221. — feorh-lege Lebensniederlegung 40 
Er. 458. — feorh-lästas (pl.) Lebens- 
spuren. — feorh-gebeorg Lebensbeschü- 


tzung Carpm. Ex. VI. 369. — feorh-nere 
Lebenserhaltung Caenm. Dan. II. 339. Lei- 
besnahrung — auch: Seelenerlösung Eu. 898. 45 
Cyn. Er. 1597. — feorh-eäcen adj. vivi- 
parus Caepm. Il. 204. (eigentlich: lebens- 
gewaltig). — geogud-förh Jugendleben 
B.M. VYRD. 10. — ferh-lie adj. das Leben, 
die Seele angehend. on päre ferhlican män- 50 
dede ab originali peccato Hrr. au. 453. — 
fercian (färecian) denom. verb. confortare, 
sustentare, adjwvare HrrT. GL. 444. AELFR. 
mom. I. 488. ID. 462. fercodon pa scipu to 
Lundenne sie halfen den Schiffen fort nach 55 
London two Sax. cr. p. 142. a. 1009. 

ferhäd (feorhd) Lebensgeist, Seele ». =. 
vyeD. 26. — fyrhä-lufe Liebe zur Seele 
Anpr. 8. — feorhd-loca (Seelemwer- 
schlusz) das Herz Anor.58. Wann. 13. CAEDm. 60 
Ex. V. 267. — ferhä-cofa (Seelenlager) 
das Herz Caeon. XXIU. 2603. — ferhä- 
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bana Seelenmörder, Teufel Carpm. Ex. Vl. 
399. ferhäd-gevit Seelenbewuststein 
Crs. Cr. 1189. — ferhd-säfa das Denken 
der Seele Wuxn. D. Sch. 20. 

5  ferhä adj. animatus. — dreorig-ferhd 
adj. trauriges Gemüthes Cys. Cr. 1109. — 
sveoreend-ferhäd düsteres Sinnes Ju». 
269. — collen-ferhd mit behelmtem Sinne, 
kühn Jun. 154. War. 17. — svoncen- 

ı0ferhd mit erschütterter Seele B. m. VYRD. 25. 
— sär-ferhd, särig-ferhäd sorgliches 
Sinnes Ey. Cr. 1083. Caepm. XX. 2244. — 
svid-ferhäd starksinnig. — sterced-ferhäd 
gemüthsstark Jun. 227. — vide-ferhd 

15 groszsinnig Caepm. VI. 906. CAEDM. Ür. U. 
Sar. 297. — styd-frihd streng gesinnt 
Caepm. 1. 107. — verig-ferhä mit müder 
Seele Jun. 249. — forht-ferhd mit furcht- 
samer Seele Anpr. 1551. — ferhd-cearig 

20 bekümmertes Herzens. — ferhd-gleäv mit 
gewandter Seele Jun». 41. 

feorme (fyrme für feorhme) m. Lebens- 
unterhalt, Versorgung jeder Art, Habe, 


Landgut, Geschäft, Mahlzeit. feorme dön | 


25 eine Mahlzeit geben Luc. XIV. 12. feorme 


geeareian ÄELFR. HoM. 1. 370. feorme veor- 


can Luc. XIV. 16. AELFR. Hom. 1l. 372. 
eine Mahlzeit herrichten, agape Hpr. su. 517. 
mid feorme feran mit seiner Habe 
30Caenm. XIV. 1731. — eyning-feorme 
dies ist eine öffentliche Last, die auf man- 


chen Ländereien ruhte, Naturalabgaben an | 


des Königs Hof CHART. AaNGLos. 313. 
or-feorme adject. ohne Versorgung, ent- 
35 blöszt, verzweifelnd an etwas, fruchtlos 
Anpr. 406. Jun. 271. — feormen-leäs 
adject. nahrungslos, ohme Besitz, exul. — 
fyrmdig beön to sumum einem aufliegen 
CHART. ANGLOS. 1089. THORPE CHART. p. 485. 
40— feormian und gefeormian denom. 
Verba gleicher Bedeutung: Lebensunterhalt, 
Versorgung gewähren Caepm. XXIV. 2686. 
THORPE CHART. p. 105. ein Fest geben, 
speisen AELFR. HoM. ]. 480. — feormung 
45 Ernährung, Besorgung. — niht-feormung 
Nachtherberge Caerom. XXIII 2433. 
feormere bei einer Gilde: der Oekonom 
der Gesellschaft CHART. ANGLoSs. 942. 
feormd (fyrmd) Speisung, Darstreckung 
50 des Unterhaltes. 
*93) DVEORHAN curvum esse; thema 
dvarh; sanskr. dhvr curvare. 

Das Primitiv ist in keiner deutschen 
Sprache im Gebrauche, sondern nur 
Ableitungen davon. 

dveorh adj. zwerch, umgebogen, ver- 
wachsen. — dveorh masc. der Zwerg. — 
dveorgedvostle (dvergedoste) Flohkraut, 
Polei, polegium su. Merr. 668. 

Ferner, aber mit Wechsel des Anlautes: 
Pveorh (pveor, pvyr) adj. zwerch, umgebogen 
— auch: verkehrt in moralischem Sinne 


55 


60 
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| AELFR. HO=. I. 96. 514. Carpe. XXII. 2413. 

on pveorh überzwerch, der Quere. — pvyr- 
lie adj. verkehrt. — pvyrlice ade. ver- 
kehrter Weise AELFR. Ho=m. I. 24. — pvyr 
(pveor) n. das Quere, Falsche, Verkehrte. 
— pveran caus. v. apostatare HPr. GL. 
510. — pvyrian denom. v. verkehrt sein 
ÄELFR. HOM. 11. 260. him betveonan pvyrian 
verkehrt unter einander streiten AELFR. HOM. 
II. 298. — pvyres ade. der Quere WRIGHT 
P. T. p. 14. in entgegengesetzter Richtung. — 
Pvyrnis die Verkehrtheit WrıGHT P.T.p.18. 
ÄELFR. HoM. II. 530. 


un 


*94) PEORHAN ab omni parte tangi, 
ı penetrare; thema parh; sanskr. tt tra- 
jicere, transgredi, perficere; tari tra- 


Jectus ; navicula, scapha; tarika scapha, 
celox. 
Das Prinitiv in keiner deutschen 


Sprache im Gebrauche, aber eine ganze 20 
Reihe Ableitungen, für welche freilich 
meist die Präposition purh, durch, die 
Vermittelung bildet. 


purh (goth. pairh) Präposition: durch: 
e. acc., wo das Wort die Bedeutung des 25 
‚sinnlichen Hindurchgehens durch etwas hat ; 
c. dat. aber, wo es causale Bedeutung hat: 
. B. gesungen purh elenum godes peovum 
gesungen von reinen Dienern Gottes, 

purhetan caus. v. durchboren Ren. n. 30 
SEEL. 122. — Ppurhol (pyrel, pyrl) adject. 
durchbort, dwrchlöchert. — purh-dol ad). 
confossus, transfixus Hpr. 6L. 501.— purhle 
das Colon im Schreiben. purh- als 
Präfie drückt die Vollkommenheit einer 35 
Eigenschaft aus: — purh-verod adject. 
ganz süsz. — purh-hälig ganz heilig. — 
‚Purh-bittor ganz bitter. — purh-fere 
ganz durch und durch fahrbar, passirbar. 
purh-vacol pervigil Hpr. sr. 426. — 40 
Purh-sunne ganz leuchtend. — purh- 
spedig ganz glücklich. — purh-läd ganz 
verhaszt; auch mit Verbis: purh-vunian 
ganz und gar, fortwährend sich wo auf- 
halten. - 

pyrl das Loch, die Oeffnung AELFR. 
#om. II. 162. das Loch an der Handhabe 
einer Sense, in welches das Eisen passt. — 
teol-pyrl das Fenster Her. cr. 409. 
(eigentlich: das Zielloch, woraus sich ergiebt, 50 
dasz die ältesten Wohmungen der Angel- 
sachsen, wie die der Isländer darauf ein- 
gerichtet waren, von den Fenstern aus mit 
Bogen und Pfeil vertheidigt zu werden). — 
eäh-pyrl (ehpyrl) das Fenster. — pyre-55 
lian denom. v. durchlöchern, durchboren. 

pPurruc der Kahn (zum Uebersetzen? 
wie das sanskr. tarika?) 

pearm (pl. pearmas) m. (der Durch- 
lasz?) der Darm, pulmo Hpr. cr. 453. — 60 


-. 
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strengum pearma fidibus fibrarum Hpr. GL. 
520. — bäc-pearm Afteröffnung des Leibes. 
— pearm-gyrd der Leibgurt. 


*05) GEORDAN eingi; thema gard; 


5 sanskr. grath ligare, nectere. 

Das Primitiv, was gothisch (gairdan) 
und altnordisch (gyrda) noch in Uebung 
ist, ist angelsächsisch schon auszer Ge- 
brauche; aber zahlreiche Ableitungen 
sind noch vorhanden : 


geard (gerd, gyrd) m. die Gerte, Ruthe 
(das älteste Bindematerial, die Wiede) auch: 
das Reisholz; so werden CHART. ANGLOS. 267. 
sex fodur gerda erwähnt (was freilich auch 
15 Weidenruthen zum Garbenbinden bei der 
Aernte, also Wieden sein können) der Zaun, 
der umzäunte Ort, der Garten, die Hofstatt, 
das Haus (vyrmgeardas Schlangengehöfte 
in der Hölle Sar. v. Sar. II. 469.). 
eyne-geard (die Königsgerte) das 
Scepter. — frid-geard Friedenshof, ge- 
friedeter Distriet Cyn. Cr. 399. — leöd- 
geard Volksumhegung, d. i. Stadt Carpe. 
XV. 1773. — ealdor-geard Lebensum- 


10 


20 


25 hegung, der Leib Axor. 1183. — middan- 


geard (der mittlere Garten zwischen Him- 
mel und Unterwelt) die Erde Az. 118. Cyn. 
CR. 882. — segl-geard (seglgyrd) die 
Segelstange. — sund-gyrd das Senkblei. 
30 — vine-geard die Rebe, palmes Hpr. sL. 
496. — gyrd-vite die durch Mosis Stab 
verhängte Strafe, die Plagen Aegyptens 
Carom. Ex. I. 15. — gyrde, möt-gyrde 
swf. eine Meszruthe, auch als Landmasz, 
35 eine Ruthe Land. — segl-gyrde Segel- 
stange, antemna Hpr. 61. 529. — reo-gyrde 


die Angelruthe. — breost-gyrde das, 
Scepter. — gyrdel (gerdel) m. der Gürtel. 


— bi-gerdel (big-gerdel) was an dem 
40 Gürtel hängt, die Tasche. — gyrdels ein- 
gulum Her. ar. 494. 
gyrdan caus. v. umzäunen, umgeben, 
einfaszen, umgürten. Compos.: be-gyrdan 
umzäunen. güde begyrdan ringsum bekämpfen 
45 Sar. Sar. I. 124. begyrded eovre lendenu 
umgürtet eure Lenden AELFR. HoMm. Il. 264. 
— öfer-gyrdan recingere ou. Prup. 403. 
on-gyran (für ongyrdan, ungyrdan) 
entgürten, entkleiden HEIL. KREUZ 39. — 
50ge-gyrte (für gegyrdte) cultus, Putz 


Her. Gr. 434. Letztere beiden Wörter übri- | 


gens, da sie nur ohme d vorkommen, gehören 
möglicherweise auch zu gyran, gyıvan zu- 


rechtmachen, fertig machen, bekleiden, und 


55 nicht zu gyrdan. 


*96) HEORDAN custodire; thema hard; 
sanskr. kug, kus amplecti, köshta der 
Getraidespeicher, kösha die Schatzkam- 
mer, köshavat dives, koshaka ein Ge- 
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traidespeicher, eine Schatzkammer ; litth. 
kerdzus der Hirte. 

Das Primitiv in keiner deutschen 
Sprache gebräuchlich ; das Gothische hat 
noch huzd der Schatz, und huzdian 5 
Schätze sammeln; die andern Sprachen 
aber Ableitungen von allen Lautstufen. 


heord (hörd, hord) m. (pl. hordas Hpr. 
cr. 505.) Vorrath an Geld und Geldeswerth, 
Vermögen, Schatz. — hordian denom. v. 10 
Schätze sammeln AELFR. HoM. 1. 66. 
gold-hordian Geldschätze sammeln AELFR. 
HoM. 1. 524. 

hord-elyfa m. die Schatzkammer. — 
hord-fatu (neutr. plur.) Gefäsze, in denen 15 
Schätze bewahrt werden AELFR. HOM. 1. 78. 
|— hord-eofa m. Schatzbehälter, Truhe 
| Wan». 14. 


hord-ern Schatzhaus. — hord-veard 
\ Schatzbewahrer, Kämmerer Carom. Ex. 1. 35. 20 
| Dan. I. 65. — breosta-hord das Herz, 
‚die Seele, der Geist. — määdm-hord Kle- 
nodienschatz Carpm. Ex. VI. 368. — vord- 
hord Schatz der Rede »B. m. MODE 3. — 
beäg-hord Vorrath an Ringen und Ketten. 25 
— sävl-hord Schatzhaus der Seele, der 
Leib ». m. vyrvD. 34. — feoh-hord Geld- 
vorrath. — flzsce-hord Schatzhaus des 
Fleisches, der Leib Re». ». See. 103. — 
brond-hord Schatzhaus der Feuerbrände, 30 
das Feuer Reımr. 46. — ge-hyrdan caus. 
verb. mit Schätzen versehen, reich machen 
B. M. VYRD. 74. — hordere der Schatz- 
meister, Kämmerer THoRPE CHART. p. 498. 
— hordervice Dienst des Schatzmeisters 35 
TWO Sax. CR. p. 263. 





heorde f. die Heerde. 

hyrd& masc. der Hirte, Schützer, Hort 
Carpm. Dan. I. 11.— feorh-hyrd& Lebens- 
bewahrer, Schützer. hrider-hyrd&ao 
Rinderhirt AELFR. Hom. 1. 322. — cü-hyrd& 
bubuleus Her. er. 464. — beor-hyrd& 
ı Bierkellner ». m. cr. 75. — heäh-hyrd& 
archimandrita Hpr. ar. 428. — hyrde-lie 
adject. pastoralis Hpr. cu. 528. — hyrd-45 
reden Bewachung ARLFR. HoM. ]. 516. — 
'hyrdel crates, plecta (Flechtwerk), catasta 
(Schaffot, Marterplatz, Rost) Hrr. su. 464. 
497. 510. upon pam isönan hyrdle auf dem 
Eisenroste ÄELFR. HOM. 1. 450. 

hird (hired) Hofmannschaft, Versamm- 
lung der Vasallen Two Sax. CR. p. 248. — 
hirdclere Hofgeistlicher. — Diese Worte 
scheinen hierher zu gehören, denn das Wort 
‚hird ist offenbar von den alten Nordländern 55 
‚aufgenommen, wo hird eben die Gesammt- 
heit der ritterlichen Dienstleute, der Garde 
| des Fürsten bedeutet. Doch könnte es aller- 
dings auch mit dem ächt angelsächsischen 
Worte hired zusammenhängen, was (aus 60 
|hivred entstanden), familia bedeutet und 


50 
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hiredes ealdor pater familias; ef. unten | Her. or. 496. — corn-treo Hartriegel, 


hivan. 


97) FEORTAN pedere ; thema fart; sanskr. 
pard pedere. 

5 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: farzen. 


Auszerdem nur noch das Wort feort, 
der Furz. 


98) STEORTAN rigentem eminere; thema | 


10 start. 


Das Primitiv angelsächsisch im Ge-| 


starr in die 
Ablei- 


brauche in der Bedeutung : 
Höhe stehen, steif emporstehen. 
tungen sind: 


ı5  steort (steart) der Sterz, der Schwanz. 


— steartligan (steartlian, steartlan) de- 
nom. v. mit dem Schwanze schlagen, hinten- 
ausschlagen, caleitrare Hpr. GL. 464. 


99) MEORNAN (meorenan) angi, tur- 
bari, obscwrefieri; thema marc; sanskr. 
murch lingui animo , conturbart. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: trübe, traurig, 


20 


in Angst sein Jun. 154. Auch mit der 


Präposition ongean und einer Perso- 
nal- oder Sachbezeichnung: murren gegen 
jemanden oder gegen etwas. 

meore (myre) adj. dunkel, trübe. 
myrce das Dunkel, die Finsterniss, das | 
30 Leid Axor. 1315. Caeom. Dan. III. 448. — 


guä-myrce die kampfschwarzen ; Aethiopen | 


nämlich Carom. Ex. 59. — myrcean (mer- 
can) caus. v. verdunkeln CaEDM. OR. v. Sat. 
710. 

murenian (meorcnian) denom. v. sehr 
traurig, sehr in Angst sein ArLFR. mom. 1. 
140. — murenung (morenung) die Betrüb- | 
niss, questus, das Klagen, die Unzufrieden- 
heit Hpr. cr. 472. 518. 

un-murn-lice adv. 
Mitleid, gleichgiltig Cyx. Cr. 813. 


*100) CVEORNAN commimu , 
thema evarn; sanskr. 
comminuere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
im Gebrauche. Ableitungen sind : 


35 


40 


45 


I 
eveorn (cvyrn, curn) f. die Handmiühle, 


das Butterfasz. — hand-cveorn die Hand- 
mühle. 


zähne. 
eorn n. das Korn, das Getraide Puoen. 
II. 252. — cornappel der Granatapfel 


Leo, angelsächs, Wörterb. 


ohne Trauer, ohme 


conteri ; 
cürn conterere, 
| 


— ceveorn-stän (cvyrıstän) der 
50 Mühlstein, scopulum Hprr. su. 509. AELFR. 
HOM. ]J. 514. — eveorn-ted (pl.) die Back- 


cornus. — corn-bxr adj. körnertragend, 
| graniger Hpr. cr. 439. — 1yb-corn Pflanze 
| mit purgirenden Eigenschaften. — eyrn n. 
der Kern. »c-cyrn die Eichel, die 
| Pistacie. — eyrnel die Eichel, Ecker, der 
| Kern — auch: die Drüse im Munde (grynel 
|pl. grynlas Mones er. 317). — ge-ceyrn- 
lad mit Körnern versehen. geeyrnlade appla 
| Granatäpfel Hpr. su. 496. 


cernan caus. Butter schlagen. 


un 


10 





101) SPEORNAN calcitrare; thema sparn; 
sanskr. sphur vibrari, prorumpere. 

Das Primitiv im Gebrauche in der 
Bedeutung: mit der Ferse schlagen; 
das Compos. ät-speornan (atspurnan) 
bedeutet: mit den Füszen ausstoszen 
nach etwas Marrn. IV. Jon. XI. 10. 
ÄELFR. HoM. I. 166. II. 158. 


spornetan intens. u. iterat. v. spornen. 
— ät-spyrnan caus. verb. mit der Ferse 
hängen bleiben , straucheln. spearn- 
lian (spearlian, spearlan, spearclian) denom. 
verb. strampeln, krankhaft mit den Beinen 
zucken , zappeln , caleitrare, palpitare Hpr. 2: 
' sr. 463. — sper-hlira (sperlira) m. eigent- 
lich: die Fersenwange; daher: die Wade 
Hpr. sr. 478. 482. 483. — spör (sper) n. 
die Ferse. spara m. calcar Hpr. cL. 
505. — hand-spor (der Handsporn) der 
ı Nagel Brov. 986. — spöru f. die Ferse. 
Re spfrian caus. verb. auf der Fuszspur 
nachgehen, spüren, suchen, untersuchen, 
serutart, "investigare, meditari ; inguirere 
Her. cr. 410. 479. 498. — spyring argu- 
mentum, Untersuchung Her. cu. 524. 
spyrring das Spurhaben, ein die Localität 
ausforschender , räuberischer Mensch, har- 
pago Her. cr. 526. — a-spyrian erspüren, 
erforschen AELFR. HOM. ]l. 284. Wuxp. D. 40 
ScH. 29. 


- 
St 





150) 
ni 
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| 102) BERSTAN (für breestan, verwandt 
mit bröcan) rumpi; thema bracst; 
sanskr. bhaüg (für älteres bhraüg) fran- 
gere. 

Das Primitiv im Gebrauche in der 
Bedeutung: bersten, rumpi. Composita : 
— to-börstan (em tvä) zerbersten (ent- 
zwei) AELFR. HoMm. Il. 154. for- 
börstan zerbersten, verloren gehen 50 
PROV. ED. KEMBLE nr. 19. MUELLER nr. 
18. Cyx. Cr. 1138. Phorn. VII. 568. — 
a-börstan erbersten, entbersten, ent- 
| kommen, durchbrechen. — üt-börstan 
erumpere AELFR. HoM. II. 290. — üt-55 
abörstan erwmpere, ausbrechen Hpr. 


16 


45 





er. 512. — up-abäörstan emergere, | 
in die Höhe dringen Hpr. cu. 512. — | 
ät-börstan durchbrechen, davon kom- | 


men Two Sax. CR. p. 130. a. 992. — 
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spritzt. Wie es scheint hat das Wort 
auch moralische Bedeutung: beschmutzen, 
begeifern, mit Schmähnmgen besprengen ; 
daher: 


5 od-börstan entbersten, davon kommen. | val neutr.? invectio, val adj. proterwus 5 
— müd-börsting (Maulberstung) das | Hpr. cr. 527. stydra vala asperae invectio- 
Gebisz am Zügel des Pferdes. mes. : — gavalian denom. v. proscribere, 

damnare, vogelfrei erklären. — vylnene 
umbyrst n.? das Entkommen THoRPE swf. vetula Hrr. su. 450. 
CHART. p. 217. — byrst n.. der Bruch, der | Vielleicht gehört zu diesem Thema auch 10 
ı0 Verlust, der Schaden. — In Ortsnamen be-|veal (väl; ]) m. die Mauer, der Wall (quo 


deutet byrst einen Erdfall, eine Schlucht. | tegitur). — fore-veal propugnaculum Hpr. 
(eordbyrst, eordgebyrst Erdspalte, cu. 499. die vordere Wand Caeom. Ex. V. 


Bodenspalte CHART. ANGLos. 559. 1151). — 297. — hege-veal einschlieszende Mauer, 
bänes-byrst Knochenbruch. — byrstig | Mauer die als Zaun dient. — veal-geatıs 


ı5 adj. praeruptus, fractus Hrr. cu. 454. — | Thor in der Mauer Jun. 141. — breost- 
berst-ful adj. voll Gebrechen, voll Ausfall | veal Brustwehr. — holm-veal die Wogen- 
TWO SAX. CR. pP. 245. 246. wand Carpm. Ex. VO. 467. — eorü-veal 
breost f. die Brust, das Gemüth. — | die Erdwand, der Deich. — streäm-veal 


breost-bän das Brustbein. — breost- 
20beorh der Brustharnisch. — breost-cofa 
die Herzkammer, Siüz des Gemüthes. — 
breost-loca die Umschlieszumg der Brust, 
des Gemüthes. — breost-net das Brust- 
netz, das Panzerhemd Caeom. Ex. IV. 236. | 
25 — breost-vylm die Gemüthswallung. — 
breost-veal Brustwehr. — breost-ge- 
panc Herzensgedanke FAED. LARCV. 33. — 
breost-cear Herzenssorge SEEF. 4. Kr. D. 
Frau 44. — breost-hord die Seele CaEDnM. 
30 XI. 1608. — breost-säfa Herzensgesin- 
nung B. M. MODE 19. — breost-gehygd 
Herzensgesinnung Caepm.X.1289. XXI. 2316. 
Cyn. CR. 262. FAED. LARoYV. 22. 
byrst f. die Borste. — brustian de- 
35 nom. v. 
brüsten. 


sich wie Borsten aufrichten, =) 





103) DERSCAN triturare; thema prase; 
sanskr. dhras spieas colligere, ejicere. | 
dhräsayati spicas colligere, levare, ex- 
tollere. | 

Das Primitiv angelsächsisch in Uebung 
in der Bedeutung: dreschen; — auch: | 
schlagen, prügeln Er. 359. mit den‘ 
Nebenformen pröxan und Präscan. | 
Compositum: to-prösean zerschlagen | 
Two Sax. cr. p. 142. a. 1009. 

Priscel-flör die Dreschtenne. — persc-, 
vold (Prexveald Her. cr. 513.) die Thür- 
schwelle, limen — nach Grimm von perscan 
50Gr. I. 332. weil vor der Thüre gedroschen | 
ward. 


104) VEOLLAN (vyllan) tegi, pollui, 
aspergi; thema val; sanskr. vielleicht 
val oder vall tegi. 

Das Primitiv begegnet nur einmal 
Beov. 3032. vollen teare Thränen be- | 
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| Cyn.. Cr. 328: 


| Schlacht B. m. CR. 68. — 


Stromwand, Ufer. — grund-veal Funda- 30 
ment, Grumdmauer Hpr. GL. 497. AELFR. H. 
I. 588. — stän-veal Steinwand, Mauer. 
— veal-steäp adj. mauerhoch, steil CAEDM. 
XV. 1803. XXIII. 2402. veal-stan 
Grundstein Cyx. Cr. 2. — vealian (vylian) 25 
caus. v. mauern, in die Höhe wallen. — 
grund-vealian (grundvylian) caus. den 
Grund legen. — veal-vyrhta der Mauer- 
arbeiter, Maurer. — veal-veorce Mauer- 


arbeit AELFR. HOM. II. 166. — veal-ge-30 


veore Arbeit an den Landwehren; synonym 
mit burhböte CHART. ANGLOS. 530. veal- 
fästön ummauerte, umwallte Burg CAeEpm. 
vmMm. 1058. — veal-dör Thor in der Mauer 





35 


*105) HELLAN sonare, consonare, con- 
einere; thema hal; sanskr. kall indi- 
stinetum somum edere, kallatva sonus, 
sermo indistinctus. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 40 
mehr vorhanden; aber das Althoch- 
deutsche hat noch hällan sonare, das 
Altnordische noch hjallr sonitus,, und 
hjala sich unterreden, schwatzen, hjal 
loquela. Ableitungen sind: 


hild fem. (strepitus) der Kampf, die 
hild-fr&ca der 
Krieger Axor. 126. 1072. — hild-läta 
der die Schlacht verläszt, der Schlachtflüch- 
tige. — hilde-bil die Schlachthaue, das 50 
Schwert. — hilde-calla (für hildegalla) 
der Rufer zur Schlacht, der Feldherr 
Caepm. Ex. V. 252. — hilde-hlömma 
der in der Schlacht lärmt, tobt. — hilde- 
leod das Schlachtlied. — hilde-nädres5 
die Schlachtnatter, d. i. der Pfeil. — hilde- 
res der Schlachtandrang, Sturmangriff. — 
hilde-tux der Schlachtenzahn, das Schwert. 
— hilde-deöre der Kampftheure, der 


45 


_ 
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Held. — hilde-vulf der Schlachtenwolf, 
der Krieger Caepm. XVIH. 2051. — hild- 
fruma der Kriegsfürst, imperator Er. 10. 
— hilde-cyst was einen in der Schlacht 
5 auszeichnet, Tapferkeit, Heldenmuth. 
hilde-vr»sn Kriegsfeszel Sar. v. Sar. I. 
292. — hilde-leäs adject. kampflos. — 
hild-stapa der Kampfgänger, Krieger 
Axor. 1260. — hild- präc Schlachtandrang, 
10 Kampfesstärke Caepm. XVII. 2157. 
häle der Mann Caepm. XIV. 1740. 
XXIII. 2446. 8. m. vyev. 32. — häleä der 
Mann, der Held. (Sanskr. kali Krieg, Kampf, 
Held). 


SVELLAN 


15 106) SVELLAN tumere; thema svall. 
Das Primitiv angelsächsisch in voller 
Uebung. Compositum:tosvällan auf- 
schwellen AELFR. Ho=m. II. 514. Hpr. GL. 
447. 
svelling m. die schwellende Woge, der 
Wogenberg Eu. 245. — ge-sveäl n. die 


Geschwulst AELFR. Hom. ]. 338. II. 192. — 
svyl&ö m. die Geschwulst vır. GUTHL. p. 68. 


20 


107) SCELLAN concrepare; thema scall; 
sanskr. gr, gr sonum edere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche Hrr. sr. 518. 
seilling der Schilling, solidus (1 man- 
6 scillingas —= 30 penningas). 
seyl adj. laut, schallend ReımL. 27. 
seylie f. die Klippe (die rauschende, 


25 


cus 


30 


tönende). — stän-scylie die Klippe Marc. | 


av. 5: 


108) SCILJAN vulnerare, dissecare ; thema 
scalj. 

Das Primitiv, an dessen Präsens nur 

das Gothische scilja, der Fleischer, er- 


innert, kömmt überall nur im Präterito 
(ice sceal, v& sculon) vor, was ursprüng- | 


lich: ich habe verwundet, ich ‚habe ver- 
letzt, bedeutete, aber nun Präsensbedeu- 
tung hat: ich bin in Folge einer Ver- 
wundung, Verletzung Ersatz schuldig 
(Grimm, G. D. Spe. p. 209). Dies Prä- 
sens in Präteritenform: ie sceal, v@ 
seulon entwickelt dann für die Präsens- 
bedeutung einen neuen Infinitiv: sculan 
und ein neues Präteritum in schwachen 
Formen: ie sceolde, und die Bedeutung: 
schuldig sein, verpflichtet sein, sollen, 
wird eine allgemeine, sich nicht auf die 


40 


45 
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scealu (scalu, scolu, sceal) die verpflich- 
tete Mannschaft, das persönliche Gefolge, 
die Hausdienerschaft, comitatus vVIT. GUTHL. 
p. 14. — dann überhaupt: Mannschaft die 
zusammen und zu einem Führer gehört 
AELFR. HoM. I. 440. CaEDMm. CR. U. Sat. 268. 
Crs. Cr. 929. — ge-scola m. der mit 
anderen in derselben Mannschaft ist, comes, 
commilito. — sceale m. der verpflichtete, 
zu einer Mannschaft gehörige Mann, der 
Diener, der Gefolgsmann Caepm. Dan. II. 
231. (bildlich werden die Schwerter: scealcas 
of sceädum, Gefolgsmannen aus den Scheiden, 
genannt Jun. 230). — seyleen f. die Die- 
ınerin. — helle-sceale masc. Diener der ı5 
Hölle Caepm. Cr. v. Sar. 133. 

seyld f. die Verpflichtung, die Schuld. 
scyldum besceyred von Schuld befreit ». =. 
MODE 8. frum-sceyld ursprüngliche 
Schuld, erste Ursache einer Sündenreihe 2 
Sar. v. Sar. I. 445. — deäd-scyld das 
Todesverbrechen, die Todsünde. — seyldig 
\adj. verpflichtet, schuldig. pät s@ vere his 
aldr& scyldig dasz der wäre bei seinem Leben 
schuldig (des Todes schuldig) Caepm. Dan. 2: 
TI. 450. — for-seyldig adj. höchst schul- 
dig, sceleratus Her. cr. 515. — seyld-ful 
adj. schuldvoll. — seyld-het& ad). um 
seiner Schuld willen verhaszt, facinorosus 
Axor. 85. — scyld-freec die Verwogenheit 3 
‚der Sünde Caeom. V1.898. — for-seyldian 
‚denom. v. beschuldigen, verurthelen AELFR. 
' Hom. II. 36. his sävle to geseyldnässe on 
‚langsumum side seine Seele zu einer Verschul- 
‚ digung auf lange Jahre Two Sax. cr. p. 121. 35 


*109) SCEOLCAN tremere; thema scale; 
sanskr. skhal vacillare, tremere. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
nicht, obwohl im Altnordischen sich das 
verwandte skjälfa tremere nicht blosz 40 
gehalten hat, sondern auch ein noch 
näher stehendes Causativum skelkja ter- 

 rere und das Substantiv skälkr metus. 
Angelsächsisch nur: sceale (scele) tre- 
mor, terror, was Grimm (z. ANDR. 512) 45 
wie es scheint mit Recht vermuthet. 


or 


5 
oO 


u 


) 


110) GELPAN gloriari; thema galp; 
sanskr. galbh gloriart. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Bedeutung: sich selbst 50 
rühmen, sich vermeszen, prahlen, über- _ 
müthig sein Carpe. Dan. V. 712. 714. 
Composita: — fore-g&lpan vorher das 
grosze Wort führen. — a-gilpan an- 
fangen sich zurühmen Rev. D. SzeL. 165.55 

gilp (gen. gilpes) kräftiges Selbstbewust- 


Folgen von Verletzungen beschränkende.| sein, das Prahlen, jactantia Her. sr. 527. 


Daher : 


ÄELFR. uomM.]. 170. Il. 218.592. — gilp-lie 
16 * 


247 
adj. prahlerisch AELFR. Hom. 1. 170. —| 
gilp-vord prahlende Rede. — gilp-evide, 
prahlerische Rede, prahlende Kede. 
gilp-cvödol ad). prahlerische Rede füh- 


srend. — gilp-georn adj. zum Prahlen 
geneigt. — gealp lautes Getön. — gylpianı 


(gylpan) denom. v. applaudere Hpr. cL. 504. | 
— gylp-plega vermesznes Spiel, Ruhmes | 
Gewinn Caepn. Ex. IV. 240. — gulpe swf. | 

ı0 Beifallsruf. gulpan hebban lautes Getön er- | 
heben, applaudere Hr. GL. 504. 

| 

111) HELPAN jware; thema halp;‘ 
sanskr. klrp sufficere, satis esse; Cau- | 
sativum kalpayati parat, dispertitur, tri- 
buit, curat, rationem habet. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche: helfen, consulere, succuwrrere 
Cyx. Cr. 367. 1503. Hpr. or. 503. — 
häölp die Hilfe, patrocinium HPprT. GL. 
529. — helpend-lie adj. helfend; 
abhelfbar. 


HELPAN — SVELGAN 


\ Erzürntseins. 
| ÄELFR. HOM. I. 24. — abylgäd n. Erzür- 30 
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114) BELGAN inflari ; thema balg, balh; 
sanskr. phal cl. 1. dehiscere, findi ; de- 
siderativum: piphalsh. 

Das Primitiv nur in der Bedeutung: 
trasci (vom Zorne aufschwellen, vom 5 
Zorne aufgeblasen werden) vorhanden. 
Compositum: a-bälgan in Zorn ge- 
rathen. 

g e-bälh (gebälg) Beleidigung, zornige Be- 
handlung AELFR. HoM. 1. 96. — bälc zorniges 10 
Wesen, Stolz, Uebermuth, Aufgeblasenheit 
Ju». 267. bäle forbygan den Stolz demüthigen 
Caeon. 1. 54. — bälcan caus. v. Uebermuth 
äuszern, übermüthig sein B.M. MODE 28. — 
a-bälian (abäligan) caus. v. in Zorn brin- ı5 
gen CAEDM. Cr. v. Sar. 195. — ge-abylian 
(geabyligan) caus. v. erzürnen AELFR. HOM. 
1I. 100. 592. — abylignis Zustand des 
mid gedrefedu abylignisse 


mung, Beleidigung Eu. 401. 513. i 
bälg (bylig) m. der Schlauch, der Balg. 


ı— bl»st-bälg der Blasebalg. — vin- 


*112) SCEOLFAN titubare, vacillare, de- 
labi; thema scalf; sanskr. skhalj titu- 
bare, vacillare, cadere. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
nicht mehr vorhanden, wohl aber ein 
Causativum : 


25 


scelfan (sceylfan) demergere, praecipi- 
tare, unterthun Caepm. X. 1306. und dazu | 
30 Composita: — vıd-scelfan praeecipitare, 
und — a-scylfan pessumdare cu. PruD. 
315. Ableitung ist ferner: — scealfor 
(scelfre swf.) der Tauchvogel Hpr. sr. 418. 
cr. Merr. 505. AELFR. nom. II. 516. — Wo- 
35 hin gehört aber seylfor, was durch flavam 
auri speciem prae se ferens erklärt wird? 
Hpr. or. 419; wahrscheinlich ist es auch 
eine Taucherart oder sonstiger nordischer 
Waszervogel, die ja zum Theil sehr schöne 
10 Gefiederfarben haben, und das Wort scheint 
das gleiche mit scealfor und scelfre zu sein. 





bälg der Weinschlauch. — mete-bälg 
der Speiseschlauch. — herä-bylig der as 


 Hodensack. — belig-snud spado, der 
' Kastrat cu. Prup. 394. — bealcetan (byl- 


cetan) caus. v. rülpsen, aussprudeln, ebullire 
Hpr. cr. 450. AELFR. Hom. II. 118. — beal- 
cian caus. v. rülpsen. 30 
*115) TELGAN crescere, virere; thema 
talh, talg; sanskr. drh erescere. 

Als Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche; wohl aber in zahlreichen 
Ableitungen : 

telga (tella, tälla) m. der Ast, Zweig 
Caepm. Dan. IV. 504. thyrsus sr. Prun. 430. 
eine Ackerzelge. calo telga die kahle Zelge 
CHART. ANGLOS. 204. — vudu-telga ein 
Zweig des Waldes, Baumzweig Sau. v. Sat. 40 
II. 421. — telgor das Asticht, das Ge- 
sträuch und telgre oder telgra (unge- 


35 


‚wiss, ob Masc. oder Fem. oder Neutr., aber 


115) DELFAN fodere; thema dalt. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- | 
brauche (ic delfe, ice dealf, ve dulfon, 
dolfen, aber auch dälfen und sogar 
dilfen). Composita sind: — a-dälfan 
ausgraben, ergraben AELFR. HOM. 11. 
162. — be-dälfan umgraben, zugraben, 
eingraben HEIL. KREUZ 75. — ge-dälfan| 
aufgraben, umgraben VIT. GUTHL. p. 26. 
— under-dälfan wuntergraben. | 
ge-dälf eine Mine, ein Bergwerk, ein | 
Canal CHART. ANGLos. 758. — stän-gedelf 


Steinbruch CHART. AnGLos. 570. 1350. 
55leäd-gedälf Bleibergwerk, Bleimine. 


45 


50 





schwach flectirend) virgultum, sureulus Hpr. 
sr. 433. 483. 496. — tolgetan (tolcetan) 45 


'caus. v. unfruchtbare, geile Schosze treiben, 


in die Aeste schieszen, (von Bäumen) geil 
sein, infruticare Her. eL. 435. — tolge- 
tung titillatio, geile Aufregung Her. cL. 
457. 520. — tolgend-lie (tolcendlie) adj. 50 
petulans cu. PrunD. 927. 


116) SVELGAN glutire, devorare ; thema 
svalg; sanskr. varı cl. 10. ferire, 
laedere, ni-varh destruere, delere, sam- 
varh ? 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche, mit Dativ der zu verschlingen- 


55 
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den Sache: 
dreöre monnes sväte VI. 985: 
1016. auch geistlich: läre svälgan eine 
Lehre begierig in sich aufnehmen, 
5 schlingen Axpr. 709. 710. 
aber in sinnlicher Beziehung gebraucht: 
verodum svälgan Völker vwerschlingen, 
hinraffen Carpm. X. 1301. Cyn. Cr. 560. 
Composita: — for-svälgan verschlin- 
gen, devorare (forsvälgende devoratrix) 
Hpr. Gr. 458. 490. Carpe. XXI. 2557 


CAEDM. 


10 


— a-svöälgan herunterkommen (am- 


fangen zu verschlingen), devenustart. 


svylt (für svylht) gwrges Hr. ou. 468. 
15 (verschrieben svytt). — ge-svälge ba- 


| 
ratrum, charybdis , vorago, der sehlingende 


Abgrund, Schlund Her. cu. 421. 513. 
svelgen ıd barathrum Her. cu. 529. 
ge-svöälgend vorago Hpr. sr. 507. 

20 grund- svälige (grundsvilge, d. i. Do- 
denver schlingerin, Unkraut) das Kreuzkraut, | 
senecio. 


117) MELCAN mulgere; thema male; 
sanskr. mrs tangere, mulcere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch um 
Gebrauche; und ebenso von Ableitungen. 
folgende: 


meoloc (meole) die Mich. — meleing- 
fät das Melkgefäsz. — meolec-lıde ad). 


30 milchweich, butterweich. 
milce (falls nicht verschrieben für milde) | 
die Milde two Sax. cr. p. 257. a. 1128, 
ebenso p. 260. a. 1132. 


118) SELCAN languescere, hebescere ; the- 
ma slac, salc. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 


35 


brauche (das Particip solcen würd, 
vielfach adjectivisch gebraucht, im Sinne | 


von hebes, remissus AELFR. HOM. ]. 3006). 
Compositum: a-seolcan languescere 
ÄAELFR. nom. Il. 592. sina beöd asolcene 
die Sehnen sind erschlafft Ren. D. SEEL. 
111. Caeom. XIX. 2167. 


solcennis desidia. asolcennis 
45 ignavia, animus remissus, Schlaffheit AELFR 
Hom. 1. 602. II. 46. 218. 564. CHART. ANGLOS. 
563. — un-aseolcend-lic adj. wnabläszig, 
ohne schlaff zu werden Her. su. 485. 
sölma (für söelema) auch: sealma 
50 Brov. 2460. das Ruhelager, Bett HZ. Xl. 
104. bone-sälma Kanape ibid. XI. 104. 


40 


119) MELDAN oriri, 
thema mald. 


conspiei, muntiart ; | 


MELCAN — GELDAN 


middangeard svealh evealm- | 


ver- 
Gewöhnlich | 
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Das Primitiv angelsächsisch; auch in 
dem Compositum up-amildan emer- 


gere, oriri, zum Vorschein kommen 
Hpr. or. 463. vorhanden und dann im 
Causatimum: 5 


meldan (myldan) a melden. 
'to-meldan zermelden, d. t. durch Anzeige 
oder Beredung ins verderben führen DOMES- 
DAEG 26. 


meld Kunde, Bericht Caeom. Dan. IV. 
648. a-meldian denom. v. anmelden. 
hi vurdon ameldode sie wurden angemeldet, 
Notiz ward von ihnen gegeben AELFR. HOM. 
II. 426. be-meldian denom. v. offen- 
baren. peh hit sume hvile forholen beo, hit 
vurd est ä bemeldod Prov. ep. MUELLER 27. 


meldfeoh Geld, welches jemand be- 
‚kömmt, dafür dasz er etwas zur Anzeige 
_ | bringt. — melda der Melder, Anzeiger, 
' Angeber, Verräther ABLER. won. ]. 46. 


| 


120) GELDAN rependere, pendere ; thema 
i gald. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
| brauche ; auch in dem Sinne von: opfern 


| Carpn. Dan. IH. 212. Composita sind: 25 
| — a-gildan bezahlen, entrichten, 


preisgeben. pä sx#l ageald mxre ceastra 
Carom. XVII. 2008. — for-göldan 

wiederbezahlen, vergelten. — on-göldan 
entgelten mit Genitiv dessen, durch: 
welches man entgilt: monig sceal on- 
| gäldan sävel susles FAED. Larcv. 71. 72. 
ı gild (gäld) f. Geld, Tribut, Zahlung, 
Opfer CAEDM. dt, 977. XXVI. 2842. Ersatz 
Caro. I. 101. on vrädra gild zum Ersatz 35 


‚der Bösen. Abeles gild Abels Ersatz, scil. 
| Seth Caxon. IX. 1104. auch Opferbild Cauom. 


| Dan. II. 175. 204. — vih-gild Götzen- 
bild Dan. III. 182. — and-gild Ersatz- 


geld, Entgeld. — ander-gild Vergeltung : 


|PROV. ED. MUELLER mr. 37. KEMBLE nr. 41. 
Is: zf-gäld (wvgäld) superstitio, vanıtas, 
Teufelslist, machina Hrr. au. 482. 500. — 
bry ne-gild Brandopfer Carom. XXVU. 
2891. — hyd-gild Hautgeld , womit einer 45 
gerichtliche Prügelung abkauft. — hyd- 


gilda (ak) Hafenabgaben, portunalia Hrr. 
GL. 512. h»eden-gild heidnische Fest- 
ver Bamling, Heidenopfer ; Pentar. NUMERI 
XXV. 2. Anpe. 1104. Heidenthum , heidnr- 5 
sches Götzenbild ArLrr. vom. Il. 64. 164. — 
deofol-gild das Heidenthum, delubrum, 
templum. tovearp ealla pa deofolgild Two 
Sax. cR. p. 27. a. 639. Hpr. cr. 493. Götzen- 
bild AeLrr. nom. U. 169. 374. — mor-51ld5> 
(värgild) das Wehrgeld, Friedensgeld. 
ed-gild Wiederbezahlung. _ vider-gild 
Vergeltung, Gegenzahlung Brov. 2051. — 
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leöd-gild (Volksgeld) Geldstrafe. — brö-| 
dor-gild Caron. Ex. II. 199. — ge- -gild 
n. die Gilde CHART. anGLos. 942. — niht- | 
gilda (plur.) nyetelia. gafol-gilda, 
der abgabepflichtige, zinspflichtige. — gafol-ı 
gilder& der el tributpflichtige | 
ÄELFR. HOM. ]I. 482. — ge-gilda der mit 
welchem man gleiche Verbindlichkeit zu zah- | 
len hat. — mäd-gilda der Lohnarbeiter, 
gemietheter Knecht AELFR. mon. I. 242. I. 
454. — un-gyld ungerechte Steuer wo‘ 
Sax. CR. p. 234. a. 1097. — un-gilda der 
nicht Mitglied einer Gilde, einer Genoszen- 
schaft ist CHART. ANGLos. 942, — gegild-| 
heal Gildhalle, Gesellschaftshaus CHART. 
ANGLOS. 942. — gild-seype Gilde, Ge- 
noszenschaft CHART. ANGL. 942. — or-gilde 
adj. unvergolten, ungerächt. — gylt (gelt) 
m. wofür zu zahlen ist, die Schuld, Ver- 
20 gehen, scelus Hpr. sr. 474. grimme gyltas| 
Pnoen. VII. 461. AeLrR. Hom. 1. 516. bütan 
älcan gylte ohne alle Verschuldung Two | 
Sax. CR. p. 188. a. 1055. — a-gyltanı 
caus.v. in Schuld gerathen, sündigen AELFR. | 
Hom. 1. 258. II. 396. 446. 
gold n. Gold. — gyldän ad). golden. | 
— ceyne-gold königliches Gold, net 
Pnoex. V. 605. — gold-gifa der Gold-| 
spender. — gold- hord der Goldschatz. — 
gold- smiä der Goldarbeiter. — gold- 
vin& der geliebte Goldspender,, der Gold- | 
freund Wan. 22. — gold-fät Goldgefäsz, 
goldene Faszung, 2. "B. eines Edelsteines 
Pnoen. IV. 303. — gold-burh Burg, wo- | 
rin Geld verwahrt wird, reiche Stadt. — 
gold-zht Goldcapital, "Schatz. — gold-| 
mädm Goldkleinod. — gold-sele Saal, 
worin Gold glänzt oder gespendet wird, | 
Königssaal. — gold-veard Goldhüter. — 
ı0ogold-fah ad). vergoldet. goldfage treoväne | 
euppe ein hölzerner, ve goldeter Becher | 
CHART. ANGLos. 1290. — gold-geren ad)., 
auro textus Hpr. cu. 506. 
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*121) HELDAN inclinari; thema hald.| 
(verwandt mit healdan ef. weiter hinten )-| 


Das Primitiv begegnet an gelsächsisch | 
nicht, sondern nur ein Causativum: hyldan, 
(heldan, für healdian) neigen, inclinare HEIL. | 
KREUZ 45. membra sopori dare, einnicken | & 

50 Hpr. cr. 456. anlehnen, auf etwas beugen | 
Luc. XXIV. 5. sich stützen Beov. 2719. 
on-hyldan caus. v. neigen; etwas dazu 
bringen, dasz es sich neigt, beugt, fügt; 
überreden, geistig gewinnen. — a-hyldan 

55 caus, v. neigen (wie man ein Fasz, ein Glas 
neigt) AELFR. nom. II. 170. 184. 

hylde (helde) swf. Neigung, Zuneigung, 
Unterstützung Two Sax. CRON. p. 231. 
un-helde Abneigung, Feindschaft, Unfriede 

60 TWO Sax. CR. p. 232. — heald (held) ad). 
gestützt, gelehnt, gegen etwas geneigt. 
nider-heald adj. niedergebeugt. — ford-| 


HELDAN — SPILDAN 


| AELFR. HOM. 11. 414. 
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heald adj. abhängig, abschüszig, auch: 
zugeneigt. — ö-heald (öhyld für ofhyld) 
adj. abhängig. — ed-hyld ad). leicht ge- 
neigt, Alles zufrieden Lvc. III. — a-held 
adj. reclivis, pronus, geneigt, Tingeneigt 
Hpr. sr. 458. Ärvee. os. II. 508. — held 
f. die Halde. stänige held steinige Halde 
CHART. ANGLOS. 987. — ge-heald Stützer, 
Innehaber, Lehensherr 'THorPE CHART. p. 391. 

hy 1do (heldo) f. die Stützung auf etwas, 
Neigung zu etwas Caepm. XXIN. 2516. — 


or 


'hold-äd Treueid des Lehensmannes Two 


Sax. cr. p. 719. — hold-sceype Lehens- 
verhältniss ibid. 224. — hold (huld) adj. 
zu etwas geneigt, auf etwas gestützt, einer 
Sache oder Person zugethan. holde frynd 
treu ergeben ibid. II. 
518. Caepm. XVII. 2042. — unhold un- 
geneigt, untreu, feindlich Cyx. Cr. 762. — 
unhold-man ein widerwärtiger Feind 
ı Mare. XII. — earfod-hyld adj. schwer- 
geneigt, ungeneigt AELFR. Hom. J. 400. — 
'hold-seype das Verhältniss der Treue, 
Treuschaft, ef. oben. — hold-rx»den (huld- 
| reden) Geneigtheit, das Zugethansein, Treue. 25 
— hylde-mäg Verwandter auf den sich 
die Abstammung stützt, Vorfahre CaEpm. 

| VIH. 1094. XVII. 2032. — ge-hyld Schutz, 

| Vasallenverhältniss Cazom. Ex. VI. 382. 
'heofona gehyld der Himmel Wölbung, Gegen- 30 
einanderstützung Ex. CR. 545. — hold-lice 
adv. treulich. — healdan caus. v. treu 
inne haben 'THORPE CHART. pP. 369. 


122) TELDAN umbraculo extenso tegere; 
thema tald. (wohl eine an sanskrit. 35 
sthala, Zelt, sich anschlieszende ver- 
bale Weiterbildung). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche — auszerdem die Composita: — 
be-töldan bedecken Axor. 990. PHoEn. 
IV. 273. lam& bitolden Cyx. Cr. 138. — 
öfer-töldan überdecken, überzelten 
Carpe. Ex. Il. 81. — Dazu das Causa- 
tivum teldian zelten, ausspannen wie 
ein Zelt. 

teld das Zelt cHART. AnGLos. 970. — 
ge-teld n. das Gezelte, die Hülle cHarT. 
ANGLOS. 1290. AÄELFR. Hom. II. 242. 
gange-teld das Reisezelt. — bür-geteld 
das Wohnzelt Jup. 248. — teld-sticeca50 


20 


. der Zeltpflock. — teld-vyrhta der Zelt- 


weber ÄELFR. HoM. ]. 392. 


123) SPILDAN expendere, diffundere ; 
thema spald; sanskr. sphal? vacillare, 
concutere, ewxstlire. 

Das Primitiv, oft in der Form 
spillan, angelsächsisch im Gebrauche. 
Es bedeutet im Angelsächsischen : ver- 


55 





253 


schwenden, durchbringen, verderben, zu 
Nichte machen Caepm. XXI. 2559. 
sumne man to Lunden l»dde and pa 
spilde einen führte man nach London 
5 und verstümmelte ihn da Two Sax. CR. 
p- 233. a. 1096. six men spilde of hire 
eägan and of hire stänas sechs beraubte 
man ihrer Augen und ihrer Testikeln 
TwO SAX. CRON. p. 253. a. 1124. 
spillend pen parasitus Hpr. GL. 422. 
Compositum: — for-spillan durch- 
bringen, verderben Two SAX. CR. p. 140. 
a. 1006. Doch auch in gutem Sinne: 
zw Ende bringen ». M. VyRD. 59. Luc. 
XV. 1. CHART. AnGLos. 1327. S. VERON. 
p- 9. — feos spilling Geldverschwen- 
dung wo Sax. cr. p. 134. 135. a. 999. 
p- 233. a. 1096. 
spild m. der Abgrund, das Verderben 
20 Er. 1119. 
spil-sid expeditio exitiosa Carpm. Ex. 
III. 153. 
ge-spelia gehört wohl zu spelian erzäh- 
len, also zu spöl die Rede, altnordisch spil 
25 cantus, carmen und spiall verbum, dietum, 
sermo, spjalla confabulari; gespelia wird 
also wohl: Gesellschafter bedeuten. Two Sax. 
cr. p. 191. a. 1055. 


10 


124) MELTAN liquefieri; thema malt; 
sanskr. mrd conterere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche \in der Bedeutung: weich wer- 
den, flüszig werden Carpm. Ex. VD. 
484. schmelzen, sich auflösen, zu Grunde 
gehen Cxyx. Cr. 978. miltend kqwdus 
Hpr. sr. 470. Compositum: for-mältan 
sich auflösen, wegschmelzen Her. 6L. 
499. — un-formolten ımaufgelöst 
ÄELFR. mom. 1. 488. — Für möltan sehr 
häufig die Form miltan. — Das Cau- 
sativum ge-myltan schmelzen (tram- 
sitiv) einschmelzen Eu. 1312. Anpr. 1395. 


I 
> 


40 


milde adject. mild, weich. — mild- 
heortnis Weichherzigkeit. — milt adject. 
a5 mild, weich. — milt-beorht adj. luce se- 
rena Her. sr. 484. — milts die Gnade, 
Gunst Cyx. Cr. 299. möätudis milts Gottes 
Gnade Wasp. 2. — miltsian (miltsigean) 
denom. v. gnädig, barmherzig sein, misere- 
50 scere Hpr. sr. 516. AELFR. mom. 11. 158. — 
miltsung Erbarmung, Rücksichtsnahme, 
providentia, respectus Hrpr. GL. ABT. — ge- 
miltsian (gemiltsan) denom. v. jemanden 


MELTAN — VEORDAN 
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molde f. die weiche Erde, der Staub 
Cyx. Cr. 889. — mold-hfpe swf. Erd- 
haufe. — moldan-rice das Erdreich Ju». 
344. — mold-stöv sepulerum, Begräbniss- 
platz sr. Prup. 209. — mold-gräf Erden- 5 
grab Pnorx. VII. 525. — mold-ern (das 
Erdhaus) Grab Apr. 803. Puorx. VIN. 
561. — mold-vyrm Erdwurm Re». D.SEEL. 
72. — mold-hrörend adj. die Erde auf- 
rührend Wuxp. ». Sch. 27. — be-myldan 
caus. ». beerdigen, dem Staube übergeben. 
— molsnian (für moldsnian) denom. v. 
in Staub verwandeln, verderben Puoen. VI. 
564. zerreiszen (trans.) — for-molsnian 
verfaulen machen, corrumpere AELFR. HOM. 
I. 218. I. 608. — formolsung corruptio 
Hpr. cr. 436. — un-molsniendlie in- 
corruptus Hr. GL. 407. 


N 
SL 


125) SVELTAN fame necari; thema svalt. 
Das Primitiv in der Bedeutung: wer- : 
schmachten, umkommen, sterben im Ge- 
brauche A&ELrr. Hom. II. 34. Hpr. cr. 
470. svältend adj. moribundus Hpr. 
cr. 436. Composita sind: — a-svältan 
zum Sterben kommen. — for-svältan: 
versterben. 
svilt m. der Tod. — sviltdäg Todes- 
tag. — svilt-evalu elender Tod Axor. 
1370. — svilt-hvile Todeszeit, Zeit wäh- 
rend deren jemand todt ist Pnuoxn. V. 350. : 
VII. 566. — (Altnord. sultr inedia, svälta 
esurire). 


126) VEORDAN feri; thema vard; sanskr. 
vıt fieri, existere, verti, versant. 

Als Primitiv im Angelsächsischen im 3 
Gebrauche in der Bedeutung: werden. 
to hvon seulon vit veordan nü? was 
soll aus uns beiden num werden? CARDM. 
V. 815. mid eilde veordan schwanger 
werden AELFR. HOM. ]. 24. veordan on 
gystesalum ün Banketsaale erscheinen 
Jun. 21. Composita sind: fore- 
veordan bevorstehen. — for-veordan 
zu Nichte werden, naufragare Hrr. GL. 
510. Jun. 289. CarDm. Or. v. Sar. 21.45 
— a-veordan verderben, tabescere 
Hpr. cr. 529. 

ge-vyrdan caus. verb. sich eräugnen 
Puoen. I. 19. — un-gevyrded dem nichts 
begegnet ist, dem nichts widerfahren ist 50 
PHoex. I. 181. — vyrd (vurd) fem. das 
Schicksal Carom. XXU. 2389. Ex. VII. 457. 
vyrd de vamung Schicksal oder Widerstand 
dagegen Sau. Sar. II. 428. — for-vyrd 


Su 


> 
o 


bemitleiden Marc. VII. miserescere Hpr. oı. |(forvurd) das Verderben, occisio HrT. GL. 55 


55 503. 


426. lapsus, rwina Hrr. ou. 440. AELFR. HOM. 
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I. 112. Jun. 285. Cym. Cr. 1615. — eft- 
vyrd das künftige Schicksal Carpe. Ex. 
VII. 1078. — ge-vyrd Eräugniss, fatum, 
parca Her. 61. 529. AELrR. mom. I. 110. 
s fortuna Her. or. 467. — gevyrde-lic 
adj. fortwitus Hpr. eu. 410. 495. historialis 
Hpr. sr. 506. gevyrdelice racu geschichtliche 
Darstellung AELFR. Hom. I. 58. — vurd- 
vriterö (vyrdvriter&) historiographus HPr. 
ı0 cr. 452. 463. 410. AELFR. Hom. J. 454. — 
a-vyrd adj. verdorben AELER. Hom. 11. 154. 
— avyrdan caus. v. (trans.) verderben 


Pnozx. III. 247. — to-vyrd das Zerwer- 
den, sich Auflösen. — t6-vyrd das Zu- 
ı5 werden, Ursache, Motiv. — äf-vyrdla 


(äfveordla, äfvurdla) der Schaden, detrimen- 
tum, dispendium Hpr. eu. 414. 417. 450. — 
for-vyrd Verderben Two Sax. cr. p. 179. 


a. 1052. — forvordennis Verderbtsein, 


20 Verderben Two Sax. cr. p. 240. a. 1105. 


veardian (veordian) caus. v. (eigentlich: 
werden machen; daher:) zu Theil werden 
laszen, alicui aliqwid. gif pü lidverigum est 
vyrdest Anpr. 482. 483. amplificare, hoch- 
25 halten, ehren Axor. 807. — veorä (vyrü, 
vurd, vord, verd) n. der Werth AELrR. HOM. 
I. 64. 316. Anpr. 857. veord&e geeypan theuer 
erhandeln. here-vord Kriegsruhm. 
pohte pät he him myceles vordes vircean 
30 (al. lect. pä volde Brihtrie gearnian him here- 
vord) sceolde, pät he Vulfnöd euconne odde 
deädne begitan (in seine Gewalt bekommen) 
sceolde Two Sax. cr. p. 142. a. 1009. 


veard (vyrd, veord) adj. werth mit Ge- 

35 nitiv der Sache. hväs bid pät treov vyrde 
büton scearpre äxe wessen ist dieser Baum 
werth, als einer scharfen Axt AELFR. HOM. 
II. 408. — un-veard adject. unwerth. — 
unveardian nicht hochhalten, nicht ehren. 
40 — vyride die Würde. — veordian denom. 
verb. beehren, Ehre zu Theil werden laszen 
'yn. Cr. 407. verehren, anbeten FaTA Ar. 
48. — ge-veordian denom. Ehre zu Theil 
werden laszen, werthhalten Cxs. Ur. 659. 
45 HEIL. KREUZ 15. — vyrde adj. würdig. — 
or-vyrde dedecus, Schande, Unwürdig- 
keit. — or-vyräe adject. umwürdig. — 
veard-ful (vyrdful, vurdful) adj. werthwoll, 
praestans, dignus, sublimis Hpr. eu. 463. — 
5soäd-vyrde Eidesfähigkeit. — äd-vyrde 


adj. eideswürdig, eidesfähig,. — vurdian 
würdigen. — gevyräian denom. Würde 
verleihen Carpm. Ex. I. 10. — a-vyrdian 
unwürdig machen, depravare, maculare Hpr. 
5561. 510. AELFR. Hom. I. 4. — avyrding 
macula, Beschimpfung Hpr. sr. 421. — 
fyrd-vyrä aestimatio militaris. — man- 
vyräd aestimatio hominis. — unvurdian 


denom. v». wilescere Hpr. cu. 420. 462. — 
sovurdung (veordung) die Verehrung Cyn. 
Cr. 1137. — vurd-lie (vyrälie) adj. wür- 
diglich, dignitosus Her, er. 521. Cyn. Cr. 


VEORPAN 


| 83. HEIL. KREUZ 7. — vurd-mynt (veord- 
| mynt, vyrdmynt) Werthbestimmung, Ansehen, 
ı privdlegium , praerogativa, excellentia Hpr. 
cr. 411. 517. 527. 457. AELFR. Hom. 1. 562. 
Jun. 243. — vurd-seype Würdigkeit, gra- 5 
vitas, infula Her. on. 458. 469. — vurdig 
adj. würdig. — Ar-vyräd adj. ehrwürdig, 
 ehrenwerth. — Arvurd-ful adj. ehrwürdig. 
ı— ärvurdnis reverentia Hr. su. 413. — 
ärvurdian denom. v. einen ehren, sumne, 
Ehre anthun AKELFR. Hom. DH. 512. 
‚pane-vurde adj. acceplus, gratus, carus 
|Hpr. er. 416. 510. — häls-vurdung 
ehrende Begrüszung Caepm. Ex. VIII. 581. 
vurde (vyrde, vurdig, vordig, veordig) 
die Hof- und Gartenwürte , eingezäuntes 
Stück Land, Acker — auch ein Landmasz, 
wie unser: Morgen Brov. 1977. Ps. LIV. 
10. In. ges. 40. Ruine 1. praedium, wicus, 
platea. 20 
veard in Compositis unser deutsches: 
- wärts, -wärtig, mit der Bedeutung verti 
des sanskritischen vrt noch näher zusammen- 
hängend (lat. vertere, versus): — äf-veard 
adj. u. adv. abwesend vır. GuUTHL. p. 70.25 
— äfte-veard rückwärts. — and-veard 
gegenwärtig, zur Stelle Anpr. 784. (andverd 
practicus, actuwalis Hpr. GL. 450. 463. 465.) 
— andveardnis (andvyrdnis) das Zu- 
| gegensein Her. ou. 477. — un-andveard 30 
nicht zugegen, absens AELFR. HoM. 1. 128. 
— ge-andverdian änne einen vor einen 
bringen, einen persönlich stellen AELFR. HOM. 
I. 416. — byrht-veard (byrhtvord) dem 
Glanze entgegen CAEDM. ÜR. v. SAT. 238. — 
för-veard ausgezeichnet Phorn. IV. 291. 
före-veard vorwärts, künftig. 
fore-viarde Auszeichnung THORPE CHART. 
p. 308. 312. 324. — föreveardnis die 


- 
21 





Zukunft. — from-veard vorwärtsstrebend 40 
SEEF. 71. — foräd-veard weiter, immer 
zu, künftig Caerpm. XI. 1658. II. 210. 
S. VERoN. p. 5. — hindan-veard in der 
Richtung von hinten, tückisch , hinterwärt- 
lich Pnoex. IV. 314. — inne-veard ein-45 


‚wärts, nach innen strebend, nach innen 
gewendet Caenm. Ürıst. u. Sar. 707. — 
'in-vurd-lice medullitus, funditus, intime 
Hpr. er. 453. — nider-veard (nidervurd, 
niodevurd) deorsum, in praeceps Hpr. su. 499. 50 
'Pnorn. IV. 299. AELFR. Hom. II. 496. — 
ongean-veard obvws HPpr. gr. 499. — 
'tö-veard zuwärts, künftig Hrr. er. 491. 
‚Jun. 157. — töveardnis die Zukunft. — 
uf-veard (ufeveard) aufwärts, nach oben 55 
Phnorn. IV. 299. AELFR. HoMm. II. 496. — 
ıvider-veard (vidervurd) importunus , im- 
probus, contrarius, adversus, perfidus, in- 
fidelis Hpr. cr. 415. 444. 502. — vider- 
verd-lice adv. widerwärtig, feindlich. — 60 
ford-veard eilig, rasch. sva hit fordverdre 
beon sceolde wenn es rascher gehen sollte 
\two Sax. cr. p. 134. a. 999. 
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IV. Verbalthemata, welche ursprünglich i als Vocal des Stammes 

haben, und denselben im Präsens in i verlängern, im Singular 

des Präteriti in ai (angels. ä oder ®) verändern und nur im 
Plural des Präteriti und 

5 im Partieip des Präteriti das i behalten. 5 


Dasz das Präsens schon eine Steigerung des Vocals, nicht wie die mit dem Vocale 
a zum groszen Theile eine Herabsetzung desselben erhielt, rührt wohl daher, dasz schon 
in ältester Zeit eine solche Steigerung des Vocales in € im Präsens stattfand, oder dasz 
die Einschiebung eines Nasals Gutturals oder Palatals nach dem Vocale, wie man noch 


ı0bei einem Theile dieser Themata im Sanskritischen sieht, vorkam; so dasz sich dann 


10 


wohl in den deutschen Sprachen, nachdem der Nasal Guttural oder Palatal wieder aus- 
gefallen, eine Steigerung des Vocals als herrschende Form festsetzie und sowohl für 
älteres © als für älteres in oder ik oder ig w. s. w. der Vocal i als herrschende Form 
blieb und num also der Singular des Präteriti wegen seiner Endungslosigkeit eine aber- 


ı5 malige Verstärkung des Vocales in ai oder 


statt der Abwerfung der Redupleationssilbe 15 


nur eine Verschleifung derselben mit der Stammsilbe, also Wandelung des ı in ai, er- 
heischte, um das Gleichgewicht des Tones einigermaszen herzustellen, und dann der Plural 
wegen der gewichtigeren Endungen zu Abwerfung der Reduplieationssübe und zum ein- 


fachen i zwrückkehrte. 


Die Vocaländerung 
a0 endlich zw i über. 


1) ICGAN (ihian) alieujus rei potentem 
fieri — thema ih; sanskr. ig potentem 
esse alicujus rei; vedisches Präsens ice, 
iksh£. 

Das Primitiv ist im Präsens nicht 
im Gebrauche , sondern nur im Präte- 
ritum ; es ist das Wort dadurch über- 
haupt unregelmäszig geworden, indem 
nicht nur das Präteritum eine Präsens- 
bedeutung gewonnen hat: potitus sum, 
possideo, habeo , und ein neues Präte- 
ritum ie ähte zu diesem Präterital - 
Präsens, sowie ein newer Infinitiv agan 
sich entwickelt haben, sondern in specie 
auch dadurch, dasz das Präterital- 


30 


35 


- Bram. ha ' Dar an ene 3 =; ee 
Präsens zwar die Flexion des Präteriti| Rathe sitzen Er. 473. 


behält, aber im Plural den Vocal nicht 
wechselt, also zu ic äh, pu äht, h@ äh 
nicht v& igon ete., sondern: v& ägon 


40 u. 8. w. hat. 


Ableitungen von diesem Thema sind noch: 
ägen adj. eigen. — ge-ägen n. was man 
inne hat, was einem zw Eigen übergeben 

‚ ist THORPE CHART. p. 159. — ägend-lie 
a5 adj. eigentlich, eigen. — ägennis Kigen- 
heit. — ägnian caus. v. Herr sein, zu 


dieser Verba geht also von i zu ai (d, @) 
20 


pans Hpr. or. 523. -—- ge-ägnian denom. 
v. (him oder hine geägnian) etwas für sich 
in Besitz nehmen CHART. ANGL. 695. THORPE 
|CHART. p. 288. AELFR. HoMm. 11. 34. 72. 102. 
244. Carpe. XXI. 2321. geägned usurpatus 25 
Her. or. 526. — ägnung (ähnung) Besitz- 
ergreifung,, proprietas (posessio 1. e. agri 
late patentes Hr. GL. 437.) CHART. ANGLOS. 
693. THORPE CHART. p. 289. Hr. or. 427. 
äga der Besitzer. — un-äga der 30 
Habelose. — ägend-frigea der Herr. — 
äht das Besitzen. longe ahte in langem Be- 
sitze Bzov. I. 31. — »zht (eäht) das Besitz- 
thum, Erbgut, Vermögen, possessio Hpr. GL. 
480. two Sax. cr. (eäht) p. 222. auch: das 35 
Eheweib, mit einem Worte: das, worauf 
\man ein Recht hat — auch: eine Heerde, 
Vieh Carpm. VI. 973. »hte ledan Carpe. 
XXIV. 2621. zht besittan zu Gericht, zw 
Anpr. 410. 608. on 40 
väteres äht in des Waszers Gewalt Brov. 
516. ht bezeichnet auch bewegliches Eigen- 
thum : feoh and feorm CAaepm. X. 1649. 
1650. — stado1- eht wohlbegründetes, wohl- 
erworbenes Figenthum ReımL. 22. — gold-45 
seht Besitzthum an Golde. — mädm-zsht 
Besitz an Kleinodien, Schatzgut. — »ht- 
geveald Gewalt des Eigenthums, fester Be- 
sitz; Recht, damit zu thun, was man will 
Anor. 1112. Az. 26. — zht-gestreön50 
Eigenthumserwerb, erworbenes KEigenthum 











Eigen haben. — ähniend possidens, usur- | Pnoen. VII. 506. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 
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»2) IDAN ardere ; thema id; sanskr. indh 
accendere, präs. indh£, idh& (&dha Brenn- 
holz). 

Das Primitiv selbst ist im Angelsäch- 
sischen verloren; nur Ableitungen vom 
Präsens und Präteritum sind erhalten: 

idel adj. glänzend, eitel, vanus, swper- 
stitiosus Hr. 6L. 498. idele gevilnung eitler 
Wunsch Her. ot. 514. pät idel Müszigkeit, 
10 Eitelkeit prov. 2. on idel frustra, superflue 
Hpr. er. 466. 490. — idel-georn ad). gern 


D 


müszig seiend, eitel, ohme Ernst. — idel- 
hende adj. der nur eitles, nichtiges betreibt. 
— idalinga adv. frivol.e — idelnis 


15 ineptiae, superstitio Hrr. au. 509. machina 
(Intrigue) ibid. 500. leerer Schein; im 
Gegensatze von sodfästnis (feste Wahrheit, 
Frömmigkeit) AELFR. Hom. Il. 66. — idelian 
(idlian) denom. v. cassarti, zu nichte werden, 

90 vereiteln (intrans.) Hpr. cr. 515. — a-idlian 
eitel machen, vereiteln (trans.) ÄELFR. HOM. 
1. 56. II. 412. leer werden, nichtig werden, 
verschwinden vIT. GUTHL. p. 34. — idese 
swf. juvencula, virguneula (die Glänzende) 

25 Hrt. Gr. 456. — ides f. Frau, ein weibl. 
Wesen überhaupt. — ideg adj. heftig ver- 
langend, brennend auf etwas Porn. VI. 407. 

ad masc. der brennende. Scheiterhaufen, 
Feuersbrunst, incendium, torris, rogus Hpr. 
306L. 440. 464. 489. 499. 500. äd gegärvan 
einen  Scheiterhaufen herrichten CAEDM. 
XXVIH. 2855. — äd-ffr das flammende 
Feuer Caeom. Ex. VI. 397. äd-exe 
Eidexe (Feuerthrer, Salamander). — gods- 
;»d Gottesfeuer Carpm. Dan. 1. 90. 
ädel f. Entzündung, Krankheit, morbus 
Hpr. st. 514. AELFR. Hom. II. 124. — in-ädl 
Eingewerdeentzündung. — \yft-ädel para- 
Iysis. — lungen-äAdl Lungenentzündung. 
föt-ädl Podagra, regius morbus Hpr. 
GL. 471. feorh-ädl an das Leben 
gehende Krankheit A&ELrr. mom. Il. 478. — 
monad-adl morbus menstrualis. — horn- 
adl Bruch, hernia. — fefor-ädl Fieber. 

45 — Adlung Krankheit AELFrR. mom. I. 122. 
— ädlig adj. entzündet Puoern. III. 222. 
krank, valetudinarius Hrr. er. 519. 
ädled adj. krank Jon. V. 3. — ädligan 
denom. v. krank sein. — ge-adlian denom. 

50v. krank werden AELFR. HoM. 1. 610. 

ädre (xdre) die Ader (auch Waszerader 


= 
oa 





40 


JAEDM. X. 1374., sonst heiszt eine solche: 


väter-zdre Hpr. cr. 418. AELFR. mon. 1. 


562.) althochd.: ida vena (sowohl Waszer-, 
55 ader, als Metallader, als Ader im Leibe‘ 


durch- 


ursprünglich wohl überhaupt : 
glänzendes.) 


*3) ISAN splendere ; thema is. 
Das Primitiv ist verloren; doch Ab- 
60 leitungen vom Präsens und Präteritum 
sind noch vorhanden : 


IDAN — VIPAN 
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is n. das Eis. — isig adj. eisig, glän- 
zend. — isig-federa mit glänzenden 


Flügeln SEErF. 24. 

irön (isön, isern) adj. eisern. isern byrne 
Eisenbrünne. isöne näglas eiserne Nägel. — 
isern-scür Eisenregen, d. h. der Regen 
der Speere, Pfeile und Schwertklingen , die 
Schlacht. isern here eiserne Schaar CAEpm. 
Ex. V.348. irön bend Eisenband. — mearc- 
isen cauterium, — isnan caus. verb. mit 10 
Eisen versehen. (geisned ferratus HPr. GL. 
505.) 

är(er) n. das Erz, aeramentum Her. GL. 
438. — zrön ehern ÄELFR. HoM. Il. 166. — 
är-smıid Erzarbeiter. — zr-gescöd adj. ı5 
mit eherner Scheide. bil ergescöd ein Schwert 
mit eherner Scheide Brov. 5551. 

är und are f. das einem Menschen zu- 
getheilte höhere Freiheitsrecht (also wohl 
ursprünglich: der Glanz) Apr. 1131. — 20 
auch: edle Gesinnung — auch : Eigenthums- 
recht AELFR. HOM. ]. 30. CHART. ANGLos. 594. 
THORPE CHART. p. 148. 203. är and »hta — 
eigentlich das, worauf Rücksicht zu nehmen 
ist. — land-äre Landeigenthum, Landes- 25 
antheil AELFR. mom. I. 64. 316. II. 224. 
THOoRPE CHART. p. 47. 116. — un-är (on«r) 
Unehre. — unäar-lie worauf man keine 
Rücksicht zu nehmen, was man nicht zw 
schonen braucht, was einem keine Ehre bringt 30 
JAEDM. VII. 1092. — zrendel jubar, Glanz 


[2,1 








GL. METT. cf. earhv. — är-cräftig ad). 
ehrentüchtig. — är-fäst adject. ehrenfest, 


rechtschaffen,, gläubig FAED. LARev. 11. — 
arfästnis Rechtschaffenheit, Rechtgläubig- 35 
keit. — är-hvät adj. ehrenscharf, tapfer, 
ehrbegierig. — Ar-leäs adj. ehrlos Cyn. 
Er. 1430. ohne edle Gesinnung, ohme Er- 
barmen, gottlos AELFR. Hom. 11. 510. — 
ärleasnis Ehrlosigkeit, gemeine Gesinmung. 40 


— är-vyrd adj. ehrenwerth. — ärvyräd- 
ful adj. ehrwärdig. — ärvuränis reve- 
rentia HPpr. er. 413. — ärian denom. v. 


(e. dat.) ehren, mit Ehren, mit Freiheits- 
rechten beschenken, begnadigen Cxn. ÜR. 370. 45 
1383. daher auch: schonen, verschonen 
ÄELFR. HoM. 1. 6. U. 62. 126. — ge-ärian 
schonen, verschonen Two SAX. CR. pP. 257. 
a. 1128. — (altn. era, ra gloria, honor). 


4) VIPAN tergere; thema vip (verwandt 50 
mit svapan und svifan); sanskr. i zu- 
sammengesetzt mit Präpos. vi cl. 10. 
vyapayati, vepayati jacit, projieit. 

Das Primitiv angelsächsisch noch vor- 
handen in der Bedeutung: abreiben, 55 
abwischen, 2. B. AELrR. I. 426. Sonst 
findet sich nur ein abgeleitetes Wort: 
vimpel (hvimpel) der Schleier, die 

Schürze; velamen, cyclas, virginale Hpr. GL. 
480. (Instrument zum Abwischen) HPr. sL. 60 
480. 486. 506. 515. 526. (cf. vifan). 
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5) VIFAN vibrare; thema vif; sanskr. 
vevi projicere, — aber auch: concipere 


und partwrüre. 
Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
5 handen in der Bedeutung: schwingen, 
wie altnord. veifa. 


Eine Ableitung des Pluralis Präteriti, 
also mit intensiver Bedeutung, ist: üt-avi- 
fian caus. v. exhalare Her. cr. 419, und | 

10 wenn nicht von dem vorhererwähnten Thema, | 
dann ebenfalls von diesem Thema vif, aber | 
mit eingeschobenem nasalem m nach dem 
Vocale und dadurch verhärtetem Labial | 
scheint auch vimp el abgeleitet zu sein. Da- 


ı5 gegen vom Präsens ist offenbar abgeleitet | Car 


vifel oder vifer (viber) (beide Formen be- 
gegnen): das Geschosz, der Wwurfspiesz, der 
überhaupt: das Projectil Her. 61. 405. 
432 
20  vifn.das Weib (das concipirende, empor- 
schwingende). eald-vif matrona. 
fröd-vif ein Weib was nicht mehr con- 
eipiren kann — ein über die menses hinaus- | 
lebendes Weib. — vif-man (vömman ) der 
25 weibliche Mensch (im Gegensatze von väpman | 
Chur. HoELLENF. 16.) AELFR. mom. I. 442.) 
seofon nacode vimmen. 
mit gekürztem Vocale begegnet auch CHART. 


ANGLOS. 1290. und eine noch corrumpirtere 


30 Form väman in dem Compositum dryht- 
vöman (dat. dryhtvemen) die Braut, 
begleitete Weib. üs becom hredding burh vim- 
man Arver. nom. I. 194. — vif-lic ad). | 
matronalis Hpr. cu. 505. 520. viflice| 

35 adv. muliebriter Hpr. or. 504. — vifian| 
(vifigean) denom. v. ein Weib nehmen, nubere | 
Hpr. Gr. 436. 485. AELFR. H. II. 234. (Gegen- 
satz von ceorlian einen Mann nehmen MArn. | 
XXI) — vif-häd das Weibsein, weibliches 

40 (reschlecht, Weiblichkeit Puorn. V. 357. vif- 


hädes men Menschen weibliches Geschlechtes | 


Apr. p. 202. — vif-pegn leno (soll wohl 
nur so wiel heiszen wie das italienische scu- 
diero). — brim-vif Meerweib, Sirene. 

45 vif-nyme Weiberraub Caepm. XVJ. 1861. 
(oder ıst vifmyne richtige Lesart ? Absicht | 
in Beziehung auf eine Frau?) 


*6) VIGAN pugmare; thema vig; sanskr. 
vish el. 3. amplecti, permeare, visiture, 
congredi (ad pugnam), Caus. veshayati 
ministrat, minister est. 

Das im Gothischen noch vorhandene 
Primitiv (veigan kämpfen) ist im Angelsäch- 
sischen verschwunden, und nur eine causa- 
55tive Ableitung des Pluralis Präteriti ist 

übrig, also mit intensiver Bedeutung: vigian, 

viggan kämpfen, kriegen, sowie andere 

Ableitungen derselben Lautstufe, — wie vig 

der Kampf, der Krieg; bannan to vigge 
60 zum Kriege aufbieten THorPE CHART. p. 201. 


50 


VIFAN — VICAN 


| 


schlag. — viga der Kämpfer, 


| 


8. M. MODE 39. 


| 


Die Form vimman | Rııe 35. 
' Er. 430. 658. — vig-smid einer der Kampf, : 


das | 


‚wohl vigena eard amphitheatrum, 


\feallan im Kriege fallen, 
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Cys. Cr. 1067. faran to vigge in den Krieg 
ziehen THoRPE CHART. p. 201. on vigge 
i den Tod finden 
THORPE CHART. p. 201. vig auch: der Todt- 

der Krieger 5 
JAEDM. XVIIl. 2040. Pnorx. VII. 486 
pPeod-viga ein gewaltiger Kämpfer, Erz- 
 kämpfer Panrn. 38. gar-viga Speer- 
 kämpfer. — eumbol-viga der in ı der Nähe 
| des cumbol umd für dasselbe kämpft (dahin 
gehörten wie es scheint der Heerführer und 
‚dessen nächstes Gefolge). — byrn-viga mit 
| der Brünne gerüsteter Kämpfer. — v iggend 
der Kämpfer, Krieger. — sveord-viggend 
NE Schwertkämpfer JAEDM. Ex. V. 260. — 
ig-eyrm Kriegsgeschrei, Kampflärm 
epm. XVIII. 1990. — vig-räd (vigröd) 
die Kriegsfahrt CaeEpm. XVII. 2084. 
vig-sid Kriegszug Caepm. XVII. 2094. 
— vig-steal propugnaceulum, obstaculum, 
| Rüsthaus , Schanze Her. cu. 426. 487. 59. 
Rume 28. — vig-plega 
(Kampfwetter) Kämpfer, Krieger. — vig- 
‚haga Kampfzaun, Phalanz in der Schlacht. 
— vig-hüs festes Haus, Thum, propug- : 
naculum Hrr. or. 499. vie- hyrst 
| Kriegsschmuck. monig vighyrstum scan man- 
cher glänzte un kriegerischem Schmucke 
— vig- präc Schlachtandrang 


- 


0 


20 


[5 
St 


(3 


0) 
Krieg zu veranlaszen sucht , nachstellender 
ı Feind Carpom. XXIV. 2703. B. M. MODE 14. — 
vig-bläc adj. kampfglänzend? kampfbleich? 
Caepnm. Ex. III. 204. — vig-lie adj. kriege- 
|risch Caepm. Ex. IV. 233. — (vigerteard?3: 
Kampf- 
platz Her. GL. 484). — präc-vig harter, 
dringender Kampf Caepm. Ex. III. 182. — 
\comp-vig der Kampf, die Schlacht Jun». 
363. — or-vig adj. der nicht kämpft, feig. : 
vice swf. der Dienst, das Amt AkLFR. 
Hom. I. 242. Two Sax. cr. p. 248. a. 1120. 
Rrcerur. ‚es 18. vienian denom. v». im 
Dienst sein, bei der Bewirthung: aufwarten 
AEULrR. mom. II. 170.— vienere der Schaff- 45 
ner, dispensator Hrr. en. 453. hord- 
\vice der Dienst des thesaurarius, des 
Dresslers Two Sax. CR. p. 263. 


= 
a 


- 


0 


7) VICAN cedere; thema vic; sanskr. 
vie separare, secernere oder wohl näher 50 
noch liegt uggh decedere, relinquere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch noch 
in Uebung in der Bedeutung: weichen. 
Als Composita begegnen: — ge-vican 
nachgeben, weich werden Brov. 2577. — 55 
üt-vican Ausland flüchten. 
üt-vieing Flüchtling, der über die 
Grenze gegangen ist TWO SAX. CRON. p. 
235. a. 1098. (ohme Zweifel hat das alt- 
nordische Wort vikingr der Seeräuber 60 


1 We 


ins 
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ursprünglich dieselbe Bedeutung, da das 
altnordische vikja der Bedeutung des 
angelsächsischen vican entspricht). 


väc adj. weich, schwach (Gegensatz von 
5 göd AELFR. Hom. Il. p. 48). sume sind väcran 
einige sind schwächer Arurr. mon. 1. 46, 
väce adv. schwach, ärmlich, gering Cxn. OR. 
838. mid väces olfendes herum geserydd 
mit armseligen Kameelhaaren bekleidet. — 
ıoväec-lie ad). vilis, inutilis, contemtus Hpr. 
sr. 470. 523. unbedeutend AELFR. nom. 1. 
372. — väcmödnis Verzagtheit AELFR. 
HoM. Il. 220. — vzcan caus. verb. weich 
machen, mürbe machen, fatigare Hpr. cn. 
15436. gevahte beön schwach werden, müde 
werden AELFR. HoM. I. 614. 488. vır. GUTHL. 
p- 32. — be-vzcan weich, mürbe machen, 
verführen. — ge-vxcan labefactare Hpr. 
GL. 516. AELFR. mom. 1. 408. conficere Hpr. 
206GL. 464. AELFR. HoM. 1. 396. turbiren, 
plagen, Leides zufügen, afficere, consumere, 
Hpr. or. 500. durch den Tod bei Seite 
schaffen, umbringen, mid deäde gevacan 
Marc. XII. mid teonum gevscan höhnen 
25 Luc. XX. 11. to deäde gevzcan zu Tode 
martern AELFR. HOM. Il. 542. mid meteleäste 
gevzhte beön von Hungersnoth aufgerieben 
sein TWwO SAX. CR. P. 92. a. 894. — ge- 
vzcednis Schwachheit AELrr. Hom. 11. 552. 
30 — lide-vzcan weich machen, mitigare, 
sopire Her. sr. 501. 516. — }ıde-väc ad). 
weich, sanft, energielos, lentus Hpr. cu. 514. 
und auch: gewandt ». M. CR. 84. 
vacian denom. v. weich, gering werden, 
35 vilescere (Gegensatz von vel healdan Wunn. 
D. ScH. 86.) Hrpr. or. 462. — a-väcian 
nachlaszen in etwas, von Grundsätzen laszen, 
gemein werden, vilescere, contemtibilem esse 
Hpr. cr. 455. AELFR. Hom. 1. 184. se hyht 
40 aväcode die Hoffnung trog vır. GutHL. p. 66. 
pät ne aväcodon vereda dryhtne dasz sie 
nicht aus Schwachheit ablieszen vom Herrn 
der Heerschaaren Caepm. Dan. III. 220. — 
lide-väcian (hdeväcan) lentescere, molles- 
45cere Her. cr. 479. 


*s) VIHAN sancium, dedicatum esse ; 
thema vih; sanskr. vish el. 9. disjun- 
gere, separare. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 

50 nicht mehr wahrzunehmen, ohmgeachtet 

im Gothischen ein causatives Verbun, 

dem in dieser Sprache das Primitiv 

ganz gleich gelautet haben musz (veihan), 

vorkömmt und auch im Angelsächsischen 

55 noch viele und wichtige Ableitungen 
von diesem Thema vorkommen. 

vih (veöh) das Götzenbild Gnom. Ex. 1. 


133. Jur. I. 23. Cıepm. Dan. III. 170. 208. 
Fara ar. 48. — vig-bed (veöbed, veöfed, 


vViHAN — VITAN 
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veofod, vefod) der heilige Ort der Nieder- 
legung, der Altar Carom. XXVI. 2841. — 
vih-gild Götzenbild Caevm, Dan. III. 182. 
— vig-gild (der heilige Pribut) Götzen- 
dienerei, Götzendienst. — vig-vurdung 5 
ı Götzenverehrung. — veödoma (veöduma) 
die Heirathsgabe (heilige Widmung). — 
ıvidum-bora dryhtvemen der der Braut die 
Heirathsgabe zubringt, paranymphus Her. 
sr. 448. — vigle n. (pl. viglu) die Vor- 10 
bedeutung. — steor-vigle die astrologische 
Vorbedeutung, Constellation, Astrologie Hpr. 
Ian. 467. 468. 528. — viglian denom. v. 
‚hariolari, Vorbedeutungen nehmen WRIGHT. 
p. T. 14. AELFR. vom. 1. 100. — viglereı5 
der Wahrsager, chaldaeus, haruspex, hario- 
lus, constellator Hpr. «u. 443. 502. AELFR. 
mom. 11. 330. — viglung das Nehmen der 
Vorbedeutung, die Wahrsagung, divinatio 
Hpr. ou. 467. AELrR. nom. 1. 100. Zauberei 20 
AELFR. Hom. I. 476. — lie-vigelung Ne- 
| eromantie. — vie-bora (für vihbora) sig- 
nifer Hpr. ou. 495. 

veg (vege, vege) n. der Weihebecher — 
dann überhaupt: der Becher. 25 

vieca (vuca) der Wahrsager, Zauberer, 
pytho, daemon Hr. u. 504. eL. Prup. 42. 
— vicce die Zauberin, Hexe, pythonissa, 
divinatrix Herr. er. 451. 504. AELFR. HOM. 
I. 330. — viceung-döm Zauberkunst 30 
Cazom. Dan. I. 121. — vicca-rzd Rath, 
den ein Zauberer ertheilt. — viece-cräft 
magia, necromantia mortuorum, divinatio, 
daemonum invocatio Hr. GL. 501. ÄELFR. 
mom. II. 592. — viecian denom. v. Hewerei 35 
treiben, zaubern, teuschen durch Zauber- 
mittel, Giftmischerei treiben. — viccung 
das Zaubern, Hexen. 





9) VITAN abire; thema vid; (verwandt 
mit thema mid); sanskr. vi ire, vidhi 40 
via. 

Das Primitiv nur noch in dem Com- 
positum ge-vitan gebräuchlich in der 
Bedeutung : sich ins Weite machen, exire 
Hpr. or. 441. evanescere Hpr. GL. 501. 45 
avög gevitan abscedere, oceumbere Hpr. 
cr. 490. ellera gevitan aliter evenire, 
anders ausgehen, anders ablaufen Hpr. 
cr. 481. heden gevitan ein Heide wer- 
den. him gevitan (Gr. Gr. IV. 38.) pro- 50 

fieisei. gevit pü nü gangan mache dich 

auf zw gehen Carpm. X. 1345. geveoton 
pä meareland trödan sie machten sich 
auf den Weg Grenzland zu beschreiten 

Axor. 802. 803. gevitan bedeutet auch: 55 

sterben. Jä gefeöl he adüne and gevät 

AELFR. HoM. I. 316. da fiel er zu Boden 

und starb. — om fleäm gevitan fliehen : 
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auch: verurtheilt werden CaepM. Dan. 
IV. 614. — up gevitan sich erheben 
Caeom. Ex. VII. 459. fram gevitan 
weggehen. ungevitendlie adj. was 
sich nicht vermeiden läszt. gevitend 
transitortus ÜHORPE CHART. p. 317. 


vid (Superl. vidost) adj. weit. — videl 


adv. longiuscule Hrr. au. 517. — väl-vide 
adv. sehr weit herum, passim, ubique Hpr. 
10 61. 512. — vid-sx die weite See, der Ocean 
Hpr. or. 409. — vid-läst weithin reichende 
Spur, weiter Weg Axor. 677. — vid-veg 
weitgehender Weg Cyx. Cr. 482. — vid-sıd 


weite Reise, das Leben Sau. Sar. II. 371. — | 


ı5 vid-gille ad). geräumig, vastus, spatiosus, 
sparsus Hrr. GL. 405. 434. 527. vegas vid- 


gille Cyn. Cr. 681. — vidgilnis Weitge- | 


- räumigkeit, Ausdehnung, vastitas vViT. GUTHL. 


p-. 20. AELFR. Hom. I]. 296. Her. or. 471. — | 
opvid-land eim groszes, weites Lund Cyx., 


Cr. 1385. vidan adv. von weit her 
CHART. ANGLOS. 704. — vid-mxre weitbe- 
rühmt, clarus Carpm. XI. 1630. — vid- 
miersian denom. v. clarescere, crebrescere 


rineg (für vidhring) adj. weittönend Axor. 
1509. cf. HZ. XI. 423. (wenn nicht 
30 Conjectur vidrynig weit rinnend, late pro- 
fluens von Grein vorzuziehen sein sollte.) 
Noch möchte den zw diesem Thema ge- 
hörenden Wörtern auch beizufügen sein: 
vet& m. die weite Entfernung WRIGHT. P. T. 
35 P- 3. 


10) VITAN animadvertere, noscere ; thema 
>) 2 


plorare. 

Das Primitiv kömmt im Präsens sehr 
selten vor; nur zuweilen in dem Com- 
positum ge-vitan und in der Bedeu- 
tung: in Erkundigung bringen, erfah- 
ren, seiscere, inne werden, sentire 
(Arorr.: gä and gevite geh! und erkum- 
dige dich!) Im Uebrigen ist das Wort 
in die Reihe derer getreten, deren Prä- 
teritum eine Präsensbedeutung bekommen 
hat (ich habe in Erfahrung gebracht 
ich weisz) und welche deshalb zw 
diesem starken Präteritum (ie vat) als 
zu einem Präsens einen neuen Infinitiv 
vitan und ein neues Präteritum: ie 
visse oder ie viste in schwacher Form 


40 


45 


50 





VIiTAN 


95 Hpr. .cr. 471. 512. — ge-vidmersian) 
clarescere, crebrescere HrT. cr. 466. aber 
auch: promulgare Hpr. oL. 437. — vid-| 


die, 


vit; sanskr. vid scire, cognoscere, ex- 
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| höhstan heofona rice und Kr. v. Frau 5: 
| ie vite vonn minra vräcsida. 
vitan (ie vät, ve viton, ie viste) 
| wiszen Cyn. Cr. 384. mit dem Dativ 
| (einem etwas wiszen) bedeutet es: vor- 
werfen Caxon. V. 824. pü meaht hit me 
vitan du kannst es mir vorwerfen.  vit 
pät Pinre ceolan mach es deiner Kehle 
zum Vorwurfe PROV. ED. KEmBLE 54. — 
nitan (für nö vitan) nicht wiszen Hr, 
sr. 461. nitende ıwmines färes meinen 
Weg nicht kennend Aeuer. nom. II. 576. 
pü näst ibid. II. 568. näst pü na ibid. 
I. 14. 
vit @Geisteskraft, Kunst (altnordisch: 
Zauberei). — vit-rad (vitröd) Zauberstrasze 
Carpm. Ex. VII. 491. 
| vita (veota, viota THoRPE CHART. p. 70.) 
der Zeuge, Mitwiszer — auch: der kath- 


I 


\geber, der Rath des Königs, senator ÄBLFR. 2 


om. 1. 60. Wann. 65. — üd-vita ein Wei- 
ser, der die Dinge auserforscht hat, phulo- 
sophus, sophista Hpr. 61. 479. GrıMM Z. ANDR. 
‚1106. ge-vit das Bewustsein AELFR. 


|Anopr. 1267. Caenom. Dan. IV. 572. 
'gevit-loca Bewustseins Verschlusz, Herz 
BOTSCH. D. M. 14. — gevita der Zeuge, einer 
‚der dasselbe Bewustsein, dieselbe Kenntniss 
hat. vilddeora gevita der das Bewustsein 
wilder Thiere hat Caepm. Dan. IV. 624. 
| vommes gevita der Schandthat Zeuge, Mit- 
wiszer FAeED. Larcv. 19. — gevittig ad). 
bei klarem Bewustsein seiend AELFR. Hom. 1. 


124. verständig B. M. cr. 79. — gevitenis: 


die Zeugenschaft, Mitwiszenschaft. leäs ge- 
vitenis falsches Zeugniss Avwuer. Hom. II. 
592.— gevitan gewahren Carom. VI. 858. 
—_ sveord-vita Schwertaufseher CHART. 
|ANGLoS, 722. teön-vit Zank CAEDM. 
ıXVIIE. 1912. — for-vit Fürwitz und ad). 
fürwitzig. — forvit-geornis Neugierde, 
| curiositas 6L. Mert. — forevitegan de- 
nom. v. praesignare. — forevitung (fore- 


'vitegung) praesaglum , vaticinatio HPpr. GL. 45 


1416. 441. 456.-486. 520. — forevitiend- 


lie adj. praescius Hrr. eı. 441. — viti- 
end-lie adj. prophetisch Hpr. sr. 416. 441. 

492. 505. 520. — forevittig praescius, 

| praesagus Her. sr. 441. 452. 495. — in -vit: 

‚die Schlauheit, List. — invit-feng listiger 

| Angriff Beov. 1447. — invit-net eime 

tückische Schlinge. — invit-hlöm Bos- 

| heitsäuszerung HEIL. KREUZ 47. — invit- 
‚flän der Ränke Pfeil — invit-vräsen5 


'nodus dolosus, tückische Feszel Axor. 62. 
|— invit-panc ränkevoller Gedanke. 
'invit-geeyndo die Natur der Bosheit. — 


bilden. Das Simplex steht im Präsens invitt a (verschrieben invidda) boshafter, 
Carpe. V. 511. 512: god vited on pam | gemeiner Mensch Jun. 28. — vittig adj. 60 


"om. I. 458. 480. die Kenntniss einer Sache : 


_ 
a1 


[52 


30 


x 


40 
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verständig. — un-vittig ad). unwerstän- 
dig. — vitignis sollertia. — ful-vit ad). 
vollkommen in Kenntniss gesetzt, belehrt 
Two Sax. cR. p. 204. a. 1067. — gevit- 


Hrpr. sr. 478. unsinnig Cyn. Cr. 1473. — 
gevitleäst Unsinnigkeit, Bewustlosigkeit 
ÄELFR. Hom. I. 424. — vit-seödc adj. wahn- 
sinnig. — or-vite adj. verstandeslos. — 
ıobe-vitigean denom. v.. als Zeuge dabei 
sein, bezeugen. x 
vitian (veötian) denom. v. praestituere, 
constituere, vorausbestimmen, festbedingen 


15 1963. — vitode adv. nach Uebereinstim- 
mung, nach Zusage CAaEpM. V. Ta. — 
vitega der Weiszage, der Prophet Cys. 
Cr. 306. Aeuer. Hon. I. 600. (vitegum vati- 


cinationibus, dirinationibus Hrr. cu. 448.) | 


930 — tungel-vitega der Astrolog HPT. GL. 
467. AELFR. Hom. 1. 78. — deöfol-vitega 
der Teufelsprophet Carpm. Dax. 1. 128. — 
vitegestre die Prophetin Luc. Il. — vite- 
döm das Orakel, die Weiszagung Eu. 1153. 

25 Hpr. cr. 409. 442. 493. — vitedöm-lic 
.adject. prophetisch vır. GUTHL. P- 28.. — 
vitegu-böc prophetisches Buch Ave. p. 2. 

vutad constat Her. or. 5%6. (est wohl 
nicht in svutelad zu ändern, sondern steht 

30 für vitad wie cuman für eviman). — vuton 
(vutun) wiszt! wohlauf! laszt uns! Beov. 
2648. (für viton, wie vutad_ für vitad). 

be-vitan (Präter. bevät) besorgen, be- 
vormunden, bewahren. tünscype bevitan ein 

35 Landgut verwalten Luc. XVI. 2. ealdor pe 
pät mynster bevät godes handa CHART. AN- 
cros. 753. der Vorgesetzte, der das Kloster 
verwaltet (bewahrt) der (für die) Hand 
Gottes. — be-vitian (beveotian) versehen 

10 mit etwas, beschenken (cum dat.). sxle be- 
vitian glücklich machen ; auch: besorgen, 
bewachen two Sax. cr. p. 149. ä. 1013. 
beyitian die Bedienung besorgen THoRPE 
CHART. p. 333. Er. 745. Beov. 1428. 

s5stig-vita Diener, Verwalter , Stewart 
Caepem. 2079. — vitod portio, dos, haere- 
ditas, was einem zuvor bestimmt ist, bestimm- 
ter Antheil, vorbestimmtes Schicksal, vor- 
herige Zusage von etwas PROV. ED. MUELLER 

5021. KemeLe 22. Carom. XX. 2275. — rest- 
vitod Ruhantheil, ein bestimmter Aufent- 


inproperium Hpr. sr. 505. ät ödvite veordan 
55 in Vorwurf gerathen. — &dvit-ful ad). 
vorwurfscoll, probrosus , vitiosus HPT. GL. 
471. — ät-vitan tadeln, verweisen. — 
öd-vitan tadeln, schelten, strafen ANDR. 
1360. vitön. u. f. die Strafe, suppli- 
60 cium, tormentum Hr. 6L. 49%. 499. 485. 





viTAN 





I 





487. ne ondred pü p& deäd to svide for 


nänre vite (for nänum vite) PRov. ED. MuEL- 


LER 46. en. Kemere 49. (vite und vuldor | 


erscheinen als Gegensätze RED. D. SEEL. 7.) 


|zuges. — gyT 
5leäs adject. ohne Bewustsein, wre redend | 


1489. Cyx. Cr. 1536. — vitnigean (vitnian, 
CAEDM. Cr. v. Sar. 692. prädestiniren BEov. | 


'TI. 60.576. — ge-visian (gevissan, gevisan) 


|Gedamken habend Carpm. XVI. 1816. XX. 
haltsort Caenn. Dan. IV. 576. — &d-vitan, 
(eum dat.) vorwerfen. — öd-vit Vorwurf, | 
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— helle-vit& Höllenstrafe. — vita töl 
Marter-Werkzeug AELFR. mom. I. 424. — 
fyrde-vit& Strafe für Verlaszen des Heer- 
d-vite die durch den Stab 
Mosis über Aegypten verhängte Strafe CAEDM. 
Ex. L 15. — fihte-vitö Strafe für un- 
befugten Waffengebrauch TuoRrrE CHART. p. 
138. — vite-peov Strafleibeigener, Zücht- 
ling. — vite-hüs Zuchthaus Hpr. GL. 516. 
Strafhaus, Gebäude, wo die Strafe durch 
Zerreiszung von Seiten wilder Thiere voll- 
zogen wird, amphitheatrum HT. GL. 484. 


10 


gevitnian) denom. v. vapulare , flagellare, 
multare , strafen Hpr. eu. 477. AELFR. HOM. 15 
I. 486. büszen Arurr. vom. DI. 124. 574. — 
vitnere der Henker, Peiniger Mars. XVIH. 
— vitning-stöv Strafort, Fegfeuerstätte 
AELER. HoM. II. 352. — vitnung das Feg- 
feuer Aeurr. mom. II. 356. — vite-serx»f20 
Strafhöhle, Hölle Carpm. Cr. v. Sar. 691. 
— vites-bana der Henker Cyn. Cr. 264. 
vite-stenge equuleus, Folterstange Hpr. 
GL. 478. — vite-bröga fürchterliche Strafe, 
Strafschrecken Er. 932. CAEDM. L 4. —2 
vite-rzden Strafe, Busze, Antheil am 
Buszgelde. — vite-fäst adj. der zur Strafe 
in Haft ist, strafgefangen CHART. ANGLOS. 
716. — vite-läe die feierliche Bestrafung, 
Strafprocession, Hinrichtung CAEDM. XXIL. 30 
2417. — gevitene-möt (wohl für gevitena 
möt) Strafgerichtsversammlung TWO SAX. CR. 
p- 253- 

visian (später vissian, visan, vissan — 
die Gemination als Zeichen der Länge des 35 
vorhergehenden Vocals) denom. v. qgubernare, 
leiten. führen Wann. 27. weisen, zurecht- 
weisen, anweisen Hrr. 6L. 455. AELFR. HOM. 


weisen AELFR. Hom. 1. 78. II. 130. — be-40 

visian (bevissian, bevisan) regieren, gouver- | 
niren AELFR. HoM. I. 10. II. 418. Two Sax. 
cR. p. 235. a. 1094. — visung (vissung) 
die Regierung, das Regiment Hpr. er. 412. 
453. — to vissan (to gevissan) adv. prae- 45 | 
sertim, mazxime, saltem Hpr. sr. 416. 450. 
— visiend (vissiend) reetor Hpr. er. 459. 
— vis adj. verständig. — vis-fäst ad). 
vollkommen an Einsicht Cxx. Cr. 306. FAeD. 
narcv. 57. — vis-hydig adj. verständige 50| 


2955. — geriht-visend der Rechtsver- 
ständige, Rechtsbelehrende. — gevis ad). 
manifestus. (gevis is constat Hrr. er. 419.) 
Serr. 10. — gevis-lice adj. deutlich. — 55 
to vissum ade. omnino, profecto HPT. GL. 
431. 

vise f. Art, Weise Cyn. Cr. 315. on pa 
ealdan visan antiquitus Her. sr. 505. on pa 
visan gelogod beon in der Art disponirt 60 


sein AELFR. HoM. II. 48. — gelim-vise 
(für gelimpvise) adj. quod evenit, wie sichs 
eben getroffen hat Hpr. au. 457. — man- 


vise Menschenweise, Talent , Sitte, Anlage 





5 


10 — un-stäfvisa ılliteratus. — hilde-visa 


15 


20 


25 


30 


35 


40 


45 
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Cr. Or. 77. Caepm. XVII. 1939. — neäd- 
vise adj. necessarius, debitus Her. ou. 432. 
424. 506. AELFR. nom. II. 338. — pearle- 
vise adj. districtus, rigidus, durus, streng. 
— ceyne-vise Königsart wo Sax. cr. 


p- 205. a. 1067. — visa der Führer, Leh- | 


rer, der Weise, der Fürst, der Regent 
Carom. IX. 1157. heäfod-visa der 
oberste Lenker, Vorsteher Üsenm. XII. 1619. 


der Führer in der Schlacht, Feldherr. — 
brim-visa der oberste auf dem Meere, 
Admiral. — fyrd-visa Heerführer, Gene- 
ral 2». m. cr. 77. — camp-visa agonotheta 


Her. sr. 405. — vis-söfa ein weiser Sinn | 
Sar. Sar. II. 438. — vis-düm Weisheit, 


Verstand, richterliche Entscheidung, Weis- 
thum. — unriht-visdom ungerechte Ge- 
richtsentscheidung Aeurr. mom. I. 506. — 
un-visdöm Unverstand, 


*11) VILAN malle, inelinare ; thema vil; 
sanskr. vr eligere, desiderare, optare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 

mehr vorhanden, sondern nur ein vom 


Plural des Präteriti neugebildetes Zeit- 


wort villan (aus vilian), was num also 


seine ursprüngliche Präteritenbedeutung 


in eine yräsentische verwandelt (ma- 
luisse, erwählt haben — velle, wollen) 
und in seiner Formation des neuen 
Singulars Präsentis noch dies unregel- 
mäszige hat, dasz auch er gleich dem 
anderweit hergebrachten Conjunetiv des 
Präteriti vom Plural des Indicativus 
Präteriti abgeleitet und auch in der 
Bedeutung dem Conjunctiv etwas ver- 
wandt ist: ie ville, pü vilt, he ville, ve 
villad — der neue Conjunctiv Präsen- 
tis lautet dann ie ville, pu ville, he 
ville, v& villen. Das neue Präteritum 
ist dann natürlich schwach gebildet, 
ie volde und flectirt schwach weiter. 
Die Bedeutung ist e. ace.: etwas wollen, 
wünschen; c. gen.: einer Sache begehren. 
nillan (aus n& villan) «st nolle, nicht 
wollen; svider villan malle Hpr. cr. 
470. 


vil der Wille (nur noch in adverbia- 
lischen Redensarten: mines, pines, his villes 


VILAN 
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|(für villena) breöcan ein Wunschleben füh- 
ren Caeom. XVI. 1812. — vilna-leäs ad). 
wunschlos, freudlos Sau. Sar. II. 379. — 
villa adr. ultro, sponte. — än-ville ad). 
\der nur Einen Willen hat, standhaft, hark- 
näckig Her. ou. 475. 491. 523. — änvil- 
lice adv. pertinaciter Hrr. or. 452. 489. — 
villung das Wollen, das zum Wwunsche 
gestimmt sein. — self-ville das Gelübde, 
der Entschlusz; adj. volmtarivs Het. GL. 
413. 415. 482. — vil-sele Wiumschwohnung 
Pnors. II. 213. — vil-vong Wunsch- 
ıgefilde, Paradies Puoex. II. 89. — vil- 


ı Wunschreise (zum Himmel) Üxs. Cr. 21. 
\vil-gesid der erwünschte Genosze, liebe 
ı Geführte Caeom. XVII. 2003. — vil-däg 


tide adj. dessen Wunsch erfüllt ist, laetus, 
| hilaris Her. sr. 458. 490. — ville-streäm 
der schöne Strom, Wunschstrom Puoex. 1. 
105. — ville-burne der schöne, erwünschte 
| Quell Caeom. II. 212. — vil-gesteald 
| Wunschausrüstung, diritiae Caepm. XVII. 
2146. — vil-man (veolman) geliebter Mensch 
Cvs. Or. 445. — gevilln. das Wünschen 
‚und Wollen Cys. Cr. 362. — vil-gedryht 
eine erwünschte, herrliche Gefolgschaft, Ge- 
sellschaft Pnoen. IV. 342. — vil-hredig, 
ıvil-hremig adj. des Wunsches sich rüh- 








ımend, freuend. — vil-fägen adj. wunsch- 
\heiter Er. 828. — vilsum adj. freiwillig, 
gernwollend, ultroneus, wonnesam, dem 


Wunsche gemäsz Hpr. oL. 435. Pnors. ID. 
109. — vilsum-lie adj. freiwillig, bereit- 
willig. — vilsumnis Bereitwilligkeit. — 
vilful-liece ade. sponte, ultro Hpr. 61. 


Brüderpaar. — vil-fämne die erwünschte, 
herrliche Frau. — vil-gepofta ein er- 
wünschter Kamerad, Gefährte Caeom. XV III. 
2026. — vil-gäst ein erwünschter, will- 
\kommener Fremder, Gast ®B.M. MODE 7. — 
'gevilnian denom. v. (änes pinges) begeh- 
ren, optare, desiderare Hrr. sr. 491. 506. 
AELFR. Hom. ]. 458. 512. — gevilnung 
ı Lust nach etwas, appetitus,, amor , curiosi- 





ıtas Hrr. or. 414. 434. 457. 469. 523. —5 


ıvilnian denom. verb. wünschen, erbitten 
Caeom. Das. II. 215. (gevilnian bedeutet 
‚auch: zu Willen sein, einen Wunsch ge- 
währen und wird dann causatir flechrt: 
' gevilned). — gevilnung eflecta voluntas, 
‚der gewährte, befriedigte Wunsch Her. cı. 
1514. — vild adject. was nur dem eigenen 


50 mit meiner, deiner, seiner Genehmigung | Willen folgt, wild — aber auch: was in 


ÄELFR. Hom. II. 334. — silf-villes gern 
Her. sr. 518. — un-villes ungern ArLre. 
som. II. 184.) — villa der Wunsch, libido, 


mächtiger Persönlichkeit und Stellung ist ; 
vagus, errabundus ABLrR. H. ]. 244, Caeom. 
X. 1460. ungezähmt ». =. vYRv. 8. 


lucus Her. 61. 436. 480. Jun. 295. (später ge-vild (geveold) Willkür Beov. 2222. — 
55 auch vil, z. B. purh his micele viles sehr vildnis lascivia, ungebändigtes Wesen. — 
gern two Sax. cr. p. 257. a. 1128.) vilna | vild-deor (vildr) n. (pl. vilddeoru, vilderu 


\gespring schöne (uelle, Wunschquelle 
Pnoenx. II. 109. — vil-ceuma der gern ge- ı: 
sehene Gast, Wunschgast. — vil-sid die 


der erwünschte Tag Cys. Or. 459. — vil-: 


35. — vil-gebrödor das erwünschte : 


[27 
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verständig. — un-vittig adj. wnwerstän- 
dig. — vitignis sollertia. — ful-vit ad). 
vollkommen in Kenntniss gesetzt, belehrt 
two Sax. cr. p. 204. a. 1067. — gevit- 
leäs adject. ohne Bewnustsein, ürre redend 
Hpr. sr. 478. unsinnig Cyn. Cr. 1473. — 
gevitleäst Unsinnigkeit, Bewustlosigkeit 


ot 


ÄELFR. mon. I. 424. — vit-seöc ad). walhn- 


sinnig. — or-vite adj. verstandeslos. — 
1 


sein, bezeugen. x 

vitian (veötian) denom. v. praestituere, 
constituere , vorausbestimmen, festbedingen 
CAEDM. Ör. v. Sar. 692. prädestiniren BEov. 
1963. — vitode adv. nach Uebereinstim- 
mung, mach Zusage Caenm. V. 727. — 
vitega der Weiszage, der Prophet Cyx. 
Cr. 306. AELFR. Hom. 1. 600. (vitegum vatı- 
einationibus, divinationibus Hrr. GL. 448.) 
— tungel-vitega der Astrolog Hpr. cr. 
467. AELFR. HoM. 1. 78. — deöfol-vitega 
der Teufelsprophet Caeom. Dan. II. 128. — 
vitegestre die Prophetin Lve. II. — vite- 
döm das Orakel, die Weiszagung Eu. 1153. 
Hpr. sr. 409. 442. 493. — vitedöm-lic 
.adjeet. prophetisch vır. GuTHL. p. 28. — 
vitegu-böc prophetisches Buch Asc. p. 2. 

vutad constat Her. or. 526. (ist wohl 
nicht in svutelad zu ändern, sondern steht 
für vitad wie euman für eviman). — vuton 
(vutun) wiszt! wohlauf! laszt uns! Bkov. 
2648. (für viton, wie vutad für vitad). 

be-vitan (Präter. bevät) besorgen, be- 


ww 
[$)1 


35 Landgut verwalten Luc. XVJ. 2. ealdor pe 
pät mynster bevät godes handa CHART. AN- 
cros. 753. der Vorgesetzte, der das Kloster 
verwaltet (bewahrt) der (für die) Hand 
Gottes. — be-vitian (beveotian) versehen 
mit etwas, beschenken (cum dat.). sxle be- 
vitian glücklich machen; auch: besorgen, 
bewachen wo Sax. cr. p. 149. ä. 1013. 
bevitian die Bedienung besorgen THoRrPE 
CHART. p. 333. Er. 745. BEov. 1428. 
stig-vita Diener, Verwalter, Stewart 
Caepm. 2079. — vitod portio, dos, haere- 
ditas, was einem zuvor bestimmt ist, bestimm- 
ter Antheil, vorbestimmtes Schicksal, vor- 
herige Zusage von etwas PROV. ED. MUELLER 
21. KemsLe 22. Caepm. XX. 2275. — rest- 
vitod Ruhantheil, ein bestimmter Aufent- 


[Bit 


4 


o 


or 


St 


> 


haltsort Caeom. Dan. IV. 576. — &d-vitan 


(cum dat.) vorwerfen. — &d-vit Vorwurf, 
inproperium Her. ar. 505. ät &dvite veordan 
in Vorwurf gerathen. edvit-ful ad). 
vorwurfsvoll, probrosus , vitiosus HPr. GL. 


a 


471. — ät-vitan tadeln, verweisen. — 
öd-vitan tadeln, schelten, strafen Axor. 
1360. — vitön. u. f. die Strafe, suppli- 


so cium, tormentum Herr. ar. 496. 499. 485. 


be-vitigean denom. v..als Zeuge dabei 


VITAN 


| weisen 





487. ne ondred pü p& deäd to svide for 


nänre vite (for nänum vite) PROV. ED. MuEL- 
LER 46. ED. Kemere 49. (vite und vuldor 


erscheinen als Gegensätze Rep. D. SEEL. 7.) | vise Menschenweise, Talent, Sitte, Anlage 
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— helle-vitö Höllenstrafe. — vita tl 
Marter-Werkzeug A&LFrR. nom. I. 424. — 
fyrde-vit& Strafe für Verlaszen des Heer- 
zuges. — gyrd-vite die durch den Stab 
Mosis über Aegypten verhängte Strafe CAEDM. 


'Ex. I. 15. — fihte-vite Strafe für un- 


befugten Waffengebrauch THORPE CHART. p. 
138. — vite-peov Strafleibeigener, Zücht- 
ling. — vite-hüs Zuchthaus Hpr. cu. 516. 
Strafhaus, Gebäude, wo die Strafe durch 
Zerreiszung von Seiten wilder Thiere voll- 
zogen wird, amphitheatrum Her. ou. 484. 
489. Cyn. Cr. 1536. — vitnigean (vitnian, 
gevitnian) denom. v. vapulare , flagellare, 
maultare , strafen Her. oL. 477. AELFR. HOM. 
I. 486. büszen AeLFrr. Hom. Il. 124. 574. — 
vitnere der Henker, Peiniger Mars. XVII. 
— vitning-stöv Strafort, Fegfeuerstätte 
AELFR. Hom. 11. 352. — vitnung das Feg- 


- 


0 


\ feuer Aeurr. mom. 11. 356. — vite-serxf20 


Strafhöhle, Hölle Caepm. Cr. v. Sar. 691. 
— vites-bana der Henker Cys. Cr. 264. 
vite-stenge equuleus, Folterstange Hpr. 
cr. 478. — vite-bröga fürchterliche Strafe, 
Strafschrecken Er. 932. Caepm. I. 45. — 25 
vite-r&eden Strafe, Busze, Antheil am 
Buszgelde. — vite-fäst adj. der zur Strafe 
in Haft ist, strafgefangen CHART. ANGLOS. 
716. — vite-läc die feierliche Bestrafung, 
Strafprocession, Hinrichtung Caeom. XXI. 30 
2417. — gevitene-möt (wohl für gevitena 
möt) Strafgerichtsversammlung TWO SAX. CR. 


Ip. 258. 
vormunden, bewahren. tünseype bevitan eın | 


visian (später vissian, visan, vissan — 
die Gemination als Zeichen der Lünge des 35 
vorhergehenden Vocals) denom, v. gubernare, 
leiten, führen Wann. 27. weisen, zwrecht- 
weisen, anweisen Hrr. GL. 455. ÄELFR. HOM. 
II. 60.576. — ge-visian (gevissan, gevisan) 
AELFR. mom. 1. 78. I. 130. — be-40 
visian (bevissian, bevisan) regieren, gowver- 
niren AELFR. HoM. ]. 10. II. 418. two Sax. 
cr. p. 235. a. 1094. — visung (vissung) 
die Regierung, das Regiment Hpr. er. 412. 
453. — to vissan (to gevissan) adv. prae- 45 
sertim, mazxime, saltem Hr. cu. 416. 450. 
— visiend (vissiend) rector HrrT. GL. 459. 
— vis adj. verständig. — vis-fäst ad). 
vollkommen an Einsicht Cxn. Cr. 306. FAED. 
varcv. 57. — vis-hydig adj. verständige 50 ! 
Gedanken habend Caeom. XVI. 1816. XX. | 
2255. — geriht-visend der Rechtsver- 
ständige, Rechtsbelehrende. — gevis ad). 
manifestus. (gevis is constat Hpr. sr. 419.) 
Serr. 10. — gevis-lie adj. deutlich. — 55 


to vissum adv. ommino, profecto Hr. GL. 


431. 

vise f. Art, Weise Cyn. Cr. 315. on pa 
ealdan visan antiquitus Hpr. sr. 505. on pa 
visan gelogod beöon ın der Art disponirt 60 | 





sein AELFR. HoM. Il. 48. — gelim-vise 
(für gelimpvise) adj. quod evenit, wie sichs 
eben getroffen hat Hrr. on. 457. — man- 
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Cr. Cr. 77. Caepm. XVII. 1939. — neäd- 
vise adj. necessarius, debitus Hr. GL. 432. 
424. 506. AELFR. HoM. II. 338. — pearle- 
vise adj. distrietus, rigidus, durus, streng. 
5— cyne-vise Königsart Two Sax. CR. 
p- 205. a. 1067. — visa der Führer, Leh- 
rer, der Weise, der Fürst, der Regent 
Carpm. IX. 1157. heäfod-visa der 
oberste Lenker, Vorsteher Carpm. XII. 1619. 
10 — un-stäfvisa olliteratus. — hilde-visa 
der Führer in der Schlacht, Feldherr. — 
brim-visa der oberste auf dem Meere, 
Admiral. — fyrd-visa Heerführer, Gene- 
ral B. =. CR. 77. — camp-visa agonotheta 
15 Hpr. sr. 405. — vis-söfa ein weiser Sinn 
Sar. Sat. II. 438. — vis-döm Weisheit, 
Verstand, richterliche Entscheidung, Weis- 
thum. — unriht-visdom ungerechte Ge- 


richtsentscheidung AELFR. Ho=m. I. 596. —ı 


20oun-visdöm Umverstand. 


*11) VILAN malle, inclinare ; thema vil; 
sanskr. vr eligere, desiderare, optare. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht 


mehr vorhanden, sondern nur ein vom 


Plural des Präteriti neugebildetes Zeit- 
wort villan (aus vilian), was nun also 
seine ursprüngliche Präteritenbedeutung 


in eine yräsentische verwandelt (ma- | 


luisse, erwählt haben —= velle, wollen) 
und in seiner Formation des neuen 
Singulars Präsentis noch dies unregel- 
mäszige hat, dasz auch er gleich dem 
anderweit hergebrachten Conjunetiv des 


30 


Präteriti vom Plural des Indicativus | 


Bedeutung dem Conjunctiv etwas ver- 
wandt ist: ie ville, pü vilt, he ville, ve 
villad — der neue Conjunetiv Präsen- 
tis lautet dann ie ville, pu ville, he 
ville, v& villen. 
ist dann natürlich schwach gebildet‘, 
ie volde und fleetirt schwach weiter. 
Die Bedeutung ist ce. ace.: etwas wollen, 
wünschen; ce. gen.: einer Sache begehren. 
nillan (aus n& villan) @st nolle, nicht 
wollen; svider villan malle Hpr. cr. 
470. 


40 


45 


vil der Wille (nur noch in adverbia- | 
lischen Redensarten: mines, Pines, his villes | 
50 mit meiner, deiner, seiner Genehmigung 


ÄELFR. HOM. ]I. 334. — silf-villes gern 
Hpr. sr. 518. — un-villes ungern AELFR. 
Hom. II. 184.) — villa der Wunsch, libido, 
luxus Hpr. GL. 436. 480. Jun. 295. (später 
55auch vil, z. B. purh his micele viles sehr 
gern Two Sax. cr. p. 257. a. 1128.) vilna 


VILAN 


Präteriti abgeleitet und auch in der 


Das neue Präteritum | 


270 


(für villena) breöcan ein Wunschleben füh- 
ren Caepm. XVI. 1812. — vilna-leäs ad). 
\wunschlos, freudlos San. Sar. II. 379. — 
villa adv. ultro, sponte. — än-ville ad). 
der nur Einen Willen hat, standhaft, hars- 
näckig Hr. eu. 475. 491. 523. — änvil- 
lice adv. pertinaciter Hrr. cr. 452. 489. — 
'villung das Wollen, das zum Wunsche 
gestimmt sein. — self-ville das Gelübde, 
\der Entschlusz; adj. voluntarius Hpr. GL. 
\413. 415. 482. — vil-sele Wunschwohnung 
PHorn. II. 213. — vil-vong Wunsch- 
gefilde, Paradies Puornx. II. 89. — vil- 
gespring schöne (Quelle, Wunschquelle 
Pnoen. II. 109. — vil-euma der gern ge- 15 
sehene Gast, Wunschgast. — vil-sid die 
Wunschreise (zum Himmel) Cys. Cr. 21. — 
vil-gesid der erwünschte Genosze, liebe 
Gefährte Carpm. XVII. 2003. — vil-däg 
der erwünschte Tag Cyx. Cr. 459. — vil-: 
tide adj. dessen Wunsch erfüllt ist, laetus, 
hilaris Hpr. er. 458. 490. — ville-streäm 
der schöne Strom, Wunschstrom Phoen. 1. 
105. — ville-burne der schöne, erwünschte 
Quell Caenm. II. 212. — vil-gesteald 
Wunschausrüstung, divitiae Caepm. XVIl. 
2146. — vil-man (veolman) geliebter Mensch 
‚Cyx. Or. 445. — gevilln. das Wünschen 
‚und Wollen Cys. Cr. 362. — vil-gedryht 
eine erwünschte, herrliche Gefolgschaft, Ge- 
sellschaft Pnorx. IV. 342. — vil-hredig, 
vil-hremig adj. des Wunsches sich rüh- 
ımend, freuend. — vil-fägen adj. wunsch- 
‚heiter Er. 828. — vilsum adj. freiwillig, 
gernwollend, ultroneus, wonnesam, dem 35 
ı Wunsche gemäss Hpr. cr. 435. Pnorn. 1. 

109. — vilsum-lie adj. freiwillig, bereit- 

willig. — vilsumnis Bereitwilligkeit. — 

\vilful-lice adv. sponte, ultro HPpr. GL. 


nn 











‚435. — vil-gebrödor das erwünschte 40 
 Brüderpaar. — vil-fämne die erwünschte, 
herrliche Frau. — vil-gepofta ein er- 
wünschter Kamerad, Gefährte Caepm. XVII. 
2026. — vil-gäst ein erwünschter, will- 
\kommener Fremder, Gast B.M. MODE 7. — 
gevilnian denom. v. (änes Pinges) begeh- 
ren, optare, desiderare Hrr. sr. 491. 506. 
AELFR. Hom. 1. 458. 512. — gevilnung 
' Lust nach etwas, appetitus,, amor , curiosi- 
tas Hpr. sr. 414. 434. 457. 469. 523. — 5 
vilnian denom. vwerb. wünschen, erbitten 
'Caepm. Dan. III. 215. (gevilnian bedeutet 
‚auch: zu Willen sein, einen Wunsch ge- 
währen und wird damn causativ flectirt: 
\ gevilned). — gevilnung eflecta voluntas, 
der gewährte, befriedigte Wunsch Hpr. 61. 
514. — vild adject. was nur dem eigenen 
Willen folgt, wild — aber auch: was in 
mächtiger Persönlichkeit und Stellung ist; 
vagus, errabundus AELFR. H. ]J. 244. Caepm. 60 
'X. 1460. wungezähmt ». M. vyRD. 85. 
'ge-vild (geveold) Wiülkür Brov. 2222. — 
vildnis laseivia, ungebändigtes Wesen. — 
‚vild-deor (vildr) ». (pl. vilddeoru, vilderu 
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an 
a 


‚välvillendnis das Wohlwollen. — v&l- 
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vildru) das wilde Thier, Wildpret Pan. 2705. — on-vritan aufschreiben. — 
9. 43. — vilddeornis Zustand wie er für to-vritan zu schlieszen aus dem Sub- 
wilde Thiere passt, Wilderniss, Wildniss, | - . - . 

Math: i 22 En e stantiv tovritenis Aufzeichmum f- 
Einöde. — vild-fyr Wildfeuer, Blitz Two, u RuJPENEIAMEPD EEE 


Sıx. cron. p. 164. a. 1032. — a-vildian| 
denom. v. verwildern AELFR. HOM. Il. 74. 
ve] adv. erwünscht, wohl. — for-väl 
adv. sehr wohl ARLFR. mom. Il. 2. 504. — 
völ-hva wohl jeder B. Mm. MODE 30. — väl- 
dxd benefieium Hpr. sr. 489. Az. 87. — 
völ-boren ad). von guter Familie , gene- 
rosus. — v&öl-villend-lie adj. wohlwol- 
lend AxLrr. mom. I. 338. — vel-villend 
adj. wohlwünschend AELFR. HoM. 1. 230. — 


hvär überall vwo Sax. cr. p. 126. 

väla m. Reichthum, Gutes Cawom. Das. 
I. 9. Cazom. XII. 1603. Cyw. Cr. 605. vela| 
and väva Gutes und Böses Carom. V. 466. 
— är-väla (Ruderreichthum) das Meer. — 
bled-väla glücklicher Reichthum Cyx. Cr. 
1392. — lif-völa der Lebensschatz (das | 
Himmelreich) Fara ar. 49. — böld-vela, 
herrliche Wohnung Axor. 103. — fold-vela, 
irdischer Reichthum. eord-vela irdi- 
scher Reichthum SEEF. 67. SAL. v. Sar. U. 
342. Caepm. XVII. 1378. Cyw. Cr. 611. — 
velig adj. reich. velig on Pinum möde 
reich in deinem Gemüthe, Herzen PROV. ED. 
KemsLE nr. 50. — välegian (gevälegian) 
denom. v. wohlhabend werden, donari Hpr. 
cr, 480. 491. 499. Reımı. 34. AELFR. nom. ].| 
296. II. 106. 





12) VRITAN exarare, seribere; thema 
vrit; sanskr. rädh perficere : Desidera- 
tivum virätsati laedit, evertit. | 

Das Primitiv in der Bedeutung seri- 
bere, exarare ist angelsächsisch im Ge- 
brauche (die eigentliche Bedeutung ist 
wohl einritzen , reiszen, zeichnen) Hpr. | 
sr. 507. — vritere der Schreiber, no- | 
tarius Hr. sr. 473. 528. — vyrd- 
vritere (vurdvritere) historiographus 
Aeurr. uom. I. 454. Her. cr. 410. 452. 


468. — tid-vritere chronographus 
Hpr. cr. 410. — riht-vritere ortho- 
graphus, der richtig schreibt. — eald-, 


vritere antiquarius Hpr. GL. 428. — 
vrit-seax Reiszmeszer, Schreibgriffel. 
— vrit-böe (pl.) Schreibtafeln, Reisz- 
breiter. vrit-bröd Schreibtafel‘ 
(Reiszbrett). — Composita von vritan 
sind noch: a-vritan zu Ende schrei- 
ben, zusammenschreiben. — be-vritan 
(in gevitte im Bewustsein, im Geiste) 
aufzeichnen Wuxp. o. Sch. 19. — for- 
vritan zerreiszen, zerschneiden Brov. 





30. 


vrit (gevrit) n. der Risz, die Zeichnung, 
die Schrift, scheda Hrr. su. 513. 517. 529. 
on gevrittum asettan aufschreiben, vwerzeich- 
nen AELFR. mom. 1. 30. tveögendlie gevrit 
apoeryphum Her. 522. — mäg-gevrit 
genealogische Tafel. — hand-gevrit Hand- 
schrift. — Öfer-gevrit Üeberschrift. — 
ärend-geyrit Botschaftsbrief Hpr. cu. 512. 
517. AELFR. Hom. I. 512. — firn-gevritu 
(pl.) die alten Schriften, die Bibel Far». 
LARCV. 67. 73. — erfe-gevrit Erbschafts- 
ordnung THORPE CHART. p. 168. 


schreiberei AELFR. HoM. ]. 


13) VRIDAN eircumvohi, adstringi, alli- 
gari (uti flores in corona); thema vrid; 
sanskr. vi- vrt volutare, circumagi, cir- 
cumwolwi. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : binden, an- 
binden, stützen, halten Hrr. cL. 483. 
Brov. 2982. Composita finden sich: — 
a-vridan abbinden. be-vridan 
mit Binden, mit Bändern versehen Üyn. 
Cr. 310. — ge-vridan binden CHART. 
ANGLOS. 753. ÄELFR. HOM. I. 216. 456. 
462. auch: stringere: gevridan sveord 
strietus gladius HPprT. GL. 490. auch: zu- 
schnüren: gevrad pa forvyrhtan protan 
ÄELFR. #. 11. 250. verbinden: his vunda 
gevräd AELFR. Ho=m. 11. 356. gevriden 
mid räpum his synna gebunden mit den 
Stricken seiner Sünden AELFR. HOM. |. 
208. — on-vridan entbinden, losbin- 


den, aus dem Gebinde thun Jun. 173. 


vreod-hilt adject. mit bekränztem, ge- 


ı schmücktem Handgriffe BErov. 1698. — vride 


die Binde, der Kranz, die Feszel AELFR. 
nom. I. 168. — häsl-vride eine Hasel- 
buscheinfaszung CHART. ANGL. 399. — vradu 
(vräd) fem. die Stütze, Unterstützung, Hilfe 
PHoen. II, 247. Caeom. I. 174. — vre- 
dian caus. v. stützen. — under-vredian 
fuleire, sustentare , levare, unterstützen, in 
die Höhe binden Her. cr. 430. GL. Prup. 
202. — vred m. (pl. vredas) das Band, 
redimieulum, faseia, vinculum, faseis, Bün- 


del, pondus, manipulus Her. cr. 525. 529.5 


486. — vrede f. die Schnalle, die Spange, 


das Geheft. — under-vr®del subliga- 
eulum. 
vridels masc. die Binde. — vridian 


(vreodian) denom. verb. germinare, grünen 
und blühen (eigentlich: in Kränze wachsen. 


a 
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vynnum vridian sich in Wonnekränzen ent- 
wickeln ANDR.635.) veaxad and vridad wachst 
und blüht Caepm. XI. 1532. XIV. 1702. se 
adela feld vridad under volenum vynnum 
5 gebloven die edele Gegend grünt unter den 
Wolken wonnig erblühend Pnozx. ]. 26. 27. 
— beäh-vrida der Kettenumbinder, Ring- 
umbinder, der Fürst. — under-vridian 
denom. v. unterstützen ÄELFR. HOM. 1. 282. 
gevrid neutr. das Dickicht vır. GUTHL. 
p- 22. 36. 
vrist der Risz an der Hand. 
vresn (vräsen, vräsne) die Feszel, die 
Binde (von vridan, wie bäsnian von bidan). 
15 — invit-vräsen nodus dolosus AnDR. 63. 
— hilde-vräsen torques bellicus. — 
fetor-vräsen Feszel. — freä-vräsen 
die Herrenbinde, herrliche Binde Bzov. 1451. 
— vrest adj. gewunden, stark. ne viston 
20 vrestran red Carpm. Dan. III. 182. 
vreste adverb. gewunden, gewaltiglich. — 
un-vrest adj. gebrechlich. unvr&st scip 
Two Sax. CR. p. 187. 270. absurdus, incon- 
veniens HPT. GL. 455. unvrest vrence gebrech- 
25 liche List two Sax. cR. p. 360. a. 1131. — 
avrzstnis eruditio. — vr®stlung palae- 
stra HT. GL. 515. — vrestan caus. verb. 
winden, ringen. vrested him pät voddor and 
him pa vongan briced Sar. v. Sıar. I. 95. 


10 


30 snere vrestan die Harfensaiten anschlagen, | 
. n I 
in Bewegung setzen B. M. VYRD. 82. — vräad 


(vred) f. der Zorn, die Wildheit, erudelitas 
Hpr. sr. 530. das Pathos (als ein Gebunden- 
sein) die kräftige, pathetische Vertheidigung. 

35 — vräd ad). zornig, furibundus HPT. GL. 
510. boshaft Axor. 614. Cxn. Cr. 16. — 
and-vräd ad). feindlich ergrimmt PATH. 
17. — vräd-lie adj. zornig, wild, entsetz- 
lich Caeonm. IV. 355. — vrädian denom. v. 

40 zornig sein, binden two Sax. cR. p. 208. 
a. 1070. (altn. reidi ira, reidr iratus) 


14) VLITAN aspiei, sub adspectum venire; 
thema vlit; sanskr. wielleicht vleksh 
videre — entstand aus vi-lök videre, 
conspicere und davon Nebenform 1ö&. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: aussehen, aus- 
schauen Caerpm. XXI. 2395. XXIII. 2402. 
Composita sind: — be-vlitan schauen 
Carpe. XXVI. 2925. — geond-vlitan 
ganz hindurch schauen, dwrchblicken 
CAeon. Cr. v. Sar. 9. Porn. II. 211. 
— Purh-vlitan durchschauen Cyn. 
Cr. 1284. 


vlit@ m. der Glanz Caro. I. 36. Dan. 
268. das Ansehen, das Antlitz, decus, species 
Hpr. sr. 520. 523. — neb-vlit&ö (nebvlitu) 
das Angesicht AELFrR. nom. 11. 404. 426. 1. 
456. — vlitig adj. glänzend, ansehnlich, 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


45 


50 
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| formosus Hpr. or. 520. pegnas vlitige AxDr. 
363. vlitig-fäst vollkommen schön 
Pnoex. II. 105. — vel-gevlite adj. von 
schönem Angesicht. — vlite-seine ad). 
von schönem Aussehen Caepm. Dan. Il. 5 
338. — un-vlite m. die Häszlichkeit. — 
mäg-vlitö das Familiengesicht, Familien- 
ähnlichkeit Cys. Cr. 1354. — vlite-vam 
ı Gesichtsnarbe, Fleck im Gesichte. — and- 
vlit& (und schwach: andvlita) das Antlitz. 
ı— vlitigean denom. v. schön machen, 
schmücken, decorare, ornare Hpr. cu. 430. 
434. AELFR. HOM.]. 518. vuldrö gevlitegod mit 
Herrlichkeit geschmückt Apr. 669. CAEDM. 
Dan. II. 327. — unvlitegean denom. v. 
unschön machen, entstellen. 
onvläte forma, Erscheinung HPT. GL. 
523. — nebvlät-fulad). frontosus, scham- 
los Hpr. su. 506. — vlätian denom. v. an- 
schauen Cys. CR. 327. ausschauen BEOoV. 3 
1916. — ymb-vlätian (emvlätian) betrach- 
ten, contemplari, zuschauen Hpr. GL. 488. — 
ymbvlätung (emvlätung) consideratio, con- 
‚templatio, spectaeulum HPpr.cuL 412. 435. 456. 
ÄELFR. HOM. ]. 348. 


15) BIDAN exspectare, manere; thema 
bid. 

Das Primitiv im Sinne von: warten 
(Er. 253. mit Genitiv des erwarteten) 
ist angelsächsisch im Gebrauche. beo- 
fiende dömes bidan Cyx. Cr. 1021. 1022. 
Composita: — ge-bidan (mit acc. des 
erwarteten) erwarten, lauern, auf einen 
halten Carom. Ex. III. 137. Wasp. 1. 
erharren PHornıx 1I. 152. ausdulden 35 
SEEF. 4. — a-bidan (mit acc. des er- 
warteten) erwarten, verbleiben, erleben 
Cyx. Cr. 1631. THORPE CHART. p. 207. — 
öfer-bidan überleben 'THORPE CHART. 


30 


p- 272. — bid-fäst ad). auszuhalten 40 
gezwungen Cys. Cr. 1598. 
bid n. mora. — bidung das Warten. 


— bidian,onbidian,andbidian (bidan, 
onbidan, andbidan) denom. v. mit intensive- 
rem Sinne: hoffen, harren, bei sich wer- 45 
ziehender Zeit. — on-bid das Hoffen, Har- 
ren Carpm. Ex. VII. 533. — onbidung 
das Harren AELFR. mom. II. 60. 172. 
andbiding spatium, mora, induciae, sich 





verziehende Zeit, Verzug. — gean-bidian5o 
entgegen harren. — bidineg_ strietura, 


das Angehaltensein, Aufgehaltensein Hpr. Gr. 
482. 

bäd der Zwang. — neäd-bäd pignus. 

bäsnian (abgeleitet wie vräsen von vri- 55 
dan, bysnian von beödan, so von bidan) 
denom. v. ruhig ausharren, exspectare ANDR. 
447. 1067. Caerpm. XXIU. 2417. Ex. VI. 
470. 
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16) BITAN mordere; thema bit; sanskr. 
bind u. bhid findere, dividere, rumpere. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung:  beiszen. 
5 ÄELFR. HOM. ]. 458. Composita sind: — 
a-bitan (c. gen.) erbeiszen, anbeiszen, 
aufeszen, devorare, absorbere Hpr. GL. 
451. fressen (he abät his suna er frasz 
seine Söhne DE FALSIS DIS 15.) AELFR. 
Hom. I. 240. — on-bitan unbeiszen, 
kosten; später auch von Flüszigkeiten : 
he nsnigre vätan onbitan nolde er wollte 
keine Flüszigkeit kosten vıT. GUTHL. 
p- 16. 


betan caus. v. mit einem Gebisze ver- 
sehen, zügeln, zäumen Caepnm. XXVI. 2866. 
gristbitian denom. v. mit den Zähnen 
knirschen Jun. 271. — grist-bite Bisz, 
wobei die Zähne wie Mühlsteine auf ein- 
20 ander gehen, das Zähneknirschen. — gebit 
neutr. das Zusammenbeiszen. töda gebit das 
Züähneklappen AELFR. Hom. 1. 126. — bita 
der Biszen AELFR. HoM. ]. 182. 
bittor (beiszig) bitter, acerbus (auch 
25 von Klagen gebraucht Her. cr. 472.) bittor 
sträl ein beiszender,, schmerzender , verwun- 
dender Pfeil Cyn. Cr. 763. — vinter- 
bitter veder bitterkalter Wind Az. 105. — 
purh-bittor durch und dureh bitter. — 
30 bittre adv. beiszig, bitter Reımr. 50. — 
bitrian denom. v. bitter werden, bitter sein 
ÄELFR. HoM. Il. 254. a-bitrian bitter 
werden. bitternis die Bitterkeit, acer- 
bitas Her. cu. 517. AELFR. Hom. I. 220. 
35 254. — bitter-vyrde adj. bittere Worte 
im Munde führend AELFR. HoM. 1. 320. 
II. 44. 


10 


15 





*17) BRIDAN extendi; thema brid; 
sanskr. pıth extendere, prath extendi. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Es sind nur Ableitungen vom Präterito 
übrig. 


40 


bräd ad). breit, grosz. bräd fole Caepn. 

XXI. 2333. — un-bräd adj. schmal. 
45 br&do (bra&de, bra&d) f. die Breite, Grösze 
Pnoen. III. 240. — br&dan caus. v. aus- 
breiten Wann. 77. Caepm. Ex. 132. — öfer- 
br&dan überbreiten, überziehen AELFR. HOM. 

I. 508. Caepm. Ex. I. 73. — to-br&dan 
50 aus einander breiten. — bradnis das Breit- 
sein, die Ausdehnung, superficies, latitudo, 
vastitas Her. sr. 437. 451. 491. bradnis 
heortan Herzensgrösze AELFR. HOM. 11. 576. — 
leoht-br&dnis Lichtausbreitung, Fackel- 

55 beleuchtung, faces Hpr. eu. 515. — öfer- 
br&edels das Uebergebreitete, die Decke. — 
hand-br»d die Handbreite. — öfer-bra&d 
das Uebergebreitete, die Decke, die Ueber- 
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breitung Axor. 1308. — veg-bri#de Wege- 
breit, plantago. — vearh-brade ömpetigo, 


das Gerstenkorn am Auge (zu vear, vearh). 
breodian (für bridian) luxuriare , sich 
breit machen, übermüthiges Geschwätz treiben 
B. M. MODE 28. — broddian luxuriare Hpr. 
sr. 435. — broddetan infruticare ibid. 
brädigean denom. v. grosz sein, breit 
sein TWO SAX. CR. pP. 256. 


nn 


18) BLICAN albere, splendere ; thema 10 
blic; sanskri. bhläg fulgere, lucere, 
bhrag fulgere, lucere, bhrg loqwi, lucere, 
bhreg fulgere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: leuchten, 
glänzen, blitzen Phorx. I. 95. CaEpm. 
V. 18112 Ion.137. 


bläe adject. weisz, glänzend, blitzend. 
ligetu bläce, berhtmhvate glänzende Blitze, 
schnell wie der Augenblick Caepm. Dax. III. 
380. 381. — bläc-hleor adj. werszwangig 
JupD. 128. — blx»co die Weisze, Blässe. — 
flöd-bläe adj. bleich vor Meeresschrecken 
oder : glänzend wie das Meer. — bläc-ern 
das Glanzhaus (Lichthaus), die Laterne. — 25 
bläcian denom. v. weisz werden, bleich 
werden SEEF. 91. 

a-blece adj. glanzlos, erblichen, ex- 
sanguwis, pallidus Hpr. cr. 450.— abl®cung 
das Erbleichen, die Erbleichung, das Er- 30 
blassen, pallor Hpr. GL. 518. — a-blicgan 
caus. v. mit intens. Bedeutung: erbleichen, 
stupefieri, attonitum esse Hp. GL. 488. AELFR. 
Hom. ]. 314. 1I. 166. Furfeus veard ablieged 
ÄELFR. HoM. Il. 342. Rerig. ant. 280. — 
bliesan (bliscan) cuwus. v. mit intens. Be- 
deutung: corruscare, rutilare, erröthen, blitzen 
Her. Gr. 434. — blanc adj. schimmernd, 
weisz. — blanca (blonca) das weisze Pferd, 
der Schimmel. — blencan caus. v. weisz 49 
waschen, schöner etwas darstellen, als es 
wirklich ist B. Mm. MODE 39. 

Dem Thema nach (denn offenbar hängt 
es auch mit sanskr. bhreg fulgere zusam- 
men) ist diesen obigen Worten als verwandt 45 
zu betrachten: beorht (byrht) adj. glän- 
zend, strahlend, berühmt, limpidus Hrr. GL. 
476. clarus, splendidus HPpr. GL. 436. fulgens 
Hpr. or. 434. 483. serenus Her. or. 484. — 
purhbeorht durch und durch glänzend, 50 
durchsichtig. — freä-beorht ad). limpidus, 
clarus, herrlich glänzend Hpr. GL. 447. — 
milt-beorht luce serena, freundlich glän- 
zend Her. or. 484. — hiv-beorht ad). 
in glänzender Gestalt, schön. — heofon-55 
beorht adj. himmelsglänzend. — rodor- 
beorht himmelsglänzend Caerom. Dax. II. 
369.— sun-beorht sonnenglänzend PHoen. 
IV. 278. — vlite-beorht adj. glänzendes 
Angesichts Caepm.ll. 131. — sadol-beorhtco 
adj. wer einen glänzenden, geschmückten 
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Sattel hat. — beorhtian denom. v. glän- 
zend sein, corruscare, lucere Hrr. ar. 505. 
— beorhtnis das Glänzen, die Klarheit. 
ge-beorhtian denom. verb. verklären 
5 Jom. XVII. 5. — äl-beorht, eal-beorht 
adj. ganz glänzend Carpe. Das. 337. Cr. v. 
Sar. 522. Crn. Cr. 881. 
bearhtm der Glanz eines Blickes Axor. 
869. momentum — aber auch: der helle Ton 
10 eines plötzlichen Geschreies. verodes bearhtm& 
mit dem Geschrei des Haufens Carpn. Ex. 
I. 65.— bearhtm-hvät (breahtmhvät) ad). 
schnell wie ein Augenblick Caepm. Dan. Il. 
381. Az. 107. — byrhtm-hvile (bearhtm- 
15 hvile) die Zeit eines Augenblickes Luc. IV. 
punctum Her. or. 482. — on berhtme) 
adv. im Augenblicke, sofort Cyn. Cr. 882. | 
— bearhtme ad». augenblicks JuD. 39. — 
bearhtmian denom. verb. wie ein Blick | 
20 fliegen (von Pfeilen gebraucht). — byrht- 
veard adv. dem Glanze entgegen, glanz- 
wärts CAEDM. Ur. v. Sar. 238. 


*19) FIGAN consumi, moribundum esse ; 

thema fig; sanskr. pig formare, figurare. 

Das Primitiv ist verloren; nur Ab- 
leitungen des Präteriti sind übrig. 
fegan caus. v. feststellen, pflanzen. 


fege dem Tode bestimmt, moribundus 
Beov. 1755. 1527 u. a. O. (altfr. fach, fai 
30 moribundus ; altn. feigr) praeceps au. PruD. 
— f»egd mors instans (altn. feigd) ANDR. 
284. — slegefxge 
werden reif Jun. 247. 


*20) FICAN dolose appetere; thema fie; 
sanskr. pesh operam dare, adniti. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
obwohl im Altnordischen (fikiaz appetere, 
fikinn awidus) erhalten. Goth. ist noch 
faihön betrügen zu bemerken. Das Angel- 
sächs. hat nwr noch Ableitungen vom 
Präterito. 


35 


40 


fäcen n. stropha, dolus, fraus Hpr.'cL. 


474. 492. 513. — män-fäcen niederträch- | 
tiger Betrug. — fäcen-lie adj. betrügerisch, | 


45 verstellt Aeurr. mom. 11. 506. — fäcen-ful 
adj. voll List und Betrug, dolosus Her. GL. 
436. 469. 471. — fäcen-stäf Betrugs- 
element, Schandthat. — facen-täcen das 
Schelmenzeichen Cys. Cr. 1566. — fäcen- 

5osearo List durch Betrug B. m. MODE 27. — 
fzcene adject. trügerisch EuLexe 577. — 
un-f»cene adj. treu, aufrichtig. 


ficol ad). Beveiis, — befician (un- 
gewiss, ob causativ oder denominativ, wahr- 
55 scheinlicher das letztere) decipere; cf. GRIMM 
z. Er. 576. — föc-vord ein trügendes Wort 
Beov. 2246. — ge-fic fraus Er. 577. 


FIGAN — FITAN 


| 


I 


| 





| 
| 
| 
| 
| 





adj. zum Erschlagen- | 





'fehdrunga adv. feindselig Brov. 2128. 


adj. fwribundus Her 


grosze Todtenzahl fiel auf jeder Seite Two 5 
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#21) FIHAN inimicum esse; thema fih; 
sanskr. vielleicht pish laedere, ferire, 
oceidere; zend. pesh bekämpfen, pesha 
widerstrebend, verstockt, sündhaft, 
peshana feindselig, Schlacht, ef. Pott, 
etymol. Forschungen II. 2. p. 440. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
im Gebrauche; gothisch ist noch faian 
anfeinden und fijan haszen zu bemer- 
ken; beide aber sind keine Primitie. 
Im Angelsächsischen sind nur Ablei- 
tungen des Präteriti übrig. 


[>11 


fäh adj. welches adjectivisch flectirt, aber 
ısubstantivisch verwendet wird, daher acc. 
sing. fäne (für fähne) z. B. fäne gefyllan den 
Feind fällen Brov. 2655. gen. pl. fära (für 
fähra) Anpr. 430. 1025. 1062. BEov. 578. 
dat. pl. faum (für fähum) Caepm. XXIH. 
2484. — mur selten begegnet auch die ad- 
Jectivische Verwendung, wie z. BD. veorcum 2 
fäh Er. 1243. feindlich (der Feind). 
ge-fä (schwach flectirend: gefäan) der Feind 
ÄELFR. HOM. ]. 226. 

fehdo (fehd) fem. Fehde, 
Krieg Farn. zarcev. 56. fehdo fremman 
Feindschaft üben Cyn. Cr. 368. Anpr. 1588. 
fehle stälan Feindschaft feststellen, d. h. 
dauern laszen Carpm. X. 1351. fedo mödor 
der Feindschaft Erzeugerin Sau. Sat. 443. 
— un-fzhd Friede. väl-fehd Tod-; 
feindschaft. vär-fehd Fehde, durch 
welche Wehrgeld verwirkt wird, Friedens- 
bruch. — man-faehd Menschenfeindschaft 
(Gottes in der Sinfluth) Carpe. X. 1378. — 


[er 
Sit 


Feindschaft, 


[5 
oa 


feogean (feoian, feon) caus. v. haszen, 
verfolgen Cxs. Cr. 456. 1599. feodon and 
fyldon verfolgten und erschlugen Cyn. CR. 
709. — feönd (für feogend), fynd der Feind, 
aemulus Her. cr. 527. 469. — feöndulf 
fureifer, furca dignus cu. Prup. 615. 
feönd-rs»s feindliche Leidenschaft, feind- 
licher Angriff Caeom. VI. 900. — feond-lie 
. GL. 507. — feönd- 
seype inimieitia, odium, Feindschaft. 

feäst-lice (für feähstlice) adv. feind- 
lich. and hi pär togädre feästlice fengon and 
mycel väl pär on "ägdere hand gefeöl und 
sie griffen da einander feindlich an und 


Sax. CR. p. 141. a. 1008. 


rn r . * 
*29) FITAN pinguem esse; thema fit; 
sanskr. pit; vedisch: opimare, fecundum 
reddere und fecundum fieri, pingues- 
cere. 


Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
aber wie im Altnordischen feita saginare und 
feiti pinguedo, so ist amgelsächsisch noch 
feted (Partieipium eines causativen fetan 


18* 


40 
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mästen) adj. gemästet, feist und fetnis 
das Fettsein, die Mast AeLrr. Hom. I. 522. 
Her. ar. 462. 481. übrig — entsprechend dem 
deutschen: feist; eben so noch f®t (t) fett: 

5öferfet zu fett; freäfzst herrlich fett, 
sehr fett. 


*23) FILAN adpretiari, venalem esse; 
thema fil. | 
Das Primitiv im Angelsächsischen 
verloren. Dugegen sind noch eine An- | 
zahl Präteritenableitungen übrig. 





10 


f»lian (felan) caus. v. feil machen, zur 
Hure machen, verführen. — a-fx»lan in- 

_ ficere. afxledum ädrum fibris infectis Her. 
15 gr. 415. — fxle adj. feil, schlecht, hwre- 
risch. — fxlnis das hurerische Verhalten, | 
Obseönität. — äl-fx»le adject. grundböse, | 
grumdschlecht Axor. 771. 


24) FNISAN cum strepitu efflare, anhe- 


20 lare; thema fnis (althochd.: fnehan, 
fnahtian). 

Das Primitiv angelsächsisch noch ün | 
Gebrauche in der Bedeutung: heftig 
athmen, blasen. 

25 


fnx»st der heftige Athemzug, flatus, an- 
helitus Hrr. cr. 454. 464. forstes fnsst 
PHoen. 1. 15. 


fnöra (für fnära) sternutatio, das Niesen. 

fnäs (fnes, fned) n. die Franze, fimbria ; 

30 das vom Winde bewegte Ende eines Stückes 
Zeug. be pam fnede his gegyrelan am Saum 
seines Kleides AELFR. Hom. II. 160. 394. 


S. Veron. p. 7. — ge-fnx»d das Gesäume 
ÄELFR. Ho=M. 11. 394. 


= 
[ST 


*25) FRISAN ingqwirere, experire; thema 
fris (scheint ursprünglich ein Compo- 
situm for-isan aus iscan zZusammen- 
hängend mit z»sce). 

Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
vorhanden (auch althochdeutsch nur die, 
substantive Ableitung: freisa tentatio, 
discrimen, periculum und weitere Bil- 
dungen damit übrig; altnordisch freista 
prüfen, versuchen). 
fräsian (freäsian) denom. verb. tentare, 

interrogare, versuchen, in Frage stellen‘ 
(z. B. Gott) Caro. Dan. V. 695. (mit dem 
Genitiv dessen, der versucht werden soll). 


fräsung tentatio Guru. Ill. 160. 
Frisa der Friese AELFR. HoMm. U. 358. 
{rise adj. erispus, comatus. 


50 
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26) FLITAN aemulari, contendere; thema 

flit. 
Das Primitiv ist im Angelsächsischen 

im Gebrauche in der Bedeutung: strei- 
ten, wetteifern. Composita damit sind: 5 
— on-flitan angreifen Axor. 1201. 
(änne sumum Pinge einen mit etwas). — 
od-flitan abstreiten THoRrPE CHART. 
pPr3169: 


geflit n. Streit, Gefecht, Beeiferung, 10 
disputatio, certatio, negotium Her. cu. 459. 
527. — firn-geflit Kampf, den man aus 
der Ferne hört Jun. 264. — geflit-ful 
adj. contentiosus, contumazx, pervicax Hpr. 
cr. 502. streitsüchtig. — flit-ful dialec- 15 
tieus, streitsüchtig Hr. GL. 482. 485. — 
vider-flita (vidflita) der Gegner. 
firn-geflita mit dem einer seit alter Zeit 
im Streite liegt Pantn. 34. — flit-cräft 
dialectica Hpr. u. 479. — fliteräft-lie 20 


adj. dialecticus Hrr. er. 481. — flit-m&- 


lum adv. streitweise HPpr. GL. 408. 


27) MICGAN (mih-ian) mingere; thema 
mih; sanskr. mih mingere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 25 
Gebrauche in der Bedeutung: pissen. 
migda m. miege swf. der Urin Hpr. 
sL. 483. 487. — migol ad). diureticus, urin- 

treibend. 

mix (meox) m. der Mist, stercus HPr. GL. 30 
484. 488. ÄELFR. Hon. 1. 118. I. 320. meoxes 
dun CHART. AnGL, 1232. — mixön (meoxön) 
der Misthaufen, sterquilinium, die Miste 
Hpr. sr. 504. — mixön (meoxön) ad). misten, 
den Mist betreffend, stercorarius. 


28) MIBAN vitare, fugere , latere; thema 
mid verwandt mit thema vid; sanskr. 
vita absens, qui abüt, viti abiens, von 
vi re, vetana merces, argentum. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: verbergen 
etwas, vermeiden etwas, fliehen. n& mid 
pü for menigo fliehe nicht vor der Menge 
Axor. 1211. möd midan die Aufregung 45 
verhehlen Kr. D. Frau 20. Compositum : 
bemidan vermeiden, verhehlen durch 
Verstellung,, dissimulare, oceultari, la- 
tere, delitescere Hrr. cr. 429. 455. 456. 
461. 505. 514. 522. Anpr. 858. Cyn. CR. 50 
1049. 

mädm (mädum) m. das Kleinod (was 
man micht jedermann sehen läszt — oder 


gab es ein angelsächsisches causatives Ver- 
bum wie das altnordische meida mutilare, 55 


40 
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sauciare? so dass die ursprüngliche Bedeu- 
tung von madum wäre: ein verschnittenes Sc. 
Pferd, ein Wallach — und dann erst auch 
andere Kostbarkeiten? schwerlich!) mädum 
5 renian ein Kleinod ausschmücken B. =. CR. 60. 


R B ER . 1 
— peoden-mädm ein Königskleinod, kö- 


nigliches Geschenk Carom. IV. 409. — öfer- 
mäadm überschwenglicher Reichthum. 


gold-mädm Goldkleinod. — mäadm-zht| 


10 Besitz an Kleinodien, Schatz. — mädm- 
ciste Kleinodienkiste. — mädm-fät Klei- 
nodiengefüsz, kostbares Gefüsz AELFR. HOM. 
I. 66. 432. — madm-gife kostbare Gabe. — 


mäaddum-gifa Kleinodienspender, Dienst- | 


15 herr Wanp. 92. — mädm-hord Kleinodien- 
- schatz Caeom. Ex. VI. 368. — määdm-hüs 
Schatzhaus AELFR. nom. 1. 582. Two Sax. CR. 
p- 223. — mädm-hirde der Tressler, 


Kämmerer, thesaurarius. — mäadm-sygel) 


20 Kleinodiensonne , kostbarer Edelstein. 


mädm-väla Reichthum an Kleinodien. — | 


hyge-määdm das Kleinod der Seele (von 
der Leiche des todten Herrn in Beziehung 
auf seine Vasallen gesagt). 

25 *29) MILAN misceri, colorari, inqwinari; 
thema mil; sanskr. mil misceri. 


Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr | 


vorhanden, wohl aber Präteritenablei- 
tungen. 


30 


überhaupt ; Cristes m#l Christi Zeichen, das 
Kreuz. (senne sylfrene mäle ein silbernes 
Kreuz). der bestimmte, notirte Zeitpunct, 
35 Eszenszeit AELrR. Hom. Il. 590. Grenze, 
clasma (der Punkt, wo etwas der Zeit oder 
dem Orte nach abbricht) Hpr. ou 496. Er. 
987. B. m. MODE 83. Caepm XIV. 1719. Cr. 
v. Sar. 551. — ge-mal adj. gezeichnet, be- 
aofleckt. — un-mx]l adject. wunbefleckt. — 
hring-ma&l adj. mit Ringen gezeichnet, 


geschmückt. — vunden-mzl adj. mit ge- 
schlungenen , gewundenen Flecken, Zeichen, 


geschmückt, damaseirt, narbig, — mäl- 
s5sveord Schwert mit damascirter oder ge- 
ätzter Klinge THorPE cHART. p. 560. — 
brogden-mz#l mit geflochtenen, gestrickten 
Zeichen geschmückt, damaseirt Ex. 759. — 
mz]-mete bestimmte Mahlzeit Caeom. Dan. 
50IV. 575. — ma&l-däg bestimmter, anbe- 
raumter Tag; Versammlungstag, Gerichtstag 
Carom. XII. 1632. XXI. 2339. — däg-mel 
die Uhr (Tagmasz). — föt-mxl (fötmzle) 
das bestimmte Masz eines Fuszes. — undern- 
55mzwle die Mittagszeit. — &öd-mal bestimmt 
wiederkehrende Zeit, Fest. — sam-male 
adj. einmüthig. — scir-mxled adj. was 
glänzend gezeichnet ist Jun. 230. — mzla 
gehvylce adv. jederzeit. — sceäf-me- 
60lum adv. garbenweise Marru. XII. — 
stund-mz#lum eins ums andere, allmählig, 


MILAN — GIGAN 


mz] (mäl) n. und mxle (mäle) f. der 
Flecken, das Fleckzeichen, Mahl; Zeichen | 
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\sensim, paulatim Her. gr. 482. — nam- 
\me»lum adv. nominatim, Namen nach Na- 
men Her. cr. 427. — heäp-mx&lum adv. 
haufenweise. — floc-ma»lum adv. Reerden- 
weise, nach Abtheilungen. püsend- 
mixlum adverb. tausendweis Jun. 165: — 
‚del-m&lum adv. particulatim, per partes, 
theilweise Her. ar. 490. — stäp-mx&lum 
adv. gradatim, per singulos gradus, schritt- 
weise Her. cr. 497. — lim-m&lum ade. 
gliedweise, articulatim, particulatim HPpT. GL. 
443. 486. — mzxl-dropiende ad). von 
Zeit zu Zeit einen Tropfen gebend, phleg- 
maticus. — mwxlan caus. verb. ingqwinare, 
maculare, notare, signare (goth. meljan). 15 
möle-deäv (mildeäv) Mehlthau, Honig- 
thau, befleckender Thauw (die Ableitungen 
vom Plural des Präteriti, also hier mit ınil, 
haben alle intensivere Bedeutung) PHoen. 
III. 260. — mil-hyegend (inqwinata co- : 
gitans) schmutzige Gedanken habend, eine 
Hure, scortum. — miltestre (das t 
wahrscheinlich nur aus euphonischen Grün- 
‚den eingeschoben) scortum. — miltestran- 
'hüs lupanar Hpr. or. 500. 
| 
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25 
' *30) GIGAN alte clamare, canere ; thema 

gig; sanskr. gay canere ; Intensivum 
| segijati alte canere, elamare, gita can- 
tus. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen : 
nicht mehr vorhanden; aber wie im 
Altnordischen geigudr der Sturm als 
der heulende, tosende, laut singende, 
und geiga tremere, oblique ferri, geigr 
laesio (wohl ursprünglich : das schmerz- 
lich bewegt sein, Schmerz der schreien 
macht) vom Singular des Präteriti ab- 
geleitet sind, finden, sich angelsächsisch 
eine Reihe vom Plural des Präteriti 
dieses Themas abgeleitete Wörter : 
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gihd (gähd, geohd, auch schwach : gihda) 
m. der Schmerz (das Schreien bewirkende) 
| AELFR. mom. I. 86. Carpm. Ex. VIH. 534. 
Rep. D. Seer. 9. und gihdu (geohdu, geodu) 
'f. der Seelenschmerz, die Sorge, cwra, soli- 45 
'citudo Axor. 66. 1550. 1010. Sar. v. Sar.D. 
350. — gihdig (gidig) adject. schmerz- 
hringend, Iymphatieus, vecors Hpr. au. 520. 
geocer schmerzerregend. deäh- 
gihde (deähgöde) podagrieus. — jehdnäs 50 
Sorge, cura THORPE CHART. p. 125. 

Auszerdem kömmt von derselben Laut- 
stufe gid (göd für gihd, gehd — in der 
Flexion: gidd) n. sermo, parabola, cantus, 
hymnus, proverbium, elogium, vaticinium, 
prophetia, der Spruch, das Lied, der Ge- 
sang Hrr. sr. 460. 481. 493. 524. B. m. CR. 
76. gid avröcan ein Lied in Bewegung setzen, 
singen, dichten, prophezeihen Cys. ÜR. 633. 


55 


283 GINAN — 
Beov. 1723. — giddian (giddigan, göddian) 
denom. v. singen, weiszagen PHoenx. VII. 
571. CaEDn. XVII. 2106. Ärurr. nom. I. 410. 
geomor-gid ein Jammerlied AnDr. 
61550. — eiddung das Singen, das Wei- 

szagen Her. cr. 466. Wuso. 2. Sch. 12. 

ÄELFR. HoMm. U. 420. leoä-gidding 

Vortrag des Liedes, Lied AxDRr. 1481. 

söd-gid wahres Lied, wahre Erzäh- 
10 lung, Wahrsagung, Orakel 5. m. MODE 15. 
SEEF. 1. — evida-gid Schwatzrede, Nach- 
richt Wax». 55. 

Dem nordischen geiga tremere, oblique | 
ferri analog, findet sich auch angelsächsisch 
eine Ableitung vom Singular des Präteriti, 
nämlich gegan, welches als Causativum | 
flectirt und oblique ferri, aberrare bedeutet, 
vielleicht ursprünglich auch tremere ( eigent- 
lich: alte elamantem reddere) ; daher gegung 
der Fehltritt Akveı». rs. e. 4. — for- 
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Az. 172. 188. — gzst-börend mit Geist 
begabt (Träger des Geistes) Cyx. Cr. 1600. 

gestan (gestan) caus. v. aufsprudeln, 
auftoben, wüthen. gestende reöhnis tumens, 
turgens insania Hpr. GL. 465. 


33) GNIDAN fricare; thema gnid. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: reiben, abreiben. 
Das Compositum begegnet: for-gnidan 
zerreiben, sich auftroddeln, abtragen, 10 
extricari Hpr. GL. 494. 
gnäst (pl. gnästas) m. collisio, das Zu- 

sammenstoszen , die Abreibung , das Abge- 
riebene ÄNDR. 1548. — ffr-gnästas sprü- 
hende, abgeriebene Feuerfunken. — (in Süd- 15 
deutschland noch: Gneistlein Funken ; im 
Altnordischen: gnesta knistern, gnista knir- 


“ 





gxgan transgredi, überschreiten in üblem | 
Sinne AELFR. Hom. I. 112. pät he godes | 
geboda ne forg®ge ÄELFR. Ho=. 1. 604. for- 
gxgan ist synonym von forletan und for- | 
gfmeleäsian Hpr. or. 512. — Öfer-gxgan| 
und öfergzgednis cf. Dietrich in HZ | 
XI. 432. | 
| 
thema | 
| 


31) GINAN hiare, 


gin. 


apertum stare ; 


30 Das Primitiv ist angelsächsisch im | 
Gebrauche im Sinne von: weit offen 
stehen, gühmen; als Compositum findet | 
sich: to-ginan findi, sich weit öffnen, | 
spalten Rep. D. SEEL. 110. | 

35  ginian (geönian, ginigan) denom. verb. 


den Rachen aufreiszen, gähmnen AELFR. HOM. 
I. 160. II. 176. 510. Hpr. or. 490. 
gänian (geänian, geänan) caus. v. gäh- 
nen. — on-gänian angähnen. — geä- 
sonung das Gähnen. 


*32) GISAN agitari; thema gis; sanskr. 
yas operam dare, adniti; Desiderativum: 
yiyasishati. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht im 
Gebrauche. Ableitungen sind noch übrig: 


gäst der Geist. gästa hölm (der Geister 
Schützer) Gott Caepım. XV. 1793. gäst sceötan 
den Geist treiben, heftig vorwärts treiben 
Sar. v. Sar. II. 437. — gäst-bona (Geist- 
50 mörder) der Teufel BEov. 177. — gäst-lie, 
adj. geistig, spiritualis, praesagus Hrr. 
442. 482. gestlic tungol der Mond Cyx. Cr. 
699. — gäst-ge ryne Mysterium des Geistes, | 
Gebet Er. 1148. — gxest-sunu geistiger 
55 Sohn Cyn. Cr. 358. — gxst-hälig ad). | 
im Geiste heilig Cxyn. Ca, 584. — gäst- cofa| 
(@eisteskammer) die Brust B.M. LEASE 13. | 
— ga&st-lufe Geistesliebe, Frömmigkeit | 


45 


GL 


‚— ät-gr&pe adj. zugriffig BEov. 1269. — 40 


'— gräpigend-lie ad). greifbar 


schen). 


34) @RIPAN prehendere; thema grip; 
sanskr. gybh prehendere, sumere. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung: greifen, ergreifen. 
gripan to grunde in die Tiefe reiszen 
Caeon. Or. v. Sar. 269. — Composita 
sind: be-gripan umfaszen, begreifen. 
begripen on middoneardlicum lustum in 
irdischen Lüsten befangen AELFR. HOM. 
I. 368. I. 240. 384. -— for-gripan 
an sich reiszsen Porn. VO. 507. 
ge-gripan ergreifen Carpm. XXVL. 
2904. möde gegripan im Gemüthe er- 
greifen WunD. D. ScH. 26. — ge-grip 
das Ergreifen. od-gripan ent- 


20 


b} 
ö 


5 


reiszen. 

grip& masc. das Ergreifen, der Griff 35 
Rune 8. 

gräp m. der Griff Er. 760. — eord- 


gräp der Griff der Erde, d. i. die festhal- 
tende Hand der Erde, das Grab Rume 6. 


gräpian denom. v. mit der Hand berühren, 
anfaszen AELFR. HOM. I. 230. — gräpung 
das Anfaszen, Angreifen ÄAELFR. HoM. 1. 234. 
ÄELFR. 
Hom. 1. 230. 45 
gripa eine Handvoll, pugillus Hpr. Gr. 
497. — gripu f. der Keszel, das Gefäsz. 
xzrene gripu eherner Keszel Sau. Sar. I. 46. 


35) GLIDAN labi; thema glid; sanskr, 
gri und gi debilitari, fragilem esse, 50 
confici. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: gleiten. to 
söte glidan zum Untergange gleiten (von 





ne 
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der Sonne) Axor. 1250. Composita be- | 
gegnen: — be-glidan Remr. 14. me 

leodu nö begläd Lieder entglitten mir 
| nicht, fehlten mir nicht. — ge-glidan 
gleiten CAEDM. Ürist v. Sat. 376. — 
to-glidan weggleiten, zergleiten ANDR. 
123. Cyn. Cr. 1164. — 6d-glidan| 
entgleiten. sn&d ödglided der Biszen | 
entgleitet, entfällt Sau. Sar. II. 401. 
glida die Weihe, milvus AELFR. HOM. 


I. 584. | 
gliddrian nutare Hpr. or. 503. | 


10 


*36) GLITAN nitere, micare ; thema glit; 
sanskr. ghr lucere, splendere, ghrta «llu- 


5 


1 minatus. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
vorhanden; obwohl das gothische glit- 
munjan glänzen, daran erinnert, dasz 
das Gothische vielleicht auch noch ein 
Verbum gleitan gehabt hat, und das 
Althochdeutsche noch das Primitiv in 
der Form glizan hat. Angelsächsisch 
sind nur Ableitungen vom Plural des 
Präteriti übrig. 
glitian (glitnian, glitmian) eaus. verb. 

corruscare, rutilare Hrr. cu. 454. 447. 487. 
507. funkeln, fulgescere, vernare, crescere 
Hpr. sr. 419. 506. 
gliterung (was ein Verbum gliterian 
30 voraussetzt) das Blinken. — glisnian blin- 
ken, glitzern. 


20 


25 


*37) CIFAN mittere, conjicere ; thema cif; 
sanskr. kship jacere, mittere. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
" obwohl das altnordische kifa litigare, 
certare, und das deutsche keifen es noch 
zu enthalten scheinen. 


35 


cäf adj. (plur. cäve AELFR. mom. II. 44.) 
schnell, praeceps, alacer, fortis Grimm z. EL. 
4056. GL. PruD, 323. — cäf-Fie adj. schnell 
auch: vwiriliter (verschrieben vwiritim) 
GL. Prup. 471. AELFR. Hom. I. 494. II. 282, 
— eäfer-tün Vorhof des Tempels, des 
Pallastes Luc. XI. 21. (Aufenthalt der Gar- 
a5 den, der Läufer und Boten, schneller, ener- 
gischer Männer, welche wohl als cäferas be- 
zeichnet wurden). — un-cäf-scype Lang- 
samkeit, Unbedeutendheit , Schlaffheit wo 
Sax. CR. pP. 7. a. 47. 
ceaf (cef) die Spreu (der Auswurf, mis- 
silia, miscella; der Worfelauswurf) Her. GL. 
464. — vielleicht gehört hierher auch ceäfor 
Kam m. (der schnell sich bewegende) der 
äfer. 


50 
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38) CINAN findi, dehiscere; thema ein; 
gothisch keian, keinan; sanskr. gvi tu- 
mere, turgere; Caus. gvayayati facıt ut 
turgeat ; crescat, floreat. 

Das Primitiv ist angelsächsisch in 
der Bedeutung: sich spalten, aus ein- 
ander thun, vorhanden. Als Compos. 
begegnet das Primitiv to-cinan 
zerspalten. (tocinen rimosus Hrr. GL. 529. 
zerriszen, auch durch Schwären und 10 
Hautleiden, wie beim Aussatze AELER. 
HOM. I. 336.) 
ceinu (eine) f. die Spalte, der Risz, rüna, 

cavernad AELFR. HOM. 11. 154. GL. Prun. 776. 
— tvicine die Wegscheide Marc. XI. — 


in 


St 


‚cn (ceän, een) das aufgespaltene Holz, der 
| Kien. 


39) CIDAN alte loqwi, declamare, voci- 
ferari; thema ecid; sanskr. hit voci- 
ferari. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: zanken, vid sumne 
AELFR. Hom. I. 96. II. 158. 

gecid (gecid) n. der Zank. 
cidan caus. verb. intensiver Bedeutung: 25 

heftig zanken, bedräuen Marc. I. VIII. Luc. 
XVIH. 15. Aeure. mom. Il. 44. hö eidde him 
er schalt sie, bedräuete sie AELFR. HoM. 1. 
300. peäh hö p& cide obwohl er auf dich 
Ka dich bedräue PROV. ED. MUELLER 30 
nr. 50. 


20 


A 
*40) CITAN gaudio mwveri; thema ecit. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren. _Althochdeutsch ist nur ein vom 
Singular des Präteriti gebildetes cheizan 35 
exultare übrig; und ebenso altn. kätr 
laetus, hilaris, kati laetitia, kaeta gau- 
dium afferre. 

Angelsächsisch ist nur eine Ableitung vom 
Plural des Präter., also mit intensiver Be- 
deutung, übrig: eitelian kitzeln, titillare, 
eitelung das Kitzeln; wahrscheinlich ist 
dies ein denominatives Verbum ; es ist auch 
althochdeutsch vorhanden : kizilön titillare, 
und altnord. kitl titillatio und kitla titillare 15 
(griech. yalo und yn9os, lat. gaudere und 
gaudium scheinen wrverwandt). 


40 


41) CVINAN tabescere; thema evin; 
sanskr. kshai, gai tabescere. 

Das Primitiw angelsächsisch im Sinne 50 
von: tabescere, verkommen , elend wer- 
den, vorhanden, so wie ein gleichbedeu- 
tendes Compositum: acvinan. 
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evzene tabes, der heruntergekommene Zu- 
stand. — evänig adj. weinerlich, traurig. 
— evänian denom. v. im Unglück Jjam- 


mern, jammerlich klagen CaEpM. CR. v. SAT. | 


5.390. 
Verstiimmelte Form vänian denom. v. 
weinen, heulen Cxn. Cr. 993. — 


das Heulen AELFR. Hom. 1. 466. 592. 


42) CVIDAN metuere, territum esse, angi; 
thema evid; sanskr. khit terrere, 
timere. | 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche mit der Bedeutung: in Bedräng- 
niss, in unbezwinglicher bewegung, in 
Angst sein, ängstlich fürchten Carpm. 
VD. 996. Cyx. Cr. 892. 962. 1131. 1286. 
WAanD. 9. HEIL. KREUZ 56. 


10 


evisian (cvissan für evidsan) caus. v. 
intensiver Bedeutung : 
20 Schrecken setzen, schütteln, quetschen. 
to-evissan caus. knicken, zerquetschen, 
vernichten AELFR. HoM. ]. 60. II. 166. 510. 
512. zu Tode ängstigen Mars. XII. Luc. 


XX. 18. AELFR. Hom. 1]. 294. veard to deäde‘ 


25tocvissed ÄELFR. HoM. 11. 26. 
cevis barathrum, infernum HPpT. GL. 458. | 
— evis-süsl Höllenstrafe, tartarus Her. 
GL. 436. bismor-ceväs (schändliches | 
Furchtloch) der Selbstmörder HPpr. cr. 469. 
30 — ge-cvis conspiratio Her. cr. 519. 
Vielleicht hängt mit diesem Thema auch | 
zusammen: ceurs (für evis) der Fluch, ma- 
ledictio CHART. ANGLOS. 766. und cursian| 
(für evissian) denom. v. verfluchen (altnord. 
35 kussa gestu dedignari, sich 
zeigen). 


43) CLIFAN adhaerere, conjungi; thema 
elif; sanskr. lip ungere,, oblinere, pol- 
luere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: kleben (in- 
trans.) Compositum: öd-elifan an- 
kleben Cyx. Cr. 1267. 
elifian (elibban, cleofian, eleobian, cleo- 

45 vjan, cleofan, elufan) denom. v. kleben (trans.) 
Hpr. er. 421. — a-celifian ankleben, an- | 
hängen. — stoc-clif was an der Stadt- | 
trompete hängt, die Bürgerschaft. — eluf- 
Pung (elifpung) an einen Pfeil oder an 

50 eine andere Waffe geschmiertes, geklebtes 
Pflanzengift. 
toxa, mortali veneno HPr. GL. 427. 


40 


cläm (gen. clämes) itura Her. GL. 509. | 


— elzman caus. v. kalfatern, zustopfen, 
55 festmachen. — ge-cel»man verschmieren, 
zuschmieren ÄELFR. HoM. I. 20. 
eleg (für clev) das sich anhängende, 
klebende, der Lehm, die Kleie (Kleiboden). 


CVIBAN — HIVAN 


vanung| 


in arge Furcht und 


aufgebracht | 


mid »trigere elufpune letali 
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nitidum esse; 
sanskr. ghrn lucere, splen- 


*44) CLINAN subtilem, 
thema elin; 
dere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
mehr gebraucht , nur causative Ablei- 
tungen: 


[>13 


el®ene adj. rein; mit Genitiv der Sache, 
von der das Reinsein stattfindet : leahtra 
‚clene von Sünden rein Phoen. VIII. 518. — 
clensian caus. v. reinigen. hine clensian 
sich gerichtlich durch einen Eid und dergl. 
reinigen. — ge-el®ensed ad). maci 
extenuatus Her. cr. 456. —oelzens 
Reinigung, pwrgamentum Hpr. GL. 
clennis Reinheit, castimonia, p 
cL. 423. 504. 510. 523. AELFR. HOM. 1. 
aber auch: anfängliche Kleinheit und Fein- 
heit: on celennisse in initio, in proposito 
'Hpr. or. 466. 487. — celen-georn ad). 
| Reinlichkeit liebend. — un-elz»ne adj. un- 
rein. unel»nsian caus. verb. verun- 
\reinigen. — unelz»nnis obscoenitas, im- 
mundities, squalor Her. GL. 505. 506. 509. 
spurcitia Hpt. GL. 439. 


Wahrscheinlich gehört zu diesem Thema 25 
‚auch als eine Nebenform: hl»ne (lene) ad). 
‚mager , macilentus, schwächlich, hinfällig, 
' gebrechlich. — hl2nnis Magerkeit, Dünn- 
heit, Schwächlichkeit AELFR. HoM, I. 522. — 
'hlensigan denom. v. abstınere, macerare, 
| castigare HPT. cu. 433. — up-ahlenan 
caus. v. sich fein, elegant, weichlich machen, 
verweichlichen, in Schwächlichkeiten einen 
Ruhm suchen B. M. MODE 53. — (altn. hlä 
liquescere, hläna tabescere, tepescere, schwach, 
lau werden, in der Strenge nachlaszen ; ahd. 
leni tenuis, lenne imeretrix ; süddeutsch: 
|leinen thauen ; litth. lainas schlank). 


„ 


0 








20 


30 
| 


35 


I 

| * 45) HIVAN formari, creari ; thema hiv; 

sanskr. kshi habitare, morari; Causat. 40 

kshayayami pacare, wohnlich machen. 
Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 

loren; aber Ableitungen der mannich- 

fachsten Art sind vorhanden. 


hiv (heöv Reımt. 43. heö Er. 6.) die Er- 
scheinung, Gestalt, Farbe, habitus Phoen. 1. 
81. Symbol ArLrR. non. II. 272. hı ypus, Spe- 
cies, similitudo, imago, formula, color, prae- 
textus, velamen, effigies, statua, simulacrum 
 Hpr. sr. 460. 465. 481. 413. 419. 431. 469. 486. 50 
495. 498. 508. Gattung WRIGHT P. T. p. 2. 


»-hiv Farblosigkeit, pallor Hpr. sr. 518. 
— »-hive adj. pallidus cu. Prun. 274. — 
»v (aus zhive corripirt) farblos. — »fian 
denom. v. in farblosem, gestaltlosem, elen- 55 
dem Zustande sein Cyx. Or. 1357. — ävor 
(aus ähivor; weiter corrumpirt in Avur, ävr 
und äfor) adj. farblos, formlos, häszlich, 
linkisch, abicht, widerwärtig, geschmacklos, 


45 
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sauer GL. Prup. 415. Jup. 257. — xfrian 
denom. v. formlos, häszlich sein Hpr. GL. 
494. — »zven (aus x»hiven) geschmucklos, 
widrig, schmählich. — »vst (xfst, fest) 
5 Schmähliechkeit, Schmach (Gegensatz von äre) 
Anpr. 610. Er. 207. 309. livor Hpr. or. 471. 
475. der Genitiv lautet wfestes, evstes Hpr. 
sr. 527. Caro. I. 29. irre for wfstum zornig 
vor Scheelsucht Caepnm. VI. 982. — »vstig 
10 (zfestig) adj. amarus, rancidus Hrr. GL. 
475. — xfesn obscoenitas Hpr. GL. 492. — 
»fstung temptatio Herr. au. 436. — »f- 
bonea(für »hivponca) abscheulicher Gedanke 
Jun. B. 'M. MODE 26. Sar. u. Sar. I. 
15 497. 
B.M. 






E3. — »visc (wfese) n. niedriges, 
aseın, Schmach, livor Her. GL. 
svie (wohl für »vise verschrieben) 
accusatio Hrr. sr. 517. »visc-lie 
20 schmählich, infamis Hpr. cr. 507. — »visc- 
nis schmähliches, ehrloses Benehmen, Frech- 
heit, impudentia Her. su. 507. — »visc- 
möd ad). zu gemeinem, zotigem Wesen geneigt 
Carpe. VI. 896. ides zviscmöd FAED. LARCv. 
25 37. un-»zvisce von Gemeinheit freies 
Wesen. — »scetung (für »viscetung) ca- 
villatio, calumnia, vituperatio Hrr. at. 510. 
»fol-sung (efolsung) die Lästerung. — 
»f-gäld superstitio, vanitas Hpr. GL. 482. 
än-hive adj. uniformis Hpr. or. 430. — 
püsend-hive adj. milleformis. — mänig- 
hive adj. multiformis. — hiv-fäst adj. von 
vollendeter Gestalt, schön, formosus , specio- 
sus Hpr. sr. 417. 431. 
35 gestaltlos, deformatus. — hivleäsnis de- 
formatio Hpr. sr. 510. — scin-hiv @e- 
spenst, Truggestalt AELFR. Hom. Il. 388. — 
hiv-lie adj. figuratus. hivlice space tro- 
pologia, figuratus sermo Hr. oL. 432. — 
40hiv-beorht adj. von glänzender Gestalt 
und Farbe Carpm. III. 266. 
sam-hivan (plur.) die zusammen eine 
Gestalt bilden, Eheleute. sin-hivan 
(pl.) die allezeit eine Gestalt zusammen bil- 
a5 den, Eheleute. — hiv-sceype die Zusam- 
mengestaltschaft, die Familie. — hiv-rx»den 
die Familie, das Hauswesen AELFR. mom. 11. 
72. — hi-gedryht die Hausgenoszenschaft, 
die Familie Reımt. 21. — hiv-gedäl die 
50 Ehescheidung. — hivo (higö) f. die Familie. 
— hivan pl. (higan TuorrE CHART. p. 70. 
gen. hina) die zwr Familie gehörigen Leute, 
Hausgenoszenschaft, Klostergenoszen. 
in-hivan pl. die Hausgenoszen. — hina 
55 der Hausgenosze. — hivisce das Familien- 
gut, das Vermögen. — hiv-cund der von 
der Familie, aus dem Hause stammt, fami- 
liaris, domesticus Hpr. ou. 413. 427. 
hiv-cüd adj. der Familie bekannt und be- 
60 freundet, domesticus Hpr. 61. 427. 472. 504. 
523. — hiveud-lie adj. domesticus Her. 





30 


« 


GL. 465. — hired n. das Familienwesen, | 


familia, elientela, sodalitas Hrr. su. 472, 
483. Haus, Familie Arurr. mom. 1. 582, 


Leo, angelsächs, Wörterb. 


HIVAN 


. GurHt: p. 14. Caerom. XX. 2237. | 


— hiv-leäs ad). 
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hiredes ealdor pater familias Her. GL. 485. 
— in-hired clientela S. VERoN. p. 7. Hpr. 
sr. 523. — hired-lie adj. familiaris Hpr. 
GL. 463. 504. — (hired [hird] was nicht hier- 
her sondern zu heordan gehört, s. 0. bei 
thema heordan). 

hüs (für hivs) das Haus, cubiculum, 
domunculus, cella Her. an. 491. 514: — 


b) 


\hüsincle das Häuschen, Kämmerchen. — 


ambiht-hüs die Werkstatt, die Arbeits- 
stube. — böd-hüs das Bethaus. — gest- 
hüs das Hospital, Gebäude zur Aufnahme 
Fremder AELFR. HoM. II. 234. — vin-hüs 
apotheca , horreum, Gemach zur Aufbewah- 
rung geistiger Getränke Hpr. au. 468. 
eumena hüs die Herberge, das Gasthaus 
Luc. II. — döm-hüs das Gerichtshaus. — 
dym-hüs das Gefängniss. — vig-hüs 


 propugnaculum, Schanze, Rüsthaus. — eord- 


hüs die Erdwohnung, unterirdische Woh- 
nung. — fäld-hüs das Haus im Gefilde, 
Zelt Caeom. Ex. I. 85. 133. IV. 223. — 
feoh-hüs das Schatzhaus. — frid-hüs 
das Asyl, die Freistätte. — mordor-hüs 
Haus des Frevels, der Meinthat Cyn. Ör. 25 
1625. — gift-hüs hochzeitliches Haus. — 

geofon-hüs, mere-hüs das Meerhaus, 


20 


d.i. Schiff Carom. X. 1303. — reard-hüs 
Speisehaus, Tafelzimmer. — vite-hüs Straf- 
haus Her. er. 516. Cym. Crıst 1536. — 30 


forliger-hüs Hurenhaus , prostibulum. — 
mältestre-hüs Hurenhaus, Iupanar Her. 
GL. 500. — leorning-hüs Schulhaus, Gym 

nastum. hüs-carl geringerer freier 
Mann, der als Diener doch zum Hause ge- 
hört 'THORPE CHART. p. 372. — hüs-ceorl 
der Hausmann, etwas vornehmerer freier 
Hausdiener. — hüs-veard der Hauswart, 
Hausvater. — hüs-bünda Hausbewohner, 
Hauseigenthümer Two Sax. CR. p. 177. a. 1048. 
— ge-hüsa mit dem man im selben Hause 
wohnt. — hüsian (hüsigan) denom. v. einen 


mit Wohnung versehen, einen hausen. — 


hüsting scheint aus hüsping entstanden 
und: eigene Gerichtsversammlung, Ortsgericht 45 
zu bedeuten: Two SAx. CR. p. 146. a. 1012. 
genämon pä pone bisceop laeddon hine to 
heora hüstinga on pone sunnan äfen octavas 


Pasee and hine pär oftorfodon mid bänum 


and mid hridera heafdum and slöh hine pä 
än heora mid änre äxeyre on pät heäfod, 
pät mid pam dymte he nider asäh and his 
hälige blöd on pa eordan feöl and his hälige 
sävle to godes rice asende. -—- Man darf 
bei diesen Zusammensetzungen mit hüs nicht 
vergeszen, dasz die angelsächsische Bauweise 
für jede bedeutendere Richtung des häus- 
lichen Lebens nicht ein bloszes Zimmer, deren 
Gesammtheit in Einem Baue, unter Einem 
 Dache vereinigt war, herstellte, sondern jedes 60 
solches Zimmer unter ein besonderes Dach 

stellte und hüs nannte, so dasz Alles, was 

die Angelsachsen hüs nannten, in unserer 

Zeit durch ‚Zimmer * fast entsprechender 


19 


un 


an 
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übersetzt werden kann. Diese Bauweise ward 
durch die angelsächsischen und keltischen 
Missionare auch auf die von ihnen in 
Deutschland neu errichteten Klosterbaue über- 
5tragen und dann (da wie es scheint, Karl 
der Grosze auf diese Bauweise einging) auch 
wohl auf gröszere Burgenbaue bei könig- 
lichen Domänen, cf. @. H. Krieg von Hoch- 
felden, geschichte der militärarchitectur p. 157 
ı0 und 203 ff. 
hivian (gehivian) denom. verb. Gestalt 
haben, erscheinen, verklärt werden, schema- 
tizare Her. or. 501. — ge-hivod verklärt 
Mara. XVO. Marc. IX. — öfer-hivod 
15 verklärt, in erhabenerer Gestalt erscheinend. 
hivian (gehivian) caus. v. vorwenden, 


eine willkürliche Gestalt annehmen, fingere, 


dissimulare, mentiri Luc. XX. 47. Hpr. cr. 
472. 517. AELFR. Hom. I. 484. II. 240. 506. 
20 Plane machen AELFR. HoM. 11. 104. gestal- 
ten, aussehen machen ÄELFR. HoM. 1. 6. — 
hivere jabricator Hr. sr. 505. dolosus, 
fraudulentus, simulator Her. 6L. 471. — 
ge-hived dissimulatus Hpr. GL. 517. — 
»5un-gehived won fictus, non simulatus 
Hpr. or. 447. — tvi-hived bis tinctus 
Hpr. er. 431. — hivung (hiving, heövung) 
Gestalt, Erscheinung, Abbildung, Gleichniss, 
Bild, Nebelbild, fietum, machinamentum, 


HIVAN 
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hiv and häd species et substantia, Gestalt 
und die dieselbe hervorbringende Kraft Sar. 
|Sar. II. 408. häd auch: kirchliche Weihe, 
ordo ÄAELFR. HOM 11. 14. vorldeund häd Per- 
sönlichkeit , welche irdisches Ursprunges ist 5 
Crs. Cr. 285. 286. herigean on häde lob- 
‚preisen in seiner Eigenthümlichkeit CAEDM. 
Dax. II. 371. pri on hädum drei den Per- 
sonen nach AELFR. HO=M. 11. 42. häd öfer- 
‚hogedon hälgan Hfes sie überhoben sich der 10 
Substanz des heiligen Lebens Caepm. Dan. 
III. 300. — hädian denom. v. einen mit 
'einer Substanz, Eigenthümlichkeit, * Kraft, 


men. — vär-häd, väpned-häd männ- 
‚liches Geschlecht. — vif-häd weibliches 20 
Geschlecht. — üfen-häd Gleichheit. 
‚ceamp-häd KAriegswesen. — geogud-häd 
Jugendlichkeit. — bisceop-hid bischöfliche 
Würde. — brödor-häd Brüderlichkeit. — 
'eild-häd Kindheit. — eniht-häd Jung- 25 
herrlichkeit. — mägd-häd Jungfräulich- 
keit, virginitas, coelibatus, castitas -HPT. GL. 
411. 441. 444. 453. Cym. CR. 85. — eyric- 
häd Kärchlichkeit. — man-häd Mensch- 


‚ Würde, Weise ausstatten ÄELFR. HO 14. #3 
‚— ge-hädod ordinirt (Gegensatz leved 15 
ı Laie CHART. ANGLOS. 433. Two . ce 
p. 146. a. 1012). — un-hädian m eine { 
Substanz, Persönlichkeit, Würde, ise neh- ; 


R 


0 commentum, scena,'phantasma, nebulo Her. lichkeit. — mäden-häd Jungfräulichkeit. 30 


sr. 474. 451. 459. 501. angenommene Ma- 
niren AELFR. HOM. Il. 220. Two Sax. cr. 
p- 172. a. 1049. 
hivid (higid, contr. hid, hyd) /. die Hufe, 
35 Landgut von bestimmtem Masze , wahrschein- | 
lich 30—33 acres nach jetzigem englischen 
Landmasze CHART. ANGLOS. 243. 
hive (pl. hiva auch hife pl. hifa) der 
Bienenstock, der Bienenbau, alvearium | 
40 Hpr. or. 408. 409. 496. — hünig (für 
hivenig) Honig. — hünig-flövend ad). 
honigtriefend. — hünig-smäc Homigsüszig- 
keit B. m. LEASE 23. — hünig-süce Lieb- 
stöckel, Liguster. — hare-hünig (harehüne) 
45 Andorn, marrubium (Hasenhonig). — hüni- 
tear (hünipear) Nectar Hpr. or. 468. Honig- 
seim. hünitearön adjec. nectareus 
6L. Prev. 128. — hünig-ber (hiniber) 
mellifluus HPr. er. 408. 457. — hüni-sväs 
5oadj. honigsüsz, melleus Hpr. sr. 481. 
häve der Anblick, die Aussicht. — | 
hzvön adj. farbig wie das Blau der fer- 
nen Aussicht, hyacinthinus. hzven deäh 
color hyacinthinus. hzvene Iyft Ex. XVIL 
55 476. — basu-heven adj. violetiblau. — | 
ble-h&»vön ad). glaucus Hpr. er. 419. — 
havian denom. verb. schauen, spähen Two | 
Sax. cr. p. 138. a. 1003. AELFR. HoM. I. 332. 
II. 392. 442. hävian and herenian spähen | 
sound horchen vır. GuTeL. p. 42. gehävode 
hvär man eic. Two Sax. CR. p. 94. 2.89%. — 
häd m. die Substanz, die gestaltende Kraft, 
Würde einer Sache oder Person, serus, 


gradus, nomen, persona Hpr. GL. 461. 497. 


wohnung. — häm-veard adr. heimwärts. 
— häm-färeld Heimkehr. — häm-füst 
adj. der Heimat treu, mit festem Wohnsitze 
versehen Cxs. CR. 1555. — hämetan einen 


— preost-häd Priesterwärde. — beov- 
häd Knechtsart. — häd-lic adj. was in sei- 
ner Eigenthümlichkeit ist, ungetrübt, würdig. 
hädlie side reine Süte Hr. cr. 449. 
hädor adj. (pl. hedre) was in seiner Eigen- 35° 


thümlichkeit ist, ungetrübt (aber mehr in 
sinnlicher Beziehung als hädlie) klar, heiter 
Az. 79. Puorx. III. 212. — hzdre adv. | 
heiter, klar. — ge-häda der von derselben 






Art, Würde, Beschaffenheit ist, College,40 
Standesgenosze. — hädung die Einweihung, 
Ordination AELFR. nom. 1I. 124. — häd- 
sväapa und häd-sväape paranymphus, pro- 
nubus. 

Man kann sich versucht fühlen, auch 45 
häm zu hivan zu ziehen, doch hat dies offen- 
bar Beziehung zu einem anderen, im Angel- 
sächsischen nicht mehr vertretenen Thema, 
mit ursprünglich offenbar stärkerem quttu- 
ralen Anlaute, wie man aus folgender Zu- 50 
sammenstellung erkennen wird: häm m. das 
Hauswesen B. M. CR. 76. häma bereäfod der 
Heimath beraubt Two Sax. cr. p. 126. Doch 
kann häma, bereäfod auch bedeuten: seiner 
Domänen, Landgüter beraubt, denn häm 55 
bedeutet auch: Wohngut, praediolum HPT. GL. 
515. 517. Caeom. XIV. 1721. — cyne-häm 
königliche Domäne THORPE CHART. p. 235. 
CHART. ANGLOS. 598. — heofon-häm Hım- 
melswohnung. — mynster-häm Kloster- 60 
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mit einer Wohnung versehen TıoRrPE CHART. 
p. 152. CHART. anGtos. 1079. — häm-tün 
das heimische Gehöfte. — ham-vyrt Haus- 
wurz, sempervivum tectorum. — ham-väörod 
5 die Mannen des Wohnortes. — häm-brin- 
gan heimführen, heirathen (se. eine Frau) 


Hpr. sr. 436. — haäm-söen Verletzung des 
Hausfriedens. — hämde das Hauswesen 
Two Sax. CR. p. 167. a. 1039. — Gothisch 


10 haims Dorf, Flecken, haimöpli Heimathsgut, 


Acker ; litth. kaimas das Dorf; griech. zoun, | 


sanskr. kshema Grundlage, Unterlage, Auf- 
enthalt, Ruhe, Friede, Behaglichkeit; als 
Adjectiv: bonus, felix, faustus, von ksham 
15 aeguo amimo ferre, ignoscere, comdonare, 
valere, posse und als Substantiv kshama 
patientia, proprietas, condonatio, kshemya 
+ felix, kshetra ager, locus sacer, kshetrapati 
agrieola.. — Es scheint demnach, dasz der 


ao älteste Punkt, auf den wir mit ham zurück- | 


gehen können, das sanskritische Thema kshi 

(elass. 6) ist, welches habitare, morari ist, 

oder möglicher Weise ksham — und in bei- 

den Fällen glaube ich nicht, dasz wir an 
"25 ungelsächs. hivan anknüpfen dürfen. 


*46) HITAN fervere; thema hit. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
verloren. Auch Ableitungen vom Prä- 
sens sind nicht mehr vorhanden; nur 
noch vom Prüterito, ohmgeachtet noch 
gothisch heito, das Fieber, als Präsens- 
ableitung begegnet. Im Altmordischen 
ist heitr heisz nicht Ableitung vom Prä- 
sens, sondern vom Singular Präteriti, 
entsprechend dem angelsächs. hät. 


30 


35 


hät adj. heisz, ardens, torridus HpT. GL. 
448. 453. 482. Caepm. Dan. III. 352. Cyn. Cr. 
1060. brand-hät Anpr. 769. bryne-hät 
Donszsvazs 51. — heto (hete) f. die Hitze, 


40 incentiva, accensio Hp. GL. 505. — hät 
m. die Hitze. — hztung das Heiszmachen, 
Erwärmen AELFR. non. ]. 156. — hztan 


caus. v. heizen, heisz machen. — on-hx»tan 
einheizen Puors. II. 212. blöd onhztan 
45 das Blut erhitzen Sau. Sar. I. 43. ofn on- 
- hetan Caeom. Das. III. 225. — onhät ad). 
torridus, eingeheizt Hpr. su. 448. — hätian 
denom. v. heisz sein, heisz werden, incan- 
descere Hpr. sr. 515. Wrıscht p. T. p. 17. — 
50hätvian denom. v. heisz machen CaEDn. 
Ex. II. 74. — vylm-hät adj. kochheisz. — 
hät-heort (gehätheort) adj. iratus, incen- 
sus, inflammatus, aufgebracht, hitzig Hpr. 
@L. 477. 500. Wanp. 66. gehäthyrt veordan 
55 aufgebracht, hitzig werden AEurr. Ho=. 1. 
176. — hätheortnis der Zorn, die Wuth, 
der Wahnsinn Marc. III. Arırr. mon. 1. 
360. — hzttian (hetian) denom. v. scheint 


60 p. 164. a. 1076. 
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Euphemismus für : scalpieren, two Sax. er. | beugen, bezwingen (trans.). 
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hit Ableitung vom Plural des Präteriti, 
also mit intensiver Bedeutung: starke Hitze, 
Glut Beov. 2649. 


47) HVINAN fremere ; thema hvin, einen 
durchdringenden Ton von sich geben, 
sausen, kreischen. Das Wort und zwar 
. das Primitiv begegnet nur einmal Vins. 
127. ful oft of pam heäpe hvinende fleah 
güllende gär on grome peöde oft genug 
flog der gellende Speer sausend aus dem 
Haufen gegen das feindliche Volk. 


*48) HVITAN albere ; thema hvit; sanskr. 
gvit, gvind albere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren, aber Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum sind vorhanden. 


hvite adj. weisz, leuchtend, candens 
(synonym mit linen leinen, linnen Hrr. GL. 
526). Hpr. sr. 525. Cyn. Cr. 447.— meolc- 
hvite milchweisz. snä-hvite schnee- 20 
weis2. purh-hvite ganz weisz. 
mzsre-hvite herrlich weisz CHART. ANGLOS. 
675. — hvitan caus. verb. weisz machen, 
weiszen, blasz machen, tödten Reımr. 63. — 
hvitnis das Weiszsein, mis capitis, und 25 
überhaupt: die Weisze cu. Prunp. 24. AELFR. 
HoM. II. 242. 

hvzte masc, der Weizen, triticum. — 
hläf-hvzte Brodweizen THORPE CHART. 
p. 144. — hvztäön adj. weizen. 

hvitel der weisze Kittel, Mantel, Tep- 
pich — überhaupt: Weisztuch AELFR. HOM. 
IH. 166. — Vielleicht gehört hierher auch 
hvid (verschrieben für hvit?) stragula Hpr. 
GL. 450. 


30 


35 


49) HNIGAN inclinari; thema hnig. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: sich neigen, 
niedergehen : to helle hnigan zur Hölle 


niederducken CAEDM. CR. v. Sat. 375.40 
Composita: — a-hnigan occumbere, 


cadere Hpr. sr. 485. — ge-hnigan 
sich herabbeugen ReımL. 58. on- 
hnigan sich zuneigen, sich beugen, su- 
pereminere Caep=m. Dan. Il. 361. Hpr. 45 
sr. 421. — under-hnigan über sich 
ergehen laszen. underhnigan sveordes 
ecge durch das Schwert hingerichtet wer- 
den AELFR. HoM. ]. 426. prövung under- 
hnigan den Märtyrertod erleiden. 


50 

hnzgian (hnegan, negan) caus. verb. 

ät güde im 

Kampfe Axor. 1331. antreiben, hortari, ex- 
19% 
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citare Carpm. Ex. U. 260. FAED. LArcv. 65. | 
geistig bezwingen, mit sich fortreiszen. vor- | 
dum negan exhortari Carom. Ex. I. 23. Er. 
287. 385.559. — on-negan execitare CAEDM. | 
5 Das. V. 697. — ge-hnxgan (viges) siegen 
Axor. 1185. 1321. p& gehnzhte dich besiegte 
Axor. 1193. yfles genegan Cyx. Cr. 875. — 
hnäh adj. niedrig, demüthig, freundlich 
Axor. 1600. prah hnägre freundlicherer Ver- 
10 lauf ANDR. 1600. Eu. 668. 
hnecca der Nacken. — hnäccan caus. 
v. anstoszen (sanskr. snayu, snava, shnayu, 
shnäva musculus, tendo). — (altn, hnacki 
occiput, occipitium, hneckja repellere, con- 
15 tradicere, hnecking obstaculum, hniggia re- 
pellere, hneykir repulgor, oppressor, hneckja 
reprimere). 
Hierher gehört wohl auch noch nive 
(für hnive) und nivol (für hnivol), jenes 
20 für ursprünglich hnige und dieses für ur- | 
sprünglich hnigol. 
nive die abschüszige Seite eines Terrains, 
die Neige. nive be nässe BEov. 2243.— nivel, 
(neovol, neol, nifel) adj. abschüszig, tief ab- | 
3; fallend Jun. 115. Anpr. 1307. ELENE 832. 
CaeDM. Cr. v. Sar.31. nivel feallan grüszend 
niederfallen, sich zur Erde beugen. 
nivelnis (neovelnis) der Abgrund. — nitle- 
nädre die Schlange des Abgrundes Ps. 
30o CXLVM. 10. 


*50) HILAN rythmum servare, bene se, 
tenere, bene se habere; thema hil;| 
sanskr. kel wire, se movere, vacillare, | 
voluntatem mutare, voluntatem mani- | 
festare, titubare, lascivire; kil ludere; 
keli ludus, lusus, deliciae; kaila ludus, 
deliciae. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- | 
loren, aber vwielfache Ableitungen sind | 
übrig. | 


35 





40 


häl adj. heil, gesund, incolumis, sanus | 
Her. sr. 487. beö häl sei, bleibe gesund! 
der gewöhnliche angelsächsische Grusz. — | 
ge-häl adj. heil, ganz. — on gehälum pin- 
a5 gum bei heiler Haut AELFR. mom. II. 352. 
— un-häl adj. krank. 
on-hzle (wie onsund) adv. gänzlich, 
völlig, ef. HZ. IX. 211. onhxzle omne. 
van-häl adj. verstümmelt, auch : krank 
50 ÄELFR. HoM. 11. 506. I. 124. 
hz»1o (hle) f. Gesundheit, Wohlsein, in- 
columitas, prosperitas, sospitas HPT. GL. 508. 
518. — hälor salus Ju. 327. 360. 440. — 
hzlu-bearn das Kind des Heiles Cys. Cr. 
55586. — un-hz1o Verderben, Ungesundheit 
PROV. ED. KEMBLE nr, 61. — hälig (heälig) | 
adj. heilig. — hälgost sacrosanetus Hpr. 
sr. 442. — purh-hälig ad). sacrosanctus | 
Hpr. sr. 409. purhhälig blöd sacrosanctus 
co sanguis HrrT. sr. 503. — gzst-hälig im 


HILAN — HRINAN 


ımud-hel 
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Geiste heilig Cyn. Cr. 584. — hälig-döm 
Heiligthum. — hälignis Heiligkeit. — 
sundor-hälig ein sich abgesondert halten- 
der Frommer, ein Pharisäer. — häli-ern 
sacellum Hpr. sr. 482. — hälig-hryftthe- z 
ristrum Her. GL. 525. ein leichter orienta- 


‚lischer Mantel. 


hälgian denom. v. weihen Caepm. XXI. 
2310. — ge-hälgian weihen Anpr. 586. 
he gehälgode vin of vätere. — hälgungıo 
die Weihe. — hzlan caus. v. heilen AELFR. 
Hom. II. 240. — hxlend der Heiland 
ÄELFR. HoM. I. 156. — hzlend-lie ad). 
heilsam; salvans Hpr. GL. 442. prosperus 
Hpr. or. 511. — halvenda der Heiland ı5 
ÄELFR. Ho=m. ]. 136. — hz»1ld Gesundheit, 
Heilung AELFR. Hom.]. 466. II. 396. 540. — 
un-hx»1ld Krankheit Lvc.V.— hynd-hzld 
ambrosia (eine Pflanze). 

hz#ln. die Vorbedeutung, der Grusz. — 20 
ausgesprochene Vorbedeutung, 
ausgesprochener Grusz Caepm. Ex. VII. 552. 
— häls das Heil Cyn. Cr. 587. — mund- 
heäls Heil des Schutzes Cyn. Cr. 446. — 
hälsian (halsian) denom. v. Vorbedeutung 25 
nehmen, Vorbedeutung suchen, beschwören, 


‚obsecrare HpT. GL. 503. AELFR. HoM. 1. 72. 


— hälsung Beschwörung, Gebet. halsunga 


dön beten Luc. V. 33. on eyrelicere hälsunga 


 ecclesiastica . benedictione, adjuratione, ob- 30 
secratione Hpr. cr. 502. — häletan (hale- 


tan) caus. v. grüszen. — hxzletend der 
Gruszfinger, Mittelfinger (dies germanische 
Gruszzeichen hat sich noch in Italien er- 


halten). — h»letoäd Begrüszung, Hosianna 35 


Hpr. or. 467. — hälatung desiderabilis? 


‚Hpr. sr. 403. — häls-vurdung ehrende 
ı Begrüszung Caepom. Ex. VII. 581. 


(Litth. ezelas ganz, vollständig ; altslaw. 
zjel” totus, integer, zjeliti sanare, zjelitel 10 
medicus, zjelo perfecte, zjeljeti sanari; goth. 
hails heil, gesund, hailjan heilen). 


51) HRINAN tangere; thema hrin. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche. hrinan sumes Pinges etwas 45 
mit Händen anfaszen Caepm. V. 616. 
hrän ät heortan er berührte das Herz 
Caepm. V. 724. hrinan heorudolgum zur 
berührung nahe sein, ganz hinrühren 
an die Schwertwunden Apr. 944.50 
hrinan sumum Pinge etwas anrühren 
Caennm. X. 1596. Composita sind: — 
ät-hrinan berühren. his hrägeles fnäd 


äthrän S. Veron. p. 7. — ge-hrinan 
mit etwas sich zusammen berühren 55 
CAEDM. Or. v. Sar. 267. — od-hrinan 
berühren (entrühren). — on-hrinan 
anrühren. 
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*52) HLIVAN tegi, 
hliv. 
Angelsächsisch begegnen nur Ableitungen; 

zunächst vom Plural des Präteriti hleovianı 

; (hleovan, hlivan) caus. v. decken, schützen, 
begünstigen, fovere Az. 85. ÄELFR. HoM. 1. 
448. — and-hleovan beschützen, begün- 
stigen. 

hleov (hleo) masc. die Bedeckung, der 

10 Schutz, die Zuflucht, ein gedeckter Raum, | 
die Liewe. eorla hleo der Fürst (Zuflucht 
der Edlen). — un-hleova ad). der nicht | 
schützt, keinen Schutz gewährt Caepm. Ex. | 
VIl. 494. hleov-stöl sicherer Sitz, 

15 sicherer Aufenthalt Caepm. XVII. 2011. — 
hleov-föder schützender Fittich CAEon. | 
XXIV. 2740. — hleo-sceorp schützende 
Bekleidung, Bedeckung Rarrtus. X. 5. 
hleo-burh Asyl, Zufluchtsstätte. — hleo- | 

aomäg Verwandter, der zu rechtlichem Schutze 
verpflichtet ist Ser. 25. Caepm. XI. 1556. — | 
hleo-leäs adj. schutzlos. — hleov-lora 
einer der den Schutz verloren hat CaEDm. 
XVIH. 1955. — hleov-fäst ad). vollkom- | 

25 men schützend Cys. Cr. 358. — hligian| 
denom. v. jemanden, etwas als Schutz suchen | 
Caenpm. Dan. 311. — hleovd (hleod, hlid, | 
hleod, hlid) »., pl. hleodu, Bedeckung, Schutz, 
Grabhügel, Hügel, tumba, tumulus, das 

30 Dach, der Deckel, die Kleidung. vealsteäp 
hleod steiler Hügel Caepm. XV. 1803. Cyx. 
Cr. 1354. Anpr. 843. Caepm. XXIII. 2594. 
ÄELFR. HoM. I. 222. II. 262. 462. Hpr. cr. 
442. 499. — näss-hleod Vorgebirgshügel. 

35 — beorh-hleod (beorhhlid) Hügel, Grab- 


tutum esse; thema | 
| 


hügel Caepm. Ex. VII. 448. Er. 788. Cam. | 


XVIU. 2159 mist-hleod Nebelhügel, 
Berg der Finsterniss WunD. D. ScH. 60. — 


stän-hleod (stanhlid) Klippenhügel, Fels- 


ao hügel Axor. 1235. 1579. wird aber auch von 
einer noch stehenden alten Mauer gebraucht 
Wanp. 101. Steinbedeckung Carpm. Dan. 1. 
61. — burh-hleodu Stadtberge, Burg- 
berge Caepm. Ex. 1. 70. fen-hleod 
45 Sumpfhügel, Feenleite, sumpfiger Bergab- | 
hang. — sand-hleod Sanddüne, Düne. — 
(@Goth. hlija Hütte, Zelt, Obdach, hleidra 
Hütte, Zelt; altn. hlia defendere, tutare, 
hlif protectio, hlifa parcere, periculum aver- 
sotere, lifd clipeus; lat. clipeus, clivus; litth. | 
klöju ich decke, überdecke). 
hl»v (hläv) n. der Grabhügel, der Erd- | 
wall vır. GUTHL. p. 26. masc, plur. hlevas 
PHoen. I. 25. 


*53) HLIFAN alimenta parare, coquere, 
opitulari; thema hlif; sanskr. gri co- 
quere ; Causativum gräyayati coquit. 
Das Primitiv in keiner 
Sprache mehr vorhanden ; doch gothisch 


55 


60 


HLIFAN — HLIGAN 


\hvit hläf Weiszbrod. 


'searo 


deutschen | 


noch hleibian als caus. Verbum, wohl 
ursprünglich in der Bedeutung: Speise 


2 


[7 


98 


bereiten laszen, Speise gewähren — in 

der That aber nur in der allgemeineren 

Bedeutung : opitulart. 

hläf m. das Brod. greät hläf und smal 
hläf groszer und kleiner Brodlaib THorPE 
CHART. p. 158. Peorf hläf ungesäuert Brod, 


 Pumpernickel. gebyrıned hlaf gesäuert Brod. 


gesufl hlaf Speisebrod CHART. ANGLoSs. 226. 
elmes hläf Almosen- 
'brod, Armenbrod CHART. ANGLOS. 231. 
hlaf-leäst Brodmangel S. VERON. p. 10. 


‚— hläford (aus hlaf-veard) der Brodherr, 


der Herr. päs pögnes lof is pes hläfordes 
‚ vurdmynt AELFR. mom. 11. 562. — hläford- 


'döm Herrschaft, Fürstenthum, consulatus, 15 
 principatus Her. cr. 412. — hläford- 
ıseype Herrschaft CHART. ANGLos. 726. — 


hlaford-gift Herrschafts - Ausstattung, 
Fürstenthum Hpr. cr. 412. — hläford- 
Verrath gegen den Herrn. 
hläford-svica einer der seinem Herrn 
sein Wort nicht hält, ihn im Stiche läszt, 
.betriegt. — hläford-leäs adj. herrenlos. 
'— land-hläford der Gutsherr. — eyne- 
hläford der königliche Herr, Stammherr 
| Hom. III. Dom. Im QuaDrAG. p. 21. — seip- 
'hläford der Schiffsherr. — hlefdige die 
Herrin Cyx. Crist 284. — hläf-xta der 
Brodeszer, Dienstmann, der abhängige Mann. 
be-hläf Brodvorrath ÄAELFR. Hom. 11.: 
172. — (Altn. hleifr libum, placenta; goth. 
‚hlaibs Brod, Speise; litth. klepas ein Brod; 
letthisch klaips ein Brod; ahd. hleib panis 
tortula). 


w 
sit 


*54) HLIFAN ejicere, in die Höhe wer- 
fen; thema hlif. 
Das Primitiv verloren und nwr noch 
Ableitungen vom Plural des Präteriti 
übrig, wie bei Thema hliv. Hier aber 
nur in denominativer Bildung: 
hlifian denom. v. sich emporrichten, 
hervorragen, überragen ; he hlifode to heofon 
‚tunglum er ragte zw den Sternen des Him- 
| mels empor CaeoM. Dan. IV. 501. Anpe. 843. 
C4EDMm. X. 1321: XXVL.- 2877. öfer-45 
hlifian darüber herausragen, supereminere, 
‚pr aecellere Caeom. XXI. 2403. Hpr. er. 413. 
489. Pnoex. II. 121. — öferhlifing 
|excellentia «u. Prup. 318. 


| 
| 


40 


1} 


43 


lau- 50 
sanskr. 


55) HLIGAN praedicare de aliquo, 
dare, eonfiteri; thema hlig; 
klee loqun. 

Das Primitiv begegnet noch im Angel- 
süchsischen in der Bedeutung: loben. 
pam miltsum p@ pece men hligad 55 
Caeom. Dan. 1. 311. 


gehl»g Nachrede (wie es scheint auch 
spöttliche Nachrede) Geklätsch Domzsvazs 15. 
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56) HLIDAN conjungi, inchudi ; 
hlid; sanskr. krt vestire, circumdare. | 

Das Primitiv begegnet im Angelsäch- 

sischen der Bedeutung: bedecken, 

5 einschlieszen. Composita sind: — on-| 
hlidan entschlieszen, eröffnen,aufgehen. | 
onhläd Axor. 1271. onhliden ebid. 1079 
— to-hlidan sich auseinander geben, 
sich zerschlieszen, aufschlieszen, findi, 
hiare Anpr. 1589. RED. D. SeErL. 109. — | 
be-hlidan bedecken, zuschlieszen JuL. 
237. Eu. 1230. 


ceaster-hlid Burgver schlusz, Stadtver- | 
schlusz, Thor Cyx. Cr. 8314. — hlid-fäst| 
15 adj. vollkommen zugedeckt, mit einem Deckel 
versehen CHART. ANGLOS. 1290. — ge-hlid 
n. die Decke, das Haus. heäh heofona ge- | 
hlida die hohen Himmelsdecken Caepm. TV. 
584. — helle-gehlido die Höllendecken | 
20 Caepn. V. 764. — (ef. hleov und hlivan, zu 
welchem Thema gehlid vielleicht gehört). | 
hlinian (aus hlidnian) denom. v. sicher 
ruhen (geschützt sein), lehnen, accumbere 
Hpr. or. 414. sich in die Höhe lehnen | 
25 Pnoen. I. 25. CAarDpm. Cr. v. Sar. 433. 
hlin-bed Lehnbett, Sopha. — hleonadı 
Wohnung, Sicherheitsplatz. hüs and hleonad | 
Gvrtar. II. 222. hlin-duru die ver- 
schloszene Thüre, Thorverschlusz. — hlin- 
3oscuva die Dunkelheit eines verschloszenen | 
Raumes Anpr. 1073. hlin-reced das| 
verschloszene Haus A 1465. | 


thema | 


I 


in 


10 





57) NIPAN obscurari, thema 
nip. | 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Bedeutung: finster sein, 
trübe sein Wann. 104. SEEF. 31. Com- | 
positum: — ge-nipan dıumbkel, finster 
sein oder werden Wann. 96. 


obnubilari; 


40  nipn. Nebel, Wolke. — ge-nip n. (pl. 
genipu) Nebel, Wolke AELFrR. vom. 1. 504. 
614. van genip dunkelfarbiger Nebel Wunn, 


D. Sca. 79. Az. 105. Caeom. OR. Tv. Sar. 102. 


'gepafa der seiner Bosheit nachgeht, 


I nnd 
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1049. — un-niding ein ehrenhafter Mensch 


| two Sax. CR. p. 226. a. 1087. — nida ein 
ı Bösewicht Jup. 34. — nid-ful adj. ama- 


rus, rancıdus, lividus Her. cr. 475. 519. 
bosheitsvoll AELFR. HOM. I. 162. — nid- 5 
heard adj. gegen Bosheit hart, stark Eu. 
195. Jun. 277. — nide-röf durch Bosheit 


 berüchtigt. — nid-vräce exilium. — nid- 


syn Bosheitssünde CaeoM. Ör. v. Sat. 180. 
nid-geteona boshafter Vorwurf. 
bealo-nid Eifer im Bösen. — väl-nid 
Beov. 85. boshafte Sehnsucht nach Mord, 
nach Menschentödtung. — spere-nid Speer- 
eifer, Schlacht Caspm. XVII. 2059. 
sin-nid RE, au Eifer, Bos- 
heit Reim. 52. -nidle Studium, 
| Leidenschaft, Hasz Cyn. Cr. 
1440. — feorh-genidla der boshaft das 
| Leben verdirbt, Mörder. — eald- - 
der von jeher boshaft war Jun. 228. 
läd-genidla der auf Leides sinnt, bos- 
haftes erstrebt Pnorn. 1. 50. Jur. 232. — 
torn-genidla gqw studet irae, zornmüthig 
Axor. 1932. — sveord-genidla der sıch 
des Schwertes befleiszigt, Kämpfer. — nid-: 
von 
633. 
durch 


Si 


Bosheit beseszen ist CaEpDMm. Dan. IV. 
cevale Tod durch Bosheit, 
Sünde Cyn. Cr. 1258. 


*59) DIHAN bene constitutum esse ; thema 30 
dih; sanskr. dhi el. 4. continere, dishtya 
domus; Desiderat. didishate sustinet, 
sustentat. 

Das Primitiv ist verloren und nur 
Ableitungen vom Plural des Präteriti 35 
begegnen noch im Angelsächsischen. 


diht die Anordnung. nolde faran be his 
dihte wollte nicht gehen in seiner Ordnung 
ÄELFR. HOM. ]I. 64. v&e nö beöd be ägenum 
dihte acennede. — dihtan caus. v. ordnen, 40 
digerere, ordinare AELFR. HoM. 11. 56. s& 
eyng pät land on his geveald dihte and sette 
der König ordnete und setzte das Land in 
(unter) seine Gewalt two Sax. cr. p. 141. 
geräd dihtan Rechnung abhalten Matu.XXV. 45 
— dihtan bedeutet auch: dietiren. god s@lf 


'hi dihte and Moyses hi avrät ÄELFR. HoM. 


*58) NIBAN studere , niti, urgere aemu- 
latione, invidia, agitatum esse, iratum | 
esse; thema nid; sanskr. nind vitupe- 
rare, spernere. 

Das Primitiv ist den deutschen Spra- 
chen verloren. Ableitungen sind nur 
vom Präsens vorhanden. 

nid m. Hasz, Neid, Bosheit, widrige 
Aufregung. (langsum nid dauernde Misgunst 
SCAEDM. XV. 1757.) Carpm. XVII. 1995. 


AELFR. HoM. 1. 388. II. 64. — niding em 
55 boshafter Mensch two Sax. cR. p. 174. a. 


I. 186. — ge-diht digestus, ordinatus 
Hpr. er. 409. Zusammenstellung AELFR. HOM. 


|. 520. — dihtend der Tele dispen- 50 


sator Hpr. er. 453. — dihtnere der Ord- 
ner, Verwalter Luc. XII. 42. AELFR. HoM. 
II. 344. (altn. dikta excogitare, versus 
facere, diktr vena poetica). 


60) DVINAN (zuweilen auch: pvinan) 55 
contrahi, decrescere, marcescere; thema 
Dvin; sanskr. tün contrahi, corrugari. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: schwinden. 


301 TINAN 
Compositum: for-dvinan disparere, de-| 
litescere, evanescere, adnullari HPT. GL. 
446. 455. 457. 483. 485. 501. 502. 515. | 
ÄELFR. nom. 1. 592. I. 504. | 


5 Das Wort andvennis (was Hpr. 6L. 
438. durch vwilitas übersetzt wird) kann 
on-dvaennis sein, was dann auf ein Compo- 
situm on-dvinan zurückweisen würde, oder 
and-vennis von einem and-vanan, and-venan 

10 — das letztere scheint beinahe wahrschein- 
licher. 


*61) TINAN regi, rigescere ; thema tin; 
sanskr. dän rectum esse, rectum facere, 
caedere, comminuere (didänsati). 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren (im Altnordischen ist ein Causa- 
tivum noch vorhanden: tina sammeln, 
aufschütten, aufrichten und ein Deno- 
minativum tina stier auf etwas blicken; 
das eigentliche Primitiv fehlt auch‘ 
da). 


tän m. die Ruthe, Gerte, das Scepter, 
palmes, antes, virgultus Proxx. VI. 430. 
Carpe. Ex. V. 281. Hpr. or. 496. das Losz; 

25 daher: tän veorpan das Losz werfen AELFR. 
Hom. I. 246. II. 254. der aus Ruthen ge- | 
flochtene Korb. — tän adj. verzweigt. 
tän-tuddor verzweigte Nachkommenschaft | 
Caepm. XXI. 2360. — tenäön adj. scep- | 

30 trinus, regalis Her. su. 483. — äter-tän) 
die Giftruthe Brov. 1460. hearm-täan 
die Schmerzensruthe Caepm. VI. 992. — 
tenel (pl. tenelas) m. das Körbchen, fis- 
cella , fiscellus Hrr. GL. 468. 497. — tind 

35 (pl. tindas) m. die Zacke, Zinke Sau. Sar. 
ED. KEmBLE p. 150. (altn. tindr apex, 
summum fastigium , aculeus, teinn ramus, 
teina Stabeisen ausschmieden, tanni ramus, 
ramulus; nordfr. tene ein dünmer Zweig, 

a0 vimen; fries. ten ein Zweig, vimen; goth. 
tains ein Zweig, eine Rebe, tainjo der Korb; 
bair. zain Ruthe, Gerte, Rohr, Weiden- 
gebüsch, Weidicht, Röhricht, Pfeilschaft, 
Metallstab, Draht; der Zain und die Zainen, 

45 Ruthengeflecht, Korb; der Zain der Haufen, 
strues, Scheiterhaufen, Stosz Reiszwellen, 
aufzainen aufhäufen; hessisch zeinen korb- 
flechten, Zinkel ein einzelnes Reisz, Zankel 
langer, dünner, hervorstehender Zweig, Zinn 

50 Korb mit Henkel und Deckel). 

Das angelsächs. Wort tinnan scheint 
doch eine gewisze Verwandtschaft mit tinan 
zu haben, und olme die daneben begegnen- 
den tindan und tennan würde man tinnan 

55 für ein Causativum, was aus dem Plural 
Präteriti des Wortes tinan erwachsen, hal- 
ten können. S$o ist es wohl als selbststän- 
dig, aber verwandt, anzuerkennen. 


15 


20 


| 
| 
| 








— DRIFAN 


 dräfe das 
‚ AELFR. mom. 1]. 502. — dräf (dröf) ewpulsio. 
\— dräf-lie (dröflie) 


|two Sax. cR. p. 219. a. 1086. 
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62) DRIFAN pellere; thema drif; sanskr. 
drai fugere, currere; Caus. dräpayati 
currentem facit. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: treiben. 5 
his sprece drifan seine Rechtssache vor- 
bringen 'THORPE CHART. p. 376. Compo- 
sita: — a-drifan austreiben, abigere, 


auferre Hrr. ou. 492. AFLFR. Hom. 1. 
406. BOTSCH. D. m. 6. — to-drifanıo 
zertreiben, auseinander treiben AELFR 
nom. 1. 406. — Öfer-drifan überbieten, 
durch Ueberbieten von etwas zwrück- 
schrecken AELFR. mom. I. 176. — for- 
drifan vertreiben, zw etwas antrei- 15 
ben, was eigentlich nicht sein soll, ver- 
locken Jupırn 277 Purh-drifan 


durchtreiben CAEDM. ÜR. v. Sar. 169. — 
üt-drifan austreiben. in-drifan 

eintreiben. vord indrifan in vitum Worte 20 
während der Strafen, in die Strafen 

eintreiben ÜCAEDM. Ur. v. Sat. 80. 
be-drifan betreiben, z. B. steäme be- 
drifan mit Dunst, Feuchtigkeit beschlagen 
HEIL. KREUZ 62. auch: gerichtlich (zur 
Zahlung) nöthigen Is. GES. 62, zusam- 
mentreiben CAEDM. Ur. v. Sat. 192. 

- of-adrifan hinwegtreiben. 


iv 
or 


dräfu (dräfe) f. der Trieb. päre heorde 
Treiben, die Trift der Heerde 30 


adj. mit Vertreibung 
zusammenhängend, z. B. dräflie vite Strafe 
der Verbannung DomeEspare 19. 


drefan caus. v. treiben laszen, jagen : 
B.M. CR. 38. — a-drzfan austreiben laszen, 
excludere, arcere, prohibere Two Sax. CR. 
p. 126. Hpr. cr. 412. er 501. 518. AELFR. 
HoM. II. 88. 170. -adrefan exter- 
minare HPpr. u. 502. Ede Hpr. GL. 426. 40 
AELFR. nom. ]. 410. THuorPrE CHART. p. 227. 
— to-dr»fan auseinandertreiben machen, 
auseinandertreiben laszen , zerstreuen TWO 
Sax. cr. p. 126. Marrtn. XXVI. 31. Arure. 
som. I. 144. — todrzfene pulsatuwram 
Hpr. gr. 518. — drxfe. gerichtliche Nöthi- 
gung zur Zahlung, Auspfändung. 


ge-drif n. das Treiben, Jagen. Iyftes 
gedrif, väteres gedrif das Treiben, Bewegen 
der Luft, des Waszers Sar. Sar. ep. KEmBLE 
p. 186. — ge-drif (Ableitung vom Plur. 
des Pr äteriti, «also mit intensiverer Bedeutung) 
n. der Sichosz, der Trieb, der Halm. 


zı 


ww 


_ 
un 


50 


drif (mase. oder neutr.) die Diarrhöe 
55 
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63) TIHAN arguere, indicare (das Wort] 
zuweilen hinüberschwankend in Formen 
von teöhan); thema tih; sanskr. die 
indicare, exchibere, ostendere, testem pro- 

5 ducere ; Causativum degayati; zend. die 
docere, monstrare. 


Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: zeihen, anklagen, 
mit dem Genitiv der Sache: py läs pe 
men leäsunga teo dasz dich niemand 
der Schlechtigkeiten zeihe PROVERB. ED. 
KENBLE nr. 46. Composita: — fore- 
ge-tihan anzeigen, ostendere, produ- 
cere Her. sr. 411. — be-tihan (meist 


10 


in beteöhan, beteäh wmgesetzt) bezich- 
tigen, zeihen Two Sax. CR. p. 239. a. 
1096. 


teona (für tihna) in. calumnia, Vorwurf, 
Beleidigung, Zwist, Zänkerei Carpe. XVII. 
20 1896. XX. 2274. Schaden, Verletzung Her. 
er. 510. 514. Martn. XIX. — teön (für 
tihn, gen. pl. teöna) calumnia Hpr. sr. 506. 
teöonum georn calumniarum eupidus CaEDN. 
V. 581. — on-teöna Beleidigung. — läd- 
a5 geteöna gehäszige Beleidigung BEov. 559. 
— hyge-teöna geistige Verachtung, Her- | 
absetzung Caeom. X. 1380. XX. 2261. — 
nid-geteöna leidenschaftlicher, boshufter 
Angriff. — nid-geteön leidenschaftlicher 
30 Angriff, Schlacht Carpm. XVII. 2068. — 
teon-cevide Vorwurf, beleidigende, zeihende 





Rede. — teön-vord Scheltwort, Vorwurf 
B. M. LEASE 4. — teön-vit Vorwurf, Zank 


Caenm. XVII. 1912. teön-hete Hasz, 
35 der auf Vorwürfe sich gründet oder in Vor- 
würfen ausbricht Carpe. Ex. IV. 224. —| 


teönan (für tihnan, tfnan) caus. ». durch 
Vorwürfe und Scheltworte reizen, vexare, 
irritare AELFR. Hom. UI. 216. Caerpm. XXI. 
402543. — a-teonan herabsetzen, strafen 
THORPE CHART. p. 202. — teön-lig Feuer, 
Flamme des Vorwurfs, der Strafe, Höllen- 
flamme Eu. 1279. Cxs. Cr. 969. — tin-trega 
m. und tin-trege f. Vorwurfsqual, Höllen- 
a5 qual Her. er. 415. — tintreg-lie ad). 
höllenquälerisch. — tintregian denom. v. 
cruciare, torquere, quälen Hpr. cr. 482. 
AELFR. mom. II. 590. — teön-rxden fem.| 
angethane Schmach, Vorwurf, Beleidigung, 
50— tihhian (tihian, teohgian, teohian) vom 
Plural des Präteriti, also mit intensiver Be- 
deutung abgeleitetes denominatives Verbum: | 
zuweisen, einem auf Rechnung schreiben, 
statuere AELFR. HoMm. I. 198. decernere, repu- 
55 tare, deliberare, cogitare Hrr. eu. 412. 505. 
hafast nü p@ änum eal getihhad du hast | 
mın dir allein Alles zugeschrieben, zugewie- 
sen AnpR. 1322. — tihtan caus. v. reizen, 
locken, verführen, minari, intentare, accen- 


TIHAN — TIDAN 


— tihtnis der innere Trieb, 


04 


dere, incendere, suscitare, instigare, monere, 
docere, persuadere Hrpr. su. 491. 495. 501. 
511. 519. AELrR. Hom. II. 28. — ge-tiht 
instigatus, pruemonitus, compunctus HPT. GL. 
420. — in-tihtan: utländisce hider intihte 5 


Fremde lockte er hier herein Two Sax. CR. 


p. 121. — tihting fem. die Anreizung 
ÄELFR. HoM. Il. 546. incitamentum Hpr. GL. 
520. 6L. METT. ÄELFR. Hom.“ II. 126. 226.. 
546. — to-tihting Anreizung Two Sax. 


cr. p. 231. a. 1094. — tinceting monitio, 


doctrina, insinuatio, suggestio Hrr. GL. 470. 
Instinct, 
Ueberzeugung. — mis-tihtan verleiten, übel 
anstiften. — for-tihtan denom. v. macu- 
lare, corrumpere Her. sr. 484. — fore- 
tihtan destinare, praedestinare. — tihtle 


die Bezichtigung. — tihtlian denom. v. 


bezichtigen. 


be-tähan caus. verb. deputare, tradere 20 
Hpr. GL. 458. — tx®can caus. verb. zeigen, 
lehren AELFER. HoMm. 1. 412. mödum tzcan 
die Gemüther belehren Caepm. Ex. IV. 527. 
— ge-tzcan caus.v. instruiren, einem er- 
öffnen, verfügen ; — denom. v. THORPE CHART. 
p- 288. — be-tzcan committere, commen- 
dare, tradere, überweisen Hpr. or. 486. 513. 


‚land bet=can to anvedde päs feös ein Land- 


gut als Unterpfand für geliehenes Geld über- 


| weisen THORPE CHART. p. 201. — tzcung30 


f. das Lehren. — tx»cing die Regel, die 
Vorschrift CHART. ANGL. 583. THORPE CHART. 
p- 227. — mis-t#can caus. v. falsch lehren 
ÄELFR. HOM. U. 50. — täcian denom. v. 
domare cL. Prup. 1018. — täcen n. das35 
Zeichen, der Character Axor. 29. täcn slea- 


‚han durch Anschlagen ein Zeichen geben 
vIT. GUTHL. p. 54. 58. — veä-täcen Un- 
glückszeichen Axor. 1121. — fäcen-täcen 


ein Schelmenzeichen CxxeEv. Crıst 1566. — 40 


\täcen-bora der Fahnenträger Phoen. ]. 


51. — täcnian denom. v. zeichnen, bezeich- 
nen, adumbrare, signare Jun. 286. Hpr. GL. 
411. 448. 522. 525: AELFR. HOM. U. 53. 88. 
pät getäcnod das zeichnet vor, bedeutet, 45 


deutet an ÄAELFR. HoMm. II. 42. — täenung 
das Zeichen. — ge-täcnung typus, figura 


Her. eu. 411. AELFR. Hom. II. 56. praefigu- 
ratıo HPr. GL. 442. bedeutung AELFR. HOM. 
II. 88. fore-täcen das Vorzeichen, 50 
omen Cyn. Er. 893. — täcen-circol In- 
dietion THORPE CHART. p. 126. 


*64) TIDAN firmiter tenere, observare; 
thema tid; sanskr. dhi tenere, das In- 
tensivum dürfte lauten: dedhiyati und 55 
bedeuten: ganz festhalten, etwas ein- 
halten. 

Das Primitiv ist angelsächsisch nicht 
vorhanden ; aber Ableitungen vom Prä- 


sens und vom Plural des Präteriti. 60 





j 
I 
1 
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tid f. die bestimmte, begrenzte Zeit, die 
Stunde; die Zeit der Fluth. ymbe Preöra 
tida fäcce nach Verlauf von etwa drei Stun- 
den AELFR. HOM. 11. 162. än väcce häfd preö 
5tida eine Wache hat drei Stunden AkLrk. 
HtoMm. II. 388. on päre toveardan tide in der 
bevorstehenden Fluthzeit Carnm. X. 1283. 
nyded cräfte tid die Fluth drängt mit Ge- 


walt Sau. v. Sar. Il. 394. 6d pa nigodan tid 
10 Er. 870. — dann heiszt tid überhaupt: Zeit, | 


tempus Her. GL. 496. — heäh-tid das 


Hochgezeite, das Fest. — gebyrd-tid Ge- 


burtszeit Her. or. 475. — getide adj. was 
zu rechter Zeit ist, rechtzeitig, bequem, pas- 
15 send. — äfen-tid Abendzeit Carpm. XXI. 
2424. — un-tide adj. unzeitig, unbequem. 
— tid-fara der zu gelegener Zeit reist 
(Gegensatz von nydfara der zum Reisen ge- 
zwungen ist) Cyn. Cr. 1674. — tid-ren 
20ein Regen der zu rechter Zeit sich einstellt. 
— leneten-tid (lententid) Zeit der groszen 
Frühjahrsfasten Two Sax. CRON. p. 249. a. 
1022. — tid-ecg (Zeitschneide) Termin. 
är his tideege vor seiner rechten Zeit, vor 
25 dem eigentlichen Termin SERF. 69. — tid- 
däg Lebenszeit Carpm. IX. 1165. — däg- 
tid bestimmte Zeit, Periode Carpm. X. 
1659. — tid-geng Menstruation. — tid- 
vritere chronographus Hrr. er. 410. — 
souht-tid Zeit des Tagesanbruches, Früh- 
zeit Caeom. Ex. IV. 216. — morgen-tid 
Morgenzeit Jun. 236. — tidian caus. v. 
contingere, sich eräugnen. [a tidde hit on 
Wodnesdäg da eräugnete es sich am Mitte- 
35 woche Two Sax. CR. p. 249. a. 1123. gemang 
pam getidde während dem eräugnete sich 
THORPE CHART. p. 207. ; 
tid fem. das Innehaben, der Besitz, — 
tid adj. besitzend,, inne habend. Jü scealt 
40 häre bene tida veordan dir soll deine Bitte 
erfüllt werden Caswom. XXI. 2525. 2526. 
pü päs tide beo dir sei das gewährt (sei 
du dessen innehabend) Caepm. XXI. 2360. 
hire päs fäder tide gefremede Jun. 5. 6. — 
45 vil-tide adj. voti compos, dem die Wünsche 
erfüllt sind, laetus, hilaris Hpr. er. 453. 490. 
Two Sax. CR. p. 250. AELFR. Hom. I. 136. — 
tidian denom. v. gewähren. v»da tidian 
Kleider gewähren AELrr. nom. Il. 108. (mit 
50 Genitiv der gewährten Sache). getid (für 
getided) synonym von gegöded: fretus Hpr. 
sr. 503. hyldo tidian Huld zu Theil werden 
laszen Caeom. XXI. 2516. päre bene getidod 
beön einer Bitte Gewährung erhalten AELFR. 
55 mom. II. 528. (getidian ist Caerom. XXIV. 
2752. für getigdian zw lesen). bene väs ge- 
tidod feäsceaftum men die Bitte ward dem 
unglücklichen Manne gewährt. 
tidder (töder, tidre) adj. von der Zeit 
60 angegriffen, matt, schwach, zitternd , fati- 
gatus, fessus, fragilis, tener Herr. au. 436. 
Cyn. Cr. 29. 371. — tiddernis fragilitas 
Hpr. ot. 437. WRriGHT. p. T. p. 1. AELFR. HOM. 
U. 6. 88. — un-tidder adj. stark, nicht 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


TITAN — PiHAN 


den, zittern Cyn. Cr. 1683. 
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schwach. — t&dre ad). zärtlich. — t&drung 
sterilitas, ariditas, das Ausgetrocknetsein, 
das Unfruchtbargewordensein. — tiddrian 
denom. v. schwach werden, wankend wer- 


[> 1 


*65) TITAN deliciose ludere, delicatum 
esse; thema tit; sanskr. dai pwrificare, 
lustrare , bellum reddere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 


num Ableitungen vom Präterito sind 10 

noch übrig. 

tät adj. zart, zeiz, fröhlich. 

tetan caus. v. laetıificare, blandiri B. Mm. 
VYRD. 4. 

tetere f. die Lumpe, das zarie, leicht 15 


zerreiszbare Läppchen AKELFR. mom. I. 256. 
(die altnord. Wörter: tita res tenera, tetur 
lacera vestis, teitr laetus, teta lanugo , mi- 
nimum qwid, teta lacerare, lanificio vacare 
können als Erläuterung dienen und als 20 
Beleg, dasz dies Thema einmal in den deut- 
schen Sprachen lebendig war; ebenso die 
althochd. Wörter: zala fimbria, villus, coma, 
zeiz tener). 
titte m. der Zitz, die Brustwarze. 


*66) TVIDAN würde als ein von Ettmüller 
lediglich erfundenes Verbum gelten kön- 
nen, wenn das im Beowulf 1708 begeg- 
nende eal lang-tvidig mit Thorpe in 
eal lang-tidig zu beszern wäre (HZ. XT. 30 
93.) — allein es begegnet in den CHART. 
ANGLOS. nr. 219. auch das Wort tvede 
in der Bedeutung: Gunst, Vergünstigung, 
was doch nur von einem Zeitworte tvi- 
dan begünstigen, gnädig sein, abzuleiten 35 
sein dürfte, so dasz wir also doch 
tvidan, thema tvid, in der Reihe mit 
aufzählen müszen. 


67) PIHAN crescere, proficere, vigere, 
florere (mit öfterem Hinüberschwanken 40 
in Formen von peohan — das Wort 
scheint auch verwandt mit Pingan) ; 
thema pih. 

Das Primitiv angelsächsisch im @e- 
brauche in der Bedeutung: gedeihen, 45 
schön und grosz werden CArom. XXV. 
2671. kniht veöx and päh. florere, pol- 
lere, vigere Hpr. 61. 436. 466. 511. 529. 
Composita sind: ge-Pihan (meist in 
der Form: gepeöhan, gepeön) gedeihen 50 
AELFR. HoM. 1. 12. II. 22. (se masta 
diel pära manna p@ gode gepeöd, purh 
elennisse hi gepeöd). gepogen adultus, 

20 


Bin en 
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maturus Hpr. GL. 491. AELFR. mom. 1. 

38. — gepihde das Gedeihen, gedeih- 

liches Dasein, Ehre. — pihdig ad). 

validus. — 6d4-pihan einem etwas ab- 
5 wachsen; durch eigenes Zumehmen einen 
anderen einer Sache berauben CaEpm. 
Ex. V. 338. — on-pihan (onpeöhan, 
onpeön) entwachsen, ausfallen, entgehen 
Caeom. Ex. IV. 241. Beov. 900. 
öfer-pihan (öferpeöhan, öferpeön) prae- 
stare, antecellere Her. cr. 417. meliorem 
esse Hr. cr. 418. superare Hr. 61. 
480. AELFR. HoMm. 1. 448. 


piece adj. (Ableitung vom Plural des 
ı5 Präteriti, also intensiveres Sinnes) crassus, 
densus, dick Her. eu. 446. Piece peostra 
dicke Finsterniss AELFR. Ho=. Il. 194. Piece 
adv. oft. — piccol adj. wohl beleibt. — 
pie-feald adj. oftfältig, vielfältig, spissus 
20 Hpr. eu. 415. — ge-piefyldan caus. v. 
verdichten, densare «u. Prup. 970. — Pie- 
lice adv. oft, in Eins fort. — Pienis 
callositas Hr. an. 519. densitas, z. B. dich- 
ter Qualm Her. ou. 499. dichter Regen. 
25 pPära volena Pienis WRIGHT P. T. p. 1. 
peoh das Dickbein, der Schenkel AKkLFR. 
HoM. 1. 234. 
pPesma (für pehsma) fermentum, was 
wachsen, in die Höhe gehen macht; Hefe, 
30 Sauerteig. — pxs-lie (für pehslie) adjeet. 
gedeihlich, idoneus , congruus, aptus, conve- 
niens, opportunus Hpr. GL. 432. 437. 449. 
497. dignus. peslie getyngnis pulchra sen- 
tentia Her. or. 528. — un-peslic ad). 
35 ungedeihlich, male congrwus, ineptus Her. GL. 
510. — pxslienis Gedeihlichkeit, conve- 
nientia, dignitas. — unpzslienis incon- 
venientia, Unordnung ÄELFR. HOoM. 11. 316. 
pes-lecan congruere, convenire, passen 
40 Hpr. ar. 508. — ge-pesl»can quadrare, 
eongruere Hpr. au. 506. 523. — Es mus? 
angelsächs. auch ein Wort psh oder px»g 
gegeben haben in der Bedeutung: Teig, das 
Aufgegangene, denn das wahrscheinlich für 
a5 pegee verschriebene degee (swf.) begeg- 
net in der Bedeutung: Teigkneterei 'THoRPE 
CHART. p. 641. 
pegn (pen) m. (eigentlich die Form des 
Partieipü Präteriti von pihan, also: ge- 
50 diehen) bedeutet: einen freien Diener, einen 
ritterlichen Dienstmann (der frei in Dienst 
getreten, weder unfrei gekauft noch unfrei 
zugeboren, also nur frei gelaszen ist) mini- 
sterialis, Tischgenosze (parasitus) HPT. GL. 
55 483. 504, 514. (die Glosse zu Prudentius 375 
erklärt pegn durch lupercus, dessen mittel- 
lateinischen Sinn ich nicht verstehe). — begn 
bezeichnet überhaupt den, der dem ritter- 
lichen Dienstmanne ebenbürtig ist. päs pöge- 
sones lof is päs hläfordes vurdmynt AELFR. 
Hom. II. 562. — Auch pin Hpr. er. 523., 


10 


pinan — Pvitan 
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Pinum vernaculis , würde hierher gehören, 
falls hier nicht pinum für pinenum steht. — 
Pinön (für pignön) die freie Dienerin, ver- 
nacula, ancilla Hpr. su. 498. — in-Pinen 
zum Hause gehörige Dienerin, incola en. 5 
Prun. 948. bür-pägn Kummerherr, 
Kammerjunker Two Sax. CR. p. 248. a. 1120. 
— dise-pägn der Truchsesz THORPE CHART. 
p- 289. — gum-päögn ein Mann, ein Vor- 
nehmer B. M. CR. 83. — ambiht-pegn zu 
einem Amte bestellter Dienstmann, Hof- 
Junker. — heäh-pögn oberer Gefolgsmann 
AELFR. HoM. II. 520. Caepm. Dan. III. 443. 
— vuc-pögn Dienstmann der den Wochen- 
dienst hat. — mago-pegn Dienstmann, 
der zugleich Verwandter des Gefolgsherrn 
ist. — eyric-pegn zu einer Kirche bestell- 
ter Dienstmann. — ealdor-pegn höherer 
Offieier Jup. 242. CAEDM. Cr. v. Sar. 66. — 
hand-pegn Dienstmann der zur Hand 
geht, Adjutant vır. GuTHL. p. 62. handpegn 
helle ein Adjutant des Teufels, der Hölle 
CAEDM. Cr. u. Sat. 485. hors-pegn 
mulio eu. Mrrr. 516. Hpr. cr. 438. 
mete-pegn der Dienstmann welcher für 
Speise (des Hofes) zu sorgen hat Caepm. Ex. 
I. 131. — pägn-riht das Recht ritter- 
licher Dienstmannen. — pegn-seype das 
ritterliche Dienstmannenthum. — gepungen 
päegn-veorod eine geehrte, würdevolle 30 
Ritterschaar Cys. Cr. 751. — Pegn-r&eden 
(bönriden) clientela Hpr. au. 504. die Dienst- 
mannschaft. — pegn-lie adj. dienstmann- 
lich, ritterlich AELFR. Hom. I. 342. — peg- 
nian (pönian, penan, peonan) denom. verb. 35 
ritterlicher Dienstmann sein, dienen; auch: 
jemanden mit etwas bedienen, bewirthen, 
jemanden etwas vorsetzen AELFR. HOM. 11. 
114. servire, ministrare, prosequi, ducere, 


- 


5 


wo 
© 


1) 
a 


exponere Hpr. or. 451. — a-pegnian4o 
(apenian) sumne einen verehren, sich ihm 
dienstlich erweisen Marn. Il. — p&ägnung 


(Penung) das Dienen, die Bewirthung, die 
Mahlzeit AELrR. mom. 1. 58. — auch : Gottes- 


dienst AELFR. Hom. I. 104. ministerium, 45 
cultura , sacrifiecium HPT. cu. 495. 521. pa- 
troeinium Herr. er. 519. — vuc-pPegnung 


(vucpönung) der Wochendienst. — uht- 
pögnung der Frühdienst, das Frühamt, 
die Frühmesse. — lie-Pegnung die Exe- 
quien. — pänestre die Dienerin, cultriz, 
ministra Her. GL. 438. — Päöning-gäst 
dienender Geist AELFR. a. 1. 510.— pening- 
hüs offieina. — päning-man der Diener 
ÄELFR. HoM. 1. 58. — ge-pönsum adject. 55 
diensam. — päening-böc gottesdienstliches 
Buch, Messebuch AELFR. HoM. I. 98. 
pönest Dienst, Lehen, Pfründe two Sax. 
CR. p. 189. a. 1054. 


50 


68) BPVITAN abscindere ; thema pvit. 60 
Nur das Prünitiv und dies nur ein- 


mal begegnet, in der Bedeutung : abscin- 


De 


- 


0 
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45 


PRITAN — SIGAN 


dere (Reımr. 63.) — Wie [vingan und 
tviecian, pveahan und tvahan, peorh und 
deutsches zwerch zusammenhängen und 
verwandt sind, scheint mit pvitan auch 
TViTan identisch, dessen Thema nur 
einmal begegnet in dem Compos. feor- 
tvitnis, was für fyrtvitnis verschrieben 
scheint Hpr. ou. 429., und durch ardor 
erklärt wird. 


69) PRITAN destruere; thema prit; 


sanskr. trd occidere, destruere. Das Pri- 
mitiv selbst begegnet nicht, sondern nur 
ein Compositum damit: of-pritan in 
der Bedeutung: ausrotten. 


70) SIGAN deorsum ferri, procumbere ; 


thema sig (verwandt mit sincan und 
sihan). 

Das Primitiv sigan oder s@gan ist 
offenbar eine einfachere Form von sin- 
can; es begegnet in der Bedeutung: 
herabsinken, z. B. sigan letan herab- 
gehen laszen, herabsinken laszen (wie 
Gott den Regen) Carpm. X. 1349. AELFR. 
HoM. II. 508. B. m. vyeD. 25. deorsum 
ferri. sigan togeanes entgegen herab- 
schweben Cyn. Cr. 548. 550. od seo 
ädele gesceaft säh to sötte bis das edle 
Geschöpf (die Sonne) herabsank zur 
Ruhestätte two Sax. cr. p. 112. Com- 
posita dieses Zeitwortes sind: a-sigan 
procumbere, cadere Hpr. 61. 443. FAED. 
LARCV, 75. untergehen (von der Sonne) 
Lve. IV. 40. seo sunne asihd die Sonne 
neigt sich AELFR. HOM. 1. 76. — be- 
sigan (besögan) abwärts gehen (z. B. 
die Sonne). — ge-sigan herabkommen, 
unterliegen BEov. 2659. — to-sigan 
extricari. heora reäf näs tosigen ihre 
Kleidung war nicht abgetragen, herab- 
gekommen AELFR. Ho=m. II. 196. tosegen 
abgetragen AELFR. HoM. 1. 456. — on- 
sigan auf etwas herabsinken, appro- 
pinquare. pär s@ svearta dead onsigende 
bid wo der schwarze Tod herannahen 
wird mom. ın S. Curue. pät him väs 
godes grama onsigende ÄELFR. HoM. ]. 
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tung ist, bedeutet sig& oder (auch in in- 
tensiver Form: sigor) die Masse der in 
einem Kampfe gefallenen, caedes; da nun 
aber der, welcher diese Gefallenen, das 
Leichenfeld der Schlacht gewinnt, auch die 
Victoria hat und triumphirt, bedeutet das 
Wort in der Wirklichkeit: den Sieg 
(daher es auch mit Recht Caerpm. XVII. 
2005. von dem Sieger heiszt: veöld välstöve 
er war Herr des Leichenfeldes, der 
Walstatt), den Triumph Hpr. eu. 447. 473. 
— nider-sige der Untergang, das Unter- 
sinken (z. B. der Sonne). — sigor bedeu- 
tet nicht blos Sieg, sondern auch Siegesfest, 
Triumph und Tropäum Her. su. 425. 508. 
Jun. 249. — sigora-valdend oder sigora- 
veard der Siegverwalter, Siegwächter, d. i. 
Gott der Herr. — sigor-veorca der Sie- 
ger (Niederlage - Bereiter). — sige-fole 
das siegende Heer, siegende Gefolge, Volk. 
— sige-rice die siegende Macht Caeon. Ex. 
I. 27. — sige-leän Siegeslohn, Triumph, 
palma Her. er. 424. 432. 482. — vig-sigor 
' Kampfsieg Carpm. XVII. 2003. — sige- 
d&ma der Richter, Verleiher des Sieges 
Auor. 661. — sige-byme die Siegestrom- 
mete Caepm. Ex. VIII. 565. — sige-peod 
siegendes, herrliches Volk BoTscH. D. Mm. 19. 
— sige-mece das Siegesschwert Cyn. Cr. 


Tropäum , vexillum Hpr. sr. 450. — sige- 
vang das Siegesfeld Jupırn 295. dann 
überhaupt: herrliches Gefilde Phoen. 1. 33. 
— sige-tiber (dieser letztere Ausdruck 


liche Bedeutung von sig& gleich lateinischem 
caedes ist) Schlachtopfer Caepm. Ex. VI. 402. 
— sige-preät Siegeschaar , triüumphirende 
ıSchaar Cyn. Cr. 84. — sigor-lie ad). 
triumphalis Hpr. au. 438. 473. — sige- 
leäs adj. sieglos. — sige-rice ad). sieg- 
mächtig, siegreich Carpe. Ex. VIII. 562. — 
ısige-fäst adj. vollkommen triumphirend, 
\unbesiegbar , victoriosus Hrr. GL. 447. 489. 


‚vollkommen triumphirenden machen, ihn 
 krönen. — sigerian (sigeran) denom. verb. 
(ie sigrige): triumphare,, imperare Her. GL. 
455. AELFR. HoM. 1. 424. 

segan caus. verb. niedersinken machen, 
schlachten,, opfern; läc ons&zgan ÜAEDM. 
'XV. 1792. tiber onsegan Caepm. XV. 1807. 
ıXXVII. 2852. (in letzterer Stelle ist onsecgan 
‚wohl verschrieben für onswgan, wenn nicht 





1531. — sige-beäcen das Siegeszeichen, : 


vor Allem macht gewisz, dasz die ursprüng- : 


nr 


\— ge-sigefästan caus. v. jemanden zum 45 


50 


ı die Präposition tö einen Unterschied bezeich- 55 


net und onsecgan t6 tibre heiszt: geloben 
'zum Opfer, verheiszen zum Opfer). — on - 
‚segednis das Opfer, das Abendmahl Sar. 


|Sar. ED. KEMBLE p. 152. DE FALSIs DIıs 80. 


246. dasz Gottes Zorn auf ihn fallen | AELFR. mom. Il. 60. 244. 576. — segennis 60 


solle. ingruere Hpr. cu. 503. 


\ Opfer Her. ou. 477. — Von der sinkenden 
\ Sonne wird auch segan gebraucht, z. B. 


sigö m. eigentlich, da es Ableitung vom |s&ged veordan gesenkt werden, sich zum 


50 Plur. Präteriti, also von intensiver Bedew- | Untergange neigen Pnoen. II. 142. 


20 * 


s1l 
71) SIHAN defluere, colare; thema sih; 
sanskr. sik effundere, pluere (offenbar | 
verwandt mit sigan und sincan). 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
5 brauche im Sinne von: herabflieszen, | 
sickern, seihen. 
sie ein dünner Strom, ein schmales 
Rinnsal CHART. AnGLos. 61. 126. 442. 
sihtre (seohtre) f. sumpfige, abhängige 
10 Wiese, ein Ort, durch welchen Waszer sik- | 
kert CHART. ANGLos. 987. (das Local ist, 
zwischen Berg und Bach). 
sihtra eine hölzerne Waszerröhre cHARrT. 
ANGLOS. 18. 154. 


15  *72) SINAN retineri, tardum, segnem esse; 
thema sin; sanskr. sai tabescere. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. | 
Es sind nur Ableitungen vom Singu- 
laris Präteriti übrig. So ist es auch 
im Gothischen und Altnordischen; ın 
jenem bedeutet sainjan säumen, sich 
verspäten; in diesem seinn langsam; 
auch althochd. seine tardus — nur das 
Nordfries. hat noch sinnig oder sennig 
langsam, als Ableitung vom Thema 
selbst. 
sene adj. langsam, träge, segnis. t6 
sene beön zu langsam sem, versäumen 
DoMESDAEG 88. sene veordan morari Er. 220. 
30 — a-sänian denom. v. inertem fieri, mo- 
rari Gurur. XI. 1148. — In Folge einer 
öfter vorkommenden Wandelung auslauten- 
des n in m scheint zu diesem Thema auch 
zu gehören seme ad). langsam, träge, säu- 
35 mig. sem-tinges adv. langsam WRIGHT 
znsm: IQ, 


20 


25 


73) SIDAN eatendi; thema sid; sanskr. 
sidh cl. I. ire, cl. IV. prosperari, suec- 
cedere (verwandt mit sindan). 

Das Primitiv begegnet ReımL. 65. 
Ableitungen sind: 


sid adj. amplus, se extendens, weit aus- 
gedehnt, verbreitet. side reced ein weitläu- 
figes Gebäude, geräumiges Haus B. Mm. CR. 47. 
45 side beardas breite Bärte ArLrr. mom. 1. 
456. sid verod eine grosze Schaar CAEDM. 
XVII. 1963. side vögas weite Wege Eu. 282. 
— side adv. prolixius Hr. eL. 526. — 
side swf. die Seite, latus (Ausdehnung in 
50oeiner Richtung); his side väs on päre röde 
gevunded AELFR. Hom. II. 202. 448. 
sidu (side) Ableitung vom Plwral des 
Präteriti, also mit intensiverem Sinne: das 
weitverbreitete und allgemein geltende, die 
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461. — side-ful adj. sittsam, schamhaft, 
pudicus, castus Hpr. GL. 428. 439. — side- 
ful-lie adj. sittenstreng, severus GL. PruD. 
79. — sidefulnis Sittsamkeit, pudieitia 
Hpr. sr. 433. 440. 447. — sidian denom.*; 
v. wohlgezogen, sittsam sein. gesidod con- 
cinnus GL. Prup. 620. — elpeodige unsida 
fremde Unsitten two Sax. cr. p. 121. a. 959. 


74) SVIFAN celeriter moveri; thema svif; 
sanskr. vyay, vip, vyap; Causativum 
von vi + i, jacere, projicere; (verwandt 
mit sväpan, auch wohl mit vifan; mittel- 
englisch bedeutet to swive, concubitum 
exercere von der Seite der Frauen). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: sich rasch 
bewegen, sich rasch auf jemanden hin- 
wenden 'T'HORPE CHART. p. 172. Compo- 
situm: on-svifan entgehen, entkom- 
men u. trams.: ausschwingen, schwingen 20 
BEov. 2559. 
svift adj. rasch. — sviftlice adverb. 


rasch ÄELFR. Hom. 1. 580. — svift-ler& 
m. der Knöchelschuh, der Halbstiefel. 


*75) SVIMAN vertigine turbari; thema 25 
svim. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
aber das Causativ und sodann Präsens- 
ableitungen begegnen noch: 


sv2man caus. verb. schweben, umher- 30 
streifen GuraL. XU. 1326. — svem mase. 
nugator, Schwindler au. Pru». 

svämian (a-svämian) denom. ®. im 
Kreise bewegen, herumschweben, herum- 
schweifen, die Umrisze im Sehen verlieren, 35 
dunkel werden, verschwinden Caron. IV. 376. 
Gurar. X. 1069. 

svima der Schwindel. — heäfod-svima 
Kopfschwindel Caepm. XI. 1568. 


76) SVICAN non stare promissis, dere- 40 
Iinquere, fallere ; thema svie; (verwandt 
mit vican). 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
gebräuchlich in der Bedeutung: etwas 
versprochenes nicht erfüllen, im Stiche 45 
laszen, teuschen. — Composita sind: 
a-svican im Stiche laszen Two Sax. 
CR. p. 158. a. 1016. betriegen FAED.LARCV. 
29. — ge-svican im Stiche laszen, 
verlaszen, ablaszen, von etwas nach- 50 
laszen, etwas unterlaszen. P& hi here- 
gunge gesvicon dasz sie die Verwüstung 





55 Sitte, castitas, pudicitia Hr. cu. 454. 449. 


einstelllen Two Sax. CR. p. 132. a. 994. 
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hi nefre heora yfeles gesvicon sie lieszen 
nie von ihrer Bosheit Two Sax. CR. 
p. 137. a. 1001. cedere , mitescere, auf- 
hören Hpr. cu. 497. 502. Er. 516. Luc. 
XI. 1. AELFR. Hom. Il. 516. two Sax. 
cR. p. 153. a. 1016. p. 178. a. 1048. — 
be-svican betriegen Hpr. au. 525. — 
üt-svican entwischen. 


svie (be-svic, bi-svie) das Nicht- 

10 worthalten, Teuschen, deceptio, fraus, deci- 
pula Her. eu. 425. 435. 520. — a-svice 
insimulatio Hpr. cu. 517. — un-svice das 
Worthalten, Redlichkeit, sittliche Sicherheit. | 
svic-döm Betrugswesen, Aergerniss | 
15 (im biblischen Sinme) Marn. XVII. Her. er. 
502. — svicol adj. der geneigt ist zum | 
Nichtworthalten, zum Imstichelaszen,, zum | 
Betriegen AELrR. a. II. 214. — un-svicol 
adj. characterfest, non falsus Her. cu. 432. 
20 — hläford-svica einer der seinen Herrn 
im Stiche läszt, verräth. — bes cynges svica| 
des Königs Verräther Two Sax. cr. p. 189. 
a. 1055. — svican denom. v. sich ärgern 
(im biblischen Sinne), zw moralischer Un- 
25 sicherheit kommen, characterlos werden | 
Mar#. XI. Jon. XVIL 7. — a-svician 
ärgern (im biblischen Sinne) Mara. V. —| 
be-svieian Aergerniss geben Marn. XVII. | 
— svic-ful adj. (= svieol) Hpr. GL. 423. 
30444. 517. 521. 523. — gesvicenis das 
Unterlaszen, Beiseitelaszen, z. B. yfelra deda 
gesvicennis ÄELFR. HOM. Il. 48. 


ge-svienan denom. v. entwischen. — 
gesvicte das Entwischen. 





| 
| 
| 
| 
77) SVITAN e corpore effundi, effluere,, 
exhalare; thema svit; sanskr. svid su- | 
dare, effundere. 

Das Primitiv im Angelsächsischen | 
verloren bis auf das Compositum: for- 
svitan in der Bedeutung: verschwen- 
den THORPE CHART. p. 584. Aber das 


Causativ und Ableitungen des Präteriti | 
sind übrig: 


35 


40 





svetan (schweiszen) caus. v. Feuchtig- 
a5 keit durchgehen laszen, bluten HEIL. KREUZ 
20. schwitzen AELFR. Hom. 1. 414. II. 162. 
svät masc. Flüszigkeit, die der Körper | 
aussondert: Schweisz, Blut, Auswurf. on 
sväte pines andvlitan im Schweisze deines | 
50 Angesichtes Tuwaıt. Herr. Gen. III. 19.) 
Axor. 1241. — svät-cläd Schweisztuch | 
ÄAELFR. HO=m. D. 414. svät-lin das! 
Schweisztuch Luc. XIX. 20. — svät-svadu) 
(Bluteinschnitt) Mord, Blutspur. — svätig 
55 adj. blutig Cyn. Cr. 1459. — svätig-hleor 
an der Wange schwitzend,, im Schweisze 
des Angesichts Carom. V. 934. 


| 
i 
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78) SPIVAN spuere ; thema spiv; sanskr. 
shthiv spuere (bei diesem Worte findet 
vielfach Hinüberschwanken in die u- 
Form speövan statt). 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 

im Gebrauche, sowohl in der Bedeutung : 

spucken, als in der: speien, sich er- 

brechen: holm heolfr& späv das Meer 

spie Blut aus Carpe. Ex. VII. 449. he 

gebräd hine to spivenne er veränderte 10 

sich zum vomiren Two Sax. CR. pP. 150. 

hö ongan hine bröcan to spivenne ibid. 

p- 139. 

spivan (speovan) caus. v. Ableitung des 
Pluralis Präteriti, also intensiv : spucken, 15 
spützen Cys. Cr. 1122. — spigetan caus. 
v. wiederholt spucken, spützen. — speovde 
swf. das Brechen, Vomiren. drincan and 
speovdan AELFR. HoM. 11. 292. 

spivol adj. speiend. — lig-spivol»o 
(ligspivel) adj. flammenspeiend, feuerspeiend 
GL. Prup. 212. 

spädl (spätl, spetl) neutr. der Speichel 
ÄELFR. HoM. ll. 248. — on-spxetan an- 
spucken Luc. XVII. 32. 


wi 


25 


79) SPRITAN explicare; thema sprit. 
Das Primitiv im  Angelsächsischen 
vorkommend in der Bedeutung: aus ein- 
ander breiten, ausbreiten. — (ompost- 
tum: to-spritan ausbreiten ÄELFR.: 
HoM. 1. 536. 
spr&te (pl. spretu) n. labrusca, die 
Weinrebe, Weinranke Hpr. GL. 454. 
spr&tan (verschrieben spr&dan) caus, v. 
extendere. 


80) SMITAN adiposum, lutosum , lubri- 
cum fieri, ungere; lutosum reddere, per- 
eutere; thema smit; sanskr. mid adı- 
posum, lubricum esse. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 40 
Gebrauche, aber nur in der Bedeutung: 
percutere, schlagen, schmeiszen. vrad ad 
smited Remr. 64. die anderen Bedeu- 
tungen treten in dem Compositum mehr 
hervor: — be-smitan beschmeiszen, 4: 
verunreinigen Jun. 59. AELFR. HoM. 11. 
304. FaeD, rarcv. 85. hine sylfne be- 
smitan männliche Onamie treiben Ecss. 
poEn. IV. 15. on slepe besmiten beön 
im Schlafe Pollutionen haben Eccs. 5 
POEN. IV. 56. 


smitian denom. v. (vom Plur. Präter. 
abgeleitet) scheiszen Her. or. 514. — be- 
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smitian denom. verb. bescheiszen Hr. su. 
504. — smitte naevus, Muttermahl, nota, 
Schmitz Her. ou. 421. — besmitenis das 
Verunreinigtsein, Unsauberkeit HPr. GL. 442. 
5 448. AELFR. HoM. ]. 538. 
smite f. ein trübes Waszer, ein Sumpf, 
ein fauler Strom CHART. ANGLOS. 618. 
smzxte adject. nur in der Verbindung 
smete gold vorkommend und durch obryzum 
10 Hpr. sr. 449. 489. erklärt. AELFR. Hom. Il. 
304. also entweder (aber unwahrscheinlicher,) 
verumreinigtes, mit anderem Metalle gemisch- 
tes Gold — oder besonders feines — viel- 
leicht: geschmiedetes (geschlagenes) Gold; 
15 aurum obrussum oder obryzum ist ganz fei- 


nes Probegold. — smxt gold Sa. Sar. I. 15. | 


*81) SMIDAN artificiose perficere ; ihema | 


smid; sanskr. mith, midh intelligere, 
scire. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
ebenso in allen anderen deutschen Spra- 
chen; aber Ableitungen sind überhaupt 


20 


und namentlich Ableitungen des Plu- 


ralıs Präteriti sind angelsächsisch noch 
vorhanden. 


ww 
or 


smidian (smeodan) caus. v. kumstreich 
bereiten, fabricare, kunstreich arbeiten AELFR. 
HoMm. Il. 304. Hpr. sr. 418. — be-smidan 
caus. kunstreich bereiten. — smid der etwas 
30 arbeitet, bereitet, der Künstler (in Sonder- 
heit: der Schmied) ». m. cr. 62. — smidde 

f. die Werkstatt (die Schmiede). — vröht- 
smiäd der Beschuldiger,, Ankläger , Satan 
ANDR. 86. — lär-smid der die Lehre schafft 
35 und leitet. — vig-smid der den Kampf 


künstlich herbeiführt, Unfriedenstifter, nach- | 


stellender Feind. — helle-smid der Höl- 

lenschmied, Teufel. — smid-cräftig ad). 

schmiedekundig, künstlicher Arbeit kundig 
40 Caerpm. VIII. 1084. 


82) SCIMAN splendere ; thema seim (ver- 
wandt mit Thema sein, indem Wand- 
lung des auslautenden m und n gegen- 
seitig öfter begegnet); sanskr. vielleicht 
irgendwie kan lucere, widere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: glänzen ; 


womit auch goth. skeima die Leuchte 


und deutsches schimmern zusammen- 
hängen. Compositum davon ist for- 
sciman den Glanz verlieren, sich schä- 


len. pä& he forscääme him openlie seegan 
da er sich scheute ihm geradezu zu 


55 sagen VIT. CUTHR. 
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scima der Glanz Cyxev. Crıst 697. 
scedes scima der Schimmer des Schattens 
CAEDM. OR. v. Sat. 106. — äfen-scima 
der Abendglanz Caenm. XXI. 2448. — 
scimian denom. v. Glanz haben, Glanz 
bekommen. 

sceäm masc. das weisze Pferd, der 


Schimmel. 











|60. Hpr. gr. 417. 


1 .. 
men, nicht mit der Sprache heraus wol- | schämen, zu Schande machen AELFR. HOM. 60 


seimmerian caus. u. frequ. v., Ableitung 
vom Plur. Präteriti: schimmern. 

Wenn die Grundlage des angelsächsischen 
sciman ımd seinan werklich in dem sanskr. 
kan leuchten, durch Schwächung nachher 
in den deutschen Sprachen kin und durch 
verstärkten Anlaut sein und seim wäre, 15 
würde zu diesem Thema auch noch zu zie- 
hen sein: 

sceamu (scamu, scom) f. das Erröthen 
und das Erbleichen, rubor, pallor, der Far- 
benwechsel im Leuchten des Gesichts, die 20 
Scham Hpr. sr. 474. 475. scoma mixste 
dreögan Cynx. Crıst 1274. 1275. on scome 
adverbialisch : in Scham? oder in Gluth? 
Porn. VII. 502. — scöame-lie adj. das 
worüber man sich schämen musz. — un-25 
scom-lice adv. schamlos Carpm. XXI. 
2459. — scäm-lie adj. pudibundus, ge- 
schümig Hpr. 61. 492. — sceam-fäst ad). 
schamhaft, erubescens, pudicus. — UN- 


10 


‚sceamfäst adj. impudens, inwerecundus 30 


frech. — sceam-leäs adj. schamlos, fron- 
tosus Hpr. su. 506. procax, superbus Her. 
GL. 525. — a-sceame-lie adj. worüber 
man sich schämen musz, detestabilis , odio- 
sus Hpr. su. 500. — sceamleäst f. die35 
Schamlosigkeit, Frechheit Hr. cu. 526. — 
sceam-lim das Schamglied.— sceamigan 
(sceamian) denom. v. schümen — auch: einen 
beschämen. lx»t p& sceamian purh hlysan 
lasz dich beschämen durch Ruhm PROoV. ED. 40 
MUELLER 68. ED. KEMBLE 69. nö sceamige 
naänum men es schäme sich niemand AELFR. 
Hom. II. 602. him päs sceamode sie schäm- 
ten sich dessen AELFR. Hom. 1. 18. gehvam 
sceamad jeder schämt sich AELFR. HoM. 1. 45 
528. nö pearf p& päs eaforan sceamigan du 
brauchst dich des Nachkommen nicht zu 
schämen Caepm. XXI. 2327. — ge-scea- 


ımigan (cum gen. der Sache, der man sich 


schämt) sich schämen Cyx. Cr. 1303. — 50 
a-sceamigan roth werden, oder bleich 
werden aus Scham, sieh schämen. — sceande 
die Beschämung, Schande. sceande vıd ge- 
sceapu fremman Schande wider die Natur 
üben Caepm. XXIII. 2469. tävian to sceande 55 
zu Schande machen (castriren?) Two Sax. 
cr. p. 214. — scendan (scyndan) caus. v. 
Schande anthun, schänden, spernere ReımL. 
AÄELFR. HOM. Il. 66. be- 


II. 340. beschämt forttreiben AELFR. HoM. 11. 
476. — sceand-lie adj. ridieulosus, um- 
brosus, der Scham preisgebend Hpr. sr. 524. 
ÄELFR. HOM. Il. 66. spuwrcus Hpr. u. 447. — 
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geseyndnis Beschämung, Schande AELFR. | 
Ho=. II. 66. 604. 


83) SCINAN apparere, effulgere; thema | 
sein (verwandt mit thema scim q. ©.) 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: scheinen, 
glänzen, effulgere, fulgere, fulminare, | 
celarere Hr. cu. 509. 512. 457. AELFR. 
HoM. 1I. 242. Caeom. Ex. II. 125. im 
= | 
blühenden Zustande sein, praepollere, 
florere Hpr. su. 491. — (omposita sind: 
a-scinan aufglänzen, deutlich, klar 
werden. — ge-scinan beleuchten, be- 
glänzen. grund bescinan die Erde be- 
glänzen Pnorn. I. 118. — geond- 
seinan durchscheinen. forhvon n& möt 
seo sunne side gesceafte seire geond- 
scinan Sar. u. Sat. II. 338. 339. 
ymb-scinan umglänzen, umscheinen. 
seine (seinne; später wird ja oft die 
Länge eines Vocals durch Gemination des | 
folgenden Consonantes ausgedrückt) f. der 
Glanz, die Schönheit Caeom. Cr. v. Sar. 72. | 
— seine (scyne, scione, sceone, scone) adj.| 
25 schön, glänzend, splendidus Her. ou. 447. 
Anpe. 767. Cyn. Cr. 695. älf-seine 
adj. glänzend, schön wie ein Elfe Caro. | 
XVI. 1827. — vlite-scine adj. von schö- 
nem Angesichte Carpm. Dan. Ill. 338. | 
sc#enan caus. v. facere ut aliqwid appa- | 
reat; ferire, d. h. verwunden, machen dasz | 
man den Glanz des Blutes oder Gebeines 
sieht (Grimm z. Apr. 1143.) auch: putzen, 
poliren: svide gescwned sehr blank Sar. v. 
35 Sax. II. 222. — bord-scenan mustern, 
die Schilde zeigen laszen Er. 151. 
sein Trugerscheinung, Gespenst WALLF. 
3l. — scein-läc superstitio, praestigiae, 
phantasma , nebulo, necromantia , Fe 


10 


15 





20 


30 





40 Hpr. su. 459. 482. 488. 500. 501. 502. 509. 
die Wundererscheinung, das Gespenst, das 
Schinleich. — sein-lzca der Wunderthäter, 
Wahrsager , Geistereitirer. — sein-geläec 
Zauberei Axor. 767. — scina (latinisirtes 

45 Wort) die Maske (grima) er. Merr. 799. 
800. — sein-cräft hierophantasma Her. 
GL. 483. Gaugelei AELFR. Hom. II. 330. — | 
seinere scenicus, Zauberer, Comödiant, 
Taschen - Spieler. — sein-hiv Gespenst, | 

50 Scheingestalt AELFR. mom. II. 388. | 


*84) SCIDAN scindere; 
sanskr. chid seindere, discindere. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 

von Ableitungen sind noch zu bemerken: 

seid das Scheit. seid-hräc die 


Scheitklafter TuoRrPE cHarT. p. 145. — (alt- 
nord. skid ligmum). 





| 
thema seid; 





55 
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85) SCRIVAN (scrifan) praescribere, 


ordinare, judicare; thema scriv. 

Die Wurzel angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung praeseribere 
Anpr. 788. ordinare Rev. D. SEEL. 70. 
102. judicare Cyn. Cr. 1220. verurthei- 
len — daher : Beichte hören, serifene 
praejudicati Hpr. au. 440. serifen fest- 
gesetzt: Anpr. 297. — (omposita sind: 
ge-scrifan zutheilen Carom. Ex. III. 10 
139. Brov. 2574. geserifen adductus, 
nominatus, praejudicatus Hpr. GL. 440. 
— fore-gescrifan vorher anordnen, 
befehlen Axor. 848. — for-serifan 
verderbliche Zeichen auf etwas schreiben, 15 
2. B. bill forserifan auf ein Schwert 
Todesrunen (välnota heäp) schreiben Saı. 
Sar. I. 162. Caeom. CR. v. Sar. 33. 
serift die Beichte f. auch als mascul. 


der Beichtvater AELFR. Hom. ll. 94, sö serift 20 
Cra. Cr. 1306. 


86) SCRIBAN gradi; thema serid. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : schreiten, 
gehen Caeom. Ex. 1. 39. 25 


seridol adj. herumgehend, unstät. — 
seräd der Gang, Bewegung, das Gehende 
Reımr. 13. 

serid (seröd und auch schwach : serida) 
masc. carpentum, currus, vehreulum, biga, 30 
basterna, das Gefährt Hpr. cu. 457. 504. 
sr. Prup. 370. 


87) SNIVAN ningere ; thema sniv; sanskr. 
ninv, sinv örrigare — oder wielleicht : 
nig purificare,, lavare. 

Das Primitiw im Gebrauche in der 
Bedeutung: schneien. 


35 


snäv m. der Schnee AELFR. HoMm. 222. 
CAEDM. Dan. . 378. PHoen. I. 14. 

snivan caus. v. Ableitung vom Plur. 40 
Präteriti, also intensiver Bedeutung: mit 
aller Macht und Dauer schneien SEEF. 31. 


88) SNIBAN secare, herbas, frumentum 
metere ; thema snid. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 45 
brauche in der Bedeutung: schneiden — 
— auch: ärnten. Composita sind: — 
be-snidan einem etwas wegschmeiden 
(sumne vid sumhvät), einen eines Dinges 
berauben (sumne sumum pinge) AxDr. 50 
1326. — from-snidan wegschneiden. 
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— ymb-snidan (emsnidan) beschnei- | 
den, cireumeidere AELFR. HoM. I. 90. — | 


of-snidan abschlachten AELFR. HoM. | 
TI. 62. 264. | 


5 snäd (gen. snädes, also wahrscheinlich 
m.) oceisio, mortificatio Hpr. au. 478. 
snzed m. die Handhabe (an Sensen) | 
AELFR. HoM. ]I. 162. — snxd (pl. sna@da) | 
f. der Schnitt, der Biszen, offula, partieula 
ı0o Hpr. cn. 500. sn®d ödglided der Biszen 
entfällt Sar. Sar. II. 401. seo än sned der 
eine Biszen Sau. Sar. II. 404. snäd 
(sn&d) masc. (pl. snädas) eine abgegrenzte 
Länderei; snäd landes. 
sn&zdan caus. v. speisen, Biszen machen 
TWO SAX. CR. p. 177. a. 1048. (das Wort 
wird hauptsächlich vom Frühstücken ge- 
braucht). — be-sn»dan beschneiden CAEDM. | 
Dan. IV. 514. — snid-isen das Meszer. 
20 — snid& m. incisio, offa, der Schnitt, der 
Biszen. 
afesne adj. abgeschnitten. 
snäs (sn&s) der Spiesz, der Bratspiesz ; 
auch: von gefangenen Vögeln oder Fischen 
25 eine bestimmte Anzahl: einen Spiesz voll. — 
on-asnzsan caus. verb. auf einen Spiesz 
rennen. 


| 


15 


89) STIGAN ascendere; thema stig; 
sanskr. stigh ascendere , adorir:. 

Das Primitiv im  Angelsächsischen 
gebräuchlich in der Bedeutung: steigen. 
AELFR. HoM. 1. 580. heähland stigan auf 
das Hochland steigen Caepm. Ex. Vl. 
385. under bord stigan zu Schiffe gehen 
CAEDM. X. 1369. — Compos.: a-stigan 
ersteigen, in die Höhe steigen CAEDM. 
Dan. IV. 597. on fämnan astigan Cyn. 
Or. 720. — ge-stigan besteigen. reste 
gestigan das Bett besteigen Carpm. XX. 
2228. öfer-stigan übersteigen, 
supereminere Hr. GL. 489. sich erheben 
über, obenan kommen AELFR. mom. II. 
564. — nider-astigan in die Tiefe 
steigen AELFR. H. ]l. 78. — up-stigan 
ofer sumhvät in die Höhe steigen über 
etwas Caerpm. X. 1375. 
stig (auch schwach: stige) f. der Steig, 

Fuszweg, trames, via Her. sr. 486. 493. 
509. 513. Anor. 1444. — etwa auch: Be- 
50 dientenzimmer oder Treppen? 'THORPE CHART. 
p. 612. — stige auch : poreile, Schweine- 
koben. — stigu f. die Stiege, Treppe. — 
stigele ein in die Höhe führender Fusz- 
weg; auch: was man jetzt in England a 
55 stile nennt, Steige über einen Zaun THoRrPE | 
CHART. 1% 146. — stig-vita Einwohner ? 
Diener ? ef, DiETR. z. Carom. 2073. stig-vit 


30 
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Caeom. XVII. 2079. — fore-stige was 
vor der Stiege ist, Hausflur , vestibulum 
Her. or. 514. — up-stige die Himmel- 


SLITAN 


fahrt ArLFR. Hom. 11. 380. Cyn. Cr. 655. 
ı— Öfer-stigennis exstasis, transgressio, 


[+3 


y 


Auszersichsein, Verklärung Hpr. sı. 416. 

st2ger die Stufe. — stelig (für ste- 
gelig) adj. steil, in die Höhe gehend. sum 
mäg heähne beäm stelgne gestigan einer 
kann einen hohen Baum, einen steilen be- 10 
steigen Cyn. Cr. 678. 679. 

sticol adj. hoch AELrR. Hom. II. 300. 
510. — sticelnis die Höhe, fastigium, 
altum, editum Hpr. cu. 509. 


90) STRIDAN ingredi; thema strid. 
Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: steigen, mit 
groszen Schritten einhergehen. Das Com- 
positum ge-stridan bedeutet: besteigen 
2. B. ein Pferd. 


strid der Fuszweg, Steig. 

stred& m. der Schritt. — str&t ad). 
gehbar. — Wenn auch stret f. die Strasze 
mit lateinischem (via)strata zusammenhängen 
sollte, jedesfalls fand das Wort auch angel- 25 
süchsisch einen etymologischen Verwachsungs- 
punkt, und ward von den Angelsachsen als 
ureignes Wort und in bedeutend anderem 
Sinne als das lateinische strata empfunden, 
— here-str»t die Heerstrasze Caepm. Ex. 30 
V. 284. — stän-str&t der Steinweg, ge- 
pflasterte Strasze Anpr. 775. — ranc-stret 
der Schlachtpfad, die Kampfgasze CAEDM. 
XVII. 2112. — rand-str&t die Schild- 
strasze, Strasze durch feindliche Reihen 35 
Caeom. XVII. 2112. (conj. von Dietrich für 
rancstret HZ. X. 331). 


15 


20 


91) SLIPAN labi, solwi; thema slip; 
sanskr. reb fluctuare, salire, vre. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 40 
den in der Bedeutung : abschüszig sein. 
Compositum: to-slipan dissolve. Das 
Primitiv ist offenbar verwandt mit 
sleöpan (slypan) und tauscht auch öfter 
mit sleöpan die Formen. 

sla&p f. der abschüszige Weg, die Schleife 
CHART. ANGLOS. 1279. — slipor (slifer) adj. 
schlüpfrig, unsicher zu betreten, lubrieus, und 
unsicher gehend AELFR. Hom. Il. 92. 


45 


92) SLITAN findi, discerpi (auch trans. 50 
findere, discerpere) ; thema slit. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: schleiszen, von 
einander spellen, conficere, corrumpere 
Hpr. sr. 454. Reımn. 61. slitend rabedus 55 
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vorax Her. sr. 423. hungor innan slät | Stück Land TuorrE CHART. p. 146. fugel- 
mereverges möd SeEr. 11. 12. — Com- \slx»d Ortsname cHART. AnGLos. 1218. 
slide lapsus, ruina Hpr. Gr. 440. — 


situm: to-slitan zerschleiszen, zer-| ı: 5 £ A 
P9 : en, #87 | s]Jidor (gen. slidores) die Lawine. 


reiszen, zerspellen, discerpere, dilaniare 


5 Hpr. cr. 423. #94) RIPAN colligendo conservare: thema 
sliting das Zerschleiszen, Zerspellen, rip; (verwandt mit riman); sanskr. riv 
dilaceratio Hpr. sr. 499. — slit das Beiszen, sumere, tegere; ivya quod sumi, tegi, 
Zerreiszen Cyn. Cr. 1251. — bäc-slitol e ia - 
adject. geneigt jemanden hinter'm Rücken, ee A 
10 verläumderisch zu zerreiszen. Das Primitiv ıst angelsächsisch ver- 
slit m. laqueus, der Strick (zum Ra loren. 
hängen), Mittel (° zum Ver derben). — ge-slit ripe adject. was eingesammelt werden 
n. der Bisz, die Verwundung. päre naddrena | kann (skr. rivya), reif. — un-rip!e adj. un- 
geslit AELFR. Hos. 11. 238. deöra geslit das reif, immaturus Her. cu. 518. — frum- ripe 
15 Zerreiszen durch Thiere Arurr. Ho=m. II. adj. frühreif. — frum-ripe der Erstling. 
54. — slitennis das Zerschliszensein | — ripian denom. v. reif werden, reif sein, 
Hpr. sr. 490. maturescere. on vintrum geripod an Jahren 
sleting — Holzfällung? Jagdrecht ? — | reif, bejahrt AELFR.Hon. 11. 24. Hpr. cr. 419. 
he geätte mannan heora vudas and sletinge rap m. (pl. räpas) das Seil, der Reif, 
20er gewährte den Männern in Gnaden ihre | (ursprünglich: Aernteband , wodurch gesam- 
Wälder und ihre Holzfällung (oder ihr | meltes zusammen gehalten wird) das Band, 
Jagdrecht). Im  Althochdeutschen wird rudens, funis AELFR. Hom. I. 208. 406. Hpr. 
sleizung in Glossen durch fissura erklärt,\ 61. 529. — väl-räp das Eis, die Feszel 
das ist doch wohl eher das Recht Holz zu| der Fluth Beov. 1610. — seip-räp ein 
25 spalten, als Thiere zu tödten? slx»tan | Schiffsseil, ein Tau. — mäst-räp ein Tau 





ist dann wohl das zu supponirende causa-\|am Maste Carpe. Ex. I. 82. — bealo-: 


tive Verbum: machen, dasz etwas geschliszen \räp Sündenfeszel Cys. Cr. 365. — oncer- 
wird — also: Holz fällen, Holz schleiszen |räp Ankertau Warte. 14. — äfter-räp 
laszen. der Schwanzriemen. — räpinele ein Bänd- 

chen, Seilchen. — räp-lie adj. seilartig, 


it a : : er unalis, seilen GL. Prun. 845. — repan 
[ 3) SLIDAN prolabi; thema slid. f au EIER b 
s0 93) SLIDAN labi, pı eg denom.v. binden, mit einem Bande versehen, 


Das Primitiv angelsächsisch vorhan- inretire, eontingere Her. cr. 507. 512. üre 


den in der Bedeutung: ausgleiten. — | earme fole repton unser armes Volk banden 
sliden beön ausgeglitten, ausgleitend sein = an Sax. = p- 145. a. 1011. — r&p- 
Was. 30. — Composita: a-slidan ee in Banden gehaltene, 
35 ergleiten,, ausgleiten , = gehen, labes- rip n. die Aernte Pnorx. II. 246. eine 
cere, elidi, labefactari Hrr. cu. 514.| Aerntegarbe, das Gebinde. — ge-rip die 


516. Aerre. nom. I. 170. asliden ge- | Aernte AEurr. nom. II. 530. TuorrE cHaArrT. 
fallen, ausgeglitten (auch moralisch) 


Bares von. T. 499. ralapsus.. labefac: b»zde-rip, bederip) Erntefrohn THoRrPE 


CHART. p. 438. — ripian (ripan) caus. v. 

40 tatus Her. or. 515. 516. — ät-slidan |[ürnten Cys. Cr. 86. pe n& sävad nö nö 
weggleiten, entgleiten, davon kommen \ripad die weder säen noch ärnten AFLFR. 
AELFR. Ho=m. II. 512%. — on-aslidan|H#0m. D. 462. — ge-ripian ärnten. — 


: . En un-geriped ungeärntet ÄELFR. HoM. ]. 340. 
hinweggleiten, davon kommen. er; Der: — ripere der Aernter, 
sliden adj. dahingleitend. seo slidne | Schnitter. — riftere der Schnitter AkLrr. 
45tid die dahingeglittene Zeit 2. m. mopE 52. | mom. I. 570. II. 530. — rifter das Instru- 
— sliden-searo ein auf Ausgleiten hin-| ment des Aerntens, die Sichel. — ripel 
auslaufender Fallstrick, eine Intrigue War. | das Instrument des Aerntens, das Aernte- 
42. — slidor adj. schlüpfrig. — sliderian | band, läszt sich schlieszen aus dem Adjectir: 
denom.v. ausgleiten, glitschen, schlittern. — \riplön sparteus, seilen, aus einem Seil, 
50slid adj. vom Rechten abgleitend , malus,| Strick bestehend. 
saevus, infelix Er. 857. — slid-heard ad). 
Caeon. IV. 378. slidhearda säl ein zum Aus-| =95) RIMAN amplecti, complecti; thema 
gleiten nöthigender Strick. J rim; (verwandt mit rip — also sanskr. 
släd (sled, sled) neutr. Terrain, worauf Pu 
55 man leicht weg- oder ausgleitet, Ebene, AUCH TER DE en 
was man jetzt in England a slade nennt, Das Primitiv im Angelsächsischen 
ein flaches, niederwärts liegendes, feuchtes verloren; wahrscheinlich bedeutete es: 


Leo, angelsächs. Wörterb. 21 


146. — bide-rip (wohl verschrieben für : 
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Art 


zusammengefaszt, durch seine 
verbunden sein, zusammen gehören. 


rim m. die Zahl, (die Zusammenfaszung 
der Art nach). rim myelian die Zahl ver- 
mehren Carpm. XX. 2221. — un-rim (un- 
eerim) die Unzahl, Menge (was nicht zu- 
sammen zu faszen ist) Brov. 2624. AELFR. 
om. II. 584. — un-rim (ungerim) ad). 
innumerus, unzählig Carpm. 2614. Er. 61. 
Panrn. 2. Hpr. er. 522. — däg-rim Tages- 
zahl, Zahl der Tage, das Alter, das Leben 
Caenm. XIX. 2173. — dögor-rim Zahl 
der Tage, Lebenszeit Puorn. VII. 485. — 
vinter-rim ( Winterzahl) Zahl der Jahre, 
5 Alter. geär-rim Zahl der Jahre, 
(Frühjahre) ». Mm. VYRD. 5. — cneo-rim 
(eneovrim) Geschlechtsmitgliederzahl, Stamm- 
baum Caerpm. VII. 1065. — fäd-rim die 
Klafterzahl Pnuoen. I. 29. — rim-ceräft 
Arithmetik Her. GL. 479. 528. rim- 
getäl Zahl. — rim-stäf Vers (Element 
der Faszung). rim-stafas Beschwörungs- 
formeln. — ge-rim die Anzahl, Aufzählung, 
Verzeichniss, laterculum Her. cu. 482, — 
5riman caus. v. zählen, swpputare , nıume- 
rare Hpr. Gr. 482. 496. — ge-riman 2Zu- 
sammenzählen, numerare Hpr. cu. 516. — 
a-riman aufzählen, bis zu Ende abzählen 


1 


u 
Sr 


x 
1 


X 


CAEDM. Cr. u. Sat. 11. — un-arimed un- 
30 gezählt, viel. — un-arimend-liec adject. 
unzählbar. 


heafod-gerim die Hauptzahl, der 
grosze Haufe, Heerhaufe Jupırn 309. — 
ende-rim die letzte Zahl, Summe CAEDM. 
Or. v. Sat. 12. — earfod-rime adject. 
schwer zu zählen (schwer zusammen zu 
faszen). 
rim m. die Einfaszung, der Rand, das 
Band, der Riem, die Umfaszung; fast nur 
in Compositis begegnend: — däg-rim der 
Rand des Tages, die Morgenröthe Two Sax. 
CR. p. 249. a. 1122. dägrima AELFR. HOM. 
T; 442. hzmed-rim der Rand, die 
Grenze der Beiwohnung, die Morgenröthe 
5 (auch in der Bedeutung: lenocinium , wenn 
es da nicht hamedrym zu schreiben sein 
sollte) Hr. er. 521. — vudu-rima der 
Waldsaum, die Waldtraufe CHART. ANGLOS. 
556. — se-rima die Seekante Two SAX. CR. 


4 


=) 


5 
küste ibid. p. 96. — töd-reoma das Zahn- 
fleisch, die Einfaszung der Zähne Hpr. 1. 
423. rim-geattor Umfaszungsthor- 
thurm Rune 4. — (Das Wort rim noch im 
Englischen). — reomig adj. (wohl eigent- 
lich : zusammengenommen, zusammengehalten, 
gefaszt) ruhig, still (goth. rimis). 

reman amplectendum reddere: vuldor- 
torht däges ord a-remde Carpe. XXVIl. 
2826. — up-arzmde sö öorl Caepm. Ex. | 
VI. 411. se erigere, se levare? sich in die 
Höhe zusammennehmen. 


an 


RIHAN — 


p- 95. a. 897. — süud-rima südliche See- 
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96) RIHAN jungere, seriem constituere ; 
thema vih; sanskr. riv üre. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: aufreihen, 
Jungere. 5 


rigen. (pl. rieu) der Complex, der Be- 
reich , Bezirk, Gerichtsbezirk, emunitas, die 
verbumdene Landschaft, das Reich (im alt- 
deutschen Sinne) Luc. II. rice vind ongean 
rice ein Reich kämpft wider das andere 
ÄELER. HOM. Il. 538. üres rices (unserer 
Gewalt) adv. freiwillig Carom. IV. 360. — 
abbot-rice der Bezirk, Bereich einer Abtei. 
— biscoprice Diöcesis Hpr. cu. 454. — 
eord-rice das Erdreich. — moldan-rice 
das Erdreich Jun. 344. — sige-rice em 
siegendes Reich Carpm. Exop. 1. 27. 
up-riee das Himmelreich. — vice adject. 
einen Bereich habend, Macht habend, mäch- 
tig. — sige-rice adject. CAEDMm. Ex. 562. 2 
siegesmächtig. — vie-lie adj. mächtig, in 
der Weise eines mächtigen. — riclice adv. 
gewaltig AELER. HOM. 11. 128. — rica der 
welcher einen Bereich, eine Macht hat, ein 
Gebieter, ein Fürst. — land-rica Gebteter, 
Fürst des Landes. — fyder-rica ein Vier- 
fürst, Tetrarch Hpr. GL. 448. 

räve (reve, röve, für rähe) die Reihe. 
on pa brädan reve CHART. ANnGLos. 1246. — 
hege-räve die Zaunreihe, der fortlaufende 
Zaum CHART. ANGLOS. 272. — Txcan caus. 
v. sich erstrecken, reichen Carpm. VII. 990. 
auch : darreichen (sumum sumhvät) Lucas 
XXIV. 30. Jon. XIII. 26. rehte mid hondum 
to heofoneyninege CAEDM. Cr. vu. Sat. — 
vider-r&htes adv. gegenüber Beov. 3039. 
— to-recan applicare, jungere HPr. GL. 


xD 
© 


157 
[>| 


510. — a-rzcan darreichen,, herreichen, 
nehmen. — ge-rxcan reichen, erreichen, 


nehmen Two Sax. cr. p- 82. 83. a. 885. and 40 
pa seipo alle gerwhton und nahmen alle die 
Schiffe. grund gerwcan SAL. v. Sar. U. 227. 
AELFR. mom. ]. 450. Beov. 556. Caeom, Vl. 
934. XXIII. 2555. Caeom. Cr. v. Sar. 169. 
THORPE CHART. p. 70. 


rices masc. der Herrscher Eu. 1235. — 
riesian denom. v. einen Bereich verwalten, 
darin gebieten, in ihm herrschen Apr. 1118. 
ÄAELFR. Hom. II. 128. — riceter (fem.?) 
die Herrschaft, monarchia, prineipatus Hpr. 
ar. 414. 422. 453. 465. 511. gloria cL. Prup. 
89. tyrannis CHART. ANGLOS. 563. potestas 
GL. Prup. 242. Purh ricetere durch Gewalt 
ÄELFR. HoM. ll. 592. 


45 


97) RIDAN equis moveri, equitare, eur- 55 
rum agere; thema vid. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: sich mit 
Pferden bewegen, reiten, fahren , equwi- 
tare Her. or. 515. ridad racentan säl 60 


nn nn A 
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das Seil reitet die Kette, d. h. ich bin 
fest gebunden, auf der Kette sitzt noch 
ein Seil Caeom. IV. 373. ridan in der 
Bedeutung fahren wird auch von der 
Arche Noae gebraucht, die auf dem 
Waszer reitet, wie ja Schiffe oft Pfer- 
den verglichen werden, räd öfer holmes 
hrineg Caepm. X. 1392. 1393. Auch vom 
Galgen braucht man ridan, wegen der 
zuckenden Bewegungen des erdroszelt 
werdenden. sum sceal on geäpum galgan 
ridan B. M. VYRD. 33. Composita : 
a-ridan erreiten, erlangen, hingelangen 
(aröd für arad verschrieben steht Jun. 
275.) — äfter-ridan nachreiten. — 
ge-ridan zubereiten Two Sax. CR. p. 
168. a. 1043. Az. 175. herstellen 'TuorrE 
CHART. p. 295. erobern, an sich nehmen 
Two Sax. eR. p. 152. — in-od-ridan 
hinein entreiten Cur. HoELLENF. 40. — 
fore-ridan vorreiten. forridel 
Vorreiter AELFR. Hom. ll. 168. — mid- 
ridan mitreiten. — öfer-ridan durch 
Reiten zuvorkommen. — of-ridan durch 
Reiten einholen Two Sax. cr. p. 181. 
a. 1052. — up-ridan in die Höhe 
fahren. fana upräd die Fahne fuhr in 
die Höhe an dem Baum (es scheint ein 
Fahnenwagen zu sein) Caepm. Ex. IV. 
248. 


ridere der Reiter, der Ritter. he dub- 
bade his sunu to ridere er schlug seinen Sohn 
zum Ritter Two Sax. cr. p. 219. a. 1085. 


räd f. das Reiten, Fahren — auch: der 

35 Wagen, der Weg. — floe-rädum 
Haufenfahrten wo Sax. cr. p. 90. a. 894. 
— vit-rad (vitröd) die Zauberstrasze 
Caeon. Ex. VII. 491. scheint schon Dietrich 
HZ.X. p. 353. ganz richtig erklärt zu haben. 
40 — vig-rad Kampfweg, Kampfstrasze,Kriegs- 
fahrt Caenm. 2084. — hrän-räd (der 
Wallfischwagen) das Meer. — svan-räd 
(Schwanenwagen) das Meer Axor. 196. — 
bunor-räd das Fahren des Donners, der 
45 Donner, tonitru Her. cr. 509. — segel- 
räd die Segelfahrt, Segelstrasze, Schiffahrt. 
— svegel-räd das Fahren, die Strasze 
der Musik, die Melodie Reımı. 29. — sun- 
nansätl-raäd Sonnenuntergang Caerom. Ex. 

50 11. 109. — streäm-räd der Weg des Stro- 
mes, Strombett B. m. cr. 54. — brim-räd 
das Meer Axor. 1264. — räd (red) adj. 
1) bereit (eigentlich: reitlich, wie man zum 
Reiten oder Fahren sein musz). 2) beritten. 
55räd here, rd here eqwitatus Her. cı. 525. 
Aus der ersten Bedeutung hat r2dan caus. 


10 
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v. bereit machen, anordnen, besorgen, con- 
sulere, providere, seinen Ursprung Her. GL. 
469. AELFR. Hom. 1. 538. — a-r»dan zu 
bereiten. vyrd bid ful aredd Wanp. 5. — 
be-redan caus. in Ordnung bringen Beov. 5 
1239. — r&d-liec ad). bereit. — r»dnis das 
Bereitsein, die Gewandtheit. — ge-räd ad). 
qualificatus, instructus, in Bereitschaft ge- 
setzt Her. sr. 412. 430. — un-geräd ad). 
unbereit, untüchtig AELFR. Hom. II. 444. — 
ge-r2d n. das Pferdegeschirr, der Pferde- 
schmuck, das Gereite. — r»d-gafol be- 
reiter, ausgemachter Zins, Pacht.— rxdön 
mf. der Zustand des Bereitseins, die Ord- 
nung, das Wesen, conditio Hrr. cu. 436. 15 
pam r&däne ea conditione Hr. ar. 492. — 
un-redän was nicht sein sollte, Unord- 
nung, Unwesen, Frevel. — freönd-rxdäön 
Freundschaft. — fole-r&dün Gefolgschaft, 
Anhang 2. m. cr. 42. — gafol-redön 
Zinszahhıng , Zinsvertrag ANDR. 2%. — 
gefär-redön Genoszenschaft. — gecvid- 
r»zdön Üebereinkunft, Beredung Mara. XIX. 
— gild-redön Antheil an der Gilde, Gilde- 
verhältniss CHART. ANGLOS. 942. — frum- 
r2dön praestabilitum decretum Axor. 147. 
— brödor-r»däön Brüderschaft. — hiv- 
rzdön das Hauswesen AELFR. nom. ll. 72. 
— heord-rx»dön (hyrdredön) Bewachung 
ÄELFR, HOM. 1. 516. — huld-rx»däön (hold- 30 
reden) Geneigtheit, Treue. — gepeod- 
r»z den innige Gemeinschaft, inniger Zusam- 
menhang AELFR. Ho=. 1.516. — lim-redön 
chlamys Her. cr. 465. — man-redön 
Vasallenschaft, Clientel Two Sax. CR. p. 245. 
— mago-rzdön Verwandtschaft. — teön- 
rzdön Bezichtigung, Beleidigung, Vorwurf. 
— treov-redön Treuevertrag Caepm. XX. 
2305. — veorold-rzdön das Fatum, 
Schicksal, Weltlauf. — vite-rzdön Be-40 
strafung. — pegn-r»däön ritterliche Dienst- 
mannschaft. — ping-r&zdän Intercession 
AELFR. Hom. 11. 292. 536. — poft-redön 
Gemeinschaft, Kameradschaft. — vudu- 
r2dön Waldwesen, Waldordnung, Holz- 45 
gerechtigkeit. — r»da (plur.?) das Gezeug. 
— brand-rx»da (brandreda) der Feuerrost, 
das Feuerkreuz. — scild-rx»da (scildreda) 
das Schilddach, Schild, testudo. 

rida der Ritter ÄELFR. Ho=m. II. 194. — 50 
un-geridu pl. unebene Wege Lvc. IU. 5. 
— bed-rida (bedröda) adject. bettlägerig, 
fortwährend das Bett reitend, krank AvLrk. 
HOoM. I. 472. II. 422. — x»f-rida formlos 
Hpr. or. 494. 5 


35 


5 


98) RISAN surgere, se erigere, altiorem, 
honestiorem esse, decorum esse; thema 
ris; sanskr. r ire, adire, adoriri, ex- 
eitare; Desid. aririshati. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 60 
brauche in der Bedeutung: in gehobe- 
21* 
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nem, erregtem Zustande sein, sein wie 
man sein soll, decere. — Composita: 
a-risan sich erheben, aufstehen, sich 
aufraffen. — on-arisan aufstehen. — 
ge-risan ziemen, wohl anstehen. vel 
pe gerised es ziemt dir Cyx. Crıst 3. 
AELFR. HoM. I. 418. cyninge gerist riht- 
visnis ÄELFR. HoM. 11. 318. 


a 


res m. elevatio, der Andrang, Anlauf, 

ı0 Aufschwung, Stwrm Mar. VIII. beadumäg- 
nes res der Schlachtandrang Carpm. Ex. V. 
329. — on-rxs der Andrang, irruptio, in- 
gressio Hpr. au. 464. — syn-rx»s Andrang 
der Sünde, Versuchung. — deäd-rx®s An- 
ı5 drang des Todes, plötzlicher Tod Anpr. 997. 
— güd-res Kampfandrang, Angriff. 
heado-r»zs Kampfsturm Brov. 526. — 
feond-r»s feindlicher Angriff Caxpn. Vl. 
900. — hilde-res Schlachtangriff, Stwrm. 





20 — mägen-r»s der gewaltige Angriff BEov. 


1329. — rxzs-bora der Stürmer, Führer 


eines stürmenden Zuges Carpm. XV]. 1811. 


— rzsva der Gewaltige, der Fürst. rxs- 
van herges die Kriegsfürsten, Heerobersten 


25 Caeom. Ex. IV. 234. — here-rzsva der| 


Kriegsgewaltige Er. 995. — mago-rx»sva 
der Geschlechtshäuptling Caepm. XI. 1624. 


— r2san caus.v. anstürmen. — ge-rxsanı 


anstürmen, kämpfen Carom. XVII. 2095. — 

30 a-rzsanerstürmen. — ford-r»san,ford- 
arzsan fortstürmen; auch: hervorquellen, 
hervorsprudeln Jon. IV. 14. liflica bled ford- 
arest die abgetriebene, lebendige Frucht 
ÄELFR. Hom. U. 92. — on-berzsan an- 

35 fallen. — räsian in Aufregung gerathen. 
— a-räsod beön beschämt werden AELFR. 
tom. II. 168. Cyn. Cr. 1230. he aräsode er 
beschämte, machte zu Schanden AELFR. HOM. 
I. 472. 

40 Txran caus. v. 
eine Burg, eine Stadt bauen Carpm. XV. 
1880. — a-rzran in Bewegung bringen, 
aufrichten, erigere, elevare, edere, construere, 

ız.aedificare, suscitare, excitare, instaurare 
Hpr. or. 445. 449, 456. 486. 488. 503. 507. 
— up-arzran emporrichten Apr. 1320. 
Caenm. XII. 1667. 

a-rist (aröst, ärist) fem. Auferstehung 

50 Anor. 781. Pnorn. VO. 495. anastasis Her. 
cr. 470. AELFR. HoMm. I. 224. — ge-risen 
n. (pl. gerisnu) methodus, geziemende Art 
und Weise vır. GuruL. p. 78. Caeom. XX. 
2245. XXI. 2432. — ge-risene adverb. 

55 wohlanständig, congrue. n& pühte pä gerisene 
rodora vearde pät Adam leng äna viere 
Carpe. II. 169. 170. — un-gerisen ad). 
indecens, infamis Hrr. cr. 492. 507. — 
and-risen n. geziemende Manier, Etiquette 

60 Brov. 1796. — and-risen (ondrisne) ad). 
von reiner Form, tadellos Caepm. XXVN. 
2861. — ungerisnis dedecus Hpr. GL. 


in Bewegung bringen, 
in die Höhe bringen, aufrichten. burh reran | 
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507. — gerisen-lic adjeet. wohlanständig 
PROV. ED. KEMBLE 8. ED. MUELLER 9. 58. — 


\ungerisenlice adv. unziemlich , abscheu- 
|lich Two Sax. cr. p. 152. a. 1015. 


99) LIFAN relingw, remanere; thema 5 
lif; sanskr. rie cl.7. vacuefacere, dis- 
jungere ; Causativum: retayati cl. 10. 
relinquere ; recita relictus. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: zwrückbleiben, 
übrig bleiben. — Composita sind: be- 
lifan bleiben, auch: unterbleiben Two 
Sax. cr. p. 183. a. 1052. belifen übrig 
geblieben, superstes Her. su. 484. bäftan 
belifan zwrückbleiben, nicht mit fort- 15 
können AELFR. Hom. 1. 108. — ge-lifan 


zurücklaszen, übertreffen. — un-ge- 
lifend-lie wunübertrefflich. — öfer- 
lifan übrig bleiben. — öfer-lifa der 


übrig gebliebene. 20 


lif-fästan caus. v. beleben, mit Leben 
versehen (das Bleiben befestigen) AELFR. HOM. 
I. 12. D. 604. — ge-liffästan causat. 
lebendig machen JoH. V. 21. AELFR. Hom. ]. 
496. II. 206. 270. 598. — lif-fäst adject. 25 


\lebenskräftig ». m. vyRD. 6. — lif n. (das 


Uebrigsein, Dableiben) das Leben. lifes man 
Mann des Lebens, vir vitae Hpr. or. 493. 
füle Iif schlechtes Leben, foetida anima Hpr. 
sr. 472. ungelices lifes non aequalis vitae 30 
Hpr. or. 438. — be-lifian denom. v. ent- 


‚leiben, tödten ÄELFR. mom. Il. 308. 36. — 


ödvit-lif schmachvolles Leben. — ende- 
lif der Tod Eu. 585. — lif-däg Lebens- 
tag, Leben Carom. Ex. VI. 409. — lif-lade35 


Unterhalt. — lif-freä Lebensherr, Herr 





des Lebens, Gott. — lif-gedäl Trennung 
vom Leben, Tod Carpm. XXIII. 2561. — 
lif-cearo Lebenskummer, Schmerz bei 
lebendigem Leibe Axor. 1430. — lif-lyre4o 
Lebensverlust. — lif-väg Weg des Lebens, 
Lebensweg Caepm. Exop. 11. 104. (lyftveg, 
Dietrichs Conjectur, hat in dieser Stelle viel 


‚für sich HZ. X. p. 340.) — lif-v&la Lebens- 


reichthum, herrliches Leben FarA AP. 49. — 45 
lif-vynne Lebenswonne, Freude. 

läf f. (auch schwach: läfe) das Erbe 
Caepm. Dan. I. 153. III. 453. das Ueber- 
bleibsel, die Hinterlaszenschaft Hpr. au. 484. 
die Wittwe Two Sax. cr. p. 152. a. 1015. 50 
CHART. ANGLOS. 704. THORPE CHART. p. 272. 
das Erbschwert. gära läf das was die Speere 
übrig gelaszen haben, einer der der Schlacht 
entronnen ist Caepm. XVII. 2019. to läfe 
beön superstitem esse Reuıq. Ant. I. 12. a.55 
väpna läf das geschlagene Heer Carpm. XVII. 
2005. vätera läfe was aus der Sindfluth ent- 
kam. hamora läfe (was die Hämmer zurück- 
gelaszen haben) die Waffe, das Schwert. — 
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ege-läfe was dem Schrecklichen, dem 
Untergange entronnen ist Carom. Ex. VI. 370. 
— yrfe-läfe das hinterbliebene Erbe Caeom. 
Ex. VI. 405. — mete-läfa pl. die Reste 
5sder Mahlzeit. — svoles-läfe das Ueber- 
bleibsel der Feuersbrunst Puors. IV. 269. — 
ades-läfe Ueberbleibsel des Leichenbrandes 
Pnoen. IV. 272. — here-läfa pl. Heer- 
trümmer. — yä-laf was die Wogen des 
10 Sturmes übrig gelaszen haben, die glatte 
See Anpr. 499. — ffres-läfe Ueberbleib- 
sel des Brandes Puoen. IV. 276. — ynege- 
läf? Beov. 2577. — lefan caus. v. zwrück 
laszen, übrig laszen, übrig bleiben AELFR. 
ı5uom. II. 40. lefan rümes Raum laszen 
CHART. ANGLOS. 296. be-l»fan übrig 
laszen, überlaszen. he belefde üs to s@canne 
er überliesz uns, zu suchen AELrk. H. 11. 90. 
lifian (libban) caus. verb. (intensiver 
20 Bedeutung, da es vom Plural des Präteriti 
abgeleitet ıst) ganz übrig bleiben, leben ; 
auch im Sinne von: Unterhalt haben, Lebens- 
bedürfnisse gewinnen. hi lifedon of Eäst- 
Seaxum sie lebten von den Ost- Sachsen, sie 
25 nahmen ihren Unterhalt von den Ost-Sachsen 
Two Sax. er. p. 143. a. 1009. gode libban 
Gotte leben (nicht sich selbst) AELER. HOM. 
II. 78. vel libban tugendhaft leben. — ge- 
leofan (gelifian) denom. v. erleben etwas 
30 PROV. ED. KEMBLE 16. Two Sax. CR. pP. 229. 
a. 1093. gif he hit gelifode wenn er es er- 
lebte. — big-leofa (bileofa, bigleofen) m. 
Lebensunterhalt, Nahrung Hpr. su. 429. 
stipendium Her. GL. 519. alimonia Hpr. GL. 
35 458. — leofen (lufen) m. Nahrung Beov. 
2886. Anpr. 1125. — and-leofen (and- 
lifen) m. Lebens - Unterhalt. ärlie anleofen 
B. M. LEASE 20. — a-lifian fortleben, zu 
Ende leben, erleben vır. GuTHL. p. 26. DomEs- 
40 DAEG 63. — big-libban subsistiren, sich 
nähren. — ge-lifed bejahrt. — mis- 
libban ein schlechtes, irriges Leben führen. 
vel libban ein gutes, reines Leben führen 
ÄELFR. Hom. Il. 506. — lifer f. (Sitz des 
45 Lebens) die Leber. — lifer-ädl, lifer- 
seöenis Leberkrankheit. — lifer-seöc 
adj. leberkrank. — lif-fäst adj. hörig, 
leibeigen THoRrPE CHART. p. 476. 
än-lipig adj. einzeln lebend, einzeln, 
50 einzig vorhanden AEurr. vom. U. 158. 512. 
574. — »n-lipe adj. sohtarius Her. GL. 
433. — sunder-lipes (synderlipes) adv. 
sequestratim, alienatim, divise Hpr. or. 411. 


458. 473. — synder-lipig adj. specialis | 


55 Her. sr. 411. 484. — lipes adv. singula- 
riter Her. er. 521. 


cöt-lif Bauernerbgrundstück CHART. AN- 
GLos. 895. THoRPE CHART. p. 368. 


*100) LIMAN cohaerere, adhaerere ; thema 
lim; sanskr. lip ungere, oblinere, pol- 
luere (limpati); Intensivum lelöpti. 


60 
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Das Primitiv ist den Angelsachsen 
verloren ; aber Ableitungen sind von allen 
drei Lautstufen übrig. 

lim masc. der Leim, Kalk, Mörtel. — 
fugel-lim der Vogelleim Hpr. eu. 479. — 5 
liman caus. v. conjungere, glutinare, leimen. 
— liming litwra (verschrieben linung in 
Hpr. cr. 509.). 

läm m. der Lehm, Leimen, Thon AEurk. 
HoM. ]. 12. Cyn. Crıist 1382. — läm-fät 





Thongefäsz, der Körper Ren. ». SEEL. 133. 
— l»mäön ad). thönern, lehmern Her. GL. 
435. Cyn. Cr. 15. 

lim (leom) n. (pl. leomu) das fest und 
lebendig verbundene, das Glied AELER. HOM. 15 
I. 490. II. 204. 276. (über den Unterschied 
von lim und lid cf. Rev. D. Seer. 96. nenig 
lytel id on lime aveaxen umd ». Mm. VYRD. 
4—6 od pät seo tid eymed — pät pa geon- 
gan leomu liffästan leodu geloden veordad). 

lim-nacod ad). gliednackt, splitternackt 
Carpom. XI. 1566. — bryne-leom adject. 
fewergliederig Brov. 2315. — sceam-lim 
das Schamglied. — gecynd-lim vulva Hpr. 
er. 441. — lim-seöc ad). arthriticus. — 2: 
lim-verig adj. gliedermüde, aufgerieben 
HEIL. KREUZ 63. — lim-mxlum adv. glie- 
derweise, membratim, partieulatim Hpr. GL. 
443. 486. — lim-r@den chlamys HPT. GL. 
465. — lim-lam adj. gliederlahm. — lim-: 
vestm der Gliederwuchs, die Gestalt. 


[597 
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*101) LICAN sibi adjungere ; thema lie; 
sanskr. i sibi adjuwngere, oblinere ; pass. 
inhaerere, se adjungere ; Desiderativum: 
lilishati. (Bopp will Iiean mit dih zu- 
sammenstellen, weil deha sanskritisch : 
der Körper, also angels. lie bedeutet ; 
mir scheint das wenigstens bedenklich, 
wenn auch sanskr. d öfter in deutsches 
l übergeht). 

Das Primitiv ist verloren; aber Ab- 
leitungen sind vom Präsens und vom 
Plural des Präteriti übrig. 


w 
[> 


lie n. (das Zusammenpassende, Zusam- 
menhängende) Körper, Gestalt, Schema, Leib, 45 
Leiche. lices gedäl Abtrennung des Körpers, 
der Tod Pnoxn. IX. 651. lices hrfre des 
Körpers Zusammensturz, der Tod GuTHL. 
801. Pnorn. IX. 645. Caepm. VII. 1099. 
| lices mäge die Blutsverwandtin Carom. XXIV.: 
2683. — lie-hama (lichoma) Gestaltum- 
kleidung, Körper, Leib Cyn. Or. 1032. auch: 
Leichnam Anor. 791. — lieham-lie ad). 
körperlich, leiblich, carnalis Hr. ou. 440. 
444. 490. — lie-man ein Leichenträger, 
\einer, der mit der Leiche zu thun hat 
| AELFR. nom. Il. 98. 334. 548. — lie-reste 
| Leibesruhestätte, Grab. — lie-beorg der 
| Sarg. — lie-leod, lic-song Begräbniss- 
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lied, epicedium Her. sr. 427. 483. — lie-tün|pvar-lecan eimwilligen. — ge-dreog- 
der Gottesacker. — lie-hryst Gottesacker,|l»can trocknen. — gefär-lecan in Ge- 


coemeterium Her. cu. 507. — lie-vigelung 
Necromantie. — lie-Pänung exequiae, 
Begräbnissfeierlichkeit ABLFR. HOM. ]. 86. — 
lie-provere der Leidende am Körper, 
Aussätzige Luc. IV. AELrr. mom. ]. 328. 
Oxn. Er. 1430. — lie-sär die Leibeswunde. 
— lie-l®ela der Blutfleeck Axor. 1445. — 
lieian denom. v. Gestalt von etwas haben, 
einem gleichen, zu einem passen, ihm gefallen 
Cynev. Crist 1081. — ge-lician (gelican) 
gleichen, einem passen. m& gelicad on sumum 
mir passt zu einem, d. h. er gefällt mir, 
behagt mir Mare. UI. — of-lieian mis- 
fallen. pä oflicode m& pearle da misfiel mür 
höchlichst AELFR. Hom. 11. 354. — gelienis 
Ebenbild, Aehnlichkeit, Gleichniss HT. GL. 
465. — ge-lie adj. passend, gleich, aequa- 
20 is Hpr. gr. 512. 517. fela gelices viel der- 
gleichen Puorn. VI. 387. — ge-lica der 
Gleiche, eines gleichen. — gelic-lie aptus 
PROV. ED. KEMBLE 9. Hpr. eL. 506. — un- 
geliclic adj. ineptus vır. GuTHL. p. 12. — 
25svin-lica eine Schweinegestalt. — vyrm- 
lica Schlangengestalt Wann. 98. — and- 
gelie adj. ungleich, dispar, dissimilis. — 
un-gelie (unilie) adj. dissimilis, non ae- 
qualis, dispar HPr. GL. 428. 438. 461. 508. 
30 — on-lie (anlie) effigtes, imago, Bild Hpr. 
GL. 509. 529. — onlienis (anlienis) die 
Ebenbildlichkeit, simulaerum, imago HP. GL. 
487. 493. — on-lician denom. v. ähnlich 
machen, vergleichen, ähnlich sein. — ge-on- 
s5licade consimilati, unter sich ähnliche 
Hpr. gr. 426. — mis-lieian denom. verb. 
schlecht zusammenpassen, misfallen, ungleich 
sein. him sylfum mislician mit sich unzu- 
frieden sein AELFR. Hom. 1. 512. — lic- 
40 veord adject. gefallenswerth, beifallswerth 
PROV. ED. MUELLER 60. ED. KEMBLE 62. 
o-licean (für aliecan) causatives und 
von dem Plural des Prateriti abgeleitetes 
Verbum, also intensiver Bedeutung: ganz 
45 gefallen Resn. 12. — o-l»can (für alecan) 
caus. gefallen machen, sich einem anschmie- 
gen, consentire, conspirare, adulart, inservire 
Hpr. GL. 519. prov. MuELLER 76. KEMBLE 
79. AetrR. HoMm. II. 330. 514. — ol@cung 
50 adulatio, parasitis Hpr. GL. 527. conspiratio 
Hpr. or. 519. blandimentum Her. GL. 485. 
— ge-ol»zcan schmeicheln, freundlich, 
mild behandeln, gefällig sein. — l»can in 
ähnlichen Compositis bedeutet überhaupt: 
55 etwas passend, einer Sache gemäsz, gefällig, 
entsprechend einrichten: — äd-lxcan er- 
neuern, wiederholen AELFR. mom. Il. 214. 
Hpr. cu. 450. 460. 516. — neä-l®can 
nähern, nahe bringen. — än-l»can adı- 
60 nare, componere, adsciscere, vereinigen, Zu- 
sammenstellen Hpr. su. 72. 471. 479. 504. 
— riht-lx&eing ratioeinatio, sermocinatio 
Hpr. er. 481. — ge-rihtlecan in Ord- 
nung bringen AELFR. HoMm. Il. 352. — ge- 


en 


fe 


- 
[et 








sellschaft bringen, zusammenschaaren AEBLFR. 
nom. 1. 122. — öfen-l»can gleichmachen, 
versöhnen. — ge-cneord-lxcan Fleisz 
thun, üben, anhaltend und oft tun. — ge- 
dAyrst-lecan wagen. — ge-lom-lx»can 
frequentari, iterare,, oft thum Hrr. au. 457. 
496. ÄELrR. mom. 1. 578. II. 350. — prist- 
lecan sich erdreisten. — eyd-l»can sich 10 
bekannt machen, berühmt werden Hrr. GL. 

506. — ge-paes-lacan quadrare, congruere 


an 


Hpr. or. 506. 523. — pxs-lecan con- 
gruere, comvenire Hpr. GL. 508. — geong- 
l»can verjüngen. — lof-l»can loben. — 15 


äfen-lecan Abend werden. — sSUMOr- 
lzcan Sommer werden. — vist-lxcan 
schmausen. — vinter-l&ecan Winter wer- 
den. — vundor-l»zcan wundern u. Ss. w. 


licetan caus. und intens. die Gleichheit 2 
mit etwas suchen, es darstellen, figuwrare, 
sich als etwas stellen, heucheln, insimulare, 
schematizare Hrpr. eu. 475. 501. pät is vis- 
döm, pät vis man licete dysig and pät is 
pät mxste dysig, pät dysig man licete vis- 


D 
o 


153 
[>| 


döm PROV. ED, KEMBLE 37. MUELLER 934. 
— licetung die Heuchelei. — licetere 
der Heuchler. — p&od-licetere en Erz- 
heuchler. 


102) LIHAN tradere, mutuo dare ; thema 
lih; sanskr. rih, riph dare. 30 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche in der Bedeutung: leihen. Im 
Plural des Präteriti geht der Guttural 
oft in den Labial über, so dasz livon 
ebensogut vorkömmt wie ligon und im 35 
Participio liven sogut wie ligen, worin 
sich wohl die arsprüngliche Entstehung 
des sanskritischen vih aus riph noch 
abspiegelt. Compositum: — on-lihan 
überlaszen, darleihen Jun. 124. geben, 40 
verleihen Reint. 1. (mit Genitiv dessen 
was verliehen, was gegeben würd B. M. 
CR. 30). 


len n. das Ueberlaszene, Dargelehnte, 
die Gabe Caepm. V. 601. — len f. Tuorpe 45 
CHART. p. 147. das Ueberlaszene, Dargelehnte, 
die Gabe AxLrr. mom. U. 176. 


lenan caus. verb. darlehnen, darleihen, 
geben CAarpm. XVIH. 2059. — a-lenan 


darlehnen AELFR. Hom. 1. 102. 518. — on-50 
leanan darleihen (mit Genitiv der Sache, 
die dargeliehen, gegeben wird). — legen 


gelehnt, entlehnt, nicht eigen, precarius. — 
un-l»gen nicht entlehnt, in festem Eigen- 
thum, firmus, ratus. 55 
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LIDAN — LISAN 


103) LIDAN transgredi, transire (trans|gend-lie adject. apologetieus, excusabilis 


mare, trans fines) navigare, proficisci 
(trans dolorem, perpeti; trans vitam, 
mort); thema lid. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: über etwas 
hinübergehen ; daher 1) übers Meer gehen, 
Seereise machen; 2) über die Grenze, 
über ein Gebirg gehen, reisen überhaupt; 
3) über etwas dazwischen liegendes, über 
einen Schmerz, über einen Kummer u. 
dergl. hinüberkommen, es überstehen, 
leiden, ausstehen. — Composita sind: — 
be-lidan durch Hinübergehen verlie- 
15 ren. lifes beliden des Lebens durch den 
Uebergang in den Tod beraubt Jun. 280. 
Anpr. 1091. — Öfer-lidan transire, 
transfretare Hrr. ou. 492. — t6-lidan 
über etwas hinüber zu etwas kommen, 
anlanden. — for-lidan beim Hinüber- 
gehen über etwas nicht zu Stande kom- 
men, Schiff bruch leiden, scheitern Her. 
sr. 510. 513. — ymb-lidan etwas 
umreisen. — v»g-lidan die Wogen 
überfahren, überschiffen Wauvrısch 11. 
Caepm. X. 1432. — ge-lidan über 
etwas hinübergehen, reisen, sterben. 
geliden verstorben. 


or 


10 


[4 


an 


lid (lid) n. navigium Axor. 398. on 
30 Jides bösme in des Schiffes Schosze CAEDM. 
X. 1332. 2491. später ist lid, wie nordisches 
lid, soviel als ‚‚Heergefolge‘“ Two Sax. CR. 
p. 200. a. 1066. — yd-lid Meerschiff Axor. 
445. — litsman Schiffsmann Two Sax. CR. 
35 p. 175. a. 1047. 
lädu (läd, l»de) f. die Reise (der 
Uebergang) Caeom. XVl. 1841. — auch: der 
Canal, der Abzugsgraben CHART. ANGLOS. 135. 
157. — auch: im Gericht der Reinigungs- 
40eid THORPE CHART. p. 373. — brim-läd, 
se-läd, scip-läd die Seereise. — eä-läd 
die Seereise Axor. 441. — from-läd die 
Wegführung, Weogbegleitung Caepm. XVII. 
2098. — laguläd die Seereise Wann. 3. 
45 — mere-läd BOTSCH. D. M. 27. — circan- 
läde eine Leistung an die Kirche, die am 
Grundbesitze hieng CHART. ANGLos. 530. — 
ge-läd der Weg, der Steg. uncud geläd 
Carnm. Ex. V. 313. deöp geläd (der tiefe 
50 Weg) das Meer Axor. 190. Cyx. Cr. 857. 
— fen-geläd der Sumpfweg, die Sumpf- 
gegend Brov. 1359. — ge-lädian (hine) 
denom. v. sich davon machen, sich durch 
einen Reinigungseid aus einer Sache ziehen. 
55 — be-lädian (hine oder sumne) entschul- 
digen, reinigen, wegfrei machen Twe. XIV. 
18. ArLre. Hom. Il. 372. 516. — belädi- 





Hpr. sr. 460. 471. 505. — belädung Fnt- 
schuldigung AELFR. HoMm. I. 330. II. 76. 98. 
— Preo möt-l&du ungeboden on XII mon- 
dum drei ungebotene Gerichte (zu besuchen) 
in 12 Monden 'THorPE CHART. p. 433. 


l»dan caus. v. über etwas hinübergehen 
machen, über etwas hinüberführen, dirigiren, 
leiten, irrogare, ingerere Hpr. cu. 484. redu- 
cere Hpr. cr. 516. »hte ledan eine Heerde 10 
führen, treiben Caepm. XXIV. 2621. 
ät-ledan wegführen. — a-l»adan heraus- 
führen, nach etwas hinführen CAEDm. Ör. 
v. Sat. 178. dirigere, mittere Hr. ou. 484. 
üt-al®zdan herauskriechen Puoen. III. 233. 15 
— ge-ledan führen. se p&@ his heortan 
vuht läades gelede der welcher in seinem 
Herzen etwas Arges bei sich führte Caron. 
V. 530. auch als causativ von gelidan ster- 
ben, so viel als: tödten Caepm. Dan. III. 20 
453. — vid-ledan wegleiten,, wegführen, 
eripere. — od-l»zdan wegleiten, entführen 
Carpm. Ex. VII. 569. — on-l»zdan ein- 
führen, hinführen. — on-bel®dan irro- 
gare, ingerere, inducere Hrr. au. 499: 507.25 
516. — for-l»dan verleiten, verführen. — 
of-al@dan wegführen. — t6-gelxzdan 
hinzuführen. — vord-l»de f. Wortleitung, 
Darlegung, Erzählung Axor. 635. — möt- 
l»de Gerichts- Versammlung, Versammlung 30 
THORPE CHART. p. 433. — un-lx»d (schlecht 
geführt) schlecht, improbus Sar. v. Sar. 1. 
365. Anpr. 745. — läd-man der Führer. 
— lät-peöv (lätteov, für lädpeöv) der Füh- 
rer, 2. B. eines Blinden AELFR. mom. ll. 25.35 
der Heerzugsordner, Zugordner , Herzog, 
paedagogus, custos Hpr. GL. 485. 523. Caepm. 
Ex. II. 104. — lät-toga (für lädtoga) der 
Zugführer, Anführer, dux. — lädteöv- 
döm (für lädpeövdöm) die Führerschaft, 40 
magisterium, paedagogium Hpr. GL. ATT. — 
lada der Bote. — frid-1x»da der Friedens- 
bote Axor. 174. 





* 104) LISAN praecedentem esse, experire, 
cognoscere ; thema lis. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
es sind nur Ableitungen vom Singular 
Präteriti übrig. (Im Gothischen ist das 
Primitiv leisan in der Bedeutung: er- 
fahren, lernen noch vorhanden, aber als: 
Präteritenverbum: lais prät. sing. ich 
habe erfahren, ich weisz, pl. lisum). ' 


45 


lär f. (für läs) — eigentlich: das Er- 
fahrenhaben — (das erste Eintreten einer 
Fuszspur) die Lehre, Ueberlieferung, das 5 
Dogma, traditio, magisterium, ducatus Hpr. 
or. 432. 522. disciplina Hrr. eu. 459. para- 
digma, exemplum Hpr. sr. 439. 468. Klug- 
heit Carpm. XXIV. 2694, 


[> 


395 


läre swf., gen. plur. lärena Pinra &st 
Axor. 482. 483. die Liebe, Gnade, dasz du 
belehrest. lärena göd gäütig in Lehren Beov. 
269. — mis-lär die falsche Lehre. — 
lär-hüs Schule, Gymnasium Herr. eu. 405. 
— lär-evide die Lehre. lärevide l»stan 
einer Lehre folgen Anpr. 674. — lär-sp&l 
eine Homilie, Predigt. — lär-smid mase. 
consiliator , Leiter, Lehrer Apr. 1222. — 
läreov m. der Lehrer, dogmatista Hpr. GL. 
508. — heäh-läreov Hochlehrer, ma- 
gister, didascalus HPrT. GL. 485. — läreov- 
döm das Lehrersein, die Lehrerwürde, das 
Collegium der Magistri, die Lehrer (magi- 


10 


ı5 stratus) Hpr. eu. 51l. — läreov-lie ad). 
exhortatorius, zur Nachfolge reizend, er- 
mahnend Hpr. cr. 512. — lär-lie gymni- 


cus, scolaris, schülerartig HPT. GL. 460. — 
leran caus. verb. lehren, ermahnen, zwr 
20 Nachfolge reizen. — lerestre die Lehre- 
rin AFLFR. Hom. 11. 548. for-leran 
jemandem schlechtes lehren, ihn auf falsche 
Nachfolge verführen. — ny-lxred neo- 
phytus Hr. su. 480. 
läst (lest) m. die Fuszspur,, Fusz- 
tapfe, der Schusterleisten, die Art und Weise. 
ürig läst feuchte (thränenfeuchte) Spur B. Mm. 
vyro. 29. lästas lecgan (dichterisch) gehen 
Carom. XXI. 2400. 2536. brydelästum 
soin der Art und Weise einer jungen Frau 
CAeDM. XX. 2234. XXI 2602. ideseläste 
in der Weise einer Frau Caeom. XX. 2247. 
vräccan läste in der Weise eines Vertriebe- 
nen Caenm. XXIII. 2478. vräccan lästum 
35 SEEF. 15. vräclästum Two Sax. GR. p. 
196. a. 1065. foleces on läste in des Weise 
des Volkes Apr. 1598. on läste — auch: 
an der Stelle Wann. 97. — auch: auf der 
eigenen Spur, also: zwrück, rückwärts, hin- 
40 ter. 
XXII. 2449. — fötl»st Fusztapfe AELFR. 
Hom. I. 506. — fede-läst der Fuszweg, 
die Fuszspur Jun. 139. — äf-läst Ab- 
spurung vom Geleise? Carpe. Ex. VII. 473. 
45 — vid-läst weite Spur, weiter Weg des 
Nachfolgens Axor. 677. 
der der Spur folgt und sie hütet; der Erbe, 
der Sohn, Nachfolger Caepm. Ex. 1. 138. 


25 


VI. 400. CHART. anGnos. 95. — vräc-läst 
’erurtheilten, des Verbann- 


50 Weg, Spur des 


ten Wann. 32. vadan vräclästas mühselig 


die Wege des Verbannten gehen Caepm. Ur. 
v. Sar. 121. Wanp. 5. vräclästas settan als. 


Verbannter leben Caepm. Or. v. Sar. 188. 
55189. vräclästas vunian CAEDM. Ür. v. Sar. 
259. als Verbannter leben. — feorh-lästas 
Spuren des Lebens, Spuren, Wege die zur 
Lebenserhaltung führen, Flucht. — läst- 
vord Nachrede SERF. 73. — lest-vyrhta 
60 der nach dem Leisten arbeitet, der Schuster. 
— l&stan caus. v. in die Fusztapfen Je- 
mandes treten, ihm folgen, dureh Nachfolge, 


durch Gehorsam etwas wollbringen, persol- 


vere, exsolvere, leisten Her. GL. 453. 507. 


LiINAN 


on läst adv. nach, hinterher CAEDM. | 


läst-veard! 
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fortdauern wo Sax. cr. p. 249. a. 1122, 
pät fjr hi seägon in pe dägrime and leste 
sva lange pät hit väs liht öfereall das Feuer 
sahen sie in der Frühdämmerung und es 
dauerte fort so lange, dasz es überall hell 
war. firena l»stan dem Frrevel nachgehen 
Sar. Sar. II. 315. 316. lärevide lestan der 
Lehre folgen Axor. 674. — ge-lxstan 
solwere Hpr. GL. 462. exsolvere, reddere Her. 
sL. 496. väre gelestan Treue halten Caepm. 
XXI. 2307. 2308. — ful-l»st (fylst) Voll- 
leist, Trost, Hilfe Cawom. Ex. VIII. 554. — 
fullestan caus. v. trösten, helfen Bxov. 
2668. Rartus. XXV. 8. 


un 


0 





* 105) LINAN adjungere, inhaerere; mo- 15 
rari, tabescere ; thema lin; sanskr. li 
el. 9. sibi adjumgere, el. 4. med. se ad- 
Jungere, adhaerere, inhaerere, morari; 
lyi el. 9. adjungere se alieui; prali eva- 
nescere, mori; vili evanescere, dissolvi ; 2 
Causativum vilinyati liquefacere; samli 
abscondere se; li el. 10. dissolvi; Par- 
tie. lina dissolutus , extinetus. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
aber zahlreiche Ableitungen sind übrig. 


So 
o 


25 


line die Leine, das Band, das Segel- 
band (Cristes line Sar. v. Sar. 1.17. Christi 
Bindung). — toh-line Zugleine, Leine, 
Strick zum  Schiffsziehen, remulcum. 
sceät-line unteres Segelband. — sund- 
line die Leine am Senkblei. — lin n. der 
Lein, der Flachs. — lin-s»d Leinsamen. 
— linete f. der Flachsfinke, carduelis. — 
lin-v»ed leinen Kleid. sväat-lin 
Schweisztuch Luc. XIX. 20. — linön adj. 35 
leinen, byssinus Hr. GL. 526. linöne eyrtel 
odde linnön veb leinener Rock oder Lein- 
wand CHART. ANGLOS. 1290. 

lene adj. gebrechlich, schwächlich. pät 
lene if das armselige Leben AELFR. HoM. 11, 40 
232. 508. 516. Caeom. Ex. V. 268. — len- 
däg gebrechlicher Tag, armseliges Leben. — 
läne (löne) f. ein schmaler Weg CHART. 
| ANGLos. 485. 549. 

linian (leonan) caus. verb. schwächen, 45 
brechen, mildern, frei machen Caepm. XVIM. 
2048. retten. — üt-alinian (ütaleonan, 
ütalönan) caus. v. frei machen, retten, her- 
ausreiszen, elicere Hrr. cu. 453. 509. evel- 
‚lere, exstirpare Hrr. ou. 433. 509. evellere, 50 
extinguere Hpr. GL. 435. 487. 

lıde (für linde) adject. gelind, schwach, 
mild, clemens, mulsus, angenehm, süsz ÜyN. 
| Cr. 1638. Her. sr. 431. 481. Carpe. D. 211, 
ı— lidnis @elindigkeit AELER. mom. I. 222. 55 
— lide-byge ad). gelind biegsam, nach- 
ı gebend, sanft ARLER. Hm. II. 242. — lıd-väc 
‚(Iideväec) adj. gelindweich, energielos, lentus, 
sich fügend, gewandt B. m. cr. 84. Hpr. GL. 
1514. 520. — lideväcan (lidevecan, leode- 60 
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vecan, gelidev&can) caus. verb. mollescere, 
mitescere, delenire, mitigare, sopire, paci- 
fieare Her. su. 479. 455. 481. 495. 501. — 
lide-päce adj. weich, energielos, langsam. 
5 lidepäc hölm mildes, weiches Blätterwerk. — 
lid (leod) n. der weiche, sich biegende Theil 
des Körpers, das Glied, artus, articulus 
Hpr. or. 443. 489. — auch: das Glied eines 
Gesanges, die Strophe, der Vers, das Lied. 
10 (leom und hä sind verschieden. 6A Pät söo 
tid eymed, pät pa geongan leomu liffästan 
leodu geloden veordad ». m. vyrp. 4—6. 
nänig Iytel lid on lime aveaxan Re». D. 
SEEL. 96). — leodu-syrce die aus Grlie- 
15 dern bestehende Rüstung, das Panzerhemd 
Beov. 1505. — leodu-cäge swf. @liedver- 
schlusz, hymen Cxs. ÜR. 334. — lida Monat 
gelindes Wetters. sö ärra lida Juni. s& äfterra 
lida Juli. — leodo-lie adject. gliedlich, 
20 leiblich Apr. 16350. — lidian (leodian, 
lıdegian, gelidegian) denom. verb. mitescere 
Hpr. GL. 497. AELFR. Hom. 1. 522. Reımr. 40. 
— auch: in Glieder theilen, dividere, sepa- 
rare. — a-leodian denom. v. abgliedern, 
25 auflösen Caeonm. II. 177. — on-lidigan 
denom. nachgeben Sar. u. Sar. I. 356. — 
to-lidian denom. zergliedern,, gliedweise 


zerschneiden AELFR. HOM. Il. 272. Rep. ». 
SeEr. 109. — up-alidian denom. abscein- 
30 dere Hpr. cr. 474. — üt-alidigean (üt- 


aleodigean) evellere, absceindere Hpr. cu. 487. 
— leodo-ceräft Glieder - Geschicklichkeit 
B. Mm. cr. 29. — leodu-bend Gledband, 
Feszel Axor. 100. — lıds (liss) f. weiche 
35 Ruhe, Friede, Freude, Milderung AELFR. 
Hom. I. 562. Milde. mid lissum mit weicher 
Ruhe, ohme den Schlaf zw unterbrechen, 
zart, vorsichtig ANDREAS 826. mit innerer 
Freude Cyn. Cr. 434. milde Gesinmung, 
40 favor. — gäst-lıidnis Gastfreundlichkeit 
Carpm. XXIII. 2446. — cum-liänis Gast- 
freundlichkeit AELrr. mom. II. 286. — lideg 
adj. mild, weich AELFR. Ho=m. Il. 298. 512. 
— lid-sum adj. friedlich, ruhig CAEDM. 


LINAN 
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| XII. 1671. — byrg-leod Grablied, car- 
men funebre Hpr. cu. 427. — füs-leod 
Sterbelied Axor. 1551.— lice-leod Leichen- 
lied, carmen funebre Hpr. su. 427. — vöp- 
leod Trauerlied, luctus, tragoedia Hpr. GL. 5 
488. — sorh-leod Klagelied HEIL. KREUZ 
|67.— harm-leod Schmerzenslied, Wehklage 
ı Anpr. 1129. — bismär-leod Schimpflied, 
Anklagelied, naenia Her. ou. 522. 524. — 
‚däg-leod ein Tagelied. — fyrd-leodıo 
Kriegslied. — hilde-leod Schlachtlied. — 
se-leod Seelied. — brfd-leoäd epithala- 
| mium Hpr. or. 481. — vig-leod Kampf- 
lied Caepm. Ex. IV. 221. — leod-lie ad). 
| was zum Verse gehört, poeticus. — on leod-15 
visan in Versen, in wersificirter Form 
ÄAELFR. HOM. II. 520. — leodo-gleäv ad). 
liederkundig, liedergewandt ».M. cr. 592. — 


leodu-fäst vollkommen in der Versbil- 
dung 2. m. cr. 95. — leod-eräftig adj. 20 
hiederkundig DEOoRS KL. 40. — leod-gid- 


ding Vortrag von Versen Axpr. 1481. — 
leodo-rüna in Versen gefaszte tiefe Weis- 
heit Eu. 522. — leod-vord dichterisches 
Wort Axor. 1490. 

löder neutr. (weiche Haut) Leder. — 
löder-hose Lederstrumpf. — spor-löder 
Sporenleder. — liärän (lödrön, drin) adj. 
ledern. — löder-vyrhta Lederarbeiter. — 
lidere lederne Waffe, Schleuder , fundibu- 30 
lum Her. or. 422. — stäf-lidere Stab- 
schleuder, Armbrust, ballista Hpr. cu. 423. 
487. 521. 

linde swf. (der weiche Baum) die Linde. 
— lind f. die Linde, der Schild (von Lin- 35 
denholz) Jup. 214. — auch: die Wolke; 
auch: der Vorhang, den der Schild bildet 
|Caenm. Ex. IV. 239. — lind-viggend 
der Schildkämpfer, der Krieger. — lind- 
\eröda das Schildgedräng, die Schildburg, 40 
phalanz Carpm. XVII. 1998. lind- 
geborga der mit dem Schilde schützt 
Er. 11. — lind-geläc der Kampf Fara 
AP. 76. — lindön kiliaceus, linden. 


25 





| 


sV. Verbalstämme, welche ursprünglich u als Vocal des Stammes +; 


50 


haben und denselben im Präsens in ü verwandeln, oder in 

iü (eö) umsetzen, dann im Singular des Präteriti in au (angel- 

sächsisch eä) verändern, und nur im Plural des Präteriti u 
behalten und im Partieip das u in der Regel in o trüben. 


Dasz das Präsens schon eine Steigerung des u, nicht wie die Themata mit a als 50 
Vocal groszestheils eine Herabsetzung des Vocales erhielt, rührt wohl daher, dasz schon 
in ältester Zeit eine solche Steigerung des Vocales in ü im Präsens stattfand, oder dasz 
die Einschiebung eines Nasals, Gutturals oder Palatals nach dem Vocale vorkam; so 
dasz sich dann wohl in den deutschen Sprachen, nachdem dieser eingeschobene Conso- 


22 


Leo, angelsächs, Wörterb. 
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nant wieder ausgefallen, eine Steigerung des Vocales als herrschende Form festsetzte, 
und der Vocal ü als siegreicher Buchstabe blieb oder sich in it spaltete, und der Singu- 
lar des Präteriti wegen seiner Endungslosigkeit eine neue Steigerung in au erlebte, oder 
statt der Abwerfung der Reduplicationssilbe eine Verschleifung derselben mit der Stamm- 
silbe, also Wandelung eben des in in au, dann der Plural aber, wegen der gewichtigeren 
Endungen, zw gänzlicher Abwerfung der Reduplieationssilbe und zum einfachen Thema- 
vocal u zurückführte. Die Vocalveränderung dieser Verba geht also von u (e0) zu au 
(ed) und u, endlich zw o über. 


[4 


Hpr. sr. 486. beögan to sumum Pinge 
sich einer Sache unterziehen. he beäh 
to fulluhte er unterzog sich der Taufe, 
liesz sich taufen AELFR. Ho=m. 1. 386. 


1) VREÖHAN tegere, operire ;themavruh; | 
. t 

sanskr. vr tegere, operire. | 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- | 


brauche in der Bedeutung: bedecken. 


_ 


0 


sö p& väterum veöld, vreäh and peahte, | 
manfxhdu bearn middangeardes vonnan 
vege Caepm. X. 1377—79. flöd ealle | 
vreäh heä beorgas Caeom. X. 1386. XIX. 
2170. lagustreämas vreäh prym mid pystro 
ses and sid land ibid. XXIH. 2449. 
Die Flexion dieses Wortes schwankt | 


bügan änum sich einem wnterordnen. 
bügan him svylces geongerdömes ihm 
als Lehensmann sich unterordnen CAEDM. 
III. 283. Composita sind: — in-bügan 
inire, ingredi S. GuruL. IX. 997. väs 
him inbogen bittor bäncoda es war in 
ihn hineingekommen eine schmerzliche 


oft hinüber in Formen einer geschwäch- | 
ten a-Reihe, als lautete dasselbe vreohan, | 
vreah, vregon, vrögen, während das | 
richtige doch ist vreöhan, vreäh, vrugon, | 
vrogen. (ompos. sind: — un-vreöhan | 
(onvreöhan, onvreohan) aufdecken, ent- | 
schleiern, offenbaren, lehren, entblöszen 


Knochenkrankheit. — on-bügan elabi 20 
Raeres. IV. 15. — a-beögan to änum 
sich vor einem verneigen ÄELFR. HOM. 
II. 306. abeögan änne einen unterwerfen 
Two Sax. cr. p. 148. a. 1013. — under- 
beögan eine Sache auf sich nehmen 25 
AELFR. Ho=M. I. p. 600. sich in etwas 





AELFR. Hom. I. 580. II. 334. Cyn. Cr. ergeben AELFR. H. 1. 382. — for-bügan 
316. Reime. 1. onvrigene bee in apoca- evitare AELFR. HoM. 1. 206. — un-fer- 
lypsi Hpr. cr. 523. — a-vreöhan auf- bügend-lie adj. unvermeidlich Hpr. 

. I 1) 
decken , entschleiern,, offenbaren, ent- GL. 440. 30 
blöszen. — Ööfer-vreöhan überdecken, | bygan (began) beugen, miederdrücken, 


verhüllen, bekleiden. öfervrogen contec- 
tus Her. 6L. 417. AELFR. Hom. 1. 178. 
194. Two Sax. cr. p. 221. — be-vreöhan 
(bevreohan, bevrihan) überdecken, be- 
decken (von Wolken, Decken, Kleidern 
gebraucht) Carom. Dan. I. 44. Az. 160. 
Wan». 23. 
onvrygennis revelatio, traditio Her. 
cr. 410. apocalypsis Hpr. eL. 435. — Öfer- 
vrfgels die Ueberdecke. — vrygels die 
Decke. — vreö swf. (pl. vreön) die Decke. 
— vrrge adj. bedeckt, versteckt, verborgen. 


unterwerfen Pnorn. VI. 459. RED. D. SEEL. 
|153. Caeom. Cr. v. Sar. 381. 446. — for- 
ıbfgan (forbegan) verbiegen, wegbiegen, de- 
clinare Hpr. 1. 520. Jun. 267. Cyn. Cr. 731.35 
— a-bfgan (abegan) erbiegen, erweichen, 
unterwerfen. — un-abfgend-lie adj. un- 
beugsam. — ge-bygan amplectari, reflec- 
\tere, obuncare Hr. eu. 475. persuadere, 
\torquere, inclinare, cwrvare Cyn. Cr. 1126. 40 
Hpr. sr. 436. 481. 493. 510. AELFR. uom. II. 
164. — gebfgednis curvatura, das Ge- 
‚bogensein, Gekrümmtsein. — on-bygan 
'änum sich vor einem biegen, einem zu Ge- 
fallen nachgeben AELFR. Hom. Il. 298. einem 45 
‚Gewähr zuneigen, willfahren Marra. V. — 
lide-byge ad). leicht biegsam, nachgebend. 

i ka 5 : _|— beögol adj. biegsam , einstimmend. — 
thema bug; sanskr. bhug flectere, cu | anne don n de fallen nein. oo 
vare. N | cr. p. 227. a. 1091. ; 

Das Primitiv (was mundartlich auch:| beäh (beh) m. der Ring, die Kette, das 
bügan lautet) ist angelsächsisch im Geld. begas deztralia, Armringe Hr. GL. 
Gebrauche in der Bedeutung : sich biegen, | 525. Pinre bride beäh Ren. D. SEEL. 99. — 
sich wenden, declinare, vergere. hi bugon arm-beäh Armring, Armkette. — heals- 

2.5 2 : |beäh Halsring, Halskette. — sveor-beäh 55 
and flugon sie gaben nach, wichen und | Halsring, Halskette Arurr. mom. U. 436. == 
flohen zvwo Sax. cr. p. 134. a. 999. | cHarT. anGLos. 721. Hpr. or. 434. — heä- 


2) BEOGAN inclinari, declinari, vergere; 


50 


>41 


fod-beäh Kopfring, Krone. — vulder- 
beäh @lorienring, Krone Hpr. su. 438. 458. 
460. trophaeum Hpr. sr. 508.— rand-beäh | 
Schildring, umbo Hpr. su. 521. testudo Her. 


56L. 495. — beäh-hroden «adject. ungge“ | 


schmückt, kettengeschmückt Jupırn 138. 
beäh-gifa Ringvertheiler, Fürst, König. 
— beäh-hord Ringreichthum , Schatz. 
beäh-sele (beähselu) Halle, worin Ringe, 
10 Ketten glänzen, Fürstenhalle Axor. 1659 
beäh-vrida der he a 
umwinder, der Fürst. — bycegean (bfegan, 
von beäh das Geld) caus., "aber unregel- 
mäszig (prät. böhte, partic. geböht Her. Gr. 
15500.) kaufen wo Sax. cr. p. 121. 203. 
be-byegean verkaufen CAEDM. ÜR. v. Sat. 
577. — -byegean kaufen Cynx. Cr. 259. 
— of-betata (für ofbehtata) sponsalia 
Hpr. or. 498. 
20 (aus der Leibeigenschaft), freikaufen CHART. 
ANGLOS. 433 — 436. — a-biegan sich los- 
kaufen von Strafe Two Sax. CR. p. 253. a. 
1125. pät hi ealle abohton was sie alle los- 
kauften. 
byh m. (auch schwach byga) der Win- 
kel, ambages, orbis, dubitatio, anfractus 
(Ableitung vom Pluwvalis Präteriti, also in- 
tensiverer Bedeutung) Hrr. GL. 488. (in cas. 
obligu. wird das g oft ganz erweicht, 2. B. 
3obyum für bygum Hpr. GL. 488. 490). — 
byge Flechtwerk, plecta Hrr. cu. 497. — 
bygnis die Windung, Biegung vr. GUTHL. 
p. 40. — byg-beäm (beegbeäm) Busch, 
Brombeerbusch, Maulbeerbaum Luc. XX. 37. 
35 — byht Winkel, wo zwei Limen, zwei 
Grenzen an einander stosz zen, Bucht Canon. 
XIX. 2213. — bygels pl. bygelsas m. die 
Wölbung, fornur, ewrvatura Her. Gr. 418. 
458. AELrr. mom. I. 170. II. 498. boh 
40 pl. bogas m. der Bug, die Schulter, Ober- 
arm, Ast, ramus Hpr. 6L. 458. stipes Hr. 
GL. 464. 478. propago Hpr. sr. 454. — vin- 


25 


boh die Weinrebe, propago, virgultwn, pal- | 


mes Hrr. Gr. 468. 496. AELFR. Hom. 11. 74. 
15 — boga der Bogen, Ast. — seür-boga 


Regenbogen Carpm. XI. 1540. — röen-boga 
der Regenbogen. hrin g-boga ein in 
Ringen sich bewegender , ringelnder Drache, 
eine ringelnde Schlange Brov. 2561. 

50hbregd-boga (brägdboga) der Doyen zum 
Schieszen mit Pfeilen Cysev. Crıse 765. — 
bogincle ein kleiner Ast. — bogiht ad). | 
gebogen. — bogan caus. verb. (vom Plur. 
Prät. abgeleitet) stark biegen. — bogung 

55 die Krümmung, Biegung, Schiefheit ABLErR. 
vom. 11. 428. — on-bogan einbiegen, ein- 
krümmen. — a-bogan einbiegen, sich biegen, 
krümmen. 


3) BEÖDAN offerre, irrogare ; thema bud; 
sanskr. budh animadvertere , certiorem 
facere, excitare; Causativum bodhayati 
certiorem facit, monet. 


60 


BEÖDAN 


Ketten- 


byegan üt auskaufen ı 
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Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: darbringen, 
bieten, inrogare Her. eu. 507. — auch: 
bedeuten. hvät seo rün bude was des 
Geheimnisses Sinn bedeute Caepm. Dan. 
IV. 542. 741. hvät se beäm bude was 
der Baum bedeute Caeom. Dan. IV. 545. 
Composita sind : be-beödan ge- 
bieten, imperare Hpr. ar. 516. Er. 710. 

for-beödan verbieten, compescere, 
prohibere Her. cu. 470. 523. vetare Her. 
GL. 448. AELFR I. 14. on- 
eödan entbieten. — ge-beödan in- 
dulgere, concedere. geboden indultus, 
concessus HPpr. 498. beöd-läc 
das Gebot, feierliche Gebot Two SAx. CR. 
p. 258. f 
gebeötn. Verheiszung, Drohung AEBLrR. 
HOM. I. 568. beötigean (beötian, beö- 
tan) denom. v. verheiszen Kr. D. Frau 21. 
Bsov. 480. drohen, minari, intentare VIT. 
GUTHL. p. 38. 48. Her. cr. 519. — beötung 
Drohung. — beöt-lie adject. verheiszend, 
drohend. — beöt-lice adv. drohend ABLER. 
mom. 1, 350. — beöt Verheiszung, Drohung 
(Cazpom. Dan. II. 200. Wanp. 70. beöt väs 
him geborsten die Verheiszung war für sie 
verloren gegangen Caepn. 1. 70. — vord- 
beöt die wörtliche Verheiszung Carom.XXV. 
2761. vord-beötung die mändliche 30 
Verheiszung BOTSCH. D. Mm. 14. 
beöd masc. der Tisch (Ort der Dar- 
bringung) sors, wrna Hp. GL. 449. — Dal: 
gereard Tischmahlzeit Carpm. XI. 1518. - 
beöd-reäf Tischdecke. beöd-ern: 
Tafel: immer, refeclorium CHART. ANGLOS. 766. 
beöd-land Tischland, Land wovon 
Speisung in Klöstern und Stifter n bestritten 
werden soll, terra mensalis THORPE CHART. 
p- 105. 10 
be-bod n. imperium, praeceptum, man- 
datum, lex Her. GL. 430. 513. ten bebodu 
die zehn Gebote, decalogus. — ge-bod n. 
edietum, mandatum Her. ot. 503. — boda 
der Bote. — späl-boda der Bote, welcher 
| Nachricht bringt Caepm. Ex. VII. 513. 
heäh-boda ein herrlicher Bote, Kingel 
vn. Or. 295. — bod-seype Botschaft. — 
ıbod-läc feierliche Botschaft, Befehl, An- 
\erbietung, Anordnung. — by del mase. der: 
Herold Axurr. mom. 1. 36. 320. godes bydel 
ÄAELFR. umom. I. 590. Pedell, Stockmeister 
Luc. XII. 58. — bodian caus. v, verkün- 
‚den Jun. 244. — bodigean (bodian) denom. 
'v. feierlich verkündigen, predigen Hrr. ar. 
1442. Arurr. mom. Il. 412. — bodung die 
Predigt, pr aedicatio , praedicamentum, cate- 
goria Hpr. GL. 479. Marian bodung däg N- 
nuntiatio Mariae, Marien Verkündigung 
AELFR. Mom. 1]. 200. 
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bfsen f. die Vorschrift, Norm, Beispiels- 
handlung, norma, regula, documentum Hpr. 
cr. 410. 430. 460. 511. AELFR. Hom. I. 492, 
Vorschrift, Gebot Caenm. V. 651. 650. — 
5fore-bfsen Vorbild, Muster PROVERB. ED. 
MvELLER 40. — bfsnian denom. v. (wie 
vräsen zu vridan, bäsnian zu bidan) durch 
Beispiel, Handlung, Vorbild dartun. yfel 
bysnigan ein böses Beispiel geben AELFR. 
10 Hom. II. 48. 406. zum Beispiel nehmen PRov. 
ED. MUELLER 40. — bysnung documentum 
Hpr. sr. 511. — ge-bysnung das Dar- 
tum dwreh Vorbild AELFR. HOMm. U. 48. — 


bysig adj. handelnd, thätig, geschäftig. — 


ı5bfsegian (bysgian) denom. v. beschäftigt 
sein. mid sumum hine bysgian sich einer 
Sache befleiszigen AELFR. HoM. Il. 406. vräce 
bysgian Caepm.X. 1264. — ge-bysgian hine 
sich beschäftigen AELFR. HoMm. ]. 524. möde 

20 gebisgad voll Arbeit im Gemüthe B. m. VYRD. 
20. — a-bysegian (abfsgian) denom. v. 
handeln, thätig sein — bysgu f. Geschäft, 
Arbeit AELFR. Hom. 1. 524. — nyd-bysgu 
nothwendige Arbeit ReımL. 44. — mis- 

25bysnian ein schlechtes beispiel geben 
ÄELFR. Hom. 11. 50. 


4) BREÖVAN comıere, cerevisiam coquere ; 
thema bruv, goth. vielleicht briggvan ; 
sanskr. bhrag frigere, assare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: durch Hitze 
gar machen, kochen, sieden, brauen — 
vorzugsweise: Bier sieden, brauen AELFR. 
Hom. 1. 352. 

breäv-ern Brauhaus, Küche. — breäd 
Brot. — beö-breäd die Honigscheibe. — 
bryden (für breäden) das Brauen GUuTHL. 
953. — sorh-bryden brauen, Kochen 
der Angst Apr. 1534? — bredan (für 
40 brydan) wärmen, brüten, durch Wärme gar 
machen. 
brod Brot,aber auch: Brühe, Fleischbrühe, 
brün (für breövn) ad). heiszfarbig, braun, 
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brytan (bryttan, vom Pluralis Präteriti) 
caus. v. mit intens. Bedeutung: zu Grunde 
richten, zerstören, gänzlich brechen Eu. 579. 
— to-brytan in Stücke brechen , zer- 
brechen. — to-bryt contritus, obrutus, at- 
tritus, violatus Her. GL. 474. 482. 506. 515. 
— for-brytan zerbrechen, zu Grunde 
richten (prät. forbrytte) Luc. XX. 18. — 
bryt-lie adj. stückig, stückweise. — bryt- 
sen f. (pl. brytsena) das Bruchstück, die 10 
'Krume Jon. VI. 12. — brystmian (für 
 brytsmian) denom. v. dividere Hrr. cu. 458. 
\— brytsian caus. dividere, zerkrümeln. — 
of-brytstig (für ofbrytsig) adj. praerup- 
tus Hpr. or. 454. — brosnian (broslian) ı5 
| denom. v. in Stücke aus eimander fallen, 
| zerbröseln Pnoen. 1. 38. verderben. — bros- 
\niend-lie adj. corruptibilis Hpr. sr. 407. 
436. Cyn. Er. 13. — un-brosniendlie 
| incorruptibilis AELFR. HoM. 1. 230. — bros- 20 
‚nung das Verfallen, der Zerfall AELFR. 
atom. II. 536. — un-brosnung das dem 
' Verderben nicht unterworfen sein ÄELFR. HOM. 
II. 206. — un-gebrosned wunverdorben 
| ÄELFR. HOM. 1. 568. 
| bryttigean (bryttian, brytnian) denom. 
‚verb. dividere, pensiones tradere, gubernare, 
‚exwpendere. eäd bryttian den Besitz, das 
ı Vermögen verwalten Carpm. XU. 1602. gold 
| bryttian Gold vertheilen Caepm. IX. 1181. 30 
'gife bryttian Gnade zu Theil werden. laszen 
‚Anpr. 755. mägen bryttigan die Majestät, 
‚die Herrschaft zertheilen Caevm. 1. 52. sed 
‚bryttigan Saat ausstreuen Carom. Ex. VI. 
‚374— 376. — brytta divisor, gubernator, 35 
Schaffner, Verwalter. — brytän (breoten) 
divisus, diversus, late distributus. burh and 
breotone böld Städte und zerstreute Wohn- 
‚sitze CAEDM. Cr. v. Sar. 687. bryten grun- 
das zerstreute Länder. bräde bryten grundas 40 
die weiten, zerstreuten Länder Cyn. Cr. 357. 
bryten rice Az. 107. — brytnian denom. 
‚verb. verwalten, austheilen. veolan brytnodon 
‚(wofür verschrieben: veolm br.) den Reich- 
thum verwalteten sie, theilten sie aus Two 45 
Sax. CR. p. 196. a. 1065. 


o 





25 


stahlbraun, stahlblau, stahlfarbig, dunkel, | 


45 purpureus Hpr. er. 419. Caepm. Ex. II. 70. | 


— brün-eeg die stahlfarbige Schneide, 


das Schwert. — brün-baso, brün-bas- 
ven ad). purpureus, coccineus Hpr. GL. 408. 
456. 522. 533. — brynnis Stahlartigkeit, 


5o rigor, durities, fortitudo Hr. GL. 469. 


5) BREÖTAN frangere, vincere; thema 
brut. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: brechen, be- 
siegen Cyx. Cr. 485. Compositum: — 
a-breötan zerbrechen. billum abreötan 
mit Hauen massacriren Caepm. Ex. IM. 


199. 


55 


6) BREÖDAN perire; thema brud. 

Nur das Primitiv begegnet in der Be- 
deutung: umkommen; und ein Compo- 
situm: a-breödan, welches dasselbe 50 
bedeutet. 


*7) BLEÖHAN concussum, verberatum, 
eoloratum esse; thema bluh; gothisch 
bliggvan schlagen, geiszeln, bläuen; 
sanskr. bharv ferire. 55 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren. Ableitungen sind: 


| bleöh (bleö) masc. Farbe, color, fucus 
ıHpr. cr. 431. 524. 529. hvites bleös albi 
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eoloris Num. XI. 7. — vundor-bleöh 
herrliche Farbe Cxn. Cr. 440. — bleö-bord 
Farbenbrett, Schachbrett ». m. vyRn. 71. — 
bleö-fah "adj. bunt, versicolor HPr. GL. 

5419. — bleöan caus. v. gefürbt sein, ge- 
färbt aussehen. — ge-bleöh n. Färbung, 
Colorit AELFR. HoM. Il. 464. 

bleäde adj. erröthend, 


blöde, timidus. 


— here-bleäde adject. heerblöde, feig 


10 Caepm. Ex. VII. 453. 
Mit der älteren Form, die noch im Goth. 
bliggvan hervortritt (und aus der sich erst 
bleöhan entwickelte) hängt wohl bläec ad). 
schwarz, zusammen. — bläc die Tinte, 
ı5 atramentum Her. cu. 504. 
denom. verb. schwarz werden. — bläc-ern 
das Tintenfasz. — bläcce swf. atramentum 
Hpr. cr. 421. bläc-fäxed schwarz- 
haarig AELFR. Hom. I. 456. 
Ferner auch: ble-ha»v&n ad). (schlag- 
farbig) glaucus, dunkelblau Her. cu. 419 


20 


lividus Axor. 1090. 
dunkelblau werden. 
35 981. blätast benna Cynm. 


— blätan caus. verb. 


Cr. 771. 


* 8) FEOGAN eircumerrare, vagari; thema 
fug; sanskr. puch negligentem, 
dem esse, errare; phuka avıs. 

Das Primitiv angelsächsisch, wie 
überhaupt in allen deutschen Mundarten 
verloren. Nur Ableitungen vom Plura- 
lis Präteriti, also mit intensiverer De- 
deutung, sind übrig. 


SOCOT- 


50 


fugol adj. fugitivus. mid fugolum färel- 


35 dum fugitivis decursibus Hpr. sr. 412. fugol 
däg ein Tag, der kein Fasttag ist, d. A 
keinen bestimmten festen Anordnungen unter- 
worfen, dem Belieben mehr freigegeben ist 
CHART. ANGLOS. 226. THORPE CHART. p. 468. 

40 fugol m. der Vogel, ales Her. or. 463. 
526. fugeler&ö der Vogelsteller. 
fugelnod (fugelod) das Vogelstellen CHART. 
ANGLOS. 715. — fugel-cyn Vögelgattung. 
— fugel-lim Vogelleim Hpr. Gr. 479. 

s5fugel-treov der Spannrettel, das Schlag- 
holz beim Vogelheerd. fugel-spise 
Rittersporn. — here-fugel der Aasgeier, 
Rabe — überhaupt: der Leichenvogel, der 
Schlachtfeldern nachzieht Ca=pm. Ex. 111. 161. 

50 — fen-fugel Sumpfvogel. — dop-fugel 
Tauchvogel. — earl-fugel Vogelhahn. — 
even-fugel Vogelhuhm. — n&-fugel ein 
Leichenvogel Caewom. XVII. 2158. — fugel- 
bona Vogelsteller ». m. cr. 80. — heofon- 

55fugel Himmelsvogel, Vogel unter dem Him- 
mel Caepm. I. 201. — brim-fugel See- 
vogel, Möve Wann. 47. — fugel- timber| 
eine Vogelgestalt Puorx. I. 336. 


fox m. der Fuchs. 
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— 3-blacian| 


blätende nid Caepm. VI. 


foxes-glöfa 
60 eynoglossum (Pflanzenname). — foege die| 
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' Füchsin. — foegan-grundel, fogga- 
grundel der Füchsin 1rinktrog (Local- 
name) CHART. ANGLOS. 1309. 1322. 


Vielleicht ist auch wegen des Wortes 
forht ein Thema furh, folglich ein muth- 
maszliches Verbum FEORHAN anzusetzen, 
‚falls die früher (Sp. 3. 4.) bei dem Verbal- 
stamme ahan angegebene Vermuthumg über 
ı den etymologischen Zusammenhang von forht 
nicht haltbar sein sollte, — doch ist das 
unwahrscheinlich wegen der auslautenden 
ı doppelten Consonanz — es müste denn das h 
zur Ableitung gehören und feöran der Stamm 
sein — auch sehr unwahrscheinlich. 





- 


9) FREOAN honorare, laudare, eligere, 15 
diligere; thema fru; scheint erst später 


aus sanskrit. prabhu entwickelt, «also 


— blät adjeet. (für blaat?) superl. blätast, bhü - pra. 


Das Primitiv ist angelsächsisch selten, 
doch noch im Gebrauche in der Bedeu- 
tung: als Freien, als Herren anerken- 
nen, frei geben, ehren, lieben Gxom. 1. 
103. freöd hi fremde monnan, ponne se 
oder feor gevited. — CAEDM.XX. 2258. svä 
Pin möd freöd wie dein Gemüth beliebt, 
freigiebt. — das Wort schlägt zuweilen 
in schwache, causative Formen um Cyx. 
Cr. 558. gefreöde and gefreodade fole 
| under volenum mire meotudes sunu es 
machte frei und gab Frieden dem Men- : 
schenvolke unter dem Himmel der herr- 
liche Sohn Gottes. se eyng gefreöde füla 
hund manna Two Sax. CRON..p. 216. 
a. 1081. 


freö fem. die Herrin Caepm. V. 457.: 
Ifreö adj. (freöh, frig) wer wie em Herr 
De herrlich AELFR. Hom. 1. 76. THORPE CHART. 

116. frei. mid frium cyre arbitrio, mit 
freier Wahl Her. sr. 436. als Substantiv: 
der freie Mensch: freö and peove Freie und : 
Knechte Carom. XXIV. 2746. freödu 
(freöd, freöt) f. die Herrlichkeit, Freiheit, 
Freude Bsov. 1707. Caerom. XIV. 1711. — 
'freö-seype die Herrlichkeit, Freiheit. — 
freö-nama ein herrlicher Name Cyx. OR. 45 
636. — freö-lie adject. herrlich, fröhlich 
(superl. freölicast Cyn. Cr. 72) Caepm. XIV. 
1708. => 2217. 2226. auch: frei Hpr. GL, 
436. 437. Cyn, Cr. 1291. — freö-läc freie 
Gabe, ndahe — freö-riht Herren- 50 
recht, Recht des Freien. — freö-bearn 
herrliches, vornehmes Kind Carpm. XIX. 
2182. Eu. RI freö-mäg der herrliche 
| Verwandte Wann. 21. freö-brödor 
herrlicher Bruder CsEpm. Ex. V. 338. — 55 
freö-döm Herrenrecht TuorrE CHART. p. 90, 
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— froväör (für freö ver) herrlicher Mann 
Two Sax. cr. p. 226 a. 1089. 
freogean (freögan) zum Herrn oder zur 
Herrin machen, wie einen Herrn oder eine 
5 Herrin halten, ehren, lieben Cyn. Cr, 1648. 
— freönd einer der eimen als Herren be- 
handelt und hält, ein ehvender, lebender, 
ein Freund, in specie: ein Blutsfreund. — 
freönd-späd Freundschaftsglück CAepm. 
10 XXI. 2350. — freönd-mynde Minne, 
Liebesgedanken Caepm. XV. 1831. — freönd- 
seype Freundschaft Anpr. 4. -— freond- 
lufu Caeom. XVl. 1834. — ägend-frigea 
besitzender Freier, ächter Bigenthümer. — 
5frig-däg Freitag. — frige äfen Freitag 
Abend AELrr. mon. 1. 216. — lang-fridäg 
Charfreitag Two SAX. CR. p. 263. — frician 
denom. v. fröhlich sein, tanzen Marrn. XI. 
— freöls (fryls) m. (pl. freölsas) die Frei- 
heit THoRPE CHART. p. 115. 116. das Herren- 
leben, das Fest, jubilans annus Her. GL. 
496. freöls veorcan ein Fest feiern. freöls 
gifan Freiheit geben, freilaszen CHART. ANGL. 
925. auch: immmmnitas, priviegium. nivan 
freöls settan novam immunitatem constitwere 
CHART. ANGLOS. 731. — freöls-tid Zei 
des Herrenlebens, Festzeit, solemnitas HPpr. 
GL. 467. ÄAEBLFR. Hom. 11. 264. — blöstm- 
freöls florealia Hpr. or. 515. — gäl- 
freöls ein lustiges Fest, lupercalia Hpr. GL 
515. 518. — hrider-freöls taurilia Her. 
eL. 515. — sundor-freöls immunitas, 
priwilegium CHART. ANGL. 715. — freölsian 
denom. v. ein Fest feiern, feriari, consecrure 
35 Hpr. cr. 430. 441. AELFR. Hom. 1. 198. 
freäa swm. der Herr. frean döm domeni 
Judieium, conecio coram domino ANDR. 653. 
— freä-dryhten ein edler Hausherr, edel- 
freier Mann, Herr Caepm. XXIV. 2729. _ 
aldor-freä Herr des Lebens, vegierender 
Herr Caron. Dan. I. 46. — lif-freä Herr 
des Lebens. — fole-freä Gefolgsherr, Fürst. 
— heäh-freä hoher Herr Cys. Ur. 253. 
— ägen-freä (verschrieben: angenfreä ) 
45 Cyn. CR. 237. Herr und Eigenthümer. — 
ge-freä mit Hervenrecht versehen 'THoRrPE 
CHART. p. 105. — freä-, fre- in Compo- 
sitis ist ein Präfix, welches auszeichnet : 
freä-beorht herrlich glänzend Hpr. GL. 
50 408. 447. — freä-torht clarissimus, herr- 
lich strahlend Hpr. ou. 446. ll. — freä- 
fet (frefet) sehr fett, herrlich fett. — freä- 
gleäv herrlich gebildet, herrlich gewandt, 
von vornehmen Formen Carpe. Dan. 1. 88. 
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55 — freä-mzre (fremsre) sehr berühmt 
Path. 10. — freä-mycel (fremycel) herr- 
heh grosz. — fr&-Öfestlie sehr eilig. 


In welcher Weise das Wort fride (freode, 

frid) mit diesem Verbalstamme zusammen- 
60 hängt, ist mir nicht klar. Die Bedeutung 
scheint einen gewissen Zusammenhang an- 
zudeuten, — oder ist das Wort fremdher 
eingeschleppt, aber woher? sollte es ursprüng- 
lich keltisch sein? Im irischen Gaelisch be- 
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deutet friothola (spr. friola) eimen Vertrag 
und friotholadh (spr. friolah) en einem Dienst- 
vertrage stehen, dienen, besorgen — ebenso 
frith (spr. fri) Dienst, Dienerschaft, Ge- 
folge — indessen das will Alles nicht recht 5 
sich anfügen, — auf der andern Seite sind 
die langen Vocale von freö, freönd, freöls 
und fryls und dagegen die kurzen von fride, 
freode nicht zusammen zw bringen und 
auch eine angelsächsische Etymologie schwer 10 
zu begründen. Ohne also nach der Seite 
der Etymologie irgend etwas behaupten zu 
wollen, wollen wir die Wörter, die mit un- 
serem Worte Friede im Angelsächsischen zu- 
sammenhängen, hier aufzählen und die Ver- ı5 
bindung derselben nach anderen Seiten an- 
deren überlaszen : 

fride (freode, frıd) m. der F'riede Caepm. 
XXII. 2471. — das Wort bedeutet auch: 
das wahre Beste AnDr. 622. to fride standan 20 
sumum jemandem zum Schutze dienen CAEDM. 
Dan. I. 64. — frides adv. in Frieden. — 
fridsum ad). friedsam. — frid-geard 
Friedenshof, friedlicher Platz Cxx. Cr. 399. 

frid-laeda der Friedensbote Anpr. 174. 
— frid-candel F'riedenslicht (die Sonne) 
Caepm. XXIH. 2559. — frid-bena der um 
Frieden bittet. — frid-hüs Zufluchtshaus, 
Asyl. — frid-m»l Friedensvertrag. — 
frid-stöv gefriedeter Ort, Asyl. — freodu- 30 
vebba Friedensweber , Friedensgesandter 
Eu..88.. — freodu-vebbe Friedensgesand- 
tin, Vermittlerin, Hausfrau Vins. 6. — 
freodu-sceale friedlcher , treuer Diener 
des Hauses Caeom. XX. 2301. — frid-35 
sedäl fremman sterben Caenm. IX. 1142, 
— unfrid-here feindliches Heer nwo Sax. 
cR. p. 141. a.1007. — freodo-sped Frie- 
densglück Carpe. IX. 1198. odo-väre 
Friedenstreue Caepm. Ex. V. 306. — freodu- 40 
beäcen Friedenszeichen Caepm. VII. 1045. 
— freodo-peäv Friedenssitte, freundliche 
Sitte Caepm. I. 79. — freodo geschützter, 
gehegter Platz, Zufluchtsort. — frido- 
täcen Friedenszeichen (in der Beschneidung). 45 
— fen-freodo Zufluchtsort im Sumpfe. — 
fridian (freodian) denom. verb. schützen, 
Frieden gewähren AEBLFR. mom. II. 166. Er. 
1147. Cxn. Cr. 588. Two Sax. cr. p. 108. 
a. 921. — fridian caus. v. Frieden machen. 50 
man sceolde fridian Two Sax. CR. p. 138. — 
ge-freodian denom. v. schützen, Frieden 
gewähren Pnoex. IX. 630. — Beinahe scheint 
mir num doch die keltische Etymologie den 
Vorzug zu behalten, da das wrisch-gaelische 55 
Wort frith auch einen unbewohnten, in der 
Wildniss liegenden Platz bezeichnet, der 
wohl unter Umständen auch als ein Zufluchts- 
ort, als ein Asyl dienen konnte, 
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10) FREOSAN frigere; thema frus, 60 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: frieren. 
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Compositum : öferfreösan überfrieren, | 


mit Eise belegt werden. 
forst masc. der Frost. 

+ Kälte des Frostes Sıar. vw. Sar. II. 708. 
5 forste gebunden Seer. 9. forste forsodene 
ÄELFR. HOM. ]. 84. forstas and snävas CAaenm. 
Dan. IH. Cys. Cr. 1547. aled hi mid py 
egsan forste. — freörig ad). kalt, schau- 
dernd Jcp. 2831. mundum freörig an den 


forstes eyle die 


- 10 Händen kalt, frierend Axor. 491. auch: tri- | 


stis. — ferse (für fyrse) adj. frisch, un- 


gemischt, ganz (Gegensatz von sealte s® ist 
fersce se — wie als Gegensatz von Sumpf 


das frische Land auftritt: ne fersce n@ merse 
ı5 weder festes Land noch Sumpf — in dem 
merciscan äde anc. Laws ]J. 184.) — frose 
m. (pl. froscas und froxas) der Frosch — 
sonst auch blosz frog der Frosch, wohl 


weil er sich immer kalt anfühlt AELFR. HoM. | 


201. 19. 


11) FLEÖGAN (fleöhan, fleön) volare 
und fugere; thema flug; goth. pliuhan 
fugere; sanskr. trksh se movere — oder: 


palayate fugit (Causativum aus para | 


und i?). 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Form fleögan und 
fleöhan und in der Bedeutung: fliegen 
und fliehen, die formell im Grunde nur 
in der Infinitivform auseinander gehal- 
ten werden können, denn das Präte- 


30 


ritum lautet von beiden im Singular | 
fleäh und im Plural flugon — in der, 
Regel musz also der Zusammenhang ent- | 


scheiden, ob von fliegen oder fliehen die 


Rede ist; erklärt werden die Worte | 


auch durch declinare, abominare Hvr. 


sr. 493. Sonst begegnen sie Phuorx. VI. 


460. in Hpr. sr. begegnet noch p. 457 
on vöge fleöhan aufugere; culfran fleöd 
him floemelum Tauben fliegen heerden- 
weise ÄELFR. HOM. I. 142. Composita 
sind: — be-fleöhan sumhvät elwas 
fliehen, scheuen, vermeiden. hit äle be- 
fluge jeder hätte es geflohen vır. GUTHL. 
p- 20. — ät-fleöhan entfliehen. — 
avög-fleöhan evolare, aufugere, velo- 
eiter currere Her. su. 517. — öd-fleö- 
han entfliehen Aeurr. vom. II. 214. — 
for-fleögan aufugere Hpr. cu. 520. 


fleöge swf. die Fliege. — fle6 mouche 


40 
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flygan (prät. flfhte) caus. v. scheuchen, 
fliehen machen Cups. p. 27. — a-flygan 
u.a-flyhan fugare, profligere Hpr. GL. 447. 
ÄAELFR. HoM. 1. 460. — fleä der Floh. — 
fleaäm m. die Flucht. sum ping mid fleame 
forbugan einer Sache durch Flucht aus dem 
Wege gehen AELFR. Ho=m. I. 206. — fleä- 
ming der Flüchtling, exul. — flyma (flema) 
der Flüchtling, apostata Her. sr. 510. — 
here-flyma der Flüchtling vom Heerzuge, 
der Deserteur. — ge-fliman caus. v. sich 
zur Flucht wenden Caron. Dax. III. 261. — 
a-flyman (aflöman) fortscheuchen, in Ver- 
bannung treiben, eliminare, exilire Two Sax. 
|cR. p. 170. a. 1044. Hpr. cr. 452. 517. — 
üt-aflyman (ütafleman) expellere, abdicare 
Her. sr. 518. ütaflymed explosus, ductus, 
extinectus Her. GL. 520. 


fluh (fiyh) der Flug 2. m. cr. 66. die 
ı Flucht Rem. 44. — flyge-vyle Flug- 
list, Kunstgriff in schneller Bewegung B.M. 
MODE 27. — flyht ın. convolatus HPr. GL. 
529. das Fliegen Eu. 744. Cyn. Cr. 399. 
B. M. VYRD. 22. — flugol (flogol) adject. 
flüchtig. — floga der fliegende. — än- 
floga der einsam fliegende SEEF. 62. — 
uht-floga der in der Morgendämmerung 
ausfliegt. — flogetan caus. u. intensiv-ite- 
rativ flattern. — flacor (wohl für flocor) 
flatternd, durch die Luft sausend Cys. Cr. 30 
676. — flyceran denom. von flocor stam- 
mendes Verbum: fliegend schweben AELFR. 
HoM. JI. 156. 


[2,1 
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12) FLEÖTAN navigare; thema flut; 
sanskr. plu. Eine Fortbildung dieses 35 
sanskr. Wortstammes ist sowohl angel- 
sächsisches fövan als fleötan. 


Das Primitiv fleötan kommt noch, ob- 
wohl selten, vor, und wie es scheint nur 
in der Bedeutung: navigare, schiffen, 40 
segeln. Das Präteritum tleät findet sich 
Beov. 1909. 


Abgeleitet von diesem Wortstamme sind : 
‚fleöt (fliet) n. das Flosz, Schiff. — fleöti 
adj. celer, velox, rasch vorwärts kommend, 45 
\— flot Flosz, Schiff, Flotte. — flot-here 

ı Schiffsheer. — flot-seip Schiff. — flot- 
man Seemann, Seeräuber, archipirata Hpr. 
sr. 501. — flota das Schiff, die Flotte 
Two Sax. cr. p. 139. — flot adj. flieszend, 50 
leicht beweglich Caepm. Ex. I. 132. 
flotorian denom. verb. fluctibus ferri GL. 
Pru». 862. — flötan (fletan, fleötan) caus. 
v. schwimmen laszen BEov. 542. flöszen — 





volante vor dem Auge, albugo cu. Ampron.|tofloten beön durch das Waszer zerstört 55 


50. vIT. GUTHL. 


p. 96. — fleöh-net|sein, setzt ein Compositum tofleötan vom 


Fliegennetz, leichter, durchsichtiger Vorhang | Waszer zerstört werden, zerstört sein, vor- 


55 Jun. 47. 


aus TWO Sax. CR. p. 234. a. 1097. 
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*13) GEOMAN curare; thema gum. | 
Das Primitiv ist angelsächsisch ver- | 

loren und Ableitungen sind nur vom 
Präteritum übrig. | 

5  gyman (gieman) caus. verb. besorgen, 
regieren, sorgen (änes Dinges etwas, um etwas) | 
Beov. 1557. Cyn. Cr. 1546. ArLFrR. HoM. I. 
282. — geäme (gfme, göme) die Sorge. — | 
feorh-gömum Cyn. Cr. 1549. — gymen)| 
10 (gömen) studium, cura, regimen, qubernatio, 
regnum Her. or. 498. — be-gyming guber- 
nacula Her. er. 520. — gfme-leäs ad). 
was keine Sorge hat — also im activischen 
Sinne : sorglos, leichtsinnig — im passivi- 
15 schen Sinme: wunverpflegt , unbesorgt , ver- 
nachläszigt. — for-g$meleäsian denom. | 
verb. verwahrlosen; non exeipi, also auch: 
verwahrlost, vernachläszigt werden Hr. GL. 
512. — for-gyman caus. v. sorglos behan- 
20deln (änes pinges) ArLrr. Hom. Il. 328. 
Beov. 1751. — forgfmednis die Sorg- 
losigkeit, der Leichtsinn. — geäme-lie, 
adj. sorglich. | 
geomor (das e vor o ist nur vorhanden 

25 um die Aussprache des g als’ j zu bezeich- 
nen: Ableitung also vom Plur. Prät., folg- 
lich intensiver Bedeutung:) voll Sorge, jJam- 
mernd Ser. 53. Jun. 87. geomre Iyft heu- 
lende Luft Carom. Ex. VI. 430. — geom-| 
30rian denom. v. jammern (wie Turteltauben 
einen klagenden Ton von sich geben) AELFR. 


vom. I. 142. — geomrung das Jammern 
AELER. Hom=. ]. 142. II. 86. — geomor-möd 
adj. sorgenvoll gestimmt. — geomor-gid 


35 Klagelied Axor. 1550. — geomor-fröd 
adj. im Jammer, in der Sorge klug, weise 
Caepm. XX. 2224. — sid-geomor durch 
die Reise elend, reisemüde, reiseaufgerieben 
Fara ap. 1. 


guma swm. (althd. gomo, komo; goth. 
guma; lat. homo — mit humus verwandt ; 
litth. zmone, Zzmonja, Fortbildung des ver- 
lornen Singular ämon, wofür zmogus ein- 
getreten, aber Plural zmones, d. i. homines, 
a5 verwandt mit zem& terra, humus, humilis ; 
griech. yyov. yaudle, yyauukös, zaunkos; 
litth. zemas humilis) der Mensch, der Mann, 
das gedrückte, sorgenvolle, das niedrige, 
geduldig ausharrende, kräftige Wesen ( sanskr. | 
50 kshubh eommoveri, perturbari, tremere, depra- 
vari; Causativum kshömyati concutit, per- | 
turbat, prakshubhyate perturbatur, ksham 
perpeti, aequo animo ferre, valere, posse, 
kshamayati veniam eulpae implorat, kshama 
55 patiens, kshamä f. patientia, terra, kshamä 
patiens, condonans, kshanta patiens, kshäma 
debilis, kshauni terra, kshmä terra, kshmäy 
tremere, moveri). — gum-cyst das mensch- 
lich Auserwählte, menschlich Vortreffliche, 
so bona vitae humanae, mamificentia, vis, P0O- | 
tentia Brov. 2543. — gum-ceyst adj. aus- 
erwählt, vortrefflich unter Männern ANDR. | 


40 
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1608. — gum-rine der kämpfende Mann, 
der Held Carpm. Xl. 1552. — gum-pegn 
der vornehme Mann ». Mm. cr. 83. — gum- 
eyn das Menschengeschlecht. — gum-rice 
das Menschenreich, das Erdreich. — dryht- 5 


'cuma der Gefolgsmann. — gum-stöl der 


Thron. 


14) GEÖTAN parere, partum eniti, fun- 
dere; thema gut; sanskr. K7. XIV. 268. 
über Thema hu. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: gebären, 
ausgieszen Cys. Cr. 172. 173. ie tearas 
sceal geötan geomormöd ich werde 1hrä- 
nen vergieszen traurig gestimmt. — es 
bedeutet auch: sich ausbreiten. mid 
geotendan here mit sich ausbreitendem 
Heere Two Sax. cr. p. 184. a. 1052. 
Composita sind: — a-geötan (agytan, 
agetan) ergieszen, herausgieszen ANDR. 20 
1145. 1443. 1451. (zuweilen mischt sich 
agitan so ein, dasz es formell in ageötan 
herüber schwankt, z. B. das Particip 
agoten für ageten in der Bedeutung: 
vergeszen habend Jun. 32. agotene göda 25 
gehvylces vergeszen habend. alles Gute). 
— be-geötan begieszen, überziehen, 
bedrücken BEov. 2130. begoten mid golde 
mit Golde überkleidet HEIL. KREUZ 7. 
in-geötan hereinströmen vIT. GUTHL. 30 
p. 34. — on-geötan eingieszen. — 
gseond-geötan dwrchgieszen, suffun- 
dere Hpr. su. 447. — to-geötan 2er- 
gieszen, vergieszen. — forä-geötan 
weggieszen. 

gyte das Gieszen, Hinuntergieszen, Trin- 

ken A&ELrr. HoMm. II. 184. 252. blödes gyte 


Blutvergieszen MatH. XXIII. AELFR. HoM. 1. 
544. — blöd-gfte Blutvergieszen Cyn. Ur. 


10 


35 


708. Domespars 56. — gfte-salo Trink- a0 
‚saal Jup. 22. — ingeoting lustramentum 


Hpr. ou. 483. — geötend-lie adj. fustlis. 

earn-geät masc. (der Adlersprosz) die 
Goszweihe, der Milan. 

gota (gyta) der gieszende. — väter-45 
gyta aquarius (das Sternbild des Waszer- 
mannes, Waszergieszers) WRIGHT P. T. p. 7. 
— üt-gota (der Ausgieszer) der Ver- 
schwender. 

gut receptaculum viscerum Hpr. GL. 408. 50 
Mone cr. 198. 


*15) GREÖTAN granatim digerere, sub- 
tiliter meditari; thema grut. 


Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Nur noch Ableitungen sind vorhanden: 55 
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greöt (grüt, gröt) n. Gries, Steingerüll, 

Staub DOMESDAEG 98. — poetisch: für „Erde“ 

Anpr. 795. AELFR. Ho=. I. 79. Jun. 308. 

Pnoen. VI. 556. Caeom. VI. 909. — mere- 

5 greöt margarita, die Perle AELFR. mom. 1. 
596. — sand-greöt (sandgröt) neutr. (pl. 
sandgrötu) Sandkorn Cur. HoELLENF. 117. 
— grüt die Grütze CHART. AnGLos. 235. 
saxum asperum HPpr. GL. 449. 

Vielleicht gehört hierher auch grut der 
Schlund, voragoe Hrr. ar. 423. 507. 
grutte abyssus Her. er. 529. — helle- 
grut der Höllenschlund Her. su. 422. — 
Vielleicht st, wie grund mit grindan, so 
15 grut mit greötan zusammenhängend. 

16) GREOSAN horrere, thema grus. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: grausen, 
von Grausen ergriffen sein. Ein Com- 
positum begegnet: be-greösan von 

Grausen ergriffen werden. süsle begro- 

ren CAEDM. OR. v. Sar. 52. 

grorn (gewöhnlicher der Ewphonie wegen 
gnorn oder auch gryrn u. gyrn ANDR. 
251152. Beov. 1775. Gurar. 405. 417. 434.) 

m. Betrübniss, Groll, Schmerz Caeom. XXIN. 

2420. Cyn. Cr. 1205. Reımr. 49. — grorn 

adj. betrübt, grollend. — grornan (gnor- 

nan, gnormian) denom. werb. betrübt sein, 
3ogrollen, beklagen CaenMm. Cr. v. Sar. 134. 
274. 280. Cyn. Cr. 971. — gnyrn-vrace 
grollende Verfolgung Er. 360. — gnorn- 
hof aedes moestitiae, carcer. — gnornung 
das betrübte Wesen, das Grollen. 

gryre m. das Grausen Carpe. VIH. 
2203. egsan gryre CAEDM. ÜR. v. Sat. 454. 
— gryre-hvile grausige Zeit Axor. 468. 
— gryre-gäst ein grausiger Gast. — 
gryre-leod en grausiges Lied. — gryre- 
a081d eine grausige Reise. -—- gryre-bröga 

ein grausiger Schrecken. — vesten-gryre 

das Grausen was einen in der Wüste über- 
kömmt Caeom. Ex. H. 117. — väl-gryre 
das Grausen vor dem Tode in der Schlacht 
45 Caepm. Ex. III. 137. — fer-gryreein plötz- 
liches Grausen Caeom. Dan. II. 463. — 
gryre-fäst dem Grausen verbunden, voll- 
kommen ergraust Er. 760. — gryre-lie 
adj. grausig Axor. 1551. — on-gryrlie 
50 adj. nicht grausig vır. GUTHL. p. 36. — 
a-grysan caus. und dwrch seine Ableitung 
vom Plur. Präteriti intens. v. dwrehschauert 
werden, ergrausen. 

*17) GLEOVAN agiliter,, decenter mini- 
strare; thema gluv; gothisch vielleicht 
gliggvan; sanskr. vielleicht clägh adu- 
lari, blandiri, laudare. 

Das Primitiv angelsächsisch nicht 
mehr vorhanden, sondern nur Ableitungen 
vom Präsens und Präterito: 


10 


20 


35 


55 


60 


Leo, angelsächs. Wörterb. 
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gleö (elfg, glfv, gen. glyges u. glyves) 
m, das Spiel, der Gesang, die Musik (auch: 
der Unterhaltung gewährende, der Musiker, 
der Gesellschafter). glya ludorum Hpr. GL. 
481. ÄELFR. mom. I. 484. gljves eräft Ge- 5 
sangkunst Wuxp. D. ScH. 11. — gleö-man 
(glygman) der Musiker, seduetor au. PruD. 
sophista, parasitus Her. GL. 406. 483. 504. 
gleö-beäm musikalisches Instrument 
von Holz, hölzernes Horn; auch: Harfe ı0 
B. M. CR. 50. gleöbeam gretan ein solches 
Instrument, ein Horn, eine Harfe ertönen 
laszen Cyn. Cr. 670. — gleö-dreäm Ge- 
sangesjubel, Musikjubel. — gleö-gamen 
musikalische, lustige Unterhaltung. — gleö- 15 
eräft die Musik. — gl$v-stäf die Me- 
lodie Wax. 52. — gleö-ded was zur 


ı Unterhaltung geschieht, Amusement B. =. CR. 


83. — gleövian (glyvian) denom. v. singen, 
musiceiren GL. PrunD. 697. — glfvere Mu- 20 
siker, Schauspieler, parasitus, scurra Hpr. 
GL. 422. GL. Prun. 618. glyvra parasitorum 
Hpr. er. 504. — glyv-lie adj. mimicus. 
— glyvung gannitura, cachinnatio Hpr. 
sr. 441. lustiges Lachen. 25 
gleäv ad). wer zu spielen, zu unterhalten 
versteht; gebildet, begabt, klug, beredt, pru- 
dens, sagaz, providus, solers Hrr. au. 481. 


524. — freä-gleäv adject. herrlich klug 
Caepn. Dan. I. 88. — fore-gleäv adj. im 30 


voraus klug, praesagus HPr. ou. 493. 517. — 
gleävnis Bildung, Redegabe, dissertitudo, 
sagacitas , sollertia, providentia, industria 
Hpr. cr. 426. 437. 512. 529. strenwitas 
Hpr. GL. 407. — un-gleävnis rusticitas, 35 
Unbildung Hpr. su. 529. — gleäv-seype 
Bildung, Klugheit, Gewandtheit. — gleäv- 
lice adv. klüglich. gleävlicor enixius, 
sagacius Hrpr. er. 479. — gleäv-hydig 
adj. der gewandte Denkkraft hat. — »-gleäv 40 
adj. gesetzkundig Luc. XI. Er. 806. — un- 
gleäav adject. rücksichtslos, gesellschaftlich 
ungebildet. (ecgum ungleav rücksichtslos 
schneidend Beov. 2564.) — meares-gleäv 
rossekundig B. m. cr. 69. — ferhd-gleävas 
adj. seelengewandt Jun. 41. — (Das angel- 
sächsische gleäv stimmt zu goth. glaggvo 
genau, präcis, und zw alts. glau gewitzt, 
klug, weise; ahd. glaw perspicax, intentus, 
ingeniosus, diligens, prudens, providens, in- : 
dustrius; neuhochd. klug; plattd. glau; altn, 
glögg diligens, acutus, accuratus, distinctus, 
consideratus). 


18) CEÖVAN manducare; thema euv; 
ein altes gothisches kiggvan verwandt 
mit kinnus das Kinn — dann würde 
das im deutschen Sprachgebiete neu ent- 
standene Thema mit sanskrit. han zu- 
sammenhängen und mit hanu das Kinn. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 60 
handen in der Bedeutung: kauen, beiszen 


23 


an 
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ARLER. mom. Il. 488. 510. I. 404. Com- 


posita: — be-ceövan bekauen Ren, D. 
Seer. 111. — to-ceövan zerkauen 


ARLFR. mom. 11. 270. 


5 eeäfel (ceäfl und schwach eeäfla) plur. 
ceällas m. rietus, faux, mandibulum HPr. GL. 
441. 426. 484. 490. 508. 510. 520. Cyn. Cr. 
1252. Anpr. ‚159. 

ceägel (ceägl, ceäcl) mase., pl. ceäglas, 
10 faux, mandibula, dentes molares Hpr. GL. 
454.464 435. (verschrieben gealgan für geäg- 
lan) 520. 
ceäce swf. die Kinmlade, Wange, man- 
dibula Hrr. au. 435. 520. 
15 Vielleicht gehört hierher auch: g6ma m. 
der Gaumen AELFR. HoM. Il. 530. Ren. D. 
Seer. 110. WALLF. 62. 


einne das Kinn. — ein-bän der, 


Kinnknochen, mandibula Hpr. eu. 520. 

20  cein-börge der untere Theil des Helmes, 
welcher das Kinn birgt Carpm. Ex. 111. 
175. 


* 19) CEÖFAN tueri; thema cuf; sanskr. 


gup eustodire, defendere; Causativum: 
25 göpayati arcet. 
Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren. Ableitungen sind nur von dem 
Plural Präteriti vorhanden. 


u 


cof (u. schwach: eofa Caeom. X. 1464.) 

3o m. das Lager, der Lagerraum, die Kammer. 
— bed-cof (bedeofa) eubile S. VERoN. p. 15. 
— cof-godas penates eu. Prup. 1051. — 
in-cofu neutr. pl. penetralia Hpr. GL. 528. 


— brfd-cofa Brautgemach, thalamus 


35 Hpr. or. 445. — hord-cofa Schatzlager, 
Geldkasten Wanp. 14. — breost-cofa 
Sitz des Gemüthes, Herz. — ferhd-cofa 


der Seelen Lager, das Herz Carom. XXI. 
2603. — hröder-cofa Brust, Herz, Sinn- 
aoverschlusz Cxn. Cr. 1329. — gäst-cofa 
Geisteslager, Brust, Herz B. Mm. LEASE 13. — 
neäd-cofa das Gefängniss Anpr. 1311. — 
mearh-cofa (Marklager, Markverschlusz) 
der Knochen. — bän-cofa (Knochenlager, 


a5 Knochenverschlusz) der Leib B. Mm. VYRD. 35. 


— heolstor-cofa das Versteck, Verberge- 
lager Pnuoen. I. 49. — cyfese die Bei- 
liegerin, pellex, concubina, Kebse HPr. GL. 


498. 511. — eyfes-born von einer Bei-| 
50 liegerin geboren, unehelich Hr. eu. 521. — 


eyfes-döm (cyvesdöm) pellicatus Hpr. GL. 
1-3 
921. 


euffie f. eine Haube, Kopfbedeckung | 


CHART. ANGLOS. 1290. (altn. kufl amieulum, 
55 althochd. kuppa mitra, capitio). 

Coferflöd ein Gewäszer. öfer Cofertlöd 

Caldeas secan Sar. Sar. I. 20. on Vendels® 
ofer Coferflöd San. Sar. II. 204. 


*20) CEÖPAN tangere ; thema eup; sanskr. 
eunp el. 6. tangere. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. 

Ableitungen nur vom Präteritum. 

ceäp Besitz, Geldeswerth, Vieh, Kauf; 5 
überhaupt : Geschäft und Besitz und Geldes- 
werth. voh ceäp betriegerisches Geschäft 
THoRPE CHART. p. 138. — ceäpian (ceäpan, 
cepan, c$pan) denom. verb. halten, an sich 
nehmen, in Besitz nehmen, kaufen, Geschäfte 10 
machen; ec. gen. einen festhalten, ergreifen 
AELFR. mom. Il. 246. 506. frides ceäpian 
Frieden unterhandeln Two Sax. CR. p. 139. 
a. 1004. his eepan ihn festhalten Two Sax. 
cr. p. 183. a. 1052. harmes cepan Schaden 15 
anthun AELER. mom. I. 56. II. 522. to anum 
sumum Pinge ceäpian einen durch etwas be- 
wegen, zu etwas bringen Carpm. Dan. V. 
739. 740. c$pan sumhvät on sumum Pinge 
etwas an einer Sache festhalten, bei einer 20 
Sache nach etwas streben. ceäpan dysigra 
manna herunga on ärfestum veorcum bei 
‚frommen Thaten alberner Menschen Lob im 
| Auge haben ArLFR. Hom. 1. 412. andagan 
cepan einen Termin einhalten ARLFR. HOM. 25 
Il. 172. timan cepan seine Zeit halten 
| ÄBLFR. HoMm. 11. 324. — cypa der Geschäfts- 
mann, Kaufmann cu. Prup. 92. — mynet- 
eypa der Wechsler, Geldgeschäftsmann 
AELFR. HoM. I. 412. — efping nundinae, 30 
mercimonium HPr. GL. 468. — eyp-man 
der Kaufmann AELFR. HoM. 1. 410. Hpr. GL. 
1'468. — ceäpung Handel, Geschäft AELFR. 
mom. I. 406. — land-ceäp Landkauf, 
Gutskauf. — a-ceäpian erkaufen. — 0f-35 
aceäpian loskaufen. — be-ceäpian ver- 
kaufen, verhandeln ARLFR. HoM. 1. 62. 316. 
Il. 244. 400. PROVERB. ED. MUELLER 21. — 
un-ceäpunga ade. Carpm. Dan. V. 746. 
or-ceäpunga adv. or-ceäpes adv. un-40 
entgeldlich Hpr. au. 478. — cep-setle 
der Geschäftsplatz, die Zollstätte, das Bu- 
reau Marc. II. — e$ype-eniht ein junger, 
verkäuflicher Selave. — ge-c$pe adject. 
käuflich. pär veron gecype hrideru AELFR. 45 
HoM. 1. 4006. 

(Goth. kaupön kaufen, Handel treiben ; 
altnord. kaup sors, conditio, kaupa mercart, 
emere; lat. caupo; griech. xarmkos; alt- 
hochd. kouf negotiatio, commercium, contrac- 50 
tus, koufön (koufen) negotiari, emere, redi- 
mere, koufari institor, mango ; litth. kupezus 
ein Kaufmann, kupezauti Handel treiben ; 
slaw. kupiti kaufen). 

Vielleicht gehört hierher auch e$ pe (cYfe) 55 
' fem. dolium, das Fasz, der Korb, die Kufe, 
kurz, ein Gefäsz, worin etwas enthalten ıst 
MaArn. V. AELFR. Hom. I. 58. Luc. IX: 17. 
Hpr. or. 492. — cefpe eine Kaufbude. — 
cyf n. das Fasz ARLFR. mom. II. 178. — 60 
euppe swf. ein kleines Gefäsz, ein Kelch. 
‚hlidfäste cuppe mit Deckel versehener Becher 
| CHART. ANGLOS. 1290. — sceneing-cuppe 
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Schenkbecher CHART. AnGtos. 1290. — cop| 
Kelch — dann der Form halber wohl auch: 


Schädel — und: oberste Spitze, Kopf, sum- 
mitas, conus Her. sr. 443. coppan 
5 causat. verb. küpfeln, koppen. coppede äcı 
geküpfelte Eiche 'TuorrE CHART. 145. CHART. 
ANnGLos. 1077. copped porn geküpfelter Weisz- 
dornbaum CHART. ANGLos. 1121. — cop ad). 
pretiosus. — cop-lie adject. pretiosus. — 

moun-gecoplie incongruus. copnian 
(eopenian) denom. v. theuer halten, cupere, 
amare. — copenere amator. 


21) CEOSAN gratum habere, eligere; thema 
eus; sanskr, gush gratum habere , dili- 
gere, benevole accipere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: kiesen — 
mit Uebergang des s in r im Plurali‘ 
Präteriti und im Particip: curon, coren. 
Composita sind: — vider-ceösan 
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verwerfen (im theol. Sinne) AELFR. HOM. | 
I. 396. — a-ceösan erwählen. 


a on I . . . | 
eüse (für ceösig) adj. wer sich nicht | 
jedem hingiebt, wählerisch , keusch , vorsich- | 


25 tig Caepm. V. 618. — cüsnis (für eüscnis) 
wählerisches Wesen, Stolz, _fastidium 
GL. METT. 


eyre masc. die Kühr, Wahl, arbitrium, 
Judicium Hpr. sr. 437. 469. 527. mid frium 
so eyre arbitrio Her. GL. 436. — cyre-beald 
adj. der eine kühne Wahl getroffen hat 
Anpr. 171. 
eyst f. auserwählte Eigenschaft CAEDM. 
Dan. III. 350. pes landes eysta des Landes | 
35 Vortrefflichkeiten vwo Sax. cr. p. 12. a. 449. 
eyst überhaupt: Vorzug, Bildung, litteratura 
Hpr. Gr. 477. mimificentia Hr. cu. 414. 
svöfna eyst ein ausgezeichneter Traum. eard- | 
viea ceyst ausgezeichneter Wohnplatz Resn.| 
4015. P@ läs p& men leäsunga teö, pät pü 
Pine eysta cyde damit man dir nicht vor- 





werfe, du wollest deine Vorzüge sehen 
laszen. cyst abeödan Caepm. XVII. 1919. 
PROV. ED. KEMBLE 46. — gum-cyst was 


a5einen Mann auszeichnet , Herrlichkeit, mu- 
nificentia, vis, potentia Beov. 1486. 2543. 
— un-cyst wobei nichts ausgezeichnetes, 
herrliches ist, frugalitas Hpr. su. 425. Karg- 
heit AELFR. mom. I. 66. 328. Häszlichkeit 
50Cys. Ür. 1330. — adj. verhaszt, häszlich 
Pnoes. VIII. 526. — eystig adj. anständig, 
edel, freigebiy AELFR. mom. 1. 60. prodigus 
Hpr. sr. 517. — un-cystig ehrlos, gemein 
ÄAELFR. HOM. II. 108. karg AELFR. HoMm. 1. 
55 328. — ceystignis (cystinis) edle Haltung, 
Freigebigkeit, gratia, munificentia, liberalitas 
Hpr. or. 434. 466. 475 496. AELFR. HOM. 11. 
222. — ceyst-leäs adj. armselig CAEDM. 
VII. 1004. — eyste-lice ade. liberaliter 
60 AELFR. HOM. II. 228. — hilde-cyst was 


‚(enyssan, hnyssian) caus. anschlagen, stoszen, 


tritus 
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einen in der Schlacht auszeichnet, Tapferkeit, 
Heldenmuth, Kriegstüchtigkeit. — eorod- 
cyst was in der Menge der Mannschaften 


| Auszeichnung gewährt, höfische Bildung, höfi- 


scher Schmuck Eu. 36. — vider-corenis 
reprobatio AELFR. HOM. II. 290. — a-coren- 


‚lie adj. auswählbar. — costian (costnian, 


costigan, costnigan, costan) denom. v. ver- 
suchen , kosten, prüfen, in Gefahr, in Ver- 
suchung bringen Caepm. XXVI. 2846. AELFR. 
Hom. Il. 560. snäv ful oft gecostad eäc vild- 
deöra vorn Sau. Sar. 11. 304. 305. — eostung 
das Kosten, Versuchen, Prüfen. — costere 
der Versucher, der Teufel AELrR. mom. 1. 
156. — costnung Versuckung ÄELFR. HOM. 
I. 156. I. 344. — costnere der Versucher 
ÄELFR. HOM. 11. 392. 

Hierher gehört vielleicht (als Liebeszeichen, 
als Wahlzeichen) auch: 

cus (cos, eys) m., pl. cossas, der Kuss, 
die Lippe, labrum Her. GL. 481. AELFR. HoM. 
I. 166. -— eyssan caus. v. küssen ÄKELFR. 
HoMm. II. 422. Wann. 42. — cossian denom. 
v. küssen AELFR. HoM. ]. 566. — sibbe-cos 
Friedenskuss AELFR. HOM. ll. 422. — Goth.: 
kukian küssen; wälsch cus u. cusan der Kuss, 
eusanu küssen ; irisch mit regelrechtem Ueber- 
gang der Guttwrale in die Labiale: bus der 
Mund, busog das Mündchen, der Kuss; 
sanskritisch kus amplecti; griechisch zur:o ; 
(Ezuo«). 


20 


+29) ENEOHAN comprimere ; thema enuh. 


Dus Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren. Es hieng ohne Zweifel mit altnord. 
knya (prät. knuda) zusammen, welches cogere, 
urgere bedeutet, und als sichere, diesem knya 
entsprechende Ableitung dürfen wir im Angel- 
sächsischen enueian (enucan, aus enuhian) 
annehmen, welches ursprünglich causativ 
flectirte (also vom Plural des Präteriti ab- 
geleitet ist) Marn. VlI. Aeurr. mom. 11. 422. 
aber auch denominativ flectirt ward AELFR. 
Hom. I. 248. 516. 518. U. 382. 468. 548. 
und: anklopfen, schlagen bedeutet. Sehr 
wahrscheinlich aber gehört hierher auch das 
ebenfalls causativ fleetirende eneocan (enu- 
can) knacken, pressen, z. B. Oliven, Nüsse; 
geenuced ele gepresstes Oel, Baumöl. — Zu 
cneöhan gehören wohl auch noch: enyssian 


ws 
[> 


ve 
o 


- 
an 


eonterere , tundere, quassare Wann. 101. 
Aeurr. mom. Il. 382. ne se hearda forst 
enysed »nigne Pnozn. I. 59. gehnyst con- 
Dierr. ps. 128. gehnz»st der Zu- 
sammenstosz CaepM. XVII. 2015. u. enos- 
sian(hnossian) denom. angeschlagen sein, 
angeschlagen werden SEEF. 8. Gehnst frei- 
lich weist eher auf ein in die Formen der 
mit i gebildeten Themata hinüberschwanken- 
des hneötan hin, wovon weiterhin noch mehr 60 
zu sagen sein wird. 


55 


23* 


355 
AELFR. mom. II. 488. 510. I. 404. Com- 
posita: — be-ceövan bekauen Rep. D. 
Seer. 111. to-ceövan 
AELFR. Hom. 11. 270. 


| 
| 
| 


zerkauen 


5  ceäfel (ceäfl und schwach eeäfla) plur. 
ceäflas m. rictus, faux, mandibulum HPT. GL. 
441. 426. 484. 490. 508. 510. 520. Cyn. Cr. 
1252. Anpr. 159. 

ceägel (ceägl, ceäcl) mase., pl. ceäglas, 
10 faux, mandibula, dentes molares Hpr. GL. 
454.464 435. (verschrieben gealgan für geäg- 
lan) 520. 

ceäce swf. die Kinnlade, Wange, man- 
dibula Hrr. eu. 435. 520. 

Vielleicht gehört hierher auch: göma m. 
der Gaumen AELFR. HOM. 11. 530. Rep. D. 
Serr. 110. WALLF. 62. 

einne das Kinn. cin-bän 
Kinnknochen, mandibula Hpr. GL. 520. 

ein-börge der untere Theil des Helmes, 
welcher das Kinn birgt Carpe. Ex. II. 
175. 
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*19) CEÖFAN tueri; thema euf; sunskr.. 
gup custodire, defendere; Causativum: 
göpayati arcet. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- | 
loren. Ableitungen sind nur von dem 
Plural Präteriti vorhanden. 


| 


153} 
[$) 1 


cof (wu. schwach: cofa Carpm. X. 1464.) 
3o m. das Lager, der Lagerraum, die Kammer. 
— bed-cof (bedeofa) eubile S. VEroN. p. 15. 
— cof-godas penates cu. Prun. 1051. — 
in-cofu neutr. pl. penetralia Hpr. sL. 528. 
— brfd-cofa Brautgemach, thalamus. 
35 Hpr. er. 445. — hord-cofa Schatzlager, 
Geldkasten Wann. 14. breost-cofa 
Sitz des Gemüthes, Herz. — ferhä-cofa 
der Seelen Lager, das Herz Carom. XXI. 
2603. — hröder-cofa Brust, Herz, Sinn- 
ao verschlusz Cxn. Cr. 1329. — gäst-cofa 
Geisteslager, Brust, Herz B. m. LEASE 13. — 
neäd-cofa das Gefängniss Apr. 1311. — 
mearh-cofa (Marklager, Markverschlusz) 
der Knochen. — bän-cofa (Knochenlager, 
a5 Knochenverschlusz) der Leib 8. m. VYRD. 35. 
— heolstor-cofa das Versteck, Verberge- 
lager Pnozn. I. 49. — cyfese die Bei- 
liegerin, pellex, concubina, Kebse Hr. GL. 
498. 51l. — eyfes-born von eimer Bei-, 
50 liegerin geboren, umehelich Her. cr. 521. — 
eyfes-döm (cyvesdöm) pellicatus Hpr. eu. 
521. | 
cuffie f. eine Haube, Kopfbedeckung 
CHART. ANGLOS. 1290. (altn. kufl amiculum, 
55 althochd. kuppa mitra, capitio). | 
Coferflöd ein Gewäszer. öfer Coferflöd | 
Caldeas secan Sar. Sar. I. 20. on Vendels® 
ofer Coferflöd Sar. Sar. II. 204. 


CEÖOVAN — CEOPAN 


| ÄELFR. 


ı Auge haben AELFR. Hom. 1. 412. 
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*20) CEÖPAN tangere ; thema cup; sanskr. 
enp el. 6. tangere. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Ableitungen nur vom Präteritum. 
ceäp Besitz, Geldeswerth, Vieh, Kauf; 5 
überhaupt : Geschäft und Besitz und Geldes- 
werth. voh ceäp betriegerisches Geschäft 


 THORPE CHART. p. 138. — ceäpian (ceäpan, 


cepan, cfpan) denom. verb. halten, an sich 
nehmen, in Besitz nehmen, kaufen, Geschäfte 10 
machen; c. gen. einen festhalten, ergreifen 
mom. II. 246. 506. frides ceäpian 
Frieden unterhandeln Two Sax. CR. p. 139. 
a. 1004. his eepan ihn festhalten Two Sax. 
cr. p. 183. a. 1052. harmes cepan Schaden 15 
anthun AELFR. HoM. I. 56. II. 522. to anum 
sumum Pinge ceäpian einen durch etwas be- 
wegen, zu etwas bringen Carpm. Dan. V. 
739. 740. eyfpan sumhvät on sumum Pinge 


etwas an einer Sache festhalten, bei einer 20 


Sache nach etwas streben. ceapan dysigra 
manna hörunga on ärfestum veorcum bei 
frommen Thaten alberner Menschen Lob im 
andagan 
cepan einen Termin einhalten AELFR. HOM. 25 
II. 172. timan cepan seine Zeit halten 
ÄELFR. HO=M. 11. 324. — cypa der Geschäfts- 
mann, Kaufmann cu. Prup. 92. — mynet- 
efpa der Wechsler, Geldgeschäftsmann 
ÄELFR. HoM. I. 412. — e$ping nundinae, 
mercimonium Hpr. GL. 468. — cyp-man 
der Kaufmann AELFR. HoM. 1. 410. Hpr. GL. 
468. — ceäpung Handel, Geschäft AELFR. 
mom. 1. 406. land-ceäp Landkauf, 
Gutskauf. — a-ceäpian erkaufen. — 0f- 
aceäpian loskaufen. — be-ceäpian ver- 
kaufen, verhandeln AELFR. HoM. 1. 62. 316. 
II. 244. 400. PROVERB. ED. MUELLER 21. — 
un-ceäpunga adv. Carpm. Dan. V. 746. 
or-ceäpunga adv. or-ceäpes adv. un-40 
entgeldlich Hpr. au. 478. — ce£ep-setle 
der Geschäftsplatz, die Zollstätte, das Bu- 
reau Marc. II. — eype-ceniht ein junger, 
verkäuflicher Selave. — ge-cype adject. 
käuflich. pär veron gecype hrideru AELFR. 
HoM. 1. 406. 

(Goth. kaupön kaufen, Handel treiben ; 
altnord. kaup sors, conditio, kaupa mercart, 
emere; lat. caupo; griech. zermmkos; alt- 
hochd. kouf negotiatio, commercium, contrac- 50 
tus, koufön (koufen) negotiari, emere, redi- 
mere, koufari institor, mango ; litth. kupezus 
ein Kaufmann, kupezauti Handel treiben ; 
slaw. kupiti kaufen). 

Vielleicht gehört hierher auch ey pe (cyfe) 55 
fem. dolium, das Fasz, der Korb, die Kufe, 
kurz, ein Gefäsz, worin etwas enthalten ist 
MarH. V. AELFR. Hom. I. 58. Luc. IX: 17. 
Hpr. on. 492. — c$pe eine Kaufbude. — 
cyf n. das Fasz AELFR. Ho=m. Il. 178. — 60 
euppe swf. ein kleines Gefäsz, ein Kelch. 
hlidfäste euppe mit Deckel versehener Becher 
CHART. ANGLOS. 1290. — sceneing-ceuppe 


30 
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Schenkbecher CHART. AnGLos. 1290. — cop 
Kelch — dann der Form halber wohl auch: 
Schädel — und: oberste Spitze, Kopf, sum- 
mitas, conus Hpr. er. 443. coppan 
5 causat. verb. küpfeln, koppen. coppede äc 
geküpfelte Eiche TuorrE CHART. 145. CHART. 
ANGLoS. 1077. copped porn geküpfelter Weisz- 
dornbaum CHART. ANGLOS. 1121. — cop ad). 
pretiosus. — cop-lie adject. pretiosus. — 

ıoun-gecoplie incongruus. — copnian 
(copenian) denom. v. theuer halten, cupere, 
amare. — copenere amator. 


21) CEOSAN gratum habere, eligere ; thema 
cus; sanskr. gush gratum habere, dili- 
15 gere, benevole accıpere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: kiesen — 
mit Uebergang des s in r im Plural 
Präteriti und im Particip: curon, coren. 


20 Composita sind: — vider-ceösan 


verwerfen (im theol. Sinne) AELFR. HOM. | 


I. 396. 


ceüse (für ceösig) adj. wer sich nicht 
jedem hingiebt, wählerisch, keusch , vorsich- 
25 tig Caepm. V. 618. — cüsnis (für cüscnis) 
wählerisches Wesen, Stolz, _fastidium 
er. MeErr. 
eyre masc. die Kühr, Wahl, arbitrium, 
judicium Hpr. su. 437. 469. 527. mid frium 
30 eyre arbitrio Her. GL. 436. — cyre-beald 
adj. der eine kühne Wahl getroffen hat 
Anpr. 171. 
eyst f. auserwählte Eigenschaft CAEDM. 
Dan. III. 350. pes landes ceysta des Landes 
35 Vortrefflichkeiten vwo Sax. cr. p. 12. a. 449. 


— a-ceösan erwählen. 


eyst überhaupt: Vorzug, Bildung, litteratura | 
mnmäificentia Her. or. 414. 


Hpr. sr. 477. 
svöfna eyst ein ausgezeichneter Traum. eard- 
vieca eyst ausgezeichneter Wohnplatz Resn. 
4015. pe läs p& men leäsunga teö, pät pü 
Pine eysta cyde damit man dir nicht vor- 


werfe, du wollest deine Vorzüge sehen 
laszen. cyst abeödan Carpm. XVII. 1919. 
PROV. ED. KEMBLE 46. — gum-cyst was 


— un-ceyst wobei nichts ausgezeichnetes, 
herrliches ist, frugalitas Hpr. sr. 425. Karg- 
heit AELrR. mom. I. 66. 328. 
50Cyn. Cr. 1330. — adj. verhaszt, häszlich 
Porn. VIII. 526. — eystig adj. anständig, 
edel, freigebiy AELrr. mom. I. 60. prodigus 
Hpr. sr. 517. — un-cystig ehrlos, gemein 
ÄELFR. Ho=. II. 108. karg AELFR. Hom. ]. 
55 328. — cystignis (eystinis) edle Haltung, 
Freigebigkeit, gratia, munificentia, liberalitas 


CEÖSAN — CNEÖHAN 
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einen in der Schlacht auszeichnet, Tapferkeit, 
Heldenmuth, Kriegstüchtigkeit. — eorod- 
eyst was in der Menge der Mannschaften 
Auszeichnung gewährt, höfische Bildung, höfi- 


scher Schmuck Eu. 36. — vider-corenis 5 


reprobatio AELFR. HOM. ]I. 290. — a-coren- 
lie adj. auswählbar. — costian (costnian, 
costigan, costnigan, costan) denom. v. ver- 
suchen, kosten, prüfen, in Gefahr, in Ver- 
suchung bringen CaepMm. XXV1. 2546. AELFR. 
Hom. 11. 560. snav ful oft gecostad eäc vild- 
deöra vorn Sau. Sar. Il. 304. 305. — eostung 
das Kosten, Versuchen, Prüfen. — costere 
der Versucher, der Teufel AELrr. Hom. Il. 
156. — costnung Versuchung AELFR. HOM. 15 
I. 156. I. 344. — costnere der Versucher 
ÄELFR. HOM. II. 392. 


Hierher gehört vielleicht (als Liebeszeichen, 
als Wahlzeichen) auch: 

cus (cos, eys) m., pl. cossas, der Kuss, 
die Lippe, labrum Her. GL. 481. AELFR. nom. 
I. 166. -— eyssan caus. v. küssen AELFR. 
HoM. II. 422. Wann. 42. — cossian denom. 
v. küssen AELFR. HoM. ]. 566. — sibbe-cos 
Friedenskuss AELFR. HOM. 11. 422. — Goth. : 
kukian küssen; wälsch cus u. cusan der Kuss, 
cusanu küssen ; irisch mit regelrechtem Ueber- 
gang der Guttwrale in die Labiale: bus der 
Mund, busog das Mündchen, der Kuss; 
sanskritisch kus amplecti; griechisch zur©a 
(zuoe). 


20 


[5 
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*29) CONEOHAN comprimere ; thema enuh. 


Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren. Es hieng ohne Zweifel mit altnord. 
knya (prät. knuda) zusammen, welches cogere, 35 
urgere bedeutet, und als sichere, diesem knya 
entsprechende Ableitung dürfen wir im Angel- 
sächsischen enucian (enucan, aus enuhian) 
annehmen, welches wrsprünglich causatıv 
flectirte (also vom Plural des Präteriti ab- 40 
geleitet ist) Marn. VII. AELrR. mom. 11. 422. 
aber auch denominativ flectirt ward AKLFR. 
HoMm. I. 248. 516. 518. Il. 382. 468. 548. 
und: anklopfen, schlagen bedeutet. Sehr 


wahrscheinlich aber gehört hierher auch das 45 
a5 einen Mann auszeichnet, Herrlichkeit, mu- | 
nificentia, vis, potentia Brov. 1486. 2543. | 


Häszlichkeit | 


Hpr. sr. 434. 466. 478 496. AELFR. Hom. 11. 
222. — eyst-leäs adj. armselig CAEDM. 


VII. 1004. — ceyste-lice adv. liberaliter 
60 AELFR. HOM. 1I. 228. — hilde-cyst was 


ebenfalls causativ flectirende eneocan (enu- 
can) knacken, pressen, z. B. Oliven, Nüsse; 
geenuced ele gepresstes Oel, Baumöl. — Zu 
eneöhan gehören wohl auch noch: enyssian 
(enyssan, hnyssian) caus. anschlagen, stoszen, 50 
conterere, tundere, quassare Wann. 101. 
AELFR. Hom. II. 382. ne se hearda forst 
enysed »nigne Pnozx. I. 59. gehnyst con- 
tritus Dieter. vs. 128. gehnzst der Zu- 
sammenstosz Caepm. XVII. 2015. vu. enos-55 
sian(hnossian) denom. angeschlagen sein, 
angeschlagen werden SEEF. 8. Gehnist frei- 
lich weist eher auf ein in die Formen der 
mit i gebildeten Themata hinüberschwanken- 
des hneötan hin, wovon weiterhin noch mehr 60 
zu sagen sein würd. 


23 * 
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*23) CNEOTAN arcte junchum, nexzum 
esse; thema enut. 


Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
verloren. Es Sind nur Ableitungen des Prä- 
5teriti übrig: enot m. der Knoten, nexus 
Hpr. or. 481. — enotta das Gebinde, der 
Kranz, sertum — auch: der Knoten AELFR. 
HoM. Il. 386. pa fästan enottan CHART. AN- 
GLOS. 753. 
enyttan nodare Hpr. cL. 520. AELFR. 
HoMm. 1. 476. — be-enyttan zusammen- 
knüpfen AELFR. HoM. Il. 23.— un-cenyttan 


10 


CNEÖTAN — CLEÖTAN 





enodare, solwere (von Schuhen gebraucht) 
ausziehen Hpr. GL. 482. sceöna pvangas un- 
ı5 cnyttan die Schuhriemen auflösen Marc. 1. 
— enyttels nervus Hpr. cr. 475. 
eneätian (wohl ursprünglich: verkno- 
tigen) recht fest verbunden sein machen, 
den Zusammenhang ganz genau angeben — 
20 dann: indagare, disceptare, enucleare, scru- 
tart, litigare, contendere Hpr. cu. 410. 428. 
437. 450. — eneätung scrutinium HPpr, GL. 
432. 


24) CREÖPAN repere; thema er up; sanskr. 
kru@ curvari, tortuose incedere, parvum 
esse. Das € in die Labiale übergehend 
wie bei pancan — fif; Catur — feöver 
etc. krud steht unserem deutschen älte- 
ren kriuchan, ‚jetzigen kriechen näher 
als dem angelsächsischen ereöpan in den 
Lauten. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Bedeutung: kriechen. | 


25 


30 





ÄELFR. HOM. I. 486. Two Sax. cR. wo 
cräpe für ereäpe steht p. 260. a. 1131. | 
Als Compositum begegnet: — under-| 
ereöpan unter etwas, zwischen etwas 
kriechen. undereropen beön heimlich er- | 
faszt werden, als wenn eine Lust in 
einen hineinkröche AELFR. Ho=m. I. 400. 
creöpend das Kriechthier, Reptü. 


40 


| 
I 
1} 
| 


er&pel (erfpele) masc. cuniculus, fovea, 
domuneulus, latrina (im Sinne von Versteck) 
Hpr. GL. 473. 484. — erype (verschrieben: 
45 grype) cuniculus, latrina Hpr. ar. 484. — 
eruft (gen. cruftes; auch schwach : eruftan) 
erypta, antrum, spelunca Hpr. or. 485. 518. 





25) CREÖDAN concurrere, condensare, 
drängen, zusammen drängen; thema 
erud; sanskr. rudh obstruere, impedire, 
includere, arcere, removere; samrudh 
obstruere, impedire, cohibere, refrenare, 
turbare. 

Angelsächsisch ist das Primitiv vor- 
handen Rarrus. IV. 28. Apeıst. 35. 


50 
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cread enear on flot es drängte das Schiff 
auf die Flotte Two Sax. cr. p. 114. 


cerud multitudo, turba confertissima. 


Vielleicht gehört hierher auch eröda m. 
die Umzäunung. — lind-eröda die Schild- 5 
burg, Phalanz. — lind-geceröde die Schild- 
burg Axor. 1222. — (altnord. kröa sepire ; 
althochd. krusta die Kruste, Umschlieszung) 
— doch gehört das wohl eher zu hreödan. 


26) CLEÖFAN findi, dissecari; thema 10 
cluf; sanskr. culump rumpere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: spalten, 
einen Spalt machen, aushöhlen. Com- 
posita sind : — to-cleöfan zerspalten, 15 
zerbrechen ÄELFR. HOM. II. 154. 
a-cleöfan spalten, Holz klein machen 
THORPE CHART. p. 145. 


cleäfa (elyfa, cleöfa) die Kluft, Spalte, 
Höhle, Lager, Keller, Vorrathskeller, Celle 20 
ÄELFR. HoM. Il. 416. — in-cleäfa (incljfa, 
incleöfa) umhegtes Lager, Zimmer, Kammer, 
gemanertes Herrenhaus CHART. ANGLOs. 591. 
THORPE CHART. p. 230. — bed-celyfa Schlaf- 
kammer. — hord-celyfa Schatzkammer, der 25 
wohlverwahrteste Theil des Hauses. — nyd- 
cleäfa (nydeleöfa) Gefängniss Er. 711. 

elyf (eleof pl. cleofu) n. der abgespaltene, 
jähe Fels, die Klippe AELFR. Hom. II. 236. 
Cyn. Cr. 979. SEEF. 8. — stän-celyf die30 
Felsklippe Pnorn. I. 22. — brim-celyf, 
holm-elyf die Meeresklippee — eleofu 
f. die Klippe. 

cleä (elävo, cleö, pl. cleäva, cleöva, cläva) 
f. die Klaue. isöne cläva Eisenklauen (ein 35 
Marterinstrument) AELFR. Ho=. I. 424. 542. 
— cläva arpago er. Ampron. 86. — cl&f- 
vyrt (für cleäfvyrt) Froschkraut, batra- 
chium. — celefer (clefer für elyfer) f., pl. 
celefra, der Klee (wegen der klauenartig ge- 40 
spaltenen Blätter) Hpr. cr. 408. 

elyfru f. die einzelne Klaue cu. Pru». 
683. Hpr. GL. 526. — to-clyfrian denom. 
verb. zerriszen, zerschunden sein, werden 
ÄELFR. Ho=m. 1. 596. — ymb-clyppinga4s 
Umarmung Her. er. 511. 


*=27) CLEÖTAN divellere (spalten, ab- 
spalten); thema elut. 


Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
aber althochdeutsch (kliuzan) noch vorhan- 50 
den. Angelsächsisch ist nur noch übrig: — 
clot (clut) die Masse (wovon abzuspalten 
ist, oder die selbst von einem Gröszeren ab- 
gespalten ist), der Klotz, Klumpen, Haufen, 
Knäuel Hpr. sr. 488. — isen-clut Eisen- 55 
klumpen AELFR. Ho=m. I. 424. — clutian 
denom. v. zusammenfügen, zusammenflicken 
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(massiren, einer gröszeren Masse zufügen) | 
Tawaıt. Josua IX. 5. — geclutade bytta | 
zusammengeflickte Schläuche. 


*28) CLEÖSAN conjungere, contrahere, | 
ineludere ; thema elus. | 
Das Primitiv, was, durch ein anlau- | 
tendes s erweitert, im deutschen Worte 
schlieszen noch begegnet, ist angelsäch- 
sisch verloren. Aber Ableitungen sind 
vorhanden. 


5 


10 


clüse swf. die Klause, der Verschlusz; 
conclave, corpusculum HPrT. sL. 4719. — .be-| 
elfsan caus. v. einschlieszen, zuschlieszen, 
2. B. die Augen MartH. XIII. recludere, in- 
ı5 cludere Hpr. or. 433. 480. — beelysing, 
die Celle, Einschlieszung, Clausur Hpr. GL. 
442. conclusio, syllogismus Her. GL. 481. | 
503. clausula Her. ou. 527. — elysing| 





syllogismus, der logische Schlusz Hrr. cr. | 
20503. — elfsung das Eingeschloszensein. 
on helliere celysunge im Eingeschloszensein | 
in der Hölle AELrr. nom. Il. 80. seo hellice 
elysing (verschrieben für elysung) der Ver- 
schlusz der Hölle AELrr. mom. I. 332. 
25clysnian eingeschloszen sein, werden. 
clustor Schlosz, Verschlusz Cyn. Cr. | 
314. Chur. HoELLENF. 40. — clyster n., pl. 
elystru Traube am Weinstock, an,der Duttel- 
palme (wegen des Zusammengeschloszenseins 
30der Früchte) Hrr. cr. 468. 496. 417. 


29) HEÖAN vilescere ; thema hu; sanskr. | 
hä cedere, relinquere, deserere; pass. 
hiyate relingwi, amitti, omitti, demissum 
fiert. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
nur einmal in einer Glosse bei Haupt 
430, wo heö (für heöe, wie es genauer 
heiszen müste) durch vilescat erklärt | 
wird. Verwandt ist der weiter unten 
noch anzuführende Präteriten - Stamm : 
heänan erniedrigen, in der Ehre herab- 
setzen. 





35 


40 


huhs (hohs, hux, hox, huse, hose) ironia 
Hpr. or. 524. verächtliche Behandlung, Be- 
45 schimpfung, Beleidigung Caeom. XXI. 2337. 
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XXI. 2382. — hox-lie (huxlie) adj. be- 
leidigend, verhöhmend, erniedrigend AELFR. 
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— hyspian (hyspan) caus. v. subsannare, 
exprobrare, verhöhnen Hrr. au. 516. Cyn. Cr. 
1121. herme hyspan schmerzvoll verhöhnen 
Axor. 671. — ge-hyspan verhöhnen, in- 
sultare, exprobrare Hpr. sr. 441. — on- 
hyspan mit Uebermuth behandeln, jeman- 
den schmählich tadeln. onhosp der 
schmähliche Tadel. 


30) HEÖPAN circumagi, saltare; thema 


hup. 10 


Das Primitiv ist angelsächsisch verloren. 
Zumächst bieten sich als Ableitungen mur 
solche vom Plural des Präteriti, also mit 
intensiverer Bedeutung: — hup die Hüfte. 
— hup-bän das Hüftbein. — hup-seax 
das Meszer, was man an der Hüfte trägt 


Jun, 328. ». m. or. 64. — hoppian denom. 


verb. hüpfen, tanzen. hoppade ongean his 
dryhten er hüpfte seinem Herrn entgegen 


'AELFR. Hom. I. 202. — hopetan ifer. v. 20 
hüpfen. — gräs-hoppa die Heuschrecke, 


der Grashüpfer. — hopig adj. springend, 
hüpfend (Beiwort der Meereswelle). 
hoppestre die Tänzerin AELFR. nom. 1. 
484. — Diese Wörter aber scheinen wer- 25 
wandt mit hop m. circulus vimineus, der 
Reif, ein Weidenband, da ja auch im deut- 
schen Tanzen ein Ringelreihen, ein Umdrehen 
im Hüpfen stattzufinden pflegte — und aus 


demselben Grunde mag das althochdeutsche 30 


hopho wilder Hopfen, der in seinem Wuchse 


die Stütze, wie mit Reifen und Schlingen 


umkreist, hierher gehören, und wegen ähn- 
liches reifartiges, bogenartiges Wuchses nun 
auch eine angelsächsische Ableitung des Prä- 35 
sens: heöpe die Hiefe, die Zaumrosenfrucht 
— ursprünglich wohl mehr der Zaunrosen- 
strauch, denn auch die Himbere wird als 
heöpe bezeichnet, und althochdeutsch bedeutet 
auch hiufo sowohl die Frucht als den Strauch 40 
der Zaunrose, des Weiszdorns, der Brom- 
beere und anderes Gesträuch (tribulus, sen- 
tis). Ob sich irgend eine Verwandtschaft 


\zwischen heöpan und hopsceyte das Bett- 


> 
an 


tuch nachweisen läszt, mäüszen wir unent- 
schieden laszen ; jedesfalls sind mit letzterem 
Worte die altnordischen Wörter : hiüpr ve- 
lamen, indusium, linteum ferale, hiüpa tegı- 
men, vestis, hypia textura ampla et rudis, 
und hypill vestis ampla, rudis et levis ver-?: 
wandt. — mörhopu Beov. 450. (einst- 
weilen unerklärt — oder sollen es Moor- 


HoM. II. 216. — hyhsan (hyscan) convieiari dornichte sein?) 


ar. Prun. 696. subsannare Hr. su. 524. — 
50on-hohsnian denom. v. despicere, cawillare, 
exprobrare. —husc-vord Schmährede AnDe. | 
669. | 
husp (hosp) gen. huspes der Uebermuth, | 
die Verhöhnung , contumelia , improperium, 
55 calumnia, ironia, opprobrium Hr. su. 417. 
505. 506. 524. cawillatio, vitwperatio Hr. 


*31) HEÖDAN tectum esse; thema h ud; 
sanskr. kund cl. 10. tueri, servare. 
Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren; aber zahlreiche Ableitungen sind 
noch vorhanden. 
heodo umbraculum Brov. 803. (das ge- 


55 


 s1. 510. AELFR. Hom. II. 110. 223. Jun. 216. | deckte Innere). — hel-heodo das Höllen- 60 
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gewölbe, Höllenbeschattung Caupm. Cr. U. 
Sar. 700. — hd die Rhede, portus, recessus, 


der gesicherte, gedeckte Landeplatz Eı. 248. 


vit. GUTHL. p. 54. AELFR. Hom. II. 440. 560. 
Öyn. Or. 860. — hyd-gilda pl. portuna- 
lia, Hafengelder Hpr. cu. 515.— ge-hydan 
anlegen (von Schiffen) WALLE. 13, - hyde- 
lie adj. wie im Hafen Ruine 42. 
hyd f. (für heäd) die Haut, das Fell, 
der Ueberzug, corium, byrsa HPrT. GL. 483. 
ÄELFR. HoM. Il. 156. — hydän (hedön, hedin) 
der Pelz. (purh läreolicum hedene) melota 
Hpr. Gr. 440. — hydan (hedan) caus. v. 
verbergen, hüten, begraben Cyx. Cr. 1467. 
— gehydan hine sich verstecken, umhüllen 
vir. GUTHL. p. 40. — be-hydan (behedan) 
hine sich verstecken, umhüllen; ohne hine 
behüten, verstecken AELFR. Hom. Il. 170. 429. 
Cyx. Cr. 845. Pnoenx. II. 170. hydels 
20 das Versteck. — hydend-liec hödendhe) 
adj. captiosus, wogegen man sich zu hüten 
hat Herr. or. 481. — a-hydan (ahedan) 
hüten Caepom. Ex. H. 115. bedecken, bewahren 
Phorx. I. 96. — hyd-ern (hedern) Auf- 
25 bewahrungsraum, Vorrathsgewölbe, Keller. 
hod der Hut eu. Merr. 245. 


a 


1( 


hodma m. die Wolke, die Verhüllung 

Cyrn. CR. 45. 
(Das sanskr. Thema kad, kand, kund 
30 tueri, servare; griech. zeu Vs Ber 907), 


zeitlos; goth. "he »pjo die Kammer; altn. ha 
pellis, hedinn tunica, pellicea, hüd eutis). 


32) HEÖDAN prehendere; thema hud; 

sanskr. hu sacrificare, sumere, accipere, 

35 huti captura (verwandt mit hvi invo- 
care, provocare). 

Das Primitiv angelsächsisch noch im 

Gebrauche in der Bedeutung: ergreifen, 


nehmen (Wunp. D. Sch. 42 ist head viel- | 


40 leicht für heodad). 
a-heödan erkänmpfen, 
Hand einnehmen Carpm. XVII. 2007. 


erfaszen, wegtragen B. M. VYRD, 15. 


Compositum: 


hydan caus. v. Beute machen , depopu- 
a5ları Sau. Sar. I. 292. Cyn. Cr. 1044. 
a-hydan depopulari Er. 41. hungor he 
ahyded dem Hunger jagt er Beute ab Sa. 
Sam. 1.779. 
hüd (hyd) f. acc. hüude, hyde, das Er- 
50 jagte, die Beute, praeda. 
der Beute rühmend Eu. 149. Cys. Cr. 568. 
Hpr. GL. 522. Caepm. XVII. 2066. hüde 
hlyhhan über die Beute lachen, sich der 
Beute rühmen Caeom. I. 73. Two Sax. 
55p. 132. a. 995. he smeäd embe pa voruld- 
lican hydda er denkt an weltlichen Gewinn. 
— here-hüd (herehyd) Kriegsbeute Wautr. 
61. — hyd fem. commodum AELFR. HoM. |. 


mit kämpfender | 
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hüde hremig sich 


CR. | 


 auscultare Hpr. GL. 


240. 550. IL. 100. — ge-hyde-lie (gehyd- | 


so lie) adj. opportunus,, vortheilhaft , 


el 


ıvord (herevord, 


364 


bringend Hpr. ou. 470. — be-hyde-lie 
adj. opportumus. — ge- -hydegian denom. 
verb. expedire, vortheilhaft sein su. Prun. 
229. 

heädo Kampf, Krieg (nur noch in (om- 5 
positis, — das Wort scheint in Urverwandt- 
schaft auch keltisch; irisch cath Kampf; 
wälsch cäd Kampf; "breton. kaz oder kas 
Hasz, Feindschaft). — heädo-seöe in der 
Schlacht verwundet. — heädo-va@d Kriegs- 
kleid, Panzerhemd. — heädo-rine Krieger, 
Held Ju. 179. häre heädorincas graue Hel- 
den Carpe. Ex. IV. 241. — heädo-byrne 
Schlachtpanzer, Kriegspanzerhemd ».M. CR. 
64. — heädo-läe Schlachtspiel, Schlacht. 
— heädo-vylm Schlachterregung ANDR. 
1544. Caepom. Exop. III. 148. Er. 578. 
haderian denom. v. cohiberi Er. 1276. 
inneren Kampfe bedrängt sein, hadern. 
heädor der durch Zurückhaltung entstehende : 
innere Kampf, Seelenhader , ohmmächtige 
Wuth, fwror impotens. 

hüsl (für hunsl) n. Opfer, das Abend- 
mahl, Gottesdienst Cyn. Cr. 1685. — hüsl- 
gang Theilnahme am Abendmahl. — hüsl- 
fät Opfergefäsz Carpm. Dan. V. 705. 
hüsl-genga Abendmahlsgänger. — hüs- 
lian, ge-hüslian sumne oder sumum de- 
nom. verb. mit dem Sacramente des Abend- 
mahls versehen AELFR. Hom. ]. 430. II. 186. 30 
336. — (Groth. hunsl Opfer, hunslian saeri- 
fieium facere; altnord. husl Sacrament des 
heiligen Abendmahls, husla das Abendmahl 
reichen.) 


_ 


0 


im 
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> 
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*33) HEÖRAN haurire; thema hur; sanskr. 35 
kush el. 9. extrahere. 
Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
verloren, aber Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum sind noch vorhanden, 


heöre (hfre, gehjre) adj. wer dem Zu- : 
rufe, der Weisung, der Warnung hört BEov. 
1372. sanft, artig, angenehm Caepm. X. 1468. 
— hfrnis (hemis) das Gehör. — hyre- 
herevurd) das Gerücht, 
fama Her. ot. 423. — un-hyre 


rumor , 45 


 (unheöre) adj. wild, wnartig, nicht geheuer 
Caerom. XX. 2287. 


— gehyrsum adject. 
gehorsam. — gehyrsumian denom. verb. 
gehorchen. — to-hyran zuhören und: zu- 
gehören zu etwas. — hyrig adj. dienstbar, 
der zw hören hat, hörig. — on-hfriend 
adj. zelotypus, suspieiosus, aufmerksam Hpr. 
s1. 419. — on-hfrigean denom. v. wett- 
eifern, wetteifernd begleiten Raerns. IX. 10. 
(gewöhnlich auch onhyrgan oder onhyrian 55 
und dann causativ flectirend: onhfrede). — 
hyrig-man höriger Mann, Diener. — 
heörenian (herenian, hfrenan) horchen, 
472. Anpr. 654. hävian 
and hörenian spähen und horchen vıTa 8. 60 
GUTHL. ED. GOODWIN p. 42. — hfrnäs was 
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zu etwas gehört, Gebiet, District Two Sax. 
CR. P- 224. 
Goth. hausian und hausiön hören, hau- 
seins das Gehör ; altnord. haura und heyra 
5saudire, heyrn auditus; althochd. hörian, 
hören audire, obedire, hörechen auscultare, 
gahörida auditus, gahörig obediens, subditus, 
hörsam obediens, hörsamön obedire. 


*34) HNEÖVAN inclinari ; thema hnuv. 
Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
verloren oder vielmehr in hnigan ganz 
aufgegangen ; was von Ableitungen noch 
übrig ist, ist nwr folgendes : 


10 


hneäv adj. dem gothischen hnaivs humi- 
15 is (von hneivan inelinari, hnaivjan humi- 
liare) entsprechend, bedeutete wohl ursprüng- 
lich überhaupt : humilis, gemein, und dann: 
parcus, avarus, gemein geizig, karg CAEDM. 
XXVI. 2823. 
nyve (für hnyve) die abschüszige Seite, 
die Steile; die Bedeutung ist wegen der Ab- 
leitung vom Plural des Präteriti eine inten- 
sive; also: sehr geneigte Stelle, sehr herab- 
gebogene Stelle. nyve be nässe Brov. 2243. 
25 — nyvel ad). (für hnyvel — sonst auch 
geschrieben nivel, neovol, nifel, neöl) Er. 331. 
abschüszig, steil, tief abfallend Jup. 113. in, 
pone neovlan grund Caepm. Cr. v. Sar. 31.| 
91. neovol nyhtscuva Carpe. Ex. II. 114. 
so neöle grundas die Hölle Gurar. 535. nifle 
nädre Schlange des Abgrundes Ps. 148. 11. 
— nyvelnis (neovelnis, nifelnis) der Ab-| 
grund. pa nivelnisse pe under pisre eordan 
sind AELFR. Hom. 1. 8. 22. on päre deöpan 
35 nivelnisse AELFR. Hom. 1. 174. 


20 


35) HNEÖTAN concutere, cornu petere; 
thema hnut; (cf. eneöhan). 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen, aber mit einer fortwährenden 
Neigung in die Reihe der Themata mit 
i in seinen Flexionen überzugehen, so 
dasz hnitan häufiger begegnet als hneötan; 
cumbel hneötan signum concutere,, cer- 
tare Axor. 4. Compositum: of-hneötan 
(ofhnitan) zu Tode stoszen. 


hnytol adj. (hnitol) stoszig. 
hnut (pl. hnuta) f. die Nusz, die Man- 
del ou. Ampron. 66. — hnut-beäm der 
Nuszbaum, Mandelbaum. — pin-hnyt der 
50 Kienapfel Wrichrt P. r. p. 11. 
hnossian (hnyssian) denom. v. tun- 
dere, quassare, conterere, zerstoszen,, zer- 
quetschen. — ge-hnzst (gehnäst) der Zu- 
sammenstosz Carpm. XVIlI. 2015. (cf. enys- 
55 sian 5. v. eneöhan) — cumbol-gehnäst 
(verschrieben cul bod gehnades) Zusammen- 
stoszen der Heerfahnen nwo Sax. cr. p. 114. | 


40 
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36) HREOVAN moestum esse, poenitere ; 
thema hruv. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: reuen, traurig 
sein. Composita sind: — ge-hreövan 5 
reuen. him pät eft gehreav es reute 
ihn später CarDm. Ür. v. Sar. 374. Cyn. 
Cr. 1494. — of-hreövan erbarmen. 
mö ofhreäv, pät mir that leid, dasz 


ÄELFR. Honm. ]. 2. 10 


hreöv (reöv, hreö, hreöh) adj. moe- 
stus, dirus, dolorosus, von Trauer, Schmerz 
zerriszen, stürmisch ANDR. 467. 1336. 1544. 
Wanp. 16. 105. öfer hreöne hryge über den 
stürmischen Rücken, d. i. die See Cys. Ur. 15 
859. Reımr. 43. Caeom. X. 1325. 1387. Jup. 
282. Pnoen. III. 217. — deäd-reöv ad). 


grausam wie der Tod Anpr. 1315. — veal- 
hreöv adj. tyrannicus (gewöhnlicher välhreöv 
geschrieben, s. u.) Her. er. 434. — hreövig 20 


adj. traurig, rewig. — hreöh-möd ad). wild- 
bewegtes Gemüthes Cawom. Dan. III. 242. — 
hreöd (für hreöväd oder hreöhdl ; auch hryd) 
der Sturm, tempestas Hrr. et. 421. Wann. 
102. — hreöhnis (hrehnis) der Sturm, 
tempestas, turbo Hrr. gu. 444. 463. 464. 509. 
512. AELFR. HoMm. Il. 378. hreöv-lie 
adj. calamitosus Hpr. GL. 518. — ge-hreöv 
der Schmerz, die Trauer, die Reue Cys. Ur. 
999. — hreövig-möd adj. trauriges Ge- 
müthes seiend Jun. 290. — hreöv-cearig 
adj. reuetraurig, schmerzlich sorgend Cyx. 
Cr. 367. HEIL. KREUZ 251. 

hreövsian (reövsian) denom. v. schmerz- 
lich empfinden. — hreövsung die schmerz- 
liche Empfindung, poenitudo Hpr. eu. 510. 
— be-hreövsian (behruvsian) compatüre, 
auch: bereuen Hpr. GL. 525. — behreöv- 
sung Reue. 

Die Sinnesvermittelung und der Zusam- 40 
menhang dieses Stammes mit hr=v (hrä, 
hreäv, hreäf, gen.hres, plur. hrev) m. der 
Leichnam , ist mir nicht klar, doch scheint 
ein solcher etymologischer Zusammenhang 
statt zu finden. Das Wort hr&v bedeutet 45 
auch den lebendigen Leib (als solchen und 
ohne Beziehung zur Seele) Cys. Cr. 14. Hpr. 
er. 441. 518. Caepm. XVII. 1985. Jun. 314. 
ceuced hreäf redivivum, iterıum vivum Hp. 
sr. 458. — hrä-verig adj. leibmüde (wie 50 
Hiob) Porn. VII. 554. — hreäv adject. 
fleischern, roh, rauh, crudus, immaturus 
Her. cr. 482. 503. — väl-hreäv adj. mord- 
roh, saeviens, erudescens, tyramnicus, carni- 
fex, lietor (auch välrev geschrieben, AELEFR. 55 
vom. I. 192.) Hpr. or. 434. 443. 483. 515. 
Axor. 1213. — hreävnis eruditas Hpr. Gr. 
483. — välhreävnis Grausamkeit. — (Goth. 
hraiv Leiche; ahd. hr&o, hre, hräo cadaver, 
funus, hraw, raw crudus, recens; altn. hrr, 60 
hre cadwer, funus, hrär erudus ; griech. 
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zo£as; lat. cruor, erudus; litth. kraujus Blut, | 
kruvinas blutig; altslaw. kr''v’ sanguwis; zend. | 
khrui crudelis; sanskr. Thema kru, was | 
zwar als Verbum nicht begegnet, aber davon | 
5 abgeleitet kravya Fleisch, rohes Fleisch, kru- | 
ras blutig, wund, krüra erudelis, kraurya | 
crudelitas.) 


+87) HREÖFAN scabrosum , scabiosum 
esse ; thema hruf. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Die vorhandenen Ableitungen sind: 


hreöfla der Aussatz, die Krätze, Haut- 
krankheit überhaupt ; auch: der Aussätzige 
Marn. VIII. AeLrR. nom. I. 120. — hreöf- 
ı5lie adj. elephantinus, mit der Elephantiasis | 
behaftet Her. cu. 519. — hreöflig ad). 
aussätzig, krätzig, leprosus AELFR. HOo=m. 1. 
178. Hpr. GL. 455. 490. hreöflice vorms ele- 
phantinum tabum. »nne hreöftligne mannan 
20 AELFR. HOM. I. 512. — hreöf adj. aus- 
sätzig, krätzig Eu. 1215. unegal, rauh auf 
der Oberfläche War. 8. hreöfnis 
Krätzigkeit. 


10 





= — 


| 
*38) HREÖMAN clamare ; thema hrum;| 
sanskr. gram vocare. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Die vorhandenen Ableitungen sind : 


25 


hreäm m. der Lärm ÄELFR. Hom. 11. 336. 
mid deöflum hreaäm Gegensatz zu: mid dryh- 
3oten dream Cyxev. Crıst 594. — hrifman 
(hreman) caus. v. lärmen AELFR. HoM. ]. 46. 
458. II. 294. Caepm. Dan. V. 756. — hre- 
mig (remig) adj. lärmig, gloriosus ANDR. 
866. Cyn. Cr. 54. gehdum hremig vor Schmer- 
35 zen schreiend Rev. D.SEEL. 9. blissum hremig 
in Segnungen preisend Eu. 1138. Pnoen. Il. 
126. hüde hremig über seine Beute Lärm 
machend, der Beute sich rühmend Er. 149. 
— vil-hremig adj. der mit seinen Wün- 
40 schen viel Wesens macht. — sige-hremig 
sich des Sieges rühmend, triumphirend Cys. 
CR. 531. 
breme (für be-hreme) illustris, celeber 
Hpr. or. 460. — br&emiste opinatissimus 
45 Hpt. GL. 526. Caepm. Dan. I. 104. 
breman (für be-hreman) caus. v. rühmen, 
concelebrare, honorare Her. 6L. 467. 470. 
517. 519. Caerpm. Dan. III. 406. Cyn. Cr. 
483. — a-bremende Cyn. Or. 387. 
50brym-lie (für be-hrfmlie) adj. celebrandus 
Her. sr. 513. — bremend-lie (für be- 
hremendlie) adj. celebrandus Hpr. GL. 413. 





39) HREONAN intime conspirare, consen- 
tire; thema hrun; sanskr. vielleicht 
grön colligere, coadservare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
: Kir. 
brauche in der Bedeutung: coneinnare, 


55 
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componere, coadumare, conspirare, 
einigen ; harmonisch, milde werden ; te- 
pescere, frigescere Her. su. 469. 471. 
472. hreönung das harmonische Zu- 
sammensein, constellatio HPr. GL. A68. 
Wird auch ohne h im Anlaut geschrie- 
ben und durch constellatio, factio, ge- 
heime Andeutung erklärt Her. ar. 458. 


rün (für hrün) f. der geheime Wunsch, 
das Geheimniss, die Vertraulichkeit CaEpnm. 10 
Ex. VII. 525. die geheime, vertraute Bera- 
thung. gesät him sundor ät rüne er setzte 
sich allein, wm sich ins Geheim (in sich) zw 
berathen Wax. 111. to rüne gegangan zur 
geheimen Berathung gehen. vyün wird auch 
die geheime Bedeutung eines Traumes ge- 
nannt Caenm. Dan. IV. 542. — reöne ade. 
ins Geheim Cur. HoELLENF. 6. — ge-rfne 
(gereöne, gerene) n. das Geheimniss, sacra- 
mentum , mysterium, munus divinum , ora- 20 
culum , praedicatio, arcanım CAEDM. Dan. 
V. 723. Hpr. or. 475. 482. 442. 458. 466. 
455. 457. 505. 521. AELFR. Ho=m. I. 58. — 
vord-geryne geheimnissvolle Rede Cyx. 
Cr. 463. B. m. CR. 96. — gäst-gerfne3 
Mysterium des Geistes, Gebet Er. 1148. — 
geryne-lie adject. mysteriös. gerfnelice 
smeägung serutintum mysticum HPpT. GL. 432. 
— rüner& Geheimnissherumträger, Zurau- 
ner. — ge-reönan caus. v. sich schicken, 30 
sich eräugnen S. VERON. p. 6. — reönig 
(rfnig) adj. geheimnisseoll Er. 834. 1083. — 
reönig-möd ad). gemüthlich, wenn einem 
nachsinnlich zu Muthe ist — auch: traurig 


15 


WALLF. 23. B. m. CR. 5l. — ge-reönianz5 
denom. v. conspirare, conjurare se, susur- 
rare AELFR. HOM. 1. 388. — rünian (reö- 


nian, reönigean, rynan) denom. verb. mur- 
murare, suswrare, mussitare, raunen, brum- 
men (auch: brüllen, es wird z.B. vom Löwen 40 
gebraucht); dann auch: fingere, ‚mentiri 
Hpr. GL. 472. PROV. ED. KEMBLE nr. 12. — 
gereöned coneinnatus, compositus, Coa- 
dunatus Hpr. sr. 471. 472. — ge-reönung 
fietio, mendacium Hpr. GL. 459. Complott 45 
ÄELFR. Hom. 1. 380. — ge-rün die Bera- 
thung, geheime Berathung Eu. 321. — ge- 
rüna der vertraute Freund. — hel-rüna 
der Vertraute der Hölle Bzov. 163. — rüning 
f. das Raunen, Zuraunen. — rüning m.50 
der Runbuchstabe. — rünstäf das Rıumen- 
zeichen AELFR. HoM. 11. 358. — rün-cofa 
Geheimnissbehältniss,die Brust. —rün-eräft 
Kunst der geheimen Dinge, Zauberei. — 
rün-cräftig adj. zauberkundig, geheimniss- 55 
verständig Caepm. Dan. V. 734. — väl-rfn 
die Sehnsucht nach Leichen Eı. 28. 
helhrüne f. Wahrsagerin im Tempel (ealh- 
rüne) Zauberweib Hr. cr. 451. — hyge- 


\rüne Mysterium des Gedankens, Gebet Eu. 60 


1099. — searo-rüne ein Mysterium, was 
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in sich planwollen Zusammenhang hat, 
tiefes Gedankensystem Wuxn. n. Sch. 15. 


40) HREÖBAN incrustari, 


hrud; sansk 


vestiri; thema 
r. kıt vestire, eircumdare. 
brauche in der Bedeutung: 
Kruste überzogen sein, bedeckt sein. 
bledum gehroden mit Früchten bedeckt, 
beladen Axor. 1451. 
Jup. 37. meahtum gehroden in Macht | 
gehüllt Cys. Cr. 330. Composita : 
on-hreödan überkrusten, mit ‘einer 
Kruste versehen Caepm. XXVO. 2931. 
— ge-hreödan bedeckt sein 
1.79 


bord-hreöda celypeus, die Bedeckung 
durch das Schild, das S child Anpr. 128. — 
seild-hreöda (seildhreada) das Schild 
Caenm. Ex. HI. 113. Cyw. Cr. 675. — Hier- 
20 her gehört wohl auch eröda (in linderöda 
und lindgecröde) was bedeutet: Umzäu- 
nung; 5. oben unter creödan. 
earm-hreäd der Armschmuck, die Arm- 
bedeckung, Armschiene Brov. 1194. — beäh- 
25hroden mit Ringen, Ketten geschmückt, be- 
deckt Jun. 138. — gold-hroden mit 
geschmückt, bedeckt. sin-hroden mit, 
Schatz zkleinodien geschmäckt BOTSCH. D.M. 13. 
hreöädnis scabies. 


10 


15 


30 41) HREÖTAN (hrütan) cadere; aber 
auch : rapido motu sonmum edere, stri- 
dere, rauschen, rotzen, schnarchen ; thema 
hrut; sanskr. krath, wovon nur das 
Causativum vorkommt krathayati ocei- 

5 dere, laedere: altn. hriota cadere, aber 

auch stertere. 
Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den Rawıns. XXXVI. 8., sowie das ab- 


geleitete : 


40 hrytan (für hreätian) oder hretan 


sternere, fallen machen: aber auch: einen 
abgeriszenen Ton von sich geben, stertere. 
hrut (hrot) der Rotz. 


42) HREÖSAN corruere , occumbere, ca- 
dere; thema hrus; sanskr. srans deci- 
dere, cadere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: stürzen, fallen, 
nutari, cadere, corruere, occumbere 
Her. or. 422. 443. 490. ongean pam 
hreösendum treove AELFR. Hom. II. 208. 
Ey. Er. 811. reösendlicum räscum 
ruituris imbribus Hr. on. 499. Com- 


45 


50 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


ein | 


| 
| 


PHoen. | 


HREÖDAN — HLEÖTAN 


Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
mit einer 


hringum gehroden | 


j 
| 


ıgia Hpr. er. 471. AELFR. Hom. ]. 5 


| 
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posita: — behreösan befallen. hrime 
behroren von Reif befallen Wann. 77T. 


hyrstum behroren von dem der Schmuck 

abgefallen ist BEov. 2762. — ge-hreö- 

san machen, sich cl 5 
REIML. Sar. Sar. II. 457. Cyn. Cr. 
439. of-hreösan abstürzen, zu- 
stürzen. oft eordstyrung gehvär fela burga 
ofhreäs Azırr. mom. I. 608. of-hro- 
ren obrutus, contritus, dissipatus HPr. 
sr. 457. 478. 506. mid stänum ofhroren 
gesteinigt ARLFR. HoM. 1. 542. mid sumre 
moldhypan ofhroren AELFR. mom. I. 492. 
— on-hreösan sumne einem ankommen, 
einem über kommen (von den Affecten 
des Schreckens und der Angst gebraucht) 
Lve. I. — a-hreösan zusammenstürzen 
ÄELFR. HoM. ]. 72. 192. — hreösend- 
lie adj. cassabnuındus, corruendus HPr. 
GL. 422. 459. — to-hreösan zerfallen. 
fingras beod tohrorene Re». ». Ser. 112. 


stürzen 
153% 


-_ 


0 


- 


20 


a-hrysan caus. verb. destruere, dirwere 
Hpr. sr. 459. 

hrüse f. die Erde (eigentlich: die Tiefe 
der Erde im Gegensatz zu Bergen) C AEDM. Dan. 
ı III. 383. Wan. 23. — hrysel (rfsel) Theer, 
'resina Her. er. 501. überhaupt : Schmiere, 
Wagenschmiere, Schuhschmiere, Fett, axun- 
22. 

hrfre m. der Einsturz, die Zertrümme- 
rung, der Fall, der Tod. hägles hrfre Pnorn. 
I. 16. des Hagels Fall CAarom. Ex. 1. 55. 
AcELFR. mom. 1. 32. 144. vinemaga hrfre 
Wax». 7. lie-hrfre der Todschlag, das Um- 
kommen Caeom. VII. 1099. — nider-hrfre3: 
der Niedersturz. — to-hrfran (tohreran) 
caus. v. diruere Hpr. GL. 487. — hrus n. der 
Grus, Schutt, Erd- und Müllanhäufung 
Wann. 102. der Abfall von etwas. — hreörig 


152 


[> 


30 


adj. abstürzend, zerfallend Rue 3. 40 
lie-hryst coemeterium Hrr. cu. 507. 
(ist wohl verschrieben für \ierest das Leichen- 
lager, das Grab.) 
hrost Rue 32. moles collapsa, collap- 
sia, einstürzende Masse. 45 


43) HLEÖTAN sortiri; thema hlut. 

Das Primitiv ist. angelsächsisch um 
Gebrauche in der Bedeutung: zugetheilt 
bekommen, mit dem Dativ: leänum hleö- 
tan Lohn zugetheilt bekommen Cxys. Cr. : 
783. FAEn. Larcv. 89. (Compositum: — 
ge-hleötan sortiri, adipisci. 

hlot (hlyt, hlet) m. das Losz, der An- 
theil Hpr. sw. 449. 453. 460. be hlete sorte 
Hpr. or. 426. n@ see fü Purh hlyttas, hü 55 
p@ geveordan seyle Prov. ED. KEMBLE nr. 32, 


24 
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ED. Muerver 29. hlyt visode das Losz be- 
stimmte Fara Ar. 9. — ge-hlot n. das Er- 
loszte, der Antheil. — ge-hlyta der gleiches 
Losz hat, der Schicksalsgenosze. — efen- 
hiyta der gleiches Losz hat. — öfen-hlyt 
adject. gleiches Losz habend Hr. ou. 506. 
AELFR. mom. 1. 34. — or-hlyt adject. er- 
mangelnd des Antheils an einer Sache AnDRr. 
680. päs andgites orhlyt beön kein Verständ- 
niss haben A®Lrr. mom. 11. 180. orhlyt ideles 
gilpes AELrR. mom. II. 286. — on-hlyte 
adv. loszweise. — un-hiytme (onhlytme) 
ohne Veranlaszung Brov. 3126. 


1 


*44) HLEODAN sonore audiri; thema 
15 hlud; sanskr. gru audire, eruta au- 
ditus. 
Das Primitiv angelsächsisch verloren, 
aber Ableitungen sind in Menge vor- 
handen. 


20  hleödor das laute Tönen, feierliche 
Rufen, das Orakel, die Offenbarung; die 
Sprache Cawpm. XII. 1693. der Gesang 
Vipsip 105. Reımn. 28. ganetes hleödor des 
Waszerhuhns, der Möve Schreien SEEr. 20. 
hleödra vyn Pnoen. I. 12. — sveg-hleödor 
Tonerschallung Pantn. 42. — vord-hleö- 
dor die mündliche Offenbarung ANDR. 93. 
— öfen-hleödre mit gleicher , feierlicher 
Aeuszerung Puorn. IX. 621. — hleödrian 
30 (hlüdrian) denom. v. conerepare, laut rufen, 

vatieinium reddere, resonare Her. au. 451. 

498. 519. mid hleödrigende dreäme consona 

vocis harmonia Hrr. GL. 467. Az. 2. Priozn. 


S 
S 


VII. 539. — hleöderung das laute Rufen, 
35 Schreien. — öfer-hleödrian übertönen 
SAL. SAT. ED. KemBLE p. 152. — hleödor- 
stede Stätte wo eine Weiszagung, Verkün- 
digung, Orakel statt hat Cawpm. XXIII. 2399. 
— hleödor-evide der Orakelspruch Az. 32. 
40 hlüd adj. laut Caxwom. Ex. I. 107. Jup. 
205. 270. — Öfer-hlüd adjeet. überlaut, 
schreiend. — hlydig adj. garrulus Hpr. 
GL. 459. — ge-hlyd n. strepitus, clamor, 


verbositas, garrulitas Hpr. Gr. 495. 439. 444. 
45 928. AELFR. Hom. 11. 252. 336. — hlyda 
der Märzmonat Axurr. mom. 1. 100. — 
hiydan caus. v. schreien, lärmen, persultare, 
elamare, reboare, vociferare, garrire Hpr. GL. 
445. 452. 504. Jun. 23. Cyn. Or. 883. — 
sohlydend garrulus Hpr. au. 528. — hlyn 
(für hiydn) der Lärm, der musikalische Ton 
Carpm. VII. 1080. XXI. 2546. hearpan 
hlyn der Harfe Ton Pnorx. U. 135. — 
hlydnian (hlfnan, hlynnan, hlönnan, hlyn- 
55 sian) denom. verb. tönen, lärmen, insonare 
Hpr. or. 441. Anpe. 1547. Reim. 28. Jun. 
23. (hlynan und hlynnan fleetiren causativ). 
— ym-hlydnian (ymbhlednan, ymbhlen- 
nan) caus. v. mit Lärm jemanden umgeben, 
so unnlärmen Hpr. ct. 409. ymbhledned (ymb- 
hlenned)  stipatus , vallatus, eircumseptus, 
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eircumdatus, von lärmenden Haufen umgeben 
Hpr. su. 406. 409. 422. (bei den Formen von 
ymbhlennan wäre möglicher Weise auch an 
ein Verbum ymbhlevnan zu denken.) 

hiysa swm. das Gerücht, der Ruf; was 5 
man hört, fama Az. 85. rumor, opinio Her. 
GL. 423. 451. 512. PROV. ED. KEMBLE 69. vid 
hlysan um des Rufes willen. — hiys-ful 
adject. berühmt, famosus Hrr. er. ll. — 
hlyst-fulrumigerulus, Gerüchte herumtra- 10 


gend Her. eu. 508. — un-hlfstful infa- 
mis (wohl nur: unberühmt , von dem nicht 
gesprochen wird) Herr. cr. 524. — hlfs- 


bar ad). berühmt, famosus Hr. 61. 472. — 
be-hlysnian denom. v. um den Ruf, um 
die Ehre bringen, maculare, stwprare Hrr. 
aL. 507. — hlyst das Gehör Luc. VI. 1. 
ÄELFR. HoM. 1]. 550. Caepm. Dan. III. 178. 
he hiyst gefed er empfängt das Gehör, füngt 
an zw horchen Puoen. II. 145. — hlystan 
(hlestan) caus. v. hören ARLFR. mom. 1. 54. 
hiystan wird mit Genitiv construirt: ne hlyst 
pü nä unsceädvises mannes vorda PROV. ED. 
KengLE nr, 47. — hilystend auditor Hpr. 
GL. 461. — hlystere auditor AELFR. HOM. 95 
11. 56. — geleäf-hlystend catechumenus 
Hpr. en. 457. 458. — lär-hlystend cate- 
chumenus Hr. GL. 479. 

hlosnian denom. verb. aufhorchen, ab- 
lauschen Anpr. 762. — hlosnere der sau 
Horcher, auscultator Hpr. er. 461. 


- 
[> 1 


20 


45) NEÖHAN appropinguare, attingere, 
suffieere; thema nuh; sanskr. ist wohl 
nah nectere verwandt, was durch die 
Bedeutungen des entsprechenden zendi- 
schen naz enchainer, joindre, rapprocher 
besonders deutlich wird. 

Das Primitiw est als Präsens nicht 
mehr im Gebrauche, sondern nur das 
daraus entwickelte Präteritums-Verbum 40 
nugan (präs. ie neäh, pü neäht? oder 
pü nuge, he neäh, plur. ve nugon elec., 
prät. ie nohte) in der Bedeutung: zu- 
reichen. Composita: — be-nugan zu- 
reichen, vermögen, in der Gewalt haben. 45 
ponne he bega beneäh wo er beides ver- 
mag En. 618. gif he pin beneäh wenn 
er dich in der Gewalt hat BOTSCH. D.M. 
46. völan n& benohton Schätze vermoch- 
ten sie nicht, hatten sie nicht. — ge-50 
nugan zureichen, swfficere GRIMM zu 
Axor. 1160. Er. 616. 1066. on firhde 
genugan Wvnp. D. Sch. 35. Reim. 57. 


= 


D 


negan (nygan) caus. verb. Genüge thun 
Rep. D. SeeL. 40. 55 

geneöhhe (genehhe, geneähhe, genöh) 
adv. satis Jun. 26. nis na genöh es ist nicht 
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genug ÄELFR. HoM. 11. 340. — genyht die 
Genüge. vilna genyht der Wünsche Genügen 
Caepm. XVII. 1890. Rep. D. Serr. 146. — 
genyhtsum (nyhtsum) adject. genugsam, 
5uber Carpe. XVII. 1995. opulentus, copio- 
sus Her. Gr. 413. 435. 449. — genyht- 
sumian denom. verb. genug sein, genügen, 
exuberare, abundare Hpr. su. 419. 446. im 
Ueberflusze vorhanden sein ÄAELFR. HO=M. II. 
10 542. — genyhtsumnis copia Hpr. cr. 484. 
Ueberflusz AELFR. Ho=m. ll. 540. 
neäh (neh, nzh) adj. heranreichend, nahe. 
him pät neh geveard es kam ihm das nahe 
CaeDm. Dan. IV. 497. Cr. v. Sar. 339. Super- 


15 lativ: nyhsta, nehsta, nexta, nehsta. nyhsta 


sid die nächste (letzte) Reise, d.i. der Tod. 
— neä-l»can nahe bringen, nähern: nahe 
herzu machen, adire, visitare Hpr. GL. 452. 
Jup. 34. 261. for-neäh, vel-neäh 
20 sehr nahe, beinahe wo Sax. cr. p. 134. 135. 
a. 999. — neä-vist das Nahesein, die 


Nachbarschaft (auch in obscönem Sinne: 


die Beiwohnung). beorna neävist CAEDM. 
XXIH. 2467. — neä-man Nebenmann, Nach- 

e5bar. — neä-gebür (nehgebür) der nach- 
barliche Gutsbesitzer, Mitbürger AELFR. HOM. 
U. 508. — for-neäh adır. circiter, nahezu 
Her. Gr. 486. — neän adv. nahezu, etwa 
Er. 657. — for-neän adv. propemodum, 

30 eirciter, paene Hpr. cu. 469. 493. 511. AELFR. 
Hom. II. 210. 350. 

Vielleicht gehört zu diesem Stamme auch 
nzdl (nedl) das Instrument des Zusammen- 
fügens, Naheheranbringens, die Nadel Ren. 

35D. Seerr. 119. hernzdl Haarnadel Hpr. sr. 
435. falls es nicht zu einem angelsächsisch 
verlorenen nähan, neähvan nähen, zu stellen 
sein sollte. 


#46) NEÖDAN studiose appetere; thema 
nud. 
Das Primitiv im Angelsächsischen ver- 
loren; aber Ableitungen vom Präsens 
und Präteritum sind übrig: 


neöd Eifer, Lust, nöthigender Grund, 
45 dringende Ursache , studium, veneratio, offi- 
eium, causa. neöde sine studio suo ÜCAEDM. 
VI. 854. väs him neöd mycel valde appete- 
bant Anpr@ 158. embe sumere neöde um 
einer dringenden Ursache willer AELFR. HOM. 
50oll. 508. nä for his neöde ac for maneynnes 
neöde nicht weil für ihn, sondern weil für 
die Menschheit ein dringender Grund vor- 
handen war Arurr. mom. I. 140. for his 
neöde um seiner selbst als dringendes Grun- 
55 des willen Aeurr. mom. II. 340. ymbe päs 
mynstres neöde um des Klosters willen 
ÄAELFR. HoMm. II. 166. for Iyttelre neöde aus 
unbedeutender Veranlaszung Two Sax. CR. 
p- 222. 
neöde (nfde, nede, nide) adj. was hin- 
reichenden Grund hat, was sich geziemt, 
förderlich, vernünftig ist, utilis. — neöde 


40 


60 


NEÖDAN 


adv. vernünftigerweise. neöde and neaäde ver- 
nünftiger und nothwendiger Weise Cxx. Cr. 
1072. pät pär pü neöde irsian seyle wo du 
mit Grund (vernünftigerweise) zürnen must 
PROV. ED. KEMBLE 24. Caepm. Ex. I. 116. 
— neöde subst. hinreichendes Auskommen, 
Bedürfniss Arurr. mom. II. 106. Eädsige 
arcebisceop hine (den König) hälgode and to 
foran eallum folce hine v@] lerde.and to his 
ägenre neöde and ealles folees v@l manode 
Two Sax. cr. p. 168. a. 1043. pät he volde 
gan embe his neöde ford dasz er seinem 
Bedürfniss nach (auf den Abtritt) gehen 


5 


wollte AELFR. mom. I. 290. — öfer-neöde 
perutilis. — neöde-lie adj. ziemendlich, 15 
förderlich. 


neäd (nfd) f. Feszel (Niet), Noth, Be- 
dürfniss, debitum, necessitas (eigentlich das, 
was ein dringender Grund, ein unwidersteh- 
| licher Trieb gefordert hat) Hrr. u. 440. 456. 
him on nyd dyde Israela bearn er legte in 
Feszel das israelitische Geschlecht Carpe. Dan. 
\T. 72.73. — neäd-Pearf die Noth.—neäd- 
bearfadj.nothwendig. — neäde(nfde,niede) 
adv. nothwendigerweise Two Sax. CR. p. 141. 
a. 1006. — neädinga adv. in der Noth, 
gezwungener Weise. — neädunga adv. mit 
Gewalt. — neädian (nedian, neädan, nfdan) 
caus.v. zwingen, nothwendigen, impellere, co- 
gere, corripere, wrgere Hpr. GL. 488. 503. 508. 30 
513. 519. he nfdde er nöthigte AELFR. HOM. 


25 





I. 216. — nediend abominandus Hpr. GL. 
515. — neädung Gewalt, Nöthigung Hpr. 
Gr. 435. — a-neädian (anfdian) abnöthi- 





gen. anfdd abgenöthigt Two Sax. CR. p. 62.35 
63. a. 823. — of-neädian abnöthigen, ab- 
zwingen CHART. ANGLOS. 717. — ät-neädian 
cogere, compellere. — ge-neädian caus. 
und zuweilen denom. v. cogere, compellere 
Hpr. cr. 452. 490. AFLFR. Hom. 1. 484. II. 150. 40 
— nfdling m. Mann der Noth, d.i. 1) der 
Dränger, Nothbringer. 2) der Notherlediger, 
| Freund, Diener, Gehife. — preä-nydle 
harte Noth Sar. v. Sar. U. 241. — preä- 
neäd (preänied, preäned, preänyd) CArpm. 
Dan. III. 213. Er. 884. Anpr. 1266. 
neädnis debitum Hpr. cr. 456. neädignis 
debitum Her. or. 456. — neäd-vis ad). 
necessarius, debitus , justus. — neädvisnis 
debitum Hpr. sr. 462. — neäd-pearf-liec5o 
adj. necessarius, debitus, justus Hrr. sr. 424. 
432. 433. 499. 506. AELFR. Ho=m. Il. 338. — 
neäd-h»zmestre amatrie Hrr. cu. 509. 
— nfd-peov der Sklave Cys. Cr. 361. — 
beov-neäd (fpeowngd) Sklaverei CAaEDm. ; 
XVII. 2030. — aht-neäd (ohtnied) Ver- 
folgungsnoth Caepm. Ex. II. 139. — n$d- 
geveald Tyrannei Cyn. Cr. 1451. 
nyd-boda gezwungener Bote. — nyd- 
bysgu nothwendige Arbeit Rem. 44. — 60 
In $d-deda, nfd-vyrhta der zum Han- 
deln, Thun gezwungen ist. — n$d-fara, 
n$d-genga der zum Gehen, Reisen ge- 
zwungen ist Caepm. Ex. IV. 208. — nyd- 
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maga, nyd-gestealla der nothwendig 
verbundene Verwandte, Gefährte, der Bluts- 
freund, der Freund auf Leben und Tod, 
Stallbruder. — neäd-vädla (niedvädla) 
5ein aus Noth herumirrender Caepm. VI. 929, 
— neäd-behefe (nydbehöf) necessarius 
Hpr. sr. 524. ÄELFR. Hom. II. 440. — nyd- 
vracu nothwendige Rache, nothwendige Ver- 
folgung. — nyd-nzme gewaltsame Weg- 
10 nahme. — neäd-cofa das Gefüngniss ANDR. 
1311. — nfd-cleofa das Gefängniss Er. 


711. — neäd-bäde tributum, Schiffszoll. 
— neäd-b»dere der Zöllner. — häft- 


neäd (häftnyd, häftned) die Haft, Gefangen- 
15 schaft AELFR. Hom. 11. 84. 294. 


47) NEÖTAN frui, uti; thema nut; sanskr. 
nand gaudere aliqua re. 

Das Prümitiv im Angelsächsischen im 
Gebrauche in der Bedeutung: genieszen, 
brauchen. sumes Pinges villum neötan 
etwas nach Wunsch genieszen, gebrau- 
chen Cys. Cr. 1344. Compositum: — 
be-neötan einen auszer Genusz setzen, 
berauben mit Dativ: aldre beneötan des 
Lebens berauben Caepm. VII. 1041. XVI. 
1831. FarA Ar. 46. 


neät n. Vieh (weil es blosz genieszt — 
wie im Althochdeutschen nöz). — nyten n. 
Vieh. — ge-neät m. mit dem man gemein- 
30 schaftlich genieszt, der Genosze; dann auch: 
eine Art Lehensbauern (Mitgenoszen am 
Landgute). eald geneät vasallus sentlis. — 
veore-nften Arbeitsvieh. — nyten-lic 
adj. viehisch, wild. — nytennis Viehisch- 
35 keit, Dummheit. — sleg-neät Schlachtvieh 
THORPE CHART. p. 105. 
nyt Nutzen, Gebrauch. — ceirc-nyt 
Nutzen, Gebruuch der Kirche B. Mm. cr. 91. 
— nyt adj. utilis. — un-nyt ad). inutilıs. 
40 — nyt-vyränis utilitas. — nytvurd-lie 
adj. nützlich THORPE CHART. p. 366. 
un-nytvurdlice adv. nichtsnutzigerweise 
ARLFR. H. II. 220. — notu f. usus, munus, 
fructus , offieium AELrR. Hom. Il. 592. — 
45sunder-note f. officium praeclarum. — 
notian (nyttan) denom. verb. sich bedienen 


einer Sache, sie gebrauchen, e. gen., 2. BD. 
sidan rices nyttan einer ausgedehnten Macht 


NEÖTAN — DEÖFAN 








gebrauchen Caepm. XI. 2598. gif pü his, 
50 vel notast wenn du dich seiner wohl be- 


dienst AELFR. HoMm. II. 408. and hiora mete 
genotudne und ihre Speise verbraucht Two 
SAX. CR. P. 90. a. 894. 


*48) DEÖVAN madidum esse ; thema duv; 
sanskr. dhäv lavare, abluere, dauta 
ablutus, purus. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Von Ableitungen ist nur vorhanden : 


55 
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deäv neutr. der Thau Cyn. Cr. 609. — 
sun-deäv Sonnenthau (Pflanzenname). — 
deävian (pävian) thauen, rorescere. 
meledeäv Mehlthau, Honigthau Proexs. Til. 
260. — deäv-dreäs Thaufall, gefallener 
Thau Carpm. Dan. III. 277. — deävig 
(deäig) adj. thauig, roscidus Hrr. GL. 408. 
— deävig-födera der Gefiederbethauete, 
feuchtbefiederte Caeom. XV11I. 1984. Ex. 163. 


an 


49) DEOFAN (deöpan) mergi; thema 10 
duf (dup). 
Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: tauchen, unter- 
tauchen AELFR. HoM. ]l. 390. 392. Com- 
posita: — ge-deöfan (gedüfan) ein- 
dringen, untertauchen. Pät he in helle 
gedeäf Cr. v. Sar. 670. 30. Beov. 2700. 
Anpr. 1333. Mara. XIV. — be-deöfan 
zu sinken anfangen AELFR. HoM. Il. 392. 
472. — up-burh-deöfan in die Höhe 20 
durchtauchen, d. h. aus dem Waszer 
u. 5. w. in die Höhe kommen Beov. 
1619. 
dype (depe, f. deöpe) die Tiefe, das 
hohe Waszer, alveus, flumen, gurges, fundus 25 
Hpr. sr. 492. 516. — deöp die Tiefe Carpm. 
Ex. V. 281. — deöp adj. tief. — un-deöp 
adj. seicht, untief. — deöp-lie adj. tief. — 
deöpnis das Tiefsein, die Tiefe, vorago 
Hpr. er. 507. — deöp-pancol ad). tief- 30 
denkend. — deöp-hydig ad). tief denkend 
Wexp. . ScH. 18. 

deöpian (dyppan) caus. v. eintauchen. 
— be-dyppan eintauchen ÄELFR. HoM. 11. 
244. rorare, tingere Hpr. su. 439. — on-35 
bedyppan einweichen, mit Feuchtigkeit 
umgeben. — doppetan caus. verb. oft und 
wiederholt wuntertauchen (wie Waszervögel) 
ÄAELFR. Hom. 11. 516. — dop-fugel der 
Tauchvogel MoxE Gr. 314. 


m 
o 


40 


*50) DEÖFAN (deöban) stupere; thema 
duf (dub); sanskr. stambh, stumbh 
stupere. ig 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 


Ableitungen sind folgende : 45 


deaf adj. (eigentlich: stupefactus) surdus, 


absurdus. — a-deäfian denom. v. sur- 
descere. — a-dyfan caus. v. taub machen, 
übertäuben, betäuben Sau. SAT. ED. KEMBLE 
p- 152. 50 


dofian denominatives, vom Plur. Prät. 
abgeleitetes,, also eine intensive Bedeutung 
habendes Verbum: (ganz taub sein, nichts 
mehr hören wollen) toben. — dofung das 
Toben, der Wahnsinn. — ge-dofung deli- 55 
ramentum Her. 6L. 416. 
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(Das Wort dofung wird in den Glossen — dohtig adj. (dyhtig) validus, probus, 


bei Haupt auch einmal (Gl. 421) durch 
machinamentum, insidiae erklärt. Dabei kann 
nur entweder ein Schreibfehler untergelaufen 


5sein, oder es müszen unsinnige Umtriebe 


gemeint sein, wahnsinnige Intriguen der 
Leidenschaft, die sich als ein Toben der Ver- 
blendung bezeichnen laszen.) 


51) DEÖHAN pulchrum, splendidum esse; 


thema dAuh; sanskr. dhug, dhush pul- 
chrum reddere, splendidum reddere. 
Das Wort kömmt im Angelsächsischen 
nur noch als Präteritenverbum, d.h. 
als ein solches vor, dessen Präteritum 
Präsensbedeutung angenommen hat und 
das also ein neues Präteritum in schwa- 


10x 


cher Form entwickeln musz, wie neöhan. | 
Seine Form ist also: ice deäh, pü duge, 


he deäh, ve dugon ete.; ie duhte (dohte) 


20 dugan; mit der Bedeutung: tüchtig sein, 


taugen (eigentlich: sich schön, glänzend. 


gemacht haben). s& p@ his heorte deah 

der welcher in seinem Herzen tüchtig 

ist CAEDM. Cr. U. Sat. 283. 

dugud (dughed) f. (der Gegensatz von 
geogud, also:) 1) Tauglichkeit, Kraft, 
Tugend. dugudum vlane in der Kraft über- 
mrüthig Carpe. XXIII. 2419. 2) das Officier- 
corps der Gefolgschaft, tribuni Wann. 79. 97. 


3o überhaupt : die höher gestellten Menschen 


(THoORPE CHART. p. 139.), senatus HPr. GL. 
501. Caepm. Ex. II. 91. Az. 168. leöda dugud 
die auserlesene Mannschaft Carpm. Ex. Il. 


35 Cent, eal seo dugud CHART. ANGLos. 929. 
dugud und dryhta bearn neben einander 
gestellt Caeom. XIV. 1718. 3) auch die an- 
gesehensten Grundbesitzer (pegnas) einer 


und Ritterschaft von Ost- und West- Kent, 
alle die Vornehmsten THORPE CHART. p. 302. 
dugudum deman Caeom. XIV. 1718. könnte 
allesfalles übersetzt werden: um seiner Tüch- 
45 tigkeiten willen preisen — bedeutet aber wahr- 
scheinlich: durch seine Beamteten, dwrch 
seine Officiere richten, regieren. 
ädel-dugud die edelste Genoszenschaft 
(durch Geburt) Cys. Cr. 1012. — aldor- 
5odugud das Officiercorps Caeom. XVII. 
2081. Jun. 310. — dugud-gifu (dugud- 
gife) liberalitas, munificentia Hrr. or. 434. 
478. — dugud-lice ad). tribunicius (in 
Offieiers Art) Her. cr. 511. 
55 gedygan caus. vw. zu bestehen vermögen, 
mid pam life einige überstunden es nicht 
lebendig wo Sax. cr. p. 127. a. 978. hi pät 
veore ne gedygdon Sar. Sar. II. 327. Az. 194. 





183. pegenas ägder ge of Eäst- ge of Vest- 


Landschaft. abbod and pegnas ägder ge of 
40 East- ge of Vest-Cent, eal seo dugud Abt 


siegreich überstehen. sume hit ne gedygedon | 


\tüchtig. äle dohtig man on Cent and on 
' Sudseaxon CHART. ANGLOS. 732. THORPE CHART. 
p. 313. sveord ecgum dyhtig Carpm. XVII. 
1993. dohtig eorl wo Sax. cr. p. 162. 
a. 1023. — dyhte Tüchtigkeit, Vermögen. 
äfter his dyhte dön nach seinem Vermögen 
'thun, so handeln wie ein Mann handeln 
soll two Sax. cr. p. 234. a. 1097. 


*52) DREÖPAN stillare; thema drup; 
sanskr. drav currere, drävayami curren- 
tem facio, fluentem facio, liquefacıio, 
drapsa stillans, rorescens. 

Obgleich im Altnordischen das Primi- 
tiv (driüpa) ebenso noch vorhanden ist, 
wie im Althochdeutschen (triufan), fehlt 
es doch schon im Angelsächsischen, und 
es sind nur Präteritenableitungen übrig. 


„ 





dryp,yfesdryp die Traufe, stillieidium. 
— drypan (aus dreäpian) caus. v. träufeln, 
triefen. 

dropa der Tropfen. -— tän-gedropa 
digitalis, dactylicus (eigentlich die wie 
Tropfen zusammenhangenden Zehen). — dro- 
petan caus. v. tröpfeln. — vöp-dropa 
die Thräne Sar. v. Sar. II. 283. — drop- 
'mzlum adv. tropfenweise AELFR. HoM. ]. 
508. — mz&ldropiende adj. von Zeit zu 
' Zeit einen Tropfen gebend, langsam , phleg- 
maticus. 


20 
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#53) DREOVAN diffluere; thema druv; 
| sanskr. drä fugere; ni -H drä dormire. 
Das Schlafen wird also als ein Fliehen 
in die Tiefe bezeichnet ; drava die Flucht, 
und als Adjectiv: flüchtig, vergänglich; 
dravya eigentlich das, was zw fliehen 
oder zw flieszen hat, was vergänglich 
ist, der Reichthum. Der Grundbegriff 
von drä wird also wohl auch nicht das 
handfeste Fliehen sein, sondern : prae- 
terire, diffluere, abire, zergehen, zer- 
flieszen, verschwinden, und wi drä hin- 
unter vergehen, hinunter entschweben, 
und dann: schlafen, weshalb ni -+ drä 
auch den Begriff des Sanftschlafens 45 
einschlieszt. -- Das lateinische dormire 
und altslawische drjemati gehören offen- 
bar zu demselben Thema. 

Das Primitiv dreövan findet sich in 
deutschen Sprachen nicht mehr ; aber 50 
wohl Ableitungen von diesem Stamme: 


5 


3: 


I 


dreäm m. (das Wort ist Gegensatz von 
hreäm, also von wildem , leidenschaftlichem 
Geschrei; es bedeutet:) das Entschweben, 
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also namentlich: einen Traum, aber in der 
Regel nur einen sanften, schönen Traum, 
einen ‚Jubeltraum — weiter aber : herrliche 
Musik, psalmodia, harmonia, concentus, me- 
lodia Hrr. ou. 429. 438. 467. 478. 498. 514. 
515. 519. — endlich überhaupt: Spiel der 
Phantasie, sowohl innere Herrlichkeit, Ideal, 
wie in svegles dreämas die Himmels - Herr- 
lichkeiten Axor. 641. — als innere Aengsti- 


wüthigen Phantasie AELFR. HOM. 1. 524. on 
vödum dreäme in Fieberphantasie AELFR. 
mom. II. 50. 110. am häufigsten aber bedeu- 
tet es: Jubel, Jubelmusik, z. B. bymena 
5 dreäm der Hörner herrlicher Klang AELFR. 
mom. II. 86. — sele-dreäm Herrlichkeit, 
Jubel des geselligen Lebens Caeom. Ex. 1. 
71. — gleö-dreäm herrliche Musik, Mu- 
sikjubel. — sdel-dreäm häusliches Glück, 
herrliches Leben auf dem ererbten Gute, in 
der Heimat Caenm. XU. 1607. man- 
dreäm das Glück, die Freude des Menschen- 
lebens, Lebensfreude, Leben Caeom. IX. 1176. 
Axor. 37. — voruld-dreäm Weltfreude 
5 CAepm. Ex. 1. 42. sin-dreäm ewige 
Herrlichkeit. — dreäm-licadj. harmonisch, 
orgamicus Hrr. sr. 498. — dreäm-leäs 
adj. freudlos Caepm. Dan. IV. 558. Cyn. Cr. 
1628. 
drfmian (dreman) caus. v. laut singen, 
jubiliren Cxsev. Crıst 1679. freudig Musik 
machen, modulari, canere Hp. sL. 438. 467. 
dol söldan drymed sorhful ein Thörichter 
läszt selten in seinem Jubel der Sorge Raum, 
ein Thörichter träumt selten kummervoll 
Faen. Larcv. 55. — geon-drymian (geon- 
dreman) mit Freude entgegenkommen, an- 
nuere, permittere Hpr. cr. 500. — ge-dryme 
(gedröme) adj.harmonisch, freudig zusammen- 
10 stimmend, consonus, non dissonus HPT. GL. 
513. 519. Caeom. Ex. II. 79. AeLrR. Hom.]. 
38. 600. 
vocis harmonia Hpr. GL. 467. — dryme 
(dreme) adj. karmonisch, passend, angenehm, 
45 canorus Hrr. ou. 467. Caepm. Dan. 1. 37. 


2( 


= 


I 
1 


54) DREÖGAN (dreöhan) fortem esse, 
schaar Puorn. IV. 342. — sib-gedryht;: 


valere, sufficere, perpeti, militare ; thema 
drug; sanskr. dhru fixum esse, agere, 
facere. 

Das Primitiv in beiden Formen (mit 
g und mit h als Stammauslaut) im Angel- 
süchsischen im Gebrauche in der Be- 


50 


gung, wie in: on pam vödan dreäme in der 


mid gedremere svinsunge comsona | 


DREÖGAN 








deutung: auf sich nehmen, vollbringen | 


(Carpaı. VI. 888. Cr. v. Sar. 74. ic pät 
ylee dreäh ich that dasselbe Carpm. 
XXIV. 2707.) festhalten. sibbe dreöhan 
Friede halten Caenm. XXIV. 2738. er- 
dulden. dreögan äfter dugedum ertragen 
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hvät druge pü dreörega Rep. D. SeEL. 17. 
anmedlan dreögan CAEDM. ÜR. U. Sar. 
148. sidas dreögan Reisen auf sich neh- 
men Carpım.NXX. 2270. godes lof dreögan 
Gottes Preis vollbringen, bereiten, ar- 5 
beiten, auf sich nehmen 'THORPE CHART, 
p- 355. Compositum : — a-dreögan 
(adreöhan) aushalten, ducere, trahere, 
exigere, percurrere, transigere , gerere 
Hpr. sr. 452. 453. 465. 485. lif adreöhan 
ÄELFR. mom. I. 10. 530. — un-adreö- 
gend-lie adj. was nicht auszuhalten 
ist. — dreögian denom. v. erdulden 
vVIT. GUTHL. p. 22. 


dreäg larca mortui (einer, der in Er- 
duldung, in Pein ist). — ge-dreäg die 
Pein Cyx. Cr. 1000. KL. D. FRAU 45. 

dreean (dreecan, prät. dreahte) caus. v. 
einen plagen, Üım zu ertragen auflegen, 
einen bemühen Carpm. XIX. 2179. affligere, 20 
punire AELFR. Hom. I. 156. II. 296. 540. — 
ge-drecan (gedreecan) mühen Luc. VII. 
49. offendere Hpr. gr. 471. Cyn. Cr. 994. — 
gedr&cednis (gedreecednis, gedreccenis) 
afflietio, vexatio, punitio Hpr. gu. 409. 499. 25 
AELFR. Hom. I. 4. 244. 454. — ge-dreht 
Mühsal, Plage wo Sax. cr. p. 179. a. 1052. 

dryht (dreht, droht) Kriegsgenoszen- 
schaft, Gefolge; aber auch überhaupt: Ge- 
sellschaft, Umgang, Lebensweise, conversatio 30 
Hpr. ar. 465. — dryht-ealdor der Haus- 
herr, Vorgesetzte des Gefolges AELFR. HOM. 
Il. 70. major domus. — dryht-guma der 
Gefolgsmann Ju». 29. B. m. CR. 72. — vitum- 
bora dryhtvemen paranymphus Hpr. GL. 35 
448. — dryht-fole das Gefolge Cyn. Cr. 


1042. — dryht-sel& Saal, worin das Ge- 


folge verkehrt. 
gedryhta der Mitgefolgsmann. — ge- 
dryht die Gesammtheit des Gefolges. pegna 40 


'gedryht Cyn. Cr. 457. folea gedryht die Ge- 


sammtheit der Gefolgschaften Eu. 27. gedryhtu 
elementa, sidera, fortunae Hpr. sL. 462. — 
vil-gedryht eine herrliche, eine Wunsch- 


das verwandte Gefolge, Gefolge von Ver- 
wandten Carom. Exon. IV. 214. — fole- 
dryht Schaar des Gefolges. — hi-gedryht 
Hausgenoszenschaft Reımn. 2. — dryht-ver 
Gefolgsmann? Gefolgsführer? Carpe. XV. 
1748. — dryht-lie adj. gefolgsmäszig, ge- 
sellschaftsmäszig, hofmäszig, ehrenhaft SEEF. 
85. — in-dryht (indryhto) edle Gefolg- 
schaft Puornx. II. 198. Serr. 89. — in- 
dryhtön adj. was die Sitte eines indryht 55 
(edlen Hauses) anbetrifft Wann. 12. — 

mago-dryht Schaar von Verwandten, die 

Verwandtschaft. — vin-dryht Sehaar der 

Freunde, Bundesgenoszen. — dryht-sceype 


50 


wie es tüchtig ist Carom. XX. 2232. Gefolgsherrschaft, Herrschaft Reımr. 55. him 60 
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geveorcan deöres dryhtseypes sich eine köst- 
liche Gefolgsherrschaft erwerben, d. h. wohl: 
eine Stelle in einem Gefolge gewinnen Sau. 
Sar. II. 387. — dryht-vuniend adj. poe- 
5tisch für: unter Menschen lebend ». =. cr. 7. 
dryht-n& Leichnam aus der Schaar 
(auf dem Schlachtfelde) Caro. Ex. Ill. 326. 
— dryhtön adj. was das Gefolge betrifft, 
subst. Herr des Gefolges, Fürst, Herr. — 
10 — freä-dryhtäön ein edler Herr Caron. 
XXIV. 2729. — dryhtön-bealo Fürsten- 
unglück, Hauptübel ». Mm. VYRD. 55. 
man-dryhtän der Eheherr Caepm. XX. 


2243. Gefolgsherr Wann. 81. — vine-dryh- 


15tön geliebter Fürst Jun. 274. WanxD. 37. — 
drohtnian denom. ». in bestimmter Weise 
leben AELFR. Hom. 11. 78. Sar. v. Sat. 446. 
degere, conversari Her. cr. 440. — drohtad 
Unterhaltung , Lebensweise Cyn. Crıst 857. 

20 Carpe. XVl. 1818. Phorx. VI. 416. — droht- 
nung comversatio Hpr. GL. 466. AELFR. HOM. 
I.- 126. 


55) DREÖSAN deorsum ferri, cadere ; the- 
ma drus; sanskr, strans decidere, cadere 
oder dhrans decidere, cadere, perire. 

Das Primitiv dreösan (aber auch 
dreöran «. drüsan) im Angelsächs. 
im Gebrauche in der bedeutung: fallen, 
zerfallen Pnorn. V. 368. herabkommen 
Cys. Cr. 609. abnehmen, schwach wer- 
den Puoen. I. 34. Composita: — ge- 
dreösan (gedreöran) fallen Caepm. 
Ex. VII. 469. in helle grund gedreösan 
Cyn. Cr. 265. Wann. 36. — be-dreö- 
san um etwas kommen Wann, 79. be- 
triegen Carpm. V. 528. 823. XVII. 2099. 
SEEF. 16. 


30 


dreörung das Fallen, das Herabfallen 
Caepm. Dan. III. 349. — drfre das Fallen. 
40 hrimes drfre das Fallen des Reifes Puorn. 
I. 16. — dreörig adject. herabgekommen, 
traurig Rep. D. SEeL. 17. Caepm. Ür, v. Sar. 
700. — dreörig-ferhde adj. trauriges 
Gemüthes seiend Cyx. Cr. 1109. — dreö- 
45 rignis Traurigkeit. — dreörigean denom. 
verb. herabgekommen sein Rue 30. 


dreör rinnendes, vergoszenes Blut Cyx. 

R. 1087. Caeonm. VI. 1031. — dreör-sele 
verfallene, traurige Wohnung KL. D. FRAU 50. 
50 — heoro-dreör was vom Schwerte her- 
abfällt, Blut Carpom. XXVI. 2907. 
heoro-dreörig adj. schwertblutig Puozx. 
III. 217. — dreöre-fah adj. blutfarbig. — 
sävl-dreör Menschenblut Caenm. XI. 1520. 


55 Beov. 2693. — evealm-dreör Mordblut | 


JAEDM. VI. 985. — väl-dreör Leichen- 
blut Carpe. VI. 1016. VIII. 1098. 
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dreäs das Herabfallen. — deäv-dreäs 
der Thaufall, der gefallene Thau CaEpnm. 
Dan. IV. 277. 

drosen (drosm) der Bodensatz, die Hefe, 
die Unreinigkeit. — drysmian (dryrmian) 
ı denom. verb. unrein sein, Bodensatz haben, 
land drysmode deädra hrevum Caepm. Ex. 
I. 80. das Land war unrein durch die 
Leichen der Todten. 

drusian labi, excidere, caus. v. trauren, 
verfallen, im Verfall, im Verlöschen, schwach, 
| träge sein. 


un 





*56) TEOVAN scheint nur eine schwan- 
kende Form von tivan zu sein, und: 
geschickt, eifrig machen bedeutet zu haben, 
weshalb wir einige Wörter, die vwiel- 
leicht zu diesem Stamme gehören, oben 
Sp. 129 zu teovan gestellt haben, was als 
Primitiv auch verloren ist, für welches 
aber das althochdeutsche zawian (zauen) 
mit kurzem a hinlänglich Zeugniss giebt 
und auf ein althochdeutsches ziwan so 
bestimmt hinweist, wie auf ein, diesem 
entsprechendes, angelsächsisches teovan, 
für welches auch teavian, sich zauen, 
Zeugniss ablegt; doch sprechen noch 
einige Ableitungen dafür, dasz doch auch 
ein Stamm teövan ewistirt haben musz, 
2. B. tyan geschickt machen, imbuere, 
docere, erudire. getydd peritus vıra 
GurtHL. p. 18. cräftum getydde artibus 
eruditi Er. 1018. gud-getäva Kriegs- 
bereitschaft Beov. 2636. (oder steht letz- 
teres verschrieben für gudgeatva?) Jedes- 
falls, wenn ein solches Primitiv teövan 
anzusetzen ist, ist dessen Thema tuv, 
wie zu einem althochdeutschen ziuwan 
es zuw sein würde. Graff (Sprachsch. 
V. p. 713) denkt an zu und bringt es 
mit sanskr. du ire in Verbindung. 


I 


0 


25 
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*57) TEÖNAN septum esse, sepiri; thema 
tun; sanskrit. vielleicht thud operire, 
tegere. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 


loren, aber die Ableitungen : 45 


tün m. der Zaun, das eingezäunte oder 
abgesteckte Grundstück, das Landgut; auch 
eine Ortschaft (AELFR. nom. Il. 54.) altn. 
tün area septa, tünhlid porta oppidi, sanskr. 
\sthüna pillar of a house. — tuninele das;y 
| kleine Gut, praediolum, villa Her. or. 515. 
— cafer-tün der Vorhof des Tempels, 
ı Pallastes (Ort wo die Garden und Läufer sich 
aufhalten) AELrr. mom. I. 422. — äppel- 
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tün Obstgarten AELFR. HOM. II. 406. — 
burh-tün Burg-, Stadteinschlieszung KL.D. 


rrau 31.— häm-tün der Heimatsort, das 
Wohngut. — vyrt-tün der Würzgarten, 
5 Krautgarten. — lie-tün der Gottesacker 


Hpr. or. 507. — vie-tünas (pl.) der Vor- | 
hof. — tün-gerefa der Gutsverwalter, Orts- 


beamteter AELFR. HOM. 1. 422. — tün-cers& 
Zaunkresse, Gartenkresse (Pflanze). — be- 


ı0t$nan denom. v. bezäunen, umzäunen PHOEN. | 


VI. 419. — betfning Einzäummg, Ab- 
schlieszung, conclusivo Hrr. ou. 481. 


gavol-tyning Zaunpfahl, der als Zins 


von einem Lehngute gegeben wird THoRPE 
15 CHART. p. 145. CHART. ANGLOoSs. 977. — un- 

t$nan entzäwmen, den Zaun abbrechen, 

öffnen ; auch von Thüren, Kisten und Schatz- 

beuteln im Sinne von „öffnen“ gebraucht 

Mırn. I. VII. — tünnis (tenis) lautomia, 
20 Gefängniss Hpr. er. 513. 


59) TEOHAN trahere ; thema tuh; sanskr. | 


duh mulgere, emulgere, extrahere, ex- 
primere,, elicere. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: ziehen. togen 
ductus Her. cu. 525. Composita sind: — 
a-teöhan wegziehen, aus dem Wege 
räumen — aber auch: hervorziehen — 
es bedeutet eigentlich: an einen bestimm- 
ten Punet hin oder zu einem bestimmten 
Zwecke ziehen. atogen sveord strictus 
gladius Her. ou. 490. atogen prolatus 
Her. cr. 505. vigsid ateöhan einen Kriegs- 
zug vollbringen Caepm. XVII. 2094. — 
dann bedeutet das Wort: anwenden 
AELFER. Hom. 11. 552. erziehen, anhalten 
zu etwas Carpe. XX. 2258. wandern, 
dahin ziehen Caepm. Dan. IV. 650. er- 
retten. from helle ateohan aus der Hölle 
erretten, hinwegziehen Cyx. Er. 1494. — 
ge-teöhan zuwenden, erzeigen, erziehen. 
he him est geteäh meara and mädma 
er wandte ihm Huld zu der Rosse und 
der Kleinodien Brov. 2165. trahere, du- 
cere Her. cı. 510. 511. educare, edocere 
ÄELFR. HoM. I. 576. — un-getogen 
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35 


40 


nicht erzogen, ohme Kenntniss und Bil- 
dung AELFR. H. I. 576. — of-teöhan) 


entziehen AELFR. HoMm. U. 96. 530. ie 
ofteö, he oftyhd AeLFr. mom. II. 102. 
462. abwenden Brov. 2489. 
AELFR. mom. I. 554. mit Genitiv der 
entzogenen Sache Ama ofteön die Ehren 


entziehen Cawpm. VI. 953. sumum sumes | 


55 Pinges ofteöhan Cys. Cr. 1505 — 1907. 


TEÖHAN 


ve ofteöd 


>84 


— of-ateöhan wegziehen. — up- 
| ateöhan aufziehen, auferziehen — auch 
in die Höhe ziehen, aufrichten ÄELFR. 
HoM. I. 514. — to-teöhan zerzerren, 
auseinander ziehen Ren. D. SEEL. 115. 
totogen detractus Her. ou. 515. — ford- 
teöhan fortziehen, hervorziehen, zum 


b 


Vorschein bringen. — ford-ateöhan 
edere, progignere Hp. sr. 419. 460. ford- 
atogen progenitus. — for-teöhan ver- 10 


ziehen, zu weit ziehen. — to-geteöhan 
zuziehen, an sich ziehen, usurpare Hpr. 
GL. 422. — purh-teöhan fertig ziehen, 
vollbringen, z. B. ve nö mägon Ppyllie 
fästen purhteön wir können ein solches 15 
Fasten nicht durchführen AELFR. HOM. 
1I. 100. etwas ausrichten, bestreiten kön- 
nen ÄELFR. HOM. I. 1385 — 140. 584. sva 
hi selest purhteön mx»gen wie sie es am 
besten durchführen können THORPE CHART. 20 


p. 476. 
geteoh das Machen, Hervorbringen, die 
Schöpfung REımL. 2. — teoan (tioan) caus. 


verb. hervorbringen, schaffen. freä almyhtig 
fultum tiode Carpm. 11. 173. Dan. HD. 111. 
— ge-teohan caus. v. machen , -hervor- 
bringen Carpm. Dan. III. 204. 208. help 
geteön Hilfe schaffen. säre geteohan Schmerz 
bereiten. — tuddor-teönd Nachkommen- 
schaft erzeugend Caepm. Exop. VI. 373. — 
teohhe das Erzeugte, Gemachte, das Ge- 
schlecht Caepm. XIll. 1688. BEeov. 2938. het 
ıtuddor -teöndra teohha gehvilce er befahl 
jedem der sich fortpflanzenden Geschlechter 
Caerom. VI. 959. 

tyht die Zucht, Diseiplin — aber auch: 
‚der Zug, der Heerzug. brond bid on tyhte 
die Brunst wird im Zuge, im Wachsen sein 
Cyn. Er. 812. fr bid on tyhte Pnoex. VII. 
525. — tohte die Nachzucht, Nachkommen- 40 
schaft, progenies, soboles Jun. 197. Fara AP. 
75. Caepm. V1. 914. (wo nach nivre ein Semi- 
colon oder Colon zu setzen und tuddor mit 
dem folgenden zw verbinden ist) — aber 
auch: der Heerzug Er. 1180. — teäge45 
(tfge) masc. der Knoten, der Zusammenzug, 
das Band, das Sei. fyınum teägum mit 
alten Banden Panta. 60. Cyn. Cr. 733. der 
Zug. t$um (tfgum) tractibus Hpr. GL. 406. 
der Canal, aquaeductus HpT. GL. 418. CHART. 50 
AnGLos. 594. (sonst: vätertyge (Canal, 
aquaeductus Hpr. u: 418.) pes godsp&l häfd 
tige on his trahtnunge hat einen weiten Zu- 
sammenhang ÄELFR. HOM. I. 72. I. 248. — 
fore-tfge die Gemeinschaft, Gesellschaft 55 
Mara. XI. 16. — forä-tfge vestibulum, 
atrium Hpr. or. 496. — tygian (tygan, 
'getfgan) caus. v. knüpfen, zusammenziehen, 
| anbinden AELFR. HOM. ]. 374. snäv västmas 


[50] 
na 
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getfged der Schnee bindet die Gewächse | 
Sar. Sar. II. 302. getfged be päm hornum 
an den Hörnern angebunden AELFR. Hon. 11. 
62. getfged asse eine angebundene Eselin 

5 AELFR. Hom. I. 206. mid tväm racenteagum | 
getfged mit zwei Ketten gefeszelt. — un-| 
tsgian losbinden, entfeszeln Marru. XXI. 
ÄAELFR. Hom. I. 206. 374. | 
tucian denom. vom Plur. Präteriti ab- | 

10 geleitetes, also mit intensiver Bedeutung ver- 
sehenes Verbum: zucken, mit Gewalt wohin 
ziehen, zurichten in üblem Sinne. to sceame | 
tucian Tawaırt. Heer. Jun. XV. 8. zul 
Schanden machen. svylce he for his synnum | 
15sva getucod vere AELFR. How. II. 454. — 
mis-tucian übel behandeln, Two Sax. CR. 
p. 217. a. 1083. — toga der Führer. —| 
here-toga der Heerführer, Herzog ArLrRr. | 
Hom. 1. 342. In Alfries homilien ist heretoga | 
so der constante Titel des Moses, z. B. I. 134. 
— fole-toga der Gefolgsführer Caeom., 
Ex.V. 254. Dan. U. 108. — läd-toga der 
Zugführer, Anführer. — breost-toga der, 

* Herzenslenker Sau. Sar. I. 184. | 
*60) TREOVAN fixum, firmum esse ; thema 
truv; sanskr. drh cerescere, drdha fir- 
mus; goth. triggvs treu, zwerläszig. | 


25 


treöv f. die Treue. hälegu treöv CAEDM. | 
XVIH. 2118. — vine-treöv Freumndestreue | 
30 BOTSCH. D.M. 50. — hyge-treöv Herzens- | 
treue Carpe. XXI. 2367. — treöve (trfve)| 
adj. treu, gläubig, verschwiegen, secretarius. 
Hpr. or. 415. — ge-treöve (getrive) adj. 
getreu PROV. ED. MUELLER 73. — or-treöve, 
35 (ortrüve) adj. ungläubig, untreu, perfidus 
Her. or. 415. 521. — getreöve-lie ad). 
getreulich. — treövian (trfvian, trüvian) 
denom. v. trauen, treu sein Carpm. XXI. 
2324. AELFR. HOM. Il. 82. 508. hine 
40 getryvian caus. v. sich treu erweisen, sich 
rechtfertigen. — ortryvian (ortrüvian), ge- 
ortrüvian denom. v. das Vertrauen verlieren, 
verzweifeln AELFR. Ho=M. ]. 252. be his nex- 
tum das Vertrauen auf seinen Nebenmen- | 
45 schen verlieren AELFR. Hom. II. 82. 
ge-trfvan caus. verb. sich auf etwas ver- 
laszen. mägne getryved er verläszt sich auf 
seine Macht B. Mm. LEASE 34. — on-treövian 
caus. v. zum Glauben bringen, treu machen. 
50— treövsian denom. v. gläubig werden. 
— ge-untreövsian denom. zum Unglauben 
(durch Aergerniss) geführt werden MaATTH. 
XII. — treövd (treöfd) f. der Glaube, der 
Vertrag, der Treubund, foedus Hpr. sr. 416. 
55469. — ge-treövä die Zusage, das Ver- 
sprechen Two Sax. cr. p. 229. a. 1093. — 
treöv-r&den der Vertrag, die Ueberein- 
kunft Caeom. XXI. 2305. — treöv-loga 
der eine Zusage, Uebereinkumft bricht. — 
60treöv-fäst adj. vollkommen treu, gläubig. 
— treöv-ful adject. treu, vertrauend. — 
treöv-leäs adj. treulos, glaubenslos. — 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


I) 
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treöv-gepoftan socu fide jJuncti ANDR. 
1052. — vid-trfvsian denom. Treue zu- 
sagen Two Sax. CR. p. 125. a. 972. 

treov (triv, trev, treo, tre) n. der 
Baum, das Holz (das gewachsene , feste) 
ÄELFR. HOM. ll. 240. (in Zusammensetzungen 
wird das Wort oft abgekürzt “in ter oder 


[> 


der). — apul-der Apfelbaum. — iuc-ter 
Epheu. — corn-treov Hartriegel, cornus. 
— vin-treov Weinrebe — läd-treovıo 
der Leidbaum, Sündenbaum im Paradiese 
Caeom. V. 644. — röde-treov Kreuzes- 
baum Pnorn. IX. 643. — äc-treov Eich- 
baum KL. D. FRAU 28. — treov-cyn eine 
Baumgattung Tuwaır. Hepr. Ex. XV. 25.15 
BOTSCH. D. M. 2. — treov-gevrid ein 


Dickicht von Bäumen vır. GuTHL. p. 20. — 
treov-västm Baumfrucht. treov- 
vyrhta Holzarbeiter, Zimmermann, Schrei- 


ner. — treov-geveorc Holzarbeit. — 20 
treov-vyrm Holzwurm. — treoven ad). 
hölzern. 


trum ad). fest, ratus Her. su. 528. — 
trum-lie ad). festgegründet CAEDM. OR. v. 
Sar. 294. — un-trum adj. unfest, krank. 25 
— untrumnis Unfestigkeit, Krankheit, 
Unglück vıT. GUTHL. p. 84. — untrumian 
(ge-untrumian) denom. schwächen, krank 
machen AELFR. Hom. 1. 4. II. 294. 296. 516. 
— truma acıies, exercitus Hpr. su. 426. 447. 
— seild-truma (sceltruma) phalanz Hpr. 
GL. 475. — trym das feste, genaue Masz. 
fötes trym eines Fuszes Breite BEov. 2525. 
— fyrd-getrum ad). reisetüchtig CAEDM. 
Ex. H. 103. — vyrt-trume die Wwrzel- 35 
feste. — vyrttrumian denom. radicare, 
fundare Hpr. sr. 479. — mät-trum ad). 
misfest, krank, schwach Hpr. u. 415. AELFR. 
Hom. Il. 512. — möttrumnis Schwäche, 
Krankheit vır. GutHL. 82. — än-getrum4o 
adj. fest wie ein Mann Carpm. Ex. V. 334. 
— trumian (tryman, treman, tyrman, 


30 


|geterman) caus. festigen, stärken Cys. CR. 


1151. 1360. FAED. Larcv. 14. Er. 35. Hpr. GL. 
432. CaeDMm. XIX. 2166. — trymung (tre-45 
mung) Festigung. — trymming Stütze, 


ı Halter. — ym-tryming Sicherung rings- 


um. — trymnis (trumnis) Festsein, Festi- 
gung, Ermahnung. — ge-trum der Haufe 
AnDr. 707. — ge-trume ad). fest zusam- 50 
men CaepM. XVII. 2046. — be-tryman 
caus. belagern wo Sax. CR. p. 184. a. 1052. 


*61) DEOVAN ducere, in ordinem redi- 
gere; thema puv; (cf. teöhan «. teövan). ' 
Das Primitiv begegnet im Angelsäch- 55 
sischen nicht, aber Ableitungen vom 
Präsens und Präteritum. 
peöv (pl. peövas) masce. der Ordner. — 
läd-peöv (ledpeöv, beszer lätteöv geschrie- 
ben) der führende Ordner, Heerführer, dux 60 
Two Sax. cR. pP. 233. a. 1097. — aber auch: 


25 
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Erzieher, paedagogus Hpr. sL. 485. — auch: 
der Führer eines Blinden. 
peäv m. die Ordnung, Sitte, der An- 
stand. elene peävas reine Sitten AELFR. HOM. 
51. 208. peävas sectae Hpr. er. 503. — Peäv- 
fäst adj. vollkommen in sittlicher Haltung 
B. M. CR. 109, — peävfästnis disciplina, 
gute, feste Zucht. — un-peävfäst ad). in- 
diseiplinatus Her. cr. 526. — un-peäv 
10 Unsitte AELFR. Hom. II. 38. 154. Two Sax. 


cR. p. 204. — män-peäv F'revelsitte, Laster 
Er. 929. — freodo-peäv Friedenssitte, 


freundliche Sitte Caepm. II. 79. — peäv- 
lie adj. sittlich, anständig, moralis HPT. GL. 
15 410. AELFR. Hom. II. 110. — leöd-peäv 
Volkssitte. — pyvan caus. v. zur Ordnung 
anhalten , comprimere, bedrohen BEov. 1827. 
leiten, führen Jor. XVI. 8. AELFR. Hom. 1. 


174. — ge-pfvan (gepfn) comprimere, be- 
20 drohen San. Sar. Il. 303. AELFR. Hom. 1. 
378. — ge-pfve adj. wohlgezogen BEov. 


2332. — (Althochd.: daubön domare, ga- 
daubön subigere, subjugare , 
ungidouwig lascivus, dawjan, daujan digerere, 
25 gadaujan digerere, verdauen, dau mos, dau- 
lih moralis, gathau disciplina, gadofta socia). 
Von dem Pluralis Präteriti scheint abge- 
leitet: poftian vergesellschaften, verbinden, 


und pofte die Ruderbank, weil sich auf 


30 derselben immer mehrere zu derselben Thä- 
tigkeit zusammenordneten ; vielleicht bedeutet 
auch hofte ursprünglich nur: die Zusammen- 
ordnung — und dann erst: Ruderbank, weil 


diese mächtig zusammenordnet. — ge-pofta, 
35 Genosze, mit dem man zusammengeordnet | 


ist, auf derselben Ruderbank sitzt, contuw- 
bernalis, sodalis, Schifsgesell, Rudergesell — 
aber hauptsächlich: Genosze überhaupt, der 
mit dem man zu derselben Beschäftigung 
40 verbunden, zusammengeordnet ist HPr. GL. 
480. vir. GuTaL. p. 14. — treöv-gepoftan 
socü fide juncti Axor. 1052. — vil-ge- 
hofta ein erwünschter Kamerad CAEDM. 
XVII. 2026. — poft-seype Freundschaft, 


45 Kameradschaft vır. GuraL. p. 52. — poft-| 


r2den (gepoft-reden) Gemeinschaft, 
Freundschaft, Kameradschaft, freundlicher 


triüumphare, | 


PEÖFAN — PEÖTAN 





Verkehr Hpr. cu. 416. AELFR. Hom. 1. 90. | 


II. 416. 


50  Ppuf& mase. (pl. pufas) die Fahne, das 


Feldzeichen, das Ordnungszeichen CAarDM. | 


Ex. III. 158. pufas vundon die Fahnen flat-. 
terten Caeom. Ex. V. 342. — pufe f. üppi-| 


ges Laub (was also wohl oft als Feldab- 


55 zeichen gebraucht werden mochte). — puf- 


ber adj. laubtragend, laubig Hrr. GL. 458. 

— pufig adj. laubig. — pufian denom. 

verb. ins Laub treiben, üppig wachsen. — 

bu-pistel sonchus oleraceus, lactuca GL. 
60 MeErT. 458. 


*62) PEÖFAN clandestinum esse, celari; 
thema puf; sanskr. tump cl. 10. inwi- 
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sibilem esse; (goth. piubjo adv. heimlich, 
im Verborgenen). 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
nicht mehr vorhanden, sondern nur die 
eine Ableitung: 

peöf (psf) m. der Dieb. — peöfa der 
Dieb. — gold-peöf der Golddieb. — stöd- 
peöf der Pferdedieb. — beö-peöf der 
Bienendieb. — regen-peöf der Erzdieb. — 
vörgild-peöf ein Wehrgelddieb. — peövdı0, 
(bPyvä) die Deube, der Diebstahl. 


*63) PEOHAN pungere; thema puh; 
sanskr. tug ferire, oder tuh vexare, lae- 
dere. 

Das Primitiv nicht mehr im Angel- 15 
sächsischen vorhanden, sondern nur Ab- 
leitungen vom Pluralis Präteriti. 

beöan (beön, pyan) caus. v. stoszen. 

pa gesävon hi ätforan päre cyrecan norddura 
on pam marmenstäne svylce mannes fötl&ste 20° 


on pam stäne gepyde AELFR. Hom. I. 506. 
egesan peön mit Fwrcht anstoszen BEov. 


2736. — for-peön fortstoszen HEIL. KREUZ 
54. — purh-pyan durchstoszen Herr. cr. 
411. — Von dem Particip gepyd ist ein 25 


weiteres Causat. abgeleitet pyddan stechen, 
stoszen AÄELFR. HoMm. I. 88. II. 478. 
on-pyddan impingere Hrr. cr. 505. — 
purh-pyddan transfigere Hpr. au. 501. — 
vid-pyddan retundere Hrr. cr. 505. 

peox (Piox) venabulum Hpr. GL. 423. — 
pPüma der Daumen (weil er drückt, stöszt) 
Hpr. ar. 489. — pymel adject. daumesdick 
(diese beiden letzten Wörter sind wohl vom 
Präsens abgeleitet). 

Vielleicht gehört hierher: pistel (für 


30 


35 


pystel) Distel. — smäl-Pistel die kleine 


Ackerdistel. — pistel-tvige der Distelfink. 


'— dü-pistel (holländ. daauwdistel) son- 


chus oleraceus, lactuca eu. MeErr. 458. 40 


podor der Ball, weil er gestoszen oder 
geschlagen wird. potor pıla cu. Mer. 644. 
— podetan pulsare eL. Prun. 769, 


64) PEOTAN sonare, ululare, murmurare; 
thema put; sanskr. tud, tund cuwvum, 45 
inflexum esse, tunda os, tundila pro- 
nunciatio acrıs et inflexa ad sonum se- 
verum (althochdeutsch diozan fremere, 
sonare). 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 50 
den in der Bedeutung: murmurare, 
ululare, z. B. wie Wölfe duten, heulen. 

beöte das Duthorn,; dann überhaupt: 

tubus, Röhre, Düte Hpr. cr. 418.— a-pytan 


caus. v. erduten, durch ein Horn blasen. 55 
horn apftan Domespars 109. — ge-peöt 


389 bEÖLAN — PREOVAN 390 
das . (2: 7 der Wölfe), das Gedute| 66) BREÖVAN agonizare, laborare, misere 
vır. GuTHL. p. 4. — väter-peöte eine, Er Et Brav: kr. tars "e- 
Waszerröhre. — lie-peöte eine Pore am | GUrO) Mma, VERY DEE LEE 


hendere, convieiari KZ. XII. 454. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: agonizare. Com- 
positum a-preövan aufregen, durch- 
quälen. is min svat aproven Annr. 1427, 


Körper. — poteran denom. verb. klagen, | 
5heulen. svä pät hi poterodon svylce ödere 
vulfas AELFR. Hom. 1I. 488. — potärung 
das laute Heulen, das Wehklagen Akurr. 
vom. II. 302. I. 68. — (Goth. puthaurn Dut- 
horn, Posaune, puthaurnjan auf der Posaune 
ıo blasen; litth. duda «. tuta das Hirtenhorn, 


Preävian caus. v. arguere, castigare 
dudoti das Hirtenhorn blasen). 


Hpr. sr. 475. anfahren, bedrohen Hpr. GL. 
‚500. 526. he is idel gepreäd er wird des ı0 
a müszigen Wesens beschuldiget AELFR. HOM. 
*65) PEOLAN ponderare, comparare, ser- |]]. 78. — preä die Beschuldigung, das An- 
mocinari, persuadere ; thema pul; sanskr. | fahren Cyx. Cr. 1064. 1092. — broh-preä 
tul suursum ejicere, ponderare, tül (tulati) | Schreckensnoth Caerom.XV1. 1813. Schreckens- 


ponderare, tulita ponderatus, compa 
ratus. 

Das Primitiv angelsächsisch verloren. 
Es sind nur wenige Ableitungen übrig: 
pyl&ä der Redner (altnord. pulr), der Er- 
20 wäger, der gehorchen macht (pulur altnord. 


sententiae morales, Erwägungen), und da- 
von psl-eräft (peleräft) die Redekunst 


 bedrohung. — preävend (prövend) 1) der ı5 
 Basilisk, regulus serpens Hpr. cL. 450. — 
ı2) der Skorpion WRIGHT pP. T. p. 7. Done 
| vyrm prövend AELrFR. H. I. 248. — cvealm- 
ıpreä Todesnoth, Todesdrohung Caepm. XXL. 
2507. — heäh-preä grosze Noth CAEDM. 20 
' XXIIL. 2545. — preä-neäd (preäned) harte 
ıNoth, Tod Anokr. 1266. Eu. 884. CAeDm. 
Dan. II. 213. — preä-nfdle harte Noth 
Sar. Sar. II. 241. 428. 


(die Kunst des Erwägens einer Sache, des prövian (Prövigan) denom. v. martyri- 25 
Ueberredens, des Gehorchenmacheı 18). ... |zars, martyrium pati, leiden, büszen Hpr. GL. 
25 Vom Plural des Präteriti sind abgeleitet: | 485. 487. torn prövian den Zorn zurückhalten 
bolian (poligean) denom. v. Last tragen, | Carpm. XXI. 2422. vöp prövian Jammer 
dulden, ferre, perferre, sustinere, tolerare| erleiden Sau. Sar. II. 466. — Prövung 
ÄELFR. Hom. 1. 358. Beov. 2499. Hpr. 6L.| das Leiden, Büszen, martyrium AELFR. HOM. 30 
470. 474. 506. poligean sumes Pinges von II. 506. — Pröving das Leiden Cyx. Cr. 
so etwas zur Strafe ausgeschloszen werden Two | 470. 1130. — prövere der Büszer, Dulder. 
Sax. CR. p. 256. ÄELFR. Ho=m. 1. 140. his| __ prövestre die Dulderin. — lie-prö- 
hädes polian seine Würde verlieren AELFR. yere der Aussätzige, Lazarus Lucas IV. 
HoM. II. 94. Caeom. V. 600. päre gefärr@dene | Arurr. nom. I. 328. — öfen-prövian Mit- 35 
poligean cHART. anGLos. 942. polian päs Ecan | Jeid haben. — prövigend-lie (proviendlie) 


s5lifes das ewige Leben verlieren PRov. ED. adj. leidend, passiv, leidensfährg AELFR. HoM. 
Kenste nr. 17. — a-polian aushalten, |T, 120. II. 6. 





bleiben Aeurr. Hom. I. 30. 164. — ge-| preägan (Preän) caus. v. (Nebenform 

polian aushalten , bleiben Beov. 3109. — von preävian) züchtigen AELFR. mom. I. 470.40 

pole-möd ad). langmüthig , geduldig Her. quälen, schnöde behandeln, angere, schelten, 
40 GL. 437. AELFR. HoMm. II. 456. — for-Po-| mit Worten strafen Arurr. nom. I. 66. I. 


lian schmerzlich entbehren Waxp. 38. 


ge-pylan caus. v. succumbere, consen- 

tire Hpr. su. 482. — ge-pyld f. patientia, 
Geduld ». m. cr. 71. AELFR. Ho=m. ]. 170. 
a5 gepyld bid middes eädes Geduld ist die 
Hälfte des Glückes prov. ED. KEMBLE nr. 25. 
— gepyldig adj. geduldig AELrR. Hom. 1. 


472. — un-gepyldig adj. ungeduldig, üm- | 


patiens GL. Prup. 629. AELFR. Hom. 1. 472. 
50— for-pyldian denom. v. tolerare Her. 
GL. 506. AELFR. mom. Il. 84. 174. — ge- 
pyldian denom. geduldig sein, unterthänig 
sein, beherrscht werden, consentire, succum- 
bere Hpr. cr. 482. — pyla swm. vernus, 
55 höriger Knecht. — pyle verna, ignobilis, 
hörige Magd. — (Gothisch pulan dulden, 
tragen, pulains das Dulden, Leiden; altlat. 
tulo, tetuli, tlatus; tolerare; griech. rInveı, 
telas, TIDuov, Ta)aoos, rolue; slaw. tul’” 
60 der Köcher, wie yaoerou von p£ogeır). 


\256. preägend corrector Hpr. au. 527. beön 
preäd arctari, ligari, stringi Her. GL. 484. 
— of-prfgan caus. qualvoll tödten. — 45 
preähnis (preöhnös) turbo tribulationum 
Rerig. Ant. I. 11. a. — preäl imvectio, in- 
vectiva Hrr. or. 448. pwnitio ÄELFR. HOM. 
I. 362. I. 436. — Ppreävung castigatio 
Hpr. or. 476. 50 
'  Proht aushaltende Kraft, Arbeitskraft 
Er. 704. Cyn. Cr. 1268. — preohtig adj. 
‚der aushaltende Kraft hat, hart, streng 
aushaltend. — prydian caus. v. cogere, 
premere Er. 549. — of-prydian compri- 55 
mere Herr. cu. 489. — a-prydian expri- 
mere. — ge-prydian comprimere Pnozn. 
VII. 486. — be-prydian umgeben. — 
prydo die Menge, der drängende Haufe, 
drückende Menge. folea pryde Volksmassen 60 
PanrtH. 51. vätera pryde zu groszer Schwall 
der Gewäszer. — möd-prydo Gemüths- 


25 * 
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stärke, Energie (auch Frauenname). — 
hyge-pryde Gemüthsüberlastung CAEDM. 
XX. 2238. — Pryd-ern ein mächtiges 
Haus. — pryd-bord ein mächtiger Schild. 

5— pryäd-bearn ein mächtiges Kind, ein 
Kind von anhaltender Kraft Axor. 494. — 
pryd-veore ein ungeheures Werk ANDR. 
774. — pryd-lic ad). stark, gewaltig BEoV. 
2869. — prydig vilentus, potens CAEDM. 

ıoXVII. 1986. — Ppryde Stärke, Gewalt, 
Heftigkeit. 





2567) PREOPAN associari, congregant; 
thema prup. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen, 
wie überhaupt im Germanischen , ver- 
schwunden. Ableitungen sind vom Sin- 
gular und Plural Präteriti vorhanden. 


I 


15 | 


breäp m. socius, commanipularis. 
borp m. die Gemeinde, das Dorf (goth. 
20 paurp Dorf, Feld, Land; altn. porp oppi- 
dum, pagus, pyrpaz congregari; ür. treabh | 
ein Landgut, eine Familie, die ein Landgut 
inne hat; ein Stamm ; wälsch tref das Land- | 
gut, Heimwesen, Stadt, torf eine Heerde, | 
25 eine zusammen gehörige Menge, ein Zug, 
torfu in einen Zug, in eine Menge sammeln, 
tyrfu sich versammeln ; lateinisch turma und 
turba). 





68) BREOTAN taedio affiei, pigere; thema | sehen) su. Prun. 605. 


30 Prut; sanskr. trd spernere, vili pendere. | 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge-| 
brauche in der Bedeutung: pigere (goth. 
priutan beschwerlich sein; altn. Prjöta 
entkräftet werden, aufhören, nicht mehr 
zuwreichen, ein Ende nehmen, Prjötr der 
seine Pflicht nicht erfüllt, sich aus, 
Eigensinn widersetzt, prot das Aufhören, 
weil etwas nicht weiter reicht). Compo- 
sita sind: — viıä-preötan taedere, 
widerwillig sein Eu. 369. — a-preötan| 
(aprftan) taedio afficei Arurr. mom. I. 
446. hväder n& apreötad welches von 
beiden nicht matt wird Sar. Sar. II. 428. | 
ne sceal päs apreötan pegn mödigne | 
einem geistbewegtem Mann soll das nicht 
zuviel sein Wunn. D. Sch. 21. — un- 
apreöted umermüdet Cys. Cr. 388. 
*  Preätian caus. u. denom. v. verdrieszen 
machen, verleiden und verdroszen sein, ver- 
50 droszen werden, corripere, schelten, ängstigen, | 
ärgern Hpr. cr. 508. AELFR. Hom. I. 416. 
592. — a-preätian (apretan) longum, 
pertaesum esse Hpr. cr. 512. 
preät masc. was beschwerlich wird, zu 


35 


40 





55 grosze Menge, Masse, zu groszer Haufe, | 
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zu grosze Schaar. preäta prydum in der 
Macht der Menge Axor. 376. piefeald preät 
spissa cohors, dichter Haufe Hr. su. 412. 
413. — here-preät Heerhaufe Caropm. Ex. 


II. 122. VIII. 574.— beadu-preät Kriegs- 5 


heer Er. 31.— beorn-preät Männermenge 
Pant. 50. — güud-preät Schlachthaufe 
Caepn. Ex. IH. 193. — veg-preät Wogen- 
masse CaepMm. X. 1352. — preät (prYt) 
adj. ungeduldig, vom Gefühl des Zuviel, der 10 
zu groszen Menge befallen. — a-preät 
adject. ungeduldig geworden Er. 368. — 
a-pryt astyrigan Ungeduld erregen ÄAELFR. 
Hom. II. 520. — ge-preätnis der Verdrusz, 
verdrieszliche Stimmung. 
pPrutigan caus. v. sich unmätz beschwer- 
lich machen, zu imponiren suchen ÄELFR. 


15 


|Hom. II. 168. 


69) SEÖVAN suere; thema suv; sanskr. 
siv suere. 

Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
nicht eigentlich verloren, sondern ist mur 
zu den Formen der factitiven Verba 
übergetreten: — seövian (seövan, 
syvan) flechten, stricken, nähen cu. 25 
Prup. — ge-seövian adsuere HPpr. GL. 
526. 

syven-yge lippus (wie mit zugenähten 
Augen, wie Triefäugige in der Regel aus- 


20 


30 
seöd (seäd) der Säckel, der Beutel (das 
gestrickte, geflochtene, genähte) Hpr. cr. 500. 
Luc. XII. 33. XXI. 35. 
seam der Saum, die Nath — dann 
auch: die Nuthe AELFR. Hom. I. 20. — 35 
seämere der Nühter, Schneider. — seä- 
mestre (symestre) die Nähterin. 
70) SEÖCAN sustinere, perferre; thema 
suc; sanskr. suh tolerare, sustinere, 
perferre. 40 


Das Primitiv ist im Angelsächsischen 
nur noch in Umbildung des gutturalen 
Auslautes in einen labialen, alsoseöfan 
(SEEF. 10) oder des Vocals, also sycan 
für seöcan, vorhanden und beide nur #5 
als causative Verba behandelt in ihren 
Formen. Sie bedeuten: siech sein, krank 
sein, sich krank zeigen, seufzen, leiden ; 
auszerdem aber begegnen Ableitungen 
vom Präsens und vom Plural des Prä- 50 
teriti. 

seöc (seöh CHART. ANGLoS. 922.) adject. 
siech, krank. — sec-ryme schw. (das Wort 
ist verschrieben: seere man) Siechenraum, 


Krankensaal. — öfer-seöc adj. sehr krank. 55 
— vit-seöc adj. wahnsinnig ÄAELFR. HOM. 
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I. 458. — monaä-seöc adject. lunaticus, 
aber auch: in der monatlichen Reinigung 
begriffen AELrR. mom. 11. 94. — feorh- 
seöc adj. todtkrank. — heort-seöec ad). 
5 herzkrank. — lim-seöec ad). arthriticus. 


van-seöc ad). lunaticus Hrr. cr. 519. — 
deöfel-seöc adj. vom bösen Geiste be- 
seszen, energumenos Hpr. cr. 519. — feönd- 


seöc vom bösen Geiste beseszen. — väter- 
ı0seöc adj. Iymphatieus, waszersüchtig Hpr. 
sr. 478. 514. — brägen-seöe ad). hirn- 


krank, phreneticus Hr. sw. 514. 520. — 
seöce die Sucht, das Stechthum, die Krank- 
heit. — väter-seöce die Waszersucht. — 
15 seöfung (PROV. ED. KEMBLE 23.) v.syenung 
das Seufzen. — sycetan iter.v. wiederholt 
seufzen, schluchzen. — sycetung singultus, 
der Schlucken aber auch: suspirium 
Her. er. 431. 472. 504. 511. 514. AELFR. 
20Hom. 1. 8. — sfcelian (seöclian) denom. vw. 
erkranken Jon. IV. 46. svide gesceöclod beön 
sehr erkrankt sein CHART. ANGLOS. 758. 
THoRPE CHART. p. 339. 612. and cväd pät 
he gesyclod vere und sagte, er sei in Krank- 
25 heit gefallen Two Sax. cr. p. 139. a. 1003. 
p- 186. a. 1052. 
suht (syht) die Krankheit, Sucht. — 
üt-syht Diarrhöe. 


71) SEÖDAN sacrificium parare, coqui, 
uri; thema sud; das Wort wird wur- 
sprünglich vom Opfer gebraucht, wie 
noch gothisches saups das Opfer beweist 
— und dann, weil eben alles Opfer- 
fleisch gesotten ward (Grimm Myth.2 
p.49.) wird das Wort auch vom Sieden, 
Kochen gebraucht; sanskr. su succum 
exprimere ad sacrificiwn parandım. 

Das Primitiv wird im Angelsächsischen 
nur noch vom Sieden gebraucht — dann 
auch vom Brennen der Wunden. sär- 
bennum soden Apr. 1241. — auch von | 
Sorgen die das Herz brennen Beov. 190. 
— (omposita sind: — a-seödan gar 
sieden Cys. Cr. 995. auskochen, dwrch 
Auskochen reinigen Eu. 1308. — for- 
seödan verbrennen — wird auch von‘ 
der Wirkung des Frostes gebraucht: 
svylee mid forste forsodene AELFR. HO=. 
I. 84. | 

seäd der wallende Brunnen, der Sod- 
brunnen — dann aber auch: jede brumnen- 
artige Vertiefung; cisterna AELFR. HOoM. ]. 
488. cloaca, lacus Hpr. cr. 484. 508. HEIL. | 
KREUZ 95. infernum Her. sr. 422. Cyn. CR. 
55 1545. — adel-seäd (Faulbrunnen) cloaca 


Her. GL. 506. 515. 516. väter-seäd 
cisterna Herr. sr. 416. 


30 
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‚(senne) facinus Hpr. er. 519. 
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*72) SEÖNAN sacrificium offerre, puri- 
ficari; thema sun; sanskr. suna obla- 
tum, acceptum; sunvat sacrificans, süna 
carnificina, sauna mactatus, carnifieialis. 

Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren (doch deutet altnord. son piaculum, 
expiatio, und synd quod exwpiandum est, 
peccutum, synia negare, infitiari, prohr- 
bere, sowie gothisches saun Sühne, den 
Stamm an). 10 


Im  _Angelsächsischen ist mit diesem 
Stamme zusammenhängend nur noch übrig: 
syn die Sünde, das zu sühnende. 
syn-lie adv. sündlich Cyx. Cr. 1480. — 
Two Sax. CR. p. 220. a. 1086. — nid-syn 
Bosheitssünde CarpMm. Cr. v. Sar. 180. — 
syn-byrden die Sündenlust Cyx. Cr. 1300. 
— syn-lust die Lust der Sünde Cyn. Cr. 
269. — syn-vräc (synvracu) Sündenver- 
folgung Cys. Cr. 794. 1540. — syn-vund; 
die Sündenwunde Cxx. Cr. 757. — syn-ful 
adj. sündenvoll. — syn-leäs adj. sünden- 
los. syn-vyrcend Sünden begehend 
Er. 396. Cyx. Cr. 842. — synnig ad). sün- 
dig Ey. Cr. 920. Gegensatz von södfäst 25 
Pnroen. VII. 523. — un-synnig ad). un- 
sündlich AELFR. Ho=m. Il. 524. 526. — syn- 
fah adj. sündenbefleckt Cys. Cr. 1083. — 
syn-res Andrang der Sünde, Versuchung. 


— syngian denom. v. sündigen AELFR. HOM. 30 
I. 496. — un-syngian von Sünden los- 
sprechen, entsündigen. — syn-rust der 


Sündenrost Cys. Cr 1321. — Für syn be- 
gegnet auch die schwache Form synne 
35 


73) SVEOHAN in deliquio esse; thema 
svuh. 

Das Primitiv ist angelsächsisch noch 
vorhanden, denn das Particip gesvogen 
ohnmächtig, ohne Bewustsein, von einem 40 
Compositum ge-sveöhan setzt das 
Primitiv voraus — es begegnet aber nur 
jenes Particip AELFR. HoM. ll. 356. 


74) SPREÖTAN exerescere, ascendere; 
thema sprut; sanskr. sphunt efflores- 45 
cere, germinare (die deutschen Worte 
Spiesz und Spitze zeugen dafür, dasz 
eine ältere Form ohme r vorhanden 
war). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 50 
brauche in der Bedeutung: sprieszen, 
sproszen Caspom. VII. 995. Composita 
sind: — a-spreötan keimen, ersprie- 
szen. — up-aspreötan (upasprfytan) 55 
herauskeimen, aufkeimen , aufsprieszen. 
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geond-spreötan nach allen Seiten 


durchsprieszen Ex. Cr. 42. — spryt- 
tan caus. verb. erziehen T'HORPE CHART. 
p- 116. 


5  spreöt (sprft) der Sprosz, der Keim 
— dann auch (wegen der Aehnlichkeit im 
Emporstehen): der Spiesz, die Stange — 
namentlich: die Stange zum Fortstoszen von 
Fahrzeugen im Waszer. — &ofor-spreöt 

10 der Schweinspiesz. 
spreätian (sprftan,spryttan) caus. 
verb. keimen machen, hervorlocken, locken, 
anreisen AELFR. HoM. ]. 216. hervorbringen, 
tragen (von Blumen und Früchten u. s. w.) 
15 AELFR. HoMm. II. 74. västm spryttan Frucht 
tragen AELFR. HOM. 1. 90. 
sprot (schw. sprota) m. der Sprosz, sar- 
mentum, ramus Hrr. ar. 445. 478. 489. 
sprytting incrementum, fructus, plan- 
20 tatio WRIGHT pP. Tr. 2. Hpr. cr. 429. 453. 443. 
445. 491. — on-sprytting Anstiftung 
Two Sax. cr. p. 238. a. 1101. 
sprytling der Spröszling, die Pflanze. 


75) SMEÖHAN repere, irrepere, serpere; 
thema smuh; sanskrit. vielleicht mank 
ire, tolutim incedere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Form smügan kriechen, 
serpere Hrr. cr. 527. — (ompositum: 
purh-smügan durchkriechen (durch 
kleine Löcher). pät he pa todas purh- 
smyhd dasz er die Zühme dwrchbort 
Rep. D. Seer. 121. 
smygel ein Loch zum Hineinkriechen, 


35 cuniculus GL. Merr. sodann: ein Oberkleid, 
in welches man hineinschlieft, ein Mantel, 


30 


76) SMEÖCAN fumare; thema smuc; 

sanskr. mu6 solvere, effundere, emittere. 

Das Primitiv angelsächsisch. vorhan- 

den in der Bedeutung : rauchen, schmau- 

chen. 

smeäc (smec, smfc) der Rauch, der 

Schmauch Hr. cu. 501. AELFR. HOM. I. 530. 
II. 68. 202. 


smocigan denom. v. rauchen, Dunst 
von sich geben AELFR. HoN. 11. 202. 


40 


45 


*77) SCEOVAN tectum, obumbratum esse; 
thema seuv und scuh; sanskr. sku 
tegere; Causativum skävayati. 

Das Primitiv im _Angelsächsischen 
verloren; aber Ableitungen sind von 
allen drei Lautstufen vorhanden. 


50 


sceö (sc6) m. überhaupt: Bedeckung — 
dann in specie: ledernes Behältniss, also : 
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Degenscheide, Lanzenschuh, menschlicher 
Schuh, Fuszbedeckung. forverode sceös abge- 
nutzte Schuhe AELrR. Hom. 1. 486. — ®T- 
gescöd partie. mit eherner Scheide versehen _ 
(setzt ein causatives Verbum sceöan, scöan, 5 
scolan mit Scheide, mit Schuh versehen 
voraus). bil aergescöod Schwert mit eherner 
Scheide Brov. 2777. hann-seo (für 
hand-scö) der Handschuh. 

ge-sey n. das Schuhwerk AELFR. HOM. 
II. 532. (gescy unenyttan die Schuhe aus- 
ziehen). — un-sceöda der Barfüszer. — 
— ge-scedan caus. v. mit Schuhen, Scheide 
versehen, beschuhen Marc. VI. 9. AELFR. HOM. 
II. 264. 

sceäva der Anblick (was anzusehen ist 
— eigentlich: die Abschattung, daher alt- 
nordisch: skuggi umbra, und skuggva der 
Spiegel, die Abschattung). — sceävigean 
(sceavian) denom. v. schauen Carpm. XIX. 20 
2189. god sceäve fore! Gott bewahre! sehe 
vor! two Sax. cr. p. 256. a. 1127. — fore- 
sceävian vorher schauen, vorher sehen — 
auch: sich vorher versehen. ic foresceavode 
of his sunum me gecorönne cyning ich habe 25 
mir unter seinen Söhnen einen vorher aus- 
ersehen zum Könige AeELFrR. Hom. I. 64. 
auch: besorgen, für etwas sorgen ÄAELFR. H. 
I. 392. — ät-foresceävian voraussehen. 
— be-sceävian beschauen, considerare, 
contemplari Hpr. sr. 415. — geond-sceä- 
vian durchschauen vIT. GUTHL. p. 22. WAnD. 


15 


30 


52. — eft-sceävian zwrückschauen. — 
sceävere der Kundschafter — auch: der 
Spiegel. — foresceävung das Voraus- 35 


sehen, die Voraussicht — auch: voraus ver- 
sehenes, die Bestimmung AELFR. HoM. ]. 234. 
godeundlice foresceävung divinatio HPT. GL. 
466. — un-foresceävodlice adv. umvor- 
herversehen AELFR. HoM. I. 234. — sceä-40 
vend-vise ludus scenicus RAETHS. IX. 9. 
scuva (scua) der Schatte, umbra, Trug- 
bild, fallax Her. 61. 459. Caepn. Cr. v. Sar. 
455. — deädes-scuva der Todesschatte. — 
dum-seua umbra obscura, caligo Anpr. 141. 45 
— hlin-scuva die Dunkelheit eines ver- 
schloszenen Raumes Axor. 1073. — nyht- 
scua nächtlicher Schatte Carpm. Ex. U. 114. 
Wanp. 104. Szerr. 31. — ded-scua Thaten- 


schatte Cxn. Cr. 257. 50 


78) SCEÖPAN inchudi; thema sceup; 
sanskr. skumbh sistere, impedire, tenere. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: von etwas 
abschlieszen, ausschlieszen etwas: sceäp 55 
he and seyrede scyppend üre öferhydig 
cyn engla of heofenum Carom. I. 65. — 
Composita sind: üt-asceöpan aus- 
schlieszen, austreiben. be-sceöpan ver- 
wenden (für etwas beschlieszen). ne be- 60 
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setp pü pin vitod on ven beschränke | 
(verwende) deinen Beschlusz nicht auf, 
Hoffnung Pprov. Ep. MUELLER nr. 21. | 
sceoppa der Gotteskasten am Tempel 
5Lve. XXI. 1. — seypön f. der Schuppen | 
CHART. ANGLOS. 1247. — scyp (sceap) dolium, 


das Schaf. ; St 
vidsceöp ad). weitschichtig, was einen 
weiten Raum einschlieszt PAanTH. 6. 


ı0 79) SCEÖFAN trudere ; thema scuf; sanskr. 
kshubh concuti, commoveri, loco moveri. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche (seeöfan und scüfan) in.der 
Bedeutung: schieben; (auch intransitiv: 
15 seüfad to grunde sie schieben sich in 
die Tiefe Carpe. Crıst v. Sat. 633.) | 
sceöfan sumne of sumere stöve einen von 
einem Platze schieben ; sceäf reäf of lice 
er schob das Kleid vom Leibe, entblöszte 
20 sich Carpe. XI. 1564. 1565. XXVI. 2812. 
trudere Her. or. 406. stuszen ÜCAEDM. 
Das. IH. 231. sumne to hand sceöfan 
einer aushändigen, ausliefern Two Sax. | 
cr. p. 179. a. 1052. Composita sind: — | 
25 be-sceöfan (bescüfan) damnare, tru- 
dere, praecipitare Hrr. er. 495. 529. 
Reung. Ant. I. 12. a. Anpr. 1193. nider 
besceöfan Luc. IV. — to-sceöfan zer- | 
werfen, aus einander stoszen, schieben | 
30 Catom. Dan. II. 340. Az. 55. — ät-)| 
sceöfan wegschieben. — hine od-scüfan 
sich wegmachen Puoex. II. 168. — for- 
sceöfan bei Seite schieben? verschieben? 
Carom. Ex. II. 204. — a-sceöfan| 
35 jemanden hinstoszen AELrR. mom. II. 174. 
üt-asceöfan (ütaschfan) eliminare, pel- 
lere Her. sr. 426. 54. — nider-asceö- 

fan herabstürzen AELFR. Ho=. Il. 236. 
se$fe Fortschiebung, Antrieb. — n ider- 
40sc$fe adj. praeceps (vom Strome) Her. GL. 
468. — sceöfel die Schaufel. — steol-| 
sceöfel Stielschaufel; so wird die Witz- 
bohne (vielleicht die Stengelwitzbohne) ge- | 
nannt, phaseolus 6L. Prun. 869. | 
45  sceäfdas Zusammengeschobene, die Garbe, 
der Bündel, fasciculus Hrr. sr. 520. der 


Schober. — sceäf-m&lum adv. garben- 
weise, in Garben Mara. XUl. 





80) SCEÖTAN irruere, effluere, jaculari; 

50 thema seut; sanskr. kshöt, kshöd ‚jacere, | 
jaculari. | 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 

brauche (sceötan, sc$tan) in der 


Bedeutung: schieszen; intransitiv : liget 
began sceötan AELER. mom. II. 106. der 
Blitz begann zu schieszen, d. h. in 
schieszender Bewegung zu sein, auf einen 
Punkt hin zu zielen, zu stürmen, vorzu- 5 
dringen Jun. 305. transitiv : sceötan to 
änum auf einen verweisen, sich auf 
einen berufen AELFR. HoM. 1. 306. appel- 
liren 'THORPE CHART. p. 288. auch von 
Gewäszern die einen starken Fall haben 10 
wird sceötan im intrans. Sinne gebraucht, 
also: flieszen, strömen. Auch saltare 
bedeutet es z. B. cr. Prup. 400. (wohl 
saltare im Sinne von: springen, laufen 
zur Erklärung gebraucht — wenigstens 15 
bedeutet sceötan dieses, was auch ÄAELFR. 
om. I. 170. verwendet) auch vom schwim- 
menden, der ins Waszer springt, er 
schieszt ins Waszer JoH. XXI. 4. on 
fen sceötan in den Sumpf versenken 20 
wo Sax. cr: p. 166. a. 1040. gäst sceötan 
den Geist mächtig bewegen, vorwärts 
treiben Sar. vw. Sar. II. 437. Composita 
sind: — ge-sceötan zuschieszen, wOo- 
hin kommen Beov. 2319. zuflieszen, von 25 
Glücksgütern gebraucht , änum: ziehen, 
dirigere AELFR. HoM. I. 104. 272. Hpr. 
sr. 505. feoh gesceötan for änum für 
jemanden Geld auszahlen, vorschieszen 
THORPE CHART. p. 558. — on-sceötan 30 
(änum) zuschieszen einem. — of-sceötan 
erschieszen (änne) AELFR. HOM. 1. 502. 
506. two Sax. cr. p. 235. a. 1100. peah 
him pät vord ofsceote his unpances ob- 
wohl ihm das Wort wider Willen her- 35 
ausfuhr ibid. p. 189. a. 1055. — Öfer- 
seeötan über etwas hinwegschieszen, 
etwas überspringen AELFR. HOM. 1. 484. 
— under-sceötan unter etwas durch- 
schietzen, unter etwas durchlaufen 40 
WRIGHT P. T. p. 60. — purh-sceötan 
transfigere Her. er. 526. — Öd-sceö- 
tan, ät-sceötan wegschieszen, ver- 
laszen, entgehen. man gehylt pät he 
häfd, gif he him ondr&t, pät hit him 45 
ödsceöte PROV. ED. KEMBLE 18. ED. MUEL- 
LER 17. — fore-sceötan sumne einem 
zuvor kommen ArLrr. Hom. ]. 500. 540. 
576. — üt-sceötan herausschieszen, 
erumpere. — a-sceötan hinschieszen 50 
AELFR. HOM. I. 568. — of-asceötan 
abfahren, losgehen AELFR. Hom. Il. 162. 
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nider-asceötan in die Tiefe springen 
AFLFR. Hon. I. 470. — nider-sceötan 
praeeipitem ferri Hrr. er. 468. — on- 
gend-sceötan retorquere, widerschie- 
5 szen, introrsum jacere HpT. GL. 505. — 
be-sceötan spondere, desponsare Hpr. 
cr. 5ll. on grund besceötan in die Tiefe 
fahren Lvc. VII.31. — on-besceötan 
plötzlich herbeiführen, ausnahmsweise 


10 heranbringen AELFR. Ho=m. Il. 224. 


ge-sceot Geschosz, Tribut Two Sax. CR. 
p- 232. a. 1095. — scot Geschosz ibid. 250. 
a. 1123. — ge-sceote Schusz, Beitrag. — 
corn-gesceote Getreidebeitrag THoRPE 
15 CHART. pP. 606. 
sceöta die Forelle (wegen ihrer schieszen- 
den Schwimmart). eüsceöte die wilde Taube 
(wegen ihrer schieszenden Flugart) MonE GL 
p. 314. sceötend der Schütze, einer der in 
20 der Avantgarde zu Felde zieht, Vorwächter. 
sceät (pl. sceätas) u. sceäta (pl. scea- 
tan) der Schosz, gremium (aus welchem Ge- 
burten, auch Exeremente hervorschieszen. 
Die schwache Form bedeutet auch: pes veli, 
25 der Segelfusz, daher sceätline das untere 
Segelband) Caepn. XI. 1534. foldan sceätas 
das Innere der Erde, aus welchem Pflanzen 
hervorschieszen, das Gefilde Carpe. Cr. U. 
Sır. 3. Sar. u. Sar. II. 458. Caepm. Ex. VI. 
30428. vomma sceätas Er. 583. Frevelschösze. 
eordan sceätas Gefilde Caeom. XIX. 2206. — 
grund-sceät der innerste Schosz, die 
Erde, der Erde Schosz Cynx. Cr. 42. 649. — 
ge-sceätan to caus. v. einer Sache zu- 
35 getheilt werden, zu etwas gehören, einer Sache 
anheimfallen. 
sceäte (sefte) in Zusammensetzungen: 
eckig und Ecke, eigentlich: Ende z.B. fyder- 
sceäte, fyder-scfte riereckig, vierendig. 
40 — under-seft masc. das Zwischendurch- 
laufen. seo sunne bid hviltidum purh päs 
monelican trendles underseyte apystrod ÄELFR. 
mom. I. 608. die Sonne wird zuweilen durch 
der Mondscheibe Zwischendurchlaufen ver- 
a5 düstert. — sette swf. ein Tuch was da- 
zwischen gelegt wird, sindon Hpr. au. 494. 
pällene scyte ein seidenes Tuch S. VERON. 
p. 15. seyte auch: das Betttuch, das Leichen- 
tuch vır. GuruL. p. 84. — väter-scfte 
50 Handtuch, Waschtuch AELFR. Hom. 11. 242. 
— hop-sefte das Bettuch? CHART. ANGLOS. 
694. — üt-se$t m. der Ausgang, wo etwas 
ausgeht. ütseytas para vega die Wegenden 
AELFR. HoM. 1. 526. — scftel der Pfeil, 
55auch: der Testikel. — sefte-finger der 
Finger, der zum Abschieszen des Pfeiles 
gebraucht wird. 
scotian (sceotian) denom. v. mit dem 
Pfeile oder Wurfspiesze schieszen. — for- 
soscyttan caus. v. verriegeln, einen Riegel 
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wegschieszen machen?). pät pa sceortan vitu 
Pires gevinfullan lifes forseyttan pa tövear- 
dan AELFR. HoM. 1. 328. — scyttels der 
Riegel. — fore-seyttels der vorzuschie- 
bende (vorzuschieszende) Riegel. — seotung5 
das Schieszen (mit Pfeil oder Wwrfspiesz) 
vir. GuTaL. p. 24. — fer-seyt ein wner- 
warteter (Pfeil-)Schusz Cys. Cr. 766. — 
an-scut lancea magna, phalarica HPT. GL. 
425. — seyt ictus, percussio, der Schusz 10 
Hpr. ou. 478. — ge-sceot (gescot) das Ge- 
schosz, das Schieszwerkzeug; aber auch: das 
Geschosz, Stockwerk, was unter Einem Ver- 
schlusze ist; daher auch: ein Gitter ÄRLFR. 
mom. I. 32. — sele-gesceot ein Saal- 15 
geschosz, ein Saalverschlusz, Gebäude, Schlosz 
Cyn. Cr. 1481. ein groszer Zoll. — seytta 
swm. der Schütze. — riht-seytt& m. ein 
guter Schütze B.M. CR. 51. 


81) SNEOVAN celeriter ire, festinare; 20 
thema snuv; sanskr. snu fluere, snäva, 
snävu eine Flechse, ein Muskelband. 

Von dem Primitive sind bis jetzt nur 
der Infinitiv und die 3. sing. praes. 
angelsächs. begegnet. Es bed@utet nicht 25 
blosz schnell gehen, sondern auch schnell 
segeln — also überhaupt: schnell sich 
bewegen. Es wird von der Bewegung 
der Sonne gebraucht Wu». D. ScH. 62. 
sneöme ade. sofort Anpr. 795. 
parativ lautet sniömor). 
snüd agılitas, celeritas. snüd adj. agılis, 
celer. snüde adv. rasch, plötzlich Jun. 55. 
Crn. Cr. 297. 


(Com- 30 


82) SNEOTAN emungere; thema snut;35 
sanskr. nud removere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebranche in der Bedeutung: schneuzen. 
Ableitungen sind nur vom Plurali Prä- 


teriti vorhanden. 40 


snotor (snottor) adj. (eigentlich : wohl- 
geschneuzt) wrbanus, gebildet, einsichtig, fa- 
cundus Hpr. GL. 481. 528. AELFR. HoM. ]1. 
562. (snotor ist der Gegensatz von stunt). — 
gearo-snotor ad). vollkommen einsichtig 45 
Cyx. Cr. 713. — vord-snotor adj. gram- 
maticus, rhetor, orator HPpr. eL. 481. — 
vordsnoterung sophisma Hpr. cr. 459. 





503. — möd-snotor adj. von gebildetem 
Gemüthe FAED. LARcv. 2, — snotor-lie5o 
adj. gebildet, philosophicus HpT. GL. 459. — 
snottornis Klugheit, Bildung. — snytro 

f. Klugheit, Bildung Caepn. Cr. v. Sar. 207. 
snytrum blövian @n Weisheit blühen, "mit 
Weisheit geschmückt sein. — snytrum adv. 55 
klug. — ge-snyttro Weisheit. ealra ge- 


vorschieszen — (zuweilen vielleicht auch: |snyttra goldhord ein Schatz aller Weisheit 
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vır. Gurur. p. 92. — snytru-cräft Weis-| *86) STEORAN vigere, pollere; thema 
heit, Philosophie Pnorx. IX. 622. — sny- stur. - 
trian denom. v. philosophari Hpr. su. 527. le NER 
Sam. IE. 980. Das Primitiv ist angel ächsisch ver 
loren. Ableitungen sind aber noch 
5 *8s3) STEOPAN altum esse, eminere; thema manche ÜbrW: . x 
stup; sanskr. stüp coacervare, erigere. Be (any ran) Tel verb. Me 
RN NER regieren mit Accusativ ; hindern mit Datw 
as Primitiv angelsächsisch verloren; | x‘ 3 ; : 
D i 2 gel chsisch verloren; ÄELFR. Hon. II. 532. — also in summa: sich 
aber Ableitungen sind von allen Laut- | mächtig einer Sache, förderlich oder hinder- 
stufen vorhanden. lich zuwenden, — ge-steöran (gestfran) 10 


10  steöp ad). (eigentlich: zugehäuft, auf- 
gehäuft). — steöp-cild (AELFR. nom. 1. 
322.), steöp-bearn das Stiefkind (eigent- 
lich: das zugehäufte Kind). — steöp- 
döhtor Stieftochter (zugehäufte Tochter). — 
15steöp-sunu Stiefsohn (zugehäufter Sohn). 
— steöp-fäder Stiefvater cu. MErr. 904. 
— steöp-mödor Stiefmutter. 
steäp adj. hoch, hervorragend. steäpe 
eägan AELFR. HoM. 1. 456. steäpes and geäpes 
20 adv. hoch und weit Caepm. XXI. 2556. — 
steäp der hohe Becher, poculum Hpr. GL. 
450. — stöpe-gang in die Höhe gehend, 
aufstrebend, Gang, hoher Corridor Reımı. 22. 
— steäpan (stepan, stypan) caus. v. auf- 
25 richten, in die Höhe richten, erhöhen, ehren 
Carpe. Ex. V. 297. Gen. XXI 2306. XIH. 
1676. Beov. 1717. — heäh-steäp adjeect. 
hoch in die Höhe gehend Carpm. XXVI. 2839. 
— veal-steäp ad). mauerhoch, steil, mauer- 
30 artig in die Höhe gehend Carpm. XV. 1803. 
XXIII. 2402. — steäpel (stepel, stfpel) der 
Thurm, turris Hprt. 6L. 499. AELFR. Hom. 1. 
318. 


stopian caus. stopfen, verstopfen (ge- 
35 hört vielleicht auch zum folgenden Thema). 


*84) STEÖBAN inhibere, decurtare ; thema 
stub; sanskr. stumbh stupefacere, in- 
hibere, esxpellere. 

Das Primitiv verloren und nur Ab- 
leitungen des Pluralis Präteriti sind 
übrig. 


40 


stub (styb) m. der Stumpf, Baum- | 


stumpf, Baumstock. — porn-styb der Stumpf 
eines Weiszdornbaumes CHART. ANGLOS. 1221. 

stubian (verschrieben stupian) denom.v. 
abnehmen, herabkommen, gekürzt werden 
(vom abnehmenden Monde) WRIGHT POP. TR. 
p. 15. 


45 


*85) STREÖPAN nudari; thema strup. 
Das Primitiv kömmt nicht vor, son- 
dern mur ein davon abgeleitetes Causa- 
tivum 
streäpan (od. streäfan?) he bestryped, 


bestrfpte ausziehen, entblöszen, berauben 
55 Two Sax. CR. p. 196. a. 1065. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


50 





hindern mit Dat. d. P. u. Gen. d. S.; einer 
Sache steuern. ac he him päs pinges gestyrde 
Jup. 60. 

steör das Steuer, die Lenkung, Zucht, 
gubernaculum, disciplina AEBLFR. HOM. 11.532. 15 
Hpr. or. 432. steöre gefreman einer Sache 
steuern, ihr ein Ende machen Caepm. XI. 


1683. päs unr@des stidferhd eyning styre 
gefremede. — steörn das Steuerruder. — 
steör-leäs ad). steuerlos, ohne Richtung, 20 
ohne Zweck. — steör-sötl das Hintertheil 
des Schiffe. — steör-man (stjrman) der 
Steuermann. — steöra der Steuermann, 


Lenker Wunv. Do. Sch. 45. — stfrnis Steue- 
rung, Regierung AELFR. HoM. 1. 360. 

stör adj. (wohl aus steör entstanden) 
gros2. 

styrian (aus sturian) caus. u. denom. v. 
sich mit Heftigkeit bewegen. streämas styre- 
don die Ströme tobten Anpr. 374. druncennis 30 
styrian Trumkenheit zu Wege bringen, er- 
regen ÄAELFR. HOM. 11. 298. sva hrade sva pät 
volcen styrode sobald sich die Wolken be- 
wegten. hearpan styrian die Harfe schlagen 
Cyx. Er. 669. — styrung (sterung) mo- 35 
tus corporis, gestus, desiderium animi, das 
bewegte Bewustsein, das Toben, die Leiden- 
schaft AELFR. HoMm. U. 210. I. 360. Hpr. cu. 
455. Mare. VII. — eord-styrung Erd- 
beben ÄELFR. Hom. 11. 5938. eordan-40 
styrung Erdbeben Marn. XXIV. — a-sty- 
rian (a-sterian) commovere, perturbare, 
removere, suscitare, in Bewegung bringen, 
stören (auch moralisch: rühren) Hpr. eL. 
493. 505. 511. 527. astyred veordan besorgt 45 
werden AELFR. HOM. 11. 56. —- astyriend- 
lie adj. mobilis. — styria der Stör (Fisch). 
on styrian pöl zum Stör - Teiche CHART. AN- 
Los. 1221.. 

storm m. das Toben der Elemente, all- 50 
gemeine bewegung, der Sturm, nimbus, tem- 
pestas Her. sr. 439. CAEDMm. Cr. v. Sar. 387. 
KL. D. Frau 48. — storm ad). (stormig) 
stürmisch. — styrman (stryman) caus. 
verb. stürmen Jun. 25. 


25 


55 


87) STREÖVAN eniti, effervescere, in al- 
tum erescere; thema struv; sanskr. sru 
effluere, emanare. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung : streben, mit 60 


26 


403 


Ungestüm sich vorwärts oder sich nach 
oben entwickeln. Ableitungen sind: 


a-strovennis proceritas, longitudo Hp. 
sr. 443. — ge-streägung (für gestreä- 
5 vung) vegetatio Hpr. sr. 440. 

streäm m. der Strom, alveus Hpr. 61. 
468. — väl-streäm der Todesstrom, Lei- 
chenstrom (Sinfluth) Caepm. X. 1301. — 
eä-streäm der Waszerstrom CaEnm. Dan. 
10 III. 385. — mere-streäm, lagu-streäm 
(Caeom. Ex. VI. 367), brim-streäm Mee- 
resstrom. ville-streäm erwünschter, 
schöner Strom Phoex. II. 105. — firgen- 
streäm (firgendstreäm) der wilde Strom, 
ı5 mächtige Strom Axor. 390. 1575. Pnoes. II. 
100. — streäm-städ das Ufer des Stro- 
mes Carpm. X. 1434. streäm-racu 
(streamräce) Stromeslauf Axor. 1582. CAEDM. 
X. 1355. — streäm-velm das Wallen der 
20 Strömumg Anpr. 495. — streäm-veal der 
Stromrand, das Ufer. — streäm-räd der 

Stromweg, das Strombett ®. m. cr. 54. 


*88) STREONAN procreare, generare, ac- 
quirere; thema strun. 


25 Das Primitiv ist angelsächsisch verloren. 
(oberdeutsch: streunen nach guten Biszen, 
kleinen Genüszen und Vortheilen wumher- 
suchen, lucrari; dann: in Folge solcher Ab- 
sichten, sich umhertreiben, schlieszlich auch : 
30als Vagabund leben, betteln — in althoch- 
deutschem gistriunan lucrari und gastriunida 
lucrum — altsächsisch striunian mit Kost- 
barkeiten versehen, schmücken). Indessen ist 
streönan doch wielleicht kein Primitivum, 
35 sondern aus streovnian als Causativum ent- 
standen und gehört also zu dem Primitivum 


*89) STREUGAN sternere, expandere; 
thema struh; sanskr. str sternere, ex- 
pandere. 

Dies Primitiv ıst übrigens im Angel- 
sächsischen auch nicht gebräuchlich ; 
Ableitungen vom Präsens und Präteri- 
tum kommen aber vor: 


40 


stregan (Präteritum stredde) caus. v. 
45 streuen SEEF. 97. — streovian denom. v. 
(Präteritum streovode) streuen. — be-streo- 
vian bestreuen. geond-streovian 
(geondstregan) durchstreuen (wie etwa mit 
Salze) AELFR. Hom. Il. 536. 

streä Stroh AELFR. HoM. 1. 404. 
streä-berie (streävberige) die Strohbeere, 
Erdbeere. 

Wenn streönan (für streovnian) hier- 
her gehören sollte, so müste jedesfalls die 
55 Vermittelung der Bedeutung noch gefunden 

werden, denn streönan heiszt entschieden, er- 
langt haben, enicum esse, gewonnen haben, 
erwerben, erzeugen. gästa streönan Seelen 
gewinnen Axor. 331. hx#lo strfnan Seligkeit 


50 
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erwerben. — Vielleicht liegt die Vermittelung 
der Bedeutung darin, dasz eine Streu eine An- 
häufung ist, und dasz ein cumulare auch als 
erwerben, gewinnen gefaszt werden kann, 
namentlieh bei Vermehrung von Kindern — 5 
daher astreönan ganz natürlich auch für 
erzeugen gebraucht werden kann. — streön 
Hpr. or. 452. und gestreön Erwerb, Vor- 
rath, luerum, emolumentum, negotium, di- 
vitiae, facultates, commercium, mercatura 10 
Hpr. cr. 432. 468. 469. 478. 491. 500. 517. 
eald gestreön der alte Erwerb. xled eald 
gestreöon das Feuer, der alte Erwerb (die 
alte Erfindung) Cyx. Cr. 813. — feoh-ge- 
streön Gelderwerb, Geldgeschenk. — heäh- 15 
gestreön ein hoher, herrlicher Schatz Sau. 

v. Sar. I. 317. — voruld-gestreön welt- 
licher Gewinn, irdische Schätze Caeom. IX. 
1177. — gestreönan (gestrfnan, ge- 
strenan) caus. verb. erwerben. him sylfan 20 
gestreönan für sich selbst Gewinn machen 
ÄELFR. HoM. II. 46. — fäder-gestreön 
patrimonium, Gewinn vom Vater her, Erbe 
Hpr.‘ 62. 513.517; bötl-gestreön 
Reichthum des Hauses Carpe. VII. 1075. 25 
IX. 1621. — zht-gestreön Eigenthums- 
gewinn. — är-gestreön alter Reichthum 
Caeom. XVII. 2147. — gestreön-ful ad). 
copiosus, fructuosus Hpr. gu. 443. 452. 491. 
— eorl-gestreön edles Mannes Besitz, 30 
Erwerb BOTScH. D. Mm. 45. eormen- 
strynd Menschengeschlecht Sau. v. Sar. II. 
329. — ge-strynde das Geschlecht, die 
Abstammung. — gestrfnde-lie ad). pro- 
creandus, generandus. 


35 


90) SLEÖPAN silenter intrare, vel abire, 
repere, labi, induere; thema slup; 
sanskr. srp repere, üre. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung : schliefen, schlüpfen, 40 
gleiten. — on-sleöpan fortschliefen 
Caepm. Ex. VII. 490. onsleäp. — to- 
sleöpan zergleiten, sich unter den 
Händen verlieren, entschlüpfen, dissolvi, 
collabi AELFR. HoM. I. 86. Hpr. cr. 502. 45 
toslopen remissus GL. Prup. toslopen on 
limum unfähig die Glieder zu brauchen 
ÄELFR. HOM. 1. 510. — a-slüpan ent- 
schlüpfen Caeom. XXV. 2796. 


slfpan (slepan) caus. verb. schliefen 50 
machen. he slöfde pät reäf on pone man 
er zog dem Manne das Kleidungsstück an 
‚vit. GUTHL. p. 68. — un-slfpan lösen, 


aufbinden, ausschliefen machen Marc. VIH. 


— slop der Ueberwurf. — fore-slop stola. 55 
— öfer-slop das Uebergewand (dat. öfer- 


|slype) Artrr. mom. I. 456. — sl$f (slef) 


f. Aermel, manica AELFR. Hom. I. 376. (auch 
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“schwach: slffe, slefe). — slef-leäs ad). | 
ohne Aermel. 


91) REÖFAN abreptum , solutum esse; 
thema ruf; sanskr. rup perturbare, vio- 
lare ; lup errumpere, rumpere. 

Das Primitiv begegnet nur noch in 
einem Compositum: be-reöfan abge- 
brochen sein, entbehren Caepm. XVII. 
20738. Exop. I. 36. VII. 463. Cyn. Cr. 
1526. 

reäf (ref) neutr. der Raub, das Kleid. 
tosigen reäf ein abgetragenes Kleid AELFR. 
Hom. 1. 456.— deäd-reäf Beute vom todten. 
Feinde. — sige-reäf Siegeskleid.— mässe- 
ı5reäf Messgewand CHART. ANGLoS. 694. — | 
bed-reäf Bettzeug CHART. anGLos. 694. An 
bedreäf, eal pät to änum bedde gebyred ibid. 
1290. — heal-reäf ein Hallenbekleidung, 


10 


Teppich ibid. 694. — here-reäf Heer-ı 
20 beute Her. cr. 451. — »-reäfe Rechts- 
bruch, Friedensbruch CHART. anGLos. 571. 


THORPE CHART. p. 230. — reäfol adj. zum 
Rauben geneigt, rapax, captator GL. Prup.| 
675. — reäfolnis rapacitas Hrpr. sr. 508. | 
25 — reäfian caus. v. berauben. (rypd, rypte) 
Two Sax. cR. p. 196. a. 1065. — reäfian 
denom. verb. zerreiszen Cur. HoELLENF. 36. 
Re». D. Seer. 113. berauben sumne CAEDM. 
VI. 901. — on-reäfian durch Raub ent- 
3o reiszen THoRPE CHART. p. 139. (causatıv : 
berspd, berfpte AELrr. Hom. 1. 66. 582. I. 
102.) ausziehen, berauben, plündern , popu- 
lari, vastare Hpr. sr. 409. 512. 526. c. gen. 
priware Hpr. cr. 413. Carpe. Ex. 45. B. m. 
35 MODE 63. — ryping fraudatio Hpr. cu. 480. 
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— a-reäfian denom. v. wegnehmen CAEDM. 
Ex. V. 290. — reäfere (rffere, rypere, 
hreäfere) der Räuber, praedo, raptor, 
grassator Hrr. su. 460. 501. — reäf-läe 

40 der Raub AELrr. nom. Il. 46. 592. — reäf- 
leca der Räuber. — ryft adj. laceratus 
(setzt ein Causativum ryhian lacerare voraus). 
— be-rfpan wegnehmen (mit Genit. der 
geraubten Sache) 'THORPE CHART. p. 203. — 

s5reäfung (refung) Räuberei Two Sax. CR. 
p- 245. a. 1116. 


92) REÖCAN excrescere, ascendere, vapo- 
rare, fumare; thema ruc; sanskr. ruh 
prodire, crescere, e semine ascendere, 
röha die Knospe, gemma, ascensus, Tö- 
haka ascensus. 

Das Primitiv in der Bedeutung : aus- 
dünsten, rauchen, im Angelsächsischen 
im Gebrauche AELFR. Hom. Il. 320. Hpr. 
sr. 516. 


reäc (r&c) der Rauch Caeom. XXIII. 
2578. — güd-reäc der Schlachtenrauch, 


50 


55 





406 


Schlachtendunst. — vud-reäc der Holz- 
rauch. — r&cels der Weihrauch, thyymiama, 
odoramentum incensi Hpr. 61. 442. — recels- 
fät die Räucherpfanne. (r&can als causati- 
ves Verbum müste also wohl: räuchern be- 
deuten, ist aber in diesem Sinne nicht 
gebräuchlich, sondern gehört als verwaistes 
Causativum zu racan qu. v.). 


95) REÖDAN rubere; thema rud; sanskr. 
röhita ruber ; rudhira ruber, rudhiram ı0 
sanguis (vielleicht verwandt mit rud oder 
ruth ferire, rug ferire, partie. rugat ru- 
tilans ; desid. rurukshati). 

Das Primitiv in der Bedeutung: röthen 
im Angelsächsischen vorhanden CAEDM. 15 
Ex. VI. 412. 


reäd adj. croceus, purpureus HPpr. GL. 
475. 5ll. 524. — böc-reäd der Mennig, 


\die rothe Tinte. — veole-reäd (viloc- 


reäd, volereäd) ad). purpuwrroth, schar- 29 
lachroth , coccineus Hr. cr. 431. 523. 524. 
526. — blöd-reäd ad). blutroth. — vyrm- 
reäd adject. purpurroth. — däg-red die 


ı Morgenröthe Jun. 204. — reäd-fah ad). 
‚rothbunt Rume 10. — reädlese adj. rubri- 95 
catus Hpr. sr. 426. — reädnis die Röthe, 


das Rothsein , rubor, purpura, ostrum Hpr. 
GL. 503. 522. a-reädian (areödian) 
denom. v. erröthen. — reädan (reädigan) 
denom. purpurescere Hpr. cu. 503. readgod 30 
lefer auri obryzae lamina. 

rust der Rost. — syn-rust der Sün- 
denrost Cyx. Cr. 1321. 

rüde die Röthe. mid v»ttere rüde (wohl 
vettere verschrieben für hvzttere) roseo ru- 35 
bore Her. cr. 507. — rüdduc das Roth- 
kehlchen Mose 6L. p. 314. 


94) REÖTAN plorare; thema rut; sanskr. 
rud flere, rödas, rödasi coelum (qwa 
inde pluit). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: weinen, plorare 
Cyx. Cr. 136. 1230. roderas reötad die 
Himmel weinen, d. h. es regnet BEov. 
1376. Composita sind: — vid-reötan45 
repugnare Eu. 369. und Grimm zw die- 
ser Stelle (370) — soll entgegen weinen, 
entgegen heulen einen ohmmächtigen 
Widerstand, einen Abscheu, der kein 
Mittel mehr hat sich zu äuszern als 50 
Thränen bezeichnen? oder gehört das 
Wort zu dem folgenden Thema reödan, 
wozu es dem Sinne nach passt? — 
greötan (für ge-reötan) weinen, klagen 

26 * 
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Beov. 1342. — be-reötan beweinen 
CHR. HOELLENF. 6. 

Hierher gehört jedesfalls vodor (rador) 


der Himmel, der Aether Hpr. cL. 521. (vom | 
5 Sanskr. rud plorare, pluere, dessen Dental, 


weil das Wort zugleich der Gottesname 
Rudra war, als in einem heiligen nomen pro- 
prium geschont, d. h. unverschoben blieb). — 
roder-lie adj. himmlisch.— rodor-beorht 
10 adj. himmelsglänzend Ciepm. Dan. III. 369. 
— gim-roder ein Edelstein, dracontia 
Her. er. 431. — up-rodor der obere Him- 


mel Er. 731. Carom, Ex. I. 4. Cm. Cr. 1129. | 


— under-rodor der untere Himmel. —- 
15 vest-rodor der Abendhimmel Wruxn. D. 


Sca. 68. — rador-tungel Himmelsgestirn. 


*95) REODAN contra ferire, resistere ; 


thema rud; sanskr. rut, ruth contra | 


ferire, resistere. 
20 Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 
übrig ist die Ableitung rede (Superl. redust 


CHR. HoELLENF. 36.) adj. trotzig, truculen- 


tus, dirus, saevus, fwribundus, iratus, rüde 
Hpr. sr. 421. 422. 449. 450. 487. 518. CaeDn. 
25 Cr. u. Sar. 104. Cyn. Cr. 790. 810. 1528. 
ÄELFR. Hom. 11. 510. rede gelimpan CArpm. 


Dan. 114. — red ferocitas, crudelitas Hpr. 


sr. 476. — rede-möd ad). mit trotzigem 
Herzen, grausam. — rednis severitas, fero- 


30 citas Hr. sr. 448. 450. — un-rede ad). 


sanft, nicht grausam, nicht trotzig AELFR. 
Hom. 11. 44. 


96) LEÖFAN tueri, diligere; thema 1uf; 
sanskr. lubh cupere, avere; Causativum 
löbhayati illicet, Iibidinem execitat. 

Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen in der Bedeutung: tueri (CaEDn. 
Dan. I. 56.) und dann natürlich : dili- 
gere (Carpm. Dan. 1. 73.) 
leäf fem. der Schutz, die Deckung, die 

Erlaubniss, die Gewährung, licentia Hpr. GL. 
522. — leäf n. (pl. leäfru, lefru für lefru) 
das Laub, frons (tegmen arboris) Hpr. GL. 


35 


40 


529. — leäf-sceade Laubschatten, Baum- 


45 schatten Puoen. III. 205. — höc-leäf, 
georman-leäf die gemeine Malve. — fif- 
leäf quinquefolium. — leäf-h&lm (lefhölm) 
die Belaubung, Laubbedeckung. — leäf- 
hälmig adject. belaubt, buschig. — lefer 

50 (lefer) die Binse, das Grasblatt. — gold- 
l&fer (goldlefer) auri lamina, das Goldblätt- 
chen Hpr. sr. 431. Hom. angLos. II. 298. — 


lefer-bed (leferbed) das Binsenlager, Laub- 


lager, Binsicht, Röhricht. 

leäfa m. das Vertrauen auf etwas, der 
Glaube an etwas. — ge-leäfa (der schüz- 
zende) der Glaube, die Uebereinstimmung. — 
geleäf-leäs adj. vertrauenslos, glaubens- 
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‚los, kleingläubig. — geleäfleäst (geleäf- 
|Iyst) die Vertrauenslosigkeit, Kleingläubigkeit 
| ÄELFR. HoM. 1. 226. II. 110. — geleäf-ful 
‚adj. gläubig, orthodoxus, catholieus, ecclesi- 
asticus Hr. GL. 512. 522. 526. — leäf-ful 
adject. gläubig. — leäf-hlystend (leäf- 
hlestend) catechumenus Hrr. GL. 457. 458. — 
leäfan (Iffan) caus. v. gewähren, erlauben. 
— ge-leäfan (gelefan, gelffan) caus. verb. 
glauben, von Glaubenskraft durchdrungen 
sein. hine gelefan to sumum sich im Glauben 
‚fest an einen halten CaepM. Ür. v. Sar. 291. 
(584). svide gelffed sehr gläubig, glaubens- 
kräftig AELFR. Hom. U. 306. geleäfan be-. 
deutet zuweilen auch: Gnade erweisen, scho- 
nen THORPE CHART. p. 177. Carpe. Dan. ]I. 
58. — geleäf-lie adj. Glauben verdienend, 
zuverläszig, treu AELFR. HOM. 1. 42. 
— riht-geleäfedorthodoxus HPpr. GL. 468. 
— a-leäfan (alyfan) caus. erlauben, per- 20 
mittere, consentire Hpr. cu. 486. PHoex. 
IIX. 667. Caeom. Cr. vu. Sar. 116. 278. gif 
‚him alifed y&re wenn es ihm gegeben wäre, 
wenn er vermöchte AÄELFR. HoM. 1. 512. 
— un-alffendlie adj. was nicht zw er- 25 
lauben ist, illicitus HrprT. cr. 505. — un- 
‚alffedlie adject. unerlaubt. — 1$ft (left) 
‚das Gelübde, die Zusage. I\yft vynna CAEDM. 
| Ex. 531. 

lufu (lofu, auch schwach flecetirt: lofe) 30 
f. die Liebe. — sib-lofu (schwach: siblofe) 
Liebe unter Verwandten, Pietät Caepm. ]. 
48. XXIH. 2514. — vif-lofu Liebe zur 
Frau. — sorh-lofu Neigung zur Sorge, 
das Nichtloswerdenkönnen der Sorge DEORS 35 
&r. 16.— möd-lofu Neigung des Gemüths 
(Neigung zur Gemüthsaufregung? leiden- 
schaftliches Wesen?) — feorhd-lufe (fyrhd- 
lufe) Liebe zur Seele Anpr. 83. — lofsum 
adj. zart, lieblich. — lof-r&zden fem. das 40 
Lieben. lof-täcen Liebeszeichen. 
lufian (lofian, leofian, leofvian) denom. 
verb. lieben, loben. — un-lofod adj. un- 
gelobt PROV. ED. MUELLER 60. Cyx. CR. 400. 
ı— lyffettan caus. liebkosen, schmeicheln 45 
 ÄELFR. Ho=. 1. 492. — Iyffettung die 
Schmeichelei AELFR. Ho=m. ]. 492. U. 404. 
560. 570. 572. — lyffettere der Schmeich- 
ler AELFR. HoM. I. 494. — luf (lof, leof) 
adj. lieb, voluntarius Hrr. cL. 435. optatus 50 
Hpr. or. 485. — ge-leof adj. amicabilıs. 
— leofvend lebend, liebenswürdig Cyn. 
Cr. 471. B. m. cr. 84. Anpr. 1292. — ge- 
lufian denom. liebgewinnen vıT. GUTHL. 
p- 22. — un-leof adj. unlieb. gode unleof 55 
Gotte verhaszt Carpe. XXI. 2452. — leof- 
täl.adj. lieblich redend Cys. Cr. 913. PantH. 
32. — lof-lie (leoflie) adj. lieblich, lau- 
dabilis, honorabilis Herr. cL. 498. CAEDM. 
IXIV. 1713. Cywm. Cr. 400. — lof-tymesco 
(lofteme, luftyme) adjeet. angenehm AELFR. 
H#oMm. II. 126. — lofere der Liebhaber. — 
lofestre die Liebhaberin Hpr. er. 509. — 
lof neutr. (pl. lofu) das Lob, Lobwürdiges, 
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praeconium Her. sr. 500. — lof m. (plur. | 
lofas) Ehrenzeichen, Kranz und dergl. Hpr. | 
er. 525. — möd-leof von Herzen lieb‘ 
Fan. varcv. 28. — lof-song der Lobge- | 
5sang. — lof-singan hymnizare Hpr. cr. 
519. — here-lof masc. Ehrenzeichen des, 
Heeres, Trophäe Hpr. er. 447. — here-lof 
n. der Ruhm, rumor Hpr. cr. 406. — lof- 
georn adj. lobbegierig. — lof-lecan caus. 
ı0o verb. loben. — lof-bora der Lobspender. 
— lof-d®d lobenswerthe That. — be-lufe 
schw. Belieben Two Sax. CRON. p. 250. 
a. 1123. 


97) LEÖGAN mentiri; thema lug; sanskr. 
lang, läng calumniari. 

Das Primitiv im Angelsächsischen 
vorhanden in der Bedeutung: lügen. 
Composita sind: — ge-leögan lügen. 
— a-leögan erlügen. — be-leögan| 
von Lügen freimachen, Lügen als Falsch- 
heiten aufweisen AELFR. Ho=m. I]. 76. — 
for-leögan einen zum Lügner machen, 
der Lüge zeihen AELFR. Hom. ll. 248. 


20 


15 g& m. die Lüge. — \ygün f. die Lüge. 
25 — lyge-vord Lügenrede. — \yge-searo 
List durch Lüge, Intrigue Cys. Cr. 776. — 
lfyge-vyrhta der Lügenschmied B. Mm. LEA- 
se 11. 
leägene (leäne) adj. voll Truges PROV. 
30ED. MuELLer 8. — un-leägene adj. zu- 
verläszig. — Iygnan caus. verb. läugnen 
Caeom. Dan. V. 764. Cyw. Cr. 1120. — ge- 
lygenian denom. v. Lügen strafen. he ne 
bid gelygenod er wird nicht Lügen gestraft, 
35 werden ÄAELFR. Ho=M. ]. 54. 
vär-loga der die gegebene Gewähr bricht 
Cyn. Cr. 1562. — vord-loga der eine 
trügerische Rede, Zusage gegeben. — treöv- 
loga der trügerisch Treue gelobt, seine Treue 
a0zur Lüge gemacht hat. — äd-loga der, 
Eidbrecher, Meineidige Cyx. Cr. 1605. — 
peod-loga ein Erzlügner. — lyece ad). 
mendax, lügnerisch. 





*98) LEÖCAN appetere ; thema luc; sanskr. 


45 luh desiderare, appetere. 


Das Primitiv angelsächsisch verloren; 
nur eine Ableitung der Pluralis Präteriti 
ist übrig: lucian (locan) caus. v. raufen, 
rupfen, vellere (locken). 





50 *99) LEÖHAN lucere, videre ; thema luh; 
sanskr. 16€, 1ök videre, lucere (litth. luku 
ich erwarte, lett. luköt sehen, griech. 
)evoasıy, Aevzös; lat. lucere). 

Das Primitiv angelsächsisch verloren ; 


55 Ableitungen sind übrig: 
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‚etwas. — 


410 


lox m. der Luchs. — loxanvudu der 
Luchswald cHART. anGLos. 1182. (litth. luszis 
der Luchs, griech. Auy£.) 

löcian denom. lugen, schauen SaL. SAT. 
II. 265. Er. 87. AeuLrr. nom. 11. 576. two 
Sax. cr. p. 258. — on-löcian anschauen, 
zuschauen AELFR. HOM. I. 286. TWO Sax. CR. 
p- 221. him onlöciendum während sie zu- 
schauten AELFR. HOM. I. 290. 466. — up- 
löcian emporschauen Caepm. Dan. IV. 623. 
— tö-löcian auf etwas den Blick richten, 
in Beziehung zu etwas stehen, hingehören zu 
tö-onlöcian genau zuschauen 
Carpm. Ex. V. 278. 

l&c der schauende Blick AELFR. nom. 11. 
374. — on-le&e das genaue Ansehen, Hin- 
sehen, die Rücksicht. büton onlece sine re- 
spectu, rücksichtslos HpT. GL. 487. 


100) LEÖDAN crescere ; thema lud; sanskr. 
rdh (rdhnöti) erescere, florere (womit ruh 20 
zusammenhängt, was wohl aus rudh ent- 
standen ist, wie rödhras der Baum zeigt). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche im Sinne von: wachsen CAEDM. 
VII. 989. leödende bän ein wachsender 25 
Knochen, os vivum Carpm. U. 182. — 
Composita sind: ge-leödan erwachsen 
Er. 1227. fole geludon Völker stammten 
ab, erwuchsen Cem. Xl. 1553. geloden 
veordan B. m. vykD. 6. a-leödan her- 30 
vorwachsen laszen Carpe. U. 177. 

leöd f. der Stamm, das Volk, plural: 
leöd& Leute. — leöd m. der Stammführer, 
Stammrepräsentant. — ge-leöd der Stamm- 
genosze. — leöda (geleöda) der Stamm- 35 
genosze Two Sax. cRoN. p. 140. a. 1006. — 
leöd-bfgen Menschenhandel. — leöd- 
bealo Volksverderben, Calamität. — leöd- 
byrig Stammfeste, Stadt. —leöd-gebyrgea 
ein angesehener Mitbürger, Volksgenosze Eu. 40 
204. 556. — in-leöda (inleda) accola, ha- 
bitator Her. cr. 490. — leöd-mearc von 


\ Einem Stamme bewohnte Landschaft ANDR. 


778. — leöd-fruma Stammfürst CAEDM. 

XXI. 2332. Ex. V. 354. KL. D. FRAU 8. — 45 
leöd-hata der Tyrann (Menschenhaszer) 
Caeom. Exop. I. 40. — leöd-hvata der 
Volksermunterer, Volksführer Eu. 11. (oder 
heiszt leödhvät der nach Volke begierige?) 
— leöd-maga der Stammverwandte CAEDM. 
XXIV. 2694. — leöd-mägen Volksmacht, 
Heeresmacht Carpe. Ex. U. 128. III. 167. — 
leöd-bisceop Gemeindebischof (gebildet wie 
das deutsche Wort: Leutpriester). — leöd- 
evide sermo vulgaris, Stammsprache. — 
leöd-gäld Volksgeld, Geldstrafe. — leöd- 
geard Stadt, Stammfeste, Land Caeom. U. 
229. IX. 1225. XV. 1773. — leöd-sceare 
die Volksabtheilung, der Stamm Carom. Ex. 
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V. 357. — leöd-sceada der Volksschä- 
diger, Menschenschädiger, der Teufel, der 
teuflische Mensch Axor. 80. — leöd-scype 
die Stammschaft, die Stammobrigkeit; was 
5den Stamm in seiner Einheit darstellt, 
Volk AELrFR. Hom. 1. 370. 454. Pnorn. VII. 
582. Stammlandschaft Two Sax. CR. p. 150. 
a. 1014. — leöd-peäv Volkssitte. — leöd- 
verod Volksmannschaft, Heer Csepm. Ex. 
10 1l. 77.— leöd-väras Volksmänner, Stamm- 
genoszen, ausgezeichnete Männer eines Stam- 
mes Carpe. XVI. 1833. — burh-leöd Burg- 
mannschaft, Stadtvolk Jun. 175. — burh- 
leöda Stadtführer, princeps Her. er. 517. 
15 — leöd-veard fem. des Volkes, der Leute 
Obhut, Pflege, die Regierung Carpm. IX. 
1180. 1146. — leöd-riht gesetzlich be- 
stimmte Volksart (so wird das Judenthum 
im Gegensatze des neuauftretenden Christen- 
20 thums bezeichnet) Axor. 679. 


101) LEÖSAN abire, amitti; thema lus; | 


sanskr. lü secare, desecare; Desidera- 
tivum lulushati vult secare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: fortgehen. 


to 
nr 


Composita sind: — for-leösan (eigent- 


lich: durch Weggehen, Wegkommen ver- 


lieren ; dann überhaupt:) verlieren, ein-. 


büszen Ruise 7. — be-leösan beraubt 
30 
lösen Cyx. Ör. 1043. 


ge-leöre n. der Abgang. — I$r& m. 


der Verlust AELFR. Ho=m. Il. 546. Hpr. cr. 
480. — land-lfre Verlust des Landes. — 
s5lif-lyre Verlust des Lebens. — leöran 
caus. v. (es ist das, das s in r verschiebende | 
Primitiv,, was zugleich in schwache Flexion 
übergegangen ist) fortgehen Axor. 124. und | 


Grimm zu dieser Stelle. Das Wort wird 


40 besonders gebraucht, um das Weggehen im 
Geiste, das Verzücktwerden, zu den Seligen 
kommen , zu bezeichnen. — leörednis der 
Zustand des Verzücktzeins, des sich Ver- 


lieren in Gedanken, visio Hpr. GL. 486. — 
a5 ge-leörednis exstasıs Hr. GL. 416. visio 


Hpr. GL. 459. auch: das Weggeführtsein, | 


Exil Mar. 1. geleörednis Babilonis das ba- 

bylonische Exil. — leörnis der Abgang, 

Abtritt, latrina. — for-leöran verlaszen, 
50 aufgeben. — be-leöran berauben, verlieren 
machen. — ge-leöran fortgehen, verschwin- 
den Rume 7. — ford-geleöred fort- 
gegangen, nach dem Hingange, Tode TuorPE 
CHART. p. 158. 

leäs adj. (was sein ursprüngliches Da- 
sein, seinen tieferen Zusammenhang verloren 
hat) lose, ledig — dann aber auch: von 
Gott und den Guten los, lose, böse, falsus, 
strophosus, perfidus Hpr. eu. 505. 521. — 
sobe-lfysnian aus der Haft lassen, frei- 
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werden, verlieren. — to-leösan auf-, 
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laszen Two Sax. cR. p. 233. a. 1096. — 
‚leäso (l1$so) pl. I\ysve adj. gleichbedeutend 
mit leäs Anpr. 1222. -— un-leäs adj. non 
frivolus, non falsus Hpr. GL. 432. — leäs- 
lie ad). lose, taugenichtsig. — un-leäslie 5 
‚ohne Lüge, treu, ohme Losigkeit AELFR. HOM. 
II. 168. 286. — leäsig adj. was sich ver- 
stecken musz, sich zu verbergen hat, ein 
 Trugbild vormachen musz. — sin-leäsig 
adj. was sich immer zu verbergen hat, was 
immer ein Trugbild vormachen musz Beov. 
2227. — mägen-leäs adject. kraftlos. — 
‚hlaford-leäs adj. herrenlos. — är-leäs 
adj. edler Gesinnung baar, erbarmumgslos, 
gemein, barbarisch. — ge-leäs adj. schlecht, 
‚falsch. — leäs-brädnis schlechtes Bein- 
unterschlagen, schlechtes x für uw machen 
DE FALSIS DIIS 74. 
-leäst (-12st) nur in Compositis: f. der 
ı Mangel. — barn-leäst Kinderlosigkeit, 
; Mangel an Kindern Hpr. sL. 518. — ge- 
leäf-leäst Glaubenslosigkeit AELFR. HOM. 
I. 110. — sceam-leäst Schamlosigkeit 
Hpr. eL. 526. — vit-least Verstandeslosig- 
keit. — hläf-leäst Brodmangel, Brodlosig- 25 
keit S. VERoN. p. 10. — mete-leäst Nah- 
rungslosigkeit Hr. sr. 480. 497. 517. — 
hyge-leäst Gedankenlosigkeit. — sl&p- 
‚least Schlaflosigkeit AELFR. Hom. I. 86. — 
ge-leäst die Schlechtigkeit. — leäsuht3o 
(leäs-viht) ein schlechter Kerl, ein Ruffian. — 
leäsian denom. v. lügen, Trugbilder vor- 
machen, sich verbergen. — leäsung (leäsing) 
mendacium, Trugbild, Trügerei, Schlechtig- 
keit, lenocinium Hr. er. 459. 472. 500. — 35 
‚auch: ein Betrüger, Ruffian, fallax, leno 
Hpr. er. 500. py läss p& men leäsunga teö 
damit man dir nicht als Schlechtigkeit an- 
rechne PROV. ED. KEMBLE nr. 46. — leäsan 
(lysan) caus. verb. los machen, lösen. — 40 
leäsettan caus. lose Reden treiben. 
a-Iysan erlösen, loskaufen, in Pfandschaft 
nehmen Two Sax. CR. p. 233. a. 1096. — 
alysednis das Erlöstsen. — alfsnis 
Erlösung. alysend der Erlöser. — 45 
alfsend-lie adj. wer erlösen kann oder 
soll. — to-lysan (tolesan) auflösen, dis- 
solwvere Her. sr. 502. — on-lysan auf- 
lösen (auch unlesan Two Sax. CR. p. 223. 
freilaszen aus der Haft). 
los n. Verlust, das Abhandenkommen. — 

losian (losigan, lusian) denom. verloren 
gehen: frei, los werden. him losan verschwin- 
den, perire, davongehen Cyx. Cr. 1559. AELFR. 
Hon. I. 182. II. 90. 336. Her. or. 524. GL. 55 
ıPrup. 196. Beov. 2062. — losigend-lic 
'adject. periturus AELFR. HoM. II. 538. — 
\hleov-lora der den Schutz verloren hat 


| Caepm. XVH. 1953. 
| 

| 102) BRÜCAN (breöcan) frui, uti; thema 60 
| bruc; das r vielleicht später in das 


Wort gekommen, oder auch im Sanskrit 


10 


De 
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ausgefallen : wie bhraksh neben bhaksh 
(comedere) steht, so ist früher vielleicht 
ein bhru& neben bhug (/rwi) vorauszu- 
setzen. 

Das Primitiv ist angelsächsisch im 
Gebrauche im Sinne von: genieszen, be- 
nutzen, brauchen. Es wird mit dem 
Genitiv des genoszenen, gebrauchten con- 
struirt: his ätviste brücan seiner Gegen- 
wart genieszen Cyn. Ür. 392. vilna breö- 
can ein Wunschleben haben Caepn. XV. 
1812. brüc pinra »zhta geniesze dein Ver- 
mögen PROV. ED. KEmBLE 52. heht his 
lichoman häles brücan er verhiesz ihm, 
dasz er seines Leibes als eines gesunden 
genieszen solle Axor. 1468. 1469. Doch 
kömmt das Wort auch mit dem Dativ 
construirt vor; Her. cr. 494. brocen 
cyrtel ein gebrauchter Rock CHART. AN- 
sros. 1290. 

brfee (f.?) der Nutzen, Gebrauch, Iuerum 
Hpr. or. 484. to his brfeum habban zu ser- 
nem Gebrauche haben AELFR. HoMm. Il. 460. 
— brfee adj. brauchbar. — un-bryce ad). 
25 unbrauchbar. — ved-brfe (vedbree) Klei- 
dungsbedarf. 


broc materies. an-broe 
(dasselbe, was antimber) Er. 1029. 


[2,1 
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materies 


103) SÜPAN bibere, exsugere; thema 
sup. 

Das Primitiv, und zwar ohne schlechte 
Nebenbedeutung, im Angelsächsischen im 
Gebrauche blosz im Sinne von: trinken, | 
aufsaugen AELFR. HoMm. Il. 244. es ist 
möglich, dasz dasselbe ursprünglich aus 
derselben Wurzel entsproszen ist, wie 
sücan und nur durch Wechsel des 
schlieszenden Consonanten differenzirt. 
Ableitungen sind daneben nur vom Plu- 
ral des Präteriti vorhanden. 


30 


35 
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sop-cuppe swf. Trinkschale, Becher 
THOoRPE CHART. p. 553. 554. — sufol (sufel, 
sufl) die Zukost Jon. XXI. 5. — syfling 
der Brei, pulmentarium Hpr. 6L. 494. Ueber- 
a5 haupt das Zugericht: Brühe, Suppe. — 
gesufl-hläf eine Art Brot CHART. ANGLOS. 
226. — gesyfl-melo eingeweichtes Mehl, 
Teig. — ge-syflan caus.v. ohme zu kauen 
eszen, einschlürfen Sau. u. Sat. II. 403. — 
5osymbel die Mahlzeit Waxp. 93. symbla 
gesetu. — symbel-däg Mahlzeittag, Fest- 
tag AELFR. HOM. II. 242. — symbel-tid 
die Festzeit. — symbel-vynne die Freude 
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festlicher Mahlzeit. symbelvynn dreögan der 


' Mahlzeit Wonne aushalten, sich der Mahl- 


zeit freuen. symbelnis (semelnis) 
Schmauszerei, Festlichkeit,, festivitas, solen- 
nitas Her. sr. 496. 500. — symbel-verig 
adj. vom Schmauszen ermattet Carpm. XI. 
1564. — symbel-vlone adj. vom Schmau- 
sze übermüthig ». M. VYRD. 40. — symbel- 
gäl adj. lustig bei der Mahlzeit DOoMESDAEG 
79. — symbel-gereard Mahlzeit SAL. u. 
Sar. I. 407. — peorf-symbel Mahlzeit 
mit einfachen Speisen. — symble (symle) 
adv. und symbles (symles) adv. mahlzeit- 
lich, täglich, immer AELFR. mom. 1. 378. 
ANDR. 64. 


Es scheint deshalb unter den sanskritischen 
Verwandten ein Verbalstamm der m ein- 


15 


schiebt zu suchen — etwa subh, sumbh nitere, 


splendere — weil Mahlzeiten und Trink- 
gelage zu festlichem Glanze gehörten. Frei- 
lich giebt es ein sanskritisches Wort süpa 
Brühe, Suppe, wovon das Compositum süpa- 
kära der Koch. Das Wort ist wohl wus 
su + upa entstanden, da upakära Herrich- 
tung bedeutet. 


20 


104) SÜCAN sugere ; thema suc. 
Das Primitiv angelsächsisch in der 
Bedeutung: saugen gebräuchlich. pa sü- 
cendan eild Arurr. mom. 1. 246. Com- 
posita sind: — ge-sücan mom. Il. 30 
DOM. IN QUADRAG. p. 20. saugen. — for- 
sücan sugillare Hpr. 61. 434. 
sycan caus. v. säugen. — ge-sycan 
säugen (prät. gesühte) ArLrr. HoM. I. 84. — 
ge-sfce neutr. das Säugen. — süce diess 
Brust, der Zitz. — hunig-süce Liguster. 

ge-söe (geseäc) das Säugen. — SÖc f. 
die säugende Frau Ps. LII. 4. pa väs söc 
ne man da war weder Frau noch Mann. 


105) STÜNAN strepere; thema stun;40 
sanskr. dhvan sonare, strepere (mit vor- 
tretendem s, wodurch dh in d, also ger- 
manisch in t gewandelt ist, und mit 
vocalisirtem v, wodurch dhvan in tün 
verwandelt ist). 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: dröhnen. 
B. M. CR. 40. 


45 


ge-stün das Dröhnen Cys. Cr. 991. 
stfnan (stönan für steänan) caus. ©.50 
stöhnen machen, stöhnen. m& stent ege pissere 
andsvare AELFR. HoM. Il. 482. — ge-styne 
n. das Gestöhn. — stenecend anhelans 
Hpr. Gr. 406. (doch steht das wohl für 


stencend und gehört zw stincan.) 55 


415 
106) STRÜDAN populari; thema strud;| 


sanskr. trut el. 6. 4. findi, solwi; el. 10. 
seindere, dissecare (mit vorgetretenem Ss, 
wodurch t gegen die Verschiebung in 

5 deutsches d gesichert worden ist). | 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- | 
brauche in der Bedeutung : plündern, 
verwüsten Er. 905. Carpm. XVII. 2006. 
strüdend ffr verwüstendes Feuer CaEDM. 


10 XXIH. 2556. Compositum: — ge-strü-| 
dan plündern, zusammenrauben c. gen. 
der geraubten Sache Carpm. Dan. I. 61. 
helle gestrüded er plündert die Hölle 
Sar. Sar. I. 73. | 
15 | 


strüder& praedo, raptor, grassator Hpr. 
sr. 469. 513. 


107) LÜCAN claudere; thema lu e; sanskr. 
rug frangere. | 
Das Primitiv im Sinne von: schlieszen 

angelsächsisch im Gebrauche ; locen das 

Verschloszene CAEDM. Cr. v. Sat. 300. | 

Composita sind: — be-lücan abschlie- 

szen, verschlieszen AELFR. HoM. II. 574. 

(wo belied für belyed verschrieben ist) | 

Cyx. Cr. 334. Her. er. 442. Caeon. X. 

1363. Ex. VI. 456. einschlieszen CaEDm. | 

Cr. v. Sat. 1624. umfaszen, enthalten | 

Beov. 1770. AELFR. Hom. II. 314. I. 90.| 

— un-lücan (onlücan) aufschlieszen, 

öffnen. onleäc Carpm. XXIV. 2752. h&| 

onlüced Cyn. Cr. 325. h@ onlfhä Caeom. | 

Ex. VII. 529. 522. Cyn. Cr. 314. —| 

a-lücan ausschlieszen, trennen, ent- 

fernen Luc. XXI. 41. — üt-alücan| 
evellere, abscindere,, ausschlieszen, ab- | 
thun Her. ou. 474. | 
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loca die Haspe, clustella, serra, die, 
Spange Her. sr. 500. 527. — loe n. (plur. 
locu) der Verschlusz, die Hürde, mandra, 
ao caula, clustella, serra Hr. sr. 476. 500. 
527. auch: der Schlusz, syllogismus, con- | 
clusio Her. gr. 481. auch: Zeitabschlusz, 
Termin eu. Prun. 57. CHART. ANGLOS. 929. — | 
auch: Schlosz, claustrum cu. Prup. 516. 
a5 auch: Vertragsschlusz Two Sax. CR. pP. 230. | 


STRÜDAN — LÜTAN 





a. 1094. — loc masc. (pl. loecas) das sich 
schlieszende Haar, die Locke, eriniculus, 
eineinnus. eyıpsum pravendum loccum eris- 
pantibus capillis Hrr. cu. 435. 504. 521. 526. 
50 Axor. 1423. 1426. auch: der Schlusz der 
Mauer, die Befestigung THORPE CHART. 
p. 233. | 
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gevit-loca septum mentis, der zusam- 
menhaltende Verstand BOTSCH. D. m. 14. — 
förhd-loca der Seelenverschlusz, das Herz 
Axor. 58. Caepm. Ex. V. 267. — breost- 
loca septum pectoris, das an sich haltende 
Gemüth. — hröder-loca der Verschlusz 
der Sinne (Schlaf?) Eu. 86. SEEF. 58. — 
hröder-locen in der Brust verschloszen 
Cyx. Cr. 1056. — ffr-loca feuriger Ver- 
schlusz CAEDM. Cr. v. Sar. 58. — hearm-ı0 
loca das Gefängniss. — burh-loca der 
Burgzingel. — bän-loca septum ostium, 
das Fleisch Cxx. Cr. 769. — her-loc eine 
Haarlocke Hpr. cu. 526. — eär-loc eine 
Locke an der Seite des Gesichts, Ohrlocke. 15 
— in-loe adj. innerlich. inlocast inner- 
lichst Cyx. Ür. 432. — vunden-loe adj. 
einer der geringelte Locken hat Jun. 77. 


108) LÜTAN humilem esse, inelinari, pro- 
cumbere, latere; thema lut; sanskr. lut 20 
el. 1 u. 4. volwi, circumagi; cl. 1. pro- 
sternere, lunta a horses rolling him self 
on the ground. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: am Boden 25 
liegen, niedrig sein, sich niederbeugen. 
lütan vid sumes Pinges sich auf etwas 
niederlaszen AELFR. HoM. ]. 296. lütan 
äfter sich nach etwas, vor etwas beugen 
Sar. Sar. I. 402. lütan tö eorde sich 30 
zur Erde neigen vır. GUTHL. p. 74. Com- 
posita: — a-lütan sich niederbeugen 
ÄELFR. HOM. 1. 38. 1. 158. 510. he aleät 
vid päs helendes AELrR. mom. I. 120. 
hi ealle to him aluton sie neigten sich 35 
alle vor ihm vır. GuTBL. mannum h& 
gesealde upriht gang, pa nytene he let 
gän alotene AELFR. HoMm. I. 276. 
ge-lütan tö sumum sich vor jemand 
verneigen VIT. GUTHL. p. 72. 


40 


aleät adv. nieder, zu Boden. 


lutian denom. v. torpere cu. Prun. 972. 
gebeugt, geduckt sein, latere AELFR. HoM. |. 
496. II. 474. lutend und lutiend delitescens 
Hpr. sr. 994. — ät-lutian denom. torpere, 45 
latere, sich verkriechen AELFR. HoM. II. 122. 
— on-lutian denom. v. sich beugen, sich 
unterordnen Sau. Sar. II. 356. latere in ali- 


qua re WRIGHT P. T. p. 17. — ge-lutian 
denom. latere, sich ducken CAEDM. Cr. U. 50 
Sar. 130. — lut-vränce (lotvränce) ge- 


meine Intrigue, nichtswürdiger Rank AELFR. 
mom. I. 192. 376. Marc. XII. — lytig ad). 
geduckt, niedrig der Gesinnung nach, gemein, 
schlau, callidus .Hpr. er. 501. — lytiganss 
denom. gemein, schlau, niedrig gesinnt sein. 
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— be-lytigean denom. v. durch gemeine 


EÖFAN — EÖSAN 
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eäst ($st) Osten, Ostwind, Sturm, 


Schlauheit betrügen. — 1ytel adj. niedrig, | procella, turbo Hpr. au. 401. — eäst-vind 


klein (compar. lässa, superl. läst). Iyttan and 
Iyttan minutatim, particulatim, klein bei 


5 kleinem. — un-Iytel adj. grosz. — lytel- 
hydig adj. kleine Gedanken habend, sorg- 


los B. m. CR. 10. — lyt-hvon klein wenig, 
zu wenig Jun. 511. — 1ytlian (Iytligan) 
denom. klein werden, abnehmen Carpm. X. 

101413. — ge-lytlian denom. verkleinern 
THORPE CHART. p. 168. — lyteling ein klei- 
ner Knabe, ein Kind, Kleinchen AELFR. HoM. 
U. 286. — 1lytlue (ce) masc. segmentum 
GL. PRUD. 


Er .=109) EÖFAN turbare, violare; thema uf; 
sanskr. yup perturbare, violare. 
Das Primitiv angelsächsisch nicht mehr 
vorhanden, aber Ableitungen vom Prä- 
sens und dem Singular des Präteriti. 


eöfot (geeöfot) Uebelthat, erimen cf. 
GrInmMm z. Er. 423. 
sfel n. das Uebel, der üble Zustand, 
adj. übel, böse, boshaft, verletzend. yfel ellen 
Gewaltthätigkeit PROV. ED. MUELLER 37. pam 
‚9; Sflum mädlan zu den boshaften, verletzenden 
Reden Cyx. Cr. 1303. — $felian (Efelian) 
denom. v. schlecht, boshaft behandeln Sar. 
v. Sar. 96. — ge-ffelian sumne, einem 
schlecht werden, erkranken 'THoRPE CHART. 
30 p. 272. aber auch: schlecht behandeln einen 
ÄELFR. Hom. 1. 54.— $felnis der schlechte 
Zustand Axurr. Hom. 1. 4. — ffel-deda 
der Uebelthäter, maleficus HT. cL. 487. — 
$1-fül (für $felful) adj. voll böser, boshaf- 
3;ter Gedanken, morosus Hrt. 6L. 529. (yoth. 
ubils adj. übel, schlecht; altnord. illv, aus 
yfillv wie es scheint, bös, schlecht, yfa horri- 
dum facere, ezasperare; althd. ubil malus, 
vitiosus.) 


20 


*110) EOSAN urere, illucescere ; thema us 


40 
(uh); sanskr. ush urere, vexare, laedere, 
üllucescere. 
Das Primitiv ist angelsächsisch ver- 
loren, aber Ableitungen von beiden Laut- 
45 stufen des Präteriti sind zahlreich übrig. 


Wir haben nun, nach Beendigung 


‚($stvind) Ostwind. — eäst-dasl Osttheil 
der Erde, des Landes, irgend eines Ortes. 
— eäst-healf Ostseite. — eästern ad). 
orientalisch, östlich; subst. der Orientale 
ÄELFR. Hom. II. 446. — eäster (pl. eästra) 
fem. Ostern. — eäster-däg ÖOstertag vIT. 
GuruL. p. 82. — eäster-lie adj. österlich. 
— eäster-vuce Osterwoche vır. GUTHL. 
p. 80. — eäster-nyht Osternacht CHR. 
HoELLENF. 15. — eäster-tid österliche Zeit, 
Ostertermin AELFR. HOM. I. 242. — eästan 
(eästen) adv. von Osten her Caeom. V. 555. 
Crn. Cr. 886. — sudan-eästan von Süd- 
osten her Cyx. Cr. 901. — eäst-veard 
adv. ostwärts. — ystian denom. v. furere 
(wie der Oststurm), fervere Hpr. or. 464. — 
(Zend. ushastora orientalis ; altnord. austr 
oriens, austren ad). orientalis, eysa ruere, ao 
magno impetu ferri; althochd. öst Osten, 
östan Osten, östarland Morgenland, österlih 
die Morgenröthe, östra Ostern, östrig öster- 
lich, östarlih österlich). 

ysla (ysela) pl. fem. glimmende Asche, ; 
fevılla Her. cL. 495. Caerpm. XXIU. 2553. 
vindige ysla AELFR. Ho=m. ll. 322. 456. vır. 
GuraL. 38. pa yslan (schwach flectirt) Phorn. 
III. 224. IV. 271. (sanskr. usra ein Strahl; 
althochd. wohl usil glühende Asche, Asche, 
da usilvar durch gilvus glossirt würd : "hell- 
aschfarben; altnord. usli cineres, incendüt re- 
liquiae, eysa farilla, cineres igniti, und 
poetisch: ignis ; lateinisch: urere und ustio, 
griech. elo und elw). 

uhte swf. die frühe Morgenzeit CArDm. 
CR. u. Sar. 406. Wanp. 8. K8. 2. Frau 35. 
(gothisch uht frühe Zeit, uhtvo der Morgen; 
altnord. ötta tempus antelucamım ; althochd. 
uohta Morgendümmerung; sanskrit. ushas . 
Morgendämmerung, usha der frühe Morgen). 
— uht-floga der am Morgen ausfliegt. — 
uht-song Morgenlied, F'rühgottesdienst, 
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matutina, Mette. — uht-tid hora matutina 
CAeEDM. Ex. IV. 216. — uht-ceare Früh- 45 


sorge, Morgenkummer Kı. p. Frau 7. — 
uht-gebäöd Frühgebet. — uhten adj. ma- 
tutinus, morgendlich. — uht-lie adj). und 
uhtern-lie adj. morgendlich. 


der Reihen, in welche die starken Verba, 5 


> 


deren Flexion auf Lautwechsel der Vocale ihrer Themata beruhen, zerfallen (also der 
Verba, welche ursprünglich ein a oder ein i oder ein w als Stammvocal hatten) noch 
ein Anhängsel zu diesen Verbalbildungen abzuhandeln, deren ursprüngliche Stämme 
zwar auch nach den Vocalen a, i, w sich unterscheiden, die aber nicht mehr ursprüng- 


liche, sondern mit den Präteritenvocalen der ursprünglichen gebildete Infinitive zeigen, ? 


deren Flexion daher auch nicht auf Ablaut der Vocale ruht, sondern die sehr lange noch, 
ja bis in sprachhistorisch sehr scharf erkennbare Zeiten herein, ihr Präteritum durch 
Reduplication bilden, und nur allmählig dann die Stammsiübe von der Reduplikations- 
sübe resorbiren und dadurch auch Präterita mit scheinbarem Ablaute erhalten. Wir ordnen 
sie wieder, je nachdem ihre ursprünglichen Stämme a, i oder u haben, in 3 Reihen. 

27 


Leo, angelsächs. Wörterb. 
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419 BARNAN — FANGAN 
a) Verba mit Präteritenvocalen im Präsens, E 
die ursprünglich nur durch Reduplication abgewandelt werden — und zwar Stämme, 
welche a oder ea mit folgender doppelter Consonanz oder Stämme, welche 6 mit folgen- 
der einfacher Consonanz enthalten — beiderseits Stämme, welche ursprünglich a im 
5 Präsens haben. x 
1) BANNAN proclamare, coneionare; süchsisch gebräuchlich in der Bedeutung 
thema ban: sanskr. bhan sonure, loqui, von: fangen, nehmen. Is wird in der 
dicere. Regel mit dem Dativ construirt: fangan 
Das Verbum angelsächsisch gebräuch- sumum, doch in gewissen Bedeutungen 
10 lich im Sinne von: concionare, loqui, ‚auch mit Präpositionen fangan to fultum 10 
öffentlich aufbieten. — Nebenform st oder fangan on fultum sumum einen in 
bonnan. Dasz das Wort in diese Reihe Schutz nehmen. fangan to Päre cartan 
gehört, zeigt sein Präteritum beön, was nach dem Papiere greifen vır. GUTHL. 
in Urkunden (CHART. AnGLos. 449. p- 50. fangan to folgod nachfolgen, die 
15 THORPE CHART. p. 201) begegnet. — Nachfolge antreten CHART. ANGLOS. 541. 15 
ge-bannan flectirt gewöhnlich wie ein |- fangan to rice die Herrschaft antreten 
Causativum, doch begegnet (THoRPE ÄELFR. HOM. 11. 66. fangan to bisceop- 
CHART. p. 201) auch das Particip ge- rice das Bisthum antreten Two Sax. 
bannen (Domespäc 100): als Anordnung cR. pP. 170. a. 1046 und an vielen andern 
20 öffentlich bekannt gemacht, auch begeg- Stellen. 20 
net das Präleritum gebeön (THoRrPE 
CHART. p. 159. — a-bannan befehlen Composita: ge-fangan; — sumne lifes 
Canom. Dan. 428. abannan üt: pa het gefangan einen lebendig gefangen nehmen 
‚6 eng abannan üt ealne Beodaeype of Two Sax. cR. p. 232. a. 1095. gefangan 
7 ie E joe \ yı i sumhvät etwas anfangen Puorx. Il. 143. — 
25 Westseaxum and of Myrcean da befahl| pe-fangan ampleeti, cingere, circumdare, 25 
der König, aufzubieten alles Volk von | umfassen Hpr. eu. 422. 454. 506. Cxn. Cr. 
R Iaatapam > "1 o7, m, @ 
Westsachsen und von den Grenzland- nn Paı Er nenn BR iss 
PT. GL. 450. oder oh: Ta: 
schaften zwo Sax. cr. p. 140. a. 1006. |... @u a ER 
09 bifen Cyn. Cr. 1158 (wie forden ibid. 1207). 
u. p. 142. a. 1009. — unbefangend-lic adj. unfaszbar. —- 30 


30 ge-ban n. öffentliche Anordnung, edic- 
tum, praeceptum (geban settan befehlen 
ÄELFR. Hom. ]. 30) deeretum AELFR. mom. 11. 
500. Hpr. er. 437. 477. 487. proclama ; auch 
indictio, Zinszahl. — bannend concionator 
Hpr. er. 528. — bannuc buccella Her. cı. 
462. 463. (bannuccamb pecten). — gebonn- 
ger Indictionsjahr 'THORPE CHART. p. 139. 
Vielleicht gehört zu diesem Stamme als 
Präteritenableitung: ben fem. das Flehen, 
Gebet: pü scealt päre bene... tida veordan dir 
soll deine Bitte erfüllt werden Caenm. XXIII. 
2526. 2527. — bensian Causativum: flehen, 
bitten. — bena der welcher anfleht CaEom. 
XX. 2248. frid-bena der um Frieden bittet. 
5 — on-ben das Anflehen. — ben wäre dann 
eigentlich das Machen, Veranlassen eines 
‚befehles, einer Anordnung, Proclamation. 


Bi 
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2) FANGAN capere; thema fang oder 
fah; sanskr. pac ligare, pakshämi capio. 





Das Primitiv (obwohl im Infinitiv 
in der Regel ohne Nasal: fahan auch 
ohne zweiten Gutiural: fon) ist angel- 
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for-fangan verwirken Carpm. Dan. IV. 
614. wegfangen Cyn. Cr. 874. forne for- 
fangan antecipare Hpr.61L.420.— on-fangan 
sumum einen empfangen, etwas in Empfang 
nehmen Er. 1128. Caepm. VII. 1073. XXII. 35 
2736. Auch von Weibern wird onfangan 
gebraucht im Sinme von: empfangen; &eum 
beige onfangan die himmlische Krone emp- 
fangen vır. GuruL. p. 12. mägenstrengo 
onfahan B. m. CR. 34. auch: anfangen CHART, 40 
ANGLOS. 1290. sund grunde onfeng ANDR. 
1528. — on-fangennis (onfengennis) das 
Erhalten, Empfangen AELFR. HoM. I. 80. 
das Empfängnisz. — under-fangan emp- 
fangen, 2. B. mäde Lohn AELFR. Ho=m. 11. 45 
80. Hpr. GL. 496, aber auch: unternehmen, 
coepisse, inchoare, coneipere Hpr. GL. 423. 
528. 465, auch: umarmen, receptare, susci- 
pere Hr. GL. 496. auch: aufnehmen. pä 
he underfehd to his vöerode die er aufnimmt 50 


unter sein Volk AELFR. mom. I. 204, — 
and-fangan aufnehmen. — ymb-fangan 
umgeben. — a-fangan ergreifen. forht 


a-fangan von Furcht ergriffen, voll Furcht 


Cyxev. Crıste 1184. 55 
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feng m. das Ergreifen, gärbeämes ri 
Caepm. Ex. IV. 246. — on-feng masc. der 
Empfang, receptaculum, sinus, hobisäddi | 
Her. or. 408. 498. Anpr. 1341. — under- 
5feng m. das Unternehmen. — and-feng, 
m. die Aufnahme Caerpm. Ür. v. Sar. 425. | 
auch: die Einnahme, die Kosten Luc. XIV. 
28. — ymb-feng m. die Umhüllung, tegmen, | 
operimentum Her. sr. 417. — öfer-feng| 
10m. die Spange, fibula, ligula Her. er. 523. 
— heals-fang das Halseisen, esllistrigium 
— feax-fang das Packen, Reiszen bei 


den Haaren. — list-fang der Grund, | 
das Motiv. 
15 fynger m. der Finger AELFR, Ho. I. 
512. — eär-fynger, Iytel-fynger der 


kleine Finger. — gold-fynger, lxce- 
fynger der Ringfinger.— middel-fynger 
der Mittelfinger. — seyte-fynger der| 
20 Zeigefinger, der Schieszfinger. — fynger- -lie, 
der Fingerring. — fy nger-appel die 
Dattel, dactilus Hrr. sr. 417. 496. 
fäc n. der Raum, Zwischenraum, das 
Fach, intervallum, inter capedo Her. sr. 434. 
25462. 491. 493. 509. on pam hundseofontig | 
geära fäce in dem Zeitraum von 70 Jahren 
ÄELFR. Ho=. II. 86. ymbe preöra tida fäcce | 
ohngefähr nach drei Stunden AELFR. HOM. 
II. 162. — face clasma Hpr. su. 496. — 
30 feccan Causativum (prät. feahte) herbei- 
bringen (offenbar für fengan fangen lassen, | 
greifen machen) ÄELFR. Ho=m. II. 160. two, 
Sax. CR. pP. 170. 2.1046. Ja het feccan him 
tö pa abbedissan on Leomynstre ac häfde 
35hi pä while pe him gelyste. — fengel der 
Fürst, der König (fengel und pengel der 
Einnehmer, Umfaszer und der Spender) 
Beov. 2156. 2345. 1400. 1475. — feax (fex) 
n. das Haupthaar, caesaries (weil man am 
40 Haupthaare fassen und jemanden fangen 
kann) Hrr. sr. 435. 504. 510. 521. Axok. 
1429. Jun. 281. — gomel-feax adj. der 
greises Haar hat. — and-feax adj. kahl. 
— and-fexe die Kahlheit. feax oder 
45 ge-feax adj. hauptbehaart. — blonden - 
feax adj. grauhaarig, melirthaarig. — 
fore-feax antiae, die Straube Her. su. 526. 
— bläc-fexed adj. schwarzhaarig AELFR. 
nom. I. 456. — fexede steorra der Haar- 





50stern, der Komet two Sax. cr. p. 198. 
ann. 1066. 
3) GANGAN ire; thema gah; sanskr. 


kshag, kshang, ganksh ıre. 
Das Primitiv ist angelsächsisch im 
55 Gebrauche in der Bedeutung: gehen. 
Der Infinitiv meist sowohl ohne die 
Nasale als ohne die zweite Gutturale, 
gän, gon (für gähan). Das Pr äteritum | 
in sehr verschiedenen Formen: geöng, 
60 giöng, gieng — und auch in causativer 
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Form gengde (Carpm. V. 767. Reımn. 
11). Die Unsicherheit wohl (weil es eben 
selten gebraucht ward und dagegen 
häufig das Präteritum des anderen 
Stammes eode) mag an der schwanken- 
den Form mit Schuld getragen haben. 
Auch das Particip ist nicht fest und 
allezeit in der Form gangen, sondern 
zuweilen schwach gengd; der Conjunctiv 
Präsentis genge begegnet nur Caepm. 10 
V. 834. Ueber him gangan wie him 
gevitan vergleiche man Gr. Gr. IV. 58). 
— Composita sind: a-gangan (a-gän), 
vergehen, weggehen, ergehen Carpe. XX. 
2250. — ge-gangan gehen, zw Ende 15 
gehen B. M. VYRD. d. — ge-gangan 
änum adıre, aliquem; he ge-gad gode 
venit ad Deum AELFR. Ho=m. II. 462. 
auch: ergehen, zu Ende gehen ». m. 
vYRD. 10. auch: erlaufen, erlangen, er- 29 
werben: gold gegangan Berov. 2536. 
täcen gegangan ein Zeichen erlangen 
Caepm. XXI. 2324. — be-gangan 
(bigangan) begehen, üben, anbauen, 
pflegen, bewohnen. cnihtlice gälnisse 25 
begangan junkerlichen Uebermuth treiben 
viT. GUTHL. p. 12. (beeode incoluit, ha- 
bitavit Her. er. 426. exercuit HPpr. GL. 
491). begangan his vingeard seinen 
Weinberg bauen AELFR. Hom. I. 74. — 30 


or 


in-gangan eingehen. — tö-gangan 
hineingehen. togengdon on pone grenan 
veald Caepm. V. 841. — üt-gangan 
ausgehen, herausgehen. — on-gangan 
adire, herankommen CAaepm. Ex. II.535 
156. — öfer-gangan überholen, über- 
treffen, überwinden Caepm. Ex. VII. 


5061. — of-gangan abschreiten,erlangen 
ÄAeLFR. Hom. I. 118. fordern, rächen; 
ofgan pät land das Landgut fordern, 40 
erbitten, losmachen THORPE CHART. 300. 
ic ofga his blödes gyte ät Pinum bandum 
ich fordere, räche seines Blutes Ver- 
gieszung an deinen Händen AELFR. 
HoM. 1]. 340. ic volde min ägen ofgan 45 
mid pam gafole AELFR. Hom. Il. 554. 
hö ofged AELrR. Ho=. 1. 554. ie ville 
ofgan ät p@ his blöd von dir werde ich 
sein Blut fordern AELFR. Ho=. I. 242. 
II. 126. — up-gangan aufgehen. — 50 
nider-gangan niedergehen,, untergehen 
— od-gangan vorgehen, davonkommen, 
27* 
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entkommen. — An-gangan allein gehen. 
— fore-gangan (forne gangan) prae- 
pedire, praeoccupare Hpr. sr. 499. vor- 
angehen. — nyht-gangan in der 
Nacht herumgehen. — ford-gangan 
vorwärts gehen, fortgehen. — ymbe- 
gangan um etwas herumgehen. 
for-gangan vorbeigehen, sich einer 
Sache enthalten AELFR. Hom. I. 14. 92. 
11. 100. — äfter-gangan nachfolgen. 
— purh-gangan hindurchgehen (pone 
here durch das Heer hindurchgehen) 
ÄELFR. HoM. 11. 502. — ful-gangan 
erfüllt werden, bis zu Ende gehen, bis 
auf den Grund dringen Wuxn. D. Sch. 
22. zu Ende dulden, vollbringen CAEDM. 
V. 782. XVIHO. 2153. 


10 


15 


gang (geng, gencg) m. der Gang, Lauf, 

das Gehen — auch: die Zusammengehenden, 
20der Zug. — gang-däg einer der drei 
Fasttage zwischen dem ten und 6ten Sonn- 
tage nach Ostern, an denen man mit Lita- 
neien die Flur durchzog 'THORPE CHART. 

p- 145. two Sax. cr. p. 188. a. 891. — 
25be-gang (bigeng, bigencg) m. pl. bigengas 
die Pflege, Uebung, Anbau, cultura, caeri- 
monia, cultus Hr. sr. 467. 458. 512. 523. 
bigeng gödra veorca die Uebung guter Werke 
ÄELFR. Hom. 11. 48. godes bigengas Gottes- 
30 dienste AELFR. HOM. 11. 66.520.— bi-gengere 
der Pfleger, Verehrer. — be-ganga (bi- 
genga) der Pfleger, Anbuuer, Bewohner. 
heofenlie bigencega coelicola Hrr. sr. 499. — 
bi-genge cultrix, ministratrix Her. GL. 
35 455. — bi-gengestre cultrix Her. gr. 438. 
509. — land-begenga der Landesein- 
wohner. — vär-genga der Irrfahrer, Aben- 
theurer Caepm. Dan. IV, 663. — in-gang 
m. der Eingang. — in-genga der Hin- 
a0 eingehende. — üt-gang der Ausgang. — 
üt-gengader Herausgehende. — on-genga 
adiens. on-gang masc., aditus. — 
up-gang m. der Aufgang. — up-genga 
der Hinaufgehende. — od-genga ad). ver- 
45 gänglich. — än-genga der allein gehende 
ÄELFR. HoM. I. 502. — fore-genga ante- 
cessor Hrr. er. 421. Porn. VII. 457. — 
fore-genge Dienstmagd, Begleiterin Ju». 
127. — fore-gang das Vorangehen. -—- 
5onider-gang m. der Niedergang. — nyht- 
genga der des Nachts herumgeht. 
forä-genge adj. Fortschritte machend, 
vorwärts gehend. forägenge veordan zur 
Ausführung kommen AELFR. HoM. I. 560. — 
55for-genge beön ein Präcedent bilden (?) 
THORPE CHART. p. 159. ymbe-gang| 
(ymgang) m. das Umgehen AELER. HoM. 1. 
216. — äfter-gang m. die Nachfolge. — 
äfter-genga der Nachfolger, Nachkomme, 








HANGAN 


= 


_ 

424 
fiius Her. or. 420. futurus Her. Gr. 485. 
— äfter-gengnis die Nachkommenschaft, 
posteritas Hrr. eu. 426. 439. 469. 491. — 
s®-genga ein Schiff. — fede-gang m. 
das Gehen zu Fusze Caepm. XXIII. 2513. 
— tid-gang m. Menstruation. — seeadd- 
senge Zeit wo die Maifische in süszes 
Wasser treten 'T'HORPE CHART. p. 544. — 
ge-genge die Zusammenkunft. — ge-genge 
adj. güäng und gäbe, bequem, ziemlich. — 10 
stepe-genge adj. in die Höhe gehend, 

aufstrebend Reımr. 22. — gange-teld Zelt. 

— gang-here Fuszheer. — gang-veg 


Fuszweg. — gang-vuce septinana am- 
bulationum. — gang-stöl der Abtritt. — 15 
gange-vyfre die Spinne. — väfre ng 


das Spinnengewebe. — beö-gang m. der 
Bienenschwarm. — geong (für gong) semita, 
iter Hpr. XI. 105. — öd-gengel (o-gengel) 
der Riegel. — fäst-gongel der einen festen 20 
stäten Gang hat ». m. cr. 80. — äfter- 
gengel der Nachfolger CHART. ANGLoS. 990. 
— gegnum adv. auf etwas zu, entgegen, 
geradezu in der Richtung Her. XI: 91. — 
Jup. 132. — gegnunga (gegninga, geo- 25 
gninga) adv. geradeaus, unmittelbar, sofort, 
sicherlich Caepm. V. 672. Dan. III, 212. 
Er. 613. Anpr. 1351. — gegna (gena, gien, 
gen) iterum, porro, anmoch, noch ÜCAEDM. 
XIX. 2195. XXL 2362. Cyn. Cr. 192. PAnTH. 30 


28. — iu-gena irgend weiter SAL. U. SAT. 
II, 249. — gencges adv. bäd heora genceges 


bat um ihren Zuzug, bot sie rasch auf 
Two Sax. cR. p. 179. a. 1052. 


4) HANGAN pendere; thema hah. 


Das Primitiv angelsächs. gebraucht 
(der Imfinitiv meist ohme Nasal und 
zweiten Guttural, blosz hön (han) für * 
hahan in der Bedeutung: hangen, 
schweben. — Composita: be-hangan 40 
behängt sein. bihongen hrim - gicelum 
mit Eiszacken behangen SEEF. 17. — 
a-hangan (ahön) erhängen Two Sax. 
CR. PD. %. & 897. u D. 228. a0 
on röde ahön an den Galgen hängen. 45 


henge etwas überhangendes. — stän- 
henge überkangender Fels, Felswand. — 
hengene der Galgen, das Kreuz AELER. 
HoM. 1. 426. — röde-hengene das Hangen 
am Kreuze AELFR. HoM. ll. 78. 600. — 50 
hengene auch: eine Torturanstalt (wie 
ein Galgen? wie eine Wage?) AELFR. HOM. 


II. 308. — ge-honge adj. anhängig 
Remr. 42. — hölor (heölor, helor) lan, 
irutina, die Wagschale, Wage, bilanı 55 


GL. Merr. 464. 833. Hpr. or. 447. 512. — 
hölrian denom. v. trutinare, cogitare, er- 


wägen Hpr. sr. 443. — a-hölrian denom. 
wägen Her. cr. 512. 513. — Den Zusam- 


35 
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menhang dieses Wortes mit hangan macht 
das althochdeutsche hähala, 
deutsche hähel der Aufhängepflock, Haken 
deutlich. 


5 5) SPANNAN tendere, adstringere; thema 
span (verwandt mit spinnan). 
Das Primitiv amgelsächsisch im Ge- 
‚brauche in der Bedeutung: spannen, 
fest anziehen, fest machen. spen mid 
spangum Carpe. V, 445. — (Composita 
sind: on-spannan (un-spannan) ent- 
spannen, freimachen ELENE 86. 
ge-spannan festmachen: gespeön grim- 
helm er machte den das Gesicht decken- 
den Helm fest Caeom. Ex. III. 174. 
eaxle-gespeann der Raum zwischen 
beiden Schultern auf der Brust Heır. 
KREUZ 9. . 
spange die Befestigung, der Stiel, die 
20 Spange Caepm. V.445.— hringa ge-spong 
der Ringe Vergliederung, d. h. die Kette 
Carom. IV. 377. 


10 


15 


6) VEARMAN calere; thema warm; 
sanskr. ghr conspergere, lucere, splen- 
dere. gharma calidus. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den im Sinne von: heisz sein, heisz 
werden ANDR. 770. veörm bledum fäg. 


25 


tearm adj. heisz. 

30 vyrman (für vearmian) caus. Zeitwort, 
„wärmen, heisz machen. — vearmian denom. 
- Zeitwort, warm sein, warm werden PHoen. 
DI. 213. — vearmelle origanum (Pflanze). 
— vermöd Wermuth. be-vurman? 
35 Deors Kr. 1. deäh-vyrmede ad). 

farbig entzündet, erhitzt. 5 


7) VEALCAN volwi, efjervescere; thema 
vale (Erweiterung der Verbi veallan 
nr. 10 dieser Reihe). . 
40 
den im Sinne von: volwi, effervescere, 
wogen. on his möde vealcan ın seinem 
Gemüthe hin urd her wogen ÄELFR. 
HOM. 1. 448. vealcende s® fervens oceanus 
Hpr. sr. 464. — Compos. on-vealcan 
einherwogen Az. 127: väter onvealcad 
Wasser wogt einher, heran. 


45 


vealcan caus. v. obvolvere, fervere, in 
Wogen wälzen. 

vealce (valce) f. ein wogendes Kleidungs- 
stück, ein Schleier; auch: Weasserwogen 
Axor. 1526. das Wogengewicht vır. GUTHL. 
p- 14. 


50 


Das Primitiv angelsächsisch vorhan- | 
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vealcol adj. mobilis cL. Prup. 826. — 


mittelhoch- | ge-veale n. das Wogen SEEF., 6. 


S) VEALDAN potestatem exercere, regere, 
imperare; thema vald; sanskr. viel- 
leicht mrd, mıl reficere, corrigere, ex- 
hilarare, gaudere. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: sich in jemandes 
Gewalt geben. pü is veölde pü sylf 
du gabst dich selbst in seine Gewalt 4" 
PROV. ED. KEMBLE 39. mit dem Dativ 
oder Genitiv: regieren. burgum vealdan 
Städte regieren Carpm. Dax. I. 9. 
rices vealdan das Reich regieren AELFR. 
HoMm. I. 488. — mit dem Accusativ: 15 
herrschen, regieren Caepm. Ex. I. 105. 
hine gevealdan sich beherrschen ÄAELFR. 
Hom. I. 544. Her. er. 515. — (om- 
positum: ge-vealdan (gevyldan) in 
letzterer Form zur causativen Form 2° 
übergegangen; überwältigen, in der Ge- 

_ walt haben, refrenare, prohibere Hpr. 
er. 432. 458. AELFR. HoM. I. 552. II. 72. 
308. — beön gevyld maneipari, subdi 
Hpr. cr. 469. vis and gevealden weise 25 
(geschickt) und wohl zusammen genom- 
men B». M. CR. 46. gevealden möd das 
bewältigte Gemüth B. Mm. cR. 70. Two 
Sax. cR. p. 119. a. 959: eal he gevylde 


pät he sylf volde. 30 


gevealdesadr. willkürlich. his gevealdes 
sponte sua. — un-gevealdes adv. wider 
Willen. üres ungevealdes wider unseren 
Willen. — veald, Partikel mit peäh in 
Verbindung, soviel als unser provinciales: 35 
halt. veald peäh vielleicht: halt doch AELFR. 
Hom. 1I. 466. veald hvä pa myclan yrımde 
gebidan sceole ob einer etwa das grosze Elend 
erleben möchte AELFR. Hom. ]. 6. veald him 
getimode wenn ihmen etwa etwas sich er- 40 
äugnete AELFR. HOM. ]. 316. 

ge-veald, on-veald (Puoen. IX. 663. 
Cyx. Cr. 159). and-veald n. (pl. gevealdu, 
onvealdu, andvealdu) Macht, potestas, scep- 
trum, vegia virga Her. sr. 414. 424. 501. 45 
511. 513. monarchia, principatus Her. sr. 
443. — än-veald monarchische Herrschaft, 
Monarchie Her. sr. 445. — on-vealda 
Gewaltinhaber, Magistrat. — veald-genge 
Räuberei (könnte auch: Waldzug, Wald- 50 
expedition ursprüngl. bedeuten). — al-vealda 
der allwaltende Goti.— ge-veald (ge-vyld) 
adj. vergewaltigt, domitus, wnterthänig. 
deöfle gevyld dem Teufel unterthänig AELFR. 
Hom. I. 268. — un-ge-veald (ungevyld) 55 


rs - 
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adj. indomitus, affrenatus Her. au. 434. 457. | Caepm. XXI. 2584. — välm-ffr wallen- 
461. — un-ge-vyldlie adj. unzähmbar | des Feuer Cyx. Cr. 932. — ä-velm (avylm) 


AeLFR. mom. 11. 92. — wht-geveald;m. die Quelle. — flöd-vylm Wogenwallen 
Gewalt des Higenthums, fester Besitz zu\Pnmorn. I. 64. — bryne-velm Feuer- 
5thun mit dem Gegenstande desselben, was | flammengewog Carpem. Or. v. Sar. 27. — 5 

einer will Anpr. 1112. streäm-velm das Wallen der Strömung 

Anpr. 495. — föt-velm (föt-vylm) mase. 

9) VEALTAN circumvolwi, eircumverti;, Ballen unter dem Fusze, Fuszsohle Her. 

GL. 472. AELFR. Hom. U. 480. — väln. 


thema valt; (Erweiterung des Themas 


h f !. välu, vealu) fluctus, alveus urges, 10 
von veallan nr. 10 dieser Reihe). (p JE, RE nn: 


flumen Hpr. au. 409. 466. 492. — väl-räp 


10 Das Primitiv angelsächsisch im Ge- das Eis, die Fessel der Fluth Beov. 1610. 
brauche in der Bedeutung: volvi, pro- | — välie (velie) adj. wellenschlagend, wogend, 
volwi, walzen. wellig. on velicum grunde s®ve in imo 


fundo moris Hpr. cu. 452. — breost-velm 15 
. vealtian (vyltan) caus. verb. walzen | (breost-vylm) das Wallen, Wogen der Brust, 
machen, wälzen. — &d-vealt adj. versa- | Klopfen des Herzens. — brim-vylm die 

15 tilis, was sich hin und zurück wälzen läszt | Meeresfluth. — sorh-vylm der Andrang 
Hpr. er. 433. — sine-vealt (sinvält) adj. der Sorgen, die Herzensbedrängnisz. — 
was.immer walzt, rund Her. x. 418. 446. heado-vylm Erregung der Schlacht, das 20 
494. — un-vealt (scheint für on-vealt zu, Wogen der Schlacht, feindliche Erregung. 
stehen) ad). versatilis, lenksam, was sich — vylian denom. v. sich wälzen, wogen. 

20 hin und her drehen läszt wo Sax. cr. p. 95. | hine sylfne vylian sich wälzen, herumwälzen 
a. 897. | ÄELFR. HoM. 11. 156. — a-vylian caus. v. 

‚erwälzen. hi hine avög avyligdon sie wälzten 25 

10) VEALEAN fervere, scaturire, ebullire, Un bei Seite Anurr. mom. I. 426. — pot- 
cogun ; ihema Na]; "sänskr. sval.andere veallere Topfkocher, Inhaber einer Feuer- 

Abi . er ’| statt, Haushälter. — vyling fervor Her, 
lucere, vacillare,; gvalana ignis, lamma ; | cr. 419. — veld (s. oben veal, vel) venum 

25 adj. ardens, fervens, flammans; gväla | coctum, defrutum (verschrieben feld Hpr. su. 30 

flamma. ı 408). 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- mise ar eG Tr en 
ke 2 2 R & nung und Eigenschaft des Herrschenden 
brauche in der Bedeutung: wallen, sieden, 'C De 1.1. vite knvuldoe sera 
fluthen, fervere, scaturire, ebullire Her. Gegensatz gebraucht: Pein, Strafe “und 35 
30 sr. 499. 519. madan veallan Maden Glorie Rev. D. SeeL. 7). vuldor secegan sumne 
in Masse heranquellen lassen, voller | einen preisen, einen eine Pracht, eine Glorie 
Maden sein ÄkLre. nom. I. 86. — auch; | Yenmen; mit Genitiv der Sache wegen der 
ä ; man preist. vuldor-beäh Glorienring, 
schmerzen, in heiszen Schmerzen kochen. ‚die Krone Hpr. 61. 438. 458. 460. trophaeum 40 











veöllon välbenna es schmerzten die, Hpr. cu. 508. — vuldor-fäder Glorien- 
35 Todeswunden Caro. Ex. VII. 491. — | vater, Gott. — vuldor-bl&d Glorienglück, 
. . \ MNHS?P . sseligkei B 56 Er Sei 
Composita sind: a-veallan erguellen. | I79°°® Glückseligkeit Jun. 156. — vuldor 
‚ A ER Er 'fäst adj. vollkommene Glorie habend. — 
vyrmum aveallan in Würmern erquellen, 'vuldor-ful adj. glorienvoll. — vuldor-45 
ER A . a agyr | = 2 = 
voller Würmer sein Cyn. Cr. 625. hama glänzende Bekleidung Caepm. Dan. 
ri, Te pre) Mist. ürdor III. 338. Az. 53. — vuldor-gestealda 
Wr yo Dr 5 ER 07, | Glorienausrüstungen, Glorienwohnungen 


40 fervor Hpr. cr. 465. die Quelle, der Brun- Ann, 1688 Chun Le 

un HL: a nie denominatives verb.: glorifieiren, glorüren 50 
\ ’ ‚v . hir I c j. 

die Quelle, der Brunnen. — erund-vel| 7. 
(erund-vella, erundel) früher mase., später 

45 neutr. (pl. crundelas und erundela) der Trog-' 11) FEALDAN plicari; thema feald; 
brunnen, mit einem Troge versehene Quell. sanskr. pre el. 1. cl. 7. miscere,. con- 
— vel-burne (vylburne) die Quelle Caeom. ] 
I. 212. X. 1373. cHART. anaLos. 622. 979. 
314 alıbi. — vel-sprine (vyl-sprine) die, 


Jungere, el. 10. colligare ; hat die Guttural 
verloren, die in fleohtan erhalten ist. 55 


50 Quelle Hpr. 6. 509. 418. AELFR. HOM. 1: Das Primitiv (fealdan, faldan) ist in 
3 _ tem das ern an der Bedeutung: zusammenlegen, auf- 
ervor, ardor. vylm päre södan lufe AELrkr. N ae Be ; 

Ho 28. Hör or. Ass Aa in berouliRER im Esel uchsechen erhalten. 
vylme in Feuer bleiben, leben Sar. v. Sar. Caepm. Ex. VI. 369. — Composita : 


5511. 466. — vylm-hät adj. siedend heisz | be-fealdan einwickeln (von Büchern: 60 


e 


® 
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zuschlagen), umgeben Reınr. 26. syn-|2563. — on-fylt das Instrument, auf 
num bifealden in Sünden eingewickelt, | welches die Schläge fallen, der Ambosz 
versunken Cyy. Cr. 117. svegl-befealden Her. eu. 417. 

x a ö se Ge Hr | 13) HEALLAN inclinari; thema hall; 
P Pe: = Dale | hit ne forheöl näht es half gar 
a agen) 3 | nichts; es machte nichts geneigt; es 

Die causative Form fyldan nl verschlug nichts mwo Sax. cR. p. 244. 
begegnet nur in Compositis: gepie-fyldan i s : 
den are. _ mänig-fyldan (menig-fyldan, a. 1114. — (Das althochd. hala U. hali 
ı0 meni-feldan) vervielfältigen, amplificare clivus, hald und altnord. hallr pro- 

ÄELFR. Hom. Il. 102. clivis, pronus, althochd. halda clivus, 

_feald adj. nur in Compositis — fältig. halden vergere, haldjan inclinare schei- 

Ca ee 2 Kr ie nen mit diesem Thema zusammen zw 

15 fültig end ang -feald hängen, sowie das altnord. halla in- 
adj. vielfach, munnichfach; augmentatus, elinare.) 


ornatus Hpr. ou. 440. creber Her. cr. 512. 
copiosus Hr. Gr. 463. — menig-fealdlic 
adj. mannigfaltiglich. 

20  fyld revolutio, spatium, volumen, Ab- 
wickelung Hpr. Gr. 494. 


Hierher gehört wohl auch das Wort 
healm der Halm, das Stroh (also eigentlich 
‚das sich neigende [althochd. halm; altnord. 
hälmr culmus, stipula; latein. calamus cul- 
mus; griech. zdiauos; sanskr. kalama ein 
e Schreibrohr, eine Schreibfeder, kalamba ein 
12) FEALLAN cadere, occumbere; thema Pfeil, ein Pflanzenstengel; slav. slama der 
fall; sanskr. sphal, sphul vacillare, | Halm)]. 
concutere, exsilire (an diese Form knüpft 3 
25 litth. pulti fallen, pülis der Fall, der, 14) HEALDAN firmum esse, sustentari, 


Untergang [der Sonne] an). | inclinatum esse in fulerum, fwlcitum 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- esse, tueri, defendere, servari, pasci, 

den in der Bedeutung: fallen, cadere, nutrire; thema hald (verwandt mit 
occumbere Hr. eu. 470. 485. — Com- höldan). 

so posita sind: a-feallan labefacari\ Das Primitiv ist angelsächsisch ‚vOor- 

‘ Her. sr. 516. Caeom. Dax. IV. 557. — \handen. Es bedeutet: in einer Lage sein, 

be-feallan on sumhvät hineinfallen, | der man nicht füllt — also: auf etwas 

allen. um uns (on yfel in Un- | gestützt, geneigt seın, lehnen (intransitiv) — 

drei und: nicht fallen lassen, pflegen, erhalten, 

glück) AELrr.Hom.1.408.— on-feallan ;, seinem Dienste halten, weiden, ernähren, 

35 in etwas fallen, hineingerathen. —  vertheidigen, schützen (transitiv). äna äte 

sä-feallan entfallen, wegfallen, zu- | eallum heölde allein alle mit Speise erhielte : 

sammenfallen. — ät-feallan weg- Carpe. Dan. 506. ahte healdan ‚das Eigen- 

‚thum vwertheidigen, behaupten Caepm. VI. 

fallen. — ge-feallan anfallen, fallen | 973. Trwarr. Gex. XXXVI. 2. Jon. XXI. 

auf etwas Caepm. Ex. VII. 482. — |15—17. healdan heähgesceap ein erhabenes 

40 of-feallan durch Fallen einen weg- | Schicksal haben Brov. 3084. — Composita : 


haft; i AELER. nom. Sind: be-healdan nicht fallen lassen 
0; page dodksehlagen A IEERROM ‚wo Sax. cr. p. 153. a. 1016. fruchten Two 


U. 510. 3 Sax. cr. p. 140. a. 1006. erhalten, bewahren, 
fellan (fyllan) caus. v. (prät. fealde) übrig haben Pnorx. II. 90. 114. two Sax. 


fällen, hauen, niederhauen, niederwerfen | cr. p. 134. 135. a. 999. hinblicken Puoen. 11. . 


45 Oyn. ÜR. 486. erschlagen, consummare, finire| 87. Beziehung haben, bedeuten, in sich 


Her. er. 457. — a-fyllan niederwerfen, | schlieszen AELrR. Hom. U. 546. Pnoen. II. 87. 
fällen Sar. v. Sar. I. 458. — be-fellan namentlich auch wird das Wort von dem 
tödten Ben VII. 1010. — in-fyllan|Gedächtnisse gebraucht. behealded eovre 


(prät. infylde) einströmen THuorPrE CHART. | peävos bewahrt eure Sitten AELFR. HoM, I. 5 


50 p. 232. CHART. AnGLos. 594. \76. — ge-haldan nicht fallen lassen, er- 
fealle f. die Falle, muscipula, laqueus, | halten, bewahren, bewachen, conservare 
decipula Her. sr. 502. 520. — fyl (fel) f.| Carpe. Dan. I. 77. Hpr. sr. 501. 507. 508. 
der Tod, der Todesfall, das Gefälltwerden, | Aeırr. nos. I. 84. beö gehaldan on pam 
das Fallen Axor. 1611. Caerom. Das. IV.|pe pü häbbe Provere. - ansLos. 26. beö 
55 513. — välfeal (välfyl) das Fallen in der | gehealden on pinum geeynde, ponne häfst 
Schlacht, Menschenuntergang Caeom. XXIU. | pü genöh sei zufrieden mit dem, was dir 
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angeboren ist, dann hast du genug PROV. 
ED. KEMBLE 50. Ep. MÜLLER 47. for- 
healdan fallen machen, treulos an jemandem 
handeln Carpm. 11. 102. a-healdan 
5 etwas stützen, es anlehnen, neigen Marn. 
VIII. 20. AeLrR. Hom. Il. 258. 
healt adj. (gehemmt, gehalten) lahın. 
— hylt n. der Halt, Haft, das Heft, der 
Griff, die Hize. — ge-hyltu n. pl. das 
10 Heft, der Griff Caepm. XXI. 2905. — 
hyltin (mit eimem Griffe, einer Hilze 
versehen) das Schwert Hprr. or. 424. — 
hylta der Griff, die Hilze, capulus Her. 


er. 519. — helma (für heldma) der Griff 


15 am Steuerruder, an der Axt, der Halm der 
Axt. 
healfter f. die Halfter (althochd. halap 
halb manubrium, halftra capistrum, half- 
tan collyra, d. i. collyris, das Halstuch, 
20 Halsband). Die Wörter alle scheinen zu 
dem Thema von healdan zu gehören. 


heals (wohl für healds) m. der Hals 

(der Halt, Griff des Kopfes, oder auch: 
Neigung, Lehmung des Kopfes). — heals- 

25 mene (heals-myne) Halszier, lunula, ere- 
pundium , ornamentum Her. er. 434. 458. 
517. heals-gund Halsskropheln. — 
heals-beäh Halsring, die Halskette. — 
heals-beorh die Halsberge, lorica Hpr. GL. 

30 521. heals-beorge (healsberge) die 
Brünne, Halsberge, lorica Hpr. 1. 423. — 
heals-fang das Halseisen. — heals-böe 
der jüdische Denkzettel Marn. XXI. 5. — 
heals-gebedda geliebter Bettgenosse. -— 
35heals-mäged geliebtes Mädchen ÜAEDM. 
XVII. 2155. — heals-fäst adj. stolz, mit 
festem Halse, halsstarrig Caepm. III. 2238. 
— healsian denom. v. umhalsen, flehent- 
lich bitten. — healsung die Umhalsung, 
40 das flehentliche Bitten. — mund-heals 
die beschützte Geliebte Cxn. Ur. 446. twa 
seolfer-hylted sweord zwei Schwerter 
mit silbernen Griffen THORPE CHART. p. 544. 


15) STEALDAN instructum esse rebus 
necessarüs, prospera fortuna uti; bene 
dispositum esse; thema stald;, sanskr. 
vielleicht sthül pinguescere, erescere. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung: erwerben, be- 
sitzen, innehaben, reich sein. stadol- 
shtum steöld Rem. 22. 


flet-gesteald f. der Reichthum der 
Halle, Ausstattung der Halle Caswom. VII. 
1074. XII. 1611. tletgesteald delan das 

55 Hausvermögen verwalten. — ge-stealda 
Wohnungen, Einrichtungen Er. 802. — 
vill-gestealda Wimscheinrichtungen, 
Reichthum Cawpn. XVII. 2146. — vuldor- 
gestealda Glorieneinrichtungen Anpr. 1688. 

so Caeom. I. 64. — häg-steald (hagosteald) 


45 


50 
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adj. behaglich lebend, daher: ein junger 
Mann ohne Familie ». m. vyRD. 92. ein 
mächtiger Mann, ein Fürst Two Sax. CR. 
p- 196. a. 1065. — ferner: ein Kriegsmann, 
ein Held (Christus wird so genannt Cur. 5 
HoELLENF. 21). — pryd-gesteald Stärke, 
Reichthum der Einrichtung und Besorgung 
Cyn. Cr. 354. ei 


16) VEPAN (für vöpian) plorare, misere 
clamare; thema vap; sanskr. väshpa 10 
die Thräne, vag, väsh clamare, ululare. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: weinen. — 
Compositum: be-v&epan (bevfpan) be- 
weinen AÄELFR. HoM. I. 84. 604. II. 
602. 5 


vöp das Wehklagen, Weinen PRrOVERB. 
ANGLOS. 45. ÄELFR. HOM. 1. 518. vöp veccan 
Weinen hervorrufen Sar. v. Sar. I. 437. 
vöpe foreuman in Wehklagen zu Grunde 2 
gehen Cyn. Cr. 151. vöp prövian Jammer 
erleiden Sau. v. Sar. II. 466. — vöp-dropa 
die Thräne Sau. v. Sat. 11. 283. — here- 
vöp Heerjammer Caeom. Ex. VII. 460. — 
vöp-leod tragoedia Hrr. cu. 488. 
vöpes hring Cwm. Cr. 537. — vöp-lie 
adj. laerimosus, flebilis Herr. ou. 472. 504. 
518. AELFR. Hom. 1. 354. — vöp-lig ad). 
laerimabundus Her. su. 522. 


EN 
So 


17) HREPAN (für hröpian) acelamare, 
exclamare; thema hrap; Benfey meint 
sanskritisch sei crü das primitive Thema, 
dessen Causativ jetzt crävayati lautet, 
aber einst cräpayati gelautet haben 
müsse. Sollte nicht vielmehr an hrap 35 
loqut, laudare, dicere zu denken sein? 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 


brauche in der Bedeutung: rufen. 
Er. 54. Caepm. Ex. II. 161. — Com- 


positum be-hröpan einen mit Geschrei 40 
übertäuben Luc. XVIUH. 5. — ge-hröp 
n. das Rufen. — on-hröp das An- 
rufen, Ansuchen, zudringliche Verlangen 
Luc. XI. 8. AeLrr. Hom. ]. 248. 


Vielleicht hängt mit hrepan, hröpanas 
zusammen röf für hröf; röf adj. „bedeutet 
berühmt. — sige-röf siegberühmt Fun. 177. 
— seeg-röf adj. männerberühmt Ruine 
27. — hand-röf adj. durch starke Hand 
berühmt, manu fortis Carpm. Ex. IV. 247.50 
d»zd-röf durch Thaten berühmt. — 
hete-röf adj. durch seinen Hasz berühmt 
Anpr. 1422. — ellen-röf adj. kraftberühmt 
Jup. 146. — präc-röf adj. kraftberähmt 
Caepm. XVII. 2030. — heädo-röf adj 55 


453 


hochberühmt (von heädo) oder schlachtberühmt 
(von heado die Schlacht, der Kampf) Pnorx. 
111. 223. — evyld-röf durch groszes Ver- 
derben berühmt Carpm, Ex. III. 166. 


5 19) BLOVAN spirare, redolere; thema 
blav; sanskr. phull? dehiscere florem, 
florescere? — ZI; fructum edere? 

Das Primitiv begegnet amgelsächsisch 

Reımt. 46. Die Bedeutung läszt sich 

10 noch nicht ganz feststellen, ist aber 
wahrscheinlich: sich blühend entfalten, 
duften. Es scheint im Infinitiv blevan 

(für blövian) zw lauten; snyttrum 
bl&van Axor. 646. — blöstma (blösma) 


15 die Blume CaırDM. Cr. v. Sar. 357. — 
blösmian denom. v. Blumen tragen, 
blühen. — blöstm-bzsr adj. blumen- 


tragend Hpr. eu. 425. — blöst-ber 
adj. blumentragend Hpr. gr. 409. 417. 

20 blöd n. das Blut Her. cr. 503. — 
blöd-seax Messer zum Aderlassen, flebo- 
tomus Her. or. 453. — blödig adj. blutig. 
— blödigean denom. v. blutig sein, blutig 
machen, eruentare Hpr. GL. 505. vir. GUTHL. 

25p. 46. Aeure. mom. I. 88. — blöd-gfte 
Blutvergieszen Cys. Cr. 708. Domespäc 56. 
— or-blöde adj. blutlos. — blöd-leäs 
adj. blutlos. — blöd-fäh ad). blutfarbig, 
blutbefleckt, roth. — mönad-blöd Men- 

30 struation. — bled (bled) f. die Frucht 
CAEDM. CR. v. Sar. 418. 484. Caeom. VI. 883. 
— vudu-blöd Pnorn. III. 194. — bledu 
die Schale, der Teller, patera cı. Prunp. 
125. CHART. ANGLos. 685. 69. 

35 Gehört hierher vielleicht auch blyscan 
denom.: roth werden, das Blut ins G®sicht 
bekommen, verlegen sein, sich schümen ? nicht 
zu verwechseln mit bliscan (für blixan) 
blitzen, corruscare. 


40 19) FLOVAN fluere; thema flav: sanskr. 
plu, plav fluctuare, natare, nave vehi. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 

den in der Bedeutung: flieszen, strömen 

AeELrr. nom. Il. 158, es flectürt nicht 

45 nur stark (prät. fleov) sondern auch 

schwach (prät. flövde) regelrecht. Es 

bedeutet auch: im Flusse sein, unauf- 

gehalten fortgehen, gedeihen, floriren, 

praepollere Hpr. sr. 491. — Composita 

50 sind: üt-flövan herausflieszen AELFR. 

Ho=. I. 260. — to-flövan zerflieszen, 

defluere Her. or. 473. — ongend- 

flövan, eft-flövan zurück flieszen 

Hpr. or. 418. 462. — öfer-flövan 
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flöve die Welle, das Wasserfliesz. — 
öfer-flövednis Ueberflusz, luxuria AELFR. 
HoM. II. 218. 540. I. 168. — hunig-flövend 
adj. von Honig triefend. — flöd n. die 
Fluth, das Fliesz, der Flusz. — flöd-veg 5 
Wasserweg Caeom. Ex. I. 211. — flöd 
m. fluctus (Hrr. GL. 464. 492) flumen. — 
brim-flöd Meeresfluth. — mere-flöd 
Meeresfluth. — drence-flöd (drenc-flöd) 
Ersäufungsfluth Caepm. X. 1398. Ex. VI ı0 
364. — flöd-vudu (Fluthholz) das Schiff 


Cyx. Cr. 854. — flöd-bläe adj. bleich 
vor der Fluth — oder: bleich wie die 
Fluth, d. i. hellgrau Caepm. Exop. VI. 
497. — flöde die Fluth. — flöde adj.ı5 
fluthend. — in-flede adj. im Innern 
strömend Caepm. 11. 232. — öfer-flöde 
die Ueberschwemmung. — fleding das 


Flieszen. 


*20) MÖVAN agitare, peragitare; thema 20 
ma; sanskr. mä, was auszer metiri 
auch affıcere, dare, largiri bedeutet und 
nismä auch: creare, so dasz mödor 
auch ursprünglich: erzeugende, gebä- 
rende bedeuten kann oder auch Schaff- 35 
nerin. Vielleicht spielt auch sanskr. 
math agitare, peragitare, agitando ex- 
eitare, producere bei diesem Stamme 
in Verwandtschaft mit. 

Auszer mede und mödor scheinen die 30 
anderen sonst zu diesem Thema ge- 
zogenen Wörter alle zum Stamme 
madan zu gehören. 


mödor fem. anom. (dat. sing. möder, 
nom. pl. mödru AELFR. mom. Il. 34.) die 35 
Mutter. — eald-mödor die Ahnfrau. — 
föstor-mödor Pflegemutter, Amme. — 
beö-möder Bienenweisel Hpr. cr. 412. 
— mödrän (medrön) adj. mütterlich Her. 
sr. 404. 441. mödrön eyn müätterliches Ge- 40 
schlecht Cys. Ur. 346. — ge-mödrid (se 
gemedrida bröder Bruder mit dem man die- 
selbe Mutter hat) ad). gleiche Mutter habend. 
— mödrie (möddrie, mödrige) Mutter- 
schwester, Tante von Mutterseite, Muhme 45 
THORPE CHART. p. 651. Two Sax. cr. p. 233. 
AELFR. HoM. 1. 58. U. 94. 412. — mö-lie 
(für möder-lie) adj. maternus Hpr. cu. 522. 
(altnord. mödir, althochd. muotir, lat. mater, 
griech. ujrno mater, ujro« wuterus, litth. 50 
mota, mote, motere Mutter, slaw. mati 
mater, sanskr, mätr vom Stamme mä). 


möde adj. innerlich aufgerieben, müde 
Pnorn. VI. 422. — mö6dra fröfrend 
Tröster der müden, der erschöpften Pnhorn. 55 
VI. 422. — medig adj. müde — sz- 
möde adj, seemüde. — hyge-möde ad). 


55 überflieszen, superfluere Her. au. 527. |seelenmüde Brov. 2442. 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


28 
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21) HLOVAN reboare, vociferare; thema 

hlav; sanskr. gru audire; Causativum 
rävayati uudientem facit. 


Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 


5 brauche in der Bedeutung: 
reboare, mugire Eu. 54. AELFR. HoM. 1]. 
590. Hpr. or. 440. — Composita sind: 
ongean-hlövan remugire, entgegen 
brüllen, wieder brüllen, mit Gebrüll 
antworten Hrr. sr. 513. — ge-hlöf 
das Gebrüll Hpr. cL. 440. woraus 


10 
N. 


sich wohl auch ein Compos. gehlövanı 


schlieszen läszt, dessen Bedeutung ‚sein 
müsste: brüllen machen, oder in Gemein- 
schaft brüllen. — hletan caus. verb. 
grunzen Hr. GL. 507. 


22) SPOVAN proficere, bona fortuna uti; 
thema spav; sanskr. 
augeri; Causativum sphävayati cerescen- 
dum curat, läszt wachsen, 
werden. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: guten Fort- 
gang haben, glücken. — Compositum: 
ge-spövan glücken; Jun. 175: hü hire 
on beaduve gespeöv wie es ümen im 
Kampfe glückte. 


1) 
[211 


spe&d (pl. speda REL. Ant. I. 11. 6. dwi- 

tiae THORPE CHART. p. 124), guter Fortgang, 
30 Förderung Carom. 1. 3. Glück, Reichthum 
Luc. VII. 4. rihtvisnisse speda das Ge- 
deihen der Rechtschaffenheit AELFR. HOM. 
U. 58. facultas Her. ou. 457. — gesped- 
sumian denom. v. prosperari, bene agere 
35 Hpr. or. 441. — sp&dan (gespedan) caus. 


v. vorwärts kommen, glücklich fortschreiten | 
TWO Sax. CR. p. 233.| 
a. 1096. p. 245. a. 1114. — freodo-sped, 
Friedensglück Carpm. IX. 1198. — land-ı 
40sp&ed Gutsreichthum. — mägen-sped 


Caeom. XI. 1527. 


Machtfülle Axor. 1287. Wuxp. D. Sch. 21. 
tuddor-sped Fruchtbarkeit Carpe. 
XXIV. 2752. spedig adj. glücklich, 
wohllebig, sumtuosus Her. sr. 491. 
45 möd-spedig ad). gute Belohnung empfan- 
gend, in Beziehung auf Lohn glücklich ». m. 
cR.9. — heän-spedig ad). der wenig Glück 
und kleine Gaben hat, armselig B. m. CR. 26. 
— purh-spedig adj. ganz gedeihlich. — 
5oföde-spedig adj. im Laufe glücklich, 
schnell ». m. cr. 53. — land-spedig ad). 
mit Landgütern glücklich Her. cr. 450. — 
van-spedig adj. nicht vorwärts kommend, 





verarmt ÄELFR. Ho=M. 1. 66. I. 100. ®. m. 
55 = 31. — spedignis opulentia HPpr. GL. 
491. 


HLÖVAN — SVÖGAN 


brüllen, 


sphäy crescere, | 


gröszer | 
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23) ROVAN remigare; thema rav; sanskr. 
r (möti) excitare; Intensivum aräryate; 
| aritra subst. das Steuerruder, ad). trei- 
bend, aritram das Steuerruder. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: rudern. — 
Composita: ofer-rövan hinüberrudern, 
transfretare. od-rövan davon- 
rudern Two Sax. CR. p. 9%. a. 897. — 
be-rövan berudern, umrudern. "wo 10 
SAx. CR. pP. 96. a. 897. 

rövet n. remigium Hpr. sr. 529. remi- 
‚ gatio. — r&vit (revut) n. das Ruderboot 
| AELER. uom. I. 162. II. 290. — rövnis 
das Rudern AELrR. BEpA V. 1. 

|  rödor n. das Ruder. — seip-rödor 
das Schiffssteuer. — redra der Ruderer. 
ı— ge-redra der Rudergenosse, Mitruderer. 
— ge-redra plur. aplustra GL. MeErr. 15. 
Anmrron. 57. der Schmuck des Schiffshinter- 20 
theils, der Steuerstelle. 

röran (für röderian) rudern, steuern 

Axpe. III. 473. 


15 


24) HVOPAN atrociter minari; thema 
hvap; sanskr. vielleicht hv& vocare, 25 
aemulari, certart, Causativum hväyayati, 
upahv& provocare, samahv& provocare. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den Er. 82. Caerpu. XXIV. 2636. Exop. 
II. 121. l&ddum hvöpan Pnorn. VIII. 30 
582. grimmig bedrohen. geofon deäde 
hveöp das Meer droht grimmig mit dem 
Tode Caepm. Ex. VII. 47. 


25) SVOGAN strepere; thema svag; sanskr. 
väc vagire, ejulare; Causativum väg- 35 
ayati; vävagäna strepens, mugiens. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: tönen, rauschen, 
brausen. 


|  svegan (svögian, sv@can) caus. verb. 40 
lärmen Cxx. Cr. 950. tumultuari — rauschen 
(vom Meere) AELER. Hom. 1. 566. Caerpm.X. 
1375. svegend-lig tosende Flamme 
ÄELFR. Hom. II. 510. sonare, incerepare Hpr. 
cr. 445. 528. — auch blosz: klingen, 2. B.45 
 Gregorius is greeise nama, se svegd on 
‚ledenum gerearde der klingt in lateinischer 
\ Rede AELFR. Huom. 11. 118. — svegan üt 
herausrauschen (von einer (uelle) AELFR. 
'Huom. I. 562. — svegung der Lärmen. — 50 
ısveg-leoder (Tonleder) der Dudelsack 
ı Puoen. II. 137. — sveg m. das Gelärm, 
‚clangor, sonitus, tonitru Hrr. eu. 451. 452. 
528. — hlüd-sveg heller Ton AELER. HOM. 
I. 248. — bene-sveg Banklärm, der Lärm 55 
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zusammen schmausender. — here-svög der 
Lärm der Mannschaften Rume 23. — 


svög-hleodor Tonerschallung PantH. 42. 


— svid-svög ad). heroicus Hr. au. 440. 
5— svög-dyn lärmendes Getön Cyn. Ür., 
955. — ge-sveg ad). consomus. — UN- 


ge-sveg adj. dissonus Hpr. sr. 505. 5 
— svögel-räd Melodie Reim. 29. 
svegel-horn sambuca. 


ı0 26) BLOTAN immolare, sacrificare ; thema 
blat; sanskr. scheint dieses Thema an 
mrd, mrad terere, conterere, fricare, 
devastare, upamrd necare verwandt- 
schaftlich anzurühren. 


BLÖTAN — BLAVAN 
’ 
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Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
| brauche im Sinne von: opfern CaeEpn. 
| XXVM. 2356, anbeten. — Compositum: 
on-blötan opfern Cawom. XXVIl. 2933. 
onbleöt pät läc gode er opferte die 5 
Opfergabe Gotte. 
blöt-ore das Opfergefäsz. — blötere 
‚der Opferer. blötsian (entstellt im 
‚blessian, blidsian) denom. v. segnen ABLFR. 
'Hom. 1. 100. Pnors. IX. 620. einsegnen, 10 
|weihen Two Sax. cr. p. 168. a. 1043. — 
ıblötsung Segnung Asurr. mom. I. 100. 
‚ crucis signaculum Hpr. ou. 465. Carpm. XV. 
1761. — blötsing-böc eine Schrift, welche 
ıSegensformeln enthält CHART. ANGLOS. 940. 15 








15 


die ursprünglich nur durch Reduplication 


b) Verba mit Präteritenvocalen im Präsens, 


abgewandelt werden, — und zwar Stämme, 


welche a oder @ als Vocal enthalten und ursprünglich von Verbis herstammen, die i im 


Präsens haben. 


1) VAVAN flare; thema viv; sanskr. vi 
und vivi üre, pervadere; litth. wyti; 
slav. vjejat’ (goth. vaian wehen). 

Das Primitiv in der Bedeutung: 
wehen ist angelsächsisch vorhanden. — 
Compositum: be-vävan Wann. 76. 


20 


25 
agitatio, vingsa ventilare, agitare, quatere, 
vingall mobile qwid pendens, ein Pendel, 
vinge vertigo; es scheinen dies alles nasa- 
lirte aus sanskr. vi oder vig (cl. 10) afflare, 

30 ventilare entsprumgene Wörter). 


2) BLÄVAN spirare , sibilare, spirando ; 
thema bliv; sanskr. blösh ire, se mo- 
vere, vacillare. 

Das Primitiv (zuweilen in der Form 
blevan) angelsächsisch gebräuchlich in 
der Bedeutung: wehen, blasen AELFR. 
Hom. II. 196. and pa muneces herdon 
pä horn blävan pät hi blöven on nyhtes 
und die Mönche hörten da ein Horn 
blasen, das sie bliesen in der Nacht 
Two Sax. CR. p. 256. a. 1227. byman 
blävan die Trompeten blasen Caeon. 
Ür. v. Sar. 602. Cyn. Cr. 881. 882. — 
blävung das Blasen. — Composita: 
geond-blävan .durchblasen, durch- 
wehen Hpr. cr. 407. — a-blävan er- 
blasen, afflare. b$man ablävan die 
Trommete blasen Domsspic 110. — 
on-blävan anblasen, inspirare Hpr. 


35 


40 


45 


vinge f. der Flügel (altn. vings, neutr. | 


ar. 442. — on-a-blävan hineinblasen 20 
| ÄELFR,. mom. I. 12: god him. anableöv 
gäst. — tö-blävan inflare Her. cr. 


423. — tö-bläven inflatus Her. GL. 
421. 423. — tö-blävenis inflatio, Auf- 


getriebensein AELER. HOM. 11. 86. 25 


bled m. günstiger Wind, Glück, Ruhm 
Pnozx. VI. 391. spiraeulum, spiritus, gästes 
bled des Geistes (günstiges) Wehen PHoen. 
VIII. 549. flatus Hrr. or. 450, 442. 518. 
Athem AELFR. Hom. II. 294. auch: Flamme 30 
Anpr. 770. näh seo ınödor geveald, ponne 
heo magan cenned, beornes blaedes die Mutter 
hat keine Gewalt, wenn sie einen Knaben 
gebiert, über das Glück ihres Kindes Sau. 
v. Sır. II. 383. 384. — bled-völa glück- 35 
licher Reichthum Cyn. Cr. 1392. — bled- 
däg glücklicher Tag, glückliches Leben 
|PHorn. IX. 674. Ciepm. II. 200. IX. 1201. 
— vuldor-bla»d Glorienglück Jun. 156. — 
bled-ägend adj. Glück, Ruhm habend. 40 
— bled-fäst adj. vollkommen an Glück, 
an Ruhm Bzov. 1299. — blädian caus. v. 
flammescere HZ. X1. 96. (prät. blädde, blode). 
— blädesian denom. v. spirare, redolere. 
bled-horn (Glückshorn? Blashorn? 45 
Hbledhorn) Waldhorn CHART. ANGLOS. 722. 

bläse (blese, bl$se) die wehende Flamme, 
Lohe, flamma, facula Hrr. ou. 478. 489. 
509. Jon. XVII. 3. — b#l-blfse Brand- 
lohe, Feuerflamme Cısom. Ex. VI. 481.50 
Dan. III. 232, — bl&sere (blösere) der 
Mordbrenner Aneustan 699. 6. — a-blest 
afflatus Hpr. cr. 468. — vederes-blest 
Windes Wehen Axor. 859. — blest das 
Wehen der Flamme Cyn. Cr. 976 (fJres 55 


28* 
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egesan blest). — bäd-vöges bl»st die 
Meeresströmung Carpm. Ex. V. 2%. — 
blest-bälg der Blasebalg cu. Merr. 313. 
blemd das Wehen, Blasen. 
5  blegen f. pustula, die Blase. — bl&dre 
die Blatter. 


5) MAVAN metere; thema miv; sanskr. 
mi projicere, delere, m& delere. 

Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung: mähen. mad 
die Heumaht. — mädmönad Juli. — 
mx»d das gemäht, abgehauen wird, der 
Baumstamm, die Wiese, die Matte 
Hpr. er. 409. — gavol-mxd eine Zins- 
wiese THORPE CHART. p. 145. — mxdve- 
land Wiesenland CHART. ANGLos. 229. 
339. 'THORPE CHART. p. 109. — meävle 
(meövle) juwencula Hpr. ou. 456. Jun. 
56. 261. es scheint auch: Frau, junge 
Frau B. Mm. vVYRD. 46. und ursprünglich 
bedeuteteswohl: Mähderin.— mäpuldre 
(mäpuldur, mxfuldur) der Ahorn, die 
Lenne cu. AmpuLon. 130. cu. Merr. 33. 
(ursprünglich also wohl: ein Baum, der 
nur durch Abschneiden der Zweige, durch 
s. 9. Belauben zum Viehfutter, nicht 
durch seine Frucht, mützlich gemacht 
werden kann). — mäpuldra-stoc ein 


Ahornstumpf, Ahornstock CHART. ANGLOS. 
1239. 


mxv m. die Möve Moxe cr. 314. SEeEr. | 

22. mzves 6del das Land der Möve, d. i. 
das Meer BorscH. D. m. 25. Wie dieser 
Vogel dazu kömmt als Mäher bezeichnet zu 
35 werden, ob wegen seiner Gefräszigkeit, oder 
weil seine Flüge über dem Wasser, wie die 
Mäherschaaren auf der Wiese aussehen, oder 
ob der Name noch in ältere Zeit zurück- 
greift und an die Bedeutung projicere des 
!0sanskr. mi anknüpft, da er verfolgt seine | 
Beute von sich speit, wage ich nicht zu ent- 
scheiden (altnord. mäfr, mär; althochd. meh; 
litth. me&was). | 

\ 


10 


15 


30 





4) GEÄTAN (g = j) elementer tradere, 
concedere; thema git; sanskr. kshvid 
effundere, solvere, largiri. | 
Das Primitiv angelsächsisch (später 

schwach flectirend, prät. geätte, plur. 

geätten two Sax. cr. p. 123. u. 208. 

a. 1066.) in der Bedeutung: in Gnaden 

gewähren, zugestehen TWO SAX. CR. P. 33. 

and feola ödre pä veron pär cyninges 

peönest-men hit geöton p. 33. Ice Vite- 


45 


50 
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lianus papa geäte p@ Vulfhere eyning 
and Deusdedit arcebiscop ealle pe Ping, 
be ge geornon ibid. p. 121. a. 963. 
Ic Adgar geäte and gife to däi ete. 
ibid. p. 203. 5 


CRAWAN 


here-geät f. (und schwach heregeätve, 
pl. heregeäta und heregeätvan) das, was 
der Kriegs- und Lehensherr nach dem. Tode 
des Gefolgsmannes von dessen fahrender 
Habe (als Rückgewährung für die frühere 
Ausrüstung) erhält THoRPE CHART. p. 499. 
(in dieser Urkunde zwischen 946 und 955 
werden als heregäta aufgezählt feöver sveord, 
feöver spera, feöver scyldas, feover beägas, 
feöver hors, twä sylfrene fata). 

geätve (geäte) f. apparatus; das was 
dem Gefolgsmann von seinem Herrn in 
Gnaden gewährt wird, und was nach dessen 
Tode an den Herrn zurückfallen sol — 


Dr 


0 


dann: überhaupt Ausstattung, Ausrüstung. 20 


freölie in geätvum herrlich in Ausstattungen 
Reınmr. 38. 


geäto-lie adj. was man als Gnade 
gewähren kann; was zur Ausstattung gehört, 
stattlich, herrlich Eu. 258. Brov. 215. 25 

be-geät adj. was einem recht dient, 
ihn rüstet, ausstattet AELFR. mom. 11. 104, 
for beieäte d. i. for begeäte obtentu, occasione, 
optatu Her. GL. 469. 


5) CVAVAN? ist wohl verschrieben für 30 
cnävan; thema eniv, mittelengl. knawe 
(das jetzige englische to know). — Com- 
positum on-enävan (Pises geäres ford- 
ferde Elias eorl, pe pa Monnie (Maine) 
of Pam eynge Henri geheöld and oncneöv, 35 
and äfter his fordside ete. Two Sax. Cr. 
p. 243. a. 1110.) als Lehen anerkennen, 
die Lehenspflicht leisten. 


6) CRÄVAN crocitare; thema criv; 


sanskr. gY somum edere, canere. 40 


Das Primitiv im Angelsächsischen 
gebräuchlich in der Bedeutung: krähen, 
krächzen — überhaupt zu Bezeichnung 
jedes hell- und mistönenden Vogelrufes. 
Zuweilen lautet der Infinitiv nicht 45 
erävan, sondern erxvan. 


eräve f. die Krähe. — cr»d das Krä- 
hen, Krächzen. — han-crzd das Hahn- 
krähen, gallieinium Hpr. cr. 518. Arure. 
Hom. 1. 74. RED. D. SEEL. 68. 

eräcetan caus. v. krächzen. — hräfene 


eräcetung der Raben Gekrächz vıT. GUTHL. 
p- 48. 


50 
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7) CNAVAN cognoscere; thema cniv 
(Versetzung wie es scheint von einv); 
das Wort ist wohl verwandt mit einnan, 
can — wie sich ja auch im Sanskr. 
gnä und gan neben einander finden. 
Das sanskr. gnä bedeutet animadvertere, 
nosse; Causativum gnäpayati horta- 
tur, acuit. 

Das Primitiv begegnet angelsächsisch 
in der Bedeutung: erkennen. — (om- 
posita sind: ge-enävan (ge-cn®van) 
Jon. VII. 17. Cyw. Cr. 654. War. 38. 
— on-enävan erkennen, anerkennen 
ÄELFR. Ho=m. II. 174. (als Lehen aner- 
kennen, dajür die Lehenspflicht leisten, 
s. 0. unter dem verschriebenen evävan). 
oncnäven beön nosci Her. sr. 440. — 
oen-cnävennis das Erkennen, Erkannt- 
haben AELFR. Ho=. I. 410. II. 284. — 
to-enävan auseinander kennen, unter- 
scheiden, einsehen AELFR. Ho=. 1I. 60. 
110. 


10 


15 


20 


ge-enzve adj. (sumes pinges geen®ve 
beön) wissend, Bewusztsein von etwas habend, 
25 etwas bezeugend Luc. IV, 22. AELFR. Ho=. 11. 
168. 378. 510. — or-enzve adj. unbekannt 


Er. 229. — enäv-lece (für enärv-lice) adv. | 


deutlich, besonders, namentlich, unterscheid- 
bar Two Sax. cr. p. 123. 

enif der Kneif, das Messer. 

eneov (für cniv) neutr. das Knie, der 
nächste Verwandte (wie im Sanskrit gänu 
das Knie mit gan zusammenhängt, so unser 


30 


eneov mit ecnävan (£nä). — eneo-mäg| 


35 der Sohn, der Descendent in gerader Linie 
ersten Grades, Blutsverwandter Anpr. 685. 
Caepm. XIV. 1733. Ex. I. 21. — eneo-sib 
die Descendenz. — eneo-rim Generationen- 
zahl, Stammbaum Caeom. VIII. 1065. XII. 

401639. — frum-cneov primus gradus (in 
der Abstammung) Stammvater Caepm. Ex. 
VI. 371. — ceneoris (gen. eneorisse) Ab- 
stammung, Nachkommenschaft, posteritas, 
origo, genesis, propinquitas, Geschlecht Jun. 


45 324. Hpr. cr. 420. 467.504. Wunp. v. Sch. 5. 


bütan eneorisse sine genealogia, sine genere 
Her. or. 522. — ge-cneorednis genea- 
logia Hpr. or. 522. — eneovian denom. v. 
knieen AeLrr. nom. II. 166. — ge-eneovian 
50 denom. verb. knieen AELFR. mom. I. 578. 
eniht (für eneoviht) m. der Knabe, der 
Diener, der Edeldiener, parasitus, der in 
eines anderen Brode rg Hpr. cr. 504. — 
eniht-geong adj. als ein junger Mann 
55 Er. 640. — leorning-eniht der Schüler 
AELFR. Ho=m. II. 162. — eniht-vise Junker- 
art, Knabenart vır. GuraL. p. 12. — in- 
eniht ein Gefolgsmann, der am Tische des 


CNAVAN — PRAHAN 


442 


| Herrn mit iszt, parasitus, cliens, domesticus 
| Her. sr. 427. 483. 514. — eniht-lie ad). 
‚knabenhaft, junkerhaft vır. GuTuL. p. 12. 
\— eniht-häd Jugend, pubertas, adolescen- 
|tia, Juventus Her. 61. 462. AELFR. Ho=m. 11. 
76. — efpe-eniht ein junger verkäuf- 
licher Sklave AELFR. nom. Il. 120. — enäpa 
der Diener, der Knabe AELrR. mom. 1. 120. 
|— peov-cnäpa leibeigener Diener AELFR. 
u I. 510. — enzpling der Bursche, 
| Knabe, puer Hr. GL. 466. AELFR. Hom. 11. 
1576. — in-enäpa Knabe im Hause ge- 
braucht und verpflegt, unerwachsener Diener, 
ı Page. — enösl (für enävsl) n. das Geschlecht, 
die Nachkommenschaft, stirps, proles Hp. 
|cr. 444. 521. Carpm. VII. 1049. 


[>13 


„ 


0 


8) PRÄVAN torquere; thema priv. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: drehen, winden, 
sich umdrehen (AELFR. mom. II. 510). 20 
prävend tortus, crispus Hr. su. 435. 
— (omposita: ge-prävan torquere 
Hpr. or. 435. — a-prävan crispare 
Hpr. or. 526. — &@d-prävan doppelt 

drehen Hpr. cr. 431.— präving-spinl325 
| die Haarnadel, Nadel zum Aufwinden 
der Haare, calamistrum Her. ou. 435. 
513. 526. — pr&d m. der Faden, filum 
Hpr. or. 494. der Draht. — col-pr&d 
(Kohlenfaden) Reiszschnur. — be-fel- 30 
pred licium Her. cr. 489. der Auf- 
schlagsfaden. 


pres instita, limbus. 

br&stian arctare, constringere, retinere, 
|Eamare Hpr. sr. 434. 456. 480. 518. com- 5; 
| pellere, coarctare Hpr. sr. 469. — for-pr&- 
|stian umbringen, erwürgen, obtruncare, 
occidere Hpr. 61.425. suffocare Hpr. sr. 441. 
— ge-prestian adducere, praejudicare 
Hpr. or. 440. — a-hrestian arctare, con- yo 
stringere, würgen Her. ou. 456. 





|" *9) BRAHAN odorare; thema prih. 
Das Primitiv angelsächsisch ver- 
loren, nur Ableitungen sind noch er- 





halten: 45 
| Prö (für präh) adj. rancidus, foetidus 
ıHpr. or. 472. — Preäcs masc. caries. — 


bräcian denom. v. einen starken und üblen 
Geruch empfinden, sich ekeln, sich scheuen 
(gewöhnliches Compositum: on-präcian,50 


'and-präcian). — an-prec adj. was einen 


| üblen Geruch verbreitet, Scheu einflöszt, 
| widerlich ist. — pr#l der Leibeigene (eigent- 


lich: Stänker, der einen üblen Geruch ver- 


‚breitet [ganz ebenso slav. smr"dischi stinken, 55 


43 


smrad” der Gestank, smr”dni Bauern, Leib- 
eigene; althochd. drähjan odorare, dräho 
stark riechend, drek Koth; altnord. pr&sla 


der Gestank, pr&ll der Leibeigene, pr#la | 


5servire, prär rancidus, präna rancescere, 
präi rancor). 
Wahrscheinlich gehört hierher auch das 


angelsächs. prösm vapor, Dampf, Rauch, | 
Dunst AELFR. Hon. ]. 332. Caepm. III. 326. | 


10 XXIII. 2450. Cyrw. Cr. 116. — Prysmian 


denom. v. dampfen, mit Dampf verdunkeln, 


ersticken BEov. 2730. — a-rysmian ver- 


dunkeln, umnebeln Cyn. Cr. 1134. Exer.| 


Cop. 70. 5. — forprysmian denominativ 
15 ersticken (transitiv) MartH. XIII, 22. AELrr. 
Hom. 11. 92. 


10) SAVAN serere, semen spargere ; thema 
siv; sanskr. sev colere, habitare, mo- 
rari. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: säen. 
s2da fela Caepm. XI. 1559. — 


20 
seöv 
Com- 


posita: geond-sävan nach allen Seiten | 
ausstreuen. verwehen Caepm. Dan. II. 
278. — to-sävan zersäen, auseinander 


[04 
or 


streuen, ausstreuen AELFR. HoM. ]J. 438. 
"B..M..Ch, 110, 


sed f. die Saat Caepm. Ex. VI. 374. 
auch: Mannssame, — 


30 Stamm AELFR. Hom. Il. 234. gästliee sad | 
I. 534. —| 


geistliche Saat AÄELFR. HOM. 
god-szd die Gottesfurcht Caennm. 1804. 


Caepm. Dan. 90. — lin-szd Leinsaat. — | 


sed-berend adj. samentragend (auch: 
35 kindererzeugend) Caepm. IX. 1145. der Säe- 
mann, sator Hr. GL. 461. 
sävol (sävl) f. die Seele feigentl.: keim- 
tragend). — sävlian denom. v. beseelen, 
mit einer Seele versehen; zur Seele werden, 


40 sterben AELFR. Hom. 11. 518. — sävl-dreör| 


Menschenblut. savl-hord Schatzhaus 
der Seele, d.i. der Körper ». m. VYRD. 34. 
— or-sävl adj. ohne Seele, leblos Jun». 108. 
— sävl-leäs seelenlos. 


45 11) SVAPAN tergere ;thema svip; sanskr. 
vyay, vip, vyap, Causativum von i + vi 
Jacere, projicere (verwandt mit vipan 
und svifan). 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: kehren (das 
entsprechende altnord. sveipa bedeutet: 
involvere, percutere und svipa celeriter 
movere) Caenom. Ex. VII. 480. Cyx. Cr. 
1531. — Composita sind: ymb-sväpan 
circumdare, circumamieire Hpr. sr. 430. 
— forsväpan sumhvät etwas weg- 


or 
or 
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auch: Geschlecht, | 
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| kehren CaEpm. IV. 391. Beov. 477. — 
on-sväpan adflare cu. Mert. 32. — 
a-sväpan wuskehren, in Ordnung kehren 
HOMIL. III. DOMIN. IN QUADR. p. 25. — 
to-sväapan zerkehren, auseinander 
kehren Caeom. Dan. III. 342. Az. 59. 
— ge-sväp neutr. Kehricht. beö he 
gehealden for äsce-gesväp er sei gehal- 
ten für Aschenkehricht THORPE CHART. 
p. 318. 

ymb-sveöpan caus. v. um etwas herum- 

‚ kehren. 

'  häd-sväpa (hädsväpe) paranymphus, 

 pronubus. — svx#pig adj. fraudulentus 

Hpr. er. 474. 15 

svip (sveöpu und schwach svipe) f. die 
| Geisel Her. eu. 487. 527. Cyn. Cr, 1442. — 


ısvipian denom. v. peitschen? Caepm. Ex. 
| VII. 463. Sar. v. Sar. I. 9. 


10 


12) SVAFAN pellere; thema svif; viel- 20 
leicht sanskr. kship jacere, conjicere, 
objurgare. 

Das Primitiv kömmt angelsächsisch nur 

in einem Compositum vor: for-sväfan 


'pellere, repellere Beov. 2814. 25 


I 





15) SCEADAN (scädan) separare, distin- 
guere; thema seid; sanskr. chid scin- 
dere, discindere. 


1 


| Das Primitiv ist angelsächsisch vorhan- 
ı den und bedeutet: scheiden, trennen. svä Nilus 30 
'sceäded Caenm. XIX. 2208. — Composita 


\sind: to-scädan zertrennen, discernere, 
‚interesse, dijudicare AELFR. HOMm. Il. 232. 
ı Her. or. 416. 439. — a-sceädan abschei- 


den, trennen Carpm. Cr. v. Sar. 177. — 35 
ge-sceäd (gesceöd) n. die Scheidung, Ab- 
‚trennung, diseretio Hpr. sr. 447. Verstand 
und Urtheil AELFR. Hom. I. 96. 552. Urtheil 
ÄELFR. Ho=m. II. 186. Remr. 13. der Theil 
| WRIGHT P. T. p. 14. oratio, collatio, com- 40 
|paratio Hr, or. 412. 413. mid gesceäde 
mit Angebung des Grundes ÄAELFR. Ho=m. N. 
226. gesceäd agildan Rechenschaft geben 
be sumum von etwas MarH. XI, 36. AELFR. 
'#om. 1. 50. 220. 570. niman priddan gesceäd 45 
den dritten Theil nehmen Ises LEGG. 52. 
on gesceäd vitan genau kennen B. m. MODE 8. 
ı— gesceäd adj. gescheidt. — gesceäd-vis 
‚adj. gescheidt PROoV. ED. KEMBLE 2. 
'gesceädvis-nis Gescheidtigkeit. — ge-50 
\seeäd-nis Gescheidtigkeit. — mid sumum 
‚gescäde quadam vdlone Hpr. sr. 428. — 
‚un-gesceäd mycel wunvernünftig grosz 
 Caepm. Dan. VI. 243. — un-gesceädvislie 
adj. thöricht ABLFR. Hom. II. 210. — tungel-55 
gescäd astrologia Her. cu. 479. — sceäd 
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(sced) die Scheide MarH. XXVI. 52. Jon. 
XVIH. 11. AegLrR. vom. I. 482. Jun. 79. — 
seid scindula, Scheit, Schindel. 


14) GREDAN plorare, misere aliqwid 

5 desiderare; thema grid; sanskr. grdh 

appetere, cupere; Imtensivum: gari 
grähyate. 


Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- | 

lich in der Bedeutung: weinen, laut weinen, 
10 clamare — ursprünglich musz es bedeutet 
haben: weinend, schreiend, nach etwas | 
schmerzlich begehren, denn gr&da (greäda) 
bedeutet: gremium, Schosz, als der Sitz der 
heftigsten Sehnsucht Hpr. cr. 475. Luc. XV. 
15 22. — gradelie adj. bedeutet gierig AELFR. 
Ho=m. 1. 66. II. 516. — gredig adj. avidus, 
vorax, eupidus, fervidus in lascivia HPr. GL. 
422. 441. 484. Caeom. OR. v. Sat. 32. — 
väl-gredig ad). leichengierig Anpr. 135. 
20 — heoro-graedig adj. über das Schwert, 


über Wundenschmerz weinend ANDR. 38. 
aber auch: nach dem Schwerte schreiend 
AxDr. 79. 


15) DREDAN timere, terreri ; thema drid; 
sanskr. dr timere, dadrt terribilis; Cau- 
sativum darayati terret, perterret. 


Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
in der Bedeutung: fürchten (mit Accusativ 
sumne dredan). Die alte Präteritenform ist 

30 dreörd (später dr&d). Das Wort kömmt 
fast nur als Compositum vor: on-dr&dan 
scheuen, fürchten, expavescere, pertimescere, 
horrescere, von Furcht befallen werden 
Her. or. 470. 480. 510. him ondr®dan sich 

35 fürchten Caepom. XIX. 2168. — on-dr&edung 
Befürchtung. — on-dr®dend-lie adj. be- 
fürchtlich, was zu fürchten ist, was Schauer 
einflöszt AELFR. Hom. I. 420. I. 82. two | 


Sax. cr. p. 235. a. 1100. — a-dredan von | 
40 Furcht erfüllt werden. — of-dr&dan 
perterreri, sich abschrecken lassen aus 


Furcht, erschrocken sein AELER. HOM. 11. 
502. 

ondrisön (für ondridsön) adj. furchtbar. 

45 ondrisen-lie adj. fwrehtbarlich. ondris 

(ondrisn f. ondrids, ondridsön) der Schrecken. 


16) REEDAN providere, regere, consulere ; 
thema rid; sanskr. rdh prosperare, 
amplificare, florere, colere; Desidera- 
tivum ardidhishati und irtsati optat, ut 
aliqwd prosperet; Causativum ardyati 
prosperandum curat. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
in der Bedeutung: rathen, cum dativo: 
55 etwas regieren CaEom. XIX. 2186. consulere, 


providere, concionari, loqui, sermocinari, 
consilium dare Hrr. sr. 460. 461. 491. — 
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IXVII. 2031. XIX. 2181. Hpr. cr. 433. 504. 
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Composita sind: a-redan errathen, aus- 
legen Caeonm. Dan. V. 734. — for-re@dan 
üblen Rath geben, verrathen. — be-r»dan 
rathlos machen, stürzen, vernichten , zuge- 
stehen THoRPE CHART. p. 70. DE Apcaro 5 
REGE p. 1. — öfer-r»dan conjicere Hpr. 
GL. 459. — rx»d (pl. redas) m. was einem 
gut und angemessen ist, Rath, Anordnung. 
red ahycgan einen Rath erdenken Caronm. 
10 
17T. — red adj. angemessen Carvm. ]. 24. 
— än-red consequent, einem Beschlusse 
treu bleibend Axurr. mom. ll. 228. — än- 
rednis Beständigkeit des Sinnes, perseve- 
rantia Her. or. 454. 445. 510. — tvi-red15 
adj. discors, uneinig Marru. XII, 25. 
tvi-rednis discordia AELFR. mom. 11. 338. 
— ge-rx»d Urtheil, Rath. heleda ger@dum 
nach der Ansicht der Männer Er. 1054. 
1108. — heard-r®d adj. der festes Sinnes 20 
ist Caeom. XXI. 2348. — vider-rx»d ad). 


‚der feindliches Sinnes ist, sich entgegensetzt 


ÄAELFR. Hom. 11. 92.238. — mis-rxd falscher 

ı Rath AELrR. mom. 1. 320. — folc-red 
was zum Besten des Volkes ist Axor. 622. 25 
— un-r»d Unklugheit, böser Rath (con- 
spiratio) Caepm. XUI. 1682. Dan. III. 186. 
TWO SAX. CR. p. 224. — un-rzdlie adj. 
inconsultus Hpr. cu. 474. 509. — un-redum 
adv. wunklugerweise Pnuorn. VI. 403. — 30 
vicea-re2d Kath, den ein Zauberer giebt. 
— rzdere Wahrsager. from rxzderum «a 
pythonibus Her. er. 504. — rwd-lie ad). 
räthlich. — un-for-rädlie adj. inextrica- 
bilis. — oft-redlice adv. oft. — r®d-ful: 
(rädful) adj. klug. — r&d-fäst ad). voll- 
kommenen Rath wissend Carpm. XI. 1497. 
— rx»d-leäs adj. rathlos. — r»d-bora, 
r2d-gifa Rathgeber, juris peritus Hpr. GL. 
524. — sam-rx»d (samräde) gleichgesinnt. 
— rx»d-gift consulatus Her. cr. 412. — 
ge-räd die Rechnung, Ordnung THorPE 
CHART. p. 147. Bedingung Two Sax. cr. 
p- 229. a. 1095. geräd dihtan Rechnung 
abhalten Maru. XXV. he avende üre stunt- 45 
nisse to geräde er verwandelte unsere Dumm- 
heit in Ordnung Azur. mom. I. 208. — 
geräd-vyrce schriftliche Disposition, testa- 
mentarische Bestimmung, Substitution und 
'dergl. CHART. ANGLOS. 530. 531. — geräd- 50 
igean denom. vw. wrkundlich verordnen ; 
mit jemandem abrechnen MarH. XVII. — 
rädian denom. v. sermocinari Her. su. 460. 
461. — rxdelse concio, locutio Hpr. GL. 
461. — rwdels m. das Räthsel, conjectura 55 
Hpr. or. 443. 460. — ge-räd ad). geschickt, 
tüchtig Hrr. sr. 412. 430. — un-geräd 
adj. untüchtig. 


© 


„> 


0 


17) GRIETAN plorare; thema grit; sanskr. 
klind lamentari, flere. 





60 


Das Primitiw allein angelsächsisch er- 
halten in der Bedeutung: weinen. In den 
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Ableitungen ist das Wort wohl 


erxdan zur Seite geschoben. 


*18) METAN ineidere, secare; thema 
mit; sanskr. mi delere, jacere, proji- 
5 cere; Intensivum mits. 


Das Primitiv (gothisch maitan, althochd. 
meizan) ist angelsächsisch verloren; von 
Ableitungen ist nur noch übrig: met (t) 
adj. aus Stein gehauen, gemetzt. — metere 

10 der Bildhauer, Steinmetz CHART. ANGLOS. 922. 
— mettoe (mattoe) das Instrument des 
Steinmetzen, die Bille, Haue. — mettan 
caus. v. in Stein aushauen, metzen, abbilden. 
— ge-met adj. gemahlt. — mettan mahlen, 

15 abbilden. 


19) &ELAN luxuriare ; thema gil; sanskr. 
kil Zudere, köl, khel lascivire, vacillare, 
gill Zascivire, eel, cell, gel vacıllare. 

Das Primitiv ist nur in einem Com- 
20 positum angelsächsisch erhalten, aber 
vielleicht zur causativen Flexion über- 
gegangen: a-gxlan übermüthig, geil 
werden Cxn. Cr. 817. übermüthig be- 
handeln two Sax. cr. p. 198. a. 1093. 

25 THORPE CHART. p. #76. 


gäl adj. munter, lustig, übermüthig, 
petulans, geil Hrr. eu. 515. DE FALSIS DIIS 
29. — rüm-gäl sich des weiten Raumes 
freuend Caeom. X. 1466. — ealo-gäl ad). 
30 bierlustig Carpe. XXII. 2408. — medu-gäl 
adj. methlustig. — vin-gäl adj. weinlustig 
Caeom. Dan. II. 116. — gäl-ferhd, gäl- 
möd adj. lustiges Gemüthes seiend Ju». 256. 
— gäl-ful voll übermüthiger Lustigkeit. 
35 — gäl-lie adj. geil Arrrr. nom. II. 156. 
— gäl-nis petulantia, libido Hpr. au. 457. 
ÄELFR. HoM. ]I. 54. — gäl-nis forligeres 
lupanar Her. or. 505. — gäl-freöls 
lupercalia Hpr. sr. 515. 518. — ga&lsa m. 
40u. gelse f. Schwelgerei, Ueppigkeit, luxus 
AELFR. Hom. I. 544. B. m. mope 11. Luc. 
XV. 3. Hpr. er. 420. — hyge-gels ad). 
übermüthig Porn. IV. 314. — ör-gäl-seyn 
petulantia Her. ar. 525. — gil Weitspurig- 
a5 keit, Zerfahrenheit, Hingegebensein. — 
or-g&öl adj. ohme Zerfahrenheit, exclusiv. 
— or-gällie (orglie) adj. stolz AELFR. HOM. 
II. 250. — or-g&l-nis Exelusivität, Stolz, 
elatio Hpr. cr. 432. — org&l-vord stolze 
50 Rede Arurr. Hom. I. 248. — gille ad). 
geräumig, sich breit machend. — vid-gille 
adj. weitgeräumig Her. cu. 405. 434. 527. 
Cyn. Cr. 681. — vidgilnis vastitas Hpr. 
aL. 471. AELrR. mon. I. 296. — stän-gilla 
55 der Pelikan Monsz an. 315. — geöla das 
fröhlich machende, ausgelassen machende 
Mitwinterfest und dann die begleitenden 
Monate ärra geöla und äftera geöla, 
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durch | 
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wovon jener unserem December, dieser unse- 
rem Januar ohngefäühr entspricht. — geöl- 


»can caus. v. fröhlich machen, erfreuen 
Hpr. or. 476. 


20) HATAN vocare ; thema hit; sanskr. 5 
kit nosse, scire; Causatwum ketayati 
wissen läszt er. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: heiszen, befehlen 
(prät. heht Sar. v. Sat. U. 459. später 10 
höt — man sieht, wie die Absorption 
der Stammsilbe fortschritt, wie gothisch 
haihait, lautete das prät. offenbar angel- 
sächsisch in vorhistorischer Zeit hehet, 
dann heht, endlich het, wie althochd. 15 
heihaz, dann heiaz, dann hiaz) Hpr. GL. 
456. hätan tö sumum Pinge zu 
etwas einladen (in der Bedeutung: 
genannt werden flectirt das Wort auch. 
angelsächsisch: hätte u. h»tte (goth. 20 
haitada) doch kann bei dem häufigeren 
Vorkommen, wo die Verba, die ur- 
sprünglich im Prät. reduplieiren, sich der 
schwachen Flexion zuwenden, der Ver- 
gleich mit dem gothischen Passiv auch 25 
verfehlt sein). on pxre peode, pe svä 
hätte bresne Babilonige Caepm. Dan. 
111. 172.173. Zacharias hätte sum mässe- 
preost AELFR. Hom. U. 24. his fäder 
väs englisc, Raulf hätte Two Sax. CR. 30 
p. 213. a. 1075. 

häta der Anordner, Befehlshaber. — 
beö-häta der Bienenweisel — dann über- 

haupt: Anführer, Fürst Caepm. Ex. V. 258. 

— be-hätan (behx»tan) verheiszen Hpr. GL. 35 

438. 529. (prät. be-heöt Two Sax. cr. p. 217. 

a. 1083). — ge-hätan (gehxtan) zusagen 

BorscH. p. M. 10. 8. m. LEASE 14. — hät 

Verheiszung, das Verheiszene Caepm. Dan. 

III. 321. — be-hät Verheiszung AELFR. HOM. 40 

II. 130. 284. — ge-hät Verheiszung, Zu- 

sage Cyn. Cr. 541. — ge-hät-land das 

gelobte Land, Land der Verheiszung. — 
and-hx»tan sich jemandem gegenüber er- 

klären, sich zu jemandem bekennen, bekenmen 45 

Dierr. Ps. 29, wo andhette begegnet — es 

scheint sich dies Wort mit andettan vermengt 

zu haben. — hx»s der Befehl, das Geheisz 

(streelicere hese rigido imperio Her. 6L. 

437). die Forderung THoRPE CHART. p. 163. 50 

Anforderung Two SAx. CR. p. 122. 


21) EDAN halare; thema id; sanskr. it 
ire (at continuo üre, üre solere). 
Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
in der Bedeutung: hauchen, athmen; aber 55 
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nur das Partieip eden begegnet. — »dung 
das Athmen Sau. v. Sat. Prosa En. KrmsLE 
p. 180. panon him vas seo »dung geseald 
daraus ward ihm (Adam) das Athmen‘ 
5 gegeben. — »dm m. (pl. »dmas) halitus, | 
vapor Her. sr. 516. Dunst AeLre. mom. 1. 
350. — »dmian denom. ausathmen, aus- 
wallen (sanskr. ätman anima; bretonisch | 
aezen vapeur, eschalaison, zephyr) — auszer | 
10 diesem Particip und den erwähnten Ablei- 
tungen kömmt von »dan nichts vor, sondern. 
an dessen Stelle tritt das von diesem Thema | 
ebenfalls abgeleitete Denominativum »dian 
(edigean, edian) erhalare Er. 1107. | 


15 22) SLIEPAN dormire; thema slip (ver- 
wandt mit slipan); sanskr. vielleicht 
reb fluctuare, salire, ire (über die Ver- | 
mittelung der Bedeutung ist das bei, 
dreövan und dream beigebrachte zu ver- 
gleichen). 


Das Primitiv angelsächsisch vorhanden, | 
zuweilen in der Form slapan; die Bedeu- 
tung ist: schlafen. us släpad pä lima die‘ 
Glieder sind uns eingeschlafen AELFR. HOM. | 

251. 490. släpende AeLrr. mom. 1. 566. — | 
Composita sind: on-sl»epan einschlafen. 
— slep m. der Schlaf. söftum slepe un | 
sanftem Schlafe AELFR. nom. 1. 566. s@ sleaca 

. slep der schlaffe, faule Schlaf AELFR. mom. 

501. 602. — fram-sl®ep der erste Schlaf 
Carpm. Dan. I. 108. öfer-slep zu 
langer Schlaf. — slep-georn adj. schlaf- 
begierig, schläfrig. — släpol (släpor, slepor) 
adj. zum Schlafe geneigt, verschlafen »PRroY. | 

35 ANGLOS. 2. — släpol-nis Verschlafenheit, 
Schläfrigkeit AELFR. Hom. II. 220. — sl&p- 
leäst Schlaflosigkeit AELrr. mom. I. 86. 


20 


23) LÄCAN certo et solemni quodam or- 
dine moveri, caeremonüs _celebrare, 
choream ducere, secundum certos leges 
‚ludere, sacrificare, solemniter offerre; 
thema lie; sanskr. diksh sacrificare, 
caerimonias praevias facere, cohiberi, 
refrenari. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den. Der Infinitiv lautet \ecan und 
das Partieip l\ecen; das alte Präte- 
ritum lautet leole (aus leoläc oder 


40 


45 
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ımedicamen Her. sr. 415. 507. 527. 
\ enige ödre läc quodlibet munusculum Hpr. GL. 30 





leolee) später wird es zu l&ec. Die Be- 
deutung ist: in bestimmter angeborner 
(wie bei Vögeln) oder angeordneter (wie 
bei Menschen) Weise sich bewegen, in 
bestimmtem Fluge fliegen, in Procession 
gehen, tanzen, sich feierlich in fester 
Ordnung bewegen; spielen, friedlich 
darbringen, opfern. — Composita sind: 


55 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


gehung , 
Geschenk Cys. Er. 836. — lyft-geläec das: 


450 


lyft-läcan sich in der Luft in be- 
stimmter Weise, gewissermaszen spielend 
bewegen (wie Vögel in ihrer Flugart, 
wie Rauch nach bestimmten Gesetzen 
der Luftwellenbewegung) Caepm. Dax. Ill. 
386. Er. 796. darod-läcan mit 
dem Wurfspiesze exerciren, spielen; 
daher darod-läcend ein Krieger PaxrH. 
93. Er. 37. — farod-läcan mit dem 
Fahrzeuge sich regelrecht bewegen, da- 
her farod-läcend ein Seefahrer, ein 
Schiffer Waur. 5. 20. — geond-läcan 
sich durch etwas hindurch bewegen 
Pnoen. I. 70. — for-läcan einen aus 
der regelrechten Bewegung herausbringen, 
verführen, seducere, decipere. forlee hi 
pä mid lygenum Carom. V. 647. hi seo 
vyrd besväc, forleole and forlarde 
Anpr. 614. 


läc neutr. (doch auch mase.: läc pe hire 
brungen väs Er. 1138. auch fem. toforan 
päre eynelican läce AELFR. mom. 1. 584. 
Ste Zeile v. unten) Darbietung, Opfer Carpnm. 
VI. 975. XXVI. 2813. feierliche Bezeigung, 
Tanz, munus, donum, zenium, eulogia, 
benedictio Hr. sr. 496. 505. mumificentia 
Hpr. Gr. 414. Heilmittel (ursprünglich haupt- 
sächl.: durch Opfer erlangte Segenssprüche) 
hvylce 


528. — läclie adj. sacrificalis. — läe-ded 
munificentia Hrr. cu. 496. — freö-läec 
Herrengabe, herrliche Gabe. — bod-läec 
Anordnung, Befehl Two Sax. CR. p. 258. — 
beado-läc Kampf. — feoht-läe Kampf. 
— ellen-läce Kampf. — güd-läe Kampf. 
guä-geläca der Kampfgenosz ANDR. 
1602. — brfd-läc Hochzeit (eigentlich : 
Brautprocession, Brautopfer). sein- 
geläc Zauberei, Schinleich, Gaukelei ANDR. 
7167. sein-läe superstitio, praestigiae, phan- 
tasma, necromantia, auch als Schimpfwort: 
nebulo, Schinleich, Gespenst, Trugerscheinung 
Hpr. cr. 459. 482. 488. 500. 501. 502. 509. 
— reäf-läc Raub Aeurr. nom. U. 592. — 
sib-läc Friedensopfer, das heil. Abend- 
mahl. — s#-läc die Schiffurth. — ved-läc 
Vertrag, brydelice vedläc sponsalia Hpr. GL. 
496. -- 1yb-läec Giftmischung, Zauberei 


THORPE ANALECTA p. 179. — vite-läc feier- 5 


liche Bestrafung, Hinrichtung. — berne- 
läc Brandopfer, holocaustum Dierk. ps. 124. 
(für bryneläc). — ge-läc die religiöse Be- 
das Opferfest, das Spiel, das 


Spiel der Winde Axor. 1554. — lind-geläc 
das Spiel der Schilde, Kampf Farı ar. 76. 
— bord-geläc das Spiel der Schilde, 
Kampf (nämlich ein plötzlicher Pfeilschusz, 
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der mit dem 


man dieselbe Gabe, dasselbe Opfer bringt. 
5 denselben feierlichen Gang geht, tanzt, spielt, 
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Schilde aufgefangen wird), gepvser-l»xcan einwiligen. — prs-lxcan 
Cys. CR. 769. — yda geläe das Spiel der 
Wogen Serr. 35. — ge-lxcea der mit dem 


convenire Herr. cr. 508. 
sumor-l»zcan Sommer werden. — geriht- 
lecan verbessern, in Ordnung bringen 
| AELFR HoMm. II. 352. — riht-lecing ratio- 


 congruere, 


nr 


aemulus. — nyht-lxce die Wachtel. — | cinatio, sermocinatio Hpr. sr. 481. — lof- 
lecö m. (pl. läcas) der Arzt AELFR. mom. |l»can loben. — gelom-l»can frequentari, 
II. 546. — voruld-l®zce der weltliche, | iterare Hrr. sr. 496. AELFR. Hom. 1. 578. 
irdische Arzt AELFR. Hom. 1. 412. — heäh- I. 30. 

ıol®zce der Oberarzt Hpr. GL. 477. — 1x ce- 
eräft Heilkunst Hpr. cr. 479. — lece-döm \ Ba” gen me s I: 
Heilthum, Heilkraft, Mediein, malagma 24) LATAN ‚(Iotan) Simere, dare EREBEEEE 


Hpr. cr. 415.- CaEDM. Cr. v. Sat. 589, auch: 
Heilung. heilendes, verzeihendes Urtheil Cys. 
15 Cr. 1573. — lece-finger der Ringfinger, | 
digitus medieus. — l»ce-vyrt Heilkraut, | 
offieinelle Pflanze AeLrr. mom. I. 476. —| 
lzenian (läcnian, läcnigean) denom. verb.| 
heilen, procurare, sanare Her. cr. 455.| 
20 curare, observare, sanare Her. 6L. 453. — | 
AELFR. Ho=. 1. 194. II. 512. Cyx. Cr. 1309. | 
— un-läeniend-lie ad). unheibar. — 
läeniendlie adj. medicinalis , läcnigendlie 
töl medicinisches Werkzeug Hr. su. 478. — 
25läenung ärztliche Behandlung, medica- | 
mentum HPpr. GL. 478. 
lzcan in Compositis (prät. lehte) drückt 
das Begehen, Verwirklichen, Thun dessen 
aus, was in dem mit l»can componirten 
30 Worte liegt, z. B. än-l2ecan zu Einem 
machen, vereinigen, adseiscere, componere, 
concinnare, adunare Hr. gr. 4719. 471. 472. 
504. — äfen-lzcan Abendwerden, vespe- | 
rascere. — &d-Ixcan wiederholen, erneuern, 
35 iterare AELER. Hom. ll. 214. Hpr. sr. 516. 
— öd-lxzcend reciprocus Her. er. 450. | 
460. — &d-Izht iteratus, reciprocus Her. | 
sr. 484. öfen-lx»can gleichmachen, | 
nachahmen. — vär-l»zcan consentire. — | 
sovundor-lxcan wundern. — vist-lxzcan| 
schmausen. — gefär-l»can in Gesellschaft 
bringen, zusammenbringen AELFR. Ho=m. I. 
122. — geong-lzcan verjüngen. — cyd- 
lzcan bekannt, berühmt werden, innotescere, 
a5 manifestare, — gedreog-Il»can trocken- 
halten AELFR. Hom. 11. 316. — gecneord- 
lzcan üben, anhaltend und oft thun, eifrig 
sein. — gedyrst-l2can wagen. — prist-| 
lecan sich erdreisten. — gepxs-lxzcan| 
50 quadrare,. congruere Her. sr. 506. 523. — | 





(hine dysig lätan se simulare stultum); 
thema lit; sanskr. möchte das Intens. 
von dä geben, nämlich dediyate die etym. 
Grundlage dieses Verbalstammes sein. 
Das Primitiv ist angelsächsisch vor- 
handen, gewöhnlich in der Form letan 
(prät. leöt). Die Bedeutung ıst: geben, über- 
lassen Two Sax. CR. p. 67. a. 852) lassen, 


‚sich auslassen, sich anstellen, gehen lassen, 


veranlassen, zulassen. hine rihtvise letan 2) 


sich fromm stellen Luc. XX. 20. hine dysig 


letan sich dumm stellen PROV. ED. MUELLER 


34. Composita sind: on-l»tan entlassen; 


for-]etan verlassen, vermeiden, praeterire, 
einen gehen lassen Her. sr. 484. 512. AELFR. 25 
mom. 1. 578. forlet pät pü näbbe tö ödres 
mannes göde andan hüte dich eines anderes 
Mannes Gutes zu beneiden PROV. ED. Ken- 
BLE 33. sona forlet veal vid vealle Crx. Cr. 
10. 11. hier scheint forletan zulassen, zu- 30 


fügen zu bedeuten, ebenso Cyx. Cr. 30. 


büton töforketnisse ohne Aufhören AELFR. 
mom. I. 350. 582. — a-l»tan erlassen, 
weglassen, aufgeben Cys. Cr. 167. vergeben, 
freöbearn vurdon al»ten liges ganga die 35 
herrlichen Kinder wurden ledig gelassen 
der Flammengänge Caepm. Dax. Ill. 263. 
— to-letan (zerlassen) nachlassen, auf- 
hören. un-tölstendlie adj. unablässig. — 
än-for-letan einen sich selbst überlassen, 40 
einen im Stiche lassen ÜCAEDM. UR. U. Sat. 
228. Anpr. 1289. 

ge-lxete neutr. der Ausgang, Auslasz 
(vöga geleta compitalia Marn. XXI, 9.) — 
veg-gelzte compitalia Her. er. 515. DEA45 
FALSIS DIIS 77. — earfod-lxete adj. schwer 
wegzulassen. 





c) Verba mit dem Präteritenvocal eä im Präsens, 


welche Verba ursprünglich nur durch Reduplication abgewandelt werden, — und zwar 
Stämme, welche ursprünglich von Verbis herstammen, die ü oder eö im Präsens haben. 50 


1) EACAN augeri, erescere; thema ue; 
sanskr. ö& validum esse, valere, vigere. 


mn 
or 


Das Primitiv angelsächsisch gebräuch- 
lich in der Bedeutung : zunelimen, anwachsen, 
augeri. Das Partieip eäcen (een, yeen) | 


bedeutet oft nicht blosz im Allgem.: auctus, 
magnus, sondern insbesondere: gravidus, 
trächtig, schwanger. eäcne egesan mächtige 
Schrecknisse Sar. v. Sar. II. 473. ädelum 
öcen nobilitate,magnus, conspicuus ANDR.636. 55 - 
feorh-eäcen lebensmächtig Caenm. II. 204. 
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eäca m. der Zuwachs. vöpes eäca Zu- 
wachs des Jammers Sar. u. Sat. II. 460. 
tö eäcan eäc (zum Zuwachs auch) adv. 
überdies auch AELFR. nom. II. 504. par tö 
5 eäcan adv. da überdies, de caetero Hpr. cr. 438. 
öfer-eäca was noch über den vorhan- 
denen Zuwachs hinzukömmt, Ueberschusz 
CHART. ANGLOS. 721. ÄELFR. HoMm. I. 66. — 
bearn-eäca Schwangerschaft mit einem 
10 Kinde ArLrR. mom. I. 30. 
augere, crescentem facere 
p. 204. a. 1067.x 
ge-eäcnian denom. verb. schwanger, 
trächtig werden, coneipere Her. cr. 480. 
ı5oder auch: zufügen, zugeben ÄELFR. HOM. 
II. 464. ge-eäcnung conceptio, Schwanger- 
schaft. — 
ÄELFR. HOM. 1. 94. 


TWO SAX. CR. 


® 


EADAN — CEAFAN 


ı denom. ı 
eäenian 


bearn-eäenigend schwanger 
eäcnung partus, | 


puerperium, conceptio, incrementum, supple- | 


20 mentum, augmentum, fructus Her. GL. 430. 
441. 448. 491. 
fecundus, sterilis Hrr. Gr. 430. 

fean caus. v. (prät. yhte) vermehren, | 
hinzu thun, erzeugen Carpe. IX. 1122. 

25ge-fcan caus. mehren, gröszer machen, als 

Resultat hinzufügen Luc. Ill. 20. Axurr. 


Ho=M. II. 362. he gefhte AEurr. vom. I. 254. |„_peätan 


hvyle eöver mäg geycan äne elne to his 
lenge AELFR. HoMm. II. 464. ät-ycan 
30 hinzufügen zur Vermehrung. 
eäc conj. auch. 
tege (gewöhnlich jege geschrieben) ad). 
grosz, mächtig. 


2) EADAN optimis auspieüs frui; thema 
ud; sanskr. edh crescere, florere ; Cau- 
sativum: &dhayati prosperat, auget. 
(goth. audags selig). 

Von dem Primitiv ist nur das Parti- 
cip eäden im Angelsächsischen übrig; 
es bedeutet: begnadet, glücklich geboren. 
me eäden veard es ward mir die Gnade 
zu Theil Cyn. Cr. 200. 


eäd guter Genius, Glück Jupıra 270. 
Reichthum Caeom. XII. 1602. gepyld bıd 
45 middes eädes Geduld ist das halbe Glück 
PROYV. ED. KEMBLE 25. üächte menschliche 
Natur. — ead adj. reich, glücklich Caeom. 
Ex. IH. 186. Jun. 352. — eäd-nis innerer | 
Friede, Seelenglück, Seligkeit vır. GuTHL. 
50p. 18. — eäd-möd ein Gemüth voll Ach- 
tung, Ehrfurcht, Bescheidenheit, 
keit, ein Gemüth voll inneres Friedens. 
eäd-möd (eäd-med) adj. achtungsvoll, 
demüthig, fromm, bescheiden (mediveris, 
:5 cernuus, humilis) Hrr. su. 436. 503. gehor- 


35 


40 


sam B.M.vyYRD. 91. — eäd-möd-lie ad). 
demüthig, bescheiden, ohme Ehrgeiz und 
Anmaszung, in sich glücklich. — gr-eäd- 


medan denom. v. achtungsvoll , 
60 sich benehmen, demüthig sein, cedere Her. 


un-eäcniend-lie in- | 





Frömmig- | 


bescheiden | ceäst 
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GL. 430. — eäd-gifa Glückspender Cxx 
Crist. 546. — eäd-fruma Urheber des 


Glückes Anpr. 1294. Cyn. Cr. 532. — eädig 
adj. reichbegabt (sowohl von inneren als 
äuszeren Gütern gebraucht), beatus Hpr, GL. 
441. eädiges orhlyt der Habe ermangelnd 
AnpR. 680. — söft-eädig adj. der sanft 
im Glücke ruht SEEr. 56. eädgian 
glücklich machen, Segen bringen, 
reich begaben (mit Genitiv dessen, womit 
glücklieh gemacht, begabt wird) s& p& eäd- 
god üs siges Cyn. Cr. 20. — eäd-hredig 
ad). sich rühmend des Glückes, der inneren 
Genugthuung Jun. 135. — hred-eädig ad). 
ruhmreich Cys. CR. 945. B.M. CR. 37. 
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3) BEATAN verberare, tundere; thema 
but; sanskr. put, mut, mud conterere, 
but conterere. 


Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
in der Bedeutung: aufschlagen, schlagen 
mit dem Hammer und dergl., bautzen. hi 
beöton heora breöst sie schlugen an ihre 
Brust AELFR. uom. 1. 258. stormas stän- 
clifu beöton Serr. 23. — (omposita sind: 
abschlagen Cyn. Cr. 941. 
of-beätan todtschlagen. — of-a-beätan 


20 


iv 
or 


‚ herausschlagen. — to-beätan zerschlagen. 


ba seipu pä ealle tobeöt zerschlug da alle 
die Schiffe two Sax. cr. p. 142. a. 1009. — 
bytel der Schlägel, Hammer (Tuwaıt.) LıB. 30 
Jun. IV.21.— ge-beät das Draufschlagen, 
Dreinschlagen, Durchhauen AELFR. HoM. ]. 
406. 


4) BREATAN rumpere, frangere; thema 

brut (verwandt mit breötan).. 35 

Das Primitiv angelsächsisch vorhanden 
breötan böc-cräftige sie tödteten (zerbrachen) 
Schriftgelehrte JuL. 16. Die Bedeutung ıst 
durch Brechen, Zerschlagen, Zerreiszen ver- 
nichten. — Compositum: a-breätan zer- 40 
reiszen, zerhauen, zerbrechen Beov. 1298. 
2930. Axor. 51. 

bra&t (verschrieben \rad) neutr. Bruch, 
Aenderung THoRPE CHART. 478. 


5) CE ASAN certare, pugnare; thema cus; 45 
sanskr. eyü delabi, periri; Causativum 
eyävayati pereuntem facit, interficit; 
davon das Desidera'iv: Cucyavayishyati 
interficere desiderat, praecipitat, dejieit. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 50 
den in der Bedeutung: streiten, kämpfen. 
— (ompositum: be-ceäsan bestreiten 
(unbeceäsen unbestritten). 
ceäs der Streit ÄAELFR. Hom. 11. 80. 

(cöst) der Streit, lis Hrr. ou. 495. 55 

I. 604. II. 420. — un-ceäst 

28” 


ÄELFR. HOM. 
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HEAVAN. — HNEAPAN 


Friede, Urfehde. — ceäst-ful adj. streit- 


süchtig ProV. ED. KEMBLE 23. — väl-ceäseg, 


um die Leichen streitend Carpm. Ex. I. 
164. 
5 Keule cv 
mumis , 


Prun. 435. — or-ceäs ad). im- 
incontaminatus, inwiolatus , imma- 
culatus, castus , unverletzt, unangegr fen 
Hpr. or. 447. 474. — or-ceäsnis immu- 
nitas, castitas Hr. GL. 433. 434. 461. 

eyst ein gröszerer Kriegshaufe, etwa 
1000 Mann (Bataillon) Caepm. Ex. IV. 229. 
230. — here-cyst ein Heerhaufe CAEDM. 
Ex. IH. 177. V. 301. — eored-cyst (eored- 
cest) ein Menschenhaufe (ein Reiterhaufe) 
15 Puorn. IV. 325. Er. 36. Pante. 52. (Es 

ist wohl dasselbe Wort, dies eyst oder cest, 
wie obiges ceäst, cest, nur in dieser spe- 
ciellen Bedeutung, wie ja auch das franz. 

Bataillon eigentlich eine kleine Schlacht 
20 bedeutet). 


10 


6) HEAVAN ferire, caedere; thema huv; 
sanskr. hu sacerificare. — Causativum 
hävayati saerificandum curat. (litth. 
kauti kämpfen, kowa der Kampf, kujis 
der Hammer; altslav. kopyto der Huf, 
kovati schmieden.) 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: hauen. — Com- 
positum: a-heävan abhauen, zusammen 
hauen, zurecht hauen HeıL. KREUZ 29. 
aheäven abscissus HT. GL. 492. aus- 
gehauen (wie z. B. Christi Grab aus 
Felsen) Luc. XXIII. 53. 
abhauen. — for-heävan zerhauen. — 
on-a-heävan einhauen. 


bo 


[11 


30 


ge-heäv das Gehau, Zusammenschlagen. 
toda geheäv das Zusammenschlagen der 
Zähne ‚ Zähneklapper N CAEDM. OR. v. Sar.339. | 

vudu- heävere der Holzhauer. 

heövian caus. v. abhauen lassen, ver- 
kürzen. — be-heövian verkürzen CAEDM. 
XXIV. 2701. 

hyge (heg) neutr. 
Heu. 

Es ist möglich, dasz auch die oben zu 
hacan erwähnten Wörter (hö [höh] 
Ferse, die Hacke, hö fyligde ät päm hön 
(für houm) er folgte auf den Fersen AELFR. | 
Hom. II. 194. him on höh beleäc er 
50 schlosz 

hel die Ferse, altnord. hoell calx pedis ; — 

höh-sönu die Fersensehne, die Häcksen, | 


40 


das gehauene Gras, | 


45 


die hintere Kniesehne, welche die Ferse, 


hebt; — heh-före oder hehfare die Kuh, 
55 die mit den Häcksen geht) hierher gehören. 


to-haccian denom. vwerb. zerhacken 
S. Veron. p. 11. 
bildetes Intensivum . zu heävan). 


— ceäse-bil (eäsebil) Streithaue, | 


of-a-heävan 


die 


(ein ungewöhnlich ge- | ge- hneäpan auch: 


26 


7) HEAFAN ululare, lamentari; thema 
huf; sanskr. kup debilem esse, misereri. 
Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche; das Präteritum lautet zuweilen 


heöv für heöf; die Bedeutung ist: 5 
wehklagen, heulen, hiefen Carnm. Or. 
v. SAr. 511. 


heäf (heöf, hiöf) m. das Geheul, questus 
Hpr. er. 472. Sar. u. Sat. I. 467. CAEDm. 
Ex. I. 35. der Ton des Uhugeschreies, 
| des Hiefhornes. — heöfun (heöfon) das 
Wehklagen Caepm. Exo». 46. 

heöfigan denom. v. wehklagen AELFR. 
mom. 1. 86. 180. II. 420. hi heöfodon folces 
ısynna ÄELFR. HoM. I. 450. 

heäfung (heöfung) lamentum, ploratus 
Hpr. GL. 472, quaerimonia, singultus Hpr. 
GL. 485. AELFR. Hom. 1. 18. 124. 516 (aber 
auch: jubilatio, exultatio Hr. GL. 438). 

hüf der Uhu. 


10 


15 


20 


8) HEÄNAN dehonestari, humiliari; thema 
hun (verwandt mit heöan); sanskr. kün 
corrugari, contraht. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung : erniedrigen, 
in der Ehre herabsetzen AELFR. HOM. 
1I. 508. ealle pa men Pe heönon heora 
heäfod for hira mete on päm yflum 
dagum CHART. ANGLOS. 925 — es ist da 
von Leuten die Rede, die sich in der 
Hungersnoth zu Leibeigenen ergeben 
haben. 


heäne (hyne) adj. verachtet, armselig 
(auch heän Cyx. Cr. 265). — heän- spedig 
‚adj. der nur geringes Glück und Gaben hat, 
|armselig B. m. CR. 26. — heän-lie ad). 
‚schmachvoll Cyx. Er. 372. — hynan (henan) 
caus. v. verächtlich behandeln, als in der 
Ehre herabgesetzt behandeln Cxn. Cr. 260. 
562. CaepM. Ür. v. Sar. 190. AELFR. HoM. 40 
ıII. 310. schädigen AELrR. Hom. 1. 510. — 
'ge-hynan verächtlich behandeln, demüthi- 
gen Cyn. Cr. 1525. — hyndo (höndo, hend) 
'f. Schmach, damnum (Gegensatz von m&rdo) 
'Cvw. Cr. 591. Her. cu. 476. 480. ArurR.45 
mom. I. 340. 550. Cyn. Cr. 1514. 
hüne Lauch. — hare-hüne (Hasen- 
lauch) Andorn, marrubium. 


30 





= 


5 





ver- | 
ihm auf der Ferse Cason. X. 1363. 


9) HNEAPAN rapere, abripere, abrum- 
pere; thema hnup; sanskr. hnu furari, 50 
eripere. 


Das Primitiv angelsächsisch gebraucht 
im Sinne von: reiszen, entreiszen, CAEDM. Ex. 
VII. 475 ge-hneöp. Compositum auszer 
a-hneäpan abreiszen 55 
vır. Gurar. VI. 819. 
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10) HLEÄPAN salire, saltare, ascendere; 
thema hlup; sanskr. cru fluere, ma- 
nare ; Causativum grävayati; davon das 
Desiderativum gugrävayishyati effundit. 

Das Primitiv angelsächsisch im Ge- 
brauche in der Bedeutung: in die Höhe 
laufen, ascendere Her. sı. 457. hüpfen, 
tanzen ÄELFR. Ho=M. I. 482. — (om- 
posita sind: a-hleäpan aufspringen, 
anfangen zu laufen. ahleöp pa for 
häledum hilde-calla es fing da an vor 
den Helden der Rufer in der Schlacht 
einherzulaufen Caron. Ex. V. 252. — 
ge-hleäpan hüpfen Cxys. Cr. 717. — 
öfer-hleäpan überspringen WRIGHT 
2: %.+9., 14 

hleäp (hl$p) der Sprung, der Lauf. 

heorta hlypan nach Herzens Wunsch CAEDM. 
Dan. IV. 574. Cyn. Cr. 720. 726. 730. 736. 


20 745. 747. 
hleäpere der Läufer, Crethi Hr. sL. 


10 


15 


HLEAPAN — ESAN 
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-ge-deägod bis tinetus Her. sr. 431. 
* äged coloratus Hr. sr. 526 setzt 
auch ein causatives deägian voraus, falls 
nicht deäged für deägod verschrieben ist. 
\— deägung die Färbung. — deägol 
(dygol, dygel) adj. voll Farbe, bedeckt, ver- 
steckt, dunkel, abstrusus, tenebrosus, late- 
brosus, luteus, celandestinus Her. GL. 425. 
‚480. 505. 516. 520. 523. — dfgel n. das 
Dunkle, mysterium, Geheimnisz. — dfgel- 
‚lie adj. heimlich, geheimniszvoll Two Sax. 
, cR. p. 139. a. 1004. — dfgel-nis der Zu- 
| stand des Geheimseins, latibulum, obscurum, 
|abstrusum Her. or. 452. 484. 485. — dfg- 
‚elian (deägelian) denom. v. geheim halten, 
bedeckt halten (mid rfmette gedfhligean 
‚dem Raume nach absondern, abschlieszen 
| THORPE CHART. p. 231. CHART. anGLos. 594). 
|— be-dfgelian denom. v. von dem Ueber- 
zuge der Farbe, der Decke entblöszt sein, 
‚offenbar sein Porn. II. 98. — fisc-deäh, 
| veolces-deäh purpur, conchylium Her. sr. 
1524. — deäh-vyrmede, deäh-göhde 
adj. podagrakrank, podagricus (eigentlich: 
ı farbigentzündet, farbigschmerzvoll). 


tvi 


20 


424, — hleäpung das Hüpfen, der Tanz 


ÄELFR. Ho=. I. 480. — hleäpetan caus. v. 


springen, springend laufen. — hleäf-vinge 


25 (Springflügel) der Kiebitz. 


11) DEÄGAN colore tegi, abscondi, tingi ;| 


thema dug (verwandt mit deöhan, das 
Thema geht also auf sanskr. dhüs, 
dhüsh splendidum reddere (colorare, 
fucare) zurück. 

Das Primitiv angelsächsisch vorhan- 
den in der Bedeutung: bedeckt sein, 
latere Beov. 850; colore tectum esse. 


30 


deäh (deög) f. die Farbe, Deckfarbe, 


35 Schminke, tinctura, fucus, stibium Hpr. GL. 
431. 513. 523. 524. 526. — deäx ad). 
farbig, glänzend Hrr. sr. 419. — deägian 
(degan) denom. v. färben, schminken, tin- 
gere, inficere, fucare Hrr. sr. 435. 524. — 


40 
1) (ESAN) esse; thema as; sanskr. as 
esse. 


Dieser Stamm ist bis auf die Formen 


des Präsens verloren, und selbst diese sind (für üsigen). 
45 groszestheils verstümmelt und haben theils den sanskr. volleren Formen, wie folgt: 
s verloren oder in r verwandelt, theils‘ 


12) EAVAN ovem esse, agnum parere ; 
thema uv; sanskr. av juvare, tueri, 
amare, gaudere. 


Das Primitiv kömmt nur im Partieip 
‚eines Compositi vor: ge-eän (für ge-eäven) 30 
‚ein Lamm habend (vom Mutterschafe ge- 
braucht). Dies setzt ein Verbum geeävan 
und dies ein Primitiv eävan (eöv, eövon, 
eäven) voraus. Schon sanskr. findet sich 
avi das Schaf; goth. avi das Schaf, avistr 35 
‚der Schafstall, av&pi die Schafheerde; slav. 
‚ov'ea das Schaf; lat. ovis, gr. dis. 


Angelsächsisch findet sich noch: eäv 
'(eavu, eövu) f. das Mutterschaf. — eövod 
(eoved) die Schafheerde AELFR. mom. ]1. 114. 40 
5l4. Cyy. Cr. 257. — eövestre der Schaf- 
stall. — eänian (für eävnian) denom. v. 
‚lammen AELFR. HoM. II. 302. 


Zum Schlusze noch vier unregelmäszig fleetirende Stämme. 


Plural lautet: sindon in allen drei Per- 45 
sonen (für äsindon). 

Präs. conjunct. 1. sie (für äsig), 2. sie; 
I3. sie. Plur. in allen 3 Personen: sien 
Diese Formen entsprechen 
50 
Sing. indie. 1. asmi, 2. asi, 3. asti; pl. 


den anlautenden Vocal. Das Präsens zeigt 3. santi. 


sich in Folge davon im Angelsächsischen | 


in folgender Gestalt: 
Präs. indie. 1. pers. eom (für ism), 
2. pers. eart (für ast), 3. pers. is. 


50 


Der 


Sing. conjunct. 1. syam, 2. syas, 3. syat; 
pl. 3. syan. 

Die übrigen Formen dieses Hilfszeit- 55 
wortes erhalten im Angelsächsischen theils 
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durch das Verbum beön, theils durch das 
Verbum vösan eine Ergänzung. 
Vom sanskritischen satya seiend, wirk- 
lich, wahr (was offenbar zw as gehört) ist 
5 das angelsächsische Adjeetiv söd (für sand) 
adj. wahr und das Adverbium söde wahr- 
haftig (söde gebunden wahrhaft verbunden). 
— un-söd adj. unwahr. — söd-fäst ad). 
vollkommen wahr, walrrheitsliebend, am 
10 Glauben haltend (Gegensatz von synnig sünd- 
haft Pnoerx. VIII. 523). — söd-fästnis 
Wahrhaftigkeit, Gläubigkeit AELFR. HoM. 1]. 
56. 226. (Gegensatz von idelnis leerem 


Schein AELFR. HoM. II. 66). — söd-lie adj. 


ı5 wahrhaftig, gewiszlich Hrr. au. 525. — 
söd-sägen f. Wahrheitsbekundung AELrR. 
HoM. 11. 250. — södes interj. wahrhaftig! 
— söd-cvide Wahrheitsverkündung, Ora- 
kel. — söd-gid (Wahrlied) Wahrheitsver- 

20 kündung, Orakel B. M. MODE 15. wahre 
Erzählung Seerr. 1. — söd-ceyning der 
wahre König, König der Wahrheit (Gott) 
Caepm. XXIV. 2635. — söd-bora Wahr- 
sager, Astrolog. — sedan caus. v. bezeugen, 

25 wahr machen, firmare Hrr. cr. 411. 527. 
Luc. XXI. 59. AELFR. Hom. 1. 414. 
sedung (seding) adstipulatio, assertio, ad- 
firmatio Hpr. er. 409. 444. 525. — ge- 
sedan caus. v. wahr machen, testificare 

30CAkenm. Dan. IV. 654. Er. 582. Hpr. cr. 
437. 498. Cyn. Cr. 243. — ge-sedung 
assertio, affırmatio Hpr. au. 459. 


2) DON facere; thema da; sanskr. dhä 

ponere. 

Dieses Wort ist frühzeitig erstarrt und 
ist deshalb in seiner Formation unregel- 
mäszig im Vergleiche mit den später ent- 
wickelten Verbalformen. Es flectirt angel- 
sächsisch: Präs. ind. 1. dö, 2. dest, 3. ded; 
40 plur. död. Prät. ind. 1. dide, 2. didest, 
3. dide; pl. didon. — sanskritisch: Präs. 
ind. 1. dadhämi, 2. dadhasi, 3. dadhati; pl. 
3. dadhanti. Prät. ind. 1. dadhau, 2. dad- 
hitta, 3. dadhau; pl. 3. dadhus. 

So ist, bald durch Zusammenziehung, 
bald durch Abwerfung im Angelsächsischen 
eine eigne, der übrigen Verbalflexion etwas 
angeglichene, aber doch von ihr verschiedene 
Flexion für das Wort dön erwachsen. Die 
50 Form didon neben sanskr. dadhus deutet 

vielleicht ein früheres Alter an, uls die 

sanskritische Form, wenn nicht, was wahr- 

scheinlicher ist, die allgemeine Analogie der 

angelsächsischen Präteritenplurale hier än- 
55 dernd eingewirkt hat. 

Composita mit don sind folgende: a-dön 
wegthun, vertilgen AELFR. HOM. II. 60. — 
ät-dön wegnehmen. — ford-dön heraus- 
thun, zeigen, aufweisen Eu. 784. — for- 

60dön zu Nichte machen, obtundere, vetare 

Hpr. er. 447. AEurr. mom. I. 524. II. 214. 

Cyn. Or. 1207. (der Infinitiv forden ist wie 


35 


45 


DÖN — (EOAN) 
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bifen Cyx. Cr. 1158.) two Sax. cr. p. 130. 
a. 986. p. 134. a. 999. — in-ge-dön hin- 
einthun, hineinmachen Carvm. 11. 184. — 
od-dön ergründen. — on-dön (un-dön) 
öffnen, lösen, sich aus einander thun Two 5 
Sax. CR. p. 285. reserare Hr. or. 478. 489. 
— of-döon abthun. — of-a-dön wegthun, 
wegschneiden. — to-dön zerthun, d. h. aus 
einander thun, öffnen (z. B. den Mund) 
unterschneiden. — üt-a-dön durch Her- ıo 
ausziehen wegschaffen AELFR. HoM. 1]. 492. 
Oompositionen mit dd fem. die That. 
Hr. Gr. 465. (vordum odde dedum CAEDM. 
XXVI. 2812): un-dzd Uebelthat THorrE 
CHART. p. 165. — vel-dxed Wohlthat Hr. ı5 
er. 489. Az. 87. — män-dzd peccatum, 
faeinus Hrr. er. 415. 469. 529. Pnoen. VII. 
457. — oncyd-dzd dunkle, ungekannte 
That Anpe. 1181. — läc-ded mumificentia 
Hpr. or. 496. — älmes-d»d Werk der 20 
barmherzigen Liebe (begangan) ÄELFR. HOM. 
I. 100. — firen-d»d Frevelthat CaEpm. 
Dan. 11I. 345. — ellen-d»d Groszthat, 
Gewaltthat Jun. 273. — göd-dxd gutes 
Handeln Cyx. Cr. 1287. — bealo-ded25 
böse That Cyx. Cr. 1302. — mis-daed Mis- 
that, Unthat. — giu-dxd (geo-died, iu-dad) 
einstige That CAEDM. Cr. v. Sat. 186. PHoen. 
VII. 556. — d»d-veore Thathandlung. 
— dx»d-fruma Urheber einer That, Füh- 30 
rer bei einer That. Caerm. VO. 970. — 
d»d-hata energieloser Mann. — dxd- 
scua Thatenschatten (Trugbild der Thaten) 
Cyn. Cr. 257. — dx»d-leän thatsächlicher 
Lohn. — män-for-d&dla Frevler Beov. 35 
563. — d»zd-cene, ded-hvät ad). ener- 
gisch Carpm. Dan. HI. 353. — ded-röf 
adj. thatenberühmt Caepm. XIX. 2173. — 
da»d-böt thatsächliche Busze. — dxd-beta 
thatsächlicher Büszer. — dxd-betan that- 40 
sächlich büszen. — yfel-dx»da maleficus 
Hpr. ar. 487. — gleö-ded Amusement. 


3) (EOAN) ire; thema i; sanskr. i 
ire. 

Dieses Wort ist offenbar germanischen 45 
Zungen in seiner Consonantenlosigkeit zu 
schwächlich erschienen. Im Angelsächsischen 
hat sich nur das Präteritum mit Aufgeben 
der starken Flexion in der Form eode 
(später iede,; iäde Two Sax. cr. p. 265.) 50 
erhalten, (wie im Gothischen nur das Prä- 
teritum iddja) und tritt hier besonders her- 
vor, während die anderen Formen durch 
die von gangan verdrängt worden sind, was 
gerade das Präteritum von gangan wegen 55 
der schwankenden Formen von geng, geöng 
und gengde mehr und mehr vermeiden 
liesz, und eode zum herrschenden Wort an 
dessen Stelle machte. 

Die Compositionen, welche evan eingieng, 60 
sind folgende, immer nur das Präteritum 


‚betreffende: a-giode (sväsvä hit him siddan 
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sorhlice päräfter agiode wie es ihm seitdem 
mit Sorgen erging CHART. ANGLos. 758. hit 
a-eode him es erging ihm AELFR. non. 1. 
168. 432.) — ät-eode advenit cHABT. 


5 anGLos. 922. — be-eode begieng, d.h. be- 
wohnte, exercuit Hrr. cr. 491. pflegte, baute 
an ÄELFR. HoM. 1]. 74. — full-eode weng 


zu Ende, war aus, vollbracht Beov. 3119. 
— ge-eode ergieng, d. h. erlangte durch 
ı0 Gehen. pä pät geeode da geschah es CAED.M. 
XI. 1562. Cyx. Cr. 443. — in-eode aggre- 
deretur Hpr. sr. 507. hi ineodon sie giengen 
hinein AELFR. HoM. 1l. 212. svylce mycel 
menigoineode AELFR. HoM.1I. 548.— öd-eode 
15 gieng weiter BEov. 2934. — of-eode gieng weg, 
vermied, beseitigte, kaufte los CHART. ANGLOS. 
594. erbat, machte los 'THORPE CHART. p.295. 
Two Sax. CR. p. 235. a. 1098. — ofer-eode 
er überkam. oddät se-verige slep ofereode 
20bis dasz die Seemüden Schlaf überkam 
ÄELFR. Ho=. 11. 200. überschritt, gieng vor- 
über DeEors KL. zog über etwas hin Two 
Sax. CR. p. 132. — on-be-eode oflendit, 
ineurrit, invenit, fand, begegnete Hrr. cu. 
25495. — to-eode on tvä, ymb tvä zergieng, 
gieng auseinander, entzwei ÄAELER. HoM. 11. 
194. 212. — purh-eode him gieng durch 
ihm hindurch AELFR. nom. 11. 480. 
eode haben natürlich auch alle Verbin- 
30 dungen, die gangan eingeht, in ihrem Prä- 
teritum, da eode diesem als Präteritum 
dient, — daher begegnen auch üt-eode, 
up-eode, nider-eode, fore-eode, ford- 
eode, for-eode und äfter-eode. 


35 4) BEÖN esse; thema bu; sanskr. bhü 
feri. 


Das Zeitwort beön ist offenbar eine in 
häufigem Gebrauche früh abgenutzte Form 
des sanskritischen Verbalstammes bhü, von 

40 der man regelrecht ein angelsächsisches Ver- 
bum beövan (also ie beöve,. ie beäv, ve buvon, 
boven) zu erwarten gehabt hätte, wäre das 
Wort nicht im täglichen Vorkommen der 
Form nach abgenutzt und in dieser abge- 

45 nutzten Gestalt einer regelrechten Mitfort- 
entwickelung unfähig geworden. Die ur- 
sprüngliche Bedeutung fieri zeigt sich noch 
darin, dasz die Präsenzform von beön in 
der Bedeutung: sein, 

50 Futurbedeutung einschlieszt (AELFR. HOM. 
II. 322. Im Althochdeutschen ist ähnliches 
mehrfach zu beobachten). 

Präs. indie. 1. ie beöm (beö) ich bin 
(von jetzt an), ich werde sein. 2. pü bist, 

553. h@ bid; pl. beöd. Präs. conjunct. 1. ie 
beö;: 2. pü beö; 3. he beö; plur. beön. 
Imper. beö pü; plur. beön gü. 

Auszerdem aber ist ein regelrecht von 
einem Infinitiv beövan, obwohl ein solcher 

60 nicht begegnet, gebildetes Causativum vor- 
handen: byvan (für beävian oder später 
im Ormulum bevann) wofür als Neben- 


BEÖN 


eine anklingende 
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'formen auch büvian, büvan, boan und 
bygean begegnen Brov. 2257. (ORMULUM 
15153 u. 18042. 19720). Es bedeutet: facere 
ut aliquid fiat, .d. h. colere, dann incolere, 
habitare, purgare, curare, reinigen, unter- 
halten (abyvan reinigen Pnorx. VIII. 545. 
B. M. MODE 28. 29). Das Präteritum ist 
büvede oder bygede; än land bügan ein 
Land bewohnen BorscH. pD. Man. 17. bütan 
bügiendum ohne Bewohner AELFR. HoM. 1]. ı0 
122. 

Zu diesem Verbalthema gehören noch: 
bünd (bügend, bönd) Bewohner, accola 
 Hpr. sr. 458. — fold-büend Erdbewohner 


[21 


:Cyn. Cr. 868. — bünda Einwohner Two ı5 
Sax, cr. p. 177. a. 1048. — hüs-bünda 
ı Hausherr Isın. — eord-bügiend Erd- 
|bewohner AELFR. HoM. 11. 124. — bür 


Wohnzimmer, Wohnhaus, trielinium Her. 
cr. 423. 480. AELFR. Ho“. 1.458. thalamus »o 
ı Her. or. 511. two Sax. cr. p. 152. — bed- 
ıbür thalamus Her. sr. 481. — brfd-bür 
(bredbür) thalamıs Hpr. er. 485. — bür- 
reäf Zimmerteppich CHART. ANGLoS. 694. — 
ıge-bür masc. der Bewohner, Einwohner, 25 
Anbauer. — neäh-gebür (nehgebür) nach- 
| barlicher Gutsbesitzer, Mitbürger AELFR. HO=M. 
ıII. 538. — a-bürod entvölkert, ohne Be- 
\wohner THORPE CHART. p. 162, setzt ein / 
, denom. Verbum abürian enfölkern voraus. 39 
— bütl (bül, bötl, böld) m. u. n. Wohnung, 
ı Wohngut. burh and breotone (zerstreute) 
‚böld Carpe. Cr. v. Sar. 687. ie gean Pone 
‚büle ich gönne (vermache) das Wohngut 
u. 8. W. CHART. ANGLOS. 1298. — bflda eins; 
ıOekonom, Landwirth, Hauswirth ®». =. CR. 
| 75. bötl-gestreön Keichthum des 
ı Hauses Gaepm. VII. 1075. XUO. 1621. — 
'feorh-böld Lebenswohnung, d.i. der Leib 
Her. KREUZ 73. böld-ägend Guts- 40 
besitzer. — böld-getimbru Gutsgebäude 
' Sar.v. Sar. 11.412. — böld-völa Wohnungs- 
ideal, reiche, herrliche Wohnung Axor. 103. 
|— bftlian denom. verb. aufbauen AELFR. 
(mom. HI. 172. 580. I. 368. Caeom. XVI.45 
11880. wo Sax. cr. p. 194. a. 1065. — 
\ge-bftlu f. der Aufbau, das Gebäude 
' ÄELFR. HoM. 11. 354. — gebftle neutr. 
| (pl. gebjtlu) Gebäude Aeırr. nom. II. 172. 
\580. — heäfod-bötl Haupthaus, Guts- 50 
haus, Schlosz CHART. ANGLOs. 967.— ge-byäd 
adj. domesticus Herr. sr. 504. — bfht 
ı Wohnung Rärtssen VII. 3. 
beö (pl. beön für beöan) f. die Biene 

(weil sie baut), — beö-gang Bienen- 5; 
schwarm. — beö-möder Bienenmutter, 
Weisel Her. su. 412. — beö-breäd (beö- 
bred) Honigscheibe AELFR. Hom. II. 292. — 
beö-ceräö Zeidler, Bienenwart. — beö-häta 
‚der Weisel,.der Fürst, der Feldherr Caepm. 60 
Ex. V. 253. — beäf die Bremse. — befor 
der Biber (weil er baut). — beö-peöf der 
Bienendieb. — byn-ryst (für beön -ryst) 
apiastrum su. AmPLoN. 77, 
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beäm (von bügan oder büvan) — also | Dax. IV. 499. — firgen-beäm Föhren- 
für beägm oder beävm) m. der Baum, das baum. -- gär-beäm Speerschaft Caeom. Ex. 
Holzstück, daher: Runenstab (beäm agrafan 1V. 246. — sulh-beäm der Pflugbaum. — 
einen Rumenstab schneiden BorscH. D. Man. gleö-beäm musikalisches Instrument von 
512. und weil die Musikhörner der Angel- Holz (sowohl Alphorn als Harfe, doch meist 5 
sachsen unseren Alphörnern gleich und aus letztere ist gemeint). gleöbeäm gretan die 
Holz gefertigt waren) das Blaseinstrument, Harfe spielen, das Alphorn blasen Cvx. Cr. 
das Horn, die Trompete — endlich auch 670. B. m. cr. 50. — hnut-beäm der Nusz- 
der Strahl, weil Strahlen sich, wo sie sicht- baum. — leöht-beäm der Lichtstrahl. — 
ıobar sind, wie lange Holzlatten von ihrem leöht-beämed adj. mit Lichtstrahlen ver- 10 
Mittelpunkte strecken; merkwürdig werden sehen AELrr. Hom. 1. 610. — beäme (bfme) 
die Wolke und die Feuersäule (bei dem f. Horn, Trommete, salpine Hpr. GL. 467. 
Zuge der Israeliten) als beämas tvögen be- 525. Caerpum. Ex. II. 132. — here-byme 
zeichnet Caepm. Ex. 11. 187. 188. Kriegstrommete Carpe. Ex. U. 99. — sige- 
ı5 vör-beäm (Mannbaum) der Kriegs- b$me Siegestrommete Carpm. Ex. VIII. 565. 15 
mann Caro. Ex. VII. 406. — vudu-beäm — seip-bfme Schiffstrompete. — bfmian 
Waldbaum — überhaupt: Baum Caepm. denom. v. auf der Trompete blasen. 





Auszer dem sicher oder doch wahrscheinlich mit Verbalthematen zusammen- 
hüngenden Wortschatze der angelsächsischen Sprache hat nun allerdings das Angel- 
20 sächsische eine Reihe Wörter, welche in keinem nachweisbaren oder doch wahrschein- 20 
lichen Zusammenhange mit Verbalthematen stehen, wie wir schon früher die Wörter 
vudu und vundor haben kennen lernen, es sind das Wörter, die sich entweder auf allen 
Seiten in indogermanischen Sprachen finden, als deren Stock und Stamm aber über- 
all nur Nomina oder abgeleitete schwache Verba begegnen, oder es sind nachweis- 
»5lich aus nicht germanischen Sprachen, d. h. aus den lateinischen, slawischen oder kelti- 25 
schen Sprachen in die deutsche Mundart erst später aufgenommene. Die wichtigsten von 
diesen verwaist erscheinenden Nominalstämmen und Fremdwörtern erlauben wir uns hier 

noch nachträglich anzufügen. 


a.& vt ar \z. B. Gurken. — apulder (apolder CHART. 
30 BT TE ER) | anGLos. 1218) der Apfelbaum. — äppel-tün 30 
abbot (mittellatein. abbas, abbatis) der |der Obstgarten Axurr. mom. I. 406. — 
Abt. — abbotrice @ebiet einer Abter. — |äppel-ber adj. fruchttragend. — äplan 
abbudisse Aebtissin. ‚ caus. v. in Apfelform, in Kugelform bringen; 
appel (äppel, apul) neutr., auch apple nur von Golde, was zu Ketten verarbeitet‘ 
355w. n., daher der Gen. Plwr. appla oder wird, gebraucht Eu: 1260. Prors. VII. 506. 35 
applena, während der Nom. Plur. gewöhn- Jun. III. 688. 
lich applu lautet. Doch kömmt das Wort äpse adj. zitternd — subst. fem. populus 
auch als Masc. vor: äpl, pl. äplas Carpe. tremula, Espe. — äpsön adj aus Espenholz 
Cr. v. Sar. 411. 483. Die ursprüngliche gemacht, espen. — äpsenis dedecus, Feig- 
40 Bedeutung ist offenbar: Baumfrucht im All- heit (altnord. espi-tre Espenbaum, althochd. 40 
gemeinen — dann: zıhme Baumfrucht und aspa). 
zwar besonders: Birne und Apfel und ganz äft adv. abgemachter Sache, hernach, 
ins Besondere Apfel AELFR. Hom. 11. 240. wiederum. Dieses Wort hängt vielleicht mit 
PHoen. III. 230. Das Wort ist auszer in dem Verbalstamm &fan zusammen, gleich 
a5 den germanischen auch in den slavischen dem Causativ äfnian; comparativisch ver- 45 
und keltischen Sprachen verbreitet und ihnen hält sich dazu äfter adv. u. präp. nachher, 
urgemein (altn. epli, irisch ubhal, wälsch nach (auch im Sinne von: secundum, cum 
afal, Zitth. obolis (abolis), slav. jabl’”ko, es dativo HPpr. cr. 493. Carpe. Ex. II. 132.) 
scheint mit sanskr. phal fructum edere zu- Das Wort äft musz übrigens früher auch 
5osammen zu hängen. Ebel will das Wort adjectiven Sinn gehabt haben, wie noch in 50 
mit sanskr. abala d. i. Tapia crataeva oder den componirten Adverbien bäftan (be-äftan) 
Crataeva Boxburghiü vergleichen, das ist nachher, hintennach AELFR. mom. 11. 82. 
aber kein fruchttragender Baum, sondern bäftan belifan zurückbleiben ArLrr.Hom.1.108; 
ein Zierstrauch und scheint auszer Vergleich vıd äftan im Rücken, nach hinten, hinter; 
zu liegen. — Compositionen sind folgende: und in dem Compar. äfterra der Spätere 55 
corn-appel Granatapfel Her. ar. 496. — und in dem Superl. äftema (eftema) der 
fie-appel Feige Her. or. 496. — finger- nachherige, der letzte; sichtbar ist. — Com- 
appel Dattel Hpr. ou. 496. — möälse-appel positionen dieses Stammes zeigen sich mannich- 
Dattel Hpr. sr. 496. — eäg-appel der | fach, z. B. eft-vyrd das künftige Schicksal 
60 Augapfel. — eord-äppel die Erdfrucht, | Carpm. Ex. VIM. 539. — äfter-fylgian co 


‘ 


an 
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nachfolgen. — äfter-vyrean verursachen, | haus, die Werkstatt. — embehtian deno- 
bewirken. — äfter-genga der Nachfolger | minatives verbum: Dienst thun. 

u. 8. w. Wielleicht hängt das Wort auch ampul, der Form und auch der Bedeu- 


mit der sanskr. Präposition apa (gr. ano, 
5lat. ab, angelsächs. of) zusammen, da sich 
sanskritisches apara der entferntere, der 
andere, apama der entfernteste in Ver- 
gleichung ziehen läszt. 
üfse (efese) die Waldtraufe, Waldbegrän- 
102ung CHART. ANGLos. 172. 1102. two Sax. 
eR. p. 90. a. 894. — efensung tonsura 
(Begränzung des Haupthaares) Hpr. cu. 504. 
— yfese (goth. ubizva Vorhalle) fem. sw. 
stillieidium, porticus (Begränzung des Hauses, 
15 altnord. ups, althochd. opisa ima pars tecti) 
auch dies Wort scheint zu &fan qwietum 
fieri, äfnian qwetum reddere, perficere, 
ad finem adducere zw gehören, und äfse 
also eigentlich eine Begränzung, eine Ab- 
20 schlieszung zu bedeuten, und yfese aus ufese 
entstanden zu sein, indem sie sich an eine 
Partieipalbildung des Präteriti oder an einen 
älteren Plural des Präteriti anschlieszen. 
yfes-dryp stiüllicidium CHART. ANGLos. 296. 
25 (im Sachsenspiegel bedeutet ovese die Dach- 
traufe, Dachgränze). O1: 


o 


x 


ämeta m. sw. Arbeitslosigkeit, Musze, 
Müszigkeit. Dieser Wortstamm scheint das 


sanskr. amati Zeit — wodurch es sich dem 
30 Thema von mäötan anreiht, da es eigentlich 
das Ungemessene, Unermessliche bedeutet: 
Zeit, als ein wnbestimmtes, ist mn eben 
Musze, das nicht dwrch einen Inhalt be- 
stimmte, die wunermeszliche Zeit, 2. B. in 
35 dem Ausdrucke: Zeit haben für Musze 
haben. ämetig adj. müszig AELFR. HOM. 
II. 440. leer, eitel — auch: leer im sinn- 
“lichen Sinne, d.h. ohne Inhalt. ämtige fatu 
leere Gefüsze AELFR. nom. U. 58. — äme- 
a0otian (ämetan, ge-ämtian) denom. v. müszig, 
leer sein AELFR. Hom. ]. 290. — un-ämta 
das Geschäft (unämetta TuorrE CHART. 
p- 159). 
äimetta m. sw. die Ameisze. Nach einer 
a5 anderen Seite ist dieses Wort demselben 
Verbalstamm angereiht ; nämlich dem sanskr. 
Particıp amita ungemessen, endlos, unge- 
heuer, continwus, immerwährend: wo sich 
dann die Vorstellung des müszigen Wartens 
soan die des immerwährenden Thuns an- 
schlieszt, althochd. ameiza. 
ambyht (ambeht) m. der Diener Cyn. 
Cr. 370. Ein wraltes Wort, welches sich 
an das sanskr. bhäkta, einer der von einem 
55 anderen ernährt wird, ein Diener, ein ab- 
hängiger Gefolgsmann anschlieszt, von bhaksh 
essen. Schon bei den Galliern begegnet am- 
baetus in demselben Sinne wie das angel- 
sächsische ambyht (= hläfieta). — ambyhte 
60 (ambyhto) f. der Dienst Caeom. V. 518. — 
ambyht-man, ambyht-mecg der Dienst- 
mann. — ambyht-pegn, ambyht-secg 
der rn — ambyht-sceale der 
Dienstknecht. — ambyht-hüs das Dienst- 


Leo, angelsächs. Wörterb. 








tung nach das lateinische ampulla Hpr. GL. 
497. und nicht wrverwandt, sondern offen- 
bar erst aus dem Lateinischen in das 
Angelsächsische übertragen. 

ampre, eine Blutadergeschwulst, eine 
Krampfader, wird von den cu. Merr. 967. 
durch varix erklärt und begegnet mittel- 
englisch in derselben Bedeutung, nur amper 
geschrieben. 

äg n. (pl. ägru) das Ei (of ägerum aus 
Eiern Pnozn. 111. 235). Wenn Grimms Ver- 
muthung, dasz die gothische Form dieses 15 
Wortes addi sei und dasz sich das gothische 
addi zu äg ähnlich verhalte, wie goth. 
tvaddje zu angels. tvögra, so wäre zugleich 
die Brücke geschlagen zu sanskritisch anda 
das Et. 

ac conj. aber, sondern (goth. ak nur: 
sondern; althochd. oh aber, sondern; alt- 
süchs. ak aber, sondern). Der Stamm ist 
unerklärt; musz aber alt sein, da auch 
irisch ach und achd aber, sondern, auszer 25 
bedeutet. 

üced (eced) Zssig, acelum. Wohl aus 
dem Lateinischen herübergenommen, wie sich 
aus der Eindsilbe schlieszen läszt. 

äcer m. Acker, ager. Scheint alt und 39 
wrverwandt, nicht erst aus dem Lateinischen 
herübergenommen, obwohl es nur der latei- 
nischen und deutschen Sprache eignet. 

acelme f. mula Hpr. ou. 438. Das Wort 
acelme scheint jedesfalls mit dem spanischen 35 
azcmila (mula 6 macho de carga) zusammen- 
zuhängen wund eine Kntstellung desselben 
(portugiesisch: azemula oder azemela). 

acordan caus. verb. accordiren, von dem 
mittellat. accordare in das Angelsächsische 40 
aufgenommen TWO SAX. CR. p. 247. a. 1119. 

eax (ex) f. die Achse (offenbar mit dem 
altnordischen Verbalstamme aka curru vehi 
verwandt); schon sanskr. aksha der Wagen, 
das Rad, vom Stamme aksh permeare (oceu- 46 
pare, amplecti). — tum-äx awis GL. An- 
PLON. 49. 

eaxl (exl, esl) f. die Achsel Carpm. 
Or. v. Sat. 681. (ofer eaxle über die Achsel 
Caeom. XXVIl. 2926. eaxl-gespann 
die Achselbreite (am Kreuz: der Querbalken 
HEIL. KREUZ 9). — eaxl-cläd humerale. — 
eaxl-gestealla (exli-steal) der an der 
Schulter, zur Seite steht, der Nebenmann — 
an Höfen: der Adjutant des Herrn; aemu- 
lus Hpr. or. 405. Das Wort ist Fortbildung 
von eax, und scheint an die Drehung des 
Armes am der Achsel, wie des Rades am 
Wagen mit seiner Bedeutung anzukmüpfen ; 
oder daran, dasz der Körper an den Schul- 6 
tern wie in Kchken und Spitzen ausgeht 
(ef. eege). — Öxn fem, die Achselhöhle. — 
Öcusta (vielleicht verlesen für öcusna) ascella 
GL. Amrron. 135. GL. Merr. 38. 
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eahta (ehta) Zahlwort: acht; gothisch |558. — andetnis das Bekenntnisz, die 
ahtau, sankr. ashtan; eahtatine achtzehn, | Beichte Arurr. mom. I. 124. — andetere 


eahtatig achtzig, eahteda der achte, 
Ente: feald (ehte-feald) je acht, octimi‘ 
5 Hpr. or. 424. 49. 
äned die Ente GL. AmPpLon. 68. 
angil m. der Angelhaken AELFR. HOM.| 
I. 216. (sanskr. angkucas der Haken zum‘ 
Treiben des Elephanten, angkuras eine) 
10 Sprosse; gr. oyzıvos».der Widerhaken, Oyzos 
die Ecke der Haken, lat. uneus). | 
ange (enge) eng, ängstlich, amgustus, 
anzius (Gegensatz von rum adj. geräumig, 
und [im Gemäüth] aufgeräumt, wacker). — | 
ı5angsum (anxum) ad). ängstlich. — anxu- 
mian und ge-angsumian denom. v. sich 
ängstigen Two SAX. CR. p. 229. a. 1093. — 
angsumnis Aengstlichkeit, anzietas HPr.| 
GL. "427. (sanskr. anhus angustus, anhas 
20 peccatum von anh angere). 
anga aqwilium, der oberste Theil des 
Kopfes sıL. Amptox. 140. Mert. 43. (altn. 
ängi extremitas alicujus rei, Spitze, althochd. 
ancha f. oceipitium, testa, oberdeutsch die | 
95 Anken cervex. 
ancor m. (auch sw. ancra) der Anker, 
anchora. 
anele n. (pl. ancleu, ancleov) der Fusz- 
knöchel, Aenkel. öd pa ancleov talo temus | 
30 Hrpr. cr. 526. to päm ancleovum bes zu 
den Knöcheln AxLrr. mom. ]. 466. Das 
Wort hängt wohl mit anga und dem ali- 
nord. angi extremitas, zusammen wnd ist 
eine Weiterbildung desselben, indem es die 
35 extremitas, die vorstehende Spitze der unte- 
ren Schenkelknochen bezeichnet. 
anda m. contrarietas, Zorn, Hasz, Neid | 
PROV. ED. MÜLLER 50. on andan im Zorne 
Carom. Dan. III. 344. andan habban Neid 
aohegen PROV. ED. KEMBLE 35. auch: Eifer 
ÄELFR. Hom. II. 54. 592. — ondig (Genit. 
andiges) m. Feind, hostis, diabolus Hpr. sr. 
469. — andelbier ad). contrarius Hpr. GL. 
496. — and praep. (goth. and) gegenüber, 
45 angesichts, gen Caepm. Dan. I. 53. and) 
vest nach Westen. — and conj. (althochd. 
anti, enti, inti, unte, altfris. and, altsächs. | 
endi, lat. at, et, atque, ursprünglich wohl: 
gegenüber, parallel) und. — and-leän 
50 Gegenvergeltung, Widervergeltung Cxs. Cr. 
437. — and-hete (ond-hete) zorniger Hasz 
Axor. 1396. — ander-gilde Widerver- 
geltung, Umkehr der Verhältnisse Prov. ED. 
KengLE 41. — and-veard ad). zur Stelle 
55 seiend, coram. änne geandverdian 
denom. v. einen persönlich stellen AELFR. 
mom. 1. 416. — andian (andigean) denom. 
v. zornig sein on sumum; livescere, beneiden 
Her. cr. 527. Axuer. mom. I. 500. I. 346, 
soeifern AELFR. Hom. U. 54. 156. 418. 
andetan caus. v». einem gegenüber äuszern, 
persönlich äuszern, bekennen, gestehen. 
sumne andetan sich zu jemandem bekennen 
Jon. IX. 22. Diener. ps. 29. ArLFR. mom. II. 








 putor 


Jun. 


der Bekenner,) confessor AELFR. mom. 11. 558. 
— andta (anda) das Gesicht, vultus Her. 


cr. 513. Wanp. 105. — and-long (endlong) 5 
ıpraep. cum gen. entlang, längs einer Sache; 


adv. langfort, in Eins fort, treu aushaltend 
 Beov. 2695. — and-leofa (anleofa) Speise. 
— and-leofen (andlifen) fem. Unterhalt, 
Nahrung — und noch viele Composita mit 10 
and. 

andlu (plwr.) suppellez (hochd. andeln 
operam praebere, Arbeit geben, liefern, hand- 
reichen, ministrare; andeber operarius). 

adul (adel amd sw. adele) n. sentina, 15 
foeda aqua in nave Hpr. cn. 422. 447. „y.I. 
ÄELFR. Hom. II. 380. 472. immunditia, foetor, 
HpT. GL. 484. adel ad). putidus. 


| foetidus, immundus Her; GL. 486. — edele 


putidus, foetidus, immundus Hpr. ou. 486. 20 
— adel-seäd (Faulbrunn) cloaca HPpr. GL. 
506. 515. 516. 

ädre (edre) adv. sofort (scheint versetzt 
aus arde, vgl. är und ardlicee) Anpr. 401. 
Jun. 95. auch: ebenerst Carom. XVII. 2137. 

ät praep. bei, zu (goth. at, althochd. az, 
fris. et). Grimm bringt den Stamm mit dem 
prominalen goth. ita, althochd. iz, neuhochd. 


25 


es, angelsächs. hit in Verbindung, was 
möglich, aber mir nicht recht wahrschein- 30 
lich ist. 


ate-gär (ät-gär) hasta, phalarica Her, 
GL. 521. (altnord. atgeir, hastae genus prae- 
longae, securts hastata, Helbarte); sollte das 
Wort altnordisches Ursprunges sein und 35 
damit at incitatio, etia, incitare zusammen- 
hängen? Doch auch althochdeutsch findet 
sich azger — vielleicht hängt es mit atol 
und ata zusammen. 

atol (eatol) adj. scheuszlich, häszlich 40 
246. eatole ade. Rent. 58. — 
atelic ad). obscoenus Hr. GL. 519. AELrR. 
HoM. I. 16. II. 508. (altnord. atall (otull) 
eontentiosus, pervicax, atrox, horribilis ; 
wie es scheint zusammenhängend mit alt- 45 


nord. ata tingere, eruentare, ata vis caustica, 


carcinoma, atadr ı blödi eruentatus). 

assa der Esel, asse (assön) die Eselin 
ÄELFR. HOM. 11. 472. (altnord. asni der Esel, 
asna die Eselin). — esol (ysel) masc. der 50 
Esel Hpr. cr. 492. Caepm. XÄXVI. 2866. 
(goth. asilus mase. u. fem.). — mül-as der 
Manulesel. 

üse (pl. ascas) m. die Esche, dann: der 
Speer Wax». 99. dann: das Holzgefäsz 55 
THORPE CHART. p. 439. Wasserfahrzeug, 
kleineres Schiff, etwa halb so lang als ein 
longseip (Two Sax. cr. p. 9. a. 897). — 
äsc-here speerbewaffnetes Heer. — äSsc- 
holt Eschenholz, Eschenwald. — äse- plega 60 
Speerspiel,, Schlacht. — äsc-bora, ÄSc- 
börend Öpeerträger Carpm. XVII. 2041. 
— äsc-men Speerleute, Kriegsvolk. 
äsc-viga Speerkämpfer. — äsc-tir Speer- 
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ruhm, Kriegsruhm Caepm. XVII. 2069. — | 
äse-präc Speerandrang, Schlacht Caepm. 
XVIH. 2153. — darod-äse n. der Spiesz- 
schaft Er. 140. — äse-vlane adj, speer- 
5 stolz, waffenstolz.. — äsc-röf adj. speer- 
berühmt, waffenberühmt. — äscön ad). 
eschen. (Das Wort äsc ist alt umd geht‘ 
durch vieleindogermanische Sprachen: sanskr. | 
„asana der Baum, pentaptera tormentosa, 
ıolitth. osis die Esche, russ. jasen’ die Esche, 
altnord. askr die Esche, eski die Weisz- | 
buche). 
asce (axe) f. sw. die Asche CArDM. 
XXIH. 2554. vır. Gutar. p. 38. Pnorn. VII. 
15576. bestreovod mid axum mit Asche bestreut | 
AeurR. Ho=m. 11. 516. — äscen adj. cine-| 
reus, äschern (goth. azgö Asche). 
är adj. u. adv. frühzeitig, jam Her. eL.| 
529 (ef. eoran und dabei earu munter). —| 
20oärra der frühere, pristinus Hpr. er. 508. 
518. superl. äresta der erste, primus | 
Carpe. VII. 1055. compar. das adv. äror| 
eher HEIL. KREUZ 108. superl. ärest, alr-| 
ärest (zu allererst). — är merigen der 
25 frühe Morgen. on ärne merigen am frühen | 
Morgen AEuFrr. Hom. Il. 74. — ärnum) 
bönum mit frühen Bitten Exon. IV. 216. — | 
är praep. cum gen. vor. är päre cenninge 
vor der Geburt AELFR. Ho=. ]. 194. 
3oär-vacol adj. frühwachend. — är-deäd 
früher Tod Caeom. Ex. VII. 539. — är- 
däg der frühe Tag, Tagesanbruch Carpm. 
XXIH. 2575. är-dagas frühe Zeiten Borscn. 
D. m. 52. — är-gestreön der alte, früh- 
35 erworbene Reichthum Caepm. XVII. 2147. 
— är-cvide alte Sage, alle Rede B. m. MODE | 





4. — är-voruld die frühere Welt, die 
alte Welt Cys. Cr. 937. — är-boren der 
frühergeborene, erstgeborene Caepm. VI. 973. 
40 — äring Morgendämmerung. — ard-lice 
adv. früh, sofort (arodlice) AELFR. mom. 1. 
78. II. 60. (cf. oben ädre.. — är-pam 
bevor (altnord. är principium, initium). 
eare f. die Arche, Kiste; aus latein. 
45 arca Carpe. X. 1313. Dan. V. 752. 
earh (ear, ar, är) der Ocean Carpm. 
Dan. III. 324. — ar-yd (earh-ed) Meeres- 
woge. aryda geblond der Meereswogen Ge- | 
wühl Apr. 532. ofer ära geblond über das 
50 Meer, des Meeres Gewühl 1wo Sax. CR. 
p. 112. — earh-geblond (ar-geblond) des | 





Oceans Gewühl Axor. 383. — ear-grund| 
der Meeresgrund Az. 40. — ar-vüla das 
Meer Axor. 855. (vielleicht zusammen- 


55 hängend mit altnord. orr copiosus, magmus | 
erinn magnus, abundans, nimius, welches 
Wort auch orinn und z»rinn lautet). 


erh adj. feig, schlecht, formidolosus, 

60 stupefactus, tremebundus Her. su. 423. 518. 
meticulosus Hrr. eu. 525. Cys. Cr. 1408. — 
earg-scypo Feigheit. — yrgdo (yrede) 
Feigheit Aeurr. nom. II. 250. — un-earh 
(un-ärh) adj. tapfer, impavidus, intrepidus 





asce — eal 
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Her. cr. 502. (sanskr. Verbalstamm vech 
hebescere, congelascere). 

earhv (earh) der Pfeil (Gr. zu Axpk. 
1049. Anpr. 1333. — earh-färe n. Pfell- 
aufgebot, Kriegsansage Er. 44. 116. 
aruve f. der Pfeil. — ear (eher, er) spica, 
arista, die Spitze, Aehre Hrr. cr. 431. 461. 
— earh-faru f. Pfeilschusz Cyn. Cr. 762. 
— ear Scheint auch einen Strahl zu be- 


deuten, denn earundel (ärendel) für earendel 10 


(wie altnord. örvandill zu erkennen giebt) 


‚ bedeutet jubar, Glanz — also wohl: Strahlen- 


geflecht Cys. Cr. 104. sr. Merr. 

ärn (ern) n. das Haus, das Gebäude, 
das einschlieszende Gefäsz (vielleicht ver- 15 
setzt aus ran — denn altnordisch bedeutet 


|rann, gothisch razn dasselbe). — eord-ern 


Höhlenwohnung, Erdhaus, wnterirdisches 
Gemach, Keller Hpr. su. 4854. Grabgewölbe 
CHR. HoELLENF. 3. — vin-ern Weinkeller. 20 
— väsc-ern Waschhaus. — bere-ern 
Getreidehaus, Scheuer. — beöd-ern Tafel- 
zimmer, refectorium. — breäv-ern Brau- 
haus. — bläc- ern Dintenfasz. — blec-ern 
Leuchthaus, Laterne. — fold-ern Erd- 25 
haus, Grab Cys. Er. 730. — mold-ern 
Erdhaus, Grab Axspr. 803. Phoern. VIII. 
564. — medo-ern Methkeller, — meäel- 
ern Rathsstube, Rathhaus. — gäst-ern 
(gyst-ern) Gaststube, Gasthaus Jun. 40. —: 
earc-ern Gefängnisz. — eveart-ern 
Wachstube, Gefängnisz Hpr, er. 490. 513. 
ÄELFR. Ho=m. 11. 540. — heal-ern die Halle. 
— holm-ern Seehaus, d. i. Schiff CAED.M. 
X. 1422, — hord-ern Schatzkammer. — 
häli-ern (hälig-ern) heiliges Haus, Tempel, 
sacrarium, sacellum Her. cr. 
hüs-ärn Hausären, Diele, Hausflur. — 
h&d-ern Vorrathskammer, Speicher, Keller, 


Speisekammer. — döm-ern Gerichtshaus, 10 
Gerichtsstube, praetorium Her. cr. 510. 
ÄELFR. Ho=m. Il. 250. — tigel-ern Ziegelei 
CHART. ANGLoS. 595. (Ortsname). — pryd- 
ern Kaserne. — slep-ern Schlafzimmer, 
dormitorium. — sealt-ern Salzsiedehaus, 45 
Saline. 


ears (ärs) m. der Arsch (vielleicht zu- 
sammenhängend mit sanskr. avara der Hin- 
tere, posterior; doch bedeutet sanskr. arga 
Hämorrhoiden, arsas dasselbe, argara einer 50 
der Hämorrhoiden hat (wohl von rsh üre, se 


movere). — ears-gang der Abtritt, latrin« 
Hpr. Gr. 498. — ears-ling adv. ärsch- 
lings. — ärsc-hen die Wachtel. 


eal (gen. ealles) adj. all (ofer eal adv. 55 
überall, late Her. ou. 466.) — ellunga, 


'ealles adv. gänzlich, überhaupt, prorsus 
Her. or. 502. — ealne adv. ommino Beov. 


1222. — eal-däfe adj. ganz gut, ganz heil. 
— eal-seoleen adj. holoserieus HPrr. GL. 60 
480. — eal-vealda der ganz ein Regierer 
ist. — Die Form eal wird in der Regel in 
Compositionen gebraucht, um den Sinn des 
griechischen ölo — totus — ganz — qus- 


30* 


41 älpig 
zudrücken; soll dagegen der Sinn des grie- 
chischen nevro — omnis — all — aus- 


gedrückt werden, so ändert sich eal inäl. 
äl-vealda der Alles und auf allen Seiten 
5 regiert. — Äl-myhtig adj. allmächtig. — 
äl-fremed adj. allem fremd, gar keinen 
Bezug habend ArLFR. mom. 1. 38. II. 150. 
— äl-täve bonus, tdoneus PROV. ED. MÜr- 
LER 68. — Äl-fylee alles Volk, die Volks- 
10 masse. — äl-beorht ad). nach allen Seiten 
glänzend Caepm. Dan. Ill. 337. — äl-fär 
neutr. ein Zug aller Caenm. Ex. I. 66. — 
äl-gröne adj. auf allen Seiten grün. — 
ealning allzeit TuorpE CHART. p. 138. — 
löealles geäres all das Jahr hindurch 
. Two Sax. cr. p. 246. — Gewöhnlich wird 
das Wort eal und äl mit sanskr. sarva, 
gr. 6205, lat. salvus in beziehung gedacht. 
älpig adj. klein? unbedeutend? Two Sax. 
20 or. p. 218. 

aleve f. sw. Aloe; of myrran and alvan 
von Myrrhen und Aloe AELrR. mom. 11. 260. 
aler (alter für altreov?) die Eller, Erle 
GL. Mert. 35. cu. AmpLon. 132. aler- 
25 holt (alterholt) alnetum, Ellernwald eu. Am- 

PLon. 143. GL. METT. 46. 
älf (elf) m. der Elfe, der Genius. — 
älfen (elfön) f. die Elfin. — älf-eyn das 


Elfengeschlecht. — älf-seine adj. glänzend 
30 wie ein Elf. — sxw-elfän Meerelfin. — 
vinter-älfön Wänterelfin. — land-älfen 


Landelfin. — väter-älfön Wasserelfin. — 
ylfig adj. lunatieus, garritor Her. cu. 519. 
— elfet (ylfete) f. der Schwan (es scheint 
35es steht das Wort älf auf der Basis des 
sanskritischen rbhu, also auf dem göttlichen 
mythologischen Wesen der Ribhavas. Als 
Substantivum bezeichnet das Wort: ein Kind; 
als Adjectiv: klein. Man hat das Wort 
40 elfet mit russischem lebed’, slavischen labud 
in Verbindung gebracht, aber dies slavische 
Wort hat wohl sicher anderen Ursprung, 
denn das litthauische gulbuze der Schwan 


und das sanskr. Sälapäd die Gans (buch- 


45 stäblich: Netzfusz) anzudeuten scheinen. 
älmysse (elmesse) f. sw. Almosen (aus 
eleemosyna entstanden) AELFR. mom. 1. 582. 
II. 102. — elmes-hläf Almosenbrod PHoen. 
VII. 453. — elmes-man Almosenempfänger. 
50— elmes-d®ed Werk der barmherzigen 


Liebe ABLFR. Hom. 11. 100. — elmes-georn 


adj. gern Almosen wohlthätig 
ÄELFR. HoM. 1. 60. 
äle (yle) pron. derselbe, idem Hpr. cr. 
55506. 521. — doch auch: jeder einzelne: 
on pam yleum gemete eodem modo Hpr. cr. 
488. — älcung adv. einer mit dem ande- 
ren, zusammen. 
alter m. der Altar (aus lateinischem 
60 altare). 


gebend, 


e. &. &o. y (aus eo). 


eoh (öh, eo) m. das Pferd, cf. öcgan 
acutum esse, wozu das Wort vielleicht gehört. 


472 


(sanskr. agva, griech. Vrrrros, latein. equus, 
litth. aszwa, zend. agpa, irisch each, alt- 
sächs, ehu, altnord. jor) on eos böge auf 
dem Buge des Rosses Gnxom. Exon. I. 63. 
pone eoh Bykur. 189. RunesLiEp rune eoh. 5 
-— eh soll nach Grimm auch neutral vor- 
kommen, 

emperice f. sw. die Kaiserin (aus impe- 
ratrix entstanden) Two Sax. CR. p. 264. 

engel m. der Engel (aus angelus). 

end& m. das Ende (altnord. endi, goth. 
andeis, althoch. anti, sanskr. anta der Tod, 
das Ende), vielleicht zw dem oben (unter 
anda) erwähnten Präpositionalstamme and 
gehörig und damn wäre latein. meta, das ı5 
Ziel, wohl die wrsprüngliche Bedeutung. — 
end adv. zuletzt, das letztemal, (end zw 
schreiben, daran ist nicht zw denken, denn 
dann mvüste doch ein önd vorhanden sein, 
zu dem es Umlaut wäre) HoOELLENF. Cur. 71.20 
— endemes adv. endlich AELrR. Hom. 1. 


— ent 


10 


214. 516. — ende-next adj. ultimus Hpr. 
X. 449. — ende-leän der Lohn, den man 
zuletzt empfängt, supplicium. — ende-lif 


was zuletzt bleibt, der Tod En. 585. — 25 
ende-stäf Zielesbestimmung, Endtermin 
Jur. 610. Cr. v. Sar. 541. Anpr. 135. Beov. 


1753. — up-ende der Pol. — ende-rim 
die letzte Zahl, die Swmme CAEDM. ÜR. U. 
Sar- 12. — endigean, ge-endian denom. 30 


verb. enden, geendodum veoreum nach voll- 
brachter Arbeit AELFR. mom. 11. 260. 474. 
pa p& vel gendiod Artrr. Hom. 1. 526. — 
un-geendod infinitus Her. cr. 490. 
ge-endung das Führen zu Ende, Beendi- 35 
gung. ende-leäs-lice adv. endlos 
ÄELFR. Hom. ). 90. — ende-byrdan (ende- 
bryrdan) caus. v. (endespüzen) einem Ziel 
zu richten, ordnen, leiten, digerere, zuordnen 
Hpr. cr. 528. 529. AELFR. mom. I. 552. — 40 
ende-byrdnis (endebryrdnis) Ordnung, 
Ordo Her. cr. 518. 

endleofan (Zahlwort; auch endlufan, 
enlöfan) elf (da im Gothischen diesem 
leofan ein lit, im Litthawischen ein lıka 45 
entspricht, scheint Grimms Vermuthung, 
Gesch. d. D. Spr. p. 246. 247, dasz das 
deutsche und litth. 1 aus einem früheren d 
entstanden, leofan eine alte Verschiebung 
des sanskr. dacan sei, wie das sanskr. dava 50 
angelsächsisch leah, cf. leohan, und dem 
leofan also wahrscheinlich ein deohan, dem 
‚lika ein dika, beides zehn bedeutend, zw 
Grunde liege, sehr wahrscheinlich; eilf also: 
eins [u.]Jzehm, zwölf zwei[u.]zehn. — end-55 
'lyfta der eilfte. 
\ ent m. (pl. entas) der Riese AELFR. Hom. 
II. 22. 366. II. 198. — entisc adj. riesig. \ 
ı Das Wort entspricht süddeutschem Enz und 
enzerisch: ungeheuer. Ein Enzkerl = un- 60 
geheurer Kerl; ein enzerischer Limmel — 
ein ungeheurer Lümmel; hat aber zugleich 
den anspielenden Begriff des alten: enta 





‚geveore ein Werk der Riesen se. der Vor- 
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zeit, der Urzeit. entisce hölm ein riesiger 
Helm se. der Vorzeit. Dazu gehört althoch- 
deutsches antise, antrise adj. antiquus, der 
Urzeit angehörig. | 
5 ed wie im Deutschen et in: etwas, z.B. 
ed-viht etwas Caenm. XVII. 1954. Es! 
ist möglich, dasz dies ed ursprünglich mit | 
dem folgenden @d zusammenfällt — indessen | 
doch zweifelhaft, da statt desselben auch 
ı0ät geschrieben wird: ät-hvä (für ed-hvä)| 
entsprechend älterem deutschen etwer aliquis, 
ullus. — ät-hvega quodammodo entspre- 
chend älterem deutschen etwie. — ät-hvon! 
fere, entsprechend deutschem etwan; e und 
ı5ä entsprechen einander im Laute und das 
t für d könnte vom Anschlusse an die, 
folgende härtere Consonantenverbindung hv 
sich ergeben haben. — Auch im älteren 
Deutschen begegnen: etzwas, etzwi, etzwer | 
20%. Ss. w. Ehwwv ‚iewot, 
ed — kömmt hauptsächlich als untrenn- 
bares Präficum vor und drückt den Begriff 
der Um- und Wiederkehr aus, wie althoch- 
deutsches it —, ita —. (Das Wort musz 
25 uralt sein und knüpft sich wohl an sanskr. 
—itara alius, itas hinc, ab ıllo loco, itas —ı 
itas — hue — illue — Zu der Familie | 
gehört lateinisches iterum; das lthatsiäche| 
inseparable Präfix at —, das irische Präfix 
30 ath). — öd-lzcan caus. verb. wiederholen, 
erneuern, iterare, alterare Her. sr. 516. 
ÄELFR. Hom. II. 214. — ge-öd-leccan 
wiederholen AELFR. Ho“. 1. 602. — ge-ed- 
lzcend, öd-leht adj. reciprocus HPpr. sr. 
"35450. 460. 481. 484. — öd-nivian, ge-äd- 
nivian caus. v. erneuern, renovare ÄELFR. 
Hom. II. 602. — öd-neove adj. wieder 
neubestehend, neubeständig Caepm. III. 314. 
— ed-stadelian wieder begründen, her- 
40 stellen, restituere. — &d-geong adj. wieder 
Jung, verjüngt Cys. Cr. 1023. Pnorx. VII. 
4355. — üöd-eir (öd-cer) Wiederkehr. — 
ed-cenning Wiedergeburt. — &d-leän 
Wiedervergeltung, recompensatio Hpr. cL. 
45 432. 482. — &d-vist substantia Her. sr. 
407. — öd-sceaft regeneratio Ciepm. Dan. 
1I. 112. — öd-mete wiederkehrende Fest- 
zeit. — &@d-vylt adj. was wieder und wie- 
der gewälzt werden kann, wälzbar. edvyltum 
5omece gladio ancipiti, mit zweischneidigem 
(umdrehbarem) Schwerte Hpr. sr. 433. — 
ed-vinde vorago, der Strudel, der sich 
wieder und wieder dreht Hrr. su. 421. 423. 
529. — öd-vit der Vorwurf, improperium 
55 Hpr. er. 505. — öd-vit-ful adj. probrosus, 
nefandus Hpr. sr. 471. — ed-vitan vor- 
werfen. — äd-vit-sprece vorwurfsvolle 
Sprache Axor. 81. — ödor-ceävan (edor- 
can) wiederkäuen. — Diese inseparable Par- 
6otikel ist indessen auch Wurzel geworden 
neuer Bildungen: &dor (eodor, eador) m. 
(pl. ederas) was einen zum Umwenden 
zwingt in horizontaler Richtung: der Zaun, 








in verticaler: das Dach; dann figürlich: 
der Schutz, der schützende Fürst, der König; 
eodon in under edoras sie giengen hinein in 
das umhegte Gehöft Caepm. XXIII. 2445. 
2487. — ädor-geard domus septa, das 5 
geschlossene Gehöft. — &dor-brice, ödor- 
bröcd Zaunbruch, Hausfriedensbruch. — 
eder-gang ein eingezäunter, beschränkter 
Gang, Einschränkung (z. B. wegen Armuth) 
Cys. Cr. 1676. — 1yft-&dor Luftdach, 
Wolkenschicht. — üdise (idise) das um- 
zäumte, eingeschlossene; eine mit Hürden 
umgebene Schafweide, ein eingezäuntes Feld, 
ein Weiher, ein Thiergarten; auch: was 
sonst in Umzäunung ist, Wirthschaftsgeräth, 15 
wirthschaftliche Habe AELrr. Huom. 11. 180. 
— ödisce-veard ein Teichwart, Weidewart, 
Thiergärtner. — in-edise Hausgeräth. — 
edisc-hen ortigomera, Ortolan, Wachtel, 
Fasan su. Merr. 571. 20 

eorp adj. dunkelfarbig, braun Caepvm. 
Ex. III. 587. (altnord. jarpr badius, phoeni- 
ceus, erpr der Wolf, althochd. erph fuscus). 
Ein Wort dunkler Herkunft, lateinisch aus 
der Sprache der Sabiner, hirpus der Wolf. 25 
Auszer dem eben erwähnten hirpus ist das 
Wort nur in deutschen Mundarten zu 
finden. Möglich, dasz es ursprünglich reh- 
farbig bezeichnete und mit gaelischem earb 
das Reh einen Zusammenhang hatte, und 30 
dann vielleicht auch mit hircus. 

erce ist das in mittelalterlichem Latein. 
oft begegnende archi, z. B. erce-häd die 
erzbischöfliche Würde AELFR. Hom. 1. 132. 
und anderes Aehnliche. 35 

eorde f. sw. die Erde. Das Wort musz, 
den Buchstaben nach, mit sanskr. rt zu- 
sammenhängen, welches etwa in seinen ver- 
schiedenen Bedeutungen unserem deutschen 
Wort streben entspricht, denn es bedeutet: 40 
ire, aemulari, certare — dann aber auch: 
imperare, vituperare, misereri — also ein 
vorwärts- aufwärts Streben und ein von 
dem höheren, erstrebten Standpunkte aus 
in Befehl, Tadel und Mitleid sich geltend 45 
machendes Streben. Es würde eine solche 
Etymologie eine sehr lebendige Auffassung 
der Erde als eines lebendigen Wesens, das 
in dem Wechsel der an ihm zur Erscheinung 
kommenden Jahreszeiten seine Lebensthat, 50 
sein Streben zeigt, voraussetzen und rti be- 
deutet ja auch: das Vorwärtskommen, 
Gedeihen, der Weg, rtu die Jahreszeit; 
eorde wäre also die sich entwickelnde, 
strebende, in dem Wandeln der Jahreszei- 55 
ten sich vorwärts bewegende, gedeihende. So 
zahlreich dieses Wort an Zusammensetzungen 
ist, so ganz entbehrt es Weiterbildungen, 
zum Zeichen, dasz es ein altfeststehendes 
und dasz eben dessen Wurzel in seiner 60 
lebendigen zeugenden Kraft in den deutschen 
Sprachen schon abgestorben ist. Zu den 
vorkommenden Zusammensetzungen gehören 
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die Wand Waxv. 77. die Barriere — oder \ folgende: eord-äppel Erdfrucht (z. B. 
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Gurken). — eord-bügigend (eord-büend) 
der Erdenbewohner, Mensch Aeurr. Ho=m. 1. 
124. Carom. Cr. v. Sar. 1. Cm. Cr. 719. 
— eord-beofung Erdbeben. — eord-byre 
5 Erdhügel, Grabhügel. — eord-geberste 
Erdfall cHarT. ansros. 1151. — eord- 


västm -Erdfrucht, Ackerfrucht, Fruchtbar- | 
eord-veal Erdwall. | 


keit des Landes. — 
eord-völa irdischer Reichtinm. 
10eordan-eard Erdboden Cyn. Ur. 772. — 

eord-ifig hedera nigra. — eorä-fät irdi- 


sches Gefäsz, der Leib Ren. D. SEEL. 8. — 


eorä-fäst adj. fest in der Erde. 
eord-ern Gemach in der Erde, Keller 
15 


3. — eorä-vare Erdbewohner: Cya. Cr. 


723. AELFR. How. II. 604. — eord-gemet 


geometria Hr. cr. 479, 528. — eord- 

. gealla centaurea cyanus. eord-eyn 
20 Erdengeschlecht, irdisches Geschlecht. 
eord-cyningirdischer König, Erdenkönig, 
groszer König. — eord-cund adj. erd- 
kundig, von irdischer Abkunft Caepm. X11. 


1672. — eord-cräft geometria. — eord-| 


25hnut Erdnusz. — eord-hüs Höhlenwoh- 
nung. eord-dyn Erderdröhnen. — 
eord-tild Ackerbau. — eord-tilia (yrü- 


tilia) agrieola, Erdanbauer Her. cı. 464.) 


— eord-tyreve Erdtheer, Erdpech. — 
30 eord-sele unterirdische Wohnung Kı. D. 
Frau 29. — eoräü-serxzf das Lager in der 
Erde, die Höhle Axor. 781. Caepm. XXI. 
2595. — eord-styrung Erdbeben AELFR. 
Hom. 11. 538. (eordan styrung Marn#. XXIV. 
357.) — eord-reced Erdhaus, Wohnung 
unter der Erde. — eorä-rest Erdlager, 
Schlaf und Lagerung auf der Erde, in der 


Erde. — eord-rice Erdenreich, Erden- 


macht. — eorä-lie adj. irdisch, terrenus, 
40 was aus der Erde ist Hrr. cu. 468. Cyn. 
Cr. 406. 
ylp masc. der Elephant. — ylpes-bän 
Elfenbein. — ylpes-bänen elfenbeinern. 
elm (ylm) die Ulme cu. Merr. 913. — 


45 elmet das Ulmicht Beva I. 14. $ 133. — 


ulm-treov der Ulmbaum (altn. älmr die 
Ulme). 

eolene (elone) wilder Majoran, Dosten, 
oridanum (für origanum) cu. Merr. 554. 


50 [ Vielleicht sind hier zwei Wörter vermengt, 


denn in einer althochdeutschen Glosse be- 
gegnet olihiu (vielleicht statt oliniu?) altilia, 
Geflügel, d. h. wohl: eine Vogelgatitung, in 
einer anderen alahusan absinthium]. 


55 eoloe das Rohr. 


zeichnung des Rohres. 
el@ n. st. das Oel AELrR. Hom II. 564. 
60 (aus oleum E.cıov entstanden). — ele-beäm 
der Oelbaum, Olivenbaum. — ele-scealf 
nardus Hpr. cr. 405. — ele-fät Oelge- 
fäsz AELFR. Ho=m. 11. 64. 


ylp — ellen 


Hpr. sr. 484. Grabgewölbe Cur. HoELLENF. | 


ilux secg cörex 'GL.| 
Pru». 808. papiluus (papıpus?) cu. MErr.| 
637. in irischer Sprache ist giole eine De- 
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eolh masc. der Elch, das Elenthier. — 
eolh-sand der Bernstein. — eolh-fang 


der Bernstein Her. or. 431. (vielleicht zu- 
sammenhängend mit d.£ges). 

el (gen. elles) adj. fremd, ausländisch 
(lat. alius, griech. @)).os, sanskr. anya). — 
el-peod fremdes Volk, die Fremde (im 
Gegensatz von Heimath). — el-pbeod ad). 
fremd Jun. 237. — el-peodig adj. aus- 
lündisch, fremd AELrk. mom. 1. 454. I. 548. 10 
\— el-peodignis der Zustand des Seins 
‚im Auslande, Fremdigkeit, peregrinatio 
Hprt. cr. 444. AELFR. mom. 11. 548. 
el-peodan denom. verb. im Ausland sein, 
reisen. — el-peodung Reise im Auslande, 15 
Aufenthalt im Auslande. — el-peodlice 
adv. exilisch, ausländisch Hrr. er. 413. — 
\el-reard fremde Sprache. — el-reardig 
adj. eine fremde Sprache habend. 
el-lende das Sein im fremden Lande, 20 
| Exil. — ele-lendisce adj. extorris, miser 
Her. or. 412. — el-timbred ad). in fremd- 
artiger Weise gezimmert, gebaut. — elles 
adv. anders, aliter Hrr. cu. 438. — elles-hü 
adv. anderswie, aliter. — elles-hvyder25 
\aliorsum, aliunde Hpr. cr. 495. — ellor 
‚adv. anderwärts. — ellor-füs adj. nach 
anderwärts begierig Caepm. XXIII. 2397 
(zuweilen: sterbend Gurur. 1027.). ellerfüs 
gangan (anderswohin streben, d. h. sterben) 3% 
‚ Caerpm. XII. 1609. — ellera adv. aliter 
‚(ac ellera belamp sed secus evwenit Her. or. _ 
481.) — elcian denom. v. auf andere Zeit 
verschieben, anders wollen, differre AELFR. 
\ #om. II. 26. 566. 602. — eleung der Auf- >5 
schub. bütan eleunge ohne Verzug AELEFR. 
| aom. 11. 60. — elcora conj. weiter, ferner, 
anderst aber, wenn aber. 

ellen (eln) f. Kraft, Gewalt, Eifer, 
Energie, Geisteskraft FAEDER LArcv. 8. — 40 
yfel ellen Gewaltthat prov. ED. MÜLLER 37. 
ED. KEmBLE 40. on elne leofan in Kraft 
des Geistes leben Wu». D. Sch. 17. (altn. 
elia aemula, concubina, elian vis, robur, 
labor, antagonismus, eliari aemulus, el pro- 
| cella acris; goth. aljan Eifer, aljanön eifern ; 
sanskr. al sufficere, valere, arcere, prohibere). 
— ellen-camp energischer Kampf. — 
'ellen-campian denom. v. wettkämpfen. — 
\ellen-d®d Groszthat Ju». 273. — ellen- 
lecan kämpfen. — ellen-l»zca der Käm- 
ıpfer. — ellen-mxrd Berühmtheit wegen 
ı Kraft und Energie. — ellen-röf adj. be- 
rühmt wegen Kraft und Energie. — ellen- 
sprec ad). kräftig sich äuszernd, und als 55 
substant. kräftige Rede. — ellen-veore 
Groszthat, kühme Unternehmung. — ellen- 
vöd adj. eifersüchtig, zelotypus HT. GL. 
‚414. — ellen-vödnis die Eifersucht, 
' gewaltige Leidenschaft. — ellen-priste 60 
adj. energisch, kühn Ju». 135. — elnian 
ı denom. v. wetteifern, eifersüchtig sein , sich 
| anstrengen. — ellen-lie adj. kräftig. — 
\elne adv. kräftig. — eln der Ellenbogen, 
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der Arm, die Elle. his elnes to eordan 
tilian mit seinem Arme die Erde bauen 
Caenm. VII. 92. — eln-gemät das Ellen- 
masz, die Elle Caepm. X. 1309. (lat. ulna, 
5 griech. w)£rn, altnord. alin die Elle, der 
Arm, goth. aleina die Elle). 


1: 160=..0> 


eo (geo, jiu, jeo) adv. jemals, einst 
Cyn. CR. 2. HEIL. KREUZ 28. iuded 
einstige That Caepm. Ur. v. Sar. 186. — 
10ju-vine einstiger Freund SEEr. 92. — 
geo-sceaft Zukunft Beov. 1234. (litth. 
jau schon, bereits; goth. aivs die Zeit; da- 
von der Accusativ aiv adverbial gebraucht: 
je, doch nur in negativen Verbindungen 
15 ni aiv nicht je, d.h. nie. Es scheint, diese 
adverbiale Form ward aiv gesprochen und 
bedurfte dann nur der Vocalisirung des v, 
um zu eo und in zu werden; in und eo 
schlieszen sich somit an sanskritisches &va 
20 und iva an KunHn Zeıtscar. II. 235). 
ifig m. (gen. plur. hifia für ifiga begegnet 
Hpr. sr. 408.) der Ephew (althochd. öbuh 
und ephou oder öphwi). — ivieter (für 
ifieter) hedera cu. Prup. — ifiht adj. he- 
25 deraceus. se ifihta stoc der Epheustamm 
CHART. ANGLOS. 1111. — eord-ifig hedera 
nigra. — Sanskritisch könnte imv oder iv, 
comprehendere, amplecti zu Grunde liegen, 
da v und b vielfach im Sanskrit einander 
30 vertreten und sanskritisches b deutschem p 
oder ph entspricht; litthauwisch heiszt der 
Epheu epejeyos. as). you 
impian denom. v. einpflanzen, impfen, 
plantare (althochd. impitön, wälsch imp ein 
35 Keim, irisch impidhe ein Zweig, ein Schosz, 
ein Trieb). Uns W 104. umubor 
ie pron. Iter Person: ich (lat. ego, gr. 
?yom, sanskr. aham; der Auslaut ist in den 
deutschen Sprachen abgeworfen und der 
40 Anlaut zu i geschwächt) die Schreibung: 
ich findet sich auch im Angelsächsischen 
CHART. ANGLOS. 834. 835. 837. und ander- 
wärts. — nie für n& ie ich nicht. 
iege adj. grosz, mächtig (das altnord. 
45 jacka für icka cumulare, ist wohl dasselbe 
Wort wie altnord. $kja und demgemäsz 


musz auch wohl das angelsächsische Adjectiv | 


fee oder $ege geschrieben werden und würde 
dann mit eaäcan zusammenhängen). 
inege nur in inege-läf das Schwert, 
und bisher nicht sicher erklärt; sollte dies 
inege mit incus zusammenhängen? 
ince m. ein kleines Gewicht, ein Quent- 
chen, ein kleines Masz (ein Zoll); aber 
55 auch: Grund, Veranlassung, occasio Üxn. 
Cr. 178: ne ic eulpan in pe, incan xnigne, 
xfre onfunde keine Schuld, niemals eine 
Veranlassung habe ich an dir gefunden. 
ine, Dativ und Accusativ Dualis des 
60 Pronomens 2ter Person (goth. igqis), incer 
Genitiv Dualis des Pronomens 2ter Person 
(gothisch igqara), die Sanskritformen sind 


50 


eo — ofen 
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Dativ yuväbhyam, Accus. yuvam, Genitiv 
| yuvayös; incer adj. pronomen posses. 2ter 
Person: euer beider. 
op adj. offen. — open ad). offen. open 
beön noch nicht geendigt, noch nicht ge- 5 
schlossen sein CAEDM. Ur. v. Sat. 406. — 
open-lie adj. offenbar, vor aller Augen, 
manifestus HPr. GL. 460. — yppian (yppan) 
| caus. v. (prät. ypte und yppede) öffnen, 
offenbar machen, prodere Hrr. ou. 462. 474. 10 
Anpr. 1225. Two Sax. CR. p. 232. Pät ge- 
ypped väs narratum est Hr. cr. 510. — 
openian denom. v. manifestare, declarare 
Hpr. or. 474. — ge-openian denom. v. 
manifestare, declarare PROV. ED. KEMBLE 58. 
ÄELFR. Hom. 11. 54. auch: öffnen AELFR. 
Hom. 1. 124. 128. 260. — yppe adv. offen. 
yppe veordan publik, offenbar werden. — 
ed-yppolian denom. v. von neuem publi- 
eiren, recensere GL. PruD. 602. — op-logian 
denom. verb, offen legen, öffnen HoMm. ın 
S. Curas. in fine. — gend openisse per 
publicum, durch Oefjentlichkeit Hpr. ar. 524. 
— yppe subst. aestivum coenaculum, wubi 
per aestatem frigus captant, eine Veranda : 
Hpr. XI. 94. — opniend patens Hpr. cr. 
514. — deutlich hängen diese Wörter mit 
der weiterhin anzuführenden Präposition 
up (auf) etymologisch zusammen, obgleich 
mir keine Redensarten mit up im Angel- 30 
süchsischen begegnet sind, die sich unserem 
Sprachgebrauche: die Thüre ist auf, die 
Blume schlieszt ihren Kelch auf, mache das 
Fenster auf u. s. w. an die Seite stellen 
lieszen. Das gothische Adverbium iup be- 
deutet aufwärts, nach oben — die gothische 
Präposition uf bedeutet unter (d. h. eigent- 
lich von unten in die Höhe, in Composition 
mit Verbis: auf, empor), die gothische Prä- 
position ufar bedeutet über wie im 
Griechischen üno unter und üneo über, und 
im Lateinischen sub und supra; sanskritisch 
bedeutet upa mit Acensativ: secundum, ad 
— mit Locativ: super, daher upanä simili- 
tudo (was sich an die Seite stellt, längs : 
einer Sache liegt, unter dieselbe Kategorie 
fällt) und upari über. 

of (ob) Präposition cum dat. von, aus 
— als Präfivc an Verbis: von, ab, seit; 
‚sanskr. apa cum ablat. auszerhalb. 

of in Nominal-Compositionen als Präfix 
ist eine Verstärkungspartikel, die den Sinn 
von nimis ausdrückt, z. B. of-lysted nimis 
cupidus, zu lüstern, zw begierig Axor. 1114. 
1228. — of-georn nimis studiosus, über-: 
bereitwillig, daher subniwus, humilis Her, GL. 
485. u. a. m. (altnord. öf nimietas, magna 
copia). 

ofen (ofn) m. st., ofa m. sw. der Ofen 
ÄAELFR. Hom. 11. 20. Caeom. Dan. III. 225. 60 
wird gewöhnlich dwrch Consonantenwerschie- 
bung aus goth. auhns der Ofen erklärt und 
sollte sich damn einerseits an litth. ugnis 
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‚slav, ogon’ das Feuer — andrerseits am 
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latein. ignis und sanskr. agnis das Feuer 
anschlieszen. Wahrscheinlich aber schlieszt 
sich auıns (nach Kuun ZEITScHR. V. 135) 
an sanskr. acman Stein, Heerd, Ofen an. 

offrian caus. v. offerre, libare, sacrificare 
Hpr. su. 415. 522. (aus lateinischem offerre 
entstanden). — offrung oblatio, libamen, 
sacrifieium Hrr. u. 487. holocaustum Her. 
@1..509. 521. 

oflate f. sw. oblatio. — oflete f. sw. 
die Oblate (Hostie im Abendmahl) AELFR. 
Hom. 11. 174. (aus lateinischem oblata ent- 
standen). 

oxa m. sw. der Ochse AxLrR. mom. 1. 
5390. — oxan-hirde der Ochsenhirte (goth. 
auhsa und auhsus der Ochse, sanskr. ukshan, 
vakshas wohl zusammenhängend mit vah, 
vehere womit wohl auch lateinisches vacca 
zusammenhängt). 

on Präposition cum dat. an, auf, zu — 
davon eine Verbalbildung onettan causati- 
ver Bildung: anstreben, eilen, contendere | 
Cyn. Cr. 1579. AELFR. Hom. 1. 592. Caepm. 
XVII. 1985. vid min onette er eilte auf 
mich zw AÄELFR. HOM. 1. 352. — onlice 
adv. sofort Er. 99. (on geht auf goth. ana, 
griech. avd, sanskr. anu zurück). 

otor (oter) die Fischotter. — yteren 
latrinus, ottren (altnord. otr mustela, lutra, 
litth. udra, slav. vydra, sanskr. udra die 
Otter und urdra, griech. üdo« die Wasser- 
schlange) Alles dies mit sanskr. uda Wasser 
und und wvidum reddere, madefacere zu- 
sammenhängend. 

64 Präpos. bis, cum accus. und zuweilen 
cum dat. (goth. and cum accus. an, auf 
etwas hin, an etwas herab, entlang) als 
präpositionelles Präfix entspricht 64 deut- 
schem ent, 2. B. öd-fleohan entfliehen, 
406d4-gangan entgehen u. Ss. w. 

odde Conjunet. oder (goth. aippau, alt- 
hochd. edho, edo ist wohl aus sanskr. 
athavä oder entstanden). 
öder adj. anderer, alter, alius (goth. 
a5anpar, sanskr, anyatra anderswo, siehe 
oben el). 
ost m. (gen. ostes) das Rauhe an einer 

Sache, der Knorren am Baume, die Schuppe 

am Fische, eippus Hrr. oL. 482. — ostig 
50 adj. rauh, schuppig, knorrig, squamiger, 

scabrosus, nodosus HPpr. au. 464. 482. 483. 

ostig stoc nodosus cippus. — ostre f. die 

Auster. 

ösle f. sw. die Amsel, aus amsle (alt- 

55 hochd. amfsela). 
or — als Präfix: aus, von etwas weg, 
ohne (altmord. ör, goth. us und ur) davon 
gebildet: oretan caus. v. confundere, con- 
turbare, zw Nichte machen, siegreich be- 
60 kämpfen. — ge-oretan dieselbe Bedeutung, 


10 


20 


on 
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30 


agere su. Prup. 735. — on-oretan sieg- 
reich kämpfen Caepm. Ex. V. 313. än on- 
orette er allein kämpfte siegreich. — oret 





das zw Nichte machen, siegreiche Kämpfen. 
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— oretta der zu Nichte Macher, siegreiche 
Kämpfer, Held. — oret-meceg der Kämpfer, 
der Held Jun, 232. oret-stöv der 
Kampfplatz, Vernichtungsplatz Hpr. 61. 405. 
478. — or-lege das Kämpfen, das zu 
Nichte machen. — orleg-stund Kampf- 
entscheidung, Crisis Sau. u. Sar. II. 374. — 
orleg-nid Kampfwuth, Kampfleidenschaft 
Carom. U. 84. orleg-ceäp Kriegs- 
geschäft Caepm. XVII. 1994. — or-dle 
adj. expers. — or-feorme adj. ohne Frucht, 
ohne Gewinn. — or-mzxte adj. unermesz- 
lich, maszlos. — or-möd adj. ohne erregtes 
Gemüth, tristis, desperatus PROV. ANGLOS. 
coLL. MüLLer 31. — or-pede adj. adultus 15 
Hpr. en. 485. — or-gete unfaszbar AnDRr. 
526. — or-sorh adj. sorglos. — or-vene 
adj. hoffnungslos. — or-treöv adj. treu- 
los, perfidus Hrr. sr. 415. — or-hlyt ad). 
ohne Losz, ohne Antheil, ermangelnd (cum 20 
gen.) ANDR. 680. — or-trivjan denom. v. 
verzweifeln, alles Vertrauen verlieren. 
or-rest der Kampf Two Sax. CR. p. 233. 
a. 1096. 

ora m. sw. der Rand, das Ufer. on 25 
hlides oran am Rande des Hügels Borscn. 
po. M. 21. (altnord. jürvi arena, locus are- 
nosus, litus). Es scheint das wälsche Wort 
or, d. i. limit, boundari, morgin, brim, edge ' 
zu sein. 30 

ore m. der Krug (aus latein. urceus), 
auch überhaupt: Gefäsz, Becher, calix 
Hpr.cr. 435. Jup.18. BEov.2760. — blöt-ore 
Opfergefäsz ou. Prun. 668. (goth. aurkeis). 

orcerd masc. der Baumgarten WRrıcHT 
p. nr. 10. (Man könnte auf den Gedanken 
kommen, die beiden griechischen Wörter 
0oyos und yöoros wären in dem Worte 
orcerd entstellt und verbunden, um ein 
reihenweis angelegtes, umzäumtes Landstück : 
zu bezeichnen, doch weit näher und wahr- 
scheinlicher liegt die Vermuthung, dasz 
orcerd aus gothischem aurtigards der Gar- 
ten erwachsen sei (aurtja bedeutet ja goth. 
der Gärtner). 

organon (pl.) die Orgel, die musikali- 
schen Instrumente (aus organa). 

ord m. die Spitze, der Anfang. ord 
maneynnes Anfang des Menschengeschlechtes 
(Adam) Caeom. IX. 1111. ordes visa XVII. 50 
2004. Cr. v. Sar. 114. — ord-fruma der 
Urheber, Anfänger Caepm. Cr. v. Sar. 21. 
442. — ord-meecg der Maun an der 
Spitze, der Held (wenn es nicht verschrieben 
ist für oretmeeg). — Das Wort reiht sich 55 
an altnord. oddr, cuspis, sagitta, princeps 
und an althochd. ort aculeus, acies, initium 
an und setzt ein goth. uzda oder uzd vor- 
aus, ist also möglicherweise verwandt mit 
sanskr. ushna stechend, scharf und ugra 60 
ein Strahl, ush verletzen, brennen. 

orl eyelus, virginale, Schleier Hpr. GL. 
486. 526 (althochd. oral peplum, goth. aurali 
das Schweisztuch). 


— orl 


* 


K 


0 


13 


45 
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olfend m. das Kameel (goth. ulbandus 


olfend — yneleäc 


482 
tage) Quatembertage. — ym-far (em-far) 


f. das Kameel, lıtih. werbludas das Kumeel, |navieula Hrr. sL. 422. (althochd. umpi goth. 


slav. velblond das Kameel — entweder aus 
elephas (elephantis) oder aus vjelü grosz 
5und einem alten blond, blud bestia). 


u (y). 


up präpos. auf (s. oben op —). up ad). 
himmlisch, ober. upne &ene gefeän die himm- 
lische, ewige Freude ‚CaEDm. Ur. u. Sar. 
10199. — pe abbot spräc uppon Pa munecas 
der Abt sprach von oben (hochmüthig, her- 
risch) über die Mönche zwo Sax. cr. p. 217. 
hi comon on uppan pa munecas Isın. on 
uppan von oben darauf AELFR. Ho=m. 1. 
15510. — uplie adj. supernus, ober-, spiri- 
tualis, himmlisch, geistlich Hpr. sr. 415. 506. 
— up-veard adv. aufwärts, in die Höhe 
Er. 806. — upen-lie adj. von oben kom- 
merd, supernus HPr. cr. 529. — up-varö 
20 superi, die Bewohner des Himmels. 
ypp-lön fastigium, die höchste Spitze, der 
Gipfel Her. or. 473. — ypping die Erhe- 
bung Caepnm. Ex. VII. 498. — ufan ade. 
von oben Caepm. XXVI. 2908. — bufan 
25 adv. ober. — on ufan auf der Seite von oben 
her, oben, darauf. — hör vid ufan hier 
oben AELFR. Hom. 11. 228. hör bufan Wuer 
oben AELFR. HoM. 11. 226. — bufantig ad). 
hoch, von obenherrührend Hr. sr. 525. — 
ufor adv. über, höher oben, weiter in die 
Höhe AeuLrr. mom. U. 32. Beov. 2951. — 
ufan-cund ad). von oben stammend ÜCxs. 
Cr. 503. — uferan denom. v. weitern, lange 
ausbleiben, verziehen MartnH. XXIV. 48. AELrRr. 
35 nom. I. 80. — uffrian (ge-ufrian) caus. v. 
sublimare, erheben, honorare Hr. sr. 500. 
uffred, ge-ufered, ge-uffred sublimatus AELFR. 
H#om. Il. 122. Hpr. or. 415. 418. 473. 440. 
— öfer adv. über u. adj. übrig. — öfer- 
40 flövan überflieszen Hpr. sr. 527. — öfer- 
flövendlice adv. superflue. — öfer-mxte 
adj. nimius, insolens Hpr. cr. 526. — öfer- 
mödignis Uebermüthigkeit, insolentia Her. 
GL. 526. — Öfer-spröcan nimis dicere, 
45 und so überhaupt bei den Verbis, die mit 
öfer — nimis componirt sind. — Öferian 
denom. v. in die Höhe bringen, überragen 
machen, evehere, exaltare, sublimare Hpr. GL. 
428. — ge-Öferod sublimatus Hpr. su. 428. 
50 — öfer-Pearf nimia paupertas, dringende 
Noth Beov. 2224. — öfer (ffer) das Ufer, 
der überragende Rand am Wasser, margo 
ripae Her. sr. 516. — Hän-ffre Orts- 
name, Hannover CHART. ANGLOS. 204. (goth. 
55 uf praepos. cum dativo et accus. sub, ufar 
praepos. cum dat. et accus. super, sanskr. 
upa praepos. cum accus. secundum; cum 
locativo super, upari cum accus. et locativo 
super). 
ymb (ymbe, embe, em) praepos. cum 
accus. um. — ymb-ütan adv. auszenherum, 
ringsherum. — ymb-rön-dagas (Umlaufs- 
Leo, angelsächs. Wörterb. 


60 


| blosz bi, altn. um, griech. &upt, sanskr. abhi 
secundum). 
umbor. Nur dreimal bis jetzt vorkom- 5 


mend: BEov. 46. 1187 u. ExONIENSES VERSUS 
6NoMIcı 31. — Es ist in den versus gnomici 
‚vom Streben die Rede und es heiszt daselbst: 
|füs sceal feran, fege svältan and dögra 
gehvam ymb gedäl sacan middangeardes: 
meotud äna vät, hvär se cvealm cymed. pe 
beonan of cydde gevited, umbor fced pä, 
är ädl nimed. Py veorded on foldan svä 
fela fira cynnes; n@ sf päs magotimbres 
gemöt öfer eordan, gif hi ne vanige, se has 
voruld teöde. Diese Stelle beweist deutlich, 
das Wort umbor musz: Kind, Nachkommen- 
schaft oder so etwas bedeuten. Altenglisch 
bedeutet ymp (imp) einen Keim, ein Kind, 
und dasz das Wort alt ist, sehen wir oben 20 
an impian einpflanzen, impfen, wohl ur- 
sprünglich: keimen machen. Es scheint num 
ymp, oder mit der Media geschrieben ymb, 
hiesz ein Keim, und wie sele und salor, 
sigu und sigor, pyn und punor, äta und ätor 25 
sich verhalten als correspondirende Wörter 
je derselben Familie — so dasz die ersteren 
Wörter jedesmal einfache Begriffe bezeichnen, 
die zweiten aber, denselben Begriff bedeu- 
tende nomina augmentativa und com- 30 
plectiva sind also: Saal und mächtiger, \ 
groszer Saal, Sieg und groszer, mächtiger 
Sieg, Getön und groszes, mächtiges Getön, 
also Donner, Hafer (das gewöhnlichste 
Nahrungsmittel) und ein in sich gewaltiger 35 
Gegenstand des Verzehrens (d. h. Gift), — 





so verhielt sich ymb zw umbor, wie Keim 
oder Kind und Nachkommenschaft über- 
haupt ; umbor bezeichnet also ein Kind als 
Complex der ganzen weiterfolgenden Nach- 40 
kommenschaft, ein Kind als Stammhalter. 
Das ahd. impi piano ist examen apum, ein 
Schwarm, die ganze Nachkommenschaft der 
Bienen; und die Bienen heiszen althoch- 
deutsch imben (ursprünglich: Keime, Ge- 
schlechter; der Imb, oberdeutsch noch: der 
Bienenschwarm und: die Imbe die Biene). 
Vielleicht gehört wrsprünglich hierher auch 
das gothische iumjo die Menge und sans- 
kritische umvi der Stengel, Stiel (an dem 
die Blume und der Same zusammengefaszt 
ist) und uma oder üma die Stadt (ursprüng- 
lich: der Stamm, das Geschlecht ; daher 
Civa's Gattin den Namen führt umä, die 
Stammhalterin). Das Alles ist wohl ver- 
wandt mit Wurzel umbh implere, 

ymes@ne blind AELFR. mom. ]J. 418. 
(die Anknüpfung dieses Wortes ist mir, 
noch unbekannt). 

ymner® m. st. das Hymnenbuch CHART. 
ANGLOS. 640. 

yneleäc eine Art Lauch, wnio, oignon, 
Schalottenlauch. 


60 
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483 under 
under praepos. cum dat. unter, zwischen. 
under scealcum inter servos Anxpr. 512. — 
(goth. undar praepos. cum accus. unter, 
undaro adv. unten, drunten ; praepos. cum 
; dat. sub. sanskr. antar, antarä, antarena 
zwischen drin, unter cum accus.). under- 
nödan von unterhalb her Two Sax. cR. 
p. 209. a. 1070. 
yntse (entse) f. sw. die Unze (aus latein. 
10 uncia). 
ud — ein Präfix, welches grosze Aus- 
zeichnung wie unser deutsches präfigirtes 
hoch- bezeichnet, wie z. B. in ein Hochweiser, 
ud-vita, einer, der die Dinge durchforscht 
ı5 hat bis zu dem Ende ihres Wesens GR. zu 
Anpr. 1106. sophista, ein Phüosoph Hpr. GL. 
479. oder üd-Edgife die gänzliche Wieder- 
erstattung, Freigebigkeit in Vergeltung, Be- 
lohnung, munificentia Hpr. sr. 465. (oder 
20 sollte das Wort üud-edgife lauten und 
also die äuszerste Leichtgebigkeit, das libe- 
ralste Behandeln weltliches Gutes bezeichnen? 
oder uäedgife und dann die äuszerste Hın- 
gabe von Reichthum (eäd) bezeichnen? in 
a5. allen drei Fällen 
Wort den Begriff von munificentia auch 
aus). — ud-genge ad). gänzlich dahin- 
gehend, völlig zw Ende gehend Bsov. 2123. 
— Dies ud scheint ursprünglich die sanskr. 
50 Interjection ut, uta zu sein, welche ebenso 
präfigirt wird und dann auch: über — 
ober — hoch — bedeutet, z. B. kampa das 
Zittern, utkampa ein mächtiges Zittern (was 
em Zittern! ?); süra die Sonne, utsüra die 
35 äuszerste Sonne, d. h. die Zeit beim Unter- 
gehen der Sonne, die Abenddämmerung 
(was eine Sonne!?); seka Spritzung, Ein- 
spritzung, utseka groszer Stolz, Anwachsen 
(was ein Einspritzen!?). 
40  ydu (yd) f. die Welle, fluctus Her. cı. 
- 464. 475. (althochd. unda fluctus, lat. unda 
griech. Üdwo, litth. undu und wandu aqua, 
slav, voda aqua, sanskr. Thema und uvidum 
reddere, madefacere, uda aqua, udhya 
45 fluvius). — yä-bord der Wogenbord, das 
Schiff B. m. cr. 57. — yäd-fynde Ent- 
deckung der Fluth Anpe. 1549. — yd-höf 
Wogenpallast, Schiff Caepm. X. 1316. — 
ydä-mere das Wogenmeer Puoen. II. 94. 
50 — yd-lid Wogenschiff Axor. 445. — yä- 
mearh Wogenpferd, d.i. Schiff Cyn. Cr. 864. 
— yd-hengest Wogenpferd, d. i. Schiff. 
yd-läd Wogenreise, Seereise. — sealt-yd 
Salzwoge, Meereswoge.— geofon-yd Meeres- 
55 woge. — yüan (edan) caus. verb. wogen, 
fluthen (prät. ydede),. — ydigan denom. 
verb. in Fluth sein AELFR. HoM. Il. 60. 184. 
378. — ydung das Wogen AELFR. HoM. 1. 
492. — Öfer-yde das Ueberwallen (efr. 


60 vät weiter unten). 


üs Dativ, später auch Accusativ Pluralis 
des Pronomens Personale der ersten Person, 
uns, nobis, nos; üser Genitiv Pluralis des- 


drückt jedesfalls dies 
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— »V 


frühere Accusativform nos Cys. Cr. 1100; 
‚unc Dativ und Accus. 


Dualis desselben 
Pronomens, uns beiden, nobis ambobus, nos 
ambos, ein älteres uncit für den Accusativ 
(statt später une) ist anzunehmen; uncer 5 
Genitiv des Duals, unserer beider, nostrüm 
amborum. Für üser wird später üre 
gewöhnlich; üser oder üre ad). als Prono- 
men possessivum der ersten Person Pluralis : 
unser. Gothisch lauten die Formen im 
Plural Gen. unsaraa Dat. und Accus. unsis 
[uns], on Dual ugkara, Dat. ugkis, Accus. 
ugkis. 
a =. 

»v (2) f. indeelin. (das dauernde, be- 
ständige) das Leben, die Lebensdauer 
Carpe. Az. 165. das Gesetz, das Recht, die 
Ehe. — riht &zv passendes, richtiges Recht. 


|— tungel-x» Gesetz, ewige Ordnung der 


Gestirne, astronomia Hpr. eL. 528. — riht 20 
»v auch: die Ehegattin, uxor legitima, — 
» fremman Recht thun Caepm. Dan. 1. 
106. — ä (äva, ävo) adv. ewig, stets (wie 
es scheint alter Dativ eines Substantives äv 
dauernde Zeit) Cyx. Cr. 300. 1271. — »fre25 
adv. stets, zu irgend einer Zeit, jemals 
Crn. Cr. 311. — nzfre adv. niemals. 
(sanskr. ayus Lebensalter, Zeitdauer, griech. 
Gel, Cıov, latein. evum, »tas, goth. aivs 
Zeitdauer, Ewigkeit, altnord. x semper, xfi 30 
vita, ey semper. Der eigentliche Stamm die- 
ser Wortfamilie scheint sanskr. i mit vor- 
gesetzter Präposition &, was die Bedeutung 
giebt adire, accedere, accidere, obtinere; alt- 
hochd. &wa, &ha, 6a regula, lex, matrimo- 
num; &walih legetimus, &olihhi religo, &hafti 
religio). — »vian caus. verb. heirathen. — 
ungexved innupta Hpr. sr. 525. — zvung 
connubium Hpr. gr. 414. — »zvnian (»f- 
nian) denom. v. ehelichen Hpr. su. 430. — 40 
zvnung jugalitas, das eheliche Sein. — 
Hpr. GL. 416. 434. — bexvnian anheirathen 
Two Sax. CR. p.181. a. 1052. — ge-zvnode 
nupta Her. GL. 436. — »v-brece ad). 
ehebrecherisch AELFR. Hom. I. 378. II. 322.45 
rechtsverachtend AELFR. HoMm. I. 4%. 
®-brucol ad). sacrilegus «Lu. Prun. 1058. 


35 


»v-bröca der Ehebrecher. — zv-bryce 
adulterium AELFR. HOM. II. 208. — »vda 


der Eideshelfer. — ääd die Handlung, durch 50 
die man sich auf das Ewige bezieht, auf 
die Dauer bindet, der Eid (goth. aips, alt- 
nord. eidr der Eid). — äd-sverung die 
Eidesleistung, das feierliche Aussprechen 
eines Eides. — äd-svaru der Eidschwur 
Caepn. Ex. VIII. 558. — äd-sveord (ent- 
weder verschrieben für äd-svör oder eigent- 
lich bedeutend: Eidesschwert) der Eid Brov. 
2064. — äd-loga ein Meineidiger Cxn. Cr. 


[> 1 





1605. — män-äd der Meineid. — »dian 60 
caus. v. schwören. — ge-»ded juratus. 


selben Pronomens: unserer, nostrüm; üsie)— ädum der feierlich der Familie für 
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immer verbundene, der Eidam Hpr. cr. 462. 
ÄELFR. HoM. ]. 478. — »-lie (wev-lie) adj. 
legitimus, legalis Her. cr. 411. 416. 420. 
430. 519. 523. — xzfest (»fäst, »vfest) adj. 
5 voll Frömmigkeit und Ergebung, gläubig. — 
»-festnis Frömmigkeit, religio, disciplina 
Hpr. sr. 486. — »#-festigean denom. v. 
voll Frömmigkeit, Demuth, Glauben sein. 
— »-fästen gesetzlich bestimmte Fasten- 
10 zeit. — »-lagol ad). legifer cu. Prun. 626. 
— »-gleäv adj. gesetzeskundig Luc. XI. 
45. — x -reäfe Friedensbruch, Rechtsbruch 
CHART. ANGLOS. 591. -- »-cräft Redlichkeit, 
Frömmigkeit (in Folge der Erkenntnisz des 
15 Ewigen) Caerpm. Dan. I. 19. 


ämyrie — äl 


ämyrie (emyrie) f. sw. die glühende 
Asche. — ämeran caus. v. glühen Er. 1312. 
PHoes. VIII. 544. mänes ämered bei dem 
aller Frevel, alles Mein ausgebrannt, aus- 
20 geglüht ist Puoen. IX. 633. — ämyrgean| 
denom. v. ausglühen, reinigen SaL. v. Sat. 
II. 240. (altn. eimr ignis; eimi ignis, eim- 
yria ignis ; althochd. ameria, eimuria busta, 
favilla — später: _Ammer. Im Gaelischen | 
25 bedeutet eabholl, eibheall (was ebensogut 
eamhall oder eimheall geschrieben werden 
kann) eine glühende Kohle; glühende 
Asche. 
An adj, Zahlwort: einer. In der schwa- 
30 chen Form (Caxpm. II. 170) und im Plural: 
solus, allein — auch bedeutet es: allein, so- 
bald es dem Substantive nachgesetzt wird: 
bone rihtan döm änne geäfnan justum judi- 
cium solum judicare Cys. Cr. 1370. änes 
35 veordan Eins werden, übereinkommen Two 
Sax. cr. p. 151. a. 1014. (altn. einn, Litth.| 
wenas, griech. eis für &vs, latein. unus, 
sanskr. ekas (solus aber: &kakas); doch leiten 
sich offenbar das angelsächsische än und 
40 dessen Verwandte in den anderen indo- 
germanischen Sprachen nicht vom sanskr. 
ekas, sondern von dem sanslır. demonstra- 
tiven enam ille her). — wne adv. einmal; 
auch: allen ArLFR. nom. I. 390. 522. — 
s5@eninga (äninga) adv. sogleich Jun. 250. in 
Eins fort, ohne Unterbrechung Axor. 220. 
1372. — än-nis das Zusammengehören, | 
Einigkeit AeLre. mom. I. 142. and eal se 
. here svör him ännesse, pät hi eal pät voldon 
50 pät he volde two Sax. cr. p. 108. a. 921. 
— znig adj. einiger, mancher. — »nette 
(enytte) anachoresis, solitudo Hrr. GL. 462. 
491. — äncra der Einsiedler. — äncer-lif 
Einsiedlerleben. — äncer-söte Einsiedelei 
55 Hpr. or. 491. äm-ber was an einer 
Handhabe getragen wird, Eimer (2 Eimer | 
sind gleich einer Mitte) cuarT. anGLos. 226. 
THoRPE CHART. p. 40. — äht (für änviht) | 
Etwas. -— ähts adv. irgend wie Two Sax. 
60 CR. p. 130. a. 992. — näht (für nänviht) 
Nichts. hväder hö äht si odde näht ob er, 
Etwas sei oder Nichts. — »g (aus znig 
entstandenes Präfix). — »g-hvär (ä-ver) 
irgendwo, überall Hrr. ou. 495. AELFR. HOM. 





|HPrT. cr. 


456 


II. 100. — »g-hväder (»g-der, öv-der) 
eigentlich: einer von beiden, d. h. uterque 


| Hpr. or. 506. »gder ge — xgder ge tam 

ı— quam Her. er. 517. — zg-hvanon ab 

\omni parte. — »g-hvyle omnis, qwivis. — 5 

'idäges (für »gdäges) selbiges Tages 

\ ÄELFR. HOM. 1I. 166. — »nig-veta ut- 
cumque. — än-l»can caus. v. coadunare, 

‚ componere Her. er. 471. 472.479. — än-lie 


ad). wnicus, catholicus, praeclarus, egregius, 
| pulcherrimus, aureus Hrr. GL. 436. 438. 
456. 490. 493. 522. — än-feald (änfealdlie) 
adj. einfach. — än-lip (änlipig) adj. ein- 
| zeln AELFR. Ho=m. 11. 158. 574. Hpr. or. 433. 
| — an-mödlie adj. einmüthig. — än-vil 
(änville) pertinax, constans, der nur Finen 
Willen hat Hpr. cu. 424. 475. 491. 523. — 
än-villice ad». pertinaciter Hrr. or. 482. 
486. 509. — än-riwed adj. consequent, cha- 
rakterfest, der nur Einen Entschlusz hat. 
— »n-rx»dnis Charakterfestigkeit Hpr. 6L. 


‚434. 445. 510. — än-veald Einherrschaft, 


Monarchie. — än-sum adj. integer. — 
än-sumnis (verdorben and-sumnis) inte- 
gritas, virginitas Her. er. 444. 4446. — : 
eneter einjährig. — än-haga der allein 
lebende, einsame ANDR. 1353. — än-reces 
adv. geradezu, geradefort Two Sax. CR. 
p. 143. a. 1010. — elf (aus znlif für änlif) 
Zahlwort: elf (wie tvelf aus tvälif zwölf). 30 
»sce f. die Frage, die Untersuchung 
(althochd. eisca petitio ewactio, altn. »skja 
optare, »sta petere, poscere, letzteres viel- 


‚leicht für »skta, litth. jeschkoti, slav. iscat’, 


sanskr. yac petere, poscere). — »sc-stede 35 
der Untersuchungsplatz, Examinationsraum 
B. M. MODE 17. — äscian (äxian, ähsian) 
denom. v. durch Fragen erfahren Proen. 
VI. 392. fragen Cys. Cr. 1475. — äxung 
argumentum Hr. ou. 524. — of-äscianyo 
(of-äx'an) denom. werb. abfragen, erfahren 
ÄELFR. Hom. 11. 130. 

är /em. (gen. plur. ärena) das Ruder 
406. holm ärum brögdan das 
Meer mit den Rudern bewegen, das Obere 45 
des Meeres mit den Rudern untenhin, das 
Untere obenhin bringen B. M. CR. DT. — 
är-locu die Ruderkette. — är-bläd das 
Ruderblatt (altn. är das Ruder, era rudern, 
litth. vaira der Riemen, das Ruder, vairiti 50 
rudern). 

Al (al) n. die Flamme Herr. cr. 508. — 
on-äl (onzl) incendium Her. sr. 510. — 
zlan caus. v. flammen Waur. 22. — on- 
»lan in Flammen setzen, heizen (bone ofen 55 
den Ofen) CAEDM. Or. vu. Sar. 40. AELFR. 
Hom. I. 594. Il. 20. 598. Puoen. Ill. 216. 
— »led (»ld, zled Carpm. Dan. III. 244. 
Cyn. Cr. 1006). das Feuer Cyx. Ur. 813. 
led veccan Feuer anzünden Caeom. XXVI. 60 
2901. War. 21. — zled-leoma die Feuer- 
 flamme. — on-wlet der Blitz. — »ling 
das Brennen AELrR. HoMm. 11. 590. — »1- 
messe Brandopfer. — älet die Flamme 


31* 
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al — eäge 


Csenm. Dan. III. 254. (altnord. eldr ignis, | 


ildi calor, ilr calor, elda ignem accendere, 

elding filmen, sanskr. aläta und aläta ein 

Freuerbrand; vielleicht gothisch alabrunsts 
5 Brandopfer). 

x] (avel) fem. die Ahle, Nudel. 
xle-midde die Nadelmitte, ganz genaue 
Mitte, genau wie ein Nadelstich WricHT 
p. T. 10. AELFR. Hon. Il. 254. (althochd. 

ıoala jalansa, alunsa] die Ahle; litth. yle, 


slav. igla. — Grimm glaubt an alten Zu- 
sammenhang von Ahle und aculeus). 
»l m. der Aal — »1l-fix (elfise) der 


Aal 'THORPE CHART. p. 242. — »]-puta die 
Aalraupe (altnord. äll angilla, serpens; 
latein. anguilla anguis, griech. &yıs, sanskr. 
ahis, litth. ungurys, slav. ugor). 

“ 


fe 
ao 


a 


ls 


iv der Taxus, der Eibenbaum. (altnord. 
yr der Eibenbaum, und der Bogen, da 
Bogen am Besten von Eibenbaumholz ge- 


20 


488 
Urtheil, deeretum originale. — ör-läg das 
Urgesetz, fatum. — ör-pance der Urge- 
danke, ingenium, machinamentum, was 


Jemand zuerst erfindet, argumentum Hpr. GL. 


477. 486. — ör-göte adj. vom Ursprunge 
her erkannt, selbstverstüändlich Axor. 526. 
örod (öred, örd, Örad) n. der Athem. 


‚he mid langre svoretung. pät örd of päm 


breostum teah vır. GurHL. 84. (im mascu- 


‚linen Plural begegnet ördas Hrr. cr. 454. 10 


macht wurden; althochd. iga und iwa, irisch | 


inbhar). 
ig (Ege, ige) f. die Insel. — ig-land 
(iland) die Insel, das Eiland. — ig-büend 


Br 


der Inselbewohner. — iget die Fluszinsel, 


das Inselchen CHART. ANGLos. 987. — igod 


(igeod, iggod) n. villa (wohl Gutsanlage auf 


einem Werder) CHART. ANGLos. 563. sonst: 


30 Insel AELFR. nom. I. 58. iggad rwo Sax. 
CR. P. W. a. 892. (Altnord. ey insula). 
ile m. (pl. ilas) die Fuszsohle Tuwaı. 
HEPT. JOB. p. 166. AELFR. Hom. ‚II. 452. 
vearrige ilas veoxon schwielige Sohlen ent- 
35 stunden ihm AELFR. mom. II. 298. (altnord. 
il planta pedis, ilki pes, ilborn unguis, 
sanskr. il projicere, ire, mittere). 


ö. 

ödian denom. verb. dürsten. 

6s m. der Halbgott (goth. anseis semidei, 
ans der Balken, sanskr. Thema ans. ober- 
deutsch ans ein Balken, altnord. äss ein 
Balken, eine Stange, ein Halbgott). 

osle f. die Amsel, merula. 

öra masc. das Erzgestein. — gold-öra 
Hpr. or. 449 (wo gold-örum für golddrum 
zu lesen ist). 

ör n. der Ursprung, der Anfang (ent- 
gegengesetzt werden ör und ende AxDr. 649). 


40 


r 


45 


|... 1096. 


‚405. 493. 


5onäs him fruma »fre ör gevorden nö nü ende | 


eymd &ecan dryhtnes Caenm. 1. 5. 6. Caeonm. 
XXIII. 2547. däges ör onvöc der Anfang 


des Lichtes (der geistigen Erleuchtung) ward | 


geboren Fara Ar. 65. 
55der Spitze des Heeres Anpr. 1108. ne can 
ic Abeles ör and före Nüchts weisz ich von 
Abels Anfang (Ausgang) und Fortgang 
Caenm. VII. 1007. — ör-eald adj. uralt, 
mit seinem Alter bis zum Anfang reichend. 
60 — ör-eldo die Uraltheit. — ör-däl die 
Entscheidung aus dem Anfange her, das 


heriges on öre an, 


464). — Ördian (ördigan, Öredian) denom. 


‚verb. athmen, flare cu. Prup. 205. AELFR. 


HOM. 1. 456. palpitare cu. Prup. 705. spi- 
rare JoH. UI. 8. AerLre. nom. II. 118. — 
ördung das Athmen, der Athem AELFR. 
nom. 11. 474. (Vielleicht hängt mit diesem 
Worte sanskr. uras die Brust und auras 
adj. ad proprium pectus spectans, ex eo 
procedens, proprius, naturalis. zusammen). 


er 
or 


ü und eä. 


üf sublingua (altnordisch bedeutet üfr 
das Zäpfchen im Halse — vielleicht soll die 
Glosse üf dasselbe ausdrücken). 

üma (äma) m. der Weberbaum (sanskr. 
üy weben). 

eäm im. der Oheim Orosıus IN. 7. p. 336. 
(litth. avynas der Mutterbruder ; sollte das 
ungelsächs. cam mit goth. avö die Grosz- 
mutter zusammenhängen? altnord. amma 
die Groszmutter. Im Lateinischen auch 30 
avus und avunculus. Oheim wäre also ein 
Verwandter durch Groszvater oder Grosz- 
mutter — mit einem Worte durch die Grosz- 
ältern, was ja richtig ist). 

eäge n. sw. das Auge. pa eägan üt adön 35 
die Augen ausstechen Two Sax. CR. P. 233. 
eägum reäd roth an den Augen. 
eägan vea (Augenweh) impetigo, Gerstenkorn 


25 


am Auge. — eäg-duru (Augenthüre) das 
Fenster. — eäg-pyrl (eh-pyrl) Augen- 40 
durchsicht, das Fenster AELFR. HoM.]J. 584. 
11.178. — Ch-sealfe Augensalbe, malagına 


Hpr. er. 478. — eäg-äppel der Augapfel. 
— eäh-ringas (eh-ringas, eäh -hringas) 
die Augenringe, oculorum orbes HPrT. GL. 45 
514. AELFR. Hom. I. 174. 
eägo-spind die Wange, oculorum adeps, 
das Wangenfleisch unter den Augen vur. 


GUTHL. p. 82. — sür-eäged adj. wer böse 
Augen hat, triefäugig. — en-yge adj. ein- 50 
ängig. — syven-yge adj. (mit zugenähtem 


Auge) lippus, trie/äugig «u. PruD. 605. —- 


sceolh-yge (sceolh-£ge) adj. schieläugig, 


strobus GL. Mert. 827. — eäg-sen das 
Augensehen, die Gegenwart. — eh-sins55 
adv. mit eigenen Augen, angesichts AELFR. 
Hom. II. 18. — eäg-sine adj. den Augen 
sichtbar Anpr. 1552. — eävian (fvian, 


yvan, ievan, eövian) alle diese Formen statt 
cähvian, caus. v. den Augen zeigen, vor- 60 
stellen, also: offenbaren Caepm. XV. 1785. 
Crn. Cr. 245. THOoRPE CHART. p. 302. — 
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eävunga (eovunga) adv. offenbar, deutlich 
Hpr. sr. 489. on eävunge (on x»vunge) in 
propatulo, manifeste Hpr. su. 407. 441. 472. 
— b’övinge (für be eövinge) adv. dar- 
5 gelegt, deutlich, manıfeste Hrr. cr. 523. — 
ät-eövian (atyvian) caus. zeigen AELFR. 
ao=m. II. 250. Jup. 174. sich zeigen, zum 
Vorschein kommen, erscheinen, sich eräugnen 
Anpr. 1298. AELFR. mom. 1. 542. — ät-yvnis 
10 Erscheinung, Eräugnisz vır. GUTHL. 48. — 
öd-eävian (ödyvian, odievian) zeigen 
Caeom. V. 540. Cyn. Cr. 1605. erscheinen 
Pnoen. IV. 322. Cyvw. Cr. 448. 454. (altn. 
auga oculus, eygr oculis praeditus; goth. 
15 augo oculus, augian ostendere, latein. oculus, | 
griech. 600€, slav. 0oko — dagegen im Sanskr. 
akshi, litth. akis. Das Hereingreifen eines 
uw(o) -Lautes ist schwer zu erklären ; im 
Zendischen bedeutet arena und ashi das, 


20 Auge; das Einschieben eines r an der Stelle, 
eines Gutturalen fällt nicht so auf als jenes 
Hereintreten eines u). 

eäh, eä fem. Wasser, Flus:. — eäh-| 
streäm Wasserstrom Caepm. Dan. Ill. 385. 
25Cyn. Cr. 1168. — eä-ride Wasserbach, 
Wasserrinne vır. GuraL. p. 20. — eä-land 
Wasserland, Insel, Eiland Pnoex. IV. 287. 
— eä-gang Wasserlauf. — eä-ladu 


Wasserreise, Seereise Apr. 441. — Eine 
soandere Form für eäh ist eg, 2. B. xzg- 
streäm Beov. 1148. Er. 66. — ®g-flota 
Seefahrer Axor. 258. — @g-vearde Küsten- 
wacht. — eägor (egor, »gor) in ähnlichem 


Verhältnisz zu eäh wie salor zu salu, sele, 
35 wie sigor zu sigu, wie punor zu Ppyn ete.| 
bedeutet das grosze mächtige Wasser, das 


Meer, aequor oceanus. — eägor-streäm 
der Meeresstrom Axor. 258. 441. — eägor- 


here das Heer des Oceans, d. h. die Meeres- 
40 wogen Caenm. X. 1402. XI. 1537. (altnord. | 
zgir, zgi das Meer, & amnis; goth. ahva 
Wasser, sanskr. ap f. plur. Wasser, latein. 
aqua — vielleicht gehört auch amnis für 
apnis in diese Familie ; litth. uppe ein Flusz, | 
s5 ein Strom, slav. ubert ein Teich). 
üder das Euter; sanskr, üdhar, üdhan, 
üdhas, griech. oöy«o, latein. uber, litth. | 
udroti ein volles Euter bekommen — ein 
uraltes in seiner ursprünglichen Bedeutung | 
50und Verwandtschaft unerklärtes Wort. 
eäde (Ede) adj. leicht, facilis; auch 
leer, öde Carom. Dan. I. 78. — eäd (ed) 
Comparativw leichter. — eäde-lie (edelie) 
adj. leichtlich; auch: unbedeutend AELFR. 
55Hom. II. 192. Comparativ edelicora AELFR. 
Hom. II. 500. edre ad. leichter. 
ed-hyld adj. zufrieden Lvc. III. 14. — 
ed-fynde adj. leicht zu finden Cape. 
XVIH. 1993. — ed-gesine ad). leichtsicht- 
60 bar, manifestus Beov. 1110. — un-ednis 
Beschwerde, Beschwerlichkeit vır. GuUTHL. 
p- 82. — eädian (edian, ydan, dan) caus. 
verb. erleichtern, verwüsten, veröden. 
a-edan (a-@dan) verwüsten, veröden CAEDM. 


eäh — ürig 
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X. 1280. Caepm. Dan. I. 57. — ge-edan 
erleichtern vır. Gurur. 1179. (altnord. eyda 
vacuefacere, audn solitıdo, audr vacuus, 
goth. aups öde, wüst, einsam, unfruchtbar, 
aupida Wüste, althochd. odi possibilis, 5 
facilis, vacuus, ödi facilitas, vastitas, Ödian 
desolare). 

üt praepos. cum dativo, aus, auszerhalb 
(goth. us, ur, uz cum dativo aus, sanskr, 
ud uuf, über; die Superlativform uttama 10 
der, oder: das oberste; griech. &&w, latein. 
ex, slav. iz”, litth. isz). — üt adv. hinaus. 
— ütan drauszen, von auszen B. M. LEASE 
18. — üterra der äuszere. — ütema der 
äuszerste. — üttra (tra) exterior. purh 15 
pa ftran vundra durch die äuszeren (sinn- 
lich erscheinenden) Wunder AELFR. Hom. 1. 
132. Hpr. or. 492. citerior AELFR. HoMm. 1. 


550. — stemästa (etemost) der äuszerste 
Her. or. 453. — ütian denom. v. drauszen 20 
sein, im Exil sein. — ge-ütian veräuszern 


CHART. ANGLOS. 583. THORPE CHART. p. 227. 
hinausbringen (aus einem Amte) CHART. 
ANGLOS. 715. exiliare Hpr. er. 517. Two Sax. 
cr. p. 127. 137. — Stan caus. v. hinaus- 25 
schaffen. — a-stan (prät. aytte) eliminare 
Hr. er. 502. he pä ajtte Svegen üt er 
schaffte Swen hinaus Two Sax. cr. p. 173. 
a. 1049. — yting das Auswärtssein, die 
Reise AELFR. HoM. 1. 34. bütan adv. 30 
auszen. sva bütan ita duntaxat Hpr. cu. 
511; bütan praepos. cum dativo ohne. 

eär (fr) der Verfall (oder sollte es: das 
Grab bedeuten?) es wird gewöhnlich mit 
neäd verbunden. eär and neäd Grab und 3> 
Noth, Tod und Noth Cyx. Cr. 800. RuxeEnx- 
LIED 29. (goth. aurahi das Grab, die Grab- 


‚höhle, litth. urva eine Höhle, ein Loch in 
der Erde). 


eäre n. sw.- das Ohr. — eär-fynger#° 
dev Ohrfinger, der kleine Finger (der sonst 
Iytel fynger oder eärserypel genannt wird). 
— eär-hring der Ohrring. — eär-plät 
die Ohrfeige AELFR. Hom. 11. 248. — eär- 
loccas Haarlocken am Ohr. — eär-vicea #5 
das Ohrläppchen , aurieulum GL. Merr. 44. 
6L. Amrrox. 141. — eär-preone diserümi- 
nale, Haarabtheiler, Haarnadel Hpr. GL. 
517. (goth. auso das Ohr; altnord. eyra, 
litth. ausis, slav. ucho, latein. auris, griech. 
oös, sanskr. vaca Wunsch, Verlangen, Auto- 
rität, Hörigkeit, Gehorsam ; vacibhüta unter- 
würfig, vacya gelehrig, gehorsam, vacyatä 
Unterwürfigkeit, Hörigkeit, usi der Wunsch, 
das Ohr also: als Instrument des 55 
Hörens, des Gelehrig- und Gehorsamseins 
die Wurzel ist wohl vac desiderare, 
velle). 

ürig adj. madidus, feucht (altnord. tür 
humor pluvius, plwia minuta, aqua, ürigr 60 
madidus, $ra rorare, gultatim cadere). — 
ürig-födera adject. der fewchtgefiederte 


50 


'Er. 29. Ju». 210. Seer. 25. — ürig-läst 


die feuchte Spur, der Thränenweg B.M. 
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vyRv. 29. (vielleicht ist hierher auch zu 
ziehen sanskr. vär aqua, väri aqua, värira 
eine Wolke, nubes, adj. aquam spargens). 
üle (eövle) f. sw. die Eule Her. or. 
5 526. eövlan-geläd der Eulenweg 
CHART. ANGLos. 554. (altnord. ugla bubo, 
althochd. üla, üvila die Eule, latein. ulula, 
sanskr. ülüka und ulüka die Eule). 


Vv 


10  vä(veä, ve) masc. das Weh, malum 
CaEDN. Or. v. Sar. 42. auch: der Unglück- 
liche. vä veordan desperare PROV. ED. MÜL- 
LER 38. veän hladan Unglück in die Höhe 
winden, herbeiführen Sar. vw. Sar. 1. 436. 
15 veäna vyrtvela des Unglücks Wurzelfeste 
Sar. v. Sar. I. 444. — vävä das Wehweh. 
vela and vävä Gutes und Uebles Caepn. \. 
486. — vä-lie adj. wehvoll, schmerzlich 
CAEDM. C$. vu. Sar. 100. B. m. vyan. 12. — 
20veä-läf das Ueberbleibsel vom Unglück, 
was das Unglück übrig gelassen hat. — 
veä-gesid m. der Unglücksgenosz Jun. 16. 
— veä-möd adj. turbulentus cL. PruD. 
498 (synonym mit ceäst-ful) prov. ep. MÜL- 
25 LER 22. 45. ep. KemBLE 48. — veä-läcen 
Unglückszeichen Axor. 1121. Phoen. 1. 51. 
— veä-met Zorn AELFR. HoM. ll. 220. 222. 
(accus. veamette). — veä-cvänian denom. 
verb. jämmerlich klagen, wehklagen Carpn. 
30Cr. v. Sar. 320. — veä-pearf jämmer- 
liche Noth, Unglücksnoth Ku. vo. Frau 10. 
väps die Wespe (latein. vespa, griech. 
ons, litth. wapsa, slav. osva, böhm. vosa). 
veax (väx) neutr. das Wachs (gehört 
35 nicht zu veaxan, sondern geht auf sanskr. 
maxika Honig zurück, maxikoga Wachs 
und diese Wörter auf manksh optare, desi- 
derare). 
vamb (vomb) f. die Wambe, der Bauch 
40 (althochd. vamba, sanskr. umbh implere). 
vah (pl. vagas) m. die Wand. seles vah 
des Sales, Raumes Wand Anpe. 714. vägas 
burston Carpe. Ex. VO. 483. — grund- 
väg das Fundament. vah-hryft 
45 (vahreft) die Tapete, der Vorhang (Wand- 
schleier) CHART. ANGLOS. 940. AELFR. HOM. 
U. 258. Her. cr. 430. — bed-vahryft 
Bettvorhang CHART. ANGLos. 1290. — heal- 
vahryft Hallenvorhang CHART. ANGLOS. 
50 940. 
vang (vong) m. das Feld, der Anger. 
sel-vang ager foecundus, amoenus ANDR. | 
1495. — vil-vang Wunschgefilde, herr- 
licher Anger Porn. I. 89. — väl-vangı 
55 Leichenanger, Leichenfeld Anpr. 1228. — 
gräs-vang der Grasanger Pnoen. ]. 78. 
— stede-vang der feste Grund, der Platz 
worauf man steht, die Erde Anpr. 1774. 
— stadol-vang fester Weideplatz Cam. 
60 XVII. 1912. — neorxna-vang das Para- 
dies (wie es scheint: ager narcissorum): 
blövendes neorxnevonges florentis paradisi | 





üle — vät 
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Hpr. sr. 447. beorht bledvela bleöm sein- 
ende neorxnavonges Cyx. Cr. 1390. 1392. 
Puorn. Vl. 397. AELFR. HoMm. 1. 12. 
bryten-vang weit vertheiltes Feld Gyn. 
Cr. 379. (goth. vaggs das Paradies, alt- 
hochd. wang campus, altn. vangr campus) 
cfr. hangra. 

vange (vonge) st. n. die Wange. — 
vang-töd der Backenzahn. — veneg n. 
die Wange AELFR. HoM. 11. 180.— vangereıo 
das Kopfkissen, das Wangkissen (gothisch 
vaggari das Kopfkissen, althochd. wanga 
mazilla, facies, altnord. vängi gena, sanskr. 
va6 loqui, vaktra der Mund, das Gesicht). 

vand talpa cu. Merr. 888. — vande-ı5 
vurpe talpa GL. Merr. 889. 

väd der Waid; blaue Farbe, hyacinthus 
Hpr. er. 431. väden adj. blau. 
eyne-vädön eyrtel königsblaues Kleid 
CHART. ANGLOS. 1290. 
’ ved f. das Kleid. büton viste and veda 
auszer Nahrung und Kleider PROV. ED. 
KengLE 80. v®dum geveordod herrlich ge- 
kleidet HEIL. KREUZ 15. vada tilan Kleider 
beschaffen AELFR. Ho=. ]. 488. — v#d-bryec 
(ved-bree) Kleidungsbedarf. — gevzxde 
neutr. die Bekleidung. — heäfod-gevzxde 
Kopfbekleidung, der Schleier. — vinter- 
gev»de Winterbekleidung Pnoen. Ill. 250. 
— heado-vx»d Kriegskleid, Panzerhemd, 
Harnisch. here-vx»d Kriegskleid, 
Rüstung. — v»da-leäs adj. kleiderlos, 
nackt Carom. Dan. IV. 634. — geväpnod 
and gevzdod mit Waffen und Kleidern 
versehen. — gevz»zdian denom. verb. mit 35 
Kleidern versehen sein (sanskr. vat vestire, 
nectere, vand vestire, induere; goth. vidan 
binden, althochd. wetan jungere, wät vesti- 
mentum, altnord. vad vestis). 

vät adj. udus Hpr. cr. 482. — se vätayo 
die Flüssigkeit, Feuchtigkeit AELFR. HOM. 
II. 270. rrov. ED. KemsLE Tl. — ät n& 
vät weder Essen noch Trinken AELFR. HON. 
II. 490. — väte fem. schw. Nässe, succus, 
liquor Hpr. cr. 450. 499. — vätan caus.45 
verb. feucht, nasz machen, rigare, humectare, 
rorare Her. cr. 421. 489. ge-vätan 
humectare Hpr. er. 487. Anpr. 375. 
härfest-väte Herbstnässe. — väter N. 
Wasser. — väterön adj. aus Wasser be- 50 
stehend. gefruson svä sva veallas väteren, 
sie gefroren wie Wassermauern. — väte- 
rian denom. verb. wässern, bewässern. — 
väter-ful adj. wasservoll, voll Wasser. — 


20 


10 


väterig adj. bewässert. — un-väterig55 
adj. dürr, wasserlos Luc. Xl. 24. wüst 
HoM. III vom. IN QUADR.-p. 20. — väter- 
leäs adj. wasserlos. — väter-seöc ad). 


wassersüchtig, Iymphatieus Hpr. sr. 475. 514. 
väter-spring das Wasserquellen 60 
Caenm. Dan. II. 386. — väter-scype 
Mühlcanal, Wasserzug CHART. ANGLOS. 59. 
— väter-seyte f. sw. Handtuch, Wusch- 
tuch AELER. HoMm. 1]. 242. — väter-peole 
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Wasserröhre AeLrr. Hom. I. 22, — väter- Luc. XVI. 3. — here-v»da ein Kriegs- 
fät Wassergefüsz. — väter-büc Wasser- | treiber, kriegerischer Waidmann, Kriegsfürst. 
krug Luc. XXI. 10. — väter-gyta aqua-  — v»dlung Bettelhaftigkeit AELFR. HOM. 
rius (Sternbild) WricHt Pr. T. p. T. — 1.558. (sanskr. vyath augi, agitare, commo- 


sväter-pissa Wasserrosz (der Walfisch)|veri, perturbari; altnord. veida und beida ; 
Warr. 50. — väter-ädre cataracta, Wasser- | venari; ahd. weida pastus, venatio, piscatio, 


ader Hpr. Gr. 418. AELFR. Hom. I. 562. — | weidön pascere, venari, errare; nhd. der 
väter-elfön Wasserelfin, Wassernixe. — | weider pastor, der weidner das Jagd- 
väter-ride Brunnen, Bach, Wasserrinne | messer). 

ı0 Hpr. or. 418. — väter-egesa Wausser- vasa m. sw. ein von Leidenschaft, von jo 


Wahnsinn bewegter Mensch. — ealo-väsa 
der von Bier wahnsinnig betrunken ist. — 
vude-väsa ein wildleidenschaftlicher Wald- 
bewohner, faunus sr. Prup. 404. — heri- 
väsa (here-vösa) der wahnsinnig kämpft 
Caro. I. 85. dann überhaupt: ein Wilder, 
ein Wahnsinniger Caep=m. Dan. IV. 629. — 
here-väsm Kriegswuth Beov. 677. — 
vasian caus. verb. von Leidenschaft , von 
Wuth erfüllt einhergehen, wahnsinnig sein a 
TawAaıtT. HEPT. Deuter. XXVII. 24. (wie 


| 

| 
schrecken Axpr. 435. — väter-bröga 
Wasserschrecken Axor. 456. — väter-sead 
eisterna Herr. sr. 418. Sodbrunnen. — 
väter-steal stehendes Wusser vır. GUTHL. 
15 p. 20. — väter-tyge Wasserzug, Canal. 
(Diese Wortfamilie scheint mit yä urver- 
wandt, indem schon im Sanskrit Formen 
ohne Nasal vorkommen , wie uda aqua; — 
zu der Reihe mit Nasal gehört lateinisches 
so unda, angelsächs. yd — zu der Reihe ohne 
Nasal griech. üdwo, latein. udor und udus, 
angelsächs. väter und vät — indem sich bei|es scheint gehört das Wort zu vadan, wie 
letzteren das u in den Consonant » um- |bäsnian zw bidan und wäre also wohl vösa, 
gesetzt hatte und nun eines neuen Vocules |vesm und vösian zu schreiben, wie herevösa 

| 
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a5 bedurfte, wie schon im gothischen vatö aqua. |ja auch vorkömmt und das altnordische 25 
Dasz diese Verwandlung von sanskr. uda |oesa excitare, concitare, oesaz feruere, con- 
in angelsächs. vät die richtige Lautver- | citari ebenfalls von dieser Seite andeutet). 
schiebung zeigt, die von uda in yäd aber vase der Wasen, Rasen CHART. ANGLOS. 
nicht, ist eben Wirkung des ausgestoszenen \546. append. (gen. plur. vasa sablonum 

sound in der Aspiration doch eine Wirkung | Hrr. GL. 465, woraus hervorgeht, dasz vase 30 
hinterlassenden Nasals). nicht schwach flectirt, sondern starkes fem. 

vatel (pl. vatelas) masc. der Dachziegel | oder neutr. sein musz). Ahd. waso cespes. 
Luc. V. 19. (noch wittelenglisch: to wattle | Dies Wort scheint zusammenzuhängen mit 
ein Dach mit Ziegeln decken). sanskr. ghas edere, ghasa gramen, d.i. das 

35 veäd n. (pl. vadu, vädo) die Fluth, die|den Thieren zum Futter dienende. Mit 35 
Woge Axor. 375. 533. Beov. 576. Warr. 9. | demselben Stamme mag auch zusammen- 
— mearc-vädu pl. das Ufergewässer, | hängen: 

Grenzgewässer Er. 233. — seolh-vädu väsend rumen, qula, ingluvies Hpr. cr. 
Seehundsgewässer, d.i. das Meer Axor. 1716.)464. 490. (der Schlund wiederkäuender 
40— v»zdian (vedan) caus. v. ins Wogen, | Thiere, der noch in Süddeutschland wesling 40 
ins Strömen bringen, treiben Caeom. Ex. VII.|oder waisel oder wäzel heiszt; auch das 
480. (prät. vedde) venari. — väaduma |mittelhochdeutsche wastel, gastel eine Art 
(vädema) das Wogende, sich hin und her| Brod oder Kuchen scheint hierher zu 

Bewegende, der Ocean, fluctus, effusio | gehören). 

45 aquae Axor. 1282. Caenm. Ex. VII. 471. veäs adv. casu fortuwito (mir völlig in 45 
Puozx. II. 97. — vadema-gebind die | Ursprung und Verwandtschaft unerklär- 
Bindung des Wogenden, die Eisdecke | lich). 

Wasp. 24. — vädu (väde, vede) f. das vär m. das Meer (Gr. z. Apr. 269.) — 
Fluthen, Herumschweifen, Herumtreiben, | var der Strand Her. cr. 502. — varod 

50 Jagen Axor. 593. Carpe. Dan. IV. 650. — 
vadol ad). herumschweifend, herumtreibend. | Wörth. — var-s» der Seestrand Two Sax. 
— v»dla der heimathlos Herumschweifende, | cr. p. 262. (Strandrecht). Diese Wörter 

der Bettler Aeurr. nom. II. 500. Cyx. Cr. scheinen zurückzugehen auf sanskr. vär, väri 


H 


(vearod) das Gestade; auch: der Werder, 50 


1496. hi bid symle v@dlan and eormingas | aqua; altnord. heiszt vör (also wrsprüngl. 
55 on hire möde sie werden immer heimathlose | varu) ein Strich des Ruders, ein Strich 55 
und arme herumirrende in ihrem Gemüthe | des Schwimmenden, die Landungsstelle, die 
sein PROV. ED. KemeLE 50. — vxÄdle die| Furche, welche das landende Fahrzeug im 
Heimathlosigkeit, Bettelhaftigkeit Er. 616. — | Seeufer eindrückt, die Lippe — dagegen 

ve2del f. die Heimathlosigkeit Paorx. IX.|vörr das Meer. 

60612. — nied-va»Ädla (neädvedla) ein in vearoe (vyrc) das Rohr, das Schilf — 60 
Noth Herumstreifender Caeom. VI. 929. —\|auch: das Werch. — vyreen adj. aus 
ve2äle gevin heimathlose Mühsal Puoen.].| Schilf bestehend, zum Schilf gehörig, schilf- 
55. — vzdligean (v»dlian) denom. verb.|ren — auch: werchen (althochd. werah 
heimathlos sich herumtreiben, Bettler sein | stuppa, awirchi stuppa). 
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veal (l; väl) m. die Mauer, der Wall, 
cf. oben veollan (vyllan). (sanskr. val tegi, 
ralaya clausura, litth. volas ein Wall, slav. 
val ein Wall, latein. vallum). 


5 vealh (veal) adj. barbarus, romanus, 


gallieus, fremd, nicht deutsch. — vealh- 
hafoe der Pigrimfalke, faleo peregrinus 
herodius. — vealh masc. (pl. vealas) der 


Leibeigene fremder Herkunft, der Leibeigene 
ıo überhaupt AELFR. HOM. 11. 316. — vealhen 
(vylhen, vylön, vyln) barbara, aneilla (von 
gentilis, nicht deutsch) Hr. 61. 457. AEBLFR. 
mom. 11. 248. — vylise walisisch, wälsch. 
— vealh-stöd masc. (pl. vealhstödas) der 
ı5 Dolmetscher, interpres Hpr. au. 463. AELFR. 


mom. 1. 436. II. 128. Caerpm. Ex. VII. 522. | 


— veal-land freindes, insbesondere römi- 


sches, gallisches Land, Frankreich Cam. | 


XXIV. 2706. Two Sax. cr. p. 167. a. 1040. 


»0— veallian (vealligean) denom. verb. ın 


fremde Länder, in die Fremde gehen, in 
der Fremde sein, wallfahrten. — and-vealh 
(onvealh) der nichts fremdes, barbarisches, 
knechtisches , gemeines an sich hat, ehrlich 
25 edelfrei, integer Hpr. eu. 525. Cyn. Cr. 1421. 
— andvealhnis (andvälhnis, andvealcnis, 
onvalhnis) integritas, pudieitia, virginitas, 
religio, sanctitas, castitas Hrr. eu. 414. 432. 
433. 452. 461. 463. 465. AELFR. Hom. 11. 
30 564. (sanskr. mlecch barbara lingua uti; 


althochd. walah Romanus, walahise roma- 


nus, peregrinus, altnord. Valland Bretagne, 
vallari Wallfahrter, valr der Falke, Pil- 
grimsfalke, valskr gallicus, celtieus). 
veald m. der Wald Carom. XXVIl. 2386. 
vealdas gröne grüne Wälder Puoex. 1. 13. 
— veald-beru Waldmast für Schweine. 
— vealtes (wohl verschrieben für vealdes) 
ne väteres ANCIENT Laws I. p. 184. — 
saoäfter pam vealde hlödum längs des 
Waldes in Haufen Two Sax. CR. pP. W. 
a. 89. 
v& Pron. Iter Person Plur. wir, cf. üs. 
veö faux, ein Wort unbekanntes Ur- 
45 Sprunges (vx® gurgites Hrr. GL. 406. gehört 
wohl nicht hierher, sondern ist Abbreviatur 
für vegas). 
veoce (vöcce und veoca) der Docht, die 
Wieke, Charpie, der Faden, filum, papyrus 
50 (d. h.die Binse, von welcher damals Lampen- 


35 


wieken und Lichtdochte gemacht wurden). 


— cläd-veoce linteolum (althochd. wioh 
und wieche die Wiebe). 
viega (vicca) die Schabe. — eär-viega 
55 der Ohrwurm. 


veder m. (pl. vöderas) Schöps, Hammel | 
fiftig vedera fünfzig | 


THORPE CHART. p. 40. 
der Schöpse Isın. p. 163. (dasz das angel- 
sächsische vöder einen Schöps oder Hammel, 
so nicht aber was wir jetzt Widder nennen, 
bedeutete, sieht man daraus, dasz vöderas 
immer als dem Schlachten bestimmte oder 
doch schlachtbare Thiere begegnen. Im Go- 
thischen kömmt zwar viprus in der Bedeu- 


veal — vilige 
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tung: Lamm vor (Jon. I. 29), aber auch 
als schlachtbares Thier, als Opferlamm. 
Im Altnordischen begegnet auszer vedr auch 
\hvedurr, aber das unlautende h scheint 
| besondere nordische Eigenheit. Auch im 
Althochd. bedeutet widar ın der Regel einen 
Schöps, Hammel, vervex, multo. Vielleicht 
schlieszt sich daher das Wort an sanskr. 
vanda castrirt, zeugungsunfähig und an 
vandara eiw Eunuch; sicher aber an vedi- 
sches vadhriv und griech. &3ofs und {9oıs). 
ver m. der Mann, in Specie der Ehe- 
mann (gehört oben zw vesan). — verod 
(veorod) m. Mannschaft, Schaar, Haufe, 
manus, exercitus Hrr. GL. 486. 513. vır.15 
Gurur. p. 14. — vered? der Reigen Luc. 
XV. 25. soll auch wohl nur: Gesellschaft, 
Menschenmasse bedeuten. — vara der Be- 
wohner (pl. väre masc.) die Bewohner, cives 
Hpr. or. 518. gen. plur. varena: heofonlicera 20 
varena superiorum ceivium Her. GL. 498. — 
gevare (plur.) Mitbewohner, concives. 











— up-vare Himmelsbewohner. — Rom- 
vare Bewohner der Stadt Rom. — Cant- 
vare Bewohner der Landschaft Kent. — 
varu f. Bewohnerschaft. — Cant-varu 
die Gesammtheit der Bewohner der Land- 
schaft Kent (sanskr. vara der Ehemann, 
‚latein. vir, litth. vyras, goth. vair, altnord. 30 
verr, althoch. wer, irisch fear, wälsch gwr). 

veorod (vörod) adj. süsz, suavis, duleis 
'Hpr. er. 462. subst. Meth, Süszbier, Broi- 
hahn, mulsum Hpr. eu. 413. 447. — verede 
Pigene nectareum edulium Her. er. 413. 
|purh-verod adj. ganz und gar süsz. — 
\vörod-nis Süszigkeit ARLFR. nom. I. 212. 
\(altnord. virtr f. die Würze, decoctum hor- 
dei mustum, unde cerevisia paratwr, alt- 
hochd. wirza; litth. gardus wohlschmeckend, 
schmackhaft, sanskr. ghr geklärte Butter, 
ehrtavara und ghrta-püra mit Zucker ein- 
gemachte Früchte, überhaupt: Confect). 

vie (u. schwach vice) n. die Wohnung 


2 


25 


35 


B. M. MODE 7. Cyn. Cr. 1555. hospitium, 45 
\castra; auch: eine sichernde, bergende 


Bucht, oppidum, Flecken AELFR. Hom. 11. 
374. kurz, Alles, was in sich einen ruhigen 
Aufenthalt bietet. vie eardian Brov. 2589, 
' Wohnung nehmen. vicum vunian eine Gegend 50 
bewohnen Caepm. XV]. 1812. 

vire f. spiralartig, kreuzartig, kronen- 
artig gearbeiteter Schmuck. vira gespan 
Anpr. 302. virum gevlenced Er. 1264. — 
viran caus. v. spiralförmig herstellen, in 55 
Windungen ausarbeiten. gevirede preön 
gewumdene Ketten CHART. ANGLOS. 1290. — 
|virum vundrum Ruvıse 21. (althochd. wiara 
corona, gawiarit gold aurum vermiculatum, 
wurmförmig gewwndenes Gold, latein. viria, 60 
viriola). 

vilige (vilie) f. sw. die Weide, der Korb 
aus Weidenruthen, corbis Hpr. or. 468. 
497. Marr. XIV. 20. Jom. VI. 13. AELFR. HoM. 





— Amai-v 
ceaster-geveare Mitbewohner einer Stadt. ou 


oe es 


497 viloe — 


I. 182. I. 396. (engl. willow, auch in mehre- 
ren Gegenden Deutschlands: Wilgenbaum). 
viloe (veoloc, vilue, vole) die Muschel. 
deäh veolees Purpur, conchylium Her. sr. 
5 524. — vole-reäd (volene-reäd, volcen-reäd) 
Muschelroth, Purpurroth, coccineus Hpr. 
sr. 523. 524. 526. — veole-base coccineus 
Hpr. er. 431. — veole-baseve-reäd coc- 
cineus Hpr. cr. 431. (cf. volcen). 
vod m. carmen, loquela, sonus. vöda 
vynsumast die wonnesamste Stimme, sonus 
suarissimus, von der Stimme des Panthers 
PantH. 43. vöde viderhydig feindselig ge- 
sinnt in seiner Rede Axpr. 615. voda 
15 vlitegaste mit Tieblichster Stimme Er.‘ 749. 
— vöd-eräft poesis Puorx. 1. 127. VI. 


10 
PR 


548. Waur. 2. — vöd-bora orator, pro-| 


pheta Cys. Cr. 302. »B. m. cr. 35. Wunp. 
D. Sch. 2. — vöd-gifu Redegabe, facun- 
aodia. — vöd-song propheticum carmen 
Cyz. Or. 46. — vöd-dor Redethüre, der 
Mund, die Luftröhre Sa. v. Sar. 9%. — 
vede (veden) adj. suavis, duleis. veäne mid 
villum mit sanftem Willen Cyx. Cr. 916. 


25 vegas he sindon vede Cyw. Cr. 1623. — 


vednis suanritas. (altnord. Ödi poesis, car- 
men, oedi ingenium, intelligentia, goth. vöbeis 
süsz, lieblich, angenehm, sanskr. vät suarıter 
affıcere). 
vös die Brühe. — ge-vösan reficere, 
miscere, fucare, färben, mischen. (sanskr, 
väs fucare, odorare, väsita parfumirt, ge- 
würzt). 
vorn masc. (pl. vornas) der Haufe, die 
35 Schaar, die Menge (ganz adverbialisch zu- 
weilen gebraucht, wie fela FAED. LArcv. 66). 
— vornas vidsceope Panta. 6. — vorn 
geferan earfoäsida eine Menge Müh- 
salswege durchgehen Axor. 677. 618. — 
aodägrimes vorn eine Menge Tage, lange 
Zeit Caepm. VO. 975. — vorn-gehät eine 
vielumfassende Verheiszung Caepm. XXI. 
2394. (sanskr. vära eine Menge, ein Haufen, 
litthauisch vora eine lange Reihe einzelner 
45 Gegenstände). 
vord neutr. das Wort, verbum, sermo 
Hpr. sr. 481. (althochd. wort, altnord. ord, 
altpreuss. virds, litth. vardas der Name, 
goth. vaurd Wort, vaurdags wörtlich ; sanskr. 
50 vrdh cl. 10. vardhayati loquitur). — bi-vord 
ig-vord) das Sprichwort, proverbium Two 
AX. CR. p. 259. Hpr. sr. 524. — läst- 
vord Nachrede Seer. 73. — vord-cvüde 
" Ausspruch, Rede Cırom. Cr. v. Sar. 35. — 
55vord-gerfne geheimniszvolle Rede Cyx. 
Cr. . B.M. LEAS. %. 
der Schatz der Rede ». m. mopDE 2.— vord- 
riht ausgesprochenes, deutliches, wörtliches 
Recht Caepm. Exon. I. 5. — teön-vord 
60 Schmähwort. — vord-hleodor die Offen- 
barung in Worten, mündliche Offenbarung 
Axor. 93. — vord-latu Worthinderung, 
Verzögerung durch Worte Axor. 1524. — 
vord-l1»2de Darlegung, Erzählung Axor. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


30 


vord-hord' 
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635. (vielleicht ist vordlade Cyrn. Cr. 664. 
nur für vordläde, vordlede verschrieben). — 
vord-beöt die wörtliche Verheiszung 
Cıepm. XXV. 2761. vord-beötung 
mündliche Verheiszung BoTscH. p. Man. 14. 
— vord-loga der sein Wort zur Lüge 


vuduve 


J 


macht, der Wortbrüchige. — vord-snotor 
|orator, rhetor, grammatieus Her. cL. 463. 
481. — vord-snoterung sophisma Hpr. _ 
sr. 459. 503. — vordian (vordrian, vord- 10 


lian) denom. verb. concionare, sermocinari, 
rhetoricare, philosophari Hpr. sr. 460. 461. 
527. — vord-ful adj. verbosus, wortreich 
Her. sr. 528. vordig adj. aus viel 
Worten bestehend, verbosus HPT. su. 439. 15 
— ge-vyrd verbositas Hrr. sr. 439. — 
hräd-vyrde adj. schnellredend Wax». 66. 
— fäger-vyrde adj. freundlich redend 
FaED. Larcv. 12. — vär-vyrde ad). vor- 
sichtig redend FaED. nLarcv. 57. — and-» 
vyrde die Antwort. — vyrde die Rede, 
Phrase Remr. 59. — and-vyrdan caus. 
verb. antworten AÄELFR. HoMm. 1. 76. 
ge-andvyrdan profiteri. — bitter-vyrde 
adj. bitteres redend AELFR. mom. I. 320. 25 
II. 4. — gean-vyrde adj. eingeständig 
Two Sax. CR. p. 189. a. 1055. 

volcen n. die Wolke (hängt wahrschein- 
lich ebenso wie viloe und veal mit sanskr. 
val tegi, valh tegere zusammen). — veder-30 
voleen Windwolken, Wetterwolken CAEDM. 
ıEx. IH. 75. — volcen-faru f. die Wolken- 
\strasze Caepm. Dan. II. 379. — volcen- 
reäd (wohl verschrieben für vole-reäd, s. 
oben unter viloc) purpurfarben AELFR. HOM, 35 
| II. 252. 
vuce f. sw. die Woche (goth. vikö, alt- 
\hochd. wecha, altnord. viea, was aber auch 
‚eine Raumabtheilung, eine Seemeile nämlich, 
bedeutet; daher es nicht unwahrscheinlich 40 
‚ist, dasz die ursprüngliche Bedeutung des 
Wortes: Abtheilung — ist, dasz es also mit 
‚dem Verbalstamme vican cedere, und mit 
| dem sanskr. vie separare, secernere zusam- 
ımenhängt). ymb vucan um eine Woche, eine 45 
\ Woche nachher Caepm. XXV. 1465. 1477. 
2769. — eäster-vuce ÖOsterwoche VIT. 
GuraL. p. 80. — vuc-pögn Wochendiener. 
|vuc-pönung Wochendienst. — ymbrön- 
\vuce @uatemberwoche. — gang-vuce:o 
septimana ambulationum, Flurzugswoche 
(s. oben unter gangan das Wort gangdäg). 
'  vuduve f. die Wittwe (das Wort ist 
‚uralt: sanskr. vidhavä Frau, die ohne Mann 
ist, die den Mann verloren hat; lat. vidua, 55 
slav. vdova — erst als das Wort ohne Ver- 
ständnisz seiner ursprünglichen Zusammen- 
‚setzung gebraucht ward, war es möglich, 
\dasz man daraus ein Masculinum movirte, 
‚welches einen der Frau beraubten Mann 60 
bezeichnete). — vydeva der Wittwer. — 
vudevan-häd castitas; Wesen einer Frau, 
‚die keinen Mann hat Hpr. sr. 438. AELFR. 
"mom. I. 446. 


32 
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vuton (uton, vutan Brov. 2648) Inter- 
jection: wohlauf! laszt uns! — vyttinis 
en, das gutes Muthes sein. (Der Zu- 
sammenhang dieses Wortes mir unerklärlich ; 
5oder sollte dies Wort eigentlich: vittignis 
geschrieben werden ? 
vurma m. sw. (pl. vyrman), vyrın m. 
st. (pl. vyrmas) der Wurm, die Schlange 
ÄELFR. Hom. 11. 514. — regen-vyrm der 
10 Regenwurm. — cor-vurm (cor-vurme) die 
Purpurschnecke, murex Hpr. su. 431. 523. 
— vyrm-fah ad). purpurbunt Beov. 1698. 
— mold-vurm Erdwurm Ren. D. SEEL. 
72. — hand-vyrm der Wurm am Finger, 
15 Geschwür (siehe unten vyrms, vorms). 
vyrm-galere (vyrm-galdere) Schlangen- 
beschwörer, Marsus (auch: vyvinegalere ver- 
schrieben). — vyrm-geardas Schlangen- 
gehöfte, Schlangengehege (in der Hölle) 
20 Sar. u. Sat. II. 469. — vyrm-sele Auf- 
enthalt von Gewürm, Schlangen. — vyrm- 
eyn Schlangengattung, Wurmart Ren. D 
SEEL. 84. AELFR. Hom. ]. 488. — vyrm-lica 
Schlangengestalt WANDERER 98. — vyrms 
25 (vorms, vurms) der Eiter, pus, virus Hpr. 
GL. 520. AELFR. Hom. U. — hreöfelig 
vorms elephantinum tabum, elephantiasis 
Hpr. er. 490. — deäh-vyrmed adj. poda- 
gricus. — vyrme (vurme) Purpur, ostrum, 
3otinctura; dann auch: Färbekraut, lutum 
Hpr. er. 431. 522. 524. Pnorn. IV. 294. — 
vyrm-reäd adj. purpurroth. stän- 
vurme Purpur, vermiculus tinctorius (das 
spanische vermelho) Hpr. er. 431. (Das 
35 Wort ein wralt- indogermanisches: sanskr. 
krmi, lat. vermis, litth. kirmis, altnord. ormr, 
gothisch vaurms, althochd. wurm). 
vurt (vyrt) f. die Wurzel, das Gewächs 


Az. 83. vurtum fäst in den Wurzeln fest 
40 Caepm. Dan. IV. 499. — vurte f. sw. 


legumen, gramen, Kraut Hpr. or. 444. 450. 
494. — vyrt-tün der Würzgarten, Gemüse- 
garten Jon. XIX. 41. Luc. XIII. 19. 
vyrt-fät olfactoriolum Hpr. cu. 51T. Riech- 
a5 fläschehen. — vyrt-veard der Gärtner 
JoH. XX. 15. — vyrt-vala Stöckicht, Ro- 
dung CHART. ANGLOS. 1218. 1235. 1266. 
a-vurt-valian (vyrt-valian) denom. v. ent- 
wwrzeln Luc. XVIII. 6. AELFR. nom. II. 410. 
50 — vurt-trumian caus. radicare, Rep, 
in der Wurzel befestigen Hrr. cu. 479. 
vyrt-trume die Wurzelfeste (was beim 
Abfressen des Grases, Abhauen der Bäume 
übrig bleibt) Asurr. mom. 1. 132. II. 410. 
55 — vyrt-vela Wurzelreichthum, Wurzel- 
stock Sau. v. Sar. II. 444. — vyrt-gemang 
Gewürzkaufwaare. — vyrt-gemangenis 
Specerei, ambrosia Hpr. au. 488. — vyrt- 
ian denom. v. würzen. — bän- -vyrt Roth- 
so verl, Beinwurz, viola purpura, spica. 
»se-vyrt verbena, Eisenkraut. — ellen- 
vyrt Hollunder, sambucus. — brün-vyrt 
braumwurz, spimon. — beö-vyrt Bienen- 
kraut,. lamium. — bisceop-vyrt betonica. 


vuton — vuldor 


\ deutschen 
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— bröde-vyrt polegia. — eluf-vyrt 
Froschkraut, batrachium. — feld-vyrt 
Enzian, gentiana. — glöf-vyrt apollinaris. 
— greäte-vyrt peribalbum. — hel-vyrt 
polegia. — häm-vyrt Hauswurz, semper- 5 
vimum. — lid-vyrt Wollkraut, eripheum. 
— mug-vyrt artemisia. — näder- vyrt 


Schlangenwurz. — smöre- vyrtaristolochia. 


— stäl-vyrt Stahlwurz, gallitriche. — 
spere-vyrt Glockenblume. — väter-vyrtıo 
gallitrieium. — sy mering-vyrt das Veil- 


chen (das Sommerwerdekraut). l&ce- 
vyrt Heilkraut, officinelle Pflanze AELFR. 
Hom. I. 476. (Das Wort scheint mit griech. 
ofle, latein. radix zusammenzuhängen — 15 
dann knüpft es an sanskr. vrdh crescere 
an; aber dann paszıt das t und z der 
Mundarten nicht zum sanskr. 
Auslaute. Sollte das Wort mit urd gustare 
zusammenhängen? auch nicht recht wahr- 20 
scheinlich; altnord. urt herba, goth. aurts 
Kraut, ahd. wurz herba, gramen, olus). 

vul f/. (pl. vulla) Wolle, lana Hpr. 61. 
524. — vyllön adj. wollen Her. su. 417. 
— vul-mod der Wollenrocken. (goth. vulla, 25 
altnord. ull, althochd. wolla, slav. vl”na, 
litth. vilna, sanskr. ürna von vr einhüllen, 
bedecken, und wahrscheinlich hängt latein. 
vellus, villus damit zusammen und griech. 
£005, £010v, £oiv£og). 

vyl cavea (nämlich am Amphitheater, 
also: Höhle, Gewölbe) Hpr. su. 409. — es 
dürfte zu dem Verbalstamme vyllan, veollan 
gehören. 

vulf (vulfor, vulfer) m. der Wolf AELrkr. 35 
mom. 1. 244. (goth. vulfs der Wolf, vilvan 
rauben, vilvs räuberisch, vulva der Raub; 
altnord. ülfr, althochd. wolf ‚ wulf, latein. 
vulpes, zendisch urupis der Fuchs, von rup 
d. i. sanskr. lup irrumpere, rumpere, per-40 
dere, das goth. vilvan und vulfs sind wohl 
ebenso wie das latein. vulpes aus vi-lup 
turbare, exstingere entstanden). — here- 
vulf Heerwolf, Wolf der dem Heere nach- 
zieht, kriegerischer Feind Carpm. XVII. 45 
2015. — väl-vulf Leichenwolf, Wolf der 
dem Schlachtfelde zuläuft Anpr. 149. 
heoro-vulf tapferer Streiter, Schwertwolf 
Caepm. Ex. II. 181. — vylf f. die Wölfin. 
— vylfön adj. wölfen, wölfisch. — vulf- 
heort wolfherzig Caepm. Dan. II. 116. 
feönd-ulf adj. furcifer, furca dignus. 
a-volfigan denom. v. superbire, insolescere 
Hpr. gr. 461. — vulfes-camb Kamille. 

vuldor m. Glanz, Herrlichkeit, Glorie 55 
Caeom. I. 36. (goth. vulprs der Werth, die 
Herrlichkeit, Wichtigkeit, vulpus Herrlich- 
keit, vulpags herrlich, hochgeehrt ; althochd. 
wuldar @lori ie, Herrlichkeit ; altnord. scheint 
das Wort zu fehlen, wenn es nicht in dem 60 
Namen des Gottes Ullr liegt — sonst scheint 
es in Vocal geschwächt vildr gut, aus- 
gezeichnet, bevorzugt, ansehnlich, vildarmadr, 
vildismadr bevorzugter Freund, vildarkledi 
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Prachtkleider , vild Ansehen, Tüchtigkeit ; | 
nordfries. vüld ausnehmend, vortrefflich, das 
Vorzüglichste, Beste), — Angelsächsisches 
vuldor wird dem vite, der Strafe und der 
5 Erniedrigung, entgegengestellt Rev.D.SEEL.T. 
vuldor seegan sumne einen preisen, einen 
eine Pracht nennen, mit dem Genitiv der 
Sache, wofür man preist. — vuldor-beäh| 
Glorienring d. i. die Krone Her. cu. 438. 
10458. 460. trophaeum Herr. cu. 508. 
vuldor-fäder Glorienvater d. i. Gott. — | 
vuldor-bl&d Glorienglück, Seligkeit Jun. 
156. — vuldor-fäst adj. unerschütterten | 
Ruhm und Glanz habend. — vuldor-ful 
15 adj. glorienvoll. — vuldor-gesteald, 
Glorienausstattungen,  Glorienwohnungen | 
Axor. 1686. Carpe. I. 64. — vuldrian 
denom. verb. glorifieiren, in Glorien sein, 
gloriari Her. er. 501. — vuldor-hama 
20 Glorienkleid, glänzende Bekleidung Caeom. 
Dan. III. 338. Az. 55. (Wir haben schon 
öfter gefunden, dasz bei altverwandten | 
Wörtern deutsches v einem irischen f und 
einem wälschen gw entspricht — es könnte | 
25also auch ein Zusammenhang bestehen 
dieses deutschen Wortes mit irischem flaith 
ein Herr, ein Fürst, ein Held, flaitheas | 
Herrschaft, flaitheanas die Himmelsherrlich- 
keit, der Himmel, das Paradies, vielleicht 
30auch mit fleodh das Fest, Banquet und | 
fieodhadh feiern, bankettiren und mit wäl- | 
schem gwlad ein Land, ein Staat, gwladychu 
regieren, gwledig ein Souverain, gwledwch 
die Regierung, gwledychw regieren und 
35 gwledd das Fest, Bankett, gwledda feiern, 
bankettiren, gwleddw feiern, endlich auch 
mit bretonischem gouel oder go@l das Fest, 


vrenna 





gouelia oder goelia feiern). 
vrenna m. sw. der Zaunkönig. (in den 
40 indogermanischen Sprachen sind eine Menge 
ähnlicher Vogelnamen, z. B. litth. varnenas | 
die Amsel, die Mandelkrähe, varnöna der 
Stahr, varnas der Rabe, varna die Krähe; 
slav. vran’ der Rabe, vrana die Krähe; 
45 ir, bran ein Rabe, eine Mandelkrähe; wälsch 
und breton. bran der Rabe, die Krähe; wie 
es scheint kommen alle diese Wörter entweder 
vom sanskr. varn splendere. colorare, daher 
varna der Glanz, die Farbe, das Gold, 
50 oder von vım exhilarare. Der Zaunkönig 
heiszt ja auch deutsch: das Goldhähnchen 
— die Mandelkrähe hat blauglänzendes, 





Amsel, Rabe und Krähe aber schwarz- 
glänzendes Gefieder, und andererseits haben 
55 fast alle Vögel etwas muntereres, freudi- 
 geres in ihrer Lebensäuszerung als andere 
Thiere.) 
vrene adj. ausgelassen , 
petulans, luxuriosus, lascivus Hpr. or. 463. 
60 484. 514. 457. 505. 515. Prov. ED. KEMBLE 
54. ep. Mürzer 51. — vrennis lascivia, 
luxuria, ferventia, Ausgelassenheit, Ueber- 
muth Hrr. or. 432. 461. väörlice vrennis 


übermüthig, 
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434. — vren-seyp petulantia Hpr. or. 525. 
(althochd. reinio admissarius, Hengst). 

vlisp adj. lispelnd, wndeutlich redend 
Her. or. 478. (althochd. lisp blaesus, sibı- 
lans, lispian blaesum esse). 5 

vlefetere (es scheint ein verschriebenes 
Wort) m. bajulus, bailli cu. Prup. 1052. 

vläe adj. lau. on vlacum ele in lauem 
Aele AELFR. mom. 1. 46. — vläc-lie ad). 
laulich, tepidus, enervis Hr. GL. 420. — 10 
vlacian denom. v. lau sein. — vlätte 
(vläte, wohl für vläcte) das Laugeworden- 
sein, das Entnervtsein, die Seekrankheit, 
das Uebelsein, nausea Her. sr. 475. — 
vlätta (für vläcta?) deformitas, nausea, 15 
vomitus, das Schwachnmervigsein. — vlät- 
tung deformatio. — vlättan (vlätan für 
vläctan?) caus. v. deformare, foedare. — 
a-vlätan deformari, deturpare Hpr. GL. 


‚417. 490. — a-vlätende deturpans Hpr. 20 


sr. 490. — a-vläte adj. deformatus, was 
den Glanz verloren hat,. häszlich, beschmutzt 
(althochd. lau tepidus ; jedesfalls scheint 
das angelsächsische Wort mit sanskr. mlai 
languescere, flaccescere und mlishda langw- 25 
dus, indistinctus, sowie mit latein. flaccus 
und altnord. hier tepidus, hlekinn iners 
zusammen zu hängen). 

vlöh die Franze, die Flocke, der Borten- 
saum Apr. 1473. Jur. 590. Gurur. 1127.30 
(vlöh nö nicht ein Fäserchen). — ge-vlöh 
adj. gefranzt, geziert; gesäumt Carpe. XV. 
1759. — än-vlöh einzig gesäumt, sehr 
geziert CaEpMm. Dan. 585. 

vlane adj. jugendlich, stolz, hochfahrend, 35 
fraudosus, protervus Hpr. sr. 526. dugudum 
vlane übermüthig auf seine Kraft CAeDm. 
XXIII. 2419. auch von Baizvögeln als 
Epitheton gebraucht B. =. VYRD. 85. 
vlanc-lie ad). stolz, rücksichtslos. — möd- 40 
vlanc adj. übermüthig. — äsc-vlane ad). 
speerstolz, waffenstolz. — vlencö m. der 
jugendliche Uebermuth, Luxus Caeou. XII. 
1673. prov. ED. MÜLLER 47. — vlenco f. 
Luxus PpRrov. ep. KEemBLeE 50. Caepn. Dan. 45 
I. 17. — symbel-vlane adj. von der 
Mahlzeit übermüthig B. Mm. MODE 40. — 
vlancian denom. v. übermüthig, in jugend- 
licher Kraft sein, adolescere Hr. sL. 508. 
— a-vlancian zu jugendlicher Kraft kom- 50 
men, insolescere, swperbire Hrr. sr. 434. 
(Das Wort scheint wralt und mit sanskr. 
vilangh transgredi, violare, zusammen zu 
hängen). 

vlot (t) naevus, nota, Muttermahl Hpr. 55 
sr. 421. (altnord. Iyti naevus, labes, vitium 
corporis, Ita vitium afferre, dedecorare, 
dehonestare, althochd. luzian? vituperare, 
detrahere , verkleinern). 


b. 25 


bä /. u. n., begen m. beide (der Genitiv 


maritalis, virilis luxuria, laseivia Hpr. or. |ist früher dualistisch bega, später plura- 
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listisch begra, der Dativ bam. Das Wort 
ist uralt (sanskr. ubha welches Pott [etym. 
Forschungen, 2. Aufl. I. 581.] aus (d)vibha 
entstanden glaubt; litth. abbu, slav. oba, 
5 goth. bai, neutr. ba, griech. dupw). — 
bätvä zwei beide, f. u. neutr, bütvü zwei 
beide. — bü beide Er. 614. 
beävan (im Ormulum geschrieben bevenn) 


caus. v. reinigen OrmuLum 15153. to elenn-, 


ı0senn and to bevenn Ormurum 18042. patt 


vas all söp, for Jesu Christ inn hälig gästess | 


velle agg fulhtnepp folle, agg ba»vepp 
folle unseghennlike off sinness ORMULUM 
19720. böd his sylfes svidor mycle ponne 
ı5se sella man B. m. MODE 28. 29. (böd steht 
wohl hier für beävd oder bävä). — a-byvan 
reinigen. beöd abyvde purh bryne fjres 
sie sind gereinigt durch Feuers Brand 
Pnorn. VIII. 545. (gothisch baugjan fegen, 
20 rein machen; sanskr. pü’ cl. 1. dep. pavate 
purificare und purificari, mit im An- 
laut nicht ganz zupassender Lautverschie- 
bung). 
bäc masc. der Bach. Kömmt in Orts- 
25namen vielfach vor, 2. B. cärsa-bäc 
Kressenbach CHART. ANGLOS. 118. Doch auch 
allein CHART. ANGLos. 763. 1107. (altnord. 
bekkr rwvus, althochd. bah, mit altgriech. 
zanyn stimmt die Lautverschiebung nicht — 
30 es müste, wenn Uebereinstimmung sein sollte, 
fäc oder föc heiszen; altnord. heiszt bakki 
der Rand, die Einfassung, das Ufer): 
bäe neutr. der Rücken. under bäc retro 
ÄELFR. HoM. ]. 166. II. 62. 246. 510. Caeom. 
35 XXIII. 2562. on bäc retro Two Sax. cr. 
p. 423. a. 1110. — bäcling adj. rückwärts, 
zurück. cör pe on bäcling wende dich zu- 
rück CAEDM. Cr. v. Sat. 698. (altnord. bak 
der Rücken; althochd. bacho tergus, perna, 
40 der Hinterbacken). 
beäcen (bycen, böcn) n. das Zeichen. — 
fore-beäcen das Vorzeichen, portentum, 
prodigium, signum Hpr. sr. 455. 488. 490, 
520. freodo-beäcen das Friedens- 
45 zeichen Caro. V11.1045.— heofon-beäcen 
das Himmelszeichen Caeom. Ex. II. 107. — 
here-beäcn Wartthurm, Leuchtthurm, 
Signal, pharus Hr. cr. 466. — sige- 
beäcen Siegeszeichen, Trophäe. — behd 
50 das Zeichen Jup. 174. — beäcnian (bjc- 
nian, byenan) denom. v. andeuten AELFR. 
Hom. II. 60. eäd beäcnade bezeugte den 
Reichthum Reınu. 31. — beäcenig (beäc- 
ning) Andeutung Eu. 842. — byeniend 
55 der Zeigefinger. — ge-bycenian denom. v. 
andeuten, zeigen AELFR. HoM. II. 538. pe 
S. Veron. p. 16. (altnord. bäkn monstrum, 
portentum, index, signum ; althochd. bauhen, 
bouchan significatio, signum, vexillum, por- 
so tentum, monstrum, bauhnian nutu signifi- 
care; goth. bandva (bandvö) Zeichen, band- 
vian ein Zeichen machen, andeuten; sanskr. 
bhanda « mimic, bhända mimiery). 


beävan — beado 
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| __beän f. die Bohne. — fugles-beän die 
| Wicke GL. Mert. 919. — beän-cod (pl. 
 beäncoddas) masc. Bohnentasche, Bohnen- 
ı schale, pl. Träbern Luc. XV. 16. — beän- 
sceal (pl. beän-scealu) Bohnenschale, plur. 
ı quisquiliae Hpr. sr. 420. (beän hängt wie 
es scheint mit sanskr. bhaksh essen, griech. 
payeiv zusammen: gpdon)os die Bohne, lat. 
‚faba aus fagva, slav. bob”, wälsch flaen, 
ı gaelisch ponair). 

bän n. das Gebein, der Knochen. — 
‚cin-bän das Kinnbein Hprr. cr. 520. — 
|breost-bän das Brustbein. — hup-bän 
\das Hüftbein. — hryeg-bän das Rück- 
\grat. — vido-bän das Schlüsselbein. — 15 
‚elpen-bän (ylpen-bän) Elfenbein. — bän- 
'loca septum ossium, das Fleisch, Umzäu- 
nung der Knochen Cxn. Cr. 769. — bän- 
fät der Gebeine Gefäsz, der Leib PHoen. 


10 


‚III. 229. — bän-sele der Gebeine Wohn- 20 
|haus, der Körper Domespäs 102. — bän- 


| hring der Zusammenhang der Knochen? 
der Halswirbel? Brov. 3133. Axor. 1567. 
| Anpr. 150. — bän-beorgas Beinharnische, 
 Stiefeln. — bän-vyrt Beinwurz, Rotlweil, 25 
ı viola purpurea, spica. — bän-hryft tibiale 
er. Mert. 875. — bän-hüs das Haus der 
Gebeine, der Leib Axor. 1242, — bän- 
|hüses veard Gott Caeom. Ex. VIII 523. 
|— bän-cofa der Leib Auor. 1278. B. m. 30 
|vyRD. 35. (altnord. beina dirigere, beinn 
‚adj. rectus, directus, bein os, althochd. bein 
os, crus, tibia). — bänan caus. verb. mit 

ı Elfenbein auslegen. gebäned horn mit Elfen- 
‚bein (oder anderen feinen Knochen) aus- 35 
ı gelegtes Trinkhorn CHART. ANGLOos. 782. — 

ı gebäned röde mit Elfenbein ausgelegter Stab 

| CHART. ANGLOS. 940. gebäned böec, 
gebäned serin, gebäned altar, ge- 
|jbäned hnäp, gebäned candelsticca40 
| CHART. ANGLOS. 940. 

| beado (beadu, gen. beadves, dat. beadve) 
der Kampf (vielleicht mit biddan zusammen- 
hängend und ursprünglich bedeutend: pro- 
 stratio, die Niederwerfung). — beado-hrägl #5 
ı Schlachtkleid, Panzer, Brünne. — beado- 
läc Schlachtentanz, Schlacht. — beado- 
folm Kampfhemd, blutiges Hemd Bexov., 
990. — beado-leöma Kriegsleuchte, Kriegs- 
 flamme. — beado-mägen Kriegsmacht. — 
‚beado-mägnes rx»s der Schlachtandrang 
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Caerom. Ex. V. 829. — beado-mece 

| Schlachtmesser, Schwert. — beado-rine 
Schlachtenmann, Krieger. — beado-rün 
Streit BEov. 501. — beado-serce Kriegs- 55 
hemd, Panzer, Brünne. — beado-serüd 
Kriegskleid, Panzer. — beado-veorca 


Schlachtarbeiter, Krieger. — beado-cräftig 
‚adj. kriegskundig 8». Mm. CR. 40. — beado- 
ıscearp ad). streitscharf, tapfer. — beado- 60 
'gerim adj. schlachtgrimmig. (Möglicherweise 
kann das Wort auch mit sanskr. bädh 
ferire, wrgere, resistere, bädha oppositio, 

‚ repulsio, impeditio zusammenhängen, obwohl 
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die Lautverschiebung des Anlautes nicht 
zuträfe, indessen das litth. badyti stechen, 
stoszen, slav. bosti stechen, stoszen vermit- 
teln gewissermaszen — altnord. böd pugna, 
u. pato findet sich nicht mehr in 
lebendig verwandter Sprache, sondern nur 
noch in Namen: Gundebad, Kundpato, Patu- 


frid etc.). 
bät das Boot, linter, barca Her. su. 529. 
10 BorscH. »D. m. 5. — s&-bät Seeboot, Schiff. 


— bätian denom. v. schwimmen, im Was- 
ser fahren. fisces gecyndnis, svä hine svidor 
pa yda vealcad, svä hö strengra bid and 
svidor bätad. (altnord. bätr scapha, beit 
15 navis). 
bäd neutr. (pl. badu, gen. pl. badana 
Hpr. sr. 516.) die Quelle, das Bad AELFR. 
Hom. 1. 58. 86. badu, hät on hrödre Rume 
41. — fulluht-bäd baptismus Her. cr. 502. 
20 508. vır. GutaL. p. 76. — ffr-bäd Feuer- 
bad Cyn. Cr. 831. Puorn. VII. 437. — 
bäd-stede Badeplatz. — badian (bädian, 
bedian) hi® denom. v. sich baden AeLrk. 
HoM. II. 298. Wann. 47. — ge-bädan 
25 caus. v. einen waschen, baden. — bedung 
das Baden AeLEr. Hom. ]. 86. — bi-bad- 
ian hine denom. ve. sich baden Puorn. 1. 
107. (sanskr. bäd lavari, emergere, altnord. 
bad balneum, lavaerum, ahd. bad balneum). 
basu (bäsu) adj. brombeerroth, blauroth, 
purpurroth, carmoisin. basve böcstafas 
Caeom. Dax. V. 724. — basing der Mantel 


30 


Her. sr. 440. (wohl weil man hauptsäch- | 


lich rothblaue Mäntel trug). — basu-hevön 
35 adj. carmoisinblau, violet. — bäsven ad). 
purpurn, viole. — bäsven-stän Topas. 
brün-baso adj. coccineus, purpwreus, 
 ruber Her. sr. 408. 522. 523. — veolec- 
baso coccineus, purpurfarben Hpr. sr. 431. 
40 — berie (für basie) sw. f. die Beere, Wald- 
beere. of manegum berium aus vielen Bee- 
ren ÄELFR. HoMm. 11. 268. of änre berian 
ÄELFR. HOm. 11. 276. — vin-berige 
Weinbeere Hpr. sr. 524. aber auch: vacci- 
45 nium. — hind-berie Himbeere. 
berie Erdbeere. — ber der Bär AELFR. 
H#om. II. 192. — bera der Bär (die Ur- 
bedeutung ist entweder: der brandbraune 
oder: der beerenfressende) AELFR. Hom. ]. 
50244. vır. Gurar. p. 48. — berön (byrön) 
adv. ursinus Her. sr. 441. 508. — bera- 
sein Bärenfell THoRrPE CHART. p. 429. — 
(altn. basinn arbor, bassi ursus, ber bacca, 
biörn [für biarnu] ursus; goth. basi die 
55 Beere; althochd. beri bacca, bero ursus — 
deutsch [mundartlich] bäsing die Blaubeere, 
Heidelbeere; litth. burmotas die Purpur- 
farbe). 
bär (pl. bare) adj. nackt, bar. — barian 
60 (berian) denom. v. nackt machen, entblöszen, 
— a-barian nackt machen, entblöszen, 
bloszlegen, offenbaren, verrathen, aperire, 
detegere Hrr. sr. 474. 475. entdecken, be- 
treffen Jon. VIII. 3. (litth. basas barfüszig, 


bät — beald 


— streäv-| 
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slav. bos’” barfüszig, altnord. ber nudus, 
althochd. bar vacuus, barön detegere, nudare. 
ı Das Wort scheint ursprünglich zw bedeuten 
'erscheinend, zum Vorschein kommend, blosz 
gelegt und daher auch mit sanskr. bhas 5 
ısplendere, lucere zusammenzuhängen). 

|  bär masc. der Eber. — bär-spör der 
\ Schweinspiesz, die Saufeder Hrr. cr. 423. 
‚(althochd. ber aper, altnord, beır aries, goth. 


‚biari das Thier, latein. fera). 10 
| bearh das verschnittene männliche 


‚Schwein, der Fark (sanskr. varäha sus; 
latein. poreus, litth. parszas das Ferkel, das 
| Schwein, altnord. börgr verres, althochd. 
bare, barh porcus, farh, farah porcus, farri, 15 
farro taurus; russ, porosiä und slav. prase 
das Ferkel). 
' beard m. der Bart. side beardas weite 
bärte ArurR. Hom. ]. 456. — beard-leäs 
\adj. bartlos, ephebus Hrr. cL. 487. 488.20 
'(altnord. bard barba, barda securis, alt- 
‚hochd. bart barba, barta ascia, litth. barzda 
der Bart (für barda), slav. brada barba; es 
|scheint vom sanskr. vrh oder brnh, vrah 
| erescere, augert). 25 
‚ bears (bärs) der Barsch (ein Fisch; 
‚althochd. bersich, latein. perca). 
| bealloe die Hode (sanskr. balya semen - 
'virile — altnord. böllr sphaera, globus, pila, 
| qwidquid rotundum). 30 
| bel neutr. die Brunst; in specie: der 
‚ Leichenbrand, Scheiterhaufe Puoen. Ill. 216. 
— b»l-egsa der Feuerschrecken CAEDM. 
‚Ex. ID. 121. — bal-blyse Feuerflamme 
Cıeom. Ex. VI. 401. Dan. II. 232. — 35 
|bel-ffr Feuerflamme XXVU. 2856. — bel- 
‚Präe Macht des Feuers Porn. IV. 270. 
|— bxzl-vudu Scheiterhaufenholz. (sanskr. 
bhä fulgere, splendere, bhäma Flamme, 
bhäla Licht, Glanz; alinord. bäl rogus, pyra, 4° 
'strues lignorum eremando fumeri congesta; 
'litth. pelenas der Feuerheerd, pelenai, pl. 
‚die Asche, pleniti lodern, glimmen, slav. 
‚plati paliti, brennen, sengen). 
\ bale (bäle) m. die Stange (Jos. VH. 21 
\ist verdrueckt dale) der Balken, das Verdeck, 
das Dach Caron. Ex. II. 73. — bolca trabs 
qubernaculi Gr. zu Er. p. XXXV. (sanskr. 
bhöla, bhelaka a raft wohl zw bil, bhil 
finden gehörig; altnord. bjalki trabs, bälkr 50 
sepes lignea, tabulatum, bölkr sepes lignea, 
\tabulatum ; poln. bela ein ungeheurer Balken, 
\belka ein Balken; slav. bal’van columna, 
|stipes, litth. balvonas ein Götzenbild, was 
'slav. ball’van auch bedeutet; balzöna der 55 
| Eggbalken, althochd. balcho trabs). 

“beald (bald, byld) adj. kühm, gutes 
| Muthes Puorx. VII. 458. — cyre-beald 
adj. der eine kühme Wahl getroffen. — 
ball-lie adj. kühnlich. — beald-vyrde 60 
adj. kühnredend AELFR. Hom. I. 420. — 
|byldo (byld) die Kühnheit Axurr. nom. 1. 
1386. II. 494. Cyn. Cr. 113. — ge-byld 
| Kühnheit AELFR. HoM. I. 2. II. 508. 
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bealdor (baldor) der Held, der Fürst. — 
byldan caus. v. kühn machen, aufreizen. 
— forä-bylding Ermuthigung Two Sax. 
CR. p. 134. 135. a. Y99. — ge-byld (ge-beld) 
5.adj. aufgereizt, sublimatus; zwversichtlich, 
fretus, kühn AELFR. Hom. I. 72. Hpr. cr. 
409. 425. 454. 492. praeditus Hrr. or. 503. 
(goth. balpei Kühnheit, balps kühn, balpian 
kühn sein, altnord. baldinn validus, potens, 
ı0 ballr validus, strenuus, gravis, molestus, 
bella lacessere, vim facere, bellinn petulans, 
injuriosus ; althochd. bald strenuus, audaz, 
fidens, baldi vis animi, fidueia, balden 
praesumere). 
bräv (pl. breavas) masc. das Augenlid 
Hpr. GL. 447. — öfer-breav die Augen- 
braue. — bruva f. pl. die Brauen, Augen- 
brauen. (sanskr. bhrü, griech. öyovs, slo- 
wen. obrvi, slav. br’v’, litth. bruvis und 
20 brunas, altnord. brä palpebra cilium, brün 
supereilium). — brägen (bregen) das Gehirn 
ÄELFR. HOM. I. 300. — bräg-panne der 
Hirnschädel, cerebrum Her. cr. 472. 
brägen-seöe gehirnsiech, freneticus Hp. GL. 
25519. 520. 
bräs Erz. — bräsön (brasn) adj. ehern. 
bresne Babilonige Caepm. Dan. IX. 173. 449. 
— bräsian denom. v. mit Erz versehen, 
vererzen. — bresen? (bräsen?) Caepnm. XXV. 
302801. nächtig? 
breard (brerd) masc. Spitze, summitas, 
_ Punctum. sd bone brerd bis oben an Jon. 
I. 7. — on-bryrdan caus. v. anspitzen, 
aufregen, antreiben Jupd. 9. — on-bryrd- 
35 nis Aufregung, Erregung AELFR. Hom. 11. 


15 


bräv — bed 


I 
I 
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entstanden) am Feuer erhitzt sein, coqui, 
'assari, redolere, spirare Hpr. sr. 419. 
bläd (pl. bladu) ». das Blatt, der Zweig 
(scheint auf sanskr. phal dehiscere, findi, 
fructum edere zurückzugehen; altnord. blad 
folium, althochd. blat folium, litth. pladistas 
Lauch). — är-bläd das Ruderblatt. — 
mägd-bläd das weibliche Glied sw. Pru». 
916. (Dieselbe Bedeutung hat Blatt noch E 
in der deutschen Jägersprache: das Blatt ıo 
einer Ricke, einer Hinde). 
bleät adj. blosz, nudus, miser. — väl- 
bleät entblöszt wie ein Todter, todtenbleich 
| Beov. 2725. (goth. blaupian aufheben, ab- 
schaffen). 15 
beon adv. sponte, von selbst. — beon- 

vyrhta selbst machend. — beon beran 
\ätsomne sponte conjungere B.M.LEASE 19. 
ben (neutr. pl. benna) f. die Wunde. — 
'heortan ben die Herzenswunde Wann. 49. 20 
— seono-ben Sehnenwunde, Sehnendurch- 
schneidung DEors Kr. 6. — väl,ben Todes- 
'wunde Caeom. Ex. VII. 491. —#eorh-ben 
an’s Leben gehende Wunde. — bealo-ben 
Untergang bringende Wunde. — sär-ben 35 
schmerzliche Wunde Axor. 1241. — dolh- 
ben Wunde Axor. 1399. — bana (bona) 
Wundenmacher, Todtschläger Caepm. Ex. 

I. 39. Cr. v. Sar. 468. — ban-gär tod- 
| bringendes Geschosz. — feorh-bana Lebens- 30 
tödter, Mörder, interfector, carnifex .Hpr. 
sr. 461. Carpm. VII. 1020. — ecg-bana 
‚der mit dem Schwerte tödtet. — süsl-bana 





I} 
I 
I 





der Henker, der zur Strafe tödiet CAeM. 
\ Or. v. Sar. 640. — vites-bana der Hen- 35 


550. — a-bryrdan bewegen, aufregen, be- ker, der Straftödter Cyx. Cr. 264. — red- 
reuen machen, zerknirschen. — a-brerd bana der durch seinen Rath einen Mord 
(für abryrded) contritus Her. er. 503. — ‚anstıftet. — ealdor-bana Lebenstödter, 
ende-bryrdan (ende-brerdan, ende-byrdan) | Mörder Caepm. VI. 1033. — self-bana 
40 zu Ende treiben, zum Ziel richten, ordnen. Selbstmörder Hrr. sr. 469. — fugol-bana 40 


— ende-bryrdnis (ende-byrdnis) Voll-|der Vogelsteller ».=m. cr. 80. — gäst-bana 


endung, Beendigung, ordo Hpr cr. 518. — 
a-bryrdnis (a-brerdnis) das Bewegt- | 
sein, Ergriffensein, compunctio, poenitentia | 
45 Hpr. cr. 420. 448. diligentia Hpr. cr. 434. 
(altnord. broddr sagitta, prima et extrema 
pars rei, althochd. brart prora, margo, co- 
rona, serbisch presrt äuszerste Spitze eines 
Berges, presrtan abschüssig, jäh, sanskr. 
50 prashta adj. prior, melior, princeps). 
. brant (bront) adj. hoch, steil Ev. 238. 
(sanskr. bratati extension, expansion). 
bräd ardor, fervor, odor, odoramentum 
Hpr. or. 413. 465. 483. 484. 488. AELFR. 
55 mom. I. 222. Pnoen. III. 240. — bräda der 


braten. — lenden-bräda der Lenden-, 
braten. — breadan denom. v. braten (in- 
transitiv) Puorn. V. 372. — brädan caus. 


verb. braten. to fjre gebräd am Feuer 
60 gebraten AELFR. How. II. 264. — brädineg) 
assatura, das Braten Her. or. 494. (alt- | 
hochd. brätan assare, frigere, bräto assatura, 
brät pulpa, pinguedo, sanskr. bhrag frigere, 
assare). — blatesian (wohl aus bratesian | 


ınnyue, nzrös; latein. pangere. 
‚tisch findet sich pagas Festigkeit, pagra fest, 


der Geisttödter (Teufel) Brov. 177. (sanskr. 
ban agere, accidere, zend. van tuer, vana 
le destructeur; altnord. bana interficere, bani 
interfector, ben vulnus; goth. banja die 45 
Wunde; althochd. bana homicidium, bano 


| oceisor). 


bene f. die Bank. — ealo-bene die 


| Bierbank. — medu-benc die Methbank. — 
 (altnord. bekkr scamnum, bingr lectus ; alt- 50 


hochd. banch scamnum; griech. amyvuuı, 
Sanskri- 


pangu lahm (fest gehalten, angehalten) und 
lahm machen; eine Wurzel pas (analog 55 
von pas fangen) fest machen ist nach obigen 
Wörtern wahrscheinlich. — Die Lautver- 
schiebung aber trifft zwischen bene, Bank, 
ayyvuuı, pangere und pag hinsichtlich des 


Anlautes nicht zu). 60 
bed (ped) adj. immaturus Hpr. GL. 518. 

spatula su. Merr. 818. — or-bede (orpede) 

adultus Her. or. 485. — bädling weich- 


licher, fauler Mensch. 
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bed (pl. beddu) neufr. das Bett, Lager 
ÄFLFR. Hom. II. 252. — bed-reäf (pät to 
änum gebyred) Bettzeug CHART. anGLos. 1290. 


— bed-bür thalamus Hpr. or. 481. — 


5bed-clyfa Schlafkammer Ev. Marn. V1. 6. 
— vig-bed (vih-bed, vi-bed, veöfod) das 
heilige Lager, der Altar. — brfd-bed 
das Brautbett. — deäd-bed das Todbett. 
— väl-bed das Todtenlager, Grab CaeEpm. 

ıoVH. 1011. — hlin-bed das Sopha. — 
bed-rest Bettruhe. — ge-bedda Bett- 
genosse. — ge-bedde Bettgenossin. — 
heals-gebedda mit dem man wumarınt 
zusammenliegt. — ge-bed-sceyp die Ehe- 
ı5 genossenschaft, das fleischliche Beiliegen 
Caeom. XX. 2216. XXI. 2467. Cyn. Cr. 76. 
— bed-röda (bed-rida) adj. bettlägerig, 
krank AELFR. Hom. 1. 126. 472. II. 422. 


476. (goth. badi Bett, altnord. bede pul- | 


20 vinus, lectus, bedia pulvinus, lectus und 
conjux; althochd. betti lectus, pulvinar ; 
wahrscheinlich hängt das Wort mit biddan 
zusammen, in dessen usrprünglicher Bedeu- 
tung: se prosternere; litth. pätatas 

25 Bett). 

esma in. der Besen (althochd. besamo). 
beor das Bier. — beor-hird& Bier- 
bewahrer, Bierkellner B. m. cr. 75. — beor- 
sele der Biersaal, Trinksaal Caepm. Ex. 

30 VII. 563. — börlö (birle, birel) der Schenk, 
Schaffner, Ausgeber AELFR. Hom. Il. 520. 
B. M. vYRD. 51. — birele die Schenkin. — 
birlian denom. v. ausschenken, ausschöpfen. 
(sanskr. piyusha Götternahrung, Ambrosia; 

35 auch: Biestmilch, d. h. die Milch während 
der ersten Woche nach dem Kalben der 
Kuh, piva Wasser ; litth. pyvas Bier; alt- 
nord. biörr cerevisia, biörr cerevisia, byrlari 
pincerna. Der Stamm scheint das sanskr. 

40 pa bibere el. 1. pibati, pibate, pivat6; breto- 
nisch biore'h Covent, althochd. bior. — Der 
Umstand, dasz der Göttertrank ursprüng- 
lich im alten Norden biörr hiesz, wie bei 
den Indern piyusha (öl heitir med mönnum, 

s5en med äsom bior) spricht dafür, dasz das 
Wort Bier unmittelbar aus piyusha ent- 
standen ist). 

beorht (byrht) adj. glänzend, strahlend, 
berühmt, limpidus, clarus Hpr. eu. 476. 

50 praeclarus, splendidus Hpr. sr. 436. fulgens 
Hpr. cr. 434. 483. serenus Her. cr. 484. 
— purh-beorht durch und durch glänzend, 


durchsichtig. — freä-beorht adj. limpi- 
dus, clarus Hpr. sr. 447. — milt-beorht 
55adj. luce serena Hr. or. 484. — hiv- 


beorht adj. von glänzender Gestalt, schön. 
— heofon-beorht adj. himmelsglänzend. 
— sun-beorht.ad)j. sonnenglänzend Puoexn. 
IV. 278. — rodor-beorht adj. himmels- 
60 glänzend Carpe. Dan. II. 369. — vlite- 
beorht adj. glänzendes Angesichts, schön 
Carom. I. 131. — sadol-beorht adj. wer 
einen glänzenden Sattel führt. — beorhtian 
.denom. verb. glänzen, corruscare, lucere 


bed — belt 


das 
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ıHpr. er. 505. — beorht-nis Zustand des 
G@länzens, Klarheit. — ge-beorhtian 


‚ denom. verklären Jon. XV1.5. — äl-beorht 
adj. überall glänzend Caepm. Dax. III. 337. 
|Cyn. Cr. 881. — eal-beorht Cr. v. Sar. 
1522. ganz glänzend. — byrht-vord ad). 
| (statt byrht-veard) dem Glanze entgegen- 
\ gehend, glanzwärts. — bearhtm (byhrtm) 
der Glanz eines Blickes ANDR. 869. mo- 
|mentum — aber auch: der helle Ton eines 10 
plötzlichen Geschreies. verodes bearhtme 
mit dem Geschrei des Haufens Carpm. Ex. 
I. 65. — bearhtm-hvät (breahtmbvät) ad). 
schnell wie ein Augenblick Caepm. Dan. II. 
381. Az. 107. — byrhtm-hvile (beorhtm- 15 
hvile — zuweilen preovt-hvile Hpr. cr. 
‚462 u. AELFR. Hom. 11. 568) die Zeit eines 
Augenblickes Luc. IV. 5. punctum Hpr. cu. 
482. — on brehtme im Augenblicke Cyn. 





\CR. 882. — bearhtme adv. augenblicks 20 
Jup. 39. — bearhtmian denom. v. wie 





ein Augenblik fliegen (von Pfeilen gebraucht). 
— (goth. bairhtei Helle, Klarheit, bairhtjan 
offenbaren, bairhts hell, offenbar, altnord. 
birta clarum reddere, bjartr lucidus; alt- 25 
hochd. beraht elarus, lucidus, berahti splen- 
dor, berahtjan splendescere ; litth. breksti 
tagen, Tag werden, hell werden; sanskr. 
(BR bhräg leuchten, glänzen, fulgere, 
bharga splendor, bhrägathu splen- 30 
dor). 

beorcian denom. v. bellen (da bork in 
englischen Dialecten zu Bezeichnung des 
Hustens vorkömmt, war wahrscheinlich ein 
angelsächsisches Substantiv bore zu Bezeich- 35 
nung des Gebells und des einem Gebell 
ähnlichen Hustens vorhanden). 

beorn m. der Streiter, Krieger, der Mann 
Caepm. XI. 1583. Cyn. Cr. 992. 8. m. VYRD. 
5. — beorn-preät Männermenge PANnTH. 40 








50. — byrne sw. f. das Panzerhemd, die 
Brünne (später brynig [pl. brynigas] two 
Sax. CR. p. 262. a. 1137). -—- byrn-ham 
(pl. byrn-hamas) m. das Panzerhemd Ju». 
192. — heado-byrne Schlachtpanzer B.M. 
cR. 64. — byrn-viga gepanzerter Krieger. 
— byrn-viggend gepanzerter Kämpfer. 
(goth. brunjö lorica, altnord. brynia lorica, 
altslav. br’nia das Panzerhemd, lorica, 
bor’ pugna, boriti pugnare, bran’ lucta, 5 
braniti pugnare; litth. braniti plündern, 
heeren, barmis der Streit; sanskr. varana n. 
apposıtio, defensio, m. lorica, von vr tegere, 
arcere). 

bel (pl. bella) st. f., belle sw. f. die 
Glocke, die Schelle AELFR. Hom. II. 156. — 
hand-bel die Handklingel CHART. ANGLOS. 
940. (altnord. bella vllidi, incuti, incidere, 
bjalla tintinabulum; althochd. bellan boare, 
mugire, latrare). 

belt der Gürtel, balteum Hpr. sr. 418. 
THoRPE CHART. p. 169. (altnord. belti zona, 
cingulum — wohl auch latein. balteuımn, alt- 
hochd, balz balteum; dasz es nicht von 
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Urverwandtschaft aus, sondern durch spätere | 
Entlehnung aus Lateinischem kömmt, scheint 
die mangelhafte Verschiebung des Anlautes 
anzudeuten ; es müste Felt heiszen). 

bregu (breogo) m. der Fürst, der Herr 
Caepm. Dan. I. 47. (ef. oben bringan). 

breodian (broddian) denom. verb. über- 
müthiges Geschwätz treiben B. Mm. MODE 28. 
luxuriare Her. or. 435. (setzt ein Nomen 
10 brod oder breod voraus, wozu auch im Alt- | 

hochd. brutelih ostentarius und bruttan ob- 


5 


bregu — bodig 





stupefacere gehören). 
breosa m. asila, die Bremse ct. METT.| 
27. briosa cr. Ampron. 84. tabanus Isıv. 
15860. (wohl aus brimsa durch Ausfall des 
Nasals entstanden ; sanskr. bramara a large 
bee, althochd. brimisa). 
bifian (beofian, beofigan) beben, pavere, | 
tremere, denominativ: eal eorde bifode die 
20 ganze Erde bebte 
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Her. ar. 464. — brimo sing. Er. 972. — 
(Doch ist letzteres, da im Angelsächsischen 
in poetischer Sprache Plurale mit dem Ver- 
bum im Singular constrwirt werden können, 
möglicher Weise auch Plural für brimu). — 
öfer bräd brimu über das weite Meer 
Caerpm. XIX. 2192. — brim-flöd Ueber- 
schwemmung, Sinfluth. — brim-hengäst 
Meerpferd, d. i. Schiff. — brim-pissa 
Meerpferd, d. i. Schiff. — brim-hläste 
Meerlast, d. i. Fische Caepm. I. 200. — 
brim-läd Seereise. — brim-man Seemann. 
— brim-lidend Seefahrer, Seereisender. 
— brim-faru die Wogenstrasze CAEDM. 
Dax. III. 322. — brim-streäm Meeres- 
strom. — brim-vif Meerweib, Syrene. — 
brim-fugl Seevogel, Mlöve Wann. 347. — 
brim-vylm Meereswallen. — brim-visa 
Seeführer, Schiffsführer. — brim-nösa 


or 


10 


ÄELFR. HOMm. 11. 258. | ewploratio marina, iter maritimum ELExe 20 


beofad brogden m&l Er. 759. Crx. Cr. 828. | 1004. — brim-pölu Meergerüst, d. i. Schiff 
AELFR. How. 1. 504. (Das althochdeutsche | — brim-räd Fluthenweg, d. i. das Meer 
biba tremor versichert uns des Nomens, was | Axor. 1264. 1589. — brim-ceald adj. 


diesem denominativen Verbum zu Grunde | meerkalt Porn. II. 110. (altnord. 
25 liegt und was also angelsächsisch, falls es | 
noch im Gebrauche war, bife gelautet haben | 


musz) CAEDM. Cr. v. Sar. 622. Rent. 30. 


rim 
aestus maris, brimi ignis; sanskr. bhram 25 
vagart, circum errare, bhrami und bhramin 
whirling, whirling round, bhrmi a whirl- 


— bifiende tremebundus, pavidus HPT. GL. | wind, a whirlpool). 


476. 518. — .eord-beofung Erdbeben. 


30 (altnord. bif motus, bifaz moveri, concuti,| Hrr. cu. 425. 


blide adj. lustig, fröhlich, voti compos 
günstig gesinnt, freundlich 30 


metu trepidare, bifr cupiditas, althochd. bibön | Jun. 154. (das Wort scheint zu linan ad- 


tremere, trepidare, litth. 


bijöti fürchten pingere zu gehören und aus belide ent- 


etwas, baidyti fürchten machen, scheuchen ; | standen; schon goth. bleips gütig, mitleidig, 

slav. bojarn’ die Furcht, bojati fürchten | bleipian Mitleid hegen, barmherzig sein; 
35 etwas: gr. p£ßoucı, Woßos, popeiv, sanskr.\ altnord. bliär blandus, comis, blida comitas, 35 

bhi (bibhöti) Zimere, bhäyayati terret, bhä- |affabilitas; althochd. blidi laetus, hilaris, 


payate terret; intensivum bhebhiyat£). 


blidan laetari, gaudere). — un-blide ad). 


biece f. die Hündin, Betze (sanskr. traurig, finster, unfreundlich Caerpm. XX. 


bhashi canicula, a bitch; altnord. bikkja). 2259. — Öfer-blide adj. überlustig. — 
40 bisceop masc. der Bischof; aus latein.\blide-lie adj. lustiglich. — blid-nis40 
episcopus. Fröhlichkeit. — bliä-möd adj. fröhlich 


bilevit (bylyvit) adj. (comp. bilevitor) | gemuthet. — blis (für blids) die Freude, 
billig, einfach, gutmüthig, gütig Az. 73. ne | jubilatio, plausus, tripudium Her. au. 438. 


trüva bilevitum men, oft stille väter stod 
45 bröcad PROV. ED. KEMBLE 63. bilvit fäder 


467. 518. Caepm. XV. 1761. — blisian 
denom. v. sich freuen, danken, gratulari 45 


wird Gott genannt Carpe. VI. 856. Dan. |Hpr. or. 522. AeLFR. mom. 1]. 26. mit Prä- 
III. 863. eulfran sind bilevite AELrR. mom. | position on sich über etwas freuen; säldan 
I. 142. bilevite eild ein gutes Kind AeLrkr. |snottor guma sorgleäs blissad FArn. LArcv. 


Hom. I. 512. — bilevit-nis simplicitas, 
5opuritas Hpr. au. 449. — aber auch Einfalt 
im schlechten Sinne AELFR. HoM. 1. 2. (das 

Wort scheint aus dem Keltischen ein- 
geschleppt, so gut wie das deutsche Wort: 
billig, althochd. billih aequus, denn irisch 
55 heiszt bil gut und bille mean, little, weak, 
unbedeutend, schwach; weder altnordisch 
noch gothisch entspricht ein Wort diesem 
Sinne. Dem deutschen mythischen Wesen 
entspricht bretonisches pilpouz ein auf- 
so getruselter, aufgefaserter Faden von Lein 
oder Wolle und dann figürlich: ein schein- 
heiliger Mensch: bigot cafard.) 
brim (brem, pl. breomu) n. die Meer- 
fluth; m. (pl. brimmas) das Meer, caerula 


54. — un-blis-ful adj. infamis, cerimi- 
nosus Her. cr. 505. — blissigend-lie50 
adj. worüber sich zu freuen ist AELFR. HOM. 

I. 354. 

bodig m. der Leib, statura, trumcus. 
bodig bütan life ein Leib ohme Leben 
ÄELFR. Hom. 1. 366. — byde sw. f. (bydel 55 
und byden) dolium, die Bütte Hpr. su. 49. 
522. — breost-byde thorax au. PruD. 336. 
— byt (pl. butu) der Stiefel, der Schlauch, 
das Gefäsz Josua (Tuwaır.) IX. 5. Marc. 
II. 22. Marta. IX. 17. — buterice (butrue) 60 
masc. der Schlauch AELFR. Ho=m. U. 170. 
(althochd. botach corpus, botaha dolium, 
Bottich, butrih uter, uterus, butin die Bütte, 
dolium, cupas; altnord. budkr pyxis, byda 


513 botm — budda 514 


eine Bütte, ein Gefäsz, was nach oben sich | (althochd. bruogan terrere, bruoga terror. 
verengt, slav. b"tar' dolium, griech. ni#os). | Diese Wörter könnten auf ein verlorenes 
botm der Boden, Grund. — bytme der bragan hinweisen, wovon sich aber sonst 
Schiffsraum, Schiffsboden, Kiel. — bytming| keine Spur findet). ‘ 4 
sder Schiffsraum: on päre nidemestan byt- bröe (Dut. Sing. bree, Nom. Plur. bree) 
minge im untersten Schiffsraum (sc. der Beinkleid, Hose. ( altnord. bröc, bracca; alt- 
Arche Noü) AELFR. mon. ]. 536. (althochd. | hochd. bruoch bracca, femorale, eingulus, 
bodam fundus, carina, altnord. botn fundus, | (egmen, bruochach balteus, ZOnd; offenbar 
griech. ausw, aUvdcs, lat. fundus, sanskr. | mit bracca verwandt, slav. bradin” «. bracina 
10 budhna aus budhman? Kvnux Zerrscnr. II. | Deidenkleider; vielleicht mit sanskr. bhräg 10 
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320. ı fulgere, brägishna elegant gekleidet zusammen- 
boden thymus su. Prun. 168. | 
bor der Bohrer. borian denom. v.| 

bohren. (altnord. bora foramen, bora tere- | 

ı5 brare, bor terebra, ulthochd. bora terebra, | 

urbora scops. borian terebrare, latein. forare, | 
perforare). 

bolla m. der Topf, Napf, Krug, Terrine 

Jun. 17. heafod-bolla der Hirn- | 

20 schädel. — prot-bolla Luftröhre Hpr. su. 

490. (althochd. bolla bulla, folliculus, hirni- | 

bolla Hirnschädel, altnord. bolli eine kleine | 

Schale, eine Obertasse; das Wort ist wiel- | 

leicht aus latein. ampulla entstanden). | 

bolt catapulta. (althochd. bolz pilum, 
scozpolz catapulta; das Wort sicher aus 
catapulta entstanden). 

bolster das Kopfkissen su. Prun. 731. 

Marc. IV. 38. (althochd. bolstar cervicul, 

30 capitale ; altnord. bölstr pulvinus; das Wort 

scheint zusammengesetzt aus bol = bolla 

der Schädel und streä Stroh, Streu, Unter- 
breitung). 

bröm genista sL. Merr. — bremel (pl. 

35 brömelas) m. der Brahm, die Brähme, der 

Brombeerstrauch, das Dornicht Het. 61. 

436. — br&mel-pyrne Dorngesträuch. — 

bröm-ber das Dornicht Caeopm. XXVU. 

2928. (althochd. bräma und brämo vepres, 

40 rumerx, rubus, bramal vepres, rubus, bramahi 
vepres. Vielleicht knüpft sich dies Wort an 
an sanskr. bhrama whirling, going round 
und bhram vagari, circumerrare — so dass 
durch den Namen der wilde Wuchs des 

45 Dornichts mit seinen Bogen und Verschlin- 
gungen angedeutet wäre). — brör der Dorn- | 
strauch, ist wohl nur Verkürzung des | 

Wortes brember. 
bröga der Schrecken Cseom. XXVII. 

50 2552. väteres brögan die Wasserschrecken, 

der Sturm und die wilde Woge Caeonm. X. 

1395. — väter-bröga Seesturm Axor. 456. 

— here-bröga der Kriegsschreeken Bkov. 

462. — helle-bröga Höllenschrecken. — 

55 grfre-bröga grausiger Schrecken Cyx. ÜR. 
849. — vite-bröga Strafschrecken Eu. 932. 

 — bröh-prea Schreckensnoth Caewom. XVI. 

1813. — brögean caus. verb. erschrecken, 

terrere Luc. XII. 4. XXI. 9. Hpr. cr. 509, | 

6o mid manigfealdum peovracena heartnissum | 
ve sind gebregede ArLrr. mom. I. 578. — 


25 





bregd terror. — br&gda terror. — vider-; 


bröga der feindliche Schrecken, das Er- 
schrecken durch die Gegner ÜUvn. Or. 564. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


palus, riwus, 


hängend). 

bröc Bach, latex, rivus (auch in Namens- 
zusammensetzungen, %. DB. fontanum, quod 
nominatur Gytingbröc CHART. ANGLOS. 140). 
— bröc-minte Bachminze. (althochd. bruoch 
ein feuchter Wiesen- oder ı5 
Heidegrund, altnord. brok n. carex, brok- 
flöi caretum). 

brödor (Dat. Sing. bröder) m. der Bru- 
der, se gemedrida brödor der Bruder, mit 
dem einer die gleiche Mutter hat. — 20 
ge-brödor der Mitbruder Resuuns 11. — 
ge-brödru die Gebrüder. brödor- 
reden die Bruderschaft Her. cr. 408. 
Brüderlichkeit AELrR. vom. I. 142. — brö- 
dor-gild Caerom. Ex. Ill. 398. (altnord. 25 
bröder der Bruder; goth. bröpar, althochd. 
bruodar, latein. frater, griech. go«rno, yod- 
709, goergle, goeroilsıy, litth. brotelis 
(contr. broles) der Bruder, brotuszis der 
Cousin; slav. brat' der Bruder, bratr” der 30 
Bruder, bratan’' der Neffe; irisch brathair 
der Bruder, wälsch brawd (pl. brodyr) der 
Bruder, breton. breür Bruder, zend. brätar 
Bruder, sanskr. bhrätr der Bruder — Alles 
von bhr ferre, sustentare, nutrire). 

brösing ein Edelstein, wohl TEITI2 ein 
glühend rother Edelstein; brösinga men Hals- 
kette von Rubinen oder Granaten, cfr. 
BOUTERWECcK in Hr. ZEITSCHR. XI, 90. 

bucea sıw. m. der Bock (auch Plur. buccas 40 
später, TwO SAX. CR. P. 256. ÄELFR. HOM. 
I. 590. II. 210). — vudu-bucea der Wald- 
bock, wilde Bock. — firgen-bucca der 
Steinbock. — stän-bucca der Steinbock. 
(altnord. bokkr, bokki caper; althochd. hoch; 45 
sanskr. bakka der Bock). 

büe m. der Bauch. (in to pam büce 
a-send in den Bauch hineingefördert AELFR. 
HuoMm. II. 270). — dann aber auch: ein 
ausgebauchtes Gefüsz, ein Krug. — väter- 
büc Wasserkrug Luc. XX11. 10. — büc-ful 
ein Krug voll Aeurr. Huom. II. 422. (alt- 
hochd. büch venter; altnord. bükr corpus, 
Grimm sieht das Wort als mit gpeyeiv ver- 
wandt an. D. Wörterb. I. 1163). 

bux der Buchsbaum (aus latein. buxus). 
buxen adj. was von Buchsbaumholze ist. 

bune sw. f. der Kelch Jun. 18. Wanv. 
94. auch: kelchartige Terränbildung CHART. 
ANGLOS. 1289. (altnord. buna scatere). 

budda sw. m. der Käfer. — scearn- 
budda der Mistkäfer. (bairisch bott Thier 

33 


35 


[+7 
a 
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kleiner Art; in Tirol boder Kinder ; italien. 
putto). 
butere (butyre) f. die Butter. — butter- 
gepveor ungventum butyri, ausgelassene 
5 Butter. (griech. Bovrvoorv, latein. butyrum). 
butsecarl masc. Matrose Two Sax. CR. 
p. 183. a. 1052. nachher p. 184 u. p. 155. 
a. 1052, wo auch von landfole als ver- 
schieden von den butsecarlas die Rede ist. 
10 (sollte das Wort aus büt-s®-ceorl Mann 
drauszen von der See entstanden sein, so 
dasz se-ceorl einen Matrosen wie äcer-ceorl 
einen arbeitenden Ackersmann bedeutet hatte, 
und dann die dem nordischen ähnliche 
ı5 Form carl an die Stelle von ceorl getreten 
wäre; altnord. heiszt ja se-karl ein Fischer, 
bei den Angelsachsen hätte also wohl büt- 
sekarl einen Meerfischer, einen Meerschi Wr 
einen Matrosen. bezeichnen können). 
bir das Kosten, Schmecken, Gelüste 
PHoex. VI. 409. die passende, ge’egene Zeit, 
der Zeitpunkt wo Sax. cr. p. 149. a. 1013. 
— byrigean (byrian, beorgian) denom. 
und caus. verb. kosten, schmecken. äpypel 
25 byrgdon forbodene Pnorn. VI. 404. and of 
päm vilsuman vylgespringum beorged Phorn. 


20 


II. 110. — on-bfrian (mit Geniiwm des 
gekosteten oder mit of — oder auch mit 
Accusativ). är he deädes onbfrigde ehe er 
soden Tod schmeckte AELrr. Hom. 1]. 136 


Mara. XVI. 28. Luc. XIV. 24. Jon. 1. 9. 
erkosten, speisen AELFR. HoM. ll. 168. Sar. 
v. Sar. I. 2. svä pät hö n@ onbfrigde ätes 
ne vätes ÄAELFR. HoM. I. 168. — ge-byrian 
35 (nur denom.) Geschmack bewähren, zur Lust 
gereichen, decere. (pät gebyrige euman es 
müsse kommen MartH. XV1. 10). sich gezie- 
men, beziehen, gehören zu etwas (to). gif hit 
on lenceten gebfrige wenn es in der Fasten- 
40 zeit passt THORPE CHART. pP. 150. — ge- 
bfrgean (caus.) bedeutet kosten, schmecken 


Caenm. V.483. Pnoen. III. 261. — byrignis 
das Kosten. Schmecken. — birgung das 


Kosten. — beör-seyp das Freudenfest' 
45 (Kostefest, Genuszfest) assemblee, Kosterei 
ÄELFR. HoM. I. 484. II. 56. gebeörseyp dön | 
sumum einem eine Mahlzeit geben Lve. \V. 
20. XIV. 15. — ge-beör m. (pl. gebeöras) | 
Gast, Theilnehmer an einem Feste AELFR. 


butere — papel 
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bryeg /. die Brücke AELFR. Hom. II. 304. 
‚der gebaute Weg, die Bühne, die Balkenlage 
des Stockwerks, die Decke; daher: der Hohl- 

' ziegel, inbrex Herr. su. 459. — stän-bryege 
der Steinweg. — bryeg-geveore eine der 5 
‚drei unerlaszlichen, öffentlichen Leistungen 
der Angelsachser; nämlich: die Mitarbeit 
\oder Beisteuer zur Erhaltung der Straszen 
und Brücken (die anderen beiden sind 
‚burhböte und ferdnod Pflicht der Leistung 10 
für Erhaltung der Landesburgen und der 

' Heerjolge). — öfer-bryegan denom. v. 

| überbrücken; eine Brücke oder Strasze über 
etwas hin bauen (das Wort bryeg scheint 

| mit bräv verwandt): litih. brukkas das Stein- 15 
| 





pflaster, die steinerne Brücke, brukti drängen, 
einzwingen; althochd. brucca pons, brucchön 
pontem struere: altnord. brü pons, bryggia 

‚ pons. stratum. 

bryd f. die Braut, junge Frau ÜaEpm. 20 
IXIX. 2184. bryda (phur.) sponsalia 
ıHpr. or. 498. — brfd-lie adj. nuptialis, 

ı sponsalis Hpr. sr. 498. 511. — bryd-gift 
Verlobung, pacta sponsalia Hpr. sr. 439. — 
brid-cofa Brautkammer, thalamus Hpr. 25 
eu. 445. — brfdan caus. verb. vermählen. 
pät ic si gebrfded Cristes linan Sar. v. Sar. 
‚I. 16. 17. — bryd-läe die Hochzeit, Braut- 

| procession. bryd-guma Bräutigam, 
ıGemahl. — br®d-bür (bred-bür) Braut- 30 
gemach Hpr. au. 445. 485. — bryd-leöd 

| Hochzeitlied, epithalamium Hpr. er. 451. — 
brid-ealo Hochzeitbier, Hochzeitfest. pa 
väs pät brydealo mannum to bealo Two Sax. 
CR. p. 213. a. 1075. auch die Form brYyd-35 
ealod begegnet Isın. p. 214. (goth. brühs 
Braut, Schwiegertochter, brüpfaps Bräutigam ; 
altnord. brüär sponsa, nupta; brüdfäng 
conmubium; althochd. brüt sponsa, nupta, 
Inurus, brüten nubere, brütgomo Bräutigam ;40 
sanskr. praudhä nupta, sponsa, particıp. 
passiv. von pravah currum vehere, auferre; 
also vielleicht bedeutet Braut ursprünglich 
curru vecta, curru ablata, sonst als Adjeeliv 
adultus, nuptus, als Substantiv überhaupt 45 
praudhä mulier 30 ad 55 annorum. a mi- 
stress). 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


p- 
päva m., peä m. der Pfau Pnoern. IV. 


50 HoM. I. 484. 528. II. 54. (goth. gabaur Gast- | 
mahl, Schmauserei, gabaurjopus Lust, Wol- | 312. cu. Merr. 681. (litth. pöwas, altnord. 50 
lust, Genusz; altnord, bergia gustare, bibere;  päi, althochd. phäwo, phäo. phau, wohl aus 
althochd. puriki, purki erapula, slowen. bür | lateinischem pavo). 
die Schwelgerei; vielleicht zu sanskr. pür papel (popel) die Quelle, scaturigo. — 

5510. cl. (pürayati) satisfacere gehörig. Die |papel-stän (popelstän) Kleiner Stein, wie 
Lautverschiebung paszt freilich im Anlaute er sich in Quellen und Bächen findet AELFR. 55 
nicht). won. I. 64. Hpr. or. 449. — papelan sca- 

bula sw. m. der Bulle. — bulan-dic turire, erumpere, fervere (altnord. pöpull ein 
(Localname) der Bullendeich CHART. anGLos. | Spielball). Vielleicht vom latein. papulare, 

60 1247. (sanskr. bala Kraft, balya adj. kräftig, Bläschen verursachen und papula die Hitz- 
subst. semen virile; litth. bullus der Bulle, | blatter, das Bläschen, in Beziehung auf 60 
bulloti brünstig sein; altnord. boli, bauli welche wir ja auch den Ausdruck ausfahren 
der Bulle). gebrauchen, 





51 popig — 
popig (papig) der Mohn; vielleicht mit 
latein. papaver verwandt. 
panne f. die Pfanne (wälsches pan hat | 
gleiche Bedeutung: a vessel, a bowl, a cap, 
sirisch panna a pan — daneben aber existirt 
auch das irische can und canna, was unse- 
rem deutschen Kanne entspricht in richtiger 
Lautverschiebung zu wälschem panna, —ı 
litih. pana die Pfanne; altnord. panna olla;, 
ı0 althochd. phanna patella, frixorium, sartago | 
und channa cantharas; griech. zav&«oos; 
sanskr. kanda a boder, a saucepan, an 
oven). — heafod-panne der Hirnschädel. 
— bräg-panne der Hirnschädel (die Hirn- | 
ı5 pfanme) Hpr. GL. 472. — cucer-panne| 
die Küchenpfanne. — {fr-panne die Koh- 
lenpfanne, die Feuerpfanne, der Heerd. 
päd f. das Pfeit, ein blousenartiges | 
Kleidungsstück. — here-päd das Kriegs- 
20kleid, der Waffenrock, die Brünne, das | 
Panzerhemd Beov. 2258. — päda einer der, 
ein Pfeit anhat Ju». 211. (im Sanskrit 
pidhä a covering, für apidhä, die vollere 
Bildung apidhäna kömmt vor; goth. paida 
25 der Rock, in Süddeutschl. noch: das Pfeit, | 
das Hemd, die Blouse; althochd. pheit sar- | 
cile, camisia, indusium). 
päd (pl. padas) m. der Pfad AeELrR. HoM. 
I. 362. two Sax. or. p. 204. a. 1067. — 
soflet-päd Hausweg, Hausflur, Corridor | 
Caeom. XXIV. 2729. — än-päd Pfad, auf! 
welchem nicht zwei neben einander gehen 
können Carpm. Ex. I. 58. — here-päd 
Heerpfad, Lücke die ins Heer gehauen wird | 


‘ 


I 
I 


t 


35 Jun. 305. — mil-päd Meilenstrasze, Land- 
strasze Caeom. Ex. II. 171. — mearec-| 
padu Landesweg Axor. 789. — pedian| 


caus. v. einen Weg, Pfad machen, ihn be- | 
schreiten, schreiten Wusp. ». ScH. 71. (alt- 
40 hochd. phat semita, callis, trames, via, slav. 
pat, lat. pons (pont-), griech. zraros, zend. 
pätha via, path vre, proficisei, sanskr. Eh | 
panthan, pathin via, path ire, profieisei). 
for-peran caus. verb. pervertere AELFR. 
45 Ho=. 1. 216. 514. 576. 1I. 50. 208. 226. 330. 
— a-pxzran avertere (-— setzt, da es kein | 
piran, pär, piron giebt , ein Substantiv pär 
voraus, was sich angelsächsisch wicht findet. 
Ein denom. Verbum a-päran kömmt vor 
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pening 518 
enclosed field; breton. park etendue de terre, 
entouree de murailles ou de fossees ou de 
haies; les champs qui ne sont partages que 


par de pierres bornales, ne portent pas le 


nom de park; althochd. pherrich der Pferch, 5 
eingeschlossener Raum). 

pearl Perle, gemmula (wahrscheinlich 
aus beryllus, althochd. perala wnio, concha, 
berillus, caleulus). 

päl (l) masc. auch schwach pälla der 10 
Seidenstoff 8. Veron. p. 18. — pällön ad). 
seidenstoffen AELFR. Hom. 1. 64. I. 48. 
pällöne gyrlan AELFrR. mom. ]. 458. pällöne 
seytin 8. Verox. p. 15. (althochd. phellol 
palliolum, pallium, mittelhochd. phellel, phelle 15 


lein kostbarer Seidenstoff; altnord. pell seri- 


cum — offenbar aus latein. pallium). 
palant der Palast Two Sax. cr. p. 172. 


a. 1049. 


palm-treo n. der Palmbaum. — palm- 20 
tvih (g) der Palmzweig AELFR. HoM. ]. 218. 
II. 402. (althochd. palma die Palme, alt- 
nord. palmr «. palmi die Palme, aus latein. 
palma). 

ane-pälgnis? naufragium Hpr. or. 421. 25 
ist wahrscheinlich ein Druckfehler. 

prafost (provost) der Probst, Vorsteher. 
(aus latein. prpositus). 

prät (pl. prattas) m. die List HPpr. cr. 
424. ars, mos Hpr. sr. 459. — prättig so 
(prettig) adj. listig (altnord. pretta decipere, 
prettvis dolosus). — Der Ursprung dieses 
Wortes ist völlig unbekannt. 

plante sw. f. die Pflanze. — plantian 
denom. v. pflanzen AELFR. HoMm. 1. 132. — 35 
plantung die Pflanzung. — a-plantian 
denom. pflanzen AELFR. Bom. 1. 612. II. 406. 
(vom latein. planta). 

plät der Schlag mit flacher Hand. — 
plätan (prät. plätte) caus. v. mit flacher 40 
Hand schlagen Jos. XIX. 3. — eär-plät 
die Ohrfeige AELrr. nom. II. 248. — eär- 
plätan caus. v. Ohrfeigen geben ABLFR. 
HoM. II. 250. 

platum obryzum Hpr. er. 489. — a-pla- 45 
ted obryzum Her. eu. 456. nitidum HPrT. GL. 
417. (Dies Wort gehört zw plät und be- 
deutet offenbar: flach gemacht, glatt gemacht, 


polirt — es wird so «auf Metall angewendet 


50 im Sinne von atrappiren, anhalten 'THoRPE | wie im Spanischen plata Silber; wrsprüng- 50 


CHART. p. 172. Vielleicht hängt altnord. pär | 
pietura rudis, pära rudes, distortas litteras | 
formare damit zusammen, und pär würde | 
dann also altnordisch nur noch einen‘ 
55 Krakelfusz, ein Krakelbild, angelsächs. aber | 
jedes verkehrte, aus der Ordnung gerathene | 
bedeuten). 
pearroe (pearrue, pearrie) der Pferch, | 

die Vergitterung, die Einzäunung, der Park, 
60 dlathrum Her. or. 484. 489. 508. (Das! 
Wort ist jedesfalls aus dem Keltischen ein- 
geschleppt: irisch pairc «a park, am enelo- 
sure, wälsch pare an enclosure, a field, «a 
park; parciaw to enclose, to hedge in, parwg 


lich: polirte Metallplatte — verwandt scheint 
doch diesen fremdher entlehnten Wörtern 
das griech. sılcros und. angelsächs. let). 
pepo m. die Melone (aus latein. pepo). 
peonie /. die Peonie (aus latein. peonia). 55 
pen n. die Schafhürde CHART. ANGLOS. 
485. 544. 
pening (päning, penig) m. der Pfennig, 
das Geld, die Münze AELFER. nom. 11. 78. 


eine Abgabe von Saumthierladungen an den su 


| König, Saumpfennig THorre cHART. p. 138. 


(althochd. phenning, phending, phenig dena- 
rius, obolus, nıummus; litt. pinningas pinni- 
gas ein Pfennig, ein Geldstüch, slav. piangs 
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nummus, Geld, irisch pighin (pighnin) « 
penny; wälsch [mit regelrechter Verschiebung 
des p in ec] ceiniog a penny; früher über- 
haupt Geld). Es ist dies ein zur Zeit für 
5 ursprüngliche Bedeutung noch wnerklärtes 
Wort, was slavische, deutsche und keltische 
Mundarten umfaszt, aber den lateinischen, 
En und den arischen Mundarten 
fehlt. 
ped adj. immaturus (scheint verschrieben 
für bed quod v.). 
pirige f. Birnbaum? THoRPE CHART, p.145. 
peord vulva (altnord. puss vulva, nord- 
» fries. u. jütisch puss oder püs vulva, litth. 
15 w. slav. pizda. peord verhält sich zu letzte- 
rem wie meord praemium zu slav. mizda, 


10 


ped — por-hana 


| 
| 
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also ihre Namen davon haben, dasz ihre 
Rinde aufgeschnitten, getrennt wird, um 
das Harz zu gewinnen und pichä das Harz 
davon, dasz es aus Spalten, Rissen und 
und Schnitten flieszt). 

pie die Spitze (scheint aus dem Kelti- 
schen, wo gaelisch peac, peic die Spitze be- 
deutet, wälsch pig, breton. pik. — Im alt- 
nord. pjaka pungere, pikka frequenter pun- 
gere; althochd. anapichan impetere, adoriri). 10 
— horn-pie die Zinne (pince momentum 
temporis, ıst wohl Hr. cr. 492. für prince 
verschrieben und gehört nicht zu pie). — 
pican caus.v. stechen. pican üt his eägan 
seine Augen ausstechen TWO Sax. CR. P.267. 15 

pihtin der Weberkamm Hpr. cr. 494. 


griech. wıoos, zend. mizda w. mizda. Das | (aus latein. peeten). 


Wort peord ist also wohl vom sanskr. 


} 


pin-treov neutr. pinus, Nadelholzbaum 


Thema pish pinsere, terere; daher pishtä, |Hpr. sr. 458. — pin-beäm pinus ARLFR. 
20 pinsitä, pistä ‘die zerstoszene, trita, die zer- | mom. 11. 500. — pine-vincle die Trom- 20 
riebene, geriebene; lettisch bedeutet pist coire | petenschnecke. — pin-hnyt der Kienapfel, 


cum femina, litth. pisti dasselbe. 
preöne (pl. preönas) m. monile, Schmuck- 
kette Hpr. or. 434. lunula Her. sr. 458. 
25 CHART. ANGLOS. 694. — mentel-preöne 
Mantelkette, Mantelspange CHART. ANGLOS. 
1290. — eär-preönas Haarabtheiler, dis- 
eriminalia Hpr. er. 517. (altnord. priön n. 
lanificium, textile, und dann [oder vielmehr 
30 zuerst:] connexus, priöna tewere, nectere, 
priön filum ferreum, Drahtnadel, Strick- 
nadel — aber auch: Stecknadel; irisch prin 
die Stecknadel. — Das Wort also, wie es 
scheint, aus dem Keltischen eingeschleppt, 
35 wenn nicht in Urverwandtschaft vorhanden ; 
sanskr. prayug?). 
predieian denom. verb. predigen Luc. 
VD. 1. (aus latein. pradicare). 
preost ın. der Priester (aus presbyter). 
pipfan caus. v. pfeifen, piepen, spirare, 
sufflare Hr. er. 450. — pipe die Pfeife. 
— song-pipe die Flöte eu. Prup. 130. — 
pipa und pipe die Wasserröhre. — pip- 
lic adj. musieus. — pip-dreäm fistularum 
45 cantilena. — üt-a-pipfan caus. esxhalare, 
exspirare Hpr. sr. 472 (das Wort ist ver- 
schrieben: ütapyfhtan). — altnord. pipa tibia, 
althochd. phifa fistula, tibia, calamus, litth. 
pyspe die Pfeife, Flöte; irisch. piob, pib, 
50 wälsch pib die Peife. 
pie das Pech, pie (litth. pikkis Pech, 
pikiüti pichen; althochd. pöh pix, pehhin 
piceus; goth. peikabagms der Fichtenbaum, 
griech. revzn, latein. picea die Fichte, pinus 
55 (für pienus) der Pechbaum, Nadelholzbaum 
— auch rirtus gehört wohl hierher, und mit 
richtiger Lautverschiebung des Anlautes alt- 
hochd. fiuhta, fiehta die Fichte Das Wort 
wird nicht vom Thema pig, wie einige 
60 wollen, sondern vom Thema piech oder pich 
cl. 10, dissecare, dividere herkommen, da 
pichä Harz bedeutet und einen Harzbaum 
und mit picChitika, picChila «. picchilä ver- 
schiedene Harzbäume bezeichnet werden, die 


40 
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Pinienkern WRIGHT P. T. p. 11. 

pin m. und pine f. die Pein. — pinan 
caus. v. peinigen TWOo SAX. CR. p. 262. a. 137. 
— pinian denom. verb. peinigen HpT. GL. 25 
503. — pinung die Peinigung Hpr. cr. 
502. (vom latein. poena). 

pinsian denom. verb. reqwirere, cogitare 
Hpr. er. 411. 443. — a-pinsung ponde- 
ratio Her. sr. 447. (vom latein. pensum, 30 
pensare). 

pidele ein seichtes Wasserfliesz CHART. 
ANGLOS. 59. 570. (vielleicht gehört dazu die 
althochdeutsche Glosse kapitit pullulat). 

pida m. medulla (arborum et fructwum) : 35 
vielleicht gehört hierzu das althochd. phedemo 
pepo, vgl. Grimm, Gesch. d. d. Spr. p. 92 
(der dies pida mit irischem paiteog ver- 
gleicht; das Wort paiteog ist seiner Form 
nach Deminutiv und bedeutet a small lump 40 
of butter). 

pile f. sw. der Haufe. — pilan denom. 
verb. aufhäufen. gepilade svipa vielleicht 
Geiseln mit mehreren Peitschensträngen 
(neunschwänzige Katze) oder dickgeflochtene 45 
Peitschen, jedesfalls ein Marterinstrument 
ÄELFR. HOM. 1. 424. 432. 

prica ın. sw. der Punkt (z. B. im Schrei- 
ben), der Strich; auch eine Zeitbestimmung, 
der Mond geht täglich feöver pricum lator 50 
auf (um vier Striche später). — prince 
punctum Hpr. sr. 462. on prince in iota, 
in puncto Her. 6L. 492. 

popig c/r. papig. 

pot der Topf. — pot-veallere (Topf- 55 
kocher) der ein Haus, einen eigenen Heerd 
hat. (litth. püdas ein Topf, irisch pota ein 
Topf, potöir ein Töpfer, breton. pöd ein 
Topf, pöder ein Töpfer, wälsch pot ein Topf). 
— Vielleicht gehört dazu potian caus. v.60 
zerstoszen AELFR. HoM. I. 522. 

por-hana m. der Fasan (irisch bor edel 
— keltisch und deutsch componirt, würde 
porhana «also einen Edelhahn bedeuten). 
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port-leäc der Borre, Lauch. \prutung stolzes Wesen. (althochd. pruz 
port der Hafen (latein. portus?) die | burdo). 
Stadt THOoRPE CHART. p. 226. (port, pairt plum-treov n. der Pflaumenbaum (wälsch 
irisch: organisch verbundenes ; Melodie, Ge- | plumbais die Pflaume). yplum ist wohl aus 
5 nossenschaft, Garnison, Stadtgemeinde). — |latein. prunus erwachsen. 
port-gerefa der Stadtamtmann, Stadt-| pluceian denom. v. pflücken, decerpere, 
schultheisz THORPE CHART. p. 304. — port-|plumare Hpr. sr. 408. 497. ArLrr. Hom. 1. 
möt das Stadtgericht. — port-geat das | 212. auch: excerpiren WRIGHT pP. T. p.1. 
Stadtthor AELFR. Hom. I. 442. \(irisch pluchadh zusammendrücken, zupfen). 
10 portie der Porticus (aus dem Latei- 
nischen). | r 
pol der Pfuhl (Dut. pylle, Ace. pyll): n 
KEMBLE CHART. AaNGLos. Ill. 35. (altnord. feäv (fea) adj. indeclin. wenig. — feä-ıo 
pollr lacus, stagnum; althochd. phul palus, |sceaft miseria Beov. 2373. 973. Aypr. 1130, 
15 latein. palus, griech. ınkös, sanskr. palvala | Carpm. 2100. misera ereatura Carpe. XIX. 
a small pond, palala mud, 2175. adj. miser Axor. 367. — feä-sceaftig 
profian denom. v. eine Sache für etwas | adj. miserabilis SEEF. 26. — feä-sceaften 
ansprechen, für etwas erklären — offenbar | adj. miser Anpr. 181.— feä-lüg destitutus, 15 
von einem Substantiv prof abgeleitet. | armselig vır. Gutur. II. 217. (goth. faus, 
20 plöh der Pflug, auch: ein Ackermasz, | favs wenig, altnord. fär paucus, fetta pau- 
eine Ackerbreite, die von einem Pfluge| ciorem reddere, lat. paucus, pauper, griech. 
bearbeitet werden kann ANCIENT. Laws ]. | zevev, sraveoteı, eöske, althochd. foh 
184. (russ. plug”, böhm. pluh der Pflug, | pauwcus, rarus). 20 
pluhati sich verunreinigen, se maculare,| Swversele verschrieben für vefer-selor 
25 slowen. plüg der Pflug, pluziti pflügen, litth. | qu. v. s. v. vafan. 
plugas der Pflug, ulthochd. pluch [auch)| fäm der Milchschaum, der Schaum. — 
plöh] aratrum, altnord. plögr aratrum). 'fämig (fämbig, femig) adj. spumosus 
plot der Platz, Raum, das Feldstück, | Hrr. sr. 406. 507. — feman caus. verb.25 
Stück eines Gutes AncıEnT Laws 1. 184. |spumare, schäumen, sprudeln Hpr. cr. 409. 
50 pund das Pfund (aus latein. pondus). — — fämian (fämgan) spumare, schäumig 
pundur das Gewicht. — pundari trutina |seın. — a-f»man exhalare cum impetw, 
(goth. pund, Zitth. pundas ein Stein, ein | den Athem ausgehen lassen. —fämig-bösma 
ewicht = 40 Pfund). der schaumbusige .Caepm. Ex. 493. — lig- 30 
pünd der Zaun, die eingehegte, einge- femend flammensprudelnd, fewerspeiend. 
35 zäumte Stelle, die Beunt. — p$ndan caus., — femne /em. sw. (die milchsprudelnde, 
verb. eınzäunen, beunten. — for-pyndan |melkende, schäumende?) die junge Frau, 
wegzäunen, durch einen Zaun ausschlieszen |virgo, jwvencula Hr. cr. 415. 456. — 
Gyn. Cr. 9. 'femn-häd virginitas, castitas, jungfräu- 35 
punt die Brücke (im Schiffswesen: das liches Wesen Her. cr. 420. 451. CaEom. 
410 Verdeck) aus latein. pons (pontis). XVII. 2010. XX. 2262. — femn-hädnis 
pud (d) m. suleus su. Prun. 787. ‚das Begabtsein mit weiblichen Wesen. — 
pudue m. der Kropf, struma su. Prun. femnen-lie adj. weichlich, femininus, virgi- 
597. nalis Her. er. 404. 417. — femn-häd-lie4o 
pyt (t) m. der Brunnen, die Cisterne, | adj. weiblich, jungffäulich, virginalis Hpr. 
s5 die Grube (aus latein. puteus) ÄELFR. nom. |cr. 419. 441. 459. (altnord. feima rustica 
U. 162. — väter-pyt Wasserbrunnen. — |(die bäuerliche Melkerin) die Frau, feim 
üt-a-pytan caus. v. aushöhlen NUMERI|pudor, verecundia, Geschämigkeit, feima pu- 
XVI 14 (Tuwaıtes). — pytlan caus. hohl| dere, feiminn pudibundus, litih. penas die 45 
ausarbeiten. pät svurd mid pam pytledan | Milch, slav. piena der Schaum, sanskr. 
50 hyltan der Degen mit hohl ausgearbeitetem |phöna froth, foan von pä cl. 1. (pibati) 
Griffe CHART. anGLos. 722. (altnord. pyttr | trinken, cl. 4. (päyati) trinken; Causativum 
aqua stagnans, palus, pyttla scaturigo ;| päayayati bibendum dat, potionat). 
ahd. puzzi, puzza puteus, cisterna, palus). facg platesia (ein Seethier). 50 
püse f. sw. die Pfose, der Ranzen, pera| fäceele (fäccile) f. die Fackel (aus latein. 
55 (althochd. phoso marsupium, irisch bosan | fucula). cfr. päcele. 
die Börse). fan die Wanne, Schwinge. 
purpra m. sw. der Purpur. ' Sana m. sw. die Fahne, das Feldzeichen, 
pryte der Hochmuth AerLre. uom. 1]. | labarum, vexillum Her. cr. 448. 516. auch: 55 
220. — prut ad). stolz Two Sax. CR. p. 140.| Fahnenwagen Carom. Ex. IV. 248. — fone 
60a. 1006. wo Manuser. F. die Variante | f. sw. die Fahne San. v. Sar. ED. KEMBLE 
prutne für ranene hat. — prutie hive)p. 152. — güd-fana Kriegsfahne Hpr. cr. 
stolzes, hochmüthiges Erscheinen. — prut- 447. 456. THorrz CHART. p. 430. — fan- 
seyp arrogantia Her. x. 432. — prutian|binde verillatio Hrr. er. 447. (goth. fana 60 
denom. verb. prutzen, stolz einhergehen. — ein Stück Zeug, altnord. fani pannus, griech. 


or 














523 faut-väter 
zojvn, aivos der auf die Spule gezogene 
Faden des Einschlags; lat. pannus, pänus 
der Einschlagsfaden, slov. ponjava linteum, | 
opona aulaeum, velum, hitth. panoti ein- 

5 wickeln, sanskr. pat eircumdare, induere, 
pata pannus, vestis. 

fant- väter Tuufwasser, Weihwasser 
Rer. Ant. I. 281. AeurR. mom. II. 268 — 
fant-fät Taufbecken, Weihwasserbecken 

10 ÄELFR. HOM. Il. 30. 268. fant Weih- 
wasser, Taufwasser AELFR. HOMm. 1. 422. II. 
30. (vom latein. fons, fontis). 

les m. Schreck, Unruhe Bzov. 2230. — 
fesian (fesian) caus. v. beumruhigen Two 

15 DAX. OR.P: 127. 2.975. | 

füst adj. fest (als letzter Theil eines 
Compositi drückt es das Vollkommensein in 
etwas aus). — fäst-lie ad). was fest ist, 
sich nicht bewegen kann; fästlie preät eine 

20 gefangene Schaar ÜCAEDM. Ür. v. Sar. 325.- 
— un-fäst adj. schwankend, ohne Festig- 
keit. — sige-fäst adj. vollkommen sieg- 
reich, triumpho plenus Hpr. er. 447. 489. 
— gin-fäst adj. vollkommen und nach 

25allen Seiten fest Carom. XXVII. 2919. — 
red-fäst adj. der immer Rath weisz, voll- 
kommen im Rathe. — eif-fäst der immer 
giebt, vollkommen im Geben. — hiv-fäst 
adj. vollkommen gestaltet, schön. — prym- 

so fäst vollkommen in Macht und Herrlich- 
keit, ylorios Caepm. Ex. VI. 363. — vuldor- 
fäst adj. glorios. — söd-fäst adj. voll- 
kommen wahrhaftig, — döm-fäst ad). 
vollkommen in seiner herrlichen Eigenthäm- | 
lichkeit Carpm. XI. 1510. — &-fäst ad). 
vollkommen im Ewigen, im Gesetz, gläubig, | 
fromm. hlid-fäst adj. vollkommen 
bedeckelt, geschlossen; äne hlidfäste euppe, 
ein vollkommen bedeckelter Becher cuaRrT. | 

40 ANGLOS. 1290. —- fästan caus. verb. fest 

machen, verhaften. — be-fästan zur Ver- 

wahrung übergeben, committere, tradere, 

ÄELFR. HoM. 11. 160. 552. Hpr. er. 426. | 

commendare Her. su. 479. concedere Hp. 

sr. 412. 520. — öd-fästan festhalten Pr. 

417. befestigen Caeom. Cr. v. Sar. 445. — 

lif-fästan beleben, das Leben befestigen | 

ÄELFR. Hom. Il. 604. — 


= 
ot 
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in-burh-fäste 
das bewahrte, befestigte Haus nom. 111 vom. 
50IN QUADR. p. 20. — ge-fest gear (für! 
gefästed gearo) ganz festgestellt Reımı. 25. 
se gefästa heäp godes cydera AELFR. HOM. | 





I. 540. — fästnis das Festsein. — fäst-| 
hafol adj. tenax, festhaltend Her. eu. 512. 
55 ÄELFR. HoM. ]1. 118. — fästen (neutr.?) 


die Feste, municipium, civitas Caeon. XXI. 
2521. claustrum, porta, oppidum Her. eL. 
433. 464. 482. 486. 500. 517. 527. on pam 
fästenne Jun. 143. — veal-fästen eine 
voummauerte Burg, Stadt Cawpm. VIII. 1058. 


— pöl-fästen Bretterburg, d. i. Schiff‘ 
Carpm. X. 1482. — se-fästen die Macht, 
die feste Grenze des Meeres. — fästnian 


(fästnigan) denom. verb. festigen, gefangen 


| a. 1197. 
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legen wo Sax. cr. p. 214. Her. ou. 49. 
feststehend machen A&LFR. HoM. 11. 508. 
Er. 1068. Wunxp. D. Sch. 20. — fästen- 
geveorce (dasselbe was burhböte) CHART. 
ANGLOS. 313. a-fästnian denom. be- 5 
festigen, mit Kriegszeug (searvum) CAEDM. 
Dan. I. 40. mit Vertrag Two Sax. cr. p. 150. 
a. 1014. — on-fästnian denom. in etwas 
stechen, Nägel einschlagen, wm etwas anzu- 
festigen Jon. XIX. 37. — fäst-gongelıo 
adj. was einen festen, stäten Gang bewahrt 
B. M. CR. 80. — fästnung das Befestigen,- 
Befestigtwerden Waxp. 115. nägla fästnung 
on his handa Nägelmahle an seiner Hand 
Jon. XX. 25. — ge-fästnian denom. fest- 15 
stellen, begründen CAEDM. ÜR. v. Sar. 3. 

fästan caus. durch Fasten büszen 
Caeonm. Cr. v. Sar. 667. ArLre. mom. II. 100. 
fasten AELER. HoM. 1. 166. Rep. D. SEEL. 
144. — fästen-däg Fastlag. — fireneao 
fästan Frevel durch Fasten büszen CAEDm. 
Dan. IV. 592. — öd-fästan fasten lassen. 
— fästen die festbestimmte, festen Ord- 
nungen unterworjene Zeit, die Fastenzeit 
(im Gegensatze von fugoldäg): fästen gefyllan 25 
die Fasten halter Aeure. mom. II. 100. — 
»-fästen gesetzliche, allgemeine Fastenzeit. 
ymbrön-fästen @tuatemberfasten 
ÄELFR. Hom. 11. 608. — leneten-fästen 
4Otägige Fasten im Frühjahre AELFR. HOM. 30 
II. 608. (goth. fastan festhalten, beobachten, 
bewahren, fasten, fastubni Haltung, Dienst, 
Fasten; altnord. fastr firmus, fest, fasti 
loeus angustus, festa firmare, festr vincu- 
um, eatena, fasta jejunare, fasta jejunium; 35 
russ. postit'jä fasten, post’ das Fasten, litth. 
pastininkas das Fasten; althochd. fasti fir- 
mus, fest, festina munitio, septa, Tasta prae- 
sidium, festan firmare, fasta observatio, 
Jejunium, fasten ‚jejunare; samskr. pas 40 
ligare). 

färela penetralia, ein heizbares Zimmer 
(hängt mit perale, pyrale, pisale, d.i. Phisel- 
gaden zusammen, althochd. phisal pirale, 
pisale). 45 

fearh ein Ferkel, porcellus 6L. MErT. 
066. — for (forn) porcus (cfr. bearh). 

fearn das Farrenkraut. (sanskr. parı 
viridem esse, virescere, parma frons, frondis). 

fala m. sw. tabula eu. Merr. 853. — 50 
falod (faled, falde) m. der Viehstall, Bretter- 
verschlag, bowile eu. Merr. 133. — stöd- 
fald die Stuterei CHART. anGLos. 762. 1356. 


— fealo 


‚— hind-falde Hürschenstall, Thiergarten 


CHART. ANGLOS. 1279. — der-fald Wild- 55 
park: Two. Sax. CR. p. 249. a. 1123. p. 256. 
(altnord. Fjöl tabula lignea, asser, 
sanskr. päli a row. mark, limit, ceireum- 
ference). 

fealo (schw. fealva) adj). fahl, fulvus, 60 
flavus Her. ou. 529. die Farbe des Meeres: 
fealo veg die fahle Woge ». m. CR. p. 53. 
— äppel-fealo ad). wie ein Apfelschimmel, 
gris pommele, — fealvian denom. v. fahl 


Zr 


mAlax. cumerrans, vagator, lupus). 
vun 
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werden. — (althochd. falo, falawer fulvus, 
flavus, pallidus, falawen flavescere; altnord. 
fölr pallidus, fölski eineres albicantes, fölna 
pallescere, latein. pallere, pallidus, griech. 
5 mokıos, relıös, mesıdvös, sanskr. palita grey- 
ness, adj. grey, old, pala straw, stramen, 
palea, paläta straw; litth. palszas, palwas 
fahl, pilkas aschgrau, slow. plov"” weısz). 
fals n. das Unrecht CHART. anGLos. 71T. 
10 Two Sax. CR. p. 259. a. 1025 he nolde nän 
fals dön. (das Wort fals ist offenbar aus 
latein. falsum herübergenommen). — felde 
das Unrecht, der Frevel. — fel (l) ad). 
saevus, atrox (ohne Rechtsachtung). — 
ı5 väl-fel adj. saevus instar stragis Er. 53. 
(althochd. false falsus, altnord. falsa dolose 
agere, falskr dolosus, falsus, subdolus, griech. 
ogyaklsıy, litth. palszas falsch, sanskr. sphal 
6. cl. vacillare, trepidare, irisch feal bad, 
20 naughty, evil, fealladh deceive, conspire, fail, 
wälsch flals false, deceitful, #el cumbring, 
wily, flelu to act subtely, wily; gwall a want 
that is empty, gwallawg defective, faulty, 
gwallgam. a false step, gwallfaın foulty 
25 Judgement; breton. fall mauvais, mechant, 
chetif, fallout rendre ou devenir plus mau- 
vais, mechant, pire, fallout «. fellel dejaillir, 
mangquer, gwall mauvais, mechant, malin; 
subst. mal, faute, delit, defaut. vice, malice, | 


30 forfait, gwalla fair du mal). 





franca der Wurfspiesz CHART. ANGLOS. 
699. (altnord. frakka hasta, frakki wir stre- 
nuus, litth. prakti aufstechen, sansl:r. paranga 
a knife, a sword, its blade). 

fläh subst.? adj.? — Waur. 39. Rem. 
47. 62. Hintergedanken? dolus? versutia? 
subdolus? versutus? 

flacor ad). vagus, oberrans. flacor flän- 
pracu Gurur. 117. flacor flängeveore Cyn. 
40 CR. 676. (altnord. flacca vagare, Rakkr eir- 


35 


flän f. das Geschosz Ju». 221. — gul- 
—flän das Kriegsgeschosz. — flän-geveore 
Geschoszarbeitserfolg Cys. CR. 676. — in- 
45 vit-flän Bosheitspfeil 8. m. MODE 37. — 
flän-pracu Pfeilandrang Gurar. 1117. 


fiede-comb m. der Kamm am Web- 
stuhle. 

flase (flax) m. (pl. flaxas) die Flasche 

50 (auch schwach flaxa, pl. flaxan). — (alt- 


hochd. flasca, litth. pleszka eine Flasche, ein 
Schlauch, pleezka eine gläserne Flasche; 
sanskr. paligha a glassvessel, mittellatein. 
flasco u. flasca, — ferner pilasca vas vina- 
55 rium ex corio; vielleicht ist das Wort aus 
vasculum mit Umstellung des I entstanden). 
fleard Schäckerei, Schelmenstreich, Be- 
trug, fraus, deceptio Herr. sr. 442. — 
ge-fleard deliramentum Her. sr. 416. — 
sofleardian denom. v. luxuriari, unfrucht- 
bare Schosze treiben, infruticare Hpr. sL. 
455. (altnord. Här subdolus, fläredi dolus, 
fraus, flerd (flerd) dolus, noxa, nordfries. 
eddern aus hämischer und  arglistiger 


fals — fen 
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Falschheit nach jemandem den Mund ver- 


| ziehen). 


feovung gloria Hpr. or. 453. — Dies 
Wort ist ohme Zweifel mit kurzem 0 zw 
schreiben und nicht mit feövung oder feöhung 
odium zu verwechseln; denn es gehört wohl 
zu feohan laetari (thema fah) und bedeutet 
Jubelfreude, Ruhmesfreude — daher als 
Glosse zu gloria. 

* feöver (Zahlwort) vier. — feöver-tyneıo 
vierzehn. — feöver-tig vierzig. — se 
feörda der vierte Carpe. Dan. III. 355. — 
feöver-feald adj. vierfältig Hpr. cu. 442. 
— feövertig-feald vwierzigfältig AELFR. 
HoM. II. 100. — feöver-fete, ffder-föteı5 
vierfüszig Her. sL. 406. — fyder-föt vier- 
füszig AELFR. HOM.]. 486. — feöver-scefte, 
ffder-scfte wereckig Sar. v. Sar. I. 32. 
ÄELFR. Ho=m. 11. 496. Hpr. cr. 437. 443. — 
feöord-ling quadrans, ein Groschen ÄAELFR. 20 
aom. 1. 580. U. 106. — frder-dxled ad). 
viergetheilt, geviertelt Her. sr. 410. 418. 448. 
— ffder-rica tetrarcha, Vterfürst Hpr. sı. 
448. AELFR. mom. 1, 475. — fyder-hive 
viergestaltig, vierformig Her. cr, 410. — 25 
(sanskr. catur, griech. rero«-, TEGOEDE, TEO- 
ocoes, latein. quatuor, litth. ketur, irisch 
ceathair, goth. fidvor, altnord. fiörir, fiorar, 
fiögar, althochd. fior, wälsch pedwar, breton. 
pevar). 50 

fefor das Fieber AELFR. nom. IL 510. 
II. 186. 512. — fefor-ädl Fieberkrankheit 
(aus latein. tebris). 

feoh n. (Gen. feos, Dat. feo) das Vieh, 
das Geld — auch: Opfer. — hxden-feoh 35 
Heidenopfer Jur. 1. 53. — feoh-hüs das 
Schatzhaus. — feoh-sceat Geld CarDm. 
Dan. V. 744. — feoh-leäs adj. was kein 
Sühnegeld zuläszt, was persönlich gebüszt 
werden musz Beov. 2441. — voruld-feohyo 
irdischer Reichthum Caepm. XVII. 2142. — 
here-feoh Kriegsbeute. — feoh-gifre 
adj. geldgierig Wann. 68. — be-feoan 
(be-fioan) denom. v. durch Confiscation um 
das Vermögen bringen Her. sr. 480. — as 
land-feoh eine Abgabe (Grundzins? ) 
THORPE CHART. p. 153. (sanskr. pac ligare, 
latein. pecus, litth. pekus Vieh, goth. faihu 
Vieh, Vermögen, altnord. f& pecus, pecunia, 
althochd. fihu pecus, pecumia. Der Zu- 50 
sammenhang mit sanskr. pag macht das 
Wort zum Verwandten des althochdeutschen 
fahan, fangan). 

f&n n. (feon m.) der Sumpf, die Sumpf- 
wiese, die Veen, Schmutz Jou. IX. 6. Pass 
vildan fönnas die ungebauten Sumpflände- 
reien Two Sax. cr. p. 143. a. 1010. — 
fön-lie adj. sumpfig, den Sumpf angehend 
vit. GutaL. 22; auch: schmutzig, kothig. — 
fönlice fülnis AELFR. mom. 11. 242. fenlie 60 
adela AELFR. 5om. I. 380. 472. — fön-lond 
sumpfiges Land, Veenland. — fen-cerse 
Sumpfkresse, Brunnenkresse. — fen-fearn 
Sumpffarren. — fen-fugel Sumpfvogel. — 
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fön-freodo Zuflucht, Schutz im Sumpfe. 
— fön-hlid Sumpfleie, sumpfiger Berg- 
abhang, sumpfiger Hügel. — fün-hop 
vimen palustre, Sumpfhopfen. — fön-geläd 

s Sumpfweg, Sumpfreise. — finig (fenig) 
adj. schmutzig, schimlich, sumpfig. — fine- 
gian denom. v. schimlich werden. 

feor f.? Schlamm, Koth Cyx. Ur. 953. — 
—feorig adj. schlammig, übel vriechend, 


ıorancidus Her. or. 472 (wo fälschlich eeorig | 

steht). — (altnord. fjara der von der Fluth | 
und 
faulen Fischen riechende Strand, fjörung 
Seegras, Tang, tjara recedere, vom Meere | 


verlassene, schlammige, wach Tang 


ı5 gebraucht, was nach der Fluth zurück- 
weicht). | 
fers m. der Vers AELFR. HoN. I. 386. 
THORPE CHART. 479. (aus latein. versus). 
feöl die Feile Her. cu. 448. — feölian 
20 denom. v. feilen. — feöl-heard adj. was 
so fest ist, dasz es der Feile widersteht. 
(althochd. fihala, fila die Feile, 
(figelon) feilen; altnord. pjöl lima, die Feile, 
litth. pela die Feile, sanskr. pish conterere, 
25 comminuere). 
f&] (1) n. die Haut, das Fell AELFR. HoM. 
1. 532. II. 270. 452. — fellen ad). ledern, 
fellen. — böc-fül das Pergament Hpr. GL. 


512. — filmen m. die zarte Haut AELFR. | 
30 Hon. I. 386. die Vorhaut AELFR. Hom. 1. 94. | 
(goth. fill die Haut, filleins ledern; althochd. | 
fe] pellis, membranum, fellin adj. pelliceus, | 


fillan excoriare,, flagellare, verberare, filla 


flagellum; altnord. fjall cutis, pellis, bökfjall' 


35 membrana, fjölludr cute insiruetus, Tıtth. 
pyla fustis, pylös duti Schläge geben, sanskr. 
pal, päl servare, tueri, griech. nei).e, latein. 
pellis, örisch peall a skin, a covering, wälsch 
pilen a membrane, piliaw die Oberfläche ab- 

ao nehmen, auspellen, schinden, plündern). 

f&l]a (feola) adj. indeelin. viel; efen svä 


feola ebensoviel, totidem Her. su. 497. mid 


efen feolum reädum rosum cum Ppwrpureis 
totidem rosis Hpr. gr. 511. for-fela 
45 sehr viel. — full adj. voll. — ful-lie ad). 
völlig. — fullice adv. afutim, pleniter 
Hpr. sr. 493. — ful n. (das Instrument 
zum Vollwerden oder Füllen) der Becher. 
— meodo-ful der Methbecher ». m. VYRD. 
5062. — dann überhaupt: das Gefäsz, 
vindes ful der Raum, die Umfassung, das 
Gefäsz der Luft Sar. v. Sar. I. 25. -- 


2 


öfer-fuladj. übervoll, betrunken. — bealo- 


ful adj. voll Böses. — sviec-ful betrugs- 


55 voll, fraudulentus Hpr. er. 517. — gäl-ful! 
adj. voll Lust, voll Uebermuth. — hyht-| 


ful ad). hoffnungsvoll. — invit-ful ad). 
voll Tücke. — seyld-ful adj. schuldvoll. 
— sorh-ful adj. sorgenvoll. — lust-ful 
60 adj. freudenvoll. — syn-ful adj. sündenvoll. 
— nid-ful ad). lividus, voll böser Leiden- 
schaft Her. er. 475. 519. AELFR. Hom. 1. 
162. — Prym-ful adj. glorienvoll, maje- 
stätisch. — väter-ful adj. wasservoll. — 


— fela 


fihelön | 


B. 


- 
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fulnis das Vollsein, die Fülle. — fyl die 
Fülle. — ötfer-fyl das Uebermasz, Ueber- 
füllung prov. ed. KemeLe 61. — vist-fyl 
die Fülle der Speisen, des Unterhalts. — 
mönad-fyllene Vollmond, plenilunium 
'Hpr. er. 525. — fullian denom. v. erfüllen. 
bebodu fullian Gebote erfüllen, ganz voll- 
ziehen Caepm. XXI. 2317. — fyllan caus. 
verb. füllen, sättigen Marc. VII. 27. CAEpm. 
XVII. 2160, auch: sich füllen, satt werden 10 
Caepm. Il. 319, auch: erfüllen, vollziehen 
CaepDM. Dax. III. 326. — be-fyllan mit 
Fülle versehen. se pe on fulnissum vunad 
befylle hine git svidor der da hat, dem soll 
gegeben werden AELFR. HoM. I. 484. — aber 15 
auch privativ: Mangel haben; befylled beön 
Mangel haben, ermangelnd sein CaEDM. 
XVI11l. 2124. — ge-fyllan hine sich sättigen 
Luc. XVI. 21. gefyllan voll machen, been- 
‚digen, ausfüllen AELFR. How. I. 10. 12. 20 
 gefylled consumtus, finitus Her. eu. 457. 
sefyldest vuldres Pines dw erfülltest mit 
‚deiner Glorie Cys. Cr. 409. — ge-fylled- 
nis das Gesättigtsein — aber auch: die 
Erfüllung (d. h. was in etwas ist). seo 25 
eorde and hire gefyllednis die Erde und 
| alles was derinnen ist, die Erde und ihre 
Erfüllung Aeure. Hom. 1. 172. 1I. 104. Pis- 
sere vorulde gefyllednis das Ende dieser 
Welt AELFR. mom. I. 600. — a-fyllan5o 
denom. verb. voll sein; afylled beön sumes 
Pinges mit etwas erfüllt sein Caepm. Cr. UV. 


Sar. 100. — un-afyllend-lie was nicht 
gefüllt werden kann, wunersättlich. — ge- 


vist-fullian denom. v. epwlari Luc. XV.35 
23. 29. -- fylled der Vollmond — dann 
\ überhaupt: die Mondzeit, die Zeit zon einem 
| Neumonde zum anderen. — vinter-fylled 
\ der October, weil im Vollmond dieses Mo- 
nats der alte Wintersanfang lag. — fylled-40 
ıflöd Vollmondsfluth, grosze Fluth, — 
fylle-seöe adj. mondsüchtig (für fylled- 
'seöe) Mara. XVIL 15. — fylst (für fyliest, 
was auch vorkömmt) f. die Hülfe. — fyl- 
ıstan caus. v. helfen AELFR. HOM. U. 84. — 45 
'ge-fylsta der Helfer. — ful-gangan 
ganz durchgehen, zu Ende dulden, voll- 
bringen. Das Präteritum lautet full-eode 
Caerpm. XVII. 2153. Caepm. V. 782. bis zu 
Ende gehen, «uf den Grund dringen Wunn. 50 
o. ScH. 22. — Eine Reihe componirte Verba 
mit fullian, welches die Bedeutung hat: 
roll machen und denominativisch flectirt, 
2. B. gelüst-fullian d. h. freudenvoll 
machen. — fullian «. fulvian denom. vw. 55 
bedeutet auch: taufen (in Beziehung auf die 
seliymachende, helfende Kraft der Taufe) 
se cyning mid ealre his leöde veard gefullod 
‚der König mit seinem ganzen Volke ward 
getauft AELFR. Hom. I. 468. — fulvona 60 
bearn Kinder der Taufe, Christen CaepMm. 
1951. folglich musz auch ein Substantiv 
fulvon die Taufe vorhanden gewesen sein 
oder sollte es fulve gelautet haben und 
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fulvona für fulvena gen. plur. stehen?) — 
fulvung die Taufe. — fulviht (fulluht) 
die Taufe AELFR. Hom. 1. 464. — fulluht- 
bäd das Taufbad Hpr. sr. 502. baptisterium 
5 Hpr. cr. 508. vır. Gurke. p. 76. — ful- 
luhtere der Täufer AELFR. Hom. 1]. 476. 
— fultum m. die Hülfe, der Schutz, ad- 
Jumentum, adminiculum, ausxilium Hpr. GL. 
497. 529. — fultumian denom. v. helfen, 
ı0 schützen, stützen AELFR. HoM. ll. 84. — 
ge-fultumian denom. v. schützen, favere, 
adjuwvare Hpr. sr. 495. subministrare, con- 
eurrere, suppeditare Hrr. sr. 446. (goth. 
filu viel, filusna die Menge, fulls voll, fullian 
15 füllen, fullnan voll werden, fullipa der Voll- 
mond; altnord. fiöl — in Compositis: viel, 
fiöldä die Menge, full poculum, fullr plenus, 
fylla implere, fylir satietas; althochd. filu 
multum, fol plenus, perfectus, onustus, folla 
20 ubertas, fulli plenitudo, satietas., fullian im- 
plere, fullida consummatio; litth. pillu (In- 
finitiv pilti) ech fülle, pulkas der Haufe, 
die Schaar, pilnas voll; griech. rokvs, asjv, 


al +os, latein. plenus,.implere, plebes, slav. | 


25 pl’n” plenus, pl’’k” populus, pleme tribus, 
irisch iol (für fiol) varius; in Compositis 


iol — multus, iolar multus; sanskr. pr üm-. 


plere, satiare, pın implere, exhilarare. 
feld (fild) mase. das Feld, das Gefilde 
30 (on felda auf dem Gefilde Carpm. Dan. 111. 
170). — föld-lie adj. was auf dem Felde, 
in der Ebene ist oder wächst, agrestis, cam- 
pestris Luc. VI. 17. Aerırr. Hom. 11. 264. — 
föld-land Land in der Gemeindeflur, Art- 
35 land CHART. AnGLos. 529. — feld-hüs das 
Haus im Gefilde, Zelt Cawpm. Ex. II. 85. 
133. — sun-feld (Sonnenfeld) Wonne- 
gefilde. — folde f. der Erdboden, das Feld 
Jun. 281. foldan sceatas die Schösze, die 
40, Ausdehnung der Erde CaEpm. ÜR. v. Sar. 3. 
— fold-büend ein Erdbewohner Cyx. Cr. 
868. — fold-graf das Erdengrab Cyx. 
Or. 1026. — fold-veg der Weg über die 
Erde, der Erdboden Pnornx. IX. 654. — 
45fold-ern das Erdhaus, Grab Cys. Cr. 730. 
— fold-rest Ruhe in der Erde Uxs. Cr. 
1029, (altnord. fold planities, campus, fyld 
terra; althochd. feld campus, planities, 
gafildi campestre; altsächsisch feld campus, 
50 folda terra, solum, humus; sanskr. prthivi 
the earth, prthu great, large, prthvi the earth, 
von pıth extendere, jacere, projicere, prath 
extendi (letzteres scheint in richtigerem Laut- 
wechsel mit dem unregelmäszig verschobenen 
55 angelsächs. bridan verwandt, qu. v.). 
- feld (verschrieben für veld qu. v. 
veallan). 
felt (filt) der Filz (griech. i).os, latein. 
pilus, pileus, böhm. plst der Filz, Haar). 
Ireos (wie es scheint, eine Art Vorrath 
an Kleidern). 
_ „ flet n. der Hauptraum des Hauses, das 
Haus, die Halle Wann. 61. ursprünglich 
der Dreschplatz, verberatrum su. Mrrr. 909. 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


unter 


60 


föld — fie-treu 
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(althochd. flaz planus, flazzi area, atrium 


[auch: planta pedis, calx], altnord. flet 
scamnum, sedie, stratum, domus, aedes, 
fletia complanare; griech. srAeris, lat. latus. 
Scheint ebenfalls mit feld und bridan ver- 
wandt, aber doch unregelmäsziger als feld). 
fif (Zahlwort) fünf. — fif-tyne fünf- 
zehn. — fif-tig fünfzig AELFR, Hom. I. 510. 
(üftig st noch eine gewisse Abtheilung 
kirchlicher Gesänge, Psalmen). — s& fif- 
teoda der fünfzehnte AeLrr. mom. I. 352. 
— sö fif-teogoda der fünfzigste AELFR. 
ıHom. ]. 310. — fiftiges-man Vorsteher 
einer halben Centurie. — fif-vintre adj. 
\ fünfjährig Hpr. sr. 503. — fif-föted ad). 
fünffüszig, brachycatalecticus Hrpr. GL. 409. 
— fif-böc Pentateuch. — fif-leäf quinque- 
ı folium. (sanskr. pancan, litth. penku, slav. 
ı pat’, goth. Auf, altnord. fimm, althochd. fimf, 
‚irisch euig, wälsch pemp, breton. pemp). 2 
fifalde f. sw. der Schmetterling. (alt- 
hochd. fifalder, fifaldra papilio. Das Wort 
‚scheint eine Reduplication aus fealdan). 
fiftan (ist wohl verschrieben für siftan). 
fifel — begegnet nur in Compositis und 25» 
bedeutet: mächtig, gewaltig, grosz (ursprüng- 
‚lich wohl so wiel als: haufengrosz, haufen- 
ımäszig). — fifel-streäm Meeresstrom, 
'fluetus famosus. — fifel-dör ostium oceani, 
 ostium famosum. — fifel-vaeg unda oceani, : 
ı Oceamus, unda famosa En. 237. (altnord. 
‚finbul — fimbulfambi ein gewaltiger Narr, 
'fimbulliod ein mächtiges Lied, fimbult$r der 
| Röchste Gott, limbulvötr ein grimmiger Win- 
‘ter, fimbulpulr ein gewaltiger Redner. Alt- 35 
‚hochdeutsch begegnet aranfimba ein Getreide- 
\haufe, Aehrenhaufe, wovon das letzte Wort 
noch im Hochdeutschen in der Form fime 
der Getreidehaufe, vorhanden ist. — fimbul 
‚und fifel wird also, wie schon gesagt, 40 
ursprünglich: haufengrosz, haufenmäszig 
bezeichnen). 
‚  Tie-treu (fie-treov) n. der Feigenbaum. 
\— fie-leäf das Feigenblatt. — fie-appel 
‚die Feige Her. sr. 496. fic-applena tving 45 
‚oder elyn eine Schnur Feigen, ein Knaul 
| Feigen, caricarum massa Her. sr. 496. (aus 
‚latein. fieus — das griech. oüzor und slav. 
\smok'v', goth. smakka machen wahrschein- 
lich, dasz im Lateinischen ein anlautendes 50 
s abgefallen und im Griechischen die Labiale 
‚ausgefallen ist, es würde also eine Grund- 
forın svakva anzunehmen sein, welche dem 
sanskr. syaccha healthy, white, pure nahe 
‚käme und auf su-a@cha zurückgienge, d.i.55 
herrlich rein., herrlich glänzend — indessen 
da litth. die Feige pyga heisst, könnte doch 
für unser Feige und für latein, fieus ein 
\Grundwort im Sanskrit pakva cooked, ma- 
\ture, fully ripe zu finden sein und eüzov 60 
aus su-pakva, welches im Sanskrit eine 
Mangoart bezeichnet und eigentlich : schön 
reif bedeutet, erklärt werden, und ebenso 
|smokva und smakka). 
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fin der Haufe, strues. fin vuda Haufe 
Holz. — vudu-fin Holzhaufe, congeries 
Hpr. or. 464. (in der Altmark plattdeutsch 
noch holtfim Holzhaufe, neuhochd. fime, 
5 feime acervus, von Heu, Getreide und Holz 
gebraucht und mit oben angeführten alt- 
hochd. fimba, fimbul und fifel verwandt). 
fina m. sw. der Schwarzspecht Mon& GL. 
314. picus GL. METT. 663. 
finol (finugl) der Fenchel (aus latein. 
foeniculum herübergenommen; litth. pankolis, 
penkula). 
fine masc. der Finke. (althochd. fincho, 
wälsch pine, breton. pint). 
finta sequela, cauda B.M. MODE 32. PHoEn. 
293. 
fider (föder) n. (pl. färu) das Gefieder, 
der Fittich Az. 160. fedrum strong an 
Flügeln kräftig Psoen. II. 86. fedrum deal 
20auf seine Flügel stolz Phoern. IV. 266. — 
fideru päre södan lufe Fritiche der wahren 
Liebe. his fideru tü seime zwei Flügel 
Pnozx. IX. 652. — fider-leäs ad). flügel- 
los B. =. vyrv. 22. — häsvig-feder ad). 


10 


15 


25 graugefiedert Pnornx. II. 153. — fider-ber| 


(feder-ber) adj. gefiedert, pennifer Hpr. cr. 
445. 4635. — hleov-föder schützender Fit- 
tich Caeom. XXIV. 2740. — fider-släht 
das freudige Schlagen mit den Flügeln 


30Hpr. er. 518. — heä-fitigan denom. v.| 


mit den Flügeln schlagen AELFR. mom. 1. 
246. — fider-hama Federkleid, Gefieder 
AELFR. Hom. 1. 380. II. 334. Phuors. IV. 280. 
— ge-fider-hamod gefiedert AELFR. HOM. 
35]. 466. — urig-feder adj. feucht gefiedert 
Er. 29. Jun. 210. SEEF. 25. — 


feder adj. flügelbereift Serr. 24. (althochd. 


40 fedara penna, fedah ala; altnord. fiär, Adri | 


penna, fjadri pennatus, fjödr penna; griech. 
zereoteı, reoov, slav. ptica der Vogel, 
pero (für ptero) die Feder, latein. penna 
(für petna, pesna), sanskr. pat, pat volare, 
45 patat avıs, patatra ala, patasa avis). 

fise m. (pl. fiscas w. fixas) der Fisch. — 
fise-eyn Füschgattung. — fiscod (fixod, 
fisenod, fixnod) der Fischfang, das Fischen 
ÄELFR. HoM. U. 288. 516. — 


deäh die Purpwrfarbe, conchylium Her. cr. 


594. — fise-ver das Fischwehr Luc. V.4.| 


— horn-fise eine Gattung Fische ANDR. 
370. — s»-fise Seefisch War. 56. — 
55fiscan (fixan) denom. verb. fischen AELFR. 
Ho=m. I. 576. (goth. fisks der Fisch, fiskön 
fischen, fiskja der Fischer ; altnord. fiski das 
Fischen, fiskr der Fisch, fiska fischen; alt- 
hochd. fise piscis, fiseön piseart, fiskari pi- 
60 scator, wälsch pysg der Fisch, breton. pesc 
der Fisch, irisch iase der Fisch, griech. 
iyyıs, latein. piscis, sanskr. ittha, itthusi — 
obgleich letzteres selten vorkommende Wort 
an tyyüs nahe rührt — wäre doch auch 


fin — firgen 


deävig-) 
feder adj. gefiederbethaut, feuchtgefiedert, 
Caepm. XVII. 1489. Ex. II. 163. — isig-, 


fiscere der! 
50 Fischer AELFR. Hom- ]. 324. 576. — fisec-| 
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eine Möglichkeit, dasz unser Wort Fisch mit 
itthusi und ?y9ls nichts zu thun hätte und 
sich an sanskr. pak capere amreihete und 
ein allerdings nicht belegbares paxya capien- 
dus das Mittelglied bildete). 5 

fir (fer, feor) adv. fern, procul, longe, 
\longiuscule Hr. or. 494. 499. 517. feor 
| beön abesse, fern sein Hr. cr. 522. Com- 
parativ fyrre ulterius Eu. 646 (statt fär zu 
\ lesen). — un-feor unfern, haud procul, 10 
non longe Her. or. 495. — firn adv. vor 
‚alters, ehemals. — firn-geflita einer mit 
‚dem man seit langer Zeit im Kampfe liegt. 
‚firn-geflit Kampf, den man aus der Ferne 
hört Ju». 264. firn-ge-vritu alteı5 
Schriften FaED. Larcv. 67. 73. — firn- 
ge-sceap die alte Schöpfung Pnoen. V. 360. 
ı— firn-ge-settu die alten Niedersetzungen 
Puoznx. Ill. 263. — firn-geär ein Jahr 
vor alten Zeiten Puorx. III. 219. — firn- 20 
veore alte That, was in der Vorzeit ge- 
schehen ist Aupe. 1412. — firn-ge-veorc 
was in der Urzeit geschehen ist Pnoen. I. 
84. — gomele gefirn uralt Cyn. Cr. 155. 
— hü gefirn! wie lange schon AELFR.25 
'aom. II. 310. — feor, feorran (feoranne) 
adv. von fern, von weitem, von weiland 
 ÄELFR. mom. I. 596. I. 168. — firlen (firlen 
für fir-lögen) adv. ferngelegen, entfernt (wie 
hetlen haszgelegen, verhaszt aus het-legen 30 
| gebildet ist) Luc. XV. 13. WRIGHT p. T: p.1. 
— on pa firle ins Weite vır. GurTaL. 68. 
AELFR. HoMm. I. 106. I. 122. 444. — feor- 
vögas ferne Wege, ferne Länder B. M.VYRD. 
27. — firsian (feorsian) denom. v. ent-35 
fernen. — a-firsian denom. v. entfernen, 
wegthun AELFR. Ho=. 11. 238. — first (först) 
die Entfernung, das Ziel in der Zeit, 
intercapedo Hr. cr. 528. der Termin, die 
Frist (cf. weiter unten fyıst). preöra geära 40 
ferst triennium Her. er. 519. — a-firran 
(hine of sumhvät) caus. v. entfernen (sich 
von etwas) Caepm. IV. 379. Cyn. Cr. 1371. 
Caepm. Cr. v. Sar. 67. 479. — a-ferigan 
|(hine of sumhvät) denom. absondern (sich 45 
von etwas) CaepMm. XXIH. 2477. (alle diese 
Wörter gehören zu sanskr. para alius, 
remotior, parä fern [in der Ausdehnung], 
parävat remotus, paratva differentia, paräri 
adv. das vorletzte Jahr — goth. fairra fern, 50 
fairneis alt, fairnipa das Alter; althochd. fer 
procul, ferr remotus, ferrise extraneus, firrian 
recedere, firni vetus, vetustus, antiqwus, fir- 
nian senescere; altnord. fjarr remotus, firra 
removere, forn priscus, antiqwus, fyrnaz vetu- 55 
| state oblitterari; litth. pernay fürn, d. h. vom 
vorigen Jahre). 

firgen (firgend) nur noch in Compositionen: 
firgen-bucca der Steinbock. — firgen- 
gät die Steingeisz cu. Mert. 417. — 60 
firgend-streäm der Gebirgsstrom, der 
wilde Strom Anpr. 1575. — firgen-beäm 
die Föhre. — firgen-holt Föhrenholz. — 
(altnord. Fjörgynn m. ein heidnischer Gott, x 





a) | 


elle 
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Vater der Frigg, f. die Erde; goth. fair- | 


guni n. der Berg, das Gebirg; althochd. 
9. Förganna und Virgunt Namen von Wald- 
gebirgen; litth. perkünas der heidnische 
5 Donnergott — offenbar der alte heidnische 


Gewittergott; sanskr. Parganya vom Thema 


pr& oder pre spargere, müscere, der die 
Wolken durcheinandergieszt und den Regen 
aussprengt). 

firsn (fiersn) die Ferse Caepm. VI. 913: 
pü scealt fiersna sätan tohtan. (goth. fairzna 


10 


die Ferse, althochd. försna die Ferse, griech. | 


areove, latein. perna — pernix gut auf den 
Fersen, schnell, sanskr. prshna die 
15 parshni die Ferse). 
fride (freode, frid) 
Caeonm. XXIII. 2471. auch: das wahre Beste 
Anpr. 622. to fride standan sumum jeman- 
dem zum Schutze dienen Carpm. Dan. 1. 64. 
20 — frides adv. in Frieden. — frid-sum 
adj. frielsam. — friä-geard Friedenshof, 
friedlicher Platz Cyx. Cr. 399. — frid- 
leda der Friedensbote Axor. 174. 
frid-candel Friedenslicht (die Sonne) 
25 Carpm. XXIII. 2539. frid-böna der 
Friedensbitter. — 
Asyl, schützendes Haus. — frid-mx»l Frie- 
densvertrag. — frid-stöv gefriedeter Ort, 


Asyl. — freodu-vebba Friedensweber, | 


30 Friedensgesandter Eu. 88. — freodu-vebbe 
Friedensgesandtin, Vermittlerin, Hausfrau 
Vipsid 6. 
treuer Diener des Hauses Caerpm. XX. 2301. 


— frid-gedäl fremman sterben CarDn. | 
35 IX. 1142. — un-frid-here feindliches Heer | 


Two Sax. cr. p. 141. a. 1007. -— freodo- 


sped Friedensglück Caepm. IX. 1198. — | 


freodo-väre Friedenstreue Carpm. Ex. V. 
306. — 


denssitte, friedliche Sitte Caepm. 1. 79. — 
freodo geschützter, gehegter Platz, Zufluchts- 
ort. — frido-täcen F'riedenszeichen (die 
Beschneidung) Caeom. XXI. 2369. — föen- 
45 freodo Zufluchtsort im Sumpfe. — fridian 
(freodian) denom. verb. schützen, Friede 
gewähren AELFR. Hom. 11. 166. Er. 1147. 
Cyn. CR. 588. Two Sax. CR. p. 108. a. 921. 
— fridian caus. v. Friede machen. 


ge-freodian denom. schützen, Friede ge- 

währen Pnorn. IX. 630. 

masc., frida fem. pax, foedus, gafridön pa- 

care, protegere; altnord. frida pacare, fridi 
55 pacificator, fridr paxw; goth. fripön Frieden 
stiften; sanskr. pri delectare, diligere, pritu 
pleasure, delight, priti love, joy, zend. fri 
satisfacere (erweiterte Form frith benedicere) 
litth. pretelus der Freund). 

llie (flöe) f. (auch schwach Niece) die 
Speckseite, der Schinken TuorPE CHART. 
p- 158. p. 460. CHART. anGLos. 226. 477. 1088. 
1089. cu. Merr. 630. 659. Two Sax. cr. 
p- 262. a. 1157. (altn. flikki massa carnea). 


60 


firsn — fola 


Feırse, | 


masc. der Friede | 


frid-hüs Zufluchtsort, | 


freodu-sceale friedlicher, | 


freodu-beäcen Friedenszeichen | 
40 Caepm. VII. 1045. — freodo-peäv Frie-| 


pät | 
50 man sceolde fridian two Sax. cr. p. 138. — | 


(althochd, fridu | 
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Nint m. der Flintstein, Kiesel AELFR. 
' #om. 1. 92. flint unbr&ce ein nicht zu brechen- 
der Kiesel Cyx. Cr. 6. 1189. (griech. zrlv- 
dos, böhm. plita Sandstein, litth. plyta der 
| Ziegel). i 

Iöca ın. der Kuchen, das Weizenbrod 
ÄAELFR. Hom. ll. 162. (althochd. föchenza 
'crustula,, torta, collyrida; es scheint aus 
\ latein. focus — also: auf dem Heerde ge- 
ne. — feht Kuchen TuoRPE CHART. 
MIBaRER 
|  föder das Fuder. III födra veoda vier 
ıFuder Holz cHarT. ANnGLos. 929. sextig 
ıfödra vuda sechzig Fuder Holz CHART. 
ANGLOS. 267. 15 

for praepos. cum accus. et dat. für, vor, 
propter, ob Hpr. or. 526. — be-foran 
| praepos. anstatt, für. — In Compositis, als 
deren erster Theil, verstärkt es die Bedeu- 
tung wie sanskr. pra — 2. B. for-hrade 20 


10 


sehr schnell A&Lrr. Hom. 11. 502. — for- 
pearle gar sehr. — for-vel sehr wohl 
ÄELFR. mom. 11. 504. — for-föla sehr viel. 


— for-seyldig sehr schuldvoll, sceleratus. 
— for-svid sehr stark Wuxp. D. ScH. 26. 25 
ÄELFR. HoM. II. 518. — for-brocen ganz 
zerbrochen Two SAX. CR. pP. 255. u. s. f. — 
‚for erst später auch Conjunection, bedeutet: 
denn wo Sax. CR. a. 1132. und nachher — 
statt des früheren for pam Pe. 
'  fore praepos. mit Dativ: vor (in Be- 
ziehung auf die Zeit. — foran adv. von 
vorn, d.h. in nächster Zukunft Caepm. Dan. 
IV. 557. — fore-döre vestibulum, das Vor- 
haus Her. cr. 409. fore-fäx antiae 35 
Hpr. or. 526. — fore-smeägan vorher 
überlegen, rimare, serutarı Hrr. cr. 420 — 
doch wird das Wort foran auch in Bezie- 
hung auf den Raum gebraucht: beforan 
geatum pro forıbus, vor den Thüren Hpr. 40 
st. 496 — und in Compositis fore oft ganz 
so wie for 2. B. fore-myhtig sehr mächtig, 
mächtig vor anderen Csepm. Dan. IV. 667. 
— fore-gleäv aber bedeutet: im voraus 
klug, praesagus Hrr. er. 517. — fyrst der 45 
' Vorderste, erste. (sanskr. prashta adj. prior, 
| prashta a chief, a leader, the best, parama 
primus, goth. faura praep. eum dat.: vor, 
wegen, in Gegenwart, fruma adj. der frühere, 
frumists der erste). 

fore die Gabel (d. h. die gröszere zu Heu, 
Mist u. dergl. dienend) AELFR. mom. ]. 430. 
(althochd. furka, altmord. forkr, aus latein. 
furca). 

forht cfr. ahan. 

folme f. die Hand, vola, manus Hpr. cr. 
443. AELFR. mom. 11. 306. Cyn. Cr. 1456. — 
\beado-folme Kampfhand, blutige Hand. 
(griech. nreidun, latein. palma, ahd. folma). 

fola m. das Füllen Axuer. mom. I. 206. 60 
|— ge-fole em Füllen habend. (griech. 
| #6)05, latein. pullus, goth. fula das Füllen; 
altnord. fyl. pullus eqwinus; althochd. folo 
das Füllen, fulin das Füllen). 


34* 


30 


50 


55 
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fole (loc) n. eine zusammengehörige An- |59. Deors Kr. 33. auch: Kriegsdienst AELFR. 
zahl, also bei Thieren: eine Heerde, ein | mom. II. 500. — ferner: die Entwicklung, 
Flug; bei Menschen: eine Schaar, ein Ge- | der Erfolg, successus. hvädres bid hira fol- 
folge, ein Volk. — floc-mxlum adv.|god betra? wessen von ihmen Schicksal ist 

5 heerdenweise, schaarenweise AELFR. HOo=M. 1. | das bessere? Sar. u. Sar. II. 369. Cyn. CR. 5 
142. — floc-rädum in Haufen, in Trup- 390. — under-folgod subsequela.. — 
pen Two Sax. cr. p. 90. a. 894. — fole-lie/sundor-folgad Privatgefolge, Anhang, den 


adj. was zum Volke gehört, volklich, z. B.| jemand persönlich hat. (Das Wort scheint 
folelie steör eine Volkssteuer, nummus reipu- | sich an fela und ful anzuschlieszen; litth. 
10 blicae CHART. ANGLOS. 563. auch bedeutet es: | pillu ich fälle, pilti füllen, pilnas voll und ı0 
volkreich, populosus Her. cr. 495. 518. — | pulkas ein Haufe, eine Schaar, eine Menge, 
auch: volksmäszig, popularis, vulgaris Her. |eine Heerde, ganz wie das alte germanische 
sL. 522.#— fole-r&den die Gefolgschaft,| Wort: Volk; altnord. fullr plenus, fylla 
der Volksanhang ».». cr. 42. — foleise |implere und fölg oder föülk homines, milites, 
ı5 adj. volkisch, popularis. — fole-rice adj. | acies militum, gens, natio, multitudo homi- 15 


ein mächtiges Gefolge habend vır. GurHL. | num, cohors, fylgian comitari; althochd. foll 
p. 12. — fole-toga der Volksführer, Fürst | plenus, folch, agmen, cohors, caterva, tribus, - 
Caron. Ex. V. 254. Dan. II. 108. — fole-|populus; slav. plk”, polk” die Schaar, die 
eyning Gefolgskönig, Volkskönig Caeom. | Menge, ein Regiment, ein Heer — sanskr, 

20 XVIH. 2074. — fole-freä der Gefolgsherr, | pr implere). 20 
Fürst. — fole-ev&n Gefolgsherrin, Fürstin. frog der Frosch. mid froggum mit Frö- 
— fole-gesid der Vollksgenosse, der mit\schen AELFR. nom. 1. 192. (cfr. frose s. v. 
dem Volke zum Kampfe auszieht, Kriegs- | freösan). 
mann des Volkes Carpm. XVII. 2134. —| floe platissa, der Platfisch. 

25 fole-vita ein Volksberather ‘». m. cr. 77.| Hör masc. anomal. (Dativ: Höra, fagum 25 
— fole-stede (fole-styde) der Wahlplatz|on töra auf dem feindlichen [verhaszten] 
Caepm. XVII. 2000. Land welches ein Volk | Boden Cr. v. Sar. 110.) die Diele, Hausflur, 
bewohnt Caepm. XIX. 2201. — fole-seeare area Jun. 111. Hpr. gr. 487. AELFR. Hom. 
Landestheil, der einer Einwohnerschaft ge- |II. 56. Caepm. Cr. v. Sar. 39. 70. — -fle- 


30 hört, Landschaft. — fole-bearn die Nach-\ring das Stockwerk AELFR. Ho=m. II. 164. 3% 
kommenschaft des Gefolges, Volkes Caepu. | — up-flör die Oberdiele, der Bodenraum 
XIX. 2194. — dryht-folce Hausgenossen- | Two Sax. cR. p. 127. a. 978: her on pisum 


schaft, Gefolgschaft Cyx. Cr. 1042. — fole- 


land Länderei welche zur folesceare gehört, 
35 also dem foleriht unterliegt, nicht privilegiert 
ist. — fole-r@zd was zum Besten, zum 


geäre ealle pa yldestan Angeleynnes vitan 
' gefeöllon ät Cälne of änre upflöran. — 
‚up-flör die Emporkirche Two Sax. CR. 35 
'p. 217. on änre upflöra ArLER. Hom. I. 314. 


Vortheil des Volkes ist Axor. 622. — fole- II. 164. — up-flering die Structur der 
riht das allgemeine Landrecht Cazom. Ex. | Oberdiele, die Dielung AELrR. Hon. I. 296. 

I. 43. — fole-dryht das Gefolge. — |314. U. 164. — Pyrscel-flör die Dresch- 
10äl-fylce die Gesammtheit des Volkes. — |tenne. — pri-flere adj. drei Dielen, drei 10 
ge-fylce (ge-fyle) n. die Mannschaft, die | Stockwerke habend ArLrR. non. I. 70. (alt- 

Schaar, manipulum, chorus, caterva, turma, | nord. Hör pavimentum). 

soct Hr. sL. 426. 490. 495. wo Sax. or.) füht adj. feucht. (althochd. fiuhti humi- 

p- 230. — in-ge-fole die im Lande woh-| dus, fiuhti humor, fiuhtjan madere; füht 
ı5 nenden Einwohner Caepu. Ex. III. 142. — scheint desselben Stammes zu sein wie fül). 45 


ge-fylca das einzelne Glied einer Schaar, fyn (n) n. die Floszfeder. (hochd. finne 
einer Mannschaft. — land-fole die Leute die Floszfeder). ” 
eines Landes. — sud-fole Volk vom Süden| füs (für funs) adj. feuwrig — doch mehr 
Caepem. XVII. 1996. — foleces-man (Geygen- | in moralischem Sinne, also: eifrig, begierig, 
50 satz von cyricean-man) ein Laie. — his eilig — in specie: eilig zum Weggange aus 50 
lıd fyleian denom. verb. sein Heer nach |dieser Welt, also: sterbend — daher füs- 


Schaaren ordnen Two Sax. CR. p. 200. a. |leöd Sterbelied vır. Guru. 1320. Cyn. Cr. 
1066. — folgian (fylgian, feligian) denom. | 623. Auor. 1551. — hel-füs adj. nach der 
verb. folgen, sich jemandem als Dienstmann, | Hölle begierig Cyx. Cr. 1124. — bealo-füs 
55.als folgere oder pögn anschlieszen Vinsid | zum Bösen strebend Rem. 50. — ellor-55 
53. Luc. XIV. 15. jemandem Kriegsdienst füs adj. anderwärts hinstrebend, sterbend 
leisten AELFR. mom. ]I. 500. svade folgian | Caenw. XXI. 2397. ellorfüs gangan ster- 
der Spur folgen Axor. 673. nachfolgen:\ ben Caepm. XII. 1609. — grund-füs zum 
fylgiendre äftergengnisse successurae poste- | Abgrunde strebend ». m. monz 89. — Als 


soritati Hpr. or. 469. — folgere m. assecla, | Substantiv scheint füs Feuer zw bedeuten: 60 


satelles. — fylgestre f. sectatrie Hpr. cr. |heofenlices füs-trendels des himm- 
435. — folgod (folgad) m. das Gefolge | lischen Feuerkreises, coelestis foci, coelestis 
two Sax. CR. p. 178. a. 1048. überhaupt: ignis — also füs-trendel focus Her. cr. 
Dienst Caeon. Cr. v. Sar. 329. Kr. v. Frau 439. — fysan caus. verb. begierig, Tüstern . 
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sein, elen. hine fysan sich beeilen Jun. | 
189. — ge-fysed Cyn. Cr. 475. — a-fysan 
caus. eilen; afysed beön im Sterben sein 
PHoen. IX. 654. — fysigan (fesigan) denom. 
sverb. persequi ou. Prunp. 198. (goth._fön | 
Feuer, funa Feuer, funisks feuwrig; althochd. 
funs pronus, promtus; altnord. funi ignis, | 
füse eupiditas, fuss cupidus, fysa hortari, | 
ineitare, fysi inclinatio amimi; sanskr. pü 
10 purificare, pavana domestic fire, Heerdfeuer). 
fyrs das Gesträuch. 
fyrst (ferst) die Frist, intercapedo (efr. | 
oben first s. v. fir, fer). — fyrst-meare| 
die Bezeichnung des Zwischenrartmes CAEDM. 
15 Dan. IV. 560. Pnörx. III. 223. (althochd. 
frist mora, spatium, limes temporis, fristian | 
diferre ; altn. fröst mora, tempus, dilatio). 
fül adj. faul, schmutzig, schlecht, putri- | 
dus, spuwreus, foetidus Cys. Cr. 1231; luri- | 
20 dus, cacabatus, obscoemıs Hr. sr. 448. 483. | 
490. 505. 506. 507. 509. 516. 519. — fül-lie| 
adj. turpis. — fül-lice adv. turpiter. — 
füllice leofan schmählich leben DE FALSIS 
pus 10. — fül-nis impuritas, obscoenitas | 
25Hpr. cr. 447. 492. Rep. D. Seen. 18. —| 


fyrs — mamme 


'eäd-fruma 


protoplastus , 


938 


vorangeht. — gud-from adj. kriegstüchtig. 
— sıd-from reisetüchtig, rüstig ANDR. 287. 
641. — frum-seyld ursprüngliche Schuld, 
der Anfang einer Sündenreihe Sau. U. SAT. 
II. 445. — land-fruma der Landesfürst._:, 
— leöd-fruma der Volksfürst, Stammfürst, 
Stammvater Caepm. XXI. 2332. — ded- 
fruma Urheber der That. — voruld-fruma 
ein Anfänger der Welt, wrsprünglicher 
Mensch,. Erzwvater vır. GutHuL. p. 12 
Urheber des Glückes ANDR. 
1294. Cym. Cr. 532. ord-fruma der 
Schöpfer, der Urheber Caeom. Cr. u, Sar. 21. 
442. sigores fruma der Siegesfürst 
Cyx. Cr. 294. — leoht-fruma Schöpfer 
des Lichtes. — lif-fruma Schöpfer des 
Lebens. — cyn-fruma Urheber, Anfang 
des Geschlechtes. — frum-sceapen ad). 
erstgeschaffen Hpr. cu. 497. 
ÄAELFR. HOM. U. 226. — frum-stöl vorder- 
ster Sütz, Ehrensitz Wunp. v. ScH. 5l. — 
das Paradies wird Adams. frumstöl genannt 
Caepm. VI. 963. — frum-gife praeroga- 
tiva Her. er. 457. — frum-hrägl die erste 
Bekleidung Caepm. VI. 943. — frum-eneöv 


fulian denom. v. faul werden, schmutzig | primus gradus parentelae, der Stammvater 
werden, pollwi, squalere Her. su. 435. 6L. | Caeom. Ex. VI. 371. — frum-reden de- 


Prun. 922. effoenimari cu. Pruv. 389. — 
a-fylian denom. anfaulen, schmutzig wer- | 
30 den Hpr. sr. 420. —- fylan caus. v. foedare, | 
maculare Hpr. Gr. 421. — a-fylan caus.| 
faul, stinkend machen, in Verderbnisz bringen 
ÄAELFR. Hom. 11. 350. — be-fflan caus. | 
beschmutzen, bescheiszen Hpr. sr. 504. 514. 
35 6r. Prup. 390. — un-füliend adj. impu- 
tribilis Her. su. 467. incorruptibiis Hpr. eu. | 
419. — f$1l-verig adj. von Krankheit 
niedergeworfen. — fylde (felde) n. (pl. fyldu) 
cloaca Hpr. eu. 508. das faule Wasser auf'| 
40 dem Schiffsboden Hpr. GL. 422. immunditia, | 
sordes, incestum, stuprum, nefas, foetor | 
Hpr. er. 448. 475. auch: Sühle, volutabrum 
Hpr. sr. 477. foetor, putor Hpr. or. 484. | 
— füle-treo Faulbaum, alneum «u. Merr. | 


4536. falatreu cr. Ampron. 133. (goth. füls | 
faul, stinkend; althochd. fül putridus, füli 


putredo, fülen putrefacere, tabescere; alt- 
nord. feyja putrescere, füi putredo, füinn 
putridus, füll putridus, fyla foetor,; litth. 


cretum praestabihtum Axor. 147. — frum- 
spr&®ce der frühere, ursprüngliche Aus- 
spruch Carpm. Dan. II. 326. Az. 42. — 
frum-gar (frumgara) m. (pl. frumgaras u. 
frumgaran) der Fürst, Häuptling, Erzvater, 
Patriarch Anor. 1070. Caepm. IX. 1183. 
1169. — frum-ceynned prünitivus Hpr. GL. 
448. — frum-slep der erste Schlaf Caepm. 
Dax. HD. 108. — frum-bearn das erst- 
geborene Kind Axor. 1296. — frum-sceaft 
die Schöpfung AELFR. Hom, Il. 198. — fyr- 
mest adv. zwörderst. — frymä der Ur- 
sprung, Anbeginn. ät frymäe zuerst Caepm. 40 
XXL. 2390. on frymde im Anbeginn AELrr. 
#om. I. 40. II. 218. — frymde-lie ad). 
originalis Her. sr. 521. 524. — frymd- 
yldo Anfangszeit Her. cr. 462. — frym- 
dig adj. schaffend, vorwärts kommend 
THoRPE CHART. p. 162. (goth. fruma der erste, 
frums der Anfang, ahd. frum efficax, fruma 
provectus, utilitas, frumiscaft primordium, 
frumo auctor, frumig efficax ; litth. pirm vor, 


> 


5 


50 piaulas faules Holz, pulis Eiter, puti faulen, | pirmas primus, pirmonis Erstling ; latein. 50 


latein. pus, purulentus, putere, putridus, 
sanskr. püy dissolvi, putrescere, foetere, püti 
foetor, püya pus, Eiter). 





fruma (forma, fyrma) m. der Urheber, 


I. 454.) der erste, frühste, primus, praeei- 


pwus Hpr. or. 448. — frum-liec adj. w- | lancette Hrr. cı. 


sprünglich; auch: frumlie und fromlie vor- 


primus, princeps, prineipium; sanskr, prashta 
adj. prior, best, subst. a leader, a chief; 
parama best, chief, first, verwandt mit weiter 


\oben erörtertem fore und fyrst und sanskr. 
55 der Anfang; adj. der vorderste (ArLer. Hom. | 


para ferner, weiterhin. 55 
fiytma m. sw. (phlebotomus) Aderlasz- 
458. 

flys m. das Vlies, vellus Hpr. sr. 524. 


wärts kommend, schaffig, utilis, aber auch: | of flysum minra sceäpa AELFR. HOM. Il. 448. 


60 originalis, principalis Her. er. 433. — frum 
(from) adj. schaffig, vorwärts kommend, 
gedeihlich wirkend. dedum from mines villan 


m. 60 


mamme em. papiüla, die Brustwarze 


in Thaten vorangehend Caıeom. XXI. 2306. | sr. Prup. 935. (latein. mamma die weibliche 


mit Gen. oder Dat. der Sache, in der man | 


Brust; griech. ucuun). 
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mämerung der Schlummer. — mäme- 
rian denom. vw. schlummern. (litth. mägo 
der Mohn, mögoti schlafen, einschlafen, 


mögas der Schlaf). 
5  gremaca (gemäcca) der mit welchem ver- 
- eint man etwas vollbringt, der Gemahl, die 
Gemahlin AELFR. HoM. 11. 498. Rep. D. SerL. 
53. — ge-mace (ge-mäcce) die Gemahlin. 
— land-gemaca der Nachbar (mit dem 


10 zusammen man in den Flurzelgen das Feld 
bestellt) Hrr. er. 480. — fyrd-gemaca) 


commilito, der Kriegszugskamerad. — un- 
gemacd adj. einzeln stehend, seines Gleichen 
nicht habend, impar. — macian denom. 
15 verb. zusammenfügen, zusammenmachen, eine 
Sache vollbringen, machen. he är ehtende 
martyr macode früher als Verfolger machte 
er Märtyrer AEuFR. mom. 11. 82. svä he hit 
macode on his life so trieb er es sein Leben- 
20 lang AELFR. Hom. ll. 354. p&ö gemaciad 
veligne Ecelice welche reich machen ewiglich 


ÄELFR. mom. 11. 85. macodon unseht machten 


Unfriede two Sax. cr. p. 187. ibid. p. 230. 
a. 1066. — ge-mäec vollkommen passend. 
25 — ful-gemäc man ein ganz passender 
Ehemann Ku. D. Frau 18. (griech. unyos, 
ungern; sanskr. mah [im Vedischen mahämi 
parare], althochd. machön machinari, in- 
tendere, componere, constituere, conficere, 
30 mahha machinatio, mahho factor, gamahho 
soetus, gamahha conjux, ungemah dispar, 
importunus, inprobus, gamah commodum, 


voluptas, conjugi portus; altnord. maka 


ambire conjugem, maki aequalis, socius, con- 
35 jux, makr facilis, mök commercium, fami- 
karitas; litth. maeziti helfen, fördern, zu 
Statten kommen ; goth. manvian (für manh- 
vian) bereiten, geschickt machen, gemanvips 
bereitet, geschickt, tüchtig, manvus bereit, 
40 manvipa Bereitschaft; sanskr. mand dl. 1. 
ornanı. cl. 10. ornare. Zwischen Angelsäch- 
sischem und Sanskrit ist hier ein ganz ana- 
loges Verhältnisz wie zwischen Angelsäch- 
sischem und Gothischem in den Worten goth. 
45 bandva das Zeichen und angelsäch. beäcen 
das Zeichen, zwischen goth. bandvjan, ban- 
vjan durch Zeichen zu wissen thun, an- 
deuten und angelsächs. beäenian andeuten, 
durch Zeichen zu wissen thun). 
mäh adj. importunus, ohme Diseretion 
Mose Gr. 858. 862. Reımr. 62. — ge-mäh 


50 


adj. imprudens, importunus, procaz, super- 


bus, improbus, diseretionslos Pnoen. IX. 595. 
War. 39. — ge-mäh adv. pertinaciter, 
5> perseveranter Hpr. sr. 486. — ge-mäh-lie 
(ge-mäg-lie) adj. imprudens, importunus, 
procax, superbus, improbus, rücksichtslos, 
diserelionslos Her. cr. 425. 452. 475. 525. 
GL. Mert. 377. Two Sax. cr. p. 232.- mid 


60 gemäglicum vöpum mit rücksichtslosem Ge- 
heul AELrrR. now. II. 126. 156. he tiht älene 
svide gemäglice to gebedum er treibt jeden 


auf das rücksichtsloseste zum Gebete AELFR. 
Hon. I. 158. — ge-mägnis (gememis) 


mämerung — män 5410 


‚importunitas, Rücksichtslosigkeit Hrr. sr. 
491. Andringlichkeit AELFrR. Hom. II. 126. 
220. 
' max (masc) m. die Schlinge, Masche, 
das Netz. (litth. mazgas eine Schlinge, ein 5 
Knoten, megsti knüpfen, stricken; althochd, 
masca _die Masche; altnord. möskvi die 
\Masche; sanskr. mü cl. 1. (mavati) ligare, 
vincere). 

manig (mänig) adj. manch, viel. — ı0 
menigo (mänigo, mengeo, menio) f. die 
Menge Caepm. XIV. 1726. — mänig-teäv 
sollers Her. eu. 512. — mänig-teävnis 
'sollertia Hrr. er. 407. — menig-feald 
adj. creber, copiosus, augmentatus, ornatus 15 
Hpr. Gr. 440. 468. 512. — menig-feald-lie 
adj. mannichfaltig. — menig-fyldan (me- 
nifeldean) denom. v. vervielfältigen, ampli- 
|ficare AELFR. mom. I. 102. gemang 
neutr. die Menge, das Gemenge. leodum in 
‚gemonge in der Menge mit Leuten, unter 
den Leuten Remuıep 41. mängnan 
(menegan, mengian, menian) caus. v. mischen, 
| mengen PROV. ED. MÜLLER 68. Hpr. cr. 497. 
CaeEpM. Or. v. Sar. 132. Beov. 1449. BorscH. 25 
ıDd.M. 42. Remtr. 11. strang to gemencgenne 
ba myclan druncennisse AELFR. Hom. 1. 322. 
ge-menegan mischen, verwirren. — 
‚ge-menceged-nis Verwirrung, Mischung 
ÄAELFR. Hom. 1. 544. 610. — ge-manegen-30 
nis confectio, debilitatio Her. cr. 450. — 
mancgenis und menecing scheinen vom 
latein. mancus herzurühren und nicht mit 
ımencegednis ursprünglich einerlei, meneing 
confectio, debilitatio Hr. eu. 450. (gothisch 35 
manags viel, manch, managjan vermehren, 
managnan mehr werden, sich mehren; alt- 
nord. hat sich das n inr gewandelt: margr 
multus und subst. margr multitudo — aber 
in menga miscere, mengi, mengan mixrtura 40 
ist n geblieben; althochd. manah multus, 
menigi multitudo, mangian miscere). 
amang pam pe hi ridon während dem, 
dasz sie ritten Two Sax. CR. p. 174. a. 1046. 

män n. der F'revel, die Meinthat, vitium, 45 
crimen, flagitium, superbia, scheint mit dem 
weiter oben besprochenen mäh zusammen- 
zuhängen und etwa aus mägn oder mx&gn 
entstanden) Hpr. u. 432. män eft gehvearf, 
'Pär hit är aräs der Frevel kehrt sich wieder 50 
gegen seinen Ausgangspunkt AnpR. 694. — 


20 


mzene adj. frevelvoll, böse. — un-mx&ne 
adj. redlich.,. — män-dzd die Meinthat, 


ritium, erimen, flagitium Her. er. 433. 469. 
529. AELFR. Hom. I. 604. Pnorn. VII. 457.55 
— män-ädder Meineid. — mäan-for-vyrht 
frevelhaftes Verbrechen Cyx. Cr. 1095. — 
män-vom Frevelbefleckung Cyx. Cr. 1280. 
— män-ful.ad). frevelvoll, nefandus, dirus, 
fanatieus Herr. er. 450. 467. 488. 509. — 60 
män-sceaden das Verderben Carpe. Ex. 
1. 73. män-scada. (män-sceada) der 
Teufel Cyn. Cr. 1560. — män-svara der 
Meineidige Cys. Cr. 1612. — män-sverian 


en 
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falsch schwören Hpr. sr. 472. — män-feld 
Frevelsgefilde.e. — män-bealo frevelhaft 
Böses Caepm. Dan. I. 45. — män-fäcen, 
frevelhafter Betrug. — män-fah ad).| 
5 frevelbefleck. — män-cvealm Tod für 
Frevelthat, für Verbrechen Cyx. Cr. (alt- 
hochd. mein norius, illiertus, nefas, als Sub- 
stantiv: nefas, noxa, sacrilegium; meinian 
profanare, perjurare; altnord. mein impedi- 
ı0 mentum, noxa, malım, meina impedire, pro- 
hibere, meinigr nocivus; sanskr. maya wick- 
edness, illusion, magia, praestigiae, mäyin 
deceptive, mäyu bile und bilis — Galle und 
Geschwür ; litth. magilä die alte, heidnische 
15 Göttin des Zornes, der Pest, des Todes, 
magetis Ekel empfinden). 
ge-maene (schwache Form ge-mäna) ad). 
gemeinsam, gemein, communis und wilis 
Caepm. Dax. 111. 362. gemäna brücan sumere 
20 einer beiwohnen. — ma&n-lie adj. commu- 
nis. — ge-mxne-lie gemeiniglich, commu- | 
nis, generalis Hpr. sr. 440. — ge-m&n-nis 
Gemeinschaft. — ge-mäne f. (pl. ge-mäna) 
die Gemeinde, congregatio, contubernium, | 
25 matrimonium, commertium, consortium Hpr. 
GL. 423. 448. 482. 484. 485. 490. 498. 502. 
510. — hand-gemzxne adj. handgemein. | 
— sib-gemzne adj. durch Verwandtschaft 
oder Frieden verbunden. — vröht-gemzne 
30 adj. zur Strafe oder Rache verbunden. — 
män-sum adj. gemeinsam. — a-män-| 
sumian denom.verb. aus der Gemeinde aus- 
schlieszen, excommunieiren, ächten AELFR. 
Hom. 1. 174. — a-mänsumung anathema 
35 ÄELFR. HOM. I. 3570. — ge-mznsumian 
denom. v. communicare, sanctificare Hpr. GL. | 
457. — men-sumian denom. theilnehmen, 
participare Her. sr. 467. — ge-mane- 
lienis generalitas, Allgemeinsamkeit Hpr. 
40 6L. 527. — men-sumung Theihaftigkeit 
ÄELFR. HOM. I. 140. (goth. gamains gemein, 
unheilig, unrein, gamainja der Theilnehmer, 
gamainjan gemein machen, entheiligen, ver- 
unreinigen, gamainps die Gemeinde, gamain- 
45 dups die Gemeinde; althochd. gameini com- | 
munis, publicus, gameini participatio, ga-| 
ineinith communio, armeinsami excommuni- | 
catio; sanskr. samänya adj. common, subst. 
neutr. kind, sort, generality, connexion of 
50 things by common property, sämäsika com- 
pounded, collective, sam conciliari sibi, pla- 
care, quwielare). 
mancgere der Handelsmann. — manc- 
gian denom. v. tauschen, Hundel treiben. 
55 mid sceäpum he mancged er handelt mit 
Schafen AELFR. Hom. 1. 412. — mangung 
das Handelireiben Her. su. 478. 509. merei- 
monium, commercium AÄELFR. Ho=m. I. 524. 
I. 94. — mangung-hüs ein Kaufhaus 
60 Jon. II. 16. — vyrt-ge-mang Gewürzkauf- 
waare, Specerei. — vyrt-gemangnis am- 
brosia, Specerei Her. sr. 488. — fl»sc- 
mancgere Fleischhändler CHART. ANGLOS. 
1291. (Alles das vom latein. mango. Man 


» 


mau 





ge-mene — madolian 


500. 


| goth. gamaids gebrechlich, 
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könnte wielleicht auch litth. mainyti tauschen, 
mainas der Tausch, slav. miena der Tausch 
und sanskr. m& mutare, auch im Sinne 
vertauschen und handeln [to barter and 
eechange] in Betracht ziehen). 5 
mancus ın. (pl. mancusas) eine Münze 
6 scillingas = 30 penningas Her. 61. 
(wohl zusammenhängend mit wmanca, 
was mittellateinisch zuweilen mit marca sın- 
onym gebraucht wird). 

mand der Korb, Handkorb 
13% 

mädere (mäddre) sandix i. e. rubia Her. 
cr. 524. Krapp, Färberröthe. 

mad adj. brutal, überkräftig — nur im ı5 
Compositum mad-möd brutaler, überkräfti- 
ger, zw willkürlichen Handlungen treibender 
Sinn B.M. MODE 25. (griech. ugreıos, latein. 


10 
GL. METT. 


 mattus betrunken). 


ge-med adj. verrückt, wahnsinnig. (alt- 20 
hochd. gemeit stolidus, stultus, obtusus, 
contumaz, vanus, supervacuus, gameitida 
secta, haeresis, auf Eigensinn beruhende 
Trennung vom Allgemeinen, gameitheit in- 
solentia, superstitio, gameitön luxuriare ; 25 
schwach, zer- 
schlagen, maidjan verändern, verfälschen ; 
altnord. meida laedere, lacerare). 

made f. sw. die Made AELFR. Ho=m. 1. 86, 
Il. 458. madan veallan Maden in Masse 30 
hervorquellen lassen, voller Maden sein. 
(goth. mapa die Made, der Wurm, althochd. 
mado die Made, der Wurm, madewellig von 
Maden wimmelnd, voller Maden; altnord. 
madr die Made, der Wurm). 35 

madolian (mädelian, mädlan) denom. v. 
(von mädel) medel neutr. die Rede, Be- 
sprechung Apr. 1051. 1438. Er. 786. Caeom. 
Ex. V. 225.) sprechen, loquwi, concionare 
Hpr. Gr. 460. Axor. 1440. Caeom. XX. 2218. 40 
XXVI. 2892. Cyn. Cr. 797. — madelung 
das Sprechen, Vielreden, garrulitas, verbo- 
sitas, loquacıtass Hrr. cu. 475. Da das 
Wort mädel, medel auch häufig zusammen- 
gezogen wird in mäl, mel, mal, so begegnen 45 
auch die verbalen Formen mälan, melan, 
malan für mädelan, medlan und mälung 
für madelung, z. B. se cyng sealde his lande 
svä deöre to mäle der König verpachtete 
(gab) sein Land so theuer zu Verabredung, 
auf Pachtbedingungen, auf Vertrag Two 
Sax. cr. p. 320. — mal Vertrag. scylan of 
male aus dem Vertrage entlassen Isın. p.174. 
a. 1049. settan of male Isın. p. 176. a. 1050. 
— on-mälan sumum einen anreden 
Caepm. Dan. Ill. 210. — mälelung verbo- 
sitas Hrr. GL. 439. — sam-mälan collogw. 
— sam-mäle adj. colloquentes Two Sax. 
er. p. 161. a. 1018. — ge-madele Ge- 
schwätz. — medel-stede der Rathsver- ; 
sammlungsort, Ort wo ein Streit entschieden 
wird, Gerichtsstätte Caepm. Ex. VIII. 542. 
VI. 397. Das. I. 145. Wahlstatt Beov. 
1082. — medel-vord Rede, die bei gemein- 


x 
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samer Besprechung ausgesprochen wird | 
Brov. 236. — medel-cvide m. (pl. medel-| 
evödas) Rede in gemeinsamer Besprechung | 
Guru. 1192. Gespräch, Beratung Sau. v. | 
„Sar. I. 482. — mädel-hegend Bespre-| 
chung, Berathung haltend Axor. 609. B. m. | 
MODE 19. | 
mässe f. die Messe AEurr. Hom. II. 174. 
mässian denom. v. Messe halten, Messe 
ıolesen, singen AELFR. Hom. U. 174. 272. 358. | 
— ge-mässian änum einem eine Messe‘ 
lesen AELFR. HoM. 1. 430 (vom latein. missa). 
— mässe-däg Tag an welchem die Messe 
gesungen wird. — mässe-preost Messe- 
15 priester. — mässe-pegn Geistlicher. — 
mässe-hacel Messgewand. — mässe-reäf, 
Messgewand CHART. ANGLOS. 694. — mäs- 
sere der Priester Az. 149. — hläm-mässe 
(hläf-mässe) Petri Kettenfeier nwo Sax. CR. 
20 p. 106. a. 921. und dazu Anmerkung 9.324. 
In Deutschland muste an diesem Tage dem, 
Hirten, den man für sein Vieh brauchte, 
ein Brod gegeben werden. 
mäse /. sw. die Meise. — col-mäse 
2; die Kohlmeise. — spie-mäse die Speck- 
meise. — frac-mäse eine Art Meise. 
hice-mäse eine Art Meise. — cum-mäse| 
die Zugmeise. 
mäst m. (pl. mastas) der Mast Hpr. cu. 
0529. — mäst-räp Tau am Maste CAEDm. 
Ex. I. 82. (sanskr. masta the top). __ 
mästling das Messing. 
märe (m&re) adjectiwischer Comparativ : 
gröszer, höher, berühmter, celeber, potior, 


4 


35 major Hr. cı. 436. 460. 503. 525. — mä) 
adv. mehr. — ge-mzxran caus. verb. hoch- 
stellen, feiern, rühmen. — mxrdo (merä) 


fem. Ehre, Hochstellung, gloria Jun. 344. 
Gegensatz von hyndo Cys. Cr. 591. Hpr. cr. | 


40 516. 523. 524. — ellen-merä durch Kraft 
erlangter Ruhm. — freä-mxre sehr be- 
rühmt Paxta. 11. — m&rsian (mersigan) 


denom. v. celebrare Hrr. su. 514. AELER. 
Hom. II. 126. 360. Pnoen. IX. 617. — vid- 
45 mersiancrebrescere,multiplicari Hrr.c1.466. 
473. 512. — ge-vid-mersian denom. einen 
in Nachrede und Geschrei bringen Mara. 1.19. 
auch berühmt machen. — m&rsung cele- 
bratio, Feier AELFR. Hom. I. 480. — mer- 
solice adv. insigniter Her. eu. 512. (goth.| 
mais mehr, maiza gröszer, merjan verkün- 
digen, rühmen, meripa Gerücht, Ruf; alt- 
nord. margr multus, meir plus, mera laudare; 
althochd. märi clarus, insignis, märi claritas, 
55 gloria, fama, mer magis, plus, mero am- 
plior, major, merön amplificare, exagerare, 
addere, augere, meist potissimum, meisto 
mazximus, frequentissimus; zend. mac mag- 
nus, macanh magnitudo, macti magnitudo, 
60 magyo major; sanskr. mah honorare, mahat 
magnus, multus, bonus). 
ge-m&re n. (pl. gemxru) die Grenze, 

wo sie mit anderer Grenze zusammenstöszt. 
(also das Masz der Grösze ist) Wunp. D., 


mässe — mearc 


ı CAEDM. Cr. v. Sar. 501. — 
die Landeshöfe, das Land als Wohnstätte 
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ScH. 55. AELFR. mom. 11. 110. 584. be päm 
gemerum an den Grenzen TWO Sax. CR. 
p. 234. a. 1097. — land-gemxre die Land- 
grenze, territorium Her. eu. 426. — s®#- 
gemzxre Seegrenze (Ufer). on Campania 
landes gemxrum an den Grenzen des Landes 


ı Campanien AELFR. aom. 1. 502. — gemer- 


stän (maer-stän) der Grenzstein CHART. 
ANGLOS. 335. — mer-bröc (ge-mer-bröc) 
Grenzbach CHART. ANGLOS. 570. — mer-heg 10 
der Grenzzaun. — m&r-veg der Grenzweg 
CHART. ANGLOS. 549. — ge-m&rsian (m&r- 
sian) denom. v. abgrenzen CHART. ANGLOS. 
572. — fore-mxra der auszerhalb der 
Grenzen lebt (synonym mit vräcca) cfr. vIT.15 
GurarL. p. 54 u. p.60, wo Adelbald das eine- 
mal foremxra, das anderemal vrecca genannt 
wird. (altn. landamzri fines regni). 

marmor-stän (marmstän, marmanstän) 
Marmor AELFR. Hom. 1. 506. 564. II. 496. 20 
498. Pnorn. IV. 333. 

meare (myre) f. das Zeichen, die Marke, 
die markirte Grenze, der Gedenkstein, der 
Grenzstein auch: die Wunde, Narbe 
Axor. 1220. auch: die Frist, die Grenze der 25 
Frist Caepn. XIV. 1719. pes mäles mearc 
die Grenze der Frist, die bestimmte Zeit 
meare-höfu 


Carom. Ex. 61. — mearc-land Grenzland. 30 
‘del-meare Grenze des väterlichen 
Landes Caepm. XVD. 1874. — land-meare 
Landgrenze CHART. ANGLOT. 695. — leöd- 
mearc von einem Volke bewohnte Land- 
schaft Axor. 778. — mearcian denom. v. 35 
bezeichnen, sulcare, fodere, seribere, signare 
AELFR. Hom. 1. 534. II. 160. Hpr. cr. 465. 
498. mearcian on marmstäne Phorn. IV. 
333. — ge-mearcian denom. v. zeichnen, 
bezeichnen. hi häfdon älce scyre on Vest-40 
seaxum styde gemearcod mid bryne and mid 
hergunge sie hatten jede Landschaft in 
Westsachsen hart gezeichnet mit Feuers- 
brunst und Verheerung Two Sax. CR. p. 141. 
2.1006. als Grenze bezeichnen, innehalten 45 
B. M. VYRD. 53. — mearcung Constellatio, 


character, Schriftzeichen Hr. cu. 468. 473. 


— to-mearecian durch Zeichen unterschei- 
den, zermarken, aufzählen, aufzeichnen, 


zuzeichmen, schätzen Lvc. I. 1. — to-mear-50 
cod-nis die Schätzung Luc. I. 2. — mär- 
cere notarius Her. GL. 528. — märcels 


Merkzeichen, signatum AELFR. HoM. I. 162. 
Hpr. er. 501. 505. — mearc-stapa der auf 


‘den Grenzen herumgeht, Grenzbewohner. — 55 


mearc-veard der Grenzwart, der Hüter der 
Mark (so werden Wölfe genannt Caeom. Ex. 
III. 168). — mearc-preät die Grenzschaar ; 
die Schaar einer begrenzten Gegend, einer 
Mark Carpm. Exop. I. 173. — Ping- 
gemearc gerichtliche Frist ;überhaupt: Frist, 
bestimmte Zeit, Zeitbestimmung Eu. 3. — 
vord-gemeare verkündigte Frist CArDM. 
XXI. 2355. mearc-isen canterium, 
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Eisen zum Einbrennen oder Einschlagen|neck, manika collyrium, mänikya a ruby, 
eines Eigenthumszeichens Her. ar. 453. —|a gem, mänava a necklace of 16 strings, 


mearc-vadu Grenzgewässer, Ufergewässer.| mänavaka a necklace of 20 strings, manda 


(altnord. mark signum, nota, marka signare, 
5 merki signum, merkia notare, merkr insi- 
gnis, mörk sylva, mörk semilibra argenti, 
eine Mark Silber ; goth. marka Grenze, 
Gebiet ; althochd. marcha limes, terminus, | 
erdmarcha territorium, marchian, merken 
10 designare, marchunga terminus, institutio; 
litth. merkti winken, marka der Hautflecken; 


sanskr. mrg und marg ire, ünmwestigare, | 
quaerere, märga via, investigatio, mrga in- 


vestigatio, quaestio, venatio). 
marcet der Markt THoRPE CHART. p.422. 
geär-marcet der Jahrmarkt. geär- 
marcet secan den Jahrmarkt besuchen THORPE 
CHART. p. 312. 
mearh (mear; im Plural immer mearas) 
20omasc. das Pferd, die Mähre Axor. 1098. 


15 


Waxp. 92. — myre f. die Stute (auch von 
Esels- und Kameelstute gebraucht). — 
stöt-myre die Zuchtstute. — yä-mearh 


das Wogenpferd, d.i. Schiff Cyx. Cr. 864. 
25 — sz-mearh Seepferd, d.i. Schiff WALr. 


15. — meares-gleäv adj. pferdekundig 
B. M. CR. 69. — merece Mährrettig, apio 
GL. Mert. 24. (sL. Ampronx. haben nr. 81 


nur meru). — (altnord. marr egqwıs, mör | 
30 eqwus; althochd. marah equus, meriha equa; | 

gaelisch mare eqwus, wälsch march equwus, 

marchocau equwitare, breton. marc'h cheval, 

marc'hek cavalier, altkeltisch marka equus: 

das Wort mearch scheint aus dem Kelti- 
35 schen in das Angelsächsische und andere 
deutsche Dialekte verschleppt). 

meard m. der Marder. 

martir m. der Märtyrer. 

mealve f. die Malve. 

me Dat. u. Acc., möe älterer Ace. von 
ie, Pronomen der ersten Person. (goth. mis 
Dat. und mik Acec., altnord. mer Dat. mik | 
Acc., althochd. mir Dat., mih Ace., latein. 
mihi Dat., me Ace., griech. Zuof Dat., Zu£ 


40 


516. 


\(goth. mizdö Lohn, zend. mizda, 
| mijda recompense, merces, pretium; althochd. 





45 Acc., litth. man (manes) Dat., män& Acc., 
sanskr. mahyam (m&) Dat., mäm (mä) Ace. 
mec® m. das Schwert, machaera, gladius, 
mucro Hpr. or. 424. 435. 470. Jun. 78. 
Caeom. Ex. VI. 413. (altnord. mekir [makir] 
50 gladius; litth. meczius das Schwert; slav. 
mec’ das Schwert; goth. meki das Schwert; 
latein. macellum, mactare; griech. ueyeoteı, | 
udyn, sanskr. mah mactare, caedere, en 
sacrificium). 
55 
kette, 


ornamentum, mandala sunsdisc, orb, globe, 
wheel, mandana ornamenta). 

mentel der Mantel. — mentel-preöne 
Mantelspange. (altnord. möttul pallium; alt- 
hochd. mantal Mantel, pallium, mantellum, 


\Zatein. mantile, mantelium, mantellum, Ltth. 


mantelis der Mantel, slav. man’tija pal- 
lvum). 

möde (ältere Form ist meord PHoen.V. 
4712.) f. die Miethe, der Lohn. seo öce möde 
CHART. ANGLOS. 737. m&öda sindon myela 
Pina Carpm. XIX. 2167. AELrR. mom. II. 80. 
sva his gemödo vxeron wie er verdient 
hatte THoRPE CHART. p. 208. pa öce mäeden 
päs heofenlices lifes THoRPE CHART. p. 317. 
— mäd-gilda der Miethling, Lohnarbeiter 


ÄELFR. HoM. ]. 242. 11. 454. (der die Miethe 20 


|vergüt). — möd-sceat Miethsgeld, be- 


stehendes Geschenk. — in-möde was seinen 
Lohn in sich hat, kostbar. — mäd-spedig 
adj. guten Lohn empfangend B. =. cr. 9. 
mizda, 25 
mieta ınerces, pretium; slav. mizda merces, 
pretium, praemium; griech. wıo#ös, litth. 
misti pendere, expendere, mittas, mitas ex- 
pensa, mitingas pretiosus; sanskr. mish 30 
aemular'). 

m&du (meodu, Gen. mödeves, Dat. mödova) 
m. der Meth; auch: Lutertrank Hpr. cr. 
480. (pl. mödeva decocta vina Hr. sr. 468). 
— mödo-ern der Methkeller. — medo-35 
dreäm Methjubel BorscH. D. Max. 44. — 
mödo-ful Methbecher »B. m. vYRD. 48. — 
m&ödo-burh, mödo-heal Burg, Halle, in 
der man Meth trinkt 8. m. cr. 69. Wann. 27. 
— mödo-vang Gefilde, wo man Meth 40 


trinkt — mädo-drine das Methtrinken 
SEEF. 22. — mödo-vyrt Methkraut (ein 
Pflanzenname). — mödo-gäl adj. meth- 


lustig. — medo-verig adj. von Meth mürbe 
gemacht Jun. 245. (althochd. mädu, altnord. 45 
mjödr, litth. middus, griech. u£4v, uedVeı, 
zend. madhu vinum, sanskr, madhu spiri- 
tuosus liquor, honey, madhvi spirits, vine, 
madhava spirits, sweetness, adj. of honey 
— verwandt griech. ueI3n Trunkenheit, litth. 50 
medus Honig, möszti mit Honig süsz machen, 


slav. med” Honig und Meth). 


met cfr. mis. 
met& (pl. mettas) m. die Speise Hpr. cr. 


mene (myne) m. (pl. menas) die Hals-| 492. Arurr. vom. 11. 462. — ge-metta55 
lunula, ormamentum, crepundium, der Speisegenosse, Tischgenosse AELFR. HOM. 


monile Hpr. cu. 419. 434. 458. 481. 500.|1I. 282. — morgen-metö Frühmahl. — 
508. 517. — heals-mene (heals-myne)|mete-pögn Dienstmann, der für die Spei- 
Halskette, Halsschmuck Hpr. cu. 434. 458. | sung zu sorgen hat Carom. Ex. II. 261. — 
60517. (altnord. men monile, mön juba equi, smeä-mettas pl. Leckerbissen. — mete- 
manr jubatus [equus], althochd. menni mo- fätels Speisegefüsz, Sack zum Tragen des 
nile, mana juba eqwina, manili monile, lunula, | Prowiantes. — mete-cü Kuh, welche Nah- 
latein. monile, sanskr. mani a gem, a pearl, \rung gewährt. — mete-corn Korn zur 
manya the tendon forming the nape of the‘ Nahrung. (meteet und metecorn sind Lei- 
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Leo, angelsächs. Wörterb, 


547 mere — 
stungen des Herrn an Hörige CHART. ANGLOS. 
959). — mete-bälg Victualienschlauch. — 
mete-läfa f. pl. Ueberbleibsel der Mahlzeit. 
— met-seax Speisemesser, Tischmesser. — 

5 met-fät parapsus au. PrupD. 1065, Schüssel. 
— mete-leäs adj. ohme Essen, brodlos. 
— mete-leäst (mete-l»st) famis, inedia, 
cibi iwmopia Her. cr. 480. 497. 517. 
metian denom. v. beköstigen Two SAX. CR. 

10 p. 148. a. 1013. — metsian denom. v. be- 
kösligen, pascere, nutrire, saginare HPpr. GL. 
466. 495. sich verproviantiren TWO Sax. CR. 
p. 224. (aber auch: Vertrag schlieszen, cefr. 
mötian, metan, s. v. matan). — metsung 

15 Speisung (aber auch: Vertrag). — &st-metö 
Leibessen Hpr. 61. 480. Gnadenspeise ABLFR. 
Hom. II. 392. on estmetum lifian in Herrlich- 
keit leben Azur. mom. 1. 146. — veä-met 
(Unglücksnahrung) Zorn, m. Acc. veamette 

20 ÄELFR. Hon. Il. 218. 220. 222. (goth. matjan 
Nahrung zu sich nehmen, essen, fressen, mats 
Speise; altnord. matr cibus, mettr qui eibum 
sumsit: es scheinen in diesen Wörtern die 
Lautverschiebungen aus t in z und s ge- 

25 schwankt zu haben, efr. das verwandte vor- 
her besprochene mästen s. v. masan; litth. 
maistas Unterhalt, Nahrung [für maittas] 
maitinti ernähren, maitelis ein Mastschwein). 

mer& m. das Meer. — mere-läd die 

30 Seereise BoTScH. D. m. 27. — mere-veard 
(Meerwächter) der Walfisch Waur. 53. — 
mere-fix Seefisch. — mere-greot (mere- 
grot) Meergriesz, die Perle (margarita) 
ÄELFR. HoM. I. 596. MArH. XIU, 45. 46. — 

s5mere-hvearf Damm am Ufer des Meeres, 
Meeresufer Carom. Ex. VII. 516. — mere- 
ciste (Meertruhe) Schiff Carpm. X. 1317. 
— mere-streäm Meeresstrom. — mere- 
hengest, mere-pissa (Meerpferd) Schiff. 

40 — mere-hüs (Meerhaus) Schiff. — mere- 
men (gen. pl. mere-menna) f. die Syrene 
(Meermännin) Hpr. cr. 498. — mere-svin 
Meerschwein. — mere-verig adj. seemüde 
SERF. 12. — mere-cräftig (mä-cräftig) 

a5 adj. meerkundig Axor. 472 (oder ist hier 
mä vielmehr Kürzung von märe?). — mere- 
deäd Tod im Meere Casom. Ex. VII. 512. 
(goth. marei das Meer, marisaivs die See; 
altnord. marı das Meer, mari udor, pluvia 

5otenuis, mara aegre ex aqua emergi; alt- 
hochd. mari, meri das Meer; litth. mares 
das Haf}, marininkas der Seemann ; latein. 
mare, slav. morie, irisch muir; sanskr, ist 
eher maru die Wüste (von mr sterben) als 

55 wie Bopp will väri Wasser als verwandt 
zu betrachten ; das goth. mari-saivs bedeutet 
dann ursprünglich: die wüste See, die todte 
See). 

mergen (morgen, mörigen) fem. u. masc. 
6oder Morgen. fäs on mörigen am anderen 
Morgen, dessen am Morgen AELFR. nom. 1]. 
458. Päs on merien ArLFR. HoM. II. 502. 
— är-mörgen (är-mörien, är- mörigen) 
der frühe Morgen WrıcHt P. T. p. 6. adı. 
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frühmorgens. — mörigend-lie adj). mor- 
gendlich, zum Morgen gehörig AELFR. HOM. 
I. 74. — to mörgen (to morgen) adv. 


cras, morgen AELFR. HoM. I. 462. II. 82. — 
morgen-spr»c KRathsversammlung am 5 
Morgen, Besprechung am Morgen. 
morgen-metüö das Frühessen. — morgen- 
gifu die Morgengabe. — morgen-steorra 
der Morgenstern. — morgen-spöl nuntius 
matutimus, Frühnenuigkeit. — morgen- 
colle (für morgen-calle) der Frühlärm 
Jun. 245. — morgen-ren Frühregen, Regen 
am Morgen Az. 82. — morgen-tid Früh- 
zeit Jun. 236. (Das Wort scheint am näch- 
sten unter den verwandten Sprachen dem 15 
Keltischen zu stehen. Ir. maireadh to live, 
continue, abide, remain, marach und schott. 
maireach [eigentlich: fortdauernd] erastinus, 
air na marach [eigentlich : am fortdauernden, 
am fortsetzenden] ceras, morgen; wälsch 20 
mory der Morgen, y fory, e fory adv. cras, 
morgen. Dasz bei diesen keltischen Aus- 
drücken bei „Morgen“ an ein die Gegen- 
wart, das „heute“ überdauerndes gedacht 
ist, sieht man deutlich am dem bretonischen 25 
Ausdrucke für cras, nemlich: war-c’hoaz 
d. h. über noch — also: „morgen,“ das, 
was über dem ‚‚noch seienden,“ dem „heute“ 
ist. Schon gothisch freilich ist maurgins der 
Morgen, altnord. morgin tempus matutimum, 30 
morna tllucescere, Tag werden, Morgen 
werden, althochd. morgan der Morgen — 
also musz die Verwandtschaft mit dem Kelti- 
schen in noch ältere Zeiten, in die vorgoth. — 
Zeit zwrückgreifen). 35 

miegern (mycegeorm) azxungia, arvina, 
adeps Hpr. cr. 471. (könnte althochd. for- 
muckit hebetudo, suffocatio, micht mit die- 
sem Worte zusammenhängen: vermuckt also 
so viel, wie im Fett und Schmeer erdrückt 40 
und erstickt; — oder hängen auch die 
Wörter myegern «nd formuckit mit dem 
keltischen, irisch muc Schwein, wälsch moch 
Schwein zusammen? mychiad heiszt wälsch 
der Schweinehirt und mychiryn das Schweine- 45 
fett — letzteres liegt im Tone dem angel- 
sächs. miegern so nahe, dasz es wohl ein 
bei den Angelsachsen eingeschlepptes Wort 
sein könnte). 

min pronomen possessivum primae per- 50 
sonae mein. — Dual uncer unser beider ; 
Plural üser (üre) unser. (altnord. minn 
meus, goth. meins, althochd. min, litth. ma- 
nas, sanskr. mämakin, mat, mämaka, latein. 
meus, griech. 2uwös). 

mine (myn&) m. (pl. minas) die Elritze 
(sanskr. mina eine Fischart). 

minte /. die Minze. — feld-minte die 
Feldminze. — s®-minte die Seeminze. — 
bröc-minte die Bachminze (wohl aus lat. 60 
mentha die Minze). 

minsung abstinentia Hpr. or. 494. — 
minsian. denom. verb. vermindern CAaEpm. 
Dan. III. 268. (wie es scheint ist das goth, 
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549 mid — möna 550 
mins weniger, minznan abnehmen, weniger | trüben. — mistrian denom. verb. dunkel 
werden, ungelsächsisch nicht mehr vorhanden; | sein, trübe sein. — mistig adj. dunkel, 


musz aber früher vorhanden gewesen sein, 

da es von minsian vorausgesetzt wird. — 
; althochd. min minus, minniro minor, min- 

nisto minimus,; altnord. minni minor, minstr 

minimus, minka minuere; lith. menkas 

gering, wenig; slav. m'nü minor; griech 

umwvseiv, wiwvoös, MIZOOS, UEOV, MER, 
ıolatein. minus, minuere). 

mid praepos. 1) mit Dativ und Instru- 
mentalis: mit, zugleich — bei, zwischen — 
durch (mittelst). 2) mit Accus.: mit, bei, 
mittelst — adv. dabei, zugleich. (goth. mib, 

ı5 altnord. med inter, cum, ad; althochd, mit 
cum, apud, mitti adv. griech. uere, uerw£V, 
zend. mat cum; sanskr. mithas wechsels- 
weise, mithu zusammen). 

midde adj. medius. to midre nyhte zu 

30 Mitternacht Heır. kreuz 2. — middan 
adv. mitten. — midde-veard adv. nach 
der Mitte zu. — on middan, to middes 
adv. in medio, inmitten. — midlön die 
Mitte Mate. XIII. 49. — middan-eard, 

25 middan-geard der Erdboden AELFR. HoM. 
U. 508. Az. 118. Cyx. Cr. 882. — middan- 
eard-lie adj. irdisch AELFR. HoM. 11. 130. 
— mid-däg der Mittag. — midde-nyht 
(middel-neaht) Mitternacht. — mid- 


30sumer Sommersonnenwende. — middan- 
vinter Wintersonnenwende. — mädäma 
der mittelste. — mödem adj. rechtschaffen, 


wahrhaft Mara. Ill. 8. — mädem-lie ad). 
mediocris Hpr. cu. 501. AELFR. Hom. 11. 474. 
35— möädemian (mödemigan) denom. v. in 
die Mitte stellen AELre. Hom. I. 424. 456. 
mäszigen, vermitteln; sich mäszigen, herab- 
lassen AELFR. Hom. ]. 32. I. 40. 54. — 
zle-midde (die Nadelmitte) die haarscharfe 
40 Mitte, der Mittelpunkt, sw. f. WRIGHT. pP. T. 
10. — mäöd-mycel adj. mäszig grosz VIT. 
Guter. p. 34. — mädemid-lienis (wohl 
mädem-lienis) mediveritas Hrr. GL. 467. 
(goth. midjis adv. mitten, miduma Mitte, 
45 midumön vermitteln; altnord. milli, millum 
[für midli, midlum] inter, mid certus locus, 
midgardr arx media, terra, miähzfi medietas, 
midil inter, midla dividere, midr medius, 
midlüngr mediocritas ; griech. u£600s, u&£00s, 
5olatein. medius, Litth. widdus medius, slav. 
mezdu inter, zend. maidhya medius, sanskr. 
madhya medius). — Angelsächsisch ist aus 
mids-geäre eim Halbjahr, ein Semester 
missär u. missere geworden Caepm. XXI. 
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midel das Gebisz am Gezäume Eu. 1176. 
salivare, repagulum Hpr. su. 406. 458. — 
ge-midlian frenare. (altnord. mel frena, 
lupatum, müll capistrum, lupatum, myla 

60 capistrare?). 

mist (pl. mistas) masc. der Nebel, die 
Dunkelheit Caeom. IV. 781. — väl-mist 
cladis caligo Caenm. Ex. VlI. 450. B. m. vYRD. 
42. — mistian caus. v. dunkel machen, 


trübe, nebelig. — mist-lie adj. nebelig, 
trübe. — mistlie-nis die Nebeligkeit, Trüb- 
heit. — mist-glöm trüber, nebeliger Glanz, 5 
Dämmerung Waur. 47. — mist-hleod 
Nebeldecke, nächtliches Dunkel Wuxn. D. 
ScH. 60. — mistel die Mistelpflanze (viel- 
leicht das Symbol der dunklen Jahreszeit, 
da sie im Winter blüht — galt für unglück- 10 
lieh). — altnord. mistr caligo aeris, mistil- 
teinn Mistelzweig; althochd. mistel Mistel- 
pflanze; goth._milhma Nebel, Wolke; htth. 
migla der Nebel, slav. m'gla, griech. öufyın, 
sanskr. megha nubes; wenn letzteres von 15 
mih effundere, mingere abgeleitet worden 
ist, würde also nicht der Nebel (mist) mit 
dem Miste (meox) zu einem Stamme 
(miegan) gehören. 

mis — in vielen Zusammensetzungen 20 
drückt es den Begriff des Falschseins oder 
Fehlens aus, z. B. mis-boren degener, 
Gegensatz von väl-boren generosus. — 
mis-mycelsehr wenig Carpm. Ex. VI. 373. 
Gegensatz von mycel magnus, multus. Neben 25 
mis- begegnet an dessen Stelle auch mit, 
2. B. möt-trum schwach, krank, als Gegen- 
satz von trum stark, gesund HPrT. cr. 415. 
ÄELFR. HoM. II. 512. — Abgeleitet sind von 
mis (zum Theil mit Einschiebung eines, die 30 
Aussprache erleichternden t oder n): mis-lie 
(mist-lie, missen-lic) adj. was sich nicht 
gleich, was verschieden oder veränderlich ist, 
also: errabundus, vagabundus, promiscuus, 
mixtus, varius, diversus Cyn. Cr. 644. Hpr. 35 
sr. 493. 497. 512. 522. 524. — mist-lic- 
nis varietas, diversitas Her. cr. 431. — 
missan caus. v. missen, verfehlen, irren. 
(gothisch _maidjan verändern, verfälschen, 


maids veränderlich; miss übel, böse, misso 40 ! 


abwechselnd, einander, wechselseitig; altnord. 
missa desiderare rem amissam, missa jactura, 
damnum, mis — wie angelsächs.; ahd. misal 
adj. leprosus, eigentlich: von ungleicher 
Farbe, fleckig; sanskr. mithya falsch, be- 45 
trüglich, vergeblich, mithya-vadın misredend, 
lügend, mithyamati Misgedanken, Irrthum, 
vom Thema mith schlagen, verletzen; griech. 
gehört vielleicht uernv hierher, und litth. 
wohl jedesfalls mazas gering, maZakis klein- 50 
äugig, misäugig). 

mil die Meile. — mil-päd ein Mellen- 
pfad, eine Landstrasze Caeom. Ex. III. 171. 
(altnord. mila milliare, althochd. mila milli- 
are, latein. milliare). 

milise «adj. süsz, Honig (das Femininum 
dieses Adjectivs bezeichnet auch den Meth, 
mulsa Her. cr. 520). mälsc-appel 
nicolaus, d. i. Dattel Her. or. 496. (goth. 
milip Honig, litth. melas lieb, angenehm, 60 
myleti lieben, lat. mel, griech. u£hı, u)ıooe, 
uehiteioV). 

möna m. der Mond AELFR. Huom. 1. 154, 
— mone-nyht Mondnacht wo Sax. CR. 
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Sol mot — 
p- 259. a. 1131. — mönad (mönod, mond) | 
m. der Monat AELrR. Hom. 1. 154. — mönod- 
fyllene plenilunium, Vollmond Hpr. cı. 
525. — möne-lic adj. lunaris HPpr. GL. 

5418. — mönod-seöec adj. mondsüchtig, 
lunaticus (aber auch: in der monatlichen 
Reinigung begriffen AELFR. Hom. 11. 94). — 
mönad-ädlmorbus menstrualis. — mönad- 
blöd Menstruation. — mönald-lie ad). 

10 monatlich. — Die angelsächsischen Monats- 
namen sind: äfterra geöla Sie December 
— $te Januar; söl-mönad Ste Januar — 
Ste Februar; hlyd- oder hröde-mönad 
Ste Februar — 8te März; eäster-mönad 

15 te März — Ste April; pri-milea Ste Aprü 
— 8te Mai; mid-sumer oder sear-mö- 
nad Ste Mai — Ste Jumi; ärra lida Ste 
Juni — $Ste Juli; m®»d-mönad oder äf- 
terra lida Se Juli — Ste August; veod- 

20 mönad Ste August — Ste September; här- 
fest- oder hälig-mönad Ste August — 
Ste September; vinter-fyllede 8te September 
— Ste October ; blöt-mönad Ste October — 
Ste November; mid-vinter-mönad oder 

25ärra geöla Ste November — Ste December; 
vergl. die Ausführungen Recrır. S. 204 fj. 
(altnord. mäni lung, mänadr mensis, goth. 
mena luna, menöhs mensis, althochd. mäno 
luna, mänöd mensis, latein. mensis, men- 

30 struus, griech. unv, unvn, litth. menesis luna 
und mensis, menü (f. menes) luna, slav. 
mesee’ luna und mensis, zend. mäonh: luna 
und mensis, mahya lunaris, sanskr. mäs 
luna und mensis, mäna das Masz von ma 

35 metiri — der Mond erscheint in allen diesen 
Sprachen also als Zeitmesser). 

mot n. der Splitter, atomus Mara. Vll. 
4. (im Baierischen matzn ein Stückchen 
von etwas abschneiden, könnte zu mx&tan 

40 gehören). 

modde f. die Motte Marn. VI. 19. 20. 

mös (meös) n. das Moos CHART. ANGLOS. 
588. —. Meos-mör ein Localitätsname: 
Moosmoor CHART. ANGLos. 570. (altnord. 

45 mosi muscus, althochd. mos, mios muscus, 
lanugo, auch: palus, mosalih palustris ; 
litth. mussi der Kahm auf Getränken, slav. 
moch’” das Moos, latein. museus). 
möre f. die Möhre, Mohrrübe. vealh- 

50 möre pastinaca GL. Merr. 649. (wohl ein 

_ keltisches Wort; wälsch moron (arotten, 
Pastinaken, Zuckerwurzeln, Petersilienwur- 
zeln — kurz Gewächse, deren Wurzeln bohr- 
artig in die Erde dringen — im Gaelischen 

55 heiszt moireal der Bohrer. althochd. moraha 
die Mohrrübe, litth. marka die Mohrrübe, 
russ. morkov’ die Mohrrübe). 

mord ın. der Mord; überhaupt: Meuchel- 

that CHART. ancnos. 591. THoRPE CHART. 
6op. 230. — mordor m. der Mord Carom. 
Dan. III. 452. Jun. 90. — mordor-hyegend 
auf heimliche Unthat sinnend Kr. D. Frau 
20. — mäg-mordor parrieidium. — mor- 
dor-hüs Haus des Frevels Cxn. Cr. 1625. | 
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— mäg-myrära parricida Her. cu. 509. 
— of-myrdrian denom. verb. ermorden 
Two Sax. CR. p. 129. — myrädrian denom. 
verb. morden. — myrädra der Mörder. — 
sölf-myrära der Selbstmörder. — mordor- 
leän Vergeltung der Meuchelthat Cyx. Ür. 
1612. (altnord. mord caedes, myrda ocecidere, 
myrdir occisor; althochd. mord homieidium, 
murdian, murdrian jJugulare, murdreo latro ; 
goth. maurpr Mord, maurprian wmorden, 
latein. mori, mors (mortis), morbus, marcere, 
marcidus, griech. &ußooros, ueoelveıvw, ueoa- 
ouös, htth. mirti sterben, mirtis der Tod, 
maros das Sterben, die Pest, martwe die 
Pest; slav. mrati mort, mor’ pestis, mors, 
mr'tv” mortuwus, sanskr. mr morti; Causati- 
vum märayati interficit, mrtyu mors, zend. 
mere mori, merethyu mors). 

mymor adj. eingedenk. (altnord. mimir 
Gedächtnisz, latein. memor). 

munue m. der Mönch. — munuc-häd 
das Mönchthum. — munuc-lif coenobium 
Hpr. gr. 412. — munice (mynice) die Nonne 
CHART. ANGLOS. 563. — mynicen ein Nönn- 
chen AÄELFR. Hom. 1. 26. 182. 546. THoRrPpE 25 
CHART. p. 240. (Alles aus dem latein. mo- 
nachus). 

mund f. die Hand Er. 730. der Schutz 
ÄELFR. HOM. I. 504. patrocinium Herr. GL. 
425. mundum mit den Händen Jun. 229. 
Pnoen. IV. 333. lässe mund habban Pponne 
hvilon minus defensum esse quam olim 
CHART. ANGLOoS. 731. mund beön Schützer, 
Vormund sein CHART. ANGLos. 1298. THORPE 
CHART. p. 391. mundum freörig an den Hän- 
den kalt, frierend Axor. 491. mundum sinum 
beleäc mit seinen Händen verschlosz er 
CAeEom. X. 13864. — mund-bora der Schäützer, 
Vormund, patronus, advocatus Cxn. ÜR. 
28. Hpr. cr. 466. AELFR. Hom. J. 330. — 40 
mund-byrd (mund-berd) f. min mundbyrd 
is geriht to päre röde mein Schutz ist ge- 
ordnet zu dem Kreuze Hrın. KREUZ 180. 
131. patrocinium, ausilium Her. cu. 497. 
508. Caepm. XXIU. 2529. — mundianss 
denom. v. schützen, bevormunden, regieren 
ÄELFR. HoM. 1. 274. THoRPE CHART. p. 208. 
— ge-mundan caus. verb. in die Hand 
nehmen, an sich nehmen, occupiren, regieren, 
schützen AELFR. HoM. ]. 572. Beov. 2488. 
se-mundian denom. v. schützen, vertreten 
ÄELFR. HoM. 1. 102. a-mundian 
(a-mundigan) denom. schützen CHART. ANGLOS. 
685. 699. — ge-mund-byrdan beschützen, 
bevormumden, vertreten Caerpm. XXI. 2473. 
— mund-br&c& (pl. mund-bracas) masc. 
Friedensbruch, Bruch des Schutzverhältnisses 
THORPE CHART. p. 333. — amund-brec 
er, der den Frieden bricht Two Sax. CR. 
p. 224. (Da in dieser Stelle das Wort ge- 
schrieben ist: amundbrieg, ist es wahrschein- 
lich, dasz es nur ein angelsüchsisches Ver- 
derbnisz ist des Namens de Monbray, efr. 
ibid. p. 354. nota zw P. 224. a. 1087). — 
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mund-grip Handgriff. — (mundheals? 
oder ist die Ettmüllersche Conjectur mund- 
häls besser? beschützte Geliebte, des Schutzes 
Hei, tutelae salus? Cyx. Cr. 446). — alt- 


7 
8 
& 
, 


5nord. mund manus, mundr arrha sponsalitia, | 


mynd manus, mynda in manus tradere; 


althochd. munt protector, palma, muntön | 


defendere, tueri; latein. sanskr. 
munth tueri, aufugere. 


munt (pl. muntas) das Gebirg two Sax. 


manus, 


10 


 ®P- 232. der Berg, promontorium Her. GL. | 


420. ÄELFR. Hom. ]. 504. II. 160. 502. Sar. 
v. Sat. II. 340. 422. Scylla Her. cu. 529 
(diese Glossen gebrauchen Seylla auch für 
ı5stän-hryceg also für klippiges Gebirg). 
Cry. Cr. 715. — fore-munt Vorgebirg. — 
munt-land gebirgiges Land Lvc. ]J. 39. 
(das Wort hängt wohl mit latein. mons, 
montis und althochd. munt munimentum 
20 zusammen). 
mynet die Münze Mar#u. XXI. 19. — 
mynet sleahan Münze schlagen AELFR. HOM. 
I. 412. II. 554. — mynet-cypa der Wechsler 
ÄAELFR. nom. I. 412. — myntan (myntian, 
25 ge- myntan) caus. v. festsetzen, bestimmen, 


decernere, cogitare Her. su. 469. Cys. Cr. | 


1058. AELFR. Hom. 1. 126. 356. svä svä he 
gemynt häfde AEeLFR. mom. II. 548. vır. 
GurHt. p. 78. — vurd-mynt Werthbestim- 
30 mung, Ansehen, Würde Her. cr. 410. 457. 
517. 527. AELrR. mom. II. 562. (das Wort 
hängt offenbar mit latein. moneta zusammen). 
— muntere monetarius THORPE CHART. 
p. 415. — mynitere monetarius, Münzer 
35 Two Sax. CR. p. 253. a. 1125. 
mynster das Münster, Kloster (aus lat. 
monasterium). 
mydrece (pl. mydrecan) die Bettstatt, 
Bettlade cHarT. AancLos. 1290. än 1ytulu 
40tov (? nive?) mydrece and eäc tva ealde 
mydercan THORPE CHART. p. 538. 


müs f. anom. (pl. mfs) die Maus. — | 


müsle das Mäuschen, der Muskel. — sise- 
müs die Spitzmaus. — hrade-müs die 
45 Fledermaus cu. Merrt. 824. — müs-hafoc 
der Mäusehabicht. 


griech. uüs, latein. mus, althochd. und alt- 
nord. müs die Maus, slav. myS die Maus). 
must der Most AELFR. nom. 1. 314. (aus 
latein. mustum). 
musle (muscle, muxle) die Muschel 
Hpr. or. 417. (althochd. muscula concha). 
Ulgweeww. mür (pl. müras) m. die Mauer Cyx. Cr. 
551143. (althochd. müra, altnord. wür, latein. 
murus, litth. muras, sanskr. mur circumdare, 
to encircle, mura encircling, surrounding). 
mül-as der Maulesel. (altnord. müll, 
latein. mulus). 


50 


g. 
gea! (ja!) particula affirmativa ja! Two 
Sax. CR. p. 204. a. 1067. öd pät he eväd ja 
vid bis er ja! dazu sagte. — gese (gyse) 


66 


munt — gäd 


(sanskr. mush furari, | 
mushaka a rat, müsha a rat, a mouse; | 
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\ja, es sei! ja wohl! — ge! immo Cyn. Cr. 
1148. 1170. (goth. ja, jai wahrlich! altnord. 
'jä sane vero, jäinn adsentiens, jätta affır- 
| mare, jätari confessor ; althochd. jä, ja! jahha 
etiam, ja wohl! gajäzan assentire; litth. 5 
je! ja!). 
gä Landschaft, Gau, z. B. Ohtga-gä, 
\Noxga-gä etc. (goth. gavi Landschaft, 
| gauja Gaubewohner; der Plural gaujans die 
| Landschaft; althochd. gawi, gevi pagus, 10 
regio, yrovincia, gawilih agrestis, gawise 
\ plebejanus, griech. yn, yaie, ynlıns, yaram, 
| Yıjivos, zend. gava terra, sanskr. gaüs (gä) 
terra). 

gafeloe (gafeluc) der Wurfspiesz, sagitta 15 
Hpr. or. 405. 432. catapulta Her. GL. 505. 
\(altnord. gaflak hasta — offenbar ist damit * 
lein Jagdspiess mit gabelförmiger Spitze 
gemeint und das Wort gafeloc geradesogut 
keltisch wie geafel die Gabel). 

geafel die Gabel. hine ufan mid isenum 
geaflum pydon von oben stachen sie ihn mit 
\ eisernen Gabeln AELFR. Hom. 1. 430. (irisch 
'gabhadh nehmen, gabhlan das Instrument 
| des Nehmens, die Gabel, gabhla ein Spiesz, 2: 
gabhlach zweispitzig wie eine Gabel, gegabelt, 
| wälsch caffael nehmen, gafl, alles was gabel- 
artig gestaltet ist; breton. gavl die Gabel, 
althochd. gabala). 

gambe (zombe) f. die Abgabe, der Zins; 
gomban geldan Tribut zahlen Caerpom. XVII. 
1978. (fast nirgends etwas verwandtes — 
allenfalls sanskr. gambava Gold und gäm- 
bünada Gold; altsächs. gambra Zinszahlung, 
tributum). 3 

geäie m. der Gauch, Kukuk Seer. 53. 
BorscH. vd. M. 2. — geäclise adj. wie 
ein Gauch, lüderlich, ausgelassen. (altnord. 
gaukr cuculus, althochd. gouch cuculus, 
stultus, litth. gege der Kukuk, kukoti wie 40 
ein Kulkuk schreien, kukti schreien; sanskr. 
kökila). 

geannis fem. obviam itio Hr. eu. 513. 
Begegnung. — gean-lx»can caus. v. ad- 
sciscere, miscere HpT. sr. 504. — a-geanss 
adv. wiederum. — agean-hveorfan wie- 
derkehren, revertere Hpr. au. 409. — gean 
(gien) adv. wiederum Caeom. IV. 413. — 
to-geanes entgegen, contra Hpr. 6L. 506. 
— on-gean contra, adversum, wider, zu- 50 
rück Hr. cr. 449. 507. Jun. 165. ongean 
cuman zurückkommen Two Sax. cr. p. 149. 
a. 1013. obvium venire Her. cr. 513. — 
on-gean-veard obwius Her. sr. 499. — 
(gean oder gien scheint aus gegn verderbt; 55 
dann würden diese Wörter zu gangan zw 
| stellen sein, q. v.) 
\  ganod das Wasserhuhm, fulica SERr. 
en bäd das Meer Two Sax. CR. 
p- 126. 
gäd der Stachel, die Spitze ArLFR. HoM. 
1.386. in Sonderheit: der Ochsenstock. (goth. 
'gazds der Stachel, altnord. gaddr „gawus 
‚trabalis, althochd. gart stimulus; gehört 


20 
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555 gät — grad 556 
wohl zu sanskr. kası oder khash ovccidere, | (gär-fore) Speerweg Carpm. Ex. V. 343. — 
ferire). väl-gär todbringender Speer Caepm. XVII. 


gät (pl. get Cyn. Cr. 1231.) masc. der 
Geiszbock, das Gitzlein. — firgen-gät 
5 der Steinbock eu. Merr. 417. — gäte-hxr 


1990. Reımr. 61. — gär-gevin (Spiesz- 
arbeit) die Schlacht Jun. 308. — gär-viga 
Speerkämpfer. — hyge-gär Gedankenspeer, 5 
Geiszhaar. — geten adj. was zur Geisz | verwundender Gedanke B. Mm. MODE 34. — 
gehört, geiszen, ziegen. — gäte-pyrne das | gär-r»s Speersturm, Spieszandrang. — 
Geiszdornicht CHART. ANGLOS. 1218. (altn. | gär-beäm Spieszschaft Carpm. Ex. IV. 246. 
geit capra,: goth. gaits capra, gaiteins ca- | — gär-holt Spieszschaft. — gär-vudu 
10 prinus; althochd. geiz capra, capella, geizin | Spieszschaft Carpm. Ex. V. 325. — gär-ı0 
caprinus, latein. hoedus). ‚cvealm JTödtung durch den Spiesz. — 
gxsen (geäsen, gäsen, gesen, gesne) efr. | gär-heäp Speerhaufe, Mannschaft speer- 


oben geosan. |tragender. — gär-getrum die dichte Masse 
gäst (gyst, pl. gastas) m. der Gast. — | der Speere Cyx. Cr. 674. — gär-secg 

ı5 vil-gäst Wunschgast, der den man gern | (Spieszried) der Ocean (weil die hoch-15 
als Gast sieht 8. m. MODE 7. — gast-höf| bewegten Wellen das Ansehen eines bewegten 


Hospital, Gebäude zur Aufnahme Fremder | Rohrfeldes haben) Wwxp. D. ScH. 70. 


Cyn. OR. 821. — gäst-hüs Hospital, Ge- 
bäude zur Aufnahme Fremder AELFR. HOM. 
201. 30. II. 234. — gyst-ern Haus zur Auf- 
nahme von Gästen, Gästewohnung, Gast- 
zimmer Jun. 40. — gyst-sal Saal, worin 
Gäste bewirthet werden. — gäst-lide 
(gyst-lide) adj. gastfreundlich. — gäst- 
»5lidnis (gyst-idnis) die Gastfreundlichkeit 
Carom. XXIII. 2446. (goth. gasts Gast, 
Fremdling; altnord. gestr advena, hospes, 
gista hospitari, gisting hospitium; althochd. 
gast hospes; litth. gaspoda Gasthaus, gaspo- 
3odorus Wirth, Hausherr, gaspodinne Wirthin, 
Hausfrau; latein. hostis, hospes, altslav. 
gost' hospes, gost'ba conviwium, gospoda 
Herrschaft (domini), gospodar dominus, — 
gospodin” dominus, gospod’ dominus (de 
35 deo usurpatur); böhm. host Gast, hostina 
Gastmahl, hospoda Wirthshaus, hospodar 
Wirth, Hausherr, Landwirth, hospodin der 
Herr (Gott), hostiti bewirthen; «llyr. gost 
der Gast, gostiti bewirthen, gospoda signo- 
40 ria (domini), gospodin Edelherr; poln. gose 
der Gast, der Fremdling, goscina Wirths- 
haus, gospoda Herberge, gospodarz der Wirth, 
Eigenthümer, Hausherr, gospodyni Wirthin, 
Wirthschafterin; sanskr. ghas comedere, 
45 ghasi food. Daher soll hospes entstanden 
sein, aus hosi-pes für hosipetens Speise bit- 
tend, suchend — eher möchte sich das Wort 
von yä ableiten lassen, wie angelsächs. gud 
von yudh. — yä = ire, proficisei, yasä ein 
50 Wundervogel, yäshtika ein Krieger in voller 
Rüstung; hospes könnte aus yäs-pati ent- 
standen sein, und hostis aus yästha, oder 
statt ya könnte auch yag adire, dare, offerre, 
sacrificare Grundlage sein, von welchem 
"55 Stamm Formen mit sh statt g, namentlich 
vor t begegnen). 


gär (pl. gäras) masc. der Speer, Spiesz, he £ 
| gräw canus, griseus, cinereus, anilis ; griech. 


spiculum, sagitta HpT. ou. 432. 455. schnei- 
dende Kälte Carpe. II. 316. — tite-gär 
so grosze Lanze. — ät-gär (mittelengl. ategör) 
eine besondere Art Spiesz, ein Wurfspiesz, 
hasta phalarica Hpr. cr. 521. (Solche Spiesze 
wurden von Wurfmaschinen geschleudert). 
— gär-börend spiesztragend. — gär-faru 








se 
mycla gärsecg, se grimlica gärsecg AELFR. 
Hom. 1. 454. gär-leäc Spieszlauch, 
allium su. AmPLon. 67. — gära (oder auch 20 
stark gär) eine Landspitze, Landecke, Vor- 
gebirg CHART. ANGLOS. KEMEBLE Ill. p. 26. 
CHART. 456. ArpenD. 533. 1247. (altnord. 
geirr hasta, geiri segmentum panni triqueta 
[auch deutsch: die Geere|, gyria transfigere 25 
hasta; althochd. ger hastile, jaculum, telum, 
gero lingua maris (Dreispitz), das r im 
Worte gär, geirt, ger Scheint aus s ent- 
standen, vielleicht hängt der Name der 
Teiocreı, Teoodreı oder Tnldreı damit zu- 30 
sammen, da auch die Gallier das Wort 
gxsum, yaroov im Sinne eines Wwrfspieszes 
kannten; irisch gas a stalk, a stem, gus 
subst. Schärfe, adj. scharf. Ferner gehört 
vielleicht der Name Gaisaricus, Gensericus 35 
hierher, und würde sich dann das Wort 
möglicherweise zu samskr. his, hins stellen 
[wie gös zu hansa], his oder hins bedeutet 
icere, ferire, laedere, offendere, nocere. — 
Das Causativ hinsayati bedeutet oceidit, 40 
interfieit). 

gäre f. das Vlies, der Schafpelz CHART. 
ANGLos. 699. (altnord. gera Schafpelz mit 
der Wolle daran). 

gneäd adj. frugalis, auskommig, behülf- 45 
lich. — gneäd-lie ad). frugalis. — gneäd- 
lienis frugalitas Hpr. gr. 463. — gneäd- 
nis frugalitas. 

gnät (t) m. die kleine Sommermücke, 
Gnitze AELFR. Hom. II. 19. 

Erg adj. grau. on pa gran härnisse 
bis zum grauen Grausein, bis zum grauen 
Alier Her. sr. 450. — greg-hama (das 
graue Kleid) der Panzer. — greg-hvete 
grauer Waizen. — deore-gra®g adj. dunkel- 55 
grau. (altnord. grär cinereus ; althochd. grä, 
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yhoas, yowös, sanskr. gt senescere, debilitar:, 
garan senex, garas senectus). 

grad (auch schwach grada) die Stufe, 60 
gradus. he ätsläd on pam heälicum gradum 
er glitt aus auf den hohen Stufen AELFR. 
Ho=m. II. 512. two Sax. or. p. 217. 
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greäda (grada) m. der Schoosz, gremium 
Luc. XVI. 22. Hpr. cr. 475. 
greät adj. grosz THoRPE CHART. p. 155 
(Gegensatz von smal, also eigentlich weniger 
5grosz — als dick, mächtig; ulthochd. gröz 
grandis, mirus). 
glappe f. die Klette. (altnord. glepia 
impedire, vitiare, infatuare). 
gretan caus. v. grüszen AELFR. HOoM. 11. 
10134. Wunp. D. ScH. 2. vır. GuTaL. p. 22. 
hilde grötan mit Kampf ansprechen, heraus- 
fordern. Carpm. Ex. III. 181: häre heorovul- 
fas hilde grötton. hearpan grötan die Harfe 
spielen B. m. CR. 49. gleobeäm gretan das 
ı5 hölzerne Horn (Alphorn) blasen Cyx. Cr. 
670. — ge-gretan begrüszen AELFR. HOM. 
I. 526. anreden Fan. Larcv. 15. sumne 
ıdpräce gretan einen mit Kampf anfallen 
en VII. 1046. mid veän gretan Leides 
20 anthun Caepm. XV. 1755. gretung 
(greting) das Grüszen, Gratulationsschrift, 
elogium, eulogia Hr. su. 466. 481. 
ge pronom, pers. secundae personae plur. 
ihr. gen. eovra, dat. eov, acc. eovie, später 
a5e0v. — (goth. jus, gen. izvara, dat. izvis, 
acc. izvis; althochd. ir, gen. iwar, dat. iu, 
acc. iwih; altnord. er (per), gen. ydar, dat. 
yär, acc. ydr; litth. jüs, gen. jüsü, dat. jüms, 
acc. jüs, loc. jusy, instrum. jumis; latein. 
30 vos, gen. vestrüm, dat. vobis, acc. vos; 
griech. öusis, Üuov, dulv, buds; sanskr. 
yüyam, gen. yushmäkam (vas), dat. yushma- 
byam (vas), «acc. yuashmän (vas), loc. yush- 
mäsu, instrum. yushmäbhis, abl. yushmät). 
ge — ge, conjunct. sowohl — als auch 
(goth. jah — jah; althochd. joh — joh ouch; 
litth. ja — jü je — desto). 
geo (jeo, ju) adv. je, einst Cyn. Cr. 2. 
HEır. KREUZ 28. — iu-ded einstige That 
40 CAEDN. Ür. v. Sar. 186. — iu-vine ein- 
stiger Freund SEEr. 92. — geo-sceaft 
Zukunft Beov. 1234. (althochd. giu, ju Jam, 
olim, goth. ju, jupam jam, litth. jau jam, 
cfr. oben iu). 
geofon (gifon) m. das Meer Caeom. Cr. 
v. Sar. 10. — geofon-hüs das Meerhaus 
(Schiff) Carpom. X. 1321. — geofon-yd 
Meereswoge. — geofon-flöd Meeresfluth 
Az. 125. (sanskr. gambhan die tiefe Höh- 
50lung des Meereskessels KuHNx ZEITSCHR. ]. 
137.). 
geoguler® (jugulerö) m. magus, haruspex, 
hariolus, der Gaugeler, Zauberer Hpr. cı. 
500. 502. 510. (altnord. geglari praestigiator, 
55 althochd. gougal, koukal praestigium, gou- 
galih magieus, gougalian hariolari, gougalare 
praestigiator, incantator, magus, guggerla 
praestigium, incamtatio. Sollte das Wort 
nicht zusammenhängen mit sanskr. yoga — 
60 ursprünglich: a jumction, a meeting; damn 
aber: abstraction of mind, devotion, manner 
of performing — also: Versenkung in An- 
dacht, in Gott, Vereinigung mit Gott ; aber 
yögavid einer der solchen Zustand kennt 
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ıund ihn herbeizuführen weisz: a magician ; 
yögin a devotee who attents to abstract 
meditation, und yögina a fairy, yögisvara 
‚a superior sage, a magiceian; die Wurzel 
wäre also yug jungere und attendere cogi- 
tationes ad summum numen  cogitandum 
‚oder vielmehr dieses Themas Intensiv yöyug- 
yati). 

geoe (geuc, juc) neutr. das Joch AELFR. 
Hom. I. 578. — geocian (jucian) denom. v. 10 
Jochen, anmschirren. — under-geoca das 
Jochthier. (goth. juk das Joch, das Paar, 
jukuzi das Joch; althochd. joh jugum, 
juhhidi Gespann, juga, juchat jugerum, litth. 
jungas das Joch, jungti ins Joch spannen; ı5 
latein. jugum, jungere, slav. igo das Joch, 
griech. Zeuyvuuı, leöyos, Cvyov, sanskr. yug 
jJungere, yuga jugum, zend. yudsh joindre, 
s’appliquer, yoiti, yaoiti le couple). 

geöc f. Tapferkeit, Hilfe, Trost. geöce 20 
fremman Hilfe gewähren Carpom. Dan. III. \ 
233. BEov. 2674. — geöc ad). stark, tapfer, 
Hilfe gewährend. — geöcian denom. verb. 
helfen, stärken, trösten Az. 12. ge- 
geöcian helfen, stärken, trösten. geiöce 35 
him god helfe ihm Gott THOoRPE CHART. 
p- 125. — geöcor ad). fortis (Superlativ : 
geöcrost CAEpm. Dan. IV. 617. der schwerste). 
— geöcre adv. fortiter Caepm. Dan. Il. 
211. (goth. jiuka Streit, jiukan kämpfen, 30 
siegen; alinord. ykva prorsum agere, ukkva, 
vikva prorsum agere — wielleicht sanskr. 
gush el. 6. favere, diligere, concedere,; Cau- 
sativum göshayati peragit, el. 10. (göshayati 
und göshati) satisfacit; es könnte auch die 35 
althochd. Glosse giuth satisfactio verlesen 
oder verschrieben sein für giuch). 

geoesa masc. der Schlucken. — gieda 
m. pruritus. — gicenös f. prurigo. (alt- 
hochd. jukian prurire, jukido prurigo, juka- 40 
lön prurire; altnord. ikta sentire, singultum 
prorumpere gestientem; sanskr. hikva the 
hiccough, vom Thema hikk to hiccough — 
und in baierischer Mundart: der gigkel das 
Beben und Zucken vor Kitzel, Begierde, 45 
Zorn, gigkezen wnartikulirte Töne hervor- 
brechen lassen beim Erbrechen, Stottern, bei 
verhaltenem Lachen, welche Wörter vielleicht 
auch einigermaszen verwandt sind mit dem 
früher besprochenen Thema gigan, qu. v.). 

geong (ging, iung, ing Caenm. Ex. ID. 
190.) adj. jung, untergeordnet Luc. XXL. 26. 
'tener Hr. sr. 432. junge cildru Hpr. cr. 
467. tenerrimus Hpr. sr. 503. — öd-geong 
adj. wieder jung, verjüngt Cyn. Cr. 1033. 55 
Pnoen. VO. 435. — eniht-geong adj. als 
ein junger Mann Eu. 639. Cyn. Cr. 1426. 
geongra (gingra) der Schüler, Anhänger, 
Gefolgsmann, Jünger ÄELFR. Ho=M. II. 412. 
Caerom. III. 277. — geongre (gingre) die 60 
Schülerin, zum Gefolge gehörige Frau, Die- 
nerin Jun. 132. — geongling (jungling) 
der Jüngling, pubescens, cerescens Hpr. GL. 
491. — geong-lie (junglie) adj. tener, 
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pnubescens Her. sr. 485. 490. — geogod|s. m. cr. 76. Hrr. or. 460. 481. 493. 524. 


(geogud, eogod, jugod, iugud) dıe Jugend 
Hpr. or. 473. der untergeordnete Theil der 


Gefolgschaft. — geogod wird Noahs Ge- | 1723. — 
5 folge in die Arche (dessen Kinder) genannt | denom. v. singen Pnorx. VIII. 571. Carom. 


gid avröcan ein Lied in Bewegung setzen, 
singen, dichten, prophezeien ÜOyn. Cr. 633. 
giddian (göddian, giddigan) 
5 


Caeom. X. 1370. ebenso Josephs Nachkom- | XVIll. 2106. Carpm. Dan. IV. 599. — doch 
men Caepnm. XII. 1604. — magu-geogod auch causativ flectirt Arurr. Hom. I. 410. 
Jünglingsalter Cxx. Cr. 1429. — geogud- | — geomor-gid ein Jammerlied. — evide- 


feorh Jugendleben B. Mm. VYRD. W. 
ıogeogud-häd das jugendliche Alter, in- 
fantia Her. sr. 432. — geong-lxcan 
(junglecan) caus. v. adolescere, jung, jugend- 
kräftig sein Hpr. eu. 508. (goth. juggs jung, 
juggalaups Jüngling, junda Jugend; altn. 
15 jüngr juvenis; althochd. jung juvenis, minor, 
novellus, jungiro inferior, discipulus, jungi 
juventus, jugund juventus, gingön sequi, 
imitari; litth. jaunas, slav. junyi, latein. 
juvenis junior, zend. juvan juwenis, sanskr. 
20 yuvan, yüna). 
geond (gäönd) praepos. cum acc. durch 
etwas hindurch, über etwas hinaus HPr. GL. 
486. geond eordan über die ganze Erde hin. 
geond lagu-läde während der ganzen See- 
a5 reise WanxD. 3. geond stöva hie und da 
AELFR. Hom. 11. 538. — geondan von jen- 
seits two Sax. cr. p. 177. a. 1048. — be- 
geondan jenseits: begeondan s® jenseits 
des Meeres Two Sax. cr. p. 149. a. 1013. — 
30gend opennässe per publicum Hr. cr. 
524. — gendnis obvia Hpr. or. 499. — 
geonre adv. illue. (Diese Wörter hängen 
wohl mit dem angelsächsisch verschwundenen 
aber althochdeutsch und gothisch vorhande- 
35 nen, auf ein entfernteres, gewissermeszen 
jenseitiges, über das Dieses hinausliegen- 
den, hinausweisenden Pronomen Demon- 
\  strativum: althochd. jener, goth. jains zu- 
sammen; also auch mit goth. jainar_dort, 
‚40 jaind und jaindr& dorthin, jainprö von dort). 
(gändel ad). strietus Hpr. sr. 416?). 
get (geat, iet, gyt, gyta, yieta) adv. 
noch. AELFR. HoMm. I. 396. 484. 608. CAaEpm. 
XII. 1635. Hein. KREUZ 28. Two Sax. cr. 
45 p. 220. 
georman-leäf die Malve, s. u. Ss. v. gor. 
e&ö]m (gilm) m. die Garbe, der Bündel, 
fascis, manipulus Hr. ou. 487. 462. 525. 
Gree-land Griechenland AELFR. HoM. 1. 
50 558. 
glendrian (gledrian) caus. v. verschlingen. 
for-glendrian verschlingen. (altn, gledra, 
milvus, procax ameilla, cfr. glida s. v. glidan 
— diese Worte setzen wohl ein verlorenes 
55 glandor, gland, welches: das Schlingen be- 
deutet haben musz, voraus, wovon sich aber 
in deutschen Sprachen keine Spur findet; 
nur mittelengl. findet sich glittish in der 
Bedeutung: prassen, schwelgen). 
gieeig adj. putridus, pwrulentus Hpr. 
GL. 453. 
gid (göd) n. Gesang, Lied, Vers, cantus, 
hymnus, parabola, proverbium, prophetia 
(ol.voR. 


od mem 
GUmden 
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gid Schwatzrede, Nachricht Wann. 55. — 
siddung divinatio, cantus HPT. GL. 466. 10 
Wunxp. pD. ScH. 12. AELFR. Hom. II. 420. — 
leod-gidding Vortrag des Liedes, Lied 
Axor. 1481. — söd-ged Wahrlied, Wahr- 


\sagung, Orakel ». m. MODE 15. wahre Er- 


zählung in Versen SEEF. 1. (litth. g&dmi, 
gedoti singen, krähen, gaidas ein Sänger, 
gaida eine Sängerin, gysti singen, gäsme ein 
Lied, gaidys der Hahn; sanskr. gai_canere, 
cantare, gita cantus). 

gisel (gysel) m. der Gefangene, Geisel, 30 
obses Hpr. eL. 490. — gislian caus. verb. 
zum Gefangenen, zum Geisel machen, Geisel 
von einem nehmen Two Sax. CR. p. 148. 
a. 1013. (althochd. gisal, altnord. gisl, das 
Wort ist offenbar keltisches Ursprunges vom 25 
wälschen gwystl das Unterpfand, der Geisel, 
gewystlaw verpfünden, und dieses von gWys 
das Vorladen, Entbieten, Citiren — breton. 
gwestl Pfand, Verpflichtung, gwestla ver- 
pfänden; cornisch guistl Pfand, Geisel; 30 
irisch geasa und geis das feierliche, eidliche 
Versprechen, das Gelübde, geall (für geasl) 
Unterpfand, Geisel, gealladh (für geasladh) 
geloben, versprechen, geilleadh (für geis- 
leadh) verpflichtet, hörig sein, giolla (für 35 
giosla) der Diener, geilsine (für geisline) 
Unterthänigkeit). i 

giite f. die Sau. — geole (wielleicht 
verschrieben für geolte) setifera, setosa, die 
Borstenträgerin, die Sau Hpr. cr. 524. (alt- 40 
nord. galti aper, göltr porcus, gelda castrare, 
geltr castratus, gilta porca; althochd. galza 
sucula, oberdeutsch galz ein verschnittenes 
Mutterschwein, galzer, gelzach ein Schwein- 
schneider). 

grima m. die Maske u. Merr. 504. — 
grime die Maske, der Helm. — grim-hälm 
ein Helm, der das Gesicht deckt. grimhölm 
gespannan CaEpm: Ex. Il. 174. (altnord. 
grima persona, larva, grimr caper, hircus, 50 
bos, serpens, grina dentes nudare ridendo ; 
althochd. grinan gannire, sanskr. grbh to 
gape, grmbha gaping, grmbhana gaping). 

gränan caus. v. weinen. — gränung 
das Weinen AELFR. Hom. 1. 68. (altnord. 55 
gremia ululare, fremere). 

srid m. der Friede. — hand-grid 
Friede durch Handschlag. pä under pam 
gride da während des Vertrages Two Sax. 
CR. p. 129. a. 1004. — gridian denom. v. 60 
zum Frieden bringen, Frieden machen, 
schützen, liberare, eripere Hpr. sr. 464. — 
gridian vid sumne mit einem Frieden machen 
Two Sax. cr. p. 159. a. 1016. (altnord. grid 


- 
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neutr, plur. pax, securitas, grida-stadr asy- | 


hum, sanskr. kratu saerificium). 
göma e/r. ceövan. 
god m. Gott. — gud (god) n. der Götze 
5Fara ap. 49. — gydin (gedön) fem. die 
Göttin Her. sr. 504. (514 ibid. wird fuwria 
ebenfalls als. gyden bezeichnet, zugleich aber 
auch als malignus spiritus). — gydel ad). 


deo deditus. — af-gydel superstitiosus. 


10 (altnord. gud, god m. deus, god n. idolum, 


godi sacerdos, gydia dea; goth. gup (plur. | 


guda) Gott, gudisks göttlich, gudja Priester; 


althochd. got m. deus, gotlih divinus, gutin | 
dea — das Wort geht zurück entweder auf 


15 Thema gut (yut, Syut, dyut) splendere, 


- lucere, oder auf gat implicari, implecum | 


esse (de crinibus), im ersteren Falle würde 
Gott als leuchtendes Wesen bezeichnet , in 
letzterem wäre ein Beiname des Gottes (iva 
soim Deutschen (wie im Slawischen dessen 
Beiname bhaga) zum. allgemeinen Gottes- 
namen geworden, nämlich gatin oder Sotinga 
von Sata, gutä das geflochtene, in Zöpfen 
oder Locken fliegende Haar). — god-cund 
25 adj. von Gott stammend, göttlich. — god- 
eund-lie adj. göttlich. — god-späl 
Evangelium. — god-spällie evangelisch 
Hpr. cr. 467. AeLre. nom. II. 586. — god- 
spellan evangelizare, predigen Caepm. Dan. 
solV. 658. — god-veb Purpur Her. sr. 417. 
431. 438. sericum Her. er. 526. Uyn. Or. 
1155. god-vebbin adj. holosericus, 


bombycinus Her. eu. 480. — god-lie adj. 


göttlich. — god-Pprym göttliche Herrlich- 
35 keit Cyn. Cr. 139. — god-bearn Gottes 
Sohn Puoen. IX. 647. — up-godas plur. 
die Himmlischen. — gydön-lie (gedön-lie) 
adj. wie eine Göttin, vestalis Hrr. er. 481. 
— god-s»xd Gottes Feuer CaEpMm. Dan. 
7.90. >; 
Gotonise Gothieus, Gothus Hpr. er. 513. 
gös f. irgegul. (dat. sing. ges, pl. ges) 


die Gans. — gr&-gös die Graugans 
Mone cr. p. 314. — hvit-gös die weisze 
a5 Gans. — gös-hafoc der Günsehabicht. — 


gandra der Gänserich. (efr. ganot das 
Wasserhuhn, fulica) — (altnord. gäs anser, 
althochd. gans anser, gansan albescere, litth. 
zasis die Gans, slav. gas’, sanskr, hansa 
50a gander, u swan, latein. anser, gr. xıv). 
gor der Unrath, Mist, das Gährende, 
fimus Her. 1. 516. — gyr laetamen, Dünger 
Her. or. 516. — gor-graf Koth- Hain; 
Localname cHART. anGnos. 1283, (altnord. 
55gor n. excrementa intestinorum, althochd. 


2 


gor fimus, sanskr. gür, ghür to be decayed, 


to grow old) — vielleicht gehört hierher das 
oben angeführte geor-man-leäf die gemeine 
Malve, also: Koth-manns-laub, da gorag 
soalthochd. auch: exigwus, pauper bedeutet. 
gnorn cfr. greösan. 
glöf m. der Handschuh vır. GUTHL. p. 54. 
(efr. 1öf). — foxes-glöfa Ochsenzunge 
(Pflanzenname). 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


göma — cäppe 
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symmian jugulare, oceidere, perfodere 
Hpr. er. 495. 

gund Kiter, Gift, Skropheln. — heals- 
gund Halsskropheln. (goth. gunds Eiter, 
Geschwär, Krebs; althochd. gunt sanies, 
virus). 

gud (für gund) f. der Kampf, die Schlacht. 
gud-bord der Kampfschild Caeom. XXIV. 
2693. — güd-fana Kriegsfahne Hpr. cr. 
447. 456. — güd-plöga das Schlachten- 
spiel. — guä-rine der Kämpfer, der Held. 
— güd-sceorp was der Kampf übrig läszt, 
was auf dem Schlachtfelde von den Be- 
| siegten hinterlassen ist. — guä-beorn der 

Kriegsmann, der Held. — guä-byrne der ı5 
Kriegspanzer, die Kriegsbrünne. — güd-bil 
die Schlachthaue, das Schwert, die Streit- 
art. — gud-deäd der Tod in der Schlacht. 
‚— güd-flän der Kriegspfeil Caerpm. XVIH. 
2063 gud-eyning der Kriegsfürst 2 
Caepm. XVII. 2123. — güd-hafoc Kampf- 
habicht, Schlachthabicht. — gud-läc Kriegs- 
dienst, ewercitium. — güud-geläca Kriegs- 
genosse Axor. 1602. — güud-leod Schlacht- 
hied. — gud-meare (güd-myre) die Grenze, 
‚wo der Krieg beginnt, der Kriegsschauplatz. 
— güd-mecga der Krieger Sau. v. Sar. 1. 
90. — güd-möd Kampferregung, Schlachten- 
muth. — güd-res Schlachtstwrm, Kampf- 

‚ andrang. — guä-gemöt Kampfbegegnung 30 
Caepm. XVII. 2056. — güd-ree Kriegs- 
rauch, — güud-scear Kriegsschaar. — 
gsud-scrüd Kriegskleid Er. 255. — güd- 
searo Kriegsrüstung, Kampfrüstung. — 
‚gud-sele Kriegshalle. — gud-spe&l Kriegs- 35 
botschaft Caerpm. XVII. 2097. — güd-präc 
| kriegerische Energie. — güd-preät Kriegs- 
haufen Carpn. Ex. II, 193. — güd-geveore 
'Kriegswerk, Kampfthat. — güäd-vudu 
' Kampfholz (Speer). — güd-horn Kriegs- 40 
‚horn. — gud-veard Kampfwart, Feldherr 
Er. 14. güdveard gumena Caepm. Ex. II. 


[2,1 


‚174. — güd-here Kriegsheer Caeom. XVIL. 
1967. — guä-free kriegsmuthig, schlachten- 

ıkühn Ju». 224. — güde fram adj. im45 
Kriege tüchtig Apr. 234. — güud-hvät 


adj. zum Kampfe bereit Fara AP. 57. (alt- 

‚ hochd. Bund puyng, bellum; altnord. gunnr 
und gudr pugna, bellum; sanskr. yudh pu- 
gnare, dimicare, vincere, superave, yudh 50 
‚ pugna, belliim, yudhäna miles, yudhma bellum, 
‚miles, yödha miles, yödhin miles). 

' grunung rugitus, barritus, mugitus 
Hpr. en. 462. 508. — grunian denom. v. 

| grunmire Hpr. ou. 507. (Diese Wörter setzen 55 
‚ein Nomen grun voraus, was sich althochd. 
‚in grun w. grunni findet: der heftige Laut, 
das Schreien; auch deutsches grunzen hängt 
damit zusammen). 

| gruncan prurire cu. Prun. 595. 60 
| . C 

| eäippe sw. f. die Kappe, Mönchskuppe 
ÄELFR. Hom. 1. 336. I. 160. 


36 
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cApian up, denom. v. (vom zunehmenden 
Monde gebraucht) WRIGHT pP. T. p. 15. 
eapün der Kapaun (aus lateinischem 
capo). \ 
5 ceafor (cefer) ım. der Käfer. 
kevar bruchus). 
camp der Kampf. — ge-camp Dis- 
ciplin, Streben in Zucht, militia, agon 
Her. or. 405. 504. AELFR. Hom. I. 218. — 
10 mynsterlie gecamp monasterialis militia. — 
ellen-camp mächtiger Kampf, W: 
camp-vig die Schlacht Jun. 333. — camp- 
vudu Kampfholz, Speer Jup. 51. — camp- 
häd tirocinium Her. cr. 420. vır. GuTHL. 
ı5p. 24. — camp-visa agonotheta HPrrT. cL. 
405. — camp-gefera Kampfgenosse Hpr. 


(althochd. 


sr. 490. — eamp-ealdor magister militum | 
Hpr. or. 509. — camp-döm malitia Her. | 


Gr. 424. — cempa miles Hpr. sr. 437. Cym. 
20Cr. 563. auch: der Schüler, 
Hpr. sr. 423. — auch: satelles, latro Her. 
GL. 415. — cempestre Schülerin, tiruncula 
Hpr. er. 500. — eamp-röf adj. kampf- 
berühmt, tapfer. — un-camp-röf imbellis 
25 GL. Prun. 821. — ceampian denom. verb. 
kämpfen, wetteifern, certare vır. GUTHL. 24, 
später auch als Causativum fleetirt Her. c1. 
438. — (Dies Wort ist offenbar keltisches 
Ursprunges; wälsch camp das Spiel um 
30 einen Preis oder einen Gewinn, campiaw um 
einen Preis oder Gewinn werben, campus 
preisgewinnend, ausgezeichnet; ürisch co- 
mhach Preis, Gewinn, Beute — aber auch: 
Verlust — also: Spielentscheidung, Kampf- 
35 entscheidung, cum der Kampf, das Spiel, 
die Bedingung, welche bei einer Sache ist, 
die Gestalt, die eine Sache hat — gothisch 
findet sich nichts verwandtes; althochdeutsch 
kamph pugna, kamfio, kemfo athleta, tiro, 
40 miles, gladiator, kamfian, kemfan meltart, 
altnord. kapp fervor anımi, aemulatio, con- 
tentio, kappa certare, contendere, kappi vor 
fortitudinem praestans, kempa vir fortis, 
athleta, pugü. Sanskritisch lehnt sich diese 


45 Wortfamilie wohl an kshap cl. 10. kshamp 


cl. 10. ksham cl. 1. an: sustinere, perferre, 
valere). 
eäg (pl. cägia MarH. XVl. 19, auch 
lautet das Wort zuweilen cäge und dann 
50 mit schwacher Flexion) fem. der Schlüssel 
'ÄELFR. Hom. I. 364. II. 250. gästes cägum 
mit den Schlüsseln des Geistes Carpm. Ex. 
VII. 524. — eäg-bora der Schlieszer, 


Schaffner (Schlüsselträger). — eäga das, 


55 Schlosz, der Verschlusz. — eäge clausula. 
— liodu-cäge clausula membri i. e. hymen 
Cyn. CR. 334. — ceaster-cägea plur. die 
Burg- oder Stadtschlüssel S. VERON. p. 11. 
— cycel pazxillus, tortellus, eine Winde 

sozum Zubinden, ein Pflock zum Zustecken. 
(altnord. cagi ein Pfahl, palus; althochd. 
kegel clavus, pazxillus, keil elavus, pawillus, 
kil paxıllum, lignum parvum, oberdeutsch 
die keichen der Kerker). 


cäpian — cvabbe 


ettkampf. | 


tiruneulus | 
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ceae m. das irdene Gefäsz, der Krug, 
die Kachel, wrna Her. sr. 507. Marc. VII. 4. 
pelvis cL. Prup. 1063. ceac fulne väteres 
ÄELFR. HOM. 1. 426. (althochd. kachala testula, —_ 
|litth. kakalys der Kachelofen). 5 

eane (ge-cane) ludibrium, vitwperium, 
irrisio, gannatura Hpr. sr. 441. 510. (alt- 
nord. känginyrdi dieta aculeata — jetzt in 
Island kankast ä, dieterüs se invicem petere; 
vielleicht verwandt mit altnord. kengr cur- 10 
vatura, uncus semicireularis, kingr uncus). 
ı eat (t) m. die Katze. — carl-cat der 
ı Kater. (altnord. köttr felis, ketta felis 
femina, althochd. kazza die Katze, kezzin 
catinus, latein. catus, litth. kat& die Katze, 15 
irisch cat, wälsch cath, breton. eaz, slav. 
kotel’ felis). 

eäser® m. der Kaiser. — ceäsering m. oh 
eine Kaisermünze (aus latein. Cxsar). 
ceaster (cester) arx, civitas HPr. GL. 20 
1530. — ceaster-vare plur. cives, Stadt- 
| bewohner, Bürger. — ceaster-gevare pl. 
cives, concives HpT. GL. 414. AELFR. HOM. 11. 
538. — ceaster-höf Haus in der Stadt 
Apr. 1239. (vom latein. castrum und dies 25 
\von cadere, dem sanskr. cad cadere, sich 
niederlegen)). 

castel m. die Burg Two Sax. cr. p. 214. 

earc-ern das Gefängniszhaus. carc-ernes 
clom die F'essel des Gefängniszhauses CAEDM. 30 
Cr. v. Sar. 490. (vom latein. carcer). . 

earte sw. f. Blatt, Schrift, Schreiben, 
| Papier, Pergamen, scheda Hpr. sr. 460. 
(vom latein. charta). 

eearcian (creacian) denom. verb. krachen 35 
Hpr. or. 406. cearcigende ted klappernde 
Zähne AELFR. Hom. I. 132. 530. (setzt ein 
Substantiv ceare oder creac das Krachen 
voraus; althochd. krac strepitus, krachön 
erepare, sanskr. garg rugire, tonare). 40 

cealo (sw. cealva) adj. kahl, Prov. ED. 
MÜLLER coll. 39. (althochd. chalo, latein. 
calvus, sanskr. khalvälas, khalati, slav. 
goll” nudus). 

calie m. der Kelch AELFR. Hom. 1]. 244. 45 
544. (altnord. kälkr Kelch, vom latein. calix, 
sanskr. kalaca, kalaci, kalasa, kalasi en 
Wassergefäsz). 

eealf (pl. cealfru) neutr. das Kalb. — 
ge-cealfe (ge-celfe) adj. gekalbt habend, 50 
ein Kalb habend. — eylfer-lamb einSchaaf- 
lamm. — cealfian kalben AELFR. Hom. 1. 
300. (altnord. kälfr, goth. kalbö, althochd. 
kalb vitulus, kilburra agnus). 

eale der Schuh Marc. V1. 9. (vom latein. 55 
calceus, althochd. kalizia, chelisa). 

eeale (cele) der Kalch. — niv-caled 
adj. neugetüncht. — calcian caus. verb. 
tünchen. (althochd. kale cementum, altnord. 
kalk cementum, latein. calx, griech. ydlıE 60 
calx vivus, kleine Steine, Kiesel, cementum, 
sanskr. garka Kiesel). 

evabbe ein Sumpf CHART. anGLos. DET. 
(altnord. kvap pinguedo mollis et luxa). 
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evart-ern das Gefängnisz, ergastulum, | 
latomia Herr. sr. 490. 530. AeLFR. Hom. 1]. | 
540. — cevearten-veard manceps carceris 
er. Prup. 791. — evearten-lie carceralis. 
5cr. Prup. 899. (altnord. kvarta queri, kvör- | 
tum querela, althochd. „queran gemere, in- 
gemere; vielleicht verwandt mit ceoran besorgt 
sein). 
enäp (p) m. der Gipfel sw. Prun. 670. 
ı10Luvc. IV. 29. die Höhe, das Joch eines | 
Berges. (altnord. knappr globulus, engl. knap | 
der Höcker, Hügel). 
enear (gen. enearres) das Schiff. (alt- | 
nord. knörr, knarri navis). | 
15  Creae (Cree) Graecus. | 
eracian cfr. oben cearcian. | 
erane (cran) der Kranich. — eranc- 
hafoe (eran-hafoc) accipiter qui gruem mor- 
det. (althochd. kranuh der Kranich, grus; 
20 griech. y£o«vos, sanskr. Carana a foot, litth. 
garnys der Reiher, gerve, gervinis der Rei- 
her, slav. zeravl' der Kranich, wälsch gar 
der Schenkel, das Bein, breton. gar der 
Unterschenkel, wälsch garan der langeSchenkel 
25und der Kranich, breton. garan der Kra- 
nich). 
eradol die Wiege. — eild-eradel die 
Kinderwiege Her. sr. 457. AELFR. Hom. 1. 
76. auch dies Wort scheint mit Keltischem 
30 zusammenzuhängen. (irisch eraidheal die 
Wiege, wälsch eryd die Wiege). 
erät der Wagen, biga, cwrrus HPr. cL. 
457. AELFR. Hom. II. 100. 194. 494. — crat- 
hyrdel plecta, Flechtwerk am Wagen Hpr. 
35 cr. 497. (das Wort scheint eine Versetzung 
des irischen carr, wälschen cart, breton. karr 
der Wagen, la charette, die Karre, althochd. 
kratto, krazzo, krezzo der Korb, die Trage). 
ereas-nis Anmaszung, elatio Hr. GL. 
40 432. 
elam (clom) m. die Kramme, die Fessel, 
das Band, die Enge Axor. 1194. Caepm. 
XXI. 2486. XXV. 2794. Dan. IV. 5209. — 
elammas theriaca? (es sind wohl Stroh- 
45 bänder oder Wieden beim Zusammenbinden 
der Aernte gemeint) Her. cr. 429. — vun- 
dor-clam ein herrliches Band, eine herr- 
liche Fessel Cyn. Cr. 310. — carcernes 
elom Carom. Cr. v. Sar. 490. — ffr-clom 
50 feurige Fessel Caepm. Cr. v. Sar. 39. — 
bealu-clom JFessel des Bösen, Sünden- 
angst, Sündenfessel Cur. HoELLENF. 65. — 
öfer-clom unerträgliche Angst Caepm. Ex. 
I. 119. — väl-clom Todesangst, Todes- 
55 fessel Caepm. XVIll. 2128. (althochd. klamian 
eoarctare, klamfarian ligare, altnord. klemma 
coarctare, klemma angustiae, klampi fibula, 
sanskr. granth serere, nectere, ligare, granth- 
ita strung, ligatus, granthi a tie or knot, 
60 ligamen). 
elene adj. rein (mit Genitiv der Sache, 
von der man rein ıst). leahtra elene von 
Sünde rein Puoen. VII. 518. — un-clene 
adj. unrein. — elen-nis Reinheit, casti- 





eveart-ern — cenep 
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monia, pudor, unverheiratheter, keuscher 
Stand THORPE CHART. p. 470. — un-clennis 
obscoenitas, immundities, squalor Hpr. cr. 
505. 506. 509. spureitia Hpr. er. 439. — 
clen-georn adj. Reinlichkeit liebend. — 5 
elen-nis bedeutet auch: anfängliche Fein- 
heit und Kleinheit. on celenisse in initio, 
in proposito Hpr. sr. 466. 487. — celen- 
sian caus. v. reinigen. hine elensian sich 
gerichtlich durch einen Eid u. dgl. reinigen; 
auch: eine auf einer Sache haftende Schuld 
oder Last abkaufen oder frei schwören 
THoRPE CHART. p. 202. — ge-clansed 
extenuatus, macilentus Hr. er. 456 (dies 
scheint verschrieben für gehlensod). — ı5 
clensung die Reinigung, pwrgamentum. — 
un-clensian verunreinigen. (althochd. 
kleini nitens, subtilis, tenuis, parvus, sagaz, 


- 


0 


\versutus, kleino subtiliter, kleini solertia, in- 
| genium, versutia ; altnord. klenn tener, gra- 20 


cilis. Das Wort ist offenbar aus den kelti- 
schen Sprachen in deutsche gekommen; 
irisch glan rein, aufrichtig, glanadh reinigen, 
herrlich; glänzend machen, glaine Reinheit, 
Glanz, Schönheit; wälsch glain rein, klar, 25 
glänzend, heilig, glainian reinigen, glänzend 
machen; breton. glan rein, zierlich, un- 
schuldig, heilig, fehlerlos, unvermischt). 

elynan caus. v. tönen, erklingen Er. 51. 
(dies Verbum setzt wohl ein Thema clun 30 
voraus; es wird auch hlynan geschrieben 
und das ist wohl das richtigere, Jun. 23. 
cfr. daher hleödan oben). 

eläd (cled) m. das Kleid, Tuch AELFR. 
Ho=m. II. 178. Cym. Or. 1424. — eild-cläd 35 
die Windel AeLrr. Hom. 1. 30. Luc. I. 7. 
— eaxl-elää Schulterkleid. — eläd-veoce 
linteolum eu. PruD. 250. — svät-celää 
Schweisztuch AELFR. Ho=. I. 414. — hand- 
eläd Handtuch, manutergium AELFR. HOM. 40 
I. 426. (altnord. kleda vestire, kledi vestis. 
Auch dies Wort ist keltisch; breton. heiszt 
klet adj. a labri, a cowvert, tectus, tutus; 
wälsch cled sheltering, warm, confortable, 
elydaw to render confortable). 45 

ceö (ciö) die Dohle Monxe cr. 314. (alt- 
hochd. käha die Dohle, altnord. kiöi sterna 
major, irisch cathag die Dohle, litth. kowa 
die Dohle, sanskr. käka cornix). 

ceöcian denom. verb. würgen. to deäde 50 
aceöcod zum Tode erwürgt (setzt ein Nomen 
ceöe voraus; altnord. kykia bedeutet: deglu- 
tire; ceöe könnte den Hals, den Schlund 
und die Luftröhre bedeuten und so das 
deutsche Wort keuchen ängstlich athmen, 55 
Stickhusten haben, eine Anlehnung finden. 
Ferner gehört hierher altnord. kok, kvok 
gula und koka, kvoka schlucken). 

eenep masc. cerebrum (altnord. kianni, 
kiannr caput, irisch ceann a head, the wpper 60 
part, a leader, a chief). he häfde his cenepas 
od pät he bisceop väs er war bei Verstande 
bis er Bischof geworden war Two Sax. CR. 
p. 191. a. 1056. v 


36 * 
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ceder-beäm der Cederbaum AELFR. HOM. 

I. 578. — ceder-treov der Cederbaum 
(aus lateinischem cedrus). 

ced (wohl verschrieben für cet) ein 

“ 5 Nachen, eine Mulde, linter Hpr. sr. 406. 


(altnord. kati catinum, Gefäsz, Fasz, ein| 


Boot, cymba, navis; althochd. kezi cacabus, 
litth. kodis Wasserkrug, Braukufe, Bottich, 
latein. eatinum, catillus), 
cetel (eytel, pl. eytelas) m. der Kessel, 
sartago, cacabus Hr. cr. 503. 514. 
hochd. kezil der Kessel, goth. katils Kessel, 
altnord. ketill lebes, cacabus, litth. katilas 
der Kessel, slav. kot'l’ lebes). 
ces® (cyse) m. der Käse. — eys-gerun 
Käseschlick. — cys-lybbu Käselaab. — 
eys-vuce die Käsewoche, die erste Fasten- 
woche (aus latein. caseus). 
cesel (cisel, ceosel) m. der Kiesel, glarea, 
20 arena Hpr. sr. 473. 502. — stän-cislas 
(pl.) Steingries. — sand-ceosel Sandkorn 
ÄELFR. Ho=m. 11. 62. (althochd. kis gloira, 
kisil silex). oe 
 eeren (cyrn, ciern) vinum coctum, care- 
25num, nectar VIT. GUTHL. p. 12. (wohl aus 
latein. carenum). 
cer (in cas. obl. cirr) m. Wiederkehr, 
Wiederholung (ät pam eirre diesesmal Two 
Sax. cR. p. 104. 105. a. 915. 918). hit bıd 
30ät sumum eirre open es würd bei Gelegenheit 
bekannt PpRov. ED. KEMBLE 50. — cerian 
(cerran, eirran, ceoran) caus. verb. kehren, 
wenden. ne cird he nxfre mä er kehrt nie 
wieder PRoV. ED. KemsrLe 49. him häm 
35 eirran sich heim wenden AELFR. HOM. 1. 518. 
TWO Sax. CR. p. 220. — a-cirran sich zu- 
wenden CAEDM. CR.u.Sar. 217. — ge-cirran 
bekehren, kehren, wenden, convertere, corre- 
gere Hpr. sr. 455. — for-eirran sich ab- 
40 wenden AELFR. Hom. I. 78. — him cirran 
tö ıhm sich zuwenden, ihm zufallen Two 
Sax. cR. p. 104. a. 919. — to-cyrran aus- 
einander gehen (zerkehren) Two Sax. CR. 
p- 230. a. 1094. — on-cörran kehren, wen- 
a5 den. — eft-cörran sich umwenden, sich 
umkehren, zurückkehren. — agean-ceörran 
wiederkehren. — &d-cörran wiederkehren. 
— vider-cörran sich auflehnen. — be- 
eirran capere Hpr. 61.525. — ge-cirrednis 
50 Bekehrung AELrrR. mom. 1. 56. 578. II. 118. 
'— agean-cerding reditus, reversio ad 
propria limina Hpr. sr. 470. — nyge-cÄör- 
red neophytus, neubekehrt Hpr. su. 488. — 
ed-cir (öd-cör, gen. öd-ceres) Wiederkehr 
55 Hpr. or. 470.. Caepm. Cr. v. Sar. 451. — 
vider-cir Auflehnung. — vider-cora der 
Rebell Reı. aut. 1. 12. 6. verdammter 
Sünder AELFR. Hon. I. 332. — Öfer-cör 
die Uebersiedlung. — s&-cir das Wegwenden 
so der See Caeom. Ex. V. 581. (althochd. kerian 
torquere, vertere, flectere, distrahere, vergere, 
ker m., kera f. flexio, stropha, gyrus — 
vielleicht mit lat. gyrus, gyrare zusammen- 
hängend, griech. yvoös, yvoosın). 


10 


15 


ceder-beäm — ceol 
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| eerfille (cerfölle) f. Kerbel. — vudu- 
cerfille Waldkerbel, wilder Kerbel (aus 
‚ latein. cwerefolium). 

| eeorm (cyrm m., gen. cyrımes) das laute 
| Schreien oder Rufen, der Lärm, fragor, 
clangor (von Trompeten) AELFR. HoM. 1. 618. 
II. 202. Caeom. XXIII. 2407. 2547. B.M. MODE 
'20. Hpr. cr. 445. 451. 509. 513. 525. herges 
eyrın Caepm. Ex. Il. 107. eväniendra cyrm 





dulus Her. cu. 513. — vig-cyrm Kampf- 
‚lärm Caeom. XVII. 1990. — eyrmian 
| (eyrman) caus. v. Geschrei machen, lärmen, 
| stridere Hpr. ou. 513. Jun. 270. (ürisch. gar- 
ımadh vocare, gair exclamatio, gaireadh ı5 
\ clamare, vocare, gairm vocatio, nomen, titu- 
‚lus, gairmeadh vocare, pronunciare; wälsch 
ıgarm exclamatio, garmiaw exclamare,. cla- 
mare. Von diesem sicher halbkeltischen 
Worte haben die keltischen Nachbarn der 20 
Deutschen den Volksnamen der letzteren: 
Germani_geschöpft, wovon ich schon früher 
öfter gehandelt in Haupt's Zeitschr. Bd. V. 
S. 514. und auch Grimm hat diese Etymo- 
logie anerkannt: Geschichte der deutschen 25 
Sprache 8. 757. ja! schon Beda Venerab. 
historia gentis Anglorum ecclesiastica lib. V. 
| cap. 9. hat dem Namen Germani eine keltische 
Etymologie zugewiesen; der Name bedeutet 
| so viel wie das homerische BonV &dyasös, ein 30 
lauter Rufer in der Schlackt). 

certe (cyrte) f. venustas Hrr. GL. 526. 
— cyrten notabilis Hr. ou. 524. AELFR. 
| HoM. 1I. 220. — eyrtön-l»can (certen- 
lecan) unterrichten, bilden, zum gebildeten 35 
machen, inculcare Hrr. eL. 528. — certe- 
nis (cyrtenis) venustas, amoenitas. HPr. GL. 
431. 513. 522. 525 (526). — eyrten-lie 
ad). festivus. (wenn dies Wort nicht mit 
curtis, cortis Hof, zusammenhängt, also:40 
höfisch, hübsch bedeutet, ist eine Anlehnung 
für dasselbe nicht zw finden; oder ist es 
keltisch und die Anlehnung im wälschen 
certh, als Substantiv: signum, nota, als 
Adjecliv: notabilis, conspicuus, zu suchen? 45 
Dasz eine Menge keltische Wörter in das 
Angelsächsische Eingang gefunden haben, 
sucht ja weitläufig Thomas Nicholas in 
the pedigree of the english people [London 
1868. 80.] zu beweisen). 

cerse (cärse) f. sw. die Kresse. — fen- 
cerse Sumpfwiesenkresse, Brunnkresse. — 
lambes-cerse Hörtentäschel, thlaspi bursa 
pastorum. — tün-cerseZaunkresse,Garten- 
kresse. — cersen-bröc Kressenbach (Orts- 55 
name) CHART. ANGLOS. 118. (althochd. kressa, 
litth. kresa). 
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SEEF. 5. WALLF. 17. Cyn. Cr. 852. 862. — 
ceol-pölu Kielbrett, d.i. das Schiff BoTscH. 60 
D. m. 8. (althochd. kiol carıina, navis; alt- 
nord. kjoll, kjöll navis, carina, kjölr carina, 
dorsum montis. — Das Wort ist_keltisch 
und bedeutet ursprünglich den Rücken des 





4 


| Cyn. Cr. 486. — crim (für eyrm) adj. stri-10 
(alt- | 


ceol (pl. ceolas) m. der Kiel, das Schiff Wil 


.. 


Schiffes bezeichnete; irisch eül der Rücken, 
wälsch eil der Rücken, cilbren (Rücken- 
baum) der Kiel — ebenso ir. druim luinge 
5 der Schiffsrücken, der Kiel; auch das franz. 
„te eul hat dieselbe keltische Wurzel). 
eeld neutr. a gathering of water witlin 
a hillside, which thence bursts out wüh a 
considerable gush und forms a strong stream 
10 KEMBLE CHART. AnGLos. III. XX. (altnord. 
kelda ein Sumpf, Morast. kyll riwus, kyla 
ingurgitare, nordfriesisch kiel oder kild 
fons). 
even f. die Frau, die Edelfrau Cxn. Cr. 
15276. auch: die Königin Marta. XI. 42. — 
even-lie adj. edelfrauenmäszig, ladylike. 
— fole-even die Frau des Gefolgsherren. 
— dryht-evön die Frau des Gefolgs- 
herren. — eald-cvön die Matrone. (goth. 


20 gens Eheweib, Frau, qino Weib, Eheweib, 


gineins weiblich; althochd. quena mulier, 


eonjux; altnord. kväan uxor, kvänfäng matri- | 
kvinna | 


monium, kven uzor, kven wxor, 
femina, kvendi femina, mulier, kon femina, 
25 kona femina, konr vir, cognatus, filius; 
litth. zenitis sich beweiben, freien; griech. 
yuvn, zend. ghena, ghnä femnina, zendisch u. 
vedisch gn& für ganä WEBER Isp. Stun. 1. 
p- 329. Die ganze Wortfamilie, auch poln. 


30 Zona, zu sanskr. gan und deutschen cinnan, | 


slav. Znoc). 
eipe f. sw. die Zwiebel (aus latein. cepa). 
eifer (pl. eifras) ungula cu. Prun. 898 
(wahrscheinlich eyfer zu schreiben, es hängt 
35 wohl mit althochd, koborön, arkoborön recu- 
perare zusammen, falls es nicht für elyfer 
verschrieben «st, efr. eleöfan). 
eigean (cigan, cögan) caus. verb. rufen, 
anrufen, herbeirufen, nennen. nemnad and 
40cigad Two Sax. cr. p. 124. a. 973. beächum 
eigean durch Zeichen herbeirufen, heran- 
ziehen Caepm. Ex. IV. 219. glöm öder eigd 
sie (die Sonne) zieht ein anderes Glühen 


(die Abendröthe) herbei, ruft sie hervor 


45 Wunp. ». Sch. 71. väs ciged adseiscebatur 
Hpr. sr. 466. AeLre. Hom. 1. 228. Carpe. 
XXVI. 2909. — ge-Cigan him sumne on 
fultum jemanden sich zur 
Phors. VI. 454. 455. — a-cigan anrufen 

50 Beov. 3121. Er. 6035. — ge-cigednis 


(geciednis) vocatio, vocabulum, nomen Hpr.| 


sr. 441. 466. (ein nirgends als im Angel- 
sächsischen begegnendes Wort, man wollte 
denn das rheinisch-plaitdeutsche kecken hier- 
55 her ziehen, was aber wohl zu quieken ge- 
hört; das Wort musz ehemals abgelautet 
haben, da sich, wohl mit ihm zusammen- 
hängend, cahhetan (cähhetan, cohhetan) 
als intrans. und caus. Verbum findet und 
60 bedeutet: einen gewaltsamen Ton von sich 
geben; kächzen, husten Hrr. sr. 525. Ju». 
270 u. ceahhetung cachinnus, das Kichern 
Hpr. sr. 431. — es musz das Wort eigan 
also auch einmal im Hochdeutschen vor- 


celd — clide 
Schiffes, als welchen man den Kiel des 


Hülfe rufen 
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handen gewesen sein; wohl in der Form 
'kihhan, denn althochd. kahhazön cachinnare 
‚und kahhazunga cachinnatio zeigen sich 
‚noch vorhanden, so wie jetziges kächzen, 
kichern umd älteres kiekezen — verwandt 5 
‚sind wohl latein. ecachinnus «. eachinnare). 
‚ eild (pl. eildru) n. das Kind. junge eildru 
Hpr. sr. 467. mid ceilde veordan schwanger 
werden AELFR. HoM. I: 24. — leorning-cild 
kleiner Schüler AELFR. Hom. U. 164. — 10 
man-cild der Knabe. — ceild-hama ma- 
trix, uterus HPT. or. 436. 448, — eild-häd 
| Kindheit, die erste Jugendzeit AELFR. HOM. 
I. 76. (eigentlich: das ein Mensch’ geworden 
sein CHR. HoELLenxr. 119). — eild-eradol15 
 Kinderwiege AELFR. Hom. Il. 76. Her. cr. 
457. — eild-cläd Winde Lve. II. 7. 
| ÄELFR. Hom. 1. 30. — cild-föstre Kinder- 
\muhme, Amme. — eild-lie adj. kindlich. 
— eildise adj. kindisch, — eild-geong 20 
‚adj. jung wie ein kleines Kind Cyx. Cr. 
1426. (goth. kilthei Mutterleib, altn. kjalta 
sinus, kilia, kylia tegimentum, kyllir der 
Schlauch, uter, scrotum, saccus. Wenn diese 
altnord. Wörter zu dieser Wortfamilie ge-*25 
hören, gehört auch angels. eyl der Schlauch, 
culleus hierher cu. Prun. 738. Ps. 118. 83. 
litth. kulle «. kullys der Schlauch; auch: 
der Hodensack). 

eita der Sperber, buteo MoxE su. 315. 30 

eiste f. die Kiste, Truhe AELFR..Hom. 1. 
410. CHART. anGLos. 940. der Sarg Luc. VI. 
15. — mädm-eiste Truhe, worin Kleino- 
‚dien aufbewahrt werden. — hrägl-ciste 
 Kleiderlade cuarT. anGLos. 1290. — mere-35 
‚ciste Meertruhe, d. i. Schiff Carom. X. 
1317. — castenere Verschlusz, Commode 
|CHART. AnGLos. 694. (althochd. kista cista, 
altnord. kista cista, arca; alles aus latein. 
'eista). 40 

erib (b) f. die Krippe Cvwn. Cr. 1426. 
(althochd. krippa, kripha praesepe, stabulum, 
‚altnord. krubba lectus vilis). 
‚ eristen m. der Cherist. — eristen-döm 
ı Christenthum. eristnian denom. verb.45 
baptizari. — ge-eristnod catechumenus, 
baptizatus Hr. aL. 458. 473. 502. 

elips (geclöps) Geschrei. — elipian 
(eleopian) denom. v. rufen, ausrufen, pro- 
clamare, manifestare, pronuneiare HT. GL. 50 
480. CAEDM. Or. v. Sar. 34. — of-elipian 
| denom. v. abrufen AELFR. Hom. Il. 184. — 
\elipung das Rufen, der Name, nomen, 
vocabulum Her. su. -427. 441. 515. 517. 
(althochd. klipsi riwae, klaphöd strepitus, 55 
klaphön klappen, klappern, kläffen, complo- 
dere, intonare, crepitare, sonare, \klepfel 
plectrum; sanskr. chlap loqui, erepare, stre- 
pere). 

elide f. die Klette, lappa su. Merr. 470. 60 
— elida (eleoda) m. das Pflaster. he vorhte 
‚pam eyninge Ezechiel clidan to his dolge 
‚er machte dem Könige Ezechiel Pflaster für 
| seine Wunde AELFR. HoM. 1. 476. unguentum, 
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malagma, cataplasmata, theriaca, medicina, 
collyrium Hpr. sr. 429. 453. 455. 478. 527. 
(möglicherweise könnte das Wort mit elifan 
zusammenhängen und für clifde, elivde stehen, 
5 althochd. kledda, kleddo lappa, Klette, chled- 
wurz Klettenwurzel — aber auch kliba die 
Kleite). 
cops (cosp) cippus Hpr. GL. 482. der 
Stock, die Fessel. — föt-cosp die Bein- 
10 schelle. — sveor-cops das Halseisen, me- 
tallenes Halsband der Leibeigenen. — cyp 
stipes GL. Prun. 900. — cypsan (cyspan) 
caus. verb. stöcken, fesseln AELFR. HOM. 11. 
414. asperare GL. Prup. 427. (althochd. chof 
15 nexus; jetzt noch: Handkuffen für Hand- 
schellen, latein. cippus). 
ceoe m. der Hahn, pullus Her. cr. 518. 
— cycen n. das junge Huhn, Hähnchen. 
— s»-c0c (NSeehahn) neptigallus (eine Art 
20 Krebs). altnord. kokr gallus, kyklingr (kink- 
lingr, quiklingr) pullus, quaka girren, piepen 
wie ein Vogel, quak und quake das Girren, 
Piepen ; deutsch Quack, Nestquack, das 
Jüngste Vögelchen im Neste, quickegan, 
25 quitschen zwitschern; plattdeutsch küken das 
Junge Huhn, das Hühnchen, kükelhahn der 
Hahn; oberdeutsch der Gockel, Gockelhahn, 
Gükel, der Hahn, Gickin die Henne, quicken 
und quieken wunartikulirte Laute hervor- 
30 bringen, gockeln die Henne treten, gackern 
sich hören lassen, wie die Henne, wenn sie 
Eier legen will. 
eocur m. der Köcher. (althochd. kochar). 
Das Wort scheint keltisch zu sein, da im 
35 Wälschen ewch jedes runde Gefäsz (ein 
rumdliches Boot, einen Bienenstock, einen 
Hutnapf w. s. w.) bezeichnet, cychu bedeutet 
in ein solches Gefäsz aufnehmen, to cover, 
to hive und cychwr (auszusprechen köchür) 
40 bezeichnet das, was in der Weise eines 
solchen Gefüszes etwas enthält ; bretonisch 
kouc’'h der Bienenstock. 
eoecel lolium, zizania Her. cu. 462. 
AELFR. Hom. 1. 526. (Das Wort lolium. ist 
45 hier nur durch: Unkraut zu erklären, denn 
specieller bedeutet coceel den Baden in 
Korne, agrostemma githago, wie man aus 
zahlreicheren mittelenglischen Stellen sieht, 
und was das Wort cockle im Englischen 
50 noch heute bedeutet, obwohl es auch im All- 
gemeinen im Sinne von: Unkraut gebraucht 
wird. Das Wort ist keltisch; im Irischen 
bedeutet cogal Raden). 
ceod m. die Tasche, Kotze Two Sax. cr. 
55p. 260. a. 1131. (altnord. koddi pulvinar, 
althochd. kozzo, kozza, koz penula, religamen, 
die umgebundene Tasche, wälsch ceod der 
‚beutel, breton. köd der Beutel). 
cöt neutr. die Hütte CHART. ANGLos. 61. 
60 161. 551. Hpr. er. 465. — cöt-lif Bauern- 
erbgrundstück CHART. ANGLos. 895. THoRrPE 
CHART. p. 368. Two Sax. or. p. 121. a. 963. 
— eete (cJte, ceäte, cöte) f. sw. tugurium, 
Hütte Hpr. sL. 465. peöfa cöte die Diebs- 


cops — enol 
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spelunke AELFR. Hom. II. 182. — ceftlid 
Stallthür 'THORPE CHART. p. 172. — eöte 
oder cöte bedeutet auch eine Celle ArLFR. 
HoM. II. 546. (altnord. kot villula, kota 
tenuem rusticatum incipere,; wrisch cot und 5 
cod ein Antheil, ein Grundstück, wie es 
nach alter irischer Landverfassung an den 
einzelnen Hausvater kam; cotta das Haus 
eines solchen Landmannes, coiteoir ein sol- 
cher geringer Landsasze, Kotsasze; wälsch 10 
cut eine Hütte, ein Koben). 

chor sanctuarium, sacrarium ecelesiae 
Hpr. or. 476. (aus latein. chorus). 

eorvurm (corvurma) masc. die Pwrpur- 
schnecke, mwrex Hpr. ou. 523. 

coriandra der Coriander (aus latein. 
coriandrum). 

corone f. sw. die Krone. — coronian 
denom. v. krönen (aus latein. corona und 
coronare). 

corder (cordar) die Schaar Er. 70. CAEpm. 
XU. 1652. XXIII 2453. 8. m. mopE 20. — 
mägen-corder Gewalthaufe Carps. XVIH. 
1986. (althochd. kortar grex, latein. cohors, 
cohortis; aus latein. cohort). 

col der Helm; als Terränbezeichnung 
eine steile Höhe CHART. ANGLos. 570. 
collen-ferhäd adj. hochsinnig (mit behelm- 
tem Sinne) Jup. 134. War. 17. Beov. 1806. 
— collen-eroh nymphaea (eine Pflanze). 30 
— cylle (ecielle) f. sw. das Rauchfasz, ein 
Trinkgefäsz, vasculum sine amsis (wegen 
Aehnlichkeit der Form mit den damaligen 
Helmen). — stör-cylle das Weihrauchfasz 
ÄELFR. HO=M. 11. 294. THoRPE CHART. p. 243.35 
(altnord. kellir galea, kollir galea, collöttr 
adj.. capite raso, kollr caput [wohl: der 
Schädel], kolla vasculum sine ansis, sanskr. 
cüla the upperroom, crest, Caula of a 
crest). 40 

eol (pl. colu) n. die Kohle. avend to 
cola gelienissum in etwas kohlenartiges ver- 
wandelt AELFR. HoMm. 11. 496. — col-mäse 
Kohlmeise. — heofon-col Himmelskohle, 
d.i. Himmelsgluth, das Wolkenglühen CAEDM. 45 
Ex. II. 71. — col-pr»d die Reiszschnur, 
Kohlenschnur, perpendieulum cu. Merr. 619. 
(altnord. kol carbo, kola lampas, kolmyrkr 
kohlschwarz; althochd. kol, kolo carbo, ürisch 
gual Kohle, gualladh brennen, schwarz wer- 50 
den, wälsch glo Kohle, gloe das Schwarz- 
sein, gloen Glanz, gloew glänzend, breton. 
glaou charbon, litth. anglis Kohle (wohl für 
angulis), siav. ugol', ugl’ Kohle, böhm. vbel 
Kohle, poln. wegiel Kohle, sanskr. gval 55 
ardere, lucere, $vala glänzend, leuchtend, 
gvalin und $väla brennend). 

enol (l) m. der Hügel, die Höhe, die 
Spitze. on päs muntes cnolle auf des Berges 
Gipfel AELFR. mom. U. 162. uppon pam 60 
cnolle päre heälican düne auf der Spitze der 
hohen Düne AELFR. HoM. 1. 502. hyllas and 
enollas Cyn. Cr. 717. (wälsch enöl the round 
or top of a tree, a round. hillock). 
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erop (pl. eroppas) m. die Aehre, der |kuofa dolium, sanskr. kumbha a waterjar ; 

Büschel, die Traube, racemus, botrys Hpr. su. | altnord. küpa vas rotundum. 
468. 496 (auch glareas stäncislas !. croppas _eucumer m. die Gurke (aus latein. cueu- 
449). — eroppiht ad). traubig. — hramse- | mis). 

5erop acitelum (Sauerampfer?) or. Merr.. cue masc. der Koch. — cycene f. die 
61. (irisch grobadh eng verbinden, grobach Küche Hrr. sr. 494. AELFR. Hom. II. 166. 
gedrängt beisammen). Dasselbe Wort crop — cocer-panne die Küchenpfanne, sartago 
bedeutet: ein Kropf; doch ist vielleicht für | Hpr. su. 514. — ceucean denom. v. kochen 
diese Bedeutung das Wort besser hrop zu | (vom latein. coquus, coquere). 

10 schreiben; öfer-hrops voracitas, wenn nicht | eyrps adj. gekräuselt, lockig HrT. GL. 10 
für letzteres vielmehr umgekehrt öfer-|435. AELFR. Ho=m. I. 456. — cyrpsian 


erop — enyrd 


[>13 


erops anzunehmen ist. 
eroft das Grabland, kleines Feld CHART. 
ANGLOS. 1257. 


15 eröe cacabus Hpr. sr. 514. — ceröca 
der Krug. — erycen fichlis, thönern 
GL. Prup. 725. — eröc-vyrhta der Krug- 
macher, Töpfer. — eröc-sceard m. die 


Topfscherbe AELFR. Ho=m. II. 452. (althochd. 
20 kruogo lagena, amphora, altnord. krucka 
urceus, litth. kruzas der Krug, mittelhochd. 
kruse ein krugartiges Gefäsz, altnord. krüs 
ein irdener Krug; im Irischen bedeutet croc 
ein Horn und ein Trinkgefäsz, im Wälschen 
25 crochan einen Topf, chrochenydd einen 
Töpfer, erochenu Töpferwaare machen). 
eroe crocus. — ge-ceroced croceus, 
coccineus Hr. L. 528. 


eü f. (pl. ef, Gen. küna CHART. ANGLOS. | 


30732.) die Kuh. — cü-self Unschlitt cı. 
Prup. 283. — eü-nille wilder Kerbel 
GL. Mert. 253. eü-hirde bubulcus 
Hpr. or. 464. althochd. kua, kö die Kuh; 


altnord. kü (pl. kjr) die Kuh, litth. goweda | 


35 die Heerde, das Wort wird nur noch in 
Beziehung auf eine Menge (Heerde) Kinder 
gebraucht ; güta die Heerde (von Klein- 
vieh), zendisch gäo Rind, bos, sanskr. gö 
vacca. 
eusceote f. die wilde Taube — ein kelti- 
sches Wort, verwandt mit wälschem cuddan, 
corn. eudon, breton. kudon die Waldtaube 
und wälschem ysguthan die Ringeltaube. 
Da wälsches coed, corn. cuit und ceus einen 
45 Wald bedeutet, so ist eusguthan oder cus- 
guddan wohl ursprünglich eine Bezeichnung 
der Wald-Ringeltaube und liegt so (obwohl 
ein präcises eusgutlian oder eusguddan sich 
nicht nachweisen läszt) wohl aus frühe- 


40 


50rer Zeit dem angelsächsischen cusceote zu | 


Grunde. 
eupor Kupfer. — eyperäön kupfern, 
aeneus (aus latein. cuprum). 


eymen der Zimmet (aus latein. einna- 


55 mus, cinnamum). 
eumb masc. die Kufe; ein Gemäsz und 


| denom. v. kräuseln Her. GL. 435. (aus latein. 
 erispus, erispare). 
| eyrfät der Kürbis. (althochd. kurbiz — 
aus latein. cucurbita). 15 
eyrtel der Rock. AELFR. nom. I. 64. 
| CHART. anGLos. 782. tvili brocen eyrtel CHART. 
ANGLOS. 290. ein zwillichner gebrauchter Rock. 

eyrice (cerce) f. die Kirche (chiriche 
| CHART. ANGLOS. 665). — cyric-veards»o 
‚(eyrie-vyrd) Kirchwart, Kirchenhüter Two 
Sax. cR. P.169. a. 1045. — eyrie-pen (für 
 eyrie- pögn) Kirchenbediensteter, Geistlicher. 
— ceyrc-brice (eyre-bröce) gewaltsamer 
Einbruch in die Kirche, Kirchenzerstörung 25 
ÄELFR. HOM. 11. 592. eyre-nyt was 
der Kirche dient, ihr nützt 8». m. cr. 91. — 
\eyre-benung sacrificium, heilige Handlung. 
— ceyrie-song Kirchengesang. — eyre-lie 
(cerc-lie) adj. kirchlich, ecclesiastieus. eyrelice 30 
hälsung benedictio ecclesiastica. — eyrcan- 
‚löde auf Grundbesitz ruhende kirchliche 
Abgabe CHART. ANGLOS. 0. 

eyrse (cysre) f. die Kirsche. — cyrs- 
treöv Kirschbaum. — eysre-beäm Kürsch- 35 
baum. (althochd. kirsa cerasum, kirsaboum 
cerasus, altnord. kirsiber cerasum; aus lat. 
| cerasum, cerasus). 

eyri-stall Kirchplatz CHART. ANnGLos. 559. 
(irisch cuire oberster, signalisirter Punkt, 40 
wälsch eyrech und cylch Mittelpunkt, um 
den sich etwas sammelt, latein. cireus, alt- 
hochd. kircön ceircumire. — Möglich, dasz 
Kirche nicht von zuowz7, sondern von dem 
keltischen eyrch und ceyleh und dem latein. 45 
eircus herkömmt). 

eulufre f. die Taube AELFR. Hom. II. 
210. — tvegen culfran-briddas zwei 
junge Tauben AELFrr. mom. I. 140. (aus 
latein. eolumba). — vudu-culfre die Holz- 50 
taube, wilde Taube. 

eulpe f. sw. humiliatio, dejectio Cyx. Cr. 
177. — culpian humsliare (aus latein. 
eulpa, culpare). 

eultor das Messer (aus latein. culter). 

enyrd (cnöord) adj. eifrig, fleiszig. — 
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Gefäsz für Flüssigkeiten, z. B. des Bieres | enyrd-nis (eneordnis) Eifer, Fleisz, durch 
— dann auch: das Thal, die Terränsenkung | Fleisz erworbene Fertigkeit, studium, labor 
(in letzterer Bedeutung wohl aus wälschem | Hr. sw. 430. 465. — eneord-lic (ge- 
60 cwm zu erklären). althochd. chumph, die bei eneordlie) adj. eifrig, fleiszig AELFR. HOM. 
diesem Worte stehende Glosse cimpus ist II. 74. — ge-eneordlzcan caus. v. fleiszig 
griech. zUußos, zuußlov, latein. eymbium, | sein, üben, scrutari Hr. sr. 412. 432. — 
d.h. ein oben mit einem breiten Rande ge-eneordnis (geeneorenis) studium Hr. 


versehenes Trinkgefäsz, chumpfili scyphus, | su. 460. 479, 482. — un-geenyrdnis Faul- 
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heit, Gleichgültigkeit Arurr. nom. II. 552. 
553. 554. 
enyl signum campanae, Zeichen mit der 


Glocke. —. enyllan (enylsan) caus. v. ein 


enyl — habban 


I 


5 Zeichen mit der Glocke geben, pulsare, cam- | 


yanae signum pulsare (vom mittellat. nola). 
12 } 


erult (gen. eruftes uw. erufte) eine Höhle, | 


unterirdisches Gemach Hpr. er. 454. 485. 
518. (aus latein. erypta). 

erumb adj. krumm. 
detortus, obliquus, flexuosus, erumbian caus. 
verb,. cwvare, krümmen; altnord. krumma 
manus concava, breton. kroumm courbe, 
wälsch erwm, crom bending, bent, concave, 


10 


(althochd. krumb | 


ı5crymu to bow or bend, to curve, to become 


crooked. — Das Wort ist offenbar_keltisch ; 
auch irisch erom krumm u. eromadh krin- 
men, altmord, kryppa die Ausbiegung des 
Rückens, der Buckel, kryppill der bucklige, 
20 lahme, ahd. krupel bucklig, contractus). 
erue die Krücke. on myclan cruc Be- 
zeichnung eines Terräntheiles CHART. ANGLOS. 
1309. (altnord. krökr uncus, hamus, flexıo, 
flexura, althochd. krucka die Krücke, fulei- 
25 mentum, goth. hrugga der Stab, wälsch 
erwca crooked, cross, bent in and out, erweau 
to bend, bow, eröcau to make crooked, ürisch 
eruca a crook, a hook, sanskr. krund cur- 
yari, tortuose incedere). — hryeg m. der 
30 Rücken, spina dorsi Hpr. ou. 464. temples 
hryeg die Plattform des Tempels Luc. IV.9. 
hreoh hrycg stürmischer Rücken, d. i. das 
Meer Cys. Cr. 859. — hryeg-bän das 


Be 


\collis 


Rückgrat. — hryeg-rible die Schulter- 
35 blätter. — hryceigan denom. v. resulcare | 
GL. Prup. 716. — to-hryceod resectus, 


sectus, dissipatus cu. Prun. 695. 733. 783. 
— hryeg-hrägl tapisserieartiger Ueberzug 
über die Rücklehne eines Stuhles CHART. 
40 ancLos. 694. 940. —# stän-hryceg Stein- 
 rutsche, Klippe, Scylla Her. cr. 529. — 
sund-hrycg Sandbank, Seylla Hpr. sr. 
7 21: 
erundel cefr. oben veallan. 
erysm das Chrisma. under erysmum 
baptizatus Her. cu. 456. (aus lat. chrysma). 
erusen adj. pelliceus Hpr. X. 559. (alt- 
hochd. erusene, crusina, cursina masiruga, 
pellis, der Pelz, slav. szkura der Pelz, böhm. 
50 kozich Pelz, kozissnik der Kürschner, küze 
die Haut, das Fell, krzno der Pelzrock). 
erystal (1) der Krystal (aus latein. ery- 
stallum). 
lumel "9. elfven (cleöven, cleön, eljn) der Knauel, 
55 die Kugel, globus, glomer, vertigo HPpr. GL. 
417. 445. 488. 494. der Kugelkreis AELFR. 


45 


How. U. 514. — ficappla clfn ein Klum- | 


pen Feigen Her. or. 496. — mönelic 
elfven, mönadlie elfn lunaris globus 
60 Hpr. ou. 468. 489. — clfnian denom. v. 


(für eleövnian) implicare,; aufknaulen 
sr. Prup. 977. (althochd. kliuwa, kliuwi 
globus, glomer, gacliuwan conglobare, elüwelin 
globulus, klunga globus; altnord. klia nau- 
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seare (runddrehend werden), latein. globus, 
glomus, globare, glomerare, c/r. elingan). 

eluege f. die Glocke. (altnord. klukka 
campana, klaka elangere, klackr rupes; alt- 
hochd. klochön eudere, pulsare, klecken pul- 
sare, glokka campana, klingan clangere, 
tinnire, irisch eloch ein Stein, breton. klöc’h 
eine Glocke, wälsch eloch eine @locke, elog 
ein Felsstein; die ältesten Rufe zur Kirche 
geschahen offenbar in keltischen Landschaften 10 
durch Schlagen an klingende Felsen.) 

elynan caus. v. tönen, erklingen Er. 51. 


sonst auch hlynan geschrieben Jup. 23. 
Letzteres wohl das richtigere, efr. daher 
hleödan. 15 


elüd der Fels, saxum, scopulus, lapis, 
Hpr. er. 421. 442. 454. 499. 516. — 
stän-elüd Fels Aevrr. mom. II. 154. — 
clüdig adj. felsig eu. Prup. 830. (Für 
dies Wort nirgends eine Anlehmung sichtbar. 20 
Es müszte denn aus celufd contrahirt und 
gleich elyf zu cleöfan gehörig sein, dann 
wäre es clüd zu schreiben.) 


h. 


habban (häbban, hebban, havan CHART. 25 
ANGLos. 990). Das Wort flectirt als caus. 
Verbum: ic habbe (häbbe, hebbe, have), 
pü häfst, hö häfd, pl. habbad, aber auch 
pü hafast, hö hafod, pl. habhad; das Präte- 
ritum ist mr regelrecht causativ ic häfde 30 
u. 8. w. — bedeutet: haben, festhalten, con- 
tinere, obsidere Her. «u. 438. 527. 
nabban nicht haben AELFR. HoM. 1. 570. 
— sin gepeaht häbban seinen Vorsatz 
festhalten S. Verox. p. 9. — be-häbban 35 


enthalten, wumschlieszen, continere CAEDM. 
ı XXIII. 2454. Car. HoetLesr. 18. — ymb- 


häbban cirewire, compleeti Her. 6L, 422. 
— for-habban sich von etwas enthalten, 
abstinere, vermeiden. ba hit forhäfed veard 40 
Caepm. Dan. II. 147. Caepm. Ex. VO. 481. 
Hpr. or. 430. — for-häfednis (forhävednis) 
Enthaltsamkeit, Enthaltung, parsimonia 
Two Sax. cr. p. 204. a. 1067. Hpr. sL. 494. 
AELFR. HoM. II. 100. 120. 350. — vid-häbban 45 
widerstehen ARLFR. Hom. I. 494. — of-hab- 
ban abhalten. fäst-hafol adj. tenax 
(Superl. fäst-hafolast) Hpr. er. 512. 
ÄAELFR. Hom. II. 118. — häft n. der Griff, 
das Heft Jun. 263. das Band Axor. 1412. 50 





das Gefüngnisz Cxn. Cr. 568. Carpm. Ex. 
| VII. 583. Az. 27. die Haft. — häft m. der 


Gefangene Axor. 1072. — bütan häftum 
ohme festen Halt, lose Sau. v. Sar. DH. 411. 
— häftas heran die Gefangenen anhören 55 
Caeom. Dan. IH. 206. — häftling der 
Gefangene, Verhaftete AELFR. mom. 11. 58. 
— häfte-lie adj. captiosus Her. cr. 481. 
— häft-neäd (häft-nfd) die Haft, die 
Gefangenschaft AELFR. mom. Il. 84. 294. 60 
wo Sax. CR. p. 241. a. 1106. — häftnung 
(häftning) Gefangenschaft AELFrR. Hom. I. 86. 
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Two Sax. CR. p. 216. a. 1079. — be-häftan 
caus.v. aufhalten, nicht fortlassen Luc. IV. 
42. — ge-häft-fäst adj. captivus HPpr. GL. 
434. — häftian (häftan) caus. haften, ver- 
shaften, retinere Hrpr. or. 434. — hafen 
(häfen) f. die Habe ArLrr. mom. 1. 580. 11. 
400. be his ägene häfene nach Gemäszheit 
seines Vermögens AELFR. HoMm. I. 582. 
hafen-leäs adj. habelos. — hafen-leäst 
10 Habelosigkeit CHART. ANGL. 99. AELFR. H. 11.88. 
— van-häfenis famis inedia, Mittellosigkeit 
Her. sr. 480. — land-häfen Landbesitz. 
heäp (hip, auch schwach heäpa ÜHr. 
Hörvenr. 18.) masc. der Haufe, congeries 
ı5 Her. sr. 516. multitudo, augmentatio : Her. 
sr. 449. 469. 499. junge heäpas puerorum 
catervae Hpr. GL. 473. caterva AELFR. HOM. 
II. 520. — hepe (hfpe) der Haufe f. sw. 
Hpr. 61. 492. — gär-heäp ein Haufe Spiesze, 
20 Schaar spiesztragender Männer Caepm. Ex. 
V. 321. — mägen-heäp ein Gewalthaufe 
Caepm. Ex. IH. 197. — mold-hfpe der 
Erdhaufe AELrR. mom. I. 492. — heäpum 
adv. in Haufen. — heäp-mxlum adv. 
25 haufenweise. — hypel m. mons, congeries, 
congregatio Her. cu. 449. 465. 499. — be- 
hypan ingerere Hpr. sr. 484. — ge-hfpan 
häufen, amhäufen AELFR. mom. ]. 410. — 
(sanskr. shamb, gamb cl. 10. sämb cl. 10. 
30 colligare, unire, colligere, assemble, unite; 
litth. küpa der Haufe, kaupas der Haufe, 
küpinas gehäuft, kupti häufen, kuprä ein 
Höcker ; altnord. höpr multitudo hominum, 
coetus; althochd. hüfo Haufe, strues, tumu- 
35 lus, hauf cumulus, agger, strues, tumba 
hufön cumulare, acervare). 
heofon (heaven CHART. ANGLos. 990) m. 
der Himmel. — heofe in aethera Her. cı. 
523. — heofone f. der Himmel. — up- 
aoheofon der obere Himmel Caepm. Cr. v. 
Sar. 167. Cyn. Cr. 968, heofon-lie 
himmlisch Her. sr. 499. supernus, excelsus 
Hpr. sr. 502. — heofon-befcen Himmels- 
zeichen Caepm. Ex. U. 107. — heofon- 
45 byme Himmelstrommete Cys. Cr. 949. — 
heofon-candel Himmelslicht Cyx. Cr. 608. 
Wunp. D. Sch. 54 Sonne; aber auch: das 
Feuerzeichen in der Wüste Caenm. Ex. I. 
115. — heofon-col Himmelskohle, Himmels- 
50 gluth Caeom. Ex. II. 71. — heofon-rice 
Himmelreich. — heofon-tungel Hünmels- 
gestirn. — heofon-hröf Himmelsdach 
Puoezn. II. 173. — heofon-veard Himmels- 
wächter. heofon-stöl Himmelsihron 
55 Caeom. 1.8. — heofon-veard adv. himmel- 
wärts. — heofon-d&ma Himmelsrichter 
CAEDM. Or. v. Sar. 658. — heofon-steorra 
Himmelsstern Cys. Cr. 1044. — heofon- 
mägen himmlische Majestät Cyn. Cr. 1218. 
60— heofon-fugl Vogel unter dem Himmel 
Caeom. II. 201. Dan. III. 387. — heofon- 
vöma das Ertönen des Himmels Cys. Cr. 
855. — heofon-heäh adj. himmelhoch 
Caeom. Dan. IV. 554. — heofon-torht 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


heäp — häfene 
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adj. himmelhell. — heofon-eund vom Him- 
mel stammend, himmlisch. — heofon-häm 
Himmelswohnung. (altnord. hifinn «. himinn 
coelum — sollte auch heofon für älteres 
heomon stehen? und zu himan gehören?). 

hafoe (hafue, heafuc) m. der Habicht. — 
hafoces eräftig der Falkenbeitze kundig 
B. M. CR. 81. — gös-hafoec der Gänse- 
habieht. — gud-hafoe Schlachtengeier, 
Aasgeier. — spear-hafoe Spatzenhabicht, 
Mäusesperber. — eran-hafoc Habicht, der 
zur Reiherbeitze gebraucht wird. — vealh- 
hafoc wälscher Habicht, herodius. — müs- 
hafoc Mäusesperber. (altnord. haukr acei- 
piter, wälsch hebog a hawk, irisch seabhach 15 
hawk, a falcon, sanskr. shibh occidere, 
ferire). 

heafod (pl. heafodu md heafdu) n. das 
Haupt, der Kopf, das Ende. — öfer-heafod 
adv. überhaupt, im Allgemeinen AELFR. HOM. : 
I. 30. and-heafod entgegengesetztes 
Ende: [a heafdu — pa andheafdu hieszen 
zusammen die entgegengesetzten Enden eines 
Terränstückes CHART. ANGLOSs. 1221. — up- 
heafod oberes Ende cHART. anGLos. 1257. 
— heafod-ece Kopfschmerz. — heafod- 
svima Kopfschwindel Caepm. XI. 1568. — 
heafod-sin das Auge B. M. MODE 36. — 
heafod-man Häuptling, Hauptmann, 
mächtiger Mann AELFR. mom. Il. 514. — 
heafod-gemaca ein Hauptgenosse, näch- 
ster Freund vır. GuTHL. p. 16. — heafod- 
mäg ein naher Verwandter Caerpm. XI. 
1605. — heafod-veard Hauptwächter, 
Vorposten Jun. 239. — heafod-gim (Edel- 35 
stein des Hauptes) Auge Cys. Cr. 1331. — 
heafod-burh Hauptstadt A£LFR. mom. ]1. 
128. — heafod-vyrhta Hauptarbeiter 
ÄELFR. HOM. 11. 530. — heafod-visa der 
oberste Lenker, Vorsteher Caepm. X1I. 1619. 
— heafod-gerim Mehrzahl Jun. 239. — 
häfdling der Häuptling, der Edle. — 
öfen-häfdling der Adelsgenosse vır. GUTHL. 
p. 14. — be-heafdian enthaupten, ob- 
truncare, decollare, plectere Herr. su. 479. 
525. AELFR. HoM. |. 402. II. 422. Jun. 290. 
Two Sax. CR. p. 215. a. 1076. — be-heafd- 
lie adj. capitalis, was an den Kopf geht. 
beheafdlie döm capitalis sententia Hpr. GL. 


a 


- 
o 


25 


30 


40 


45 


501. — be-heafdung capitalis sententia 50 
Her. gr. 477. AELFR. mom. 1. 420. — hea- 
fela (hafela) das Haupt Cyn. Cr. 505. 


Pnoen. IX. 604. (althochd. houbit, houpit, 
caput, houbitoht capitalis, houbitian decol- 
lare; goth. haubip Kopf, altn. höfad caput, : 
hxfi caput, höfda clavi caput cudere, for- 
mare, höfdingi princeps, breton. kab tete, 
kabel coeffure, wälsch kop swmmit, top, 
crown of the head, irisch ceap a head, «a 
chief, latein. caput, griech. zepae)n, sanskr. 60 
kapäla the scull, ved. kakubha Kopf; Kunn 
ZEITSCHR. 1. 137.). 

häfene f. sw. der Hafen. pa häfene on 
Sandvie THORPE CHART. p. 317. (vielleicht 


37 


x 


5 


S 
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zu hivan gehörig, also hevene wie das Ma-|hamar malleus, 


nuser. hat Two Sax. CR. p. 226. a. 1090). 
häfer masc. der Bock, der Ziegenbock | 
(offenbar zu demselben Stamme gehörig wie 
5öfor — nämlich zu eafan, efr. oben unter 
den Verbalstämmen — latein. saper, griech. 
gehört z«roos zu derselben Wortfamilie; 
altnord. hafı, wälsch hafr, hyfr a gelt goat, 
irisch gobhar, gabhar a goat, sanskr. gabäla 

10a goatherd). 

hame f. sw. die Gebärmutter Her. GL. 
436. auch: die Niederkunft. mädenlicum 
haman virginali, primo puerperio HPrT. GL. 
414. eild-hame matrie, uterus Hpr. 
1561. 436. secundinae, die Nachgeburt. 
häman caus. verb. beischlafen, heirathen. 
hindan häman mid sumere eine von hinten 
beschlafen. häman auch von Püäderastie 
gebraucht Caepm. XXIII. 2458. — ge-hämed 
20 beschlafen, verheirathet Hrr. cu. 434. 
un-gehämed unbeschlafen , ungeheirathet 
Hpr. or. 434. — hämed n. (pl. hämedru) 
die Heirath, nuptiae, connubium, das Bei- 
lager ; auch: stuprum, lenocinium HpT. GL. 
25416. 448. 475. 505. 525. unriht hämed pro- 
stibulum, adulterium, stuprum Her. or. 506. 
521. — hämed-scipe connubium Hpr. cL. 
482. lenocinium, seductio Hr. cu. 521. — 
n&ed-hämestre amatrix Hrr. cu. 509. — 
3ohämed-rim die Morgenröthe. (hämedrimes 
wird aber auch durch lenocinii erklärt. 
rim heiszt: das band, die Bindung, der 
Saum, der Rand — hämedrim musz also 
bedeuten: der Saum, der Rand des Bei- 
35 schlafens — wie bedeutet es nun aber auch 
lenocinium? ist das ein Band des Beischla- 
fens, d.h. eine Verbindung damit? in diesem 
Falle ist das Wort wohl hämedrfmes zu 
schreiben, d. h. Einräumung, Raumgewäh- 
a0 rung des Beischlafens — hämedrim dagegen 
würde den Rand, die Einfassung des Bei- 
schlafens bezeichnen; es könnte so identisch 
sein mit dägrim Morgenröthe, eigentl. Rand 
des Tages, Einfassung, Saum des Tages). 
45 — hämde-man ein Beischläfer, Ehemann. 
unriht hämdeman einer der gegen die Kirchen- 
gesetze verheirathet ist. Das Wort findet 
sich in keiner anderen deutschen Mundart; 
davon übrig ist nur noch das englische heam 
5o die Nachgeburt von Thieren. Es musz 
früher wohl auch in anderen deutschen 
Mundarten zu finden gewesen sein; nur 
wahrscheinlich als ein gescheuetes Wort 
— offenbar hängt es zusammen mit sanskr. 
” 55 kam amare, Causativum kamayati amantem 
reddit, käma desiderium, cupido, kamä amor, 
semen virile, kamana desideri vum, jucunditas, 
adj. jucundus, kämala adj. jueundus, käm- 
ägni volıptas, kämi wir libidinosus, latein. 
6o amare (aus camare), carus (aus "camrus) 
comis, griech. zoueiv, zoudn, zoulleıy, zdors, 


m. hrmer 


2E00«. 
hamor m. der Hammer. — dud-haman 
(plur.) malleoli Her. ou. 445. (althochd. 


häfer — hyge 
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altnordisch hamarr rupes, 
malleus). 

hamer (hamel) virga, Zah proreta remiges 
moderatur Hrr. su. 406. hamor-secg 
carex. — Aud-hamor papyrus Hrr.6ı.445. 5 
— hemera helleborus (noch jetzt im Salz- 
burgischen die hemern veratrum nigrum). 

hamelian denom. v. castriren Two Sax. 
CR. p. 164. a. 1036. 
hamer (amore) die Ammer (Vogelname). 
elod-hamer die Goldammer, emberiza 
(wohl für goldhamer versetzt), sonst auch 
clod-bird für gold-bird wegen der scharf- 
gelben Farbe des Vogels. (althochd. amero 
emberıza, amisala merula). 15 

häm cfr. oben unter den Verbalwurzeln 
hivan. 

hagol (hägel) m. der Hagel Wann. 88. 
— hagol-stän das Hagelkorn. — hägl- 
faru das Einherfahren des Hagels, das 
Hageln Wasp. 105. (althochd. hagal grando, 
altnord. hagl grando, hegla grandine tegere). 

hygera der Häher. (althochd. hehara 
picus, attacus, heigir ardea, piceus, altnord. 
hegri ardea cinerea, litth. köksztas der Häher, 
sanskr. Caköra, KuHn Zeitschr. III. 56. 
aber auch kiki; mit letzterem scheint wenig- 
stens heigir zw stimmen, KUHN ZEITSCHR. 
XI: (73). 

hägesse (hägtesse, hegtisse) f. die Hexe. 30 
(althochd. häzus strix, furia (für hagazus?) 
wohl von einem Worte wie altnord. häkr 
unverschämt, rücksichtslos, litth. köksztas die 
Hure, kegzdentis sich tummeln, katzbalgen, 
sanskr. gakta able, strong, gaktyadhigd pos- 35 
sessed of power). 

hyge ın. Geist, Sinn, Gedanke, geistiges 
Streben, Gesinnung. — hyge-gxls ad). 
übermüthiges Sinnes seiend PHoen. IV. 314. 
— hät-hyge heiszer Sinn, Leidenschaft, 40 
Wuth. — ymbe-hyge (umbe-hoge) Sorge, 

'eberlegung nach allen Seiten. öfer- 

hyge stolzer Sinn, Uebermuth. — hyge- 
cräft Logik, die Kunst des Denkens. 
hyegan caus. verb, denken, sinnen, con- 45 
jiecere, moliri, cogitare Hrr. GL. 439. 515. 
— a-hyegan on söfan sumes sich in 
jemandes Sinn hineindenken Caerpm. XVII. 
2031. XIX. 2181. — öfer-hyegan verachten, 
als unter sich betrachten Cr. v. Sar. 305. 50 
— for-hyegan aus den Gedanken lassen, 
zu etwas keine Hoffnung mehr haben. ie 
pät nö forhycge Phoen. VII. 552. — hygdig 
(hydig) adj. sinnig. lytel-hydig keine 
Gedanken habend, sorglos B. M. cr. 10. —5 
vis-hydig adj. verständig denkend CAEDM. 
XVI. 1816. XX. 2955. ymbe-hydig 
(em-hydig) adj. der alles ringsum bedenkt, 
besorgt, zelotypus Her. GL. 459. suspieiosus 
Hpr. er. 414. — ym-hydignis bBesorgtheit, 
sollieitudo Hpr. GL. 422. diligentia Hr. GL. 
437. AELFR. Hom. 11. 462. — ymb-hydlic 
adj. sollieitus Her. cu. 410. — be-hydig 
(big-hydig) adj. besorgt, urgwöhnisch vi. 


_ 


0 


20 
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Gurur. p. 34. — big-hydignis sollieitudo | 
HPpr. sr. 528. lät-hydig adj. lang- | 
sames Sinnes seiend, spät sich Sorge machend | 
B. M. CR. 10. — vider-hydig adj. hinter- | 
5 wärtlich gesinnt Anor. 675. — öfer-hy dig 
adj. stolz, übermüthig ABLFR. mom. II. 174. 
— van-hydig ad). gedankenlos Wann. 67. 
— un-hydig adj. nicht wissend, was man 
denken soll Anpr. 1080. än-hydig ad). 
ı0. der auf seinem Sinne beharrt, ergensinnig, 
fest beharrend Beov. 2667. — deöp-hydig 
adj. tiefdenkend Wuxp. D. Sch. 18. 
gleäv-hydig adj. der feine Gedanken hat, 
schlausinnig. — hyge-cräftie ad). g gedan- 
15 kengewaltig Cxn. Cr. 241. — hyge- ‚möde 
adj. seelenmüde, todt Brov. 2442. 2909. 
hyge-treöv Herzenstreue CAEDM. Xxt. 
2367. — hyge-leäs adj. sinnlos, närrisch, 
effrenatus, indomitus Hpr. 6L. 480. 481. — 
zohyge-leäst Gedankenlosigkeit, Narrheit, 
Leichtsinn AELFR. Hon. 1. 482. — hyge-gär 
Gedankengeschosz B. Mm. MODE 34. — "h yge- 
prydu Gemüthsheftigkeit Carom. XX. 2238. 
hyge-rüne Mysterium des Geistes, das 
25 Gebet Er. 1099. — hyge-teöna geistige 
Herabsetzung, Verachtung Caepm. X. 1380. 
— firen-hyegende (frevelsinnende) Euphe- 


mismus für: Hure Hpr. sr. 484. — fram- 
hyegende Hure Her. cr. 4854. — hygd 
30 das Vorhaben, animus, conatus. — Öfer- 


hygd U ebermuth, zu groszes Vertrauen zu 
sich selbst Axor. 1320. Carpm. 1. 22. 29. — 


in-gehygd (in-gehed) propositum, initiwn, | 


das Vorhaben, der Angriff einer Sache 
35 Her. sr. 444. 459. 498. — in-gehede 
aemulatores, imitatores, wetteifernde Hpr. GL 
429. — mis-gehyd der üble Gedanke, 
schlechte Denkumgsart, schlechte Absicht 
Anper. 773. — van-hygd falscher, ürriger 
40 Gedanke , Gedankenlosig gkeit Caeom. XlU. 
1673. — ge-hygdo (ge-hygd) das Sinnen, 
was einer aussinnt, Plan, das Vornehmen 
Sar. v. Sar. II. 457. Caepm. CR. v. Sar. 344. 
— breöst-gehygd Herzensgedanke Caepm. 
45 XXI. 2316. X. 1289. Cym. Cr. 262. Faro. 
Larcv. 22. — hyht (ge-hyht) das Sinnen 
auf die Zukunft, die Hoffnung. — hyht- 
gifu das Charisma der Hoffnung Rem. 21. 
— in-gehyht der innere Sinn, das Ge- 
50 wissen. — hyht-plöga das Hoffnungsspiel 
O8: CR.’ 737. — a ht-vyn Hoffnungs- 
wonne Jun. 121. hyht-ful adj. hoff- 
wungsvoll. — hy ht: leas adj. hoffnungslos 
Caepm. XXI. 2387. — hyht-lie adj. was 
55 dem Wunsche, was der Hoffnung entspricht, 
herrlich Axor. 104. Caeom. XVI. 2076. — 
hyhtan caus. v. hoffen vır. GUuTHL. p. 94. 
Cyx. Cr. 340. — hugian (hogian) denom. 
verb. nachdenken, betrachten, curare, nmiti, 
60 satagere, moliri, machinari, cogitare, judt- 
care Hpr. cu. 435. 487. 495. 505. 522. 523. 
Axor. 1316. Caepm. Dan. Ill. 218. — ge- 
hogian denom. v. moliri Caeom. Dan. V. 


pl. 


hacod — heäh 


| Reflexion 
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hogian nicht ansehen, verachten Hpr. GL. 
498. mwo Sax. CR. p- 214. a. 1067. — öfer- 
hoga Verächter, Verachtung. — van-hoga 
eine falsche Hoffnung Sau. v. Sar. I. 319. 
— ymb-hoga Ueberdenkung, Vorsicht, 
PROV. ED. KENBLE 59. vid- 
hogian entgegen sein, ungewilt sein zw 
etwas Caepm. XVII. 2864. — for-hohnis 
Verachtung (activ, d. h. sich thätig bewei- 


en 


sente Verachtung. — hug-ful (hoh-ful) 10 
adj. voll Sinnens, suspiciosus, zelotypus 
Hpr. cr. 459. — in-hoh ad). evidens, mant- 
festus Her. GL. 523. — inhoharten? satis 


evidens Hpr. er. 511. styd-hugende 
streng denkend. — for-hucste Verachtung, 
passiv, die man erfährt, unter der man lebt. 
— (gothisch_hugs Sinn, Verstand, hugian 
meinen , gesinmt sei sein; althochd. hugi, hugu 
animus, sensus, hugian meditari, conjicere, 
sperare, hugida memoria, huht sensus, hoga- 20 
zian co gitare; altnord. hugr animus, hugi 
animus, mens, hugadr animo praeditus, 
hugna placere, animo adridere, hugä ani- 
mus, hugsa cogitare, hugga consolari, hyggja 
anımi affectio, sapientia, hyggja cogitare, 
imaginari; zend. ug, usa, uci intelligentia, 
vac, uc desiderare, velle, samskr._vag (vashti, 
dual ushta, plur. uganti) desiderare, velle, 
uci a wish, desiderium, vacya docilis). 

hacod m. der Hecht. (althochd. hachit, 30 
hechit lueius, sanskr. kagala a kind of fish, 
gakula, gakalin a kind of fish, gangku, 
cangkudi, gangköca a scatefish). 

hacele (häcele) f. sw. Gewand, Kutte, 
Mantel, subucula, mantile Her. or. 526. 


RS 
or 


. | ÄELFR. Hom. 11. 82. I. 48. — mässe-hacele 


Messgewand CHART. ANGLOS. 957. (althochd. 
hachul, altnord. hökull humerale (hekla), 
goth. hakuls Mantel, sanskr. gakala a skin, 
eine Haut, ein Pelz). 40 
heäh (heä) adj. hoch. (Compar. heähra, 
herra, hfrra CArpm. Dan. IV. 491. V. 715. 
Pnorn. I. 28. Superl. hylısta, se hyhsta dal 
der gröszeste Theil Jun. 309). — h&h (heä) 
m. vertex, cacumen. on heäne arxred in 45 
altum porrectus Her. cr. 509. — heä-lie 
adj. hoch Hpr. su. 521. erhaben AELFR. HoM. 
II. 86. 160. Hpr. or. 487. (Compar. heälicor 
Hpr. or. 511.) praecelsus Hr. cr. 509. 
supernus, excelsus Hrr. GL. 489. — heälic- 50 
häd proceritas, celsitudo, sublimitas Hpr.sı. 
446. -— heä-lienis conus, altum Her. GL. 
489. — heähdu (höhde, heädo) n, Höhe, 
Spitze, fastigium, altitudo, summitas Her. 
cr. 480. 509. Meereshöhe (vom Grunde aus 55 
gemessen, also synonym mit Meerestiefe). — 
heädo-röf ad). in der Höhe berühmt, 
hochberühmt Puoen. III. 228. — heähdo- 
lidend adj. seefahrend, auf hoher See 
fahrend Axor. 426. heäh-boda der 60 
hohe, herrliche Bote, Engel Cyx. Cr. 295. 
— heädo-steäp adj. hoch in die Höhe 
ragend. up-heäh adj. erhaben. 


687. — for-hogian verachten. — öfer-|heäh-möd Pe hochgemuth 5. m. MODE 4. 


37* 


583 heärra 
— heäh-preä grosze Noth Caepm. XXI. 
2545. — heofon-heäh adj. himmelhoch 


Caeom. Dan. IV. 554. heäh-ealdor 
(hoher Fürst) presbyter cardinalis. — heäh- 
5heort adj. hochherzig Carpe. Dan. IV. 540. 
— heäh-pögen oberer Gefolgsmann AELFR. 
HoM. II. 520. Carpm. Dan. III. 443. 
heäh-cräft Architektur (Kunst des Hoch- 
baues). — heäh-gesceaft das höhere Ge- 
ıoschöpf (Engel, Mensch, Himmel u. s. w.) 
Caepn. 1. 4. heäh-engel Erzengel 
Er. 751. — heäh-freä hoher Herr Cxx. 
Ür. 253. — heäh-gestreön ein hoher, 
herrlicher Schatz Sau. v. Sar. I. 317. 
ı5heäh-burh hochgelegene Stadt, hohe Veste 
Carpm. XXI. 2517. heäh-fäder 
Patriarch, Archimandrit Her. oı. 493. — 
heäh-gzst hoher Geist Cyn. Cr. 358. — 
heäh-gesamnung Synode, Synagoge. — 
20oheäh-läreov magister, doctor HPT. GL. 
485. — heäh-getimbru (pl.) Hochgebäude, 
die Welt Cyn. Cr. 974. 1182. — heäh-steäp 
adj. hoch in die Höhe ragend Carpm. XXV1. 
2839. — heäh-sacerd Erzpriester. — 
25heäh-seld himmlische, hohe Wohnung 
PHoen. IX. 619. Caepm. Cr. v. Sar. 43. 372. | 
for heähseldum pro rostris Hpr. sr. 460. — 
heäh-mägen hohe Macht, hohe Tugend 
Er. 755. — heäh-söte Hochsitz, Thron. 
30— heäh-deör Hirsch, Rothwild (es schei- 
nen auch Wildschweine zu den Hochthieren 
gerechnet zu sein Two Sax. cr. p. 222). — 
heähdeör-hund Hund zur Rothwildjagd 
CHART. ANGLOS. 492. THORPE CHART. p. 501. 
35 — heäh-treöve herrliche Treue. — heäh- 
stefn adj. mit hohen Steven versehen 
War. 13. — heäh-land Hochland, erhabe- 


nes Land Caepn. Ex. VI. 385. — heäh-nis 
(hehnis, hegnis) das Hochsein, die Höhe, 


40 proceritas, altitudo, culmen Hpr. sr. 443. 
487. 509. — ge-hfhan caus. verb. in die 
Höhe bringen, erhöhen. 
GuTHL. p. 86. — ge-hyd (für ge-hiht) ex- 


altatus Her. er. 440. — heä-fitigan mit 
a5 den Flügeln schlagen, cfr. ider- AELFR. HOM. 


II. 246. 
heärra (für heähra; — hera) masc. der 
Herr (der Höhere) Caepm. Ill. 279. — 
her-lie adj. herrlich. — here-nis das 
50 Herr sein, gepriesen sein. — h&rian (her- 
gian) sowohl als caus. als als denom. verb. 
fleetirt: loben, preisen ÄELFR. Ho=m. 11. 500. 
concelebrare Hpr. ar. 467. — herigiend-lie 
adj. preiswürdig AELFR. Ho=M. 1. 212. 11. 54. 
55 (herian wird theils constrwirt mit Präpos. 
on loben wegen einer Sache, oder auch mit 
dem Genitiv der Sache, um deretwillen ge- 
priesen wird Luc. XVI. 8). — herung das 
Preisen, favor, praeconium, laus Hpr. sı. 
60 407. 500. 515. 519. 527. — here-lof neutr. | 
Berühmtheit, fama, rumor Her. cu, 406. 
511. 512. (verschieden von here-lof die‘ 
Trophäe). — hering laudatio Hpr. sr. 463, 
— here.ad)j. gloriosus PROV. ED. MÜLLER 33. 


he gehyhte vır. 


— hät | 554 
— here-späl preisende Erzählung Wuxp. 
ın. ScH. 37. (goth. hauhs hoch, hauhei Höhe, 
hauheins Ehre, hauhjan erhöhen; althochd. 
höh altus, celsus, excellens, höhi altitudo, 
eminentia, fastigium, höhjan exaltare, hör 
(für hehr) altus, procer, sanctus, heriro 
prior, major, altior, hörro dominus, procer, 
herra domina, höristo und hörosto primus, 
summus, heri majestas, höra dignitas, höröti 
principatus, senatus, hören amplificari, do- 10 
minare, herisön dominari, hörisari imperator, 
herscaft dignitas, dominatio; altnord. härr 
altus, hada altitudo, harri princeps, dominus, 
herra dominus; litth. kaukara der Hügel, 
die Anhöhe, kaukarus der heidnische Berg- 15 
gott, kaukas eine Beule, kaukolas der Hirn- 
schädel.). 

hana der Hahn. — por-hana der Fasan. 
— holt-hana acegia GL. METT. 41. AmpLon. 
138. die Schnepfe. — han-erxd das Hahn- 
krähen AELFR. Ho=. 1. 74. Her. er. 518. 
Rep. D. SEEL. 68. — hen (n) f. die Henne. 
— hen-fugel die Henne, das Huhn. — 
ärs-hen die Wachtel. (althochd. hano gallus, 
henna gallina, huon pullus, goth. hana der 25 
Hahn, altnord. hani der Hahn, hanagal 
gallieinium, hoena gallina, hoens (pl.) gallus 
et gallına, sanskr. kan cl. 1. sonare, cl. 10. 
nictari oculıs, kankani die Glocke; litth. 
kankalas die Glocke, kanklas die litthauische 30 
Zither, latein. canere, gr. zevdlsıy Geräusch 
machen, zavayı) Geräusch, Ton, Klang). 

häne (oder hän?) f. der Stein, Fels (in 
Grenzbeschreibungen: on Pa reäden häne 
CHART. ANGLos. 1199. on päre gregan häne 35 
CHART. ANGLOS. 526. APPEND.). — hznan 
‚caus, v. steinigen Luc. XII. 34. XX. 6. Jon. 
X. 32. XI. 8. (altnord. hein cos, sanskr. gana 
der Wetzstein, Schleifstein, co (gyati) acuere, 
causativ cäyayati). 

hänep (henep) der Hanf (aus latein. 
cannabis, griech. z«vvaßıs, sanskr. gana n. 
Hanf). 

hangra (hanggra) der Anger. In Orts- 
namen und Terränbezeichnungen CHART. 45 
| ANGLOS. 356. 441. 535. (althochd. angar arva, 
‚altnord. änga fragrare, duften, ängi suavis 
odor, engiar pl. f. prata, engi n. pratum). 

hät (gen. hättes) neutr. der Hut, tiara, 
capıtium Her. cr. 509. 520. 525. 526. — 50 
häter n. (pl. häteru und später hätera) der 
Anzug, die Kleider AELFR. mom. I. 330. 374. 
— be-hättad decaluatus Hr. cr. 510, 
(man sieht, dasz hät ursprünglich die Haar- 
bekleidung des Kopfes bezeichnet und zw 55 
sanskr. gatä, cata the clotted hair gehört. 
Sanskr. gat implicari, impexum esse, zw 
dem auch gatä gehört. Altnord. höttr peta- 
sus, hattr pileus, hetta pileus, cucullus, hetja 
heros [einer der geschmücktes Haar trägt], 60 
noch bairisch das Häsz, die Kleidung, auch 
der haz. — Auch in Schwaben wird das 
Wort gebraucht). 


20 
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hata m. einer der haszt, ein Feind. — 
d»d-hata ein thathaszender, energieloser 
Mensch. — leöd-hata ein Volksfeind, T’y- 


rann Caepm. Ex. I. 40. — for-hatena ein 
5 Erzfeind, diabolus Carom. V.609. — hatung 
das Haszen vır. Gurur. p. 76. — hatol 


(hetol) adj. gehäszig, haszvoll AELFR. HoM. 
ll. 254. — ge-hated exosus Her. cr. 519. 
— hatian denom. v. haszen AELFR. HOM. ]. 
10334. — hete m. der Hasz. — ond-hete 
(and-hete) zorniger Hasz Axor. 1396. — 
leöd-hete groszer, allgemeiner Hasz, Bann 
— ecg-hete? Brov. — möd-hete Has: 
im Gemüthe, leidenschaftlicher Hasz Caepn. 
ı5XV. 1758. — teön-hete zorniger Hasz 
Gaeom. Ex. IV. 224. — bil-hete Hasz der 
scharf ist wie das Schwert, mit dem Schwerte 
bethätigter Hasz Axor. 78. — väpen-hete 
Hasz der scharf ist wie Wurfgeschosze | 
20 Fara AP. 80. — seyld-hete ein um seiner 
Schuld willen verhaszter, [acinorosus ANDR. | 
85. — hetlen ad). verhaszt (wie feorlen 
von feor) cfr. Her. IX. 212. Cyn. Cr. 364. 
— hetel ad). rabidus, ferox AELFR. HOM. 
25 ll. 304. Hpr. GL. 492. — hettan caus. v.| 
hetzen, verfolgen. — hete-röf durch seinen | 
Hasz berühmt Axor. 1422. (gothisch hatan | 
haszen, hatis Hasz, Zorn, hatizön zürnen, 
hatjan haszen; altnord. hata odisse, hati 
30 0sor, hatr odium, hötudr osor, inimicus, etja | 
incitare, propellere, hetzen, etja pugna; alt- 
hochd. haz odium, hazen odisse, hazzal 
malitiosus, hazian incitare, concitare, hetzen, 
sanskr. gad cadere, perire. Causativ gädayati 
35 pereuntem, cadentem facit, caedit, comcıdit, 
propellet). 
heado masc.? der Kampf (mur noch in 
Compositis). — heado-seöc ad). in der 
Schlacht verwundet, kampfsiech. — heado- 
sov»2d Kampfkled, Panzer, Brünne. 
heado-rine Krieger, Held Jun. 179. häre 
headorincas graue Helden Caeom. Ex. IV. 
241. — heado-byrne Schlachtpanzer, 
Brünne B.m. cr. 64. — heado-läc Schlacht- 
45 spiel, Schlacht. — heado-vylm (heado- 
välm) Schlachterregung, Kampfbewegung 
Anpr. 1544. Caepm. Ex. Ill. 148. Er. 579. 
— headerian denom. v. cohiberi, in inne- | 
rem Kampfe sein, hadern, bedrängt sein 
50 Er. 1276. BEov. 3072. — heador der durch 
Bezähmung, Zwrückdrängung entstehende 
innere Kampf, Seelenhader, ohnmächtige 
Wuth, furor impotens. — häde-lie adj. 
feindlich. (althochd. nur noch in zusammen- 
55 gesetzten Namen: Hadubrand, Haduwig ete. | 
altnord. hä pugna, der Asenname Hödr. 
— Das Wort scheint ursprünglich das Todt- 
schlagen zw bedeuten; sanskr. hata killed, | 
destrayed, katya killing, murder, han cae- | 
60 dere, interficere, hantu killing, hantr a marde- 
rer, händra death, dying. Am besten haben 
die keltischen Sprachen das Wort erhalten: 
‚_ trisch cath der Kampf, der Kampfhaufe‘ 
(das Bataillon) — sodann, weil die Kampf- 








Bez 


hata — häs 


versammlung 


| CAepm. Ex. V. 284. 
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haufen der Iren nach Klanen (nach Stamm- 
verwandtschaften) zusammengesetzt waren : 
ein Geschlecht, ein Stamm, cathaigeadh 
kämpfen, wälsch cäd der Kampf, die Schlacht, 


cadu kämpfen, cadwr ein Kämpfer, em 5 
Krieger, cornisch cadvur indes). 
had die Haide, das Haidekraut. har 


had die graue Haide, Wüste Carom. Ex. 1. 
118. — mör-had die Sumpfhaide. — hed- 


‚stapa der in Haiden, in öden Gegenden 10 


wohnt, sich herumtreibt. här haedstapa der 
graue Haidebewohner, der Wolf ». Mm. VYRD 


13. — ha»dön adj. heidnisch, gentilis, bar- 
barus Herr. cu. 427. 463. 501. 519. 520. 
hxden gevitan ein Heide werden. — heden- 15 


eyn Heidenvolk Caepm. XXIII. 2546. 
hzdöen-scyp Heidenschaft, gentilitas Hr. 
GL. 423. — hadün-gild heidnische Jest- 
NumeErı XXV. 2. (Tuwaıtes 
HEPT.) heidnische Gottesverehrung Anpr. 1104. 20 


, ÄELFR. Hom. 11. 64. heidnischer Götze AELER. 


Hom. U. 164. 508. — h»dön-gilda einer 
der ein heidnisches Opfer bringt AELFR. HOM. 
II. 294. ein heidnischer Priester AELFR. HOM. 
Il. 484. 494. (althochd. heida_myrice, heidan 25 
gentilis, ethnicus, heidanise gentilis, heida- 
nisei zdolatria, heidani haeresis ; goth. heihi 


‚Feld, Landgut, haipivisks agrestis, wild, 


haipnö Heiden; altn. heidr montana tesqua, 
saltus, heidinn paganus, heidi montana 30 
tesqua, heidingi paganus, heidni gentilismus 
tdolatria; sanskr. kshiti_terra, earth, kshiti 
Wohnsitz, Niederlassung, kshötra campus, 
kshaitra @ multitude of fields, von kshi cl. 6. 
habitare, morari und üre). 

hasu (Gen. hasves) adj. grau (wie der 
Wolf, der Adler, die Haselnusz — Mischung 
von grau und gelb oder grau-braun. Der 
Adler wird constant so prädieirt; der Wolf 
zuweilen, zuweilen aber auch här; Getreide 40 


35 


(wird hasu genannt, ebenso der rostbraune 


Stahlpanzer, die Brünne und der' Rauch). 
hasve culufre eine graue Taube Caepm. IX. 
1451. hasve herestrata graue Heerstraszen 
se hasva fugel PHoen. 45 
1l. 121. der graue Vogel (der Adler). — 


häsel die Hasel. — häsel-den der Hasel- 
ıhain. — häsl-vride die Haseleinfassung 
CHART. ANGLOS. 399. -— hasvig-federa der 


graues Gefieder hat Puoxn. ll. 153. (alt- 50 
hochd. hasal corylus, altnord. hasl, hesli 
corylus, höss cinereus; sanskr. kashaya dull 
red, brown, red and yellow; damit könnte 
auch eorylus zusammenhängen). 

hösu und hös f. die Hanse, Gesellschaft. 55 
(goth. hansa geordnete Schaar, Wache, Menge, 
sanskr. kals ire, mandare, jubere, kanısa 
eine Verbindung von Zinn und Kupfer, 
Glockenspeise). 

häs adj. heiser. — häsegian denom. v. 60 
heiser sein. (althochd. heis raueus, altnord, 
häss raucus, sanskr. vielleicht käs ingratum 
sonum edere, kasa tussis). 


onXK 


587 harian — heard 588 
harian (horian) caus. verb. clamare härn /luctus, das Meer. (altnord. hrönn) « 

TuorrE ps. XXVM. 1. (althochd. haren cla- | Grimm zu Axor. u. Er. p. XXXIIN. Gurar. « 

mare, haro clamator ; altnord. hark strepitus, 1307. — härn-flota das Schiff. 

tumultus, iqnis strepens; goth. hazian loben, härnis (später vorkommendes Wort) Ge- 

5 hazeins Lobgesang). hirn wo Sax. cR. p. 262. a. 1137. 5 

hara der Hase. — hare-föt Hasenfusz. hearde (heorde f. sw., gen. pl. heordena) 

— hare-hüne Andorn, marubium. (althochd. \linum, stuppa, gebrechter Flachs, Werch ” 


haso lepus, hasön leporinus, altnord. hjeri 
lepus, litth. kiszkis Hase, sanskr. gaga lepus 

10 von cas salire, subsultim incedere). 
här adj. weiszgrau, mattgrau, wie greises 


Haar Axor. 1260. — r»&g-här ad). reh- 
grau. — här-venge graubärtig AELFR. 
HOM. I. 376. 456. — här had die graue 


15 Haide, Wüste Caeom. Ex. II. 118. — här- 
nis das Grausein Hpr. ou. 450. 485. 
härian denom. v. grau sein, grau werden. 
— hx»re graue Leinwand, Sacktuch AELFR. 
mom. ]. 246. II. 312. (altnord. härr canus, 

20 incanus, hara canities, hara camescere, alt- 
hochd. hara (harra) eilieium, saccus, härin 
eilicinus, saccinus). 

her neutr. das Haar Hpr. or. 455. — 


haeriht adj. haarig. — un-her, or-her 
25 adj. ohne Haar, kahl. — her-nädl Haar- 
nadel Hpr. ou. 435. — her-loccas Haar- 
locken, cincinni, crines Her. cr. 526. — 


(althochd. här erinis, caesaries, hären crinire, 
capillare,; altnord. här crinis, sanskr, köca 
30 erinis). 
hearpe f. sw. die Harfe AELFR. Hom.]. 
322. SEEF. 44. hearpan stirian die Harfe 
spielen Cyx. Cr. 669. — hearpe-nägl Stift, 
womit die Harfe geschlagen wird. 
35 hearpe-sträng Harfensaite. — hearpian 
denom. verb. harfen. — hearpung das 
Harfenspiel. — hearpere (herpere) der 
Harfner. (althochd. harfa cythara, catasta; 


altnord. harpa cythara, harpa die Harfe 


40 spielen, redargwere, coarctare, hörpu slä die 
Harfe schlagen; Tieın. arpa die Harfe, ar- 
puka die Pauke). 

ärfest (horfest, herfest) m. der Herbst. 
— härfest-lie adj. autumnalis, herbstlich. 

45 (althochd. herbist auetumnus, latein. carpere, 
litth. kirpti schneiden, scheeren; sunskr. 
kalpakas der Barbier, kalpanam das Schnei- 
den, griech. zuords, zeonilr). 

hearh (für die Flexion gilt herg oder 

50 herig, plur. hergas, doch begegnet auch die 
schwache Form herga, plur. hergan) masc. 
das heidnische Heiligthum, simulacrum, 
ıdolum, sacellum, delubrum, templum Hpr. 
sr. 440. 451. 482. 493. — Der Plur. hergas 

55 als Terränbezeichnung, bezeichnet fanum cum 
septis omnibus swiss — dann später ziem- 
lıch dasselbe mit: Park. — hearh-tref 
Haus, wo das von Zäunen umgebene heid- 
nische Heiligthum aufgestellt war. (althochd. 

60 haruh lucus, nemus, delubrum, fanum, ido- 
lum, harugari haruspex; altnord. hörgr ara, 
tumulus, locus eminens, hörgar delubra, 
latein. arcere, griech. eioyvuuı, &loyw, &0xos, 
&oziov, Eordvn). 


2 moona 


nen, und dann, weil dies unbeschnittene 30 





Hpr. er. 483. 493. (Dummer Weise ist das 
Wort auch durch napta erklärt Hpr. Gr. 
445, indem man putamen und bitumen ver- \y 
wechselte und für bitumen das Synonym 
naphtha kannte und ansetzte). — «altnord. 
hör linum fractum, Werch. . 
hearding m. der Held Er. 25. (sanskr. 
hasta much hair — goth. astiggs ein Edler |; 
(Gothi Astingi) hastiggs — althochd. herting u 
ein Held; altnord. haddr coma mwuliebris, 
haddadr comatus, hadda coma muliebris, 
langes Haar, aber auch: annulus, hadda » 
cireulus ferreus ansıs lebatis utrimque in- 99 f} 
sertus — also ursprünglich wohl: eine Locke, 
althochd. herdo vellus). — Da altnord. dd 
goth. zd und althochd. rt zu entsprechen 
pflegt, so darf man ein goth. hazda langes _ 
Haar voraussetzen, mit dem althochd. herting 95 - 
und goth. azdiggs, in latein. Auffassung 
astingus, zusammenhängt und angelsächs. 
hearding, was also ursprünglich einen mit 
unbeschnittenem, mit langem Haare versehe- ___ 
Haar die auszeichnende Zierde der Edlen 
war, ein Edler, ein Held, comatus. Pi 
heard ad). hart, fest, streng. — stede- 
heard adj. ganz fest, unerschütterlich fest 
Jup. 223. — nid-heard ad). gegen Bos- 35 
heit und Leidenschaft stark Er. 195. JuD. 
277. — regen-heard ad). sehr stark, sehr 
hart. — heard-lie adj. hart. — heard- 
licnis Strenge, Härte vır. GUTaL. p. 70. 
— heard-nis Härte, Strenge, Festigkeit. 40 
— heard-fyrd ad). was schwer zu trans- 
portiren ist Brov. 2245. — heard-möde 
adj. starkgemuthet, festgesinnt, hartherzig 
ÄELFR. HOM. I. 408. Caeom. 11I. 285. — 
heard-rx»d adj. der festes Entschlusses ist 45 
Carpe. XXI. 2348. — heard-szlig ad). 
eine harte Gelegenheit bietend, hartglücklich, 
müähselig, elend ». m. CR. 32. Kr. D. Frau 19. 
— heard-neb adj. der einen festen, harten 
Schnabel hat (Subst. heard-nebbu der so 
Rabe). — hyrde f. sw. die Härte Sa. U. 
Sat. Ausg. KEemgre’s p. 150. — ge-heardan 
(ge-hyrdan) caus. verb. stärken. — geond- 
heardan (geond-hyrdan) caus. ganz dwrch- 
härten, stärken San. u. Sar. Ausg. KEMBLE'S 55 
p. 150. — a-heardian denom. verb. hart 
sein, hart werden, durescere, haerescere, 
conjungt Her. GL. 512. AELFR. HoMm. I. 234. 
11.756: heard-cvide harte, strenge 
Rede Cys. Or. 1444. (goth. hardus hart, 60 
streng; althochd. harti durus, rigidus, acer, 
harto vehementer, harti duritia, austeritas, 
robur, hartian firmare, harten durare, ma- 
nere; altnord. hardr durus, strenwus, validus, | 


— 
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herda durities, herda indurare; gr. zo«rVs, 
litth. grandus spröde (vom Eise), grödas 
gefrorene Erdscholle, grudyti härten (vom 
Eisen); sanskr. vedisch kratus perfeetor und 
5 potentia von kr facere, perficere). 
healie eine Fischgattung CHART. ANGLOS. 
APPEND. 461. (sollte es das latein. halec 
sein?). 
hälede adj. herniosus — wohl verwandt 
ıomit hal masc. oder neutr.? der Winkel; 
on pam hxle his eyrcan vid pam veofode 
in dem Winkel seiner Kirche dem 





’ 


— hälhiht adj. angulosus. 
hyle mase. anfractus. voge hyleas an- 
fraetus, reflectus Hpr. su. 448. hylcas an- 
fraetus 486. hylcum anfractibus 493. — 
ge-hyleed divaricatus cı. Prun. 758. 
hel f. die Ferse, calx. (altnord. hoell 
calx pedis, litth. kulnis calz von 
schlagen, latein. calx, ealcar, calceus, yriech. 
AdE und Jezrileım). 
healf adj. halb. — healf f. die Hälfte, 
die Seite, das Geschlecht, pars, margo, ripa 
25 Hpr. cr. 492. on healfa gehvone zu jeder 
Seite Cyn. Cr. 98. — üt-healf f. 
äuszere Seite, Auszenseite. — in-healf f. 
die Innenseite. — nord-healf f. die Nord- 
seite. — öder-healf anderthalb. — spere- 
30 healf oder väpned-healf männliche Seite, 
Mannsstamm, männliche Descendenz CHART. 
ANGLOS. 314. spinl-healf weibliche 
Descendenz CHART. ANGLos. 314. — healf- 


15 


* 


* 


u. 


F 


- 
unga adv, halb, zur Hälfte AELFR. HOM. 
351. 126. — halfling eine kleine Münze 


Lve. XI. 6. (goth. halbs halb, halba die 
Hälfte; althochd. halb dimidius, halba latus, 
regio, plaga, pars, helbeling obolus; altnord. 


hälfr dimidius, hälfa pars altera dimidiata, 


sosanskr. kalpa similis, kalpya that may be 
substituted). 
hva pron. interrog. wer? — hvät was? 
(hvät auch partikelhaft auf vorhergehendes 
Feminin sich beziehend: äne böc, hvät ein 
45 Buch, was u. s. w.; Gen. hväs, Dat. hvam, 
acc. masc. u. fem. hvone, neutr. hvät, in- 
strum. hv$). — hvig pron. interrog. qwid ? 
Hpr. cr. 523. — hvar (hvär) partie. wo? 
— ge-hvär adv. überall. — ge-hva pron. 
50 jeder. — ge-hvär a-büton circumquaque 
Her. or. 495. — a-hvär adv. usquan, 
irgendwo Her. sr. 495. AELFR. Hom. U. 100. 
— hyannon partie. von wanmen? — »g- 


hvannon ab omni parte. — nates-hvon| 
55 minime Hpr. or. 433. 466. 470. AELFR. HoM. 


II. 80. — hväder wer von zweien? (hvääre 
hat oft den Sinn von nihilominus, tamen. 
Grimm zu Anpr. 51. Caeom. XXI. 2361. nö 
hvädre pät he gedön myhte doch vermochte 
60 er nicht Caepm. Dan. III. 168). — hväder... 
P&? — ob? oder ob? Gy. Cr. 1307. 1553. 
vir. GuTHL. p. 70. 71. AELFR. Hon. I. 222. 
Tawaıt. Hept. Gen. XLII. 16. hvon 
gehört wohl hierher als instrumentaler Accu- 


healte — hvätan 


Altar | 


gegenüber vır. GUTHL. ED. GOODWIN p. 82. | 


kulti | 


die 
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\sativ Mase. cefr. Dierk. in Hr. ZeıITscHR. 
'XI. 407 ff. — »g-hväder (x»gder) uterque 
Her. sr. 506. »gder g&ö — xgder gö tum 
|— quum Her. er. 517. — nädor (nöder 
‚für na wgder) keiner von beiden, neuter 
| ÄELFR. HoM. 11.6. B. m. vyRD. 38. — hvät- 
Ihvig pron. etwas. — hvät-hvigu (hvät- 
hvego, hväthvugu, hväthvega) adv. aliquando, 
einigermaszen, ein wenig viT. GUTHL. p. 82. 
| AELFR. HoM. 1. 348. II. 32. 90. — hvyder 
partic. interrog. wo? wohin? AELFR. HOM. 
I. 160. Caenm. XX. 2269. eller hvyder 
anderswo, anderswohin, aliorsum , aliunde 
Hpr. or. 495. — hvyle pron. interrog. was 
für einer, quwalis, welcher, und relativum: 
welcher. — »g-hvyle quivis, omnis. — 
nät-hvyle nicht so, keiner Eu. 73. ich 
weisz nicht, wer? — irgend jemand Cyn. 
Cr. 189. Beov. 1513. — hvylce »nige 
ödre quodlibet Her. su. 528. — hvylenis; 
qualitas Her. GL. 407. (goth. hvaiva wie? 
hvan wann? var wo? hvarjis wer? hvas 
wer? hvar ubi? hvadır& wohin? hvap wohin? 
hvapar wer von zweien? althochd. hwer wer? 
ıhwaz was? hwar wo? hwara quorsum? 3 
quo? hwanta quare, qwia, hwanne quando, 
aliquando, hwanan wunde? hwedar uter, 
|utrum, hwio quomodo, hwelih qualis, qui, 
\altnord. hverr quwis, qui, quisque, hvat quid, 
ıquod, hversa quomodo, hvi quomodo, hvi: 
\cur, hvert an? num? hvar ubi, hvargi in 
quoquo loco, hvarvetna ubique, hvärr ter 
(auch hvadarr); latein. quis, qui, quid? quod, 
'qualis, quorsum ete., gr. a@s, mov, 10005, 
| TOTEOOS, TTOTE, TOOdZIS, MÖGE, LOL0S, TIONEN, 
nos, zrodemos etc., litth. kas quis, kaip 
quomodo, kur utinam, kurs qui, köks qualis, 
katras uter; zend. kva ubi, kutha quomodo, 
katara, katär uter? kuthra quorsum? sanskr, 
ka? wer, kva? wo, katara? uter, etc.). 

hväm (pl. hvammas) ®n. die Ecke, der 
Platz, angulus, platea, portieus GL. PRuD. 
572. AELFR. HOM. II. 256. 432. pä feöver 
hvammas ealles middangeardes die vier Eeken 
(Enden) der Welt Arurr. mom. 1. 130. — 
hvämman caus. verb. mit Ecken versehen. 
mid mislicum torrum gehvemmed AELFR. 
HoM. 1. 508. (altnord. hvammr locus depres- | 
sus, concavus ac rotundus, gramme ac, 
sylva vestitus, secessus, angulus). 
|  hvag serum lactis, liquor casei GL. Mert. 
825. 828. 

hväcce die Kiste, die Lade. 

ge-hvxde adj. frugalis, gracılis, humilis, 
exiguus, parvus, mediocris ABLFR. HOM. 1.: 
84. II. 162. 526. Hpr. or. 423. 494. 501. 
Rer. antıq. 1. 12. WeicHT pP. T.p.1u.9. 
gehviede eild ein kleines Kind AELFR. mom. 
I. 510. gehvide läe ein geringes Geschenk, 
munusculum Hpr. GL. 528. — ge-hvzdniss 
humilitas, mediocritas Hr. or. 403. 467. 

hyätan caus, v. flare, spirare, schnauben, 
duften. — hv»t adj. duftend. mid hvittere 
rüde mit duftendem Roth, roseo colore 
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Her. or. 507. — hvztend ons iülyriea. 

(Das Wort ist wohl verwandt mit dem redu- 
plieirenden Verbum hväsan). 

hvar adj. protervus. mid hvarum (2. hvir- 

5 licere prutunge) protervo fastw Hr. ou. 434. 


ge-hviere adj. concors Hpr. cu. 411. 
(scheint durch nachlässige und leichtere 
Aussprache aus gepvere entstanden). — 


ge-hverian caus. verb. assentare, adulari 

10 Hpr. er. 527. — un-ge-hvxrnis simultas 
Hpr. ar. 495. 522. (die Erklärung concor- 
dia offenbar verschrieben für discordia). — 
ge-hverl&zcan caus. v. congruere Hpr. 
GL, 407. — efr. Pveoran. 

15 hväl (pl. hvalas) 
AELFR. Hom. I. 246. Waur. 3. (altn. hvalr 
balaena, althochd. wal, walira balaen«). 

hneäv adj. geizig, karg Cawpm. XXVI. 
2823. — hneäv-lice adv. Caepm. XV. 1809. 

20 — un-hneäy reichlich Cyn. Cr. 688. (alt- 
nord. hnöggr pareus, rei intentus, hnöggra 
impingere). 

. hnäp masc. der Becher, Napf, poculum 
Hpr. sr. 450. gebäned hnäp mit Elfenbein 

25 ausgelegte Schale CHART. ANGLOS. Y40. (alt- 
hochd. hnapf m. patera, crater, phyala ; 
sanskr. shnä, snä lavari, shnapayati lavat, 
shnäpaka, snäpaka one who supplies bathing 
water). 


50  hnägan caus. verb. wiehern. (altnord. 
hneggia hinnire equorum). 


hnäse (hnese) adj. weich, zart, nach- 
giebig, schwach (es ist der Gegensatz von 
heard AELFR. Hom. Il. 572.) Aeurr. mom. 1. 


35 602. hnesce on möde to fleslicum lustum 
1I. 220. hnäscum fealle guttatim Hpr. er. 
408. — hnäse-nis die Weichheit, Lüstern- 
heit. — hnäscian (hnescian) caus. v. weich 


machen, verführen, lüstern machen. to un- 

40 lustum gehnäseiadsze verführen zu schlechter 

Lust AELER. mom. Il. 92. (goth. hnasqus 

weich, weichlich; althochd. naseön catillare, 

schmarotzen, tellerlecken, naschen, nascäri 

Schmarotzer, Näscher, scurra). 

hräps (hreps, reps) der Vespergottesdienst 

ÄELFR. HOM. 11. 224. — hrepsung der 

Abendanbruch, der Abend. (altnord. hrapa 

praecipitari, dejiei pessum ire, festinare, 

röckva vesperascere, röckur erepusculum). 

50  hräfn (hrämn) m. der Rabe. — niht- 
hräfn Nachtrabe. — hräfnes- föt quinque- 
folium au. Merr. 701. 918. (althochd. hraban, 
hramn corvus, altnord. hrafn, rafn corvus; 
latein. corvus, sanskr. kärava KuHnn ZTscHr. 

55 III. 45). 

hramse der Bärlauch, Waldknoblauch, 
Ramsel, Ramisch, allium wrsinum. 
hramse-crop acitelum (Sauerampfer ?) 
6L. MeErr. 61. (altnord. hrammr der Bär, 
so hrammsa violenter arripere, hremma unguwi- 
bus arripere, hremsa ungula adunca; alt- 
hochd. rammo agrippina (planta), Nacht- 
schatten, die Judenkirsche, ramesdra uva 
lupina (planta). 


45 


masc. der Walfisch | 








hvar — hlöd 599 


hremming efr. remming, 

hrägel (hregel) n. das Kleid, Gewand, 
sabana Hpr. GL. 490. Anpr. 1473. Jun. 282. 
in hvitum hräglum gevered Cyn. Cr. 447. 


— frum-hrägl die erste Bekleidung CaeEDMm. 5 
VI. 943. — fyrd-hrägl Kriegszugsbeklei- 
dung, Panzer, Brünne. — sculdor-hräg]l 
humerale. — hand-hrägl Mantel, Kleid, 
was die Hände bedeckt. — hryeg-hrägl 
Tapisserieartiger Ueberzug der Stuhllehne ı0 
CHART. ANGLOS. 640. 940. — setl-hrägl 
(söthrägl) Stuhlüberzug, Stuhlkappe CHART. 
ANGLOS. 782. 940. 1290. — mere-hrägl em 
Segel Brov. 1905. — on-hrägl sabana 
Hpr. er. 490. — hräl-pön (für hrägl-pegn) ı5 
vestiarius THOoRPE CHART. p. 170. — öfer- 


hrägan caus. v. überdecken. vätum snäv 
öferhräged Schnee deckt die Nüsse zu SAL. 
v. Sat. 11. 305. (althochd. hragil indu- 
mentum, trophaea, spolia, gihragilön ornare, 20 
anthragilön exuere, deponere). 

hrägra ın. der Reiher cu. Ampton. 159. 
GL. Mrrr. 42. (althochd. reigir und reigira 
ardea; altnord. reigia sig fastuose se gerere, 
reigiz rigescere, fastuose se gerere). 25 


hräe (hreac) der Haufe. on hreace 
gebringan (das Heu) auf Haufen legen 


CHART. ANGLOS. 977. 'THORPE CHART. p. 145. 
— scid-hräe die» Scheitklafter THorPE 
CHART: p. 145. — corn-hryceg Getreidehaufe 30 
ÄELFR. HoM. 11. 178. 

hraea m. der Rachen, guttur SAL. U. SAT. 
ED. KEMBLE p. 148. Ps. CXXXIV. v. 19. 
CXTI. v. 16. (hracca oceiput ist wohl ver- 
schrieben für hnacca oder hnäeca). — alt- 35 
hochd. hracho, racho sublinguium, rachisön 
exspuere, sanskr. krka the throat. — hrög 
der Schleim, Rotz. (altnord. hräki sputum, 
salwa). 

hrän m. der Walfisch, balaena Hr. GL. 40 
422. (altnord. hrönn mare, litus et fundus 
maris, hranna undas formare, undare). 
efr. härn. 

hrisle (hrösle, hrisel, hrisil, risle) das 
Weberschiffcehen, radius Hr. ou. 494. GL. 45 


Merr. 704. — hrisian, hrysian caus. v. 
stoszen, klirren. gäras hrisedon die Speere 
erdröhnten Anpr. 127. — hriscan stridere 


Hpr. or. 494. (goth. hrisjan schütteln, alt- 
nord. hrist pugna, hrista quatere, concutere, 50 
sanskr. hras, ras sonare). 

hland (hlond) ». lotwum, wrina HPpr. GL. 
483. (altnord. hland lotium, wrina ; althochd. 
lenti (lendi) renes, lampi; sanskr. grdh hu- 
mectare). 55 

hlöd f. die Beute — auch: der Beutezug; 
die Schaar, der Haufe, die auf Beute aus- 
ziehen Cxyn. Cr. 1163. Scheinbar weist das 
Wort auf ein Thema hlad hin; aber das 
anlautende h scheint unorganisch und das 60 
Wort aus sanskr. löta (plunder, stolen 
goods) sowie dieses Wort aus Thema lu ab- 
geleitet. — hlödum adv. in Haufen Re». 
D. Serr. 114. — hlöd-böte Busze, die 








- 
he — 





. 
für einen verbotenen Beutezug, für einen | 
Raubzug zu zahlen ist. — ge-hlöda der 


an einem Beutezuge Theil nimmt Er. 113. 
— ymb-hlednan (em-hlödnan) einen mit 

5 einer Schaar umgeben, stipare Hpr. sr. 406. 
h@ Pronom. 3. Person: er. (Sing. Nom. 

he, heo, hit, Gen. his, hire, his, Dat. him 
(heom), hire, him (heom), Ace. hine, hi (hie, 
heo, hig), hit. Plur. Nom. hi (hig) mase. 
ı0u. fem., heo neutr.; Gen. hira, Dat. him, 
Ace. hi (hig) masc. u. fem., heo neutr.) — 
his pron. posses. ejus. — hider adj. hier- 
her AELFR. Ho=. ]. 462. Pnorn. VI. 421. 
hider aud pider ultro eitroque, hine et inde 
ı5Hrr. sr. 430. 503. heonan (hönan, 
heonon, heonane) adv. von hier hin, von 
hinnen, istinc, ec hac vita Hpr. GL. 488. — 
holm väs heonon-veard das Meer war 
im Abflieszen Caepm. X. 1431. — ford- 
20oheonon adr. von der Zeit un, hinfort. — 
be-heonan hierwärts Two Sax. CR. p. 177. 
a. 1048. — her adv. hier. — heo-däg adv. 
heute Caerpm. V. 661. — hü conj. wie. — 
hüru conj. wenigstens, nur, irgend wie 
25 CAEDM. ÜR. v. Sar. 523. Caepm. XVIII. 2047. 
sicher auch Cyx. Cr. 613. hüru svä deädne 
wenigstens den todten AELFR. Hom. ll. 518. 


hüru pas fleögan wenigstens solche Fliegen | 


ÄAELFR. HOoM. 11. 46. — hüru-pinga ade. 
30 wenigstens, nur Math. XIV. 36. AELrr. nom. 
4 -T. 78: hü-meta wasmaszen 
Mara. VII. 4. ArLre. Hom. I. 358. 486. II. 
284. — ge-hü wie irgend AELFR. Hom. 1. 
268. — hinder adr. hinter. — hinder- 
35 veard adj. hinterwärtlich, tückisch Puorx. 
IV. 314. — hinder-ling ein uneheliches 
Kind. — on hinderling adv. retrorsun, 
hinterwärts, hinterrücks. — hinder-geäp 
adj. hinterrücks auslachend, tückisch, — 
sohinder-sceyp nequitid Her. or. 415. — 
hinderian denom. verb. hindern, zwrück- 
bringen. — hindema der Hinterste. — 
hindan adr. von der Rückseite her, von 
hinten Aeurr. Hom. 1]. 310. Caeonm. Ex. VII. 
45 456. — be-hindan adv. zurück Cyx. Cr. 
155. — hinder adv, post, pone, a tergo. 
— vid-hinda ron hinten, von der Rück- 
seite her. 
hengest m. das Pferd. — yd-hengest 
50 ( Wogenpferd) das Schiff Two Sax. cr. p.139. 
a. 1003. — mere-hengest (Meerpferd) 
das Schiff. — sund-hengest (Meerpferd) 
das Schiff Cxn. Cr. 853. — brim-hengest 
(Fluthpferd) das Schiff. — Das Wort ist 
55 ursprünglich wohl ohne Nasal (hegest) vom 
sanskr. hay moveri, ire, defatigari, haya 
das Pferd. (altnord. hestr equus, althochd. 
hengist equus). P 
hinea? helle-hinca der Teufel. (alt- 





sonord. hvekkar dolus, fraus, griech. o2dLo | 


_- [Stamm ozey], sanskr. khanj lahm sein, 
hinken Kunn Zeırscar. III. 429. 435. alt- 
hochd. hinkan claudicare, altnord. hinkra 
cunctari, morari, claudicare). 


Leo, angelsächs. Wörterb. 
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hynd /. die Hirschkuh, Hinde. — hynd- 
heled ambrosia (eine Pflanze). — hynd- 
berie die Himbeere. (altnord, hind cerva, 
' althochd. hinta cerva). 
hfr f. die Miethe. — hfrigean (hfrian) 


67 
 denom. v. miethen. Es wird dieses Wort 
‚auch als caus. Zeitwort flectirt AELFR. HOM. 
‚II. 76. — ge-hfrian zusammenmiethen, 
durch Miethen zusammenbringen AELFR. HOM, 
II. 74. — on-hfrigean entlehnen Rärns. 10 
IXXV. 4. — a-hfrian sich ermiethen. — 
‚hfr-ling m. Miethling, Söldner. — h$re- 
ıgeöc Hufe eines gemietheten. — hired 


\eniht, hfred man ein gemietheter Mann. 
ı— hfra der Miethling. (altn. hira grati- 15 
|ficare, calefacere, Subst. benevolentia, .calor, 
\hfr adj. calidus, lenis, mitis, hir subst. 
|ignis; fries. hera pachten, here Pacht, Miethe, 
 plattdeutsch hüren miethen, pachten; ober- 
deutsch die oder der haar arrha, das Drauf- 20 
ı geld). 
| heorte f. das Herz. — heort-cod Herz- 
| krankheit, cardialgia. — heort-seöc ad). 
\herzkrank. — heort-hama das Fett und 
Fleisch, welches das Herz einhüllt, die Herz- > 
‚grube, die Brust. — ge-heort adj. beherzt 
| FaevD. Larcv. 56. — hät-heort ad). heisz- 
herzig, wüthend, furibundus, iratus Hpr. GL. 
277. — hät-heortnis Wuth Marc. LI. 
\21. AELFR. Hos. I. 360. — heart-heort 
adj. hartherzig. — el»n-heort adj. der 
reines Herzens ist ÄAELFR. Ho=m. 11. 580. — 
heäh-heort adj. hochherzig Caeom. Dan. 
IV. 540. — vulf-heort adj. wolfsherzig 
Csepm. Das. II. 116. — earm-heort ad). 35 
barmherzig. — mild-heort adj. sanft- 
müthig. — mild-heortnis Sanftmüthigkeit 
— heortan (hyrtan) caus. verb. cohortari, 
ammonere, einem ein Herz machen Her. GL. 
425. confirmare, refocillare, aufmuntern 40 
ÄELFR. HOM. U. 512. Beov. 2593. Her. cr. 
497. — ge-hyrtan recreare ReL. aut. 1. 
‚281. rejocillare, confortare HPpr. GL. 478. 
ÄELFR. HoM. II. 538. — ge-&d-hyrt recrea- 
tus GL. PruD. 201. — äd-hyrtan recreare. 45 
(sanskr. hrd cor, zend. zeredhaya cor, pectus, 
‚litth. szirdis das Herz, slav. sr’’d’ce das 
Peere griech. zeodi«, latein. cor (cordis), 
|goth. hairtö das Herz, altnord. hjarta cor, 
hirta cohtibere, admonere, castigare, hirtir 5 
qui cohibet; althochd. herza cor). 

heorä (hyrd, herd, hiard) mase. u. neutr, 
ıder Hansgrund. ofslögon hine binnan his 
\ägenan heorde erschlugen ihm innerhalb 
seines Hausgrundes Two Sax. er. p. 177.55 
a.1048. der Heerd Her. sr. 494. AELFR. HOM. 
II. 262. der Feuerplatz Az. 176. Caepm. 
XXIV. 2695. sr. Amprox. 22. — heorl- 
geneät, heord-eniht Heerdgenosse, ab- 
hängiger Mann. — heord-verod die Mann- 
‚schaft, die an jemandes Heerde sitzt, von 
jemand ernährt wird, Hausgenossenschaft, 
Dienerschaft, Familie Caepm. XII. 1605. 
"XVII. 2039. — heord-bacen adj. auf dem 


38 
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Heerde, in der heiszen Asche gebacken. 
(altnord. hirdr und hyrär tutus, hird_fem. 
die Gefolgschaft, hirdmadr der Gefolgmann, 
Heerdgenosse). 


5  herdan (pl.) die Hoden. — herd-bylig, 
der Hodensack. — hreder (hroder) die‘ 
Brust, der Sinn. — hreder-gleav Klug 


in seinem Sinne, geistesgewandt CAEpm. Ex. 
I. 13. — mid-hredre die 
ı0 des Leibes. — hreder-loca der Verschlusz 
der Sinne, Schlaf Euene 86. SwEr. 58. — 
hreder-locen in der Brust verschlossen 
Cyn. Cr. 1056. — hreder-cofa die Brust, 
das Herz Cys. Cr. 1329. (goth. hairprö (pl.) 
ı5 die Eingeweide, altnord. hredjar testieuli, 


herdar (pl.) humeri, althochd. herdar viscera. 


Es scheint diese Wörter hängen mit sanskr. 
krt vestire, circumdare, zusammen). 
hyrst der Horst, kleiner Wald (beson- 

20 ders in Lokalbezeichnungen begegnend, z. B. 

- mäpul-hyrst Ahornhain CHART. ANGLOS. 
187). — lie-hyrst (lic-hryst) der Gottes- 
acker (wohl in alten Zeiten hainartig be- 
pflanzt, wenn nicht für lie-hryst vielmehr 

25 hie-rest zu lesen sein sollte, also Leibesruhe, 
Ruheplatz des Leibes). — schweizer. hurst 
der Strauch, hürst Gebüsch, Dickicht ; alt- 

"2. hochd. horst masc. sylva, fruticetum, rubus; 
oberdeutsch noch jetzt hurst die Hecke). 

30  hyrst f. Zierrath, Schmuck Jun. 317. 
hyrsta pa reädan ReD. D. SEEL. 57. — 
hyrstan caus. v. schmücken, zieren, rüsten. 
gärum gehyrsted mit Speeren gerüstet ANDR. 
45. hyrsted gold verarbeitetes, geziertes Gold 

35 Caeom. XVII. 2155. — vig-hyrst Kriegs- 
schmuck Rume 35. (althochd. vustian or- 
nare). 

hfrstan caus. v. rösten. althochd. röst 
masc., rösta fem. crates, craticula, arula, 

40 rogus, röstian torrere, fricare; sanskr. srish 
(cröshati) wrere. 

häl adj. (Dies Wort sollte wohl zu einem 
Verbalstamme hilon, thema hil, gehören, 
entsprechend dem sanskr. cil cl. 1. adorare, 
a5 colere, agere, facere; el. 10. tenere, possi- 
dere, occupari, indwere, excellere, gila natura, 
indoles, cilavat bona indole praeditus, gilita 
versatus in aliqua re, possidens, gailya 
durities, gaila durus, lapideus, montanus) 
so heil, gesund (hile). beö häl sei gesund (der 
gewöhnliche Grusz im Angelsächsischen) in- 
columis, samus Hpr. GL. 4857. — ge-häl 
adj. heil, ganz. on gehälum Pingum bez heiler 
Haut AeLrR. vom. ll. 552. un-häl (on-hxle) 

55 adj. krank. — van-häl krank, verstümmelt 
AELER. mom. I. 124. 1I. 506. — on hal 
wie on sund adv. gänzlich, völlig Her. 
ZEITSCHR. IX. 211. — hälor f. das Heil 
Jur. 327. 360. — hälo, h»le prosperitas, 

60 securitas Hr. au. 508. 518. — helu-bearn 
das Kind des Heiles, Christus Cxn. Or. 586. 
— un-hxlo Verderben, Ungesundheit PROV. 
ED. KrmpLe 61. — hälig (heälig) ad). heilig 
Hpr. or. 487. — hälgost sacrosanctus 


inneren Theile | 
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Hr. or. 442. — purh-hälig adj. saero- 
sanctus Hrr. GL. 409. 503. — gxst-hälig 
im Geiste, durch den Geist heilig Cxn. Or. 
584. — hälig-döm Heiligthum. — hälig- 
nis Heiligkeit. — sundor-hälig ein sich 5 
absondernder Heiliger, ein Pharisäer. — 
häli-ern sacellum Hpr. eL. 482. — eyrec- 
hälgan däg Kirchweihtag THoRPE CHART. 
p- 323. — hälig-hryst theristrum Her. Gr. 
525. — hälgian denom. verb. werhen. — 10 
ge-hälgian denom. v. weihen. he gehäl- 
gode vin of vätere Anpr. 586. — hälgung 
die Weihe. — hx»lan caus. verb. heilen 
ÄAELFR. Hom. Il. 240. — hxlend Heiland 
ÄELFR. HoM. 1]. 136. — hxlend-lie adj. ı5 
heilsam, salvans, salvatriz Hrr. or. 442. — 
häl-vende-.ad)j. theilsam Hrr. cr. 415. 
 salvairie Hrr. GL. 442. prosperus HPpr. GL. 
| 5ll. — häl-venda salvator, Heiland 
‚ AELFR. mom. ]. 136. — un-hald Krankheit 20 
Luce. V. 31. — hx»1ld Gesundheit, Heilung 
ÄELFR. HoM. 11. 396. 344. I. 466. — hynd- 
hx»led ambrosia (eine Pflanze). — hzl n. 
Vorbedeutung, Grusz. — müd-hz»l aus- 
gesprochene Vorbedeutung, ausgesprochener 25 
ıGrusz CaepM. Ex. VIII. 552. — häls Heil- 
gebet Cynx. Cr. 5857. — hxlsian (hälsian) 
denom. ©. Vorbedeutung nehmen, Vorbedeu- 
tung suchen, beschwören, obsecrare AELFR. 
mom. 1. 72. 11. 248. Hpr. GL. 503. — hälsung 30 
Beschwörung, Gebet. hälsunga dön beten 
Luc. V. 33. on eyrcelicere hälsunga ecclesia- 
stica benedictione, adjuratione , obsecratione 
Her. ar. 502. — häletan (hxletan) grüszen. 
— häletend der Gruszfinger, Mittelfinger 35 
(dies germanische Gruszzeichen scheint durch 
die Longobarden nach Italien gebracht, sich 
da erhalten zu haben — oder war es etwa 
altitalienisch und von Rom erst nach Eng- 
land übertragen?). — hxletod Begrüszung, 40 
Hosianna Hrr. GL. 467. — hälantung adj.? 
desiderabilis? prosperitas? Hrr. eu. 403. — 
häls-vurdung ehrende Begrüszung (Be- 
grüszung mit erhobener Hand) Carpe. Ex. 
VIM. 551. (griech. Inhos, InAösır). 45 

heolea m. grando, prwina (altnord.helkn, _ 
hölkn steiniger Grund, Gries). 

hvid stragula Her. GL. 480. 

hver (pl. hvöras) masc. der Kessel, das 
Kasserol, sartago, lebes Hrr. cu. 503. 514. 
wenne sylfrene hver einen silbernen Kessel 
CHART. ANGLOS. 722. (altnord. hverr lebes, 
cacabus, goth. hvairnei der Hirmschädel). 

hvile f. die Zeit, die Weile, intervallum, 
spatium Hpr, au. 434. — hvilan caus. v. 
eine Zwischenzeit machen, sich Zeit lassen 
Anor. 495. — svylt-hvile Todeszeit, Zeit 
des Todseins Puoen. V. 350. VIII. 566. — 
gryre-hvile(hrfre-hvile) grausige Zeit 
Anpr. 468. — hand-hvile Moment des 60 
Beginnens ABLFR. HoM. 1. 294. — röt-hvile 
Freudenzeit. — däges-hvile eine Tages- 
weile. — bearhtm-hvile (byrhtm - hvile) 
die Dauer eines Augenblicks, punctum tem- 


‚s 
— hrvile 
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poris Her. sr. 482. Luc. IV. 5. — hvilum | 
(hvilon) interdum Her. eu. 495. — hvil- 
tidum adv. gelegentlich, modo . Hrr. GL. | 
408. —- hvil-vende adj. temporalis AeBLFR. 
5 vom. 11.528.— hvil-vendlic.adj.temporalis | 
Rer. Ant. 1. 11. 6. AeLrR. vom. TI. 240. — 
earfod-hvile Mühsalszeit Seer. 3. — vräc- 
hvile Verfolgungszeit, Verbannungszeit. — 
(sanskr. vel tempus computare, vela tempus; 
10 goth. hveila Zeit, Stunde, hveilan zögern; altn. 
hvila lectus , cubile, hvila cubare, qiwiescere, 
recreare, hvild quies, reqwies; althochd. hwila 
Weile, tempus, hora, hvilön quiescere). 
hopian denom. v. hoffen Jun. 117. Live. 
15 XXI. 8. auch causativ flectirt Luc. XXIV. 
21. confidere, sperare Hr. cu. 477. AELFR. 
nom. 1. 250. Il. 416. — to-hopa Zwer- 
sicht. 
hüfe f. sw. Haube, Kopfbinde, Masse 
20 des Haupthaares. — ge-hüfian denom. v. 
mit einer Kopfbinde versehen, wittare. — 
un-hüfed decalvatus Her. sr. 510. (sanskr: 
kump tegere, operire, altnord. hüfa prleus). 
hymlie (hymblie) bryonia nigra, hummu- 
25 lus, Hopfen (wohl aus latein. humulus ent- 
standen). 
hüne ein gewisses Kraut. — hare-hüne 
Andorn, marrubium; cfr. heänan.: _ 
hungor (hunger) m. der Hunger — auch: 
30 die Hungersnoth. hör on Pisum geäre väs 
se myela hungor geond Angeleyn, svylce 
nän man är ne gemunde sva grimne. Two | 
Sax. cr. p. 139. a. 1005. hungor se häta 
der heisze Hunger Puoenx. IX. 613. hungor | 
35 innan slät mereverges möd Ser. 11. 12. — 
hungrig ad). hungrig, famelicus , jejunus 
Her. or. 463. 493. 496. 497. 513. — hyng- 
rian denom, verb. hungern: me hyngrode | 
AELFR. nom. 11. 108. him hyngrode AELrkr.| 
40 uom, I. 166. — of-hyngrian denom. ver- 
hungerw: ofhungrod beön änes Pinges von | 
Hunger noch etwas schmachten AELFR. HOMN. | 
I. 204. (sanskr. käliksh desiderare, cikaük- 
shati desiderat, @akänkshate intens. Verbal- 
45 form; goth. huhrus Hunger, huggrjan hun- 
_ gern, altn. hüngr fames, hüngra esurire). 
er hund m. der Hund. — heähdeor-hund 
Hund zwr Rothwildjagd CHART. ANGLOos. 492. 
THoRrPE cHART. p. 501. — hundes-tunge 
50 ceynoglossum (Pflanzenname). — hyndöen 
adj. hündisch. — hund-lice «adj. hunde- 
artig AELER. HoM. I. 378. — hundlice töd 
Hundszehe. (sanskr. gvan canis, guna, guni 
canıs; zend. spa canis, litth. szu Hund, 
55 goth. hunds canis, altnord. hundr canis). 
hund eine zusammenfassende Zahl (breton. 
kant) 1. allein oder andern Zahlen nach- 
stehend bedeutet das Wort: hundert; 2. vor 








anderen Zahlen: zehn. — hundred neutr. 
60 das Hundert. — hundred-man Vorsteher 


einer Üenturie. hynden centuria. — 
tvi-hynde wessen Wehrgeld 200 seill. 
beträgt. -- hynd fem. ein Landmasz von 
10 acres oder !/; hivid (hyd) oder Hufe 


hopian — hv@lun 
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(KemsLe Saxons ın Ense. I. p. 113 u. 114 
der Uebers.). — hund-seofentig siebenzig 
Maru. XVII. 22. AerrR. mom. II. 86. — 
hund-ehtatig achtzig Luc. Il. 36. AerLrR, 
mom. 1. 134. — hund-nygentig neunzig 5 
Luc. XV.4. Aerre. mon. 1. 72.338. — hund- 


|teontig hundert Aeırr. mom. |. 92, 338. 


— hund-endlufontig hundert und zehn. 
— hund-tvelftig (hund-tvelf) hundert und 
zwanzig, — huntentifeald hundertfältig, 
centenus Her. or. 428. hund-feald 
hundertfältig Awuer. nom. 1. 338. 

huntian denom. v. jagen AELER. HOM. 
I. 576. — huntnod, huntod die Jagd 
CHART. ANGLOS. 715. B.M. CR. 37. — hunta 
u. hunter& der Jäger AuurR. mom. 1. 576. 
— huntung das Jagen. 

höru m. der Schmutz, füles hörves qua- 
lentis coeni Hpr. su. 499. fram synna hör- 
vum ÄELFR. HOM. 11. 56. — hörva m. sw.: 
der Schmutz. — hörg der Nasenschleim. — 
hörvig (hörig, hörhg, hörx) adj. schmutzig 
ÄAELFR. HoM. 1. 456. — hörveht schmutzig 
vır. Gurur. p. 36. — hörs-lie (hörxlie) 
putidus, immundus, squalidus Hpr. ou. 448. 25 
463. 516. — hyrvan (hervan) sich schmutzig 
äuszern, gotteslästern, schmähen. n& hyrv 
pü üre godas AELFR. mom. ]. 424. — ge- 
hyrvan schmähen, dehonestare Hpr. 6. 
420. Er. 221. Cyn. Er. 459. — hfrvend-lie 
adj. contemtibilis, verächtlich Hrr. cr. 529. 
— höre f. sw. meretrix, prostituta Hr. GL. 
475. 484. — höring ein Hurer. (sanskr. 
gavara als Subst. fault, sin, offence; als 
Adject. low, vile, cavara a barbarion)., 

hösu (für hansu) auch hös f. die Hanse, 
die Genossenschaft. (goth. hansa geordnete 
Schaar, Wache, Menge). — husting con- 
ceilium, Volksversammlung der Normänner 
(hüs-ding?) two Sax. cr. p. 146. a. 1012. 

horse adj. klug, verschlagen CaEpm. Ex. 
I. 13. Dan. HL 362. Az. 72. Cvn. Cr. 4. 
(altnord. horskr prudens). 

hvon (hvene) adj. wenig, wenig habend, 
hvene är ein wenig früher AÄELFR. HOM. : 
II. 32. 92. 274. hvene äror ein wenig früher 
AELFR. Ho=m. I. 358. hvon-lie wenig 
ÄAELFR. Ho=m. 11. 78. 534. — hvon-lice ade. 
summatim, velociter Hrpr. sr. 492. 497. bei 
wenigem, paulatim, sensim Hrr. sr. 451. — 
hvennis (verschrieben vänis) vilitas Hpr. GL. 
438. — Iyt-hvon adj. kleinwenig, gering 
Jup. 311. — at-hvege paulisper Herr. cr. 
527. Das Wort ist eigentlich ein instrumen- 
taler Accusativ neutrius generis, sodasz es 
ursprünglich wen bedeutete, dann etwas, 
ein wenig Dıiere. in Hrr. Zeitschr. XI. 
407 ft. 

hvur adj. curtus, cwwus, contrarius, 
obliquus Hpr. or. 471. — hvur adv. per- 60 
niciter Hpr. au. 450. — hvyrlie contrarius 
Hpr. Gr. 434. 

hv&lan caus. v. faulig werden. (sanskr. 
gül aegrotare, aegrescere). 


» 
un 
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hrif der Bauch, Mutterleib, uterus, vulva 
Her. or. 44]. Cyn. Or. 425. Fara ar. 29. 
— in-ge-hrife Gebärmutter. (ved. krp 
Gestalt, sanskr. kıpita the belly, zend. kerep 
5 corpus). 


hreddan caus. v. entreiszen CAEDM. Dan. 


IV. 671. — a-hreddan entreiszen, erretten 
von etwas AELFR. HOM. 1. 192. Caezpm. XVII. 
2032. — unforedlie (für un-for-hredlie) 


10 inextricabilis, unretibar Hr. cr. 455. 462. 
— hredding Herausreiszung, die Rettung 
ÄELER. mom. 1]. 194. 

hrefi das Weberschijffchen. (wohl ver- 
schrieben für hresl efr. hrisle, was aus Ver- 
ı5 sehen oben unter den Wörtern mit Stamm- 
vocal a steht). 
hrespan caus. zerreiszen. 
hnygele tormentum. 
hnol (1) m. der Scheitel Aeurr. nom. 11. 
390452. der Oberkopf, Hinterkopf AELFR. HoM. 
II. 256. 514. 
öfer-hrops voracitas, efr. crop der Kropf. 
hryeg m. der Rücken, spina dorsi; gehört 
wohl zu erue die Krücke, der Stab. 
hroe die Mandelkrähe, Rabe MonE GL. 
314. (sanskr. grävaka a erow, altnord. hrökr 
pelecanus ater, gothisch kruks das Krähen, 
hrukjan Arähen). 


25 


hiyn der Lärm Carpm. XXIII. 2546. | 
30 zu dem Verbalstamme hleödan (sonore audir) 
gehörig? 


hlütor (hluttor, hlyttor, luttor) adj. lauter, 
merulentus Her. GL. 468. 480. splendidus, 
clarus HPpr. cL. 418. Cyn. Cr. 1013. fram 
35 hlütrum vine a pwro vino Her. sr. 529. 
hlütre möde mit lautrem Sinne Cyn. Cr. 293. 
— gläs-hlütor erystallhell. — hlütrian 
denom. v. reinigen Az. 85. — a-hlütran 
reinigen, defecare, purgare Hpr. GL. 468. — 
40 hlütor-nis Lauterkeit AELFR. mom. I. 538. 
— hlütor-lienis Lauterkeit vır. GUTHL. 
p- 16. (griech. »Avlcıy, später zAUtdaw die 
Woge, altlat. eluere purgare, daher cloaca; 
goth. hlutrs lauter, rein, hlutrei Lauterkeit, 
45 hlutripa Reinheit). u 
hlöd f. oben schon fälschlich unter den 
Stämmen mit a als Staummvocal besprochen. 
hrim m. der Reif. (latein. pruina, griech. 
zoVos, zouwös, altnord. hrim prwina, hrimi 
50 pruina). hrimes dryre das Fallen des Reifes 
Pnozrx. I. 16. — be-hriman caus. verb. 
bereifen, mit Reif befallen Ku. vd. Frau 48. 
— hrim-ceald adj. reifkalt Wann. 4. — 
hrim-gicel Reifzacke, Eiszacke SEERr. 17. 
hreod das Rohr, Ried ABLFR. mom. 11. 
252. vır. GUTHL. p. 20. — hreod-bed das 
Rohrlager, Röhricht im Wasser vır. GUTHL. 
p- 50. — hreodian (hrydian) denom. verb. 
wie ein Rohr sein, schwanken, zittern 
60 ÄELFR. HON. 1]. 86. Wano. 77. — hriddel 
das Sieb. — hriddrian denom. v. sieben. 
— rida das Fieber. — ridian denom. v. 
fiebern. — bed-rida (bedreda) beitlägerig, 


55 


brif — nägel 
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476. (altnord. rida volvi, volubilem esse, 
ridusött febris). — ge-hrödan in Zitter 
und Schwanken setzen, ofjendere. De list 
gehräde ne offenderet Her. su. 492. (litth. 
ıctas das Bastseil, reczius der Siebmacher). 5 

hleor n. die Kinnlade, Wange Cyn. OR. 
1455. — tearing-hleor mit bethränter 
Wange Caeom. XX. 2274. — svätig-hleor 
mit schwitzender Wange Caeom. Vl. 934. — 
bläac-hleor mit glänzender Wange. 

hlira pulpa, Fleischbacke Monz GL. 317. 
— seanc-hlira pulpa eruris, Dickfleisch 
des Schenkels. — sper-hlira (sper-lira) 
die Wade. — hlear maxilla. (altsächs. hlior 
die Backe). ei 15 


10 





n. 3 


ne (nco) cadaver, Leichnam. — dryht-ne 
ein Leichnam aus der Gefolgsschaar, auf 
dem Schlachtfelde Carpm. Ex. III. 163. — 
ne-fugel Leichenvogel, Aasvogel CAEDM. 20 
XVII. 2158. — neo-sıd der fatalis, mors, 
der Tod, die Hinfahrt ». m. mopE 55. — 
nco-bed (nio-bed) lectus fatalis, Sterbebett 
Pnorn. VIII. 553. (goth. naus, vexoög der 
Todte, der Leichnam; sanskr. nag (nagyami) 25 
necare, nagas mors; slav. nav anima mortut, 
zend. nacu die. Leiche). 

neb (b) neutr. eigentlich: die Nasen- 
wurzel, das Nasenbein; dann: der Schnabel, 
das Gesicht, vultus Hrr. GL. 475. PHoen. 30 
IV. 299. his neb avög avendan ÄELFR. HOM. 
11. 102. he mid pam vlitegostan nebbe eväd 
er sprach mit glänzendem Angesichte AELFR. 


|uom. I. 430. — tvi-nebbe adj. bifrons 
cr. Prup. 650. — neb-vlät-ful adj. fron- 35 
tosus, schamlos, frech Hp. cu. 506. — neb- 


vlite das Angesicht AELFR. Hom. I. 456. 
II. 404. 426. — hyrned-nebba adj. der 
einen Hornschnabel hat; vielleicht auch: 
der einen spitzen Schmabel hat Jun. 212. 40 
(altnord. nef nafus). 

nafu (nafe) f. die Nabe am Rade. — 
nafe-gär (nabegär, nebagär) der Naben- 
bohrer, ein Bohrer, wm Nabenlöcher zw 
bohren. (sanskr. näbhi f. die Nabe am Rade, 45 
altnord. naf, nöf modiolus rotae, nafar tere- 
bra; althochd. naba modiolus rotae, nafeger 
terebellus). 

nafela masc. der Nabel (sanskr. nabhi 
m. der Nabel, näbhila die Nabelvertiefung, 50 
zend. naptor,. nap, napa, napat umbilieus; 
litih. bamba, lettisch nabba, altnord. nabbi 
der Nabel, gr. Ougpekös, latein. umbilicus). 

nygon new (Zaklwort; goth. niun, alt- 
nord. niu). — nygen-teoda nonagesimus 55 
Hrr. or. 465. (sanskr. navan, zend. navan, 
latein. novem). 

nägel m. der Nagel (sowohl das Instru- 
ment als der Leibestheil); pa isenan näglas 
ÄAELFR. mon. 11. 306. auch der Harfennagel 60 
zum Schlagen der Saiten ».M. VYRD. 84. — 





fieberisch AELFR. mon. I. 126. 472. II. 422.|nägel-seax Nugelmesser, Rusiermesser. — 


601 naca 
pümen-nägel Daumennagel. — näglian 


denom. v. nageln AELFR. Hom. 1. 82. nägled 
sine Beov. 2023. (sanskr. nakha, nakhara 
a fingernail; litth. nagas der Nagel, slav. 


5nog”l Nagel, Kralle; griech. övvF, latein. 


unguis, goth. nagls Nagel, altnord. nagl un- 
guis, nagli clavus, negla clavis figere). 
naca m. der Nachen SEEr. 7. — növan 
schiffen. — növend nauclerus Hrr. er. 406. 
10 (altnord. naust navale, nör navis, sanskr. 
nu, nau_ein Boot, ein Fahrzeug, nauka ein 
Boot, nävika adj. zu einem Fahrzeuge ge- 
örig, griech. veös, latein. navis, altnord. 
nökkvi ein kleineres Fahrzeug, deutsch nachen 
45linter, altsächs. nako der Nachen, althochd. 
nacho).- 
nicor (nier) m. der Nix, das Seeumgeheuer 
(sanskr. nakra crocodylus, althochd. nichus 
crocodylus, altnord. nykr equus flwiatilis). 
20 — nicor-hüs ein Nixenhaus Beov. 1411. 
naced (nacod) adj. nackt CAaEenm. Dan. 


IV. 633. — lim-naced (gliednackt) splitter- 


nackt. (sanskr, nag pudere, nagna nudus, 
litth. nüugas nackt, altnord. nökdr nudus, 
25 goth. nagahs nackt, naqadei Nacktheit, nord- 
fries. naken nackt). 
nyht (neht, neaht, naht) f. die Nacht. 
deöfol is eäc nyht geeveden AELFR. mom. 1]. 
604. 


602. seö svearte nyht päre @can geniderunge 


ÄAELFR. Hom. I. 530. — nyht-räfn (nyht-| 


ramn, neaht-räfn) syeticorax, der Nacht- 
55 rabe. — möne-nyht Mondnacht Two Sax. 


CR. p. 259. a. 1131 (oder ist das: Nacht vor 
Montag?) — säter-nyht Nacht vor Sonn- | 


abend. — sunnan-nyht Nacht vor Sonn- 
tag AÄELFR. mom. I. 216. — nyht-rest 
40 (neaht-rest) Nachtruhe. — nyhte-gale 


(necte-gelu, neeti-gale) die Nachtigal cu. Am- 


PLON. 83. GL. MErr..26. — eästern-nylıt 
Osternacht, Nacht vor Ostern Cur. HöLLEsE. 
15. — nyht-l»ce die Wachtel. — nyht- 
s5genga der des Nachts herwmgeht. — 
nyht-song completorium. — nyht-vacu 
(neaht-vacu, nyht-väcce) Nachtwache SEERF. 7. 
— nyht-veard Nachtwächter, Nachthut 
Caepm. Ex. I. 116. — nyht-feormung 
50 (neaht-feormung) Nachtherberge, Nachtver- 


pflegung Caepm. XXI. 24383. — nyht- 


gilda Nachtfeier, nychtelia Hr. sr. 515. 
— nyht-hölm (neaht-hölm) das Dunkel 
der Nacht Anor. 123. Wan. 96. — nyht- 
55scuva Schatten der Nacht Caeom. Ex. IV. 


114. Wanp. 104. Seer. 31. — nyhtes adv. 
des Nachts Cyx. Cr. 939. — mid-nyht 
(middenyht) Mitternacht. — üöfen-nyht 


(im -nyht) aeqwinocetium. — ford-nyhtes 
60 adv, im Fortgange der Naeht. — sin-nyht 
ewige Nacht Sar. v. Sar. 1. 68. Caeom. 1, 
42. — sin-neohtes adv. in ewiger Nacht 
Cyn. Cr. 117. — neaht-bealu malum 
nocturnum. — neaht-egesa terror noctur- 


od ford nyhtes bis tief in die Nacht | 
30 hinein AELFR. Hom. 11. 184. seo nyht gevät| 
die Nacht ist hingegangen AELFR. mom. ].| 
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Inus. — neaht-gerim numerus noctium, 
\(sanskr. nig, niga die Nacht, nakta des 
Nachts, goth. nahts Nacht, altnord. nätt 
‚ Nacht, nätta vesperascere, griech. vo£, latein. 
nox, litth. waktis Nacht, altslav. noscht', 5 
russisch notsch’ Nacht). 
nenu in Compositis: ein älteres Weib. 
‚byrdi-nenu . beordor-nenu die Heb- 
amme, Wehmutter cu. Prup. 289. — vyl- 
nenu vetula Her. cr. 450. (sanskr. nan- 10 
andr, nanda a husbands sister, «ltnord. , 
nenna se applicare, nenninn tmpiger), Be 

nädre f. (gen. pl. nadrena) die Natter, 
anguis Hrr. cu. 519. ÄAELFR. Hom. 11. 238. 
scorte nädre (daneben slä-vyrm Viper?) ı5 
Hpr. sr. 450. — hilde-nädre Kampfnatter, 
d.i. Pfeil. — nifle-nädre Abgrundsnatter 
Ps. CXLVIII. 10. — nädder-eyn Natter- 
geschlecht. (goth. nadıs die Natter, altnord. 
naddr telum, Stachel, Stange, Spiesz, nadr 20 
serpens, nödr serpens, nadra Natter, nödru 
Natter ; altsächs. nadra Natter, althochd. 
natara Natter, sanskr. nata gekrümmt, ge- 
bogen, nati Biegung). 

net (t, plur. net und nette, beides 25 
neutr.) das Netz AELFR. HoM. I. 578. CAEDM. 
Ex. II. 74. — invit-net tückische Schlinge, 
Hinterhalt. — searo-net künstliche Schlinge 
Anpr. 64. — väl-net Caepm. Ex. III. 202 
Todesnetz. — breost-net Panzer, Brünne 30 
Caepn. Ex. IV. 236. — fleöh-net Fliegen- 
netz, durchsichtiger Vorhang Jun. 47. (goth. 
nati das Netz, althochd. nezzi das Netz, 
'sanskr.nah nectere, Part. naddha conjunetus, 
Inexus, latein. nectere.. 

netele f. die Nessel AELrr. vom. 11. 156. 
to neotel-eyghe zwr Nessel-Insel CHART. 
| ANGLOS. 318. APPEND. (althochd. nazza, nezzila 
die Nessel, sanskr. nada a sort of reed, 
nali the stalk of any plant). 

nasu (nosu) f. die Nase AELFR. Hon. 1. 
456. 468. — nas-pyrl (näs-pyrl) das Nusen- 
‚loch Aruer. Hom. 1. 192. (sanskr. nas, nasä 
the nose, zend. naonha nasus, litth. nosis die 
' Nuse, altnord. nös das Nasenloch, pl. nasar 45 
\ die Nase). 
näs (s) m. (die Erdschicht, Erdlage) der „ 
‚ Hügel, das Vorgebirg Carpe. Ür. v. Sar. 31. 
91. (altnord. nes promontorium). — s®-näs 
| Vorgebirg an der See, Landzunge Her. GL. 50 
420. — nider-näs tiefe Erdschicht Eu. 832. 
(falls hier nicht nässe für nesse und dies 
für niss steht, was wahrscheinlich). 

n& nicht. — nöse! nein Maru. XXV. 9. 
— nemde (nymde) aus:er, mit Ausnahme, 55 
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wenn nicht 3. M. LEASE 37. — nene nec 
Hpr. sr. 510. — nä non Her. Gr. 527. — 


näht (für nö än-viht) nichts Her. Gr. 418. 
I— nätes-hvon (für nähtes-hvon) ne- 
 quagquam, nullo modo Her. sr. 433. 500. 60 
ÄELFR. Ho=m. 11. 80. minime Hpr. sr. 470. 
omnino non Hrr. cr. 466. — nän (für 
nö än) adj. keiner, — na»nig (für nö znig) 
adj. keiner, nicht Einer Hpr. cu. 45T. — 
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näder (für nö hväder) keiner von beiden, 
auch nicht, weder. — nädor (nävder, für 
nö hväder) weder. me navder peäh, secge ne 
svige mir hilft weder reden noch schweigen 
5Cyn. Cr. 189. 190. 
nefa masc. der Neffe, der Enkel, nepos 
Hpr. sr. 426. 485. — später näfe Two Sax. 


cr. p. 245. — ealdra nefa pronepos Hpr. GL. 
445. — nefena nefa pronepos Hpr. cr. 
10521. (sanskr. napta a grandson, neptri «a 


granddaughter, zend. naptar nepos, aber auch 
umbilicus, napa, napat idem; griech. weılıds, 
verodes, lat. nepos, altnord. nefi cognatus, 
nipt soror, filia). 


15  pneodan adv. von unten Er. 1115. Puorn. 
IV. 307. — be-neodan {be-nidan, be-neoden) | 


adv, unten. — be-neoden inferius Hpr. 
GL. 420. — vid-neoden adv. nach unten, 
unterhalb. — nid-lice adv. viliter, mulie- 
20 briter Hpr. gu. 425. — ge-nöden ad). ge- 
nügsam, bescheiden. — ge-nidlan caus. v. 
genäügsam machen, zum Nachgeben bringen, 
erweichen. — nider adv. nieder Hpr. 61. 526. 


nide-veard ad). inferior. on nideveardum 
25 limum an den unteren Gliedern AELFR. HOM. 
I. 534. — nider-vurd (neode-veard) adv. 
deorsum Hpr. cr. 499. — nider-lie ad). 
niedrig. niderlice Ping niedere, geringe Dinge 
ÄELFR. Hom. 1. 522. — nidema der unterste, 
niedrigste. se nidemesta der unterste AELFR. 
HoM. 1. 536. — nider-näs tiefe Erdschicht 
Er. 832. (falls in diesem Falle nässe nicht 
für nösse steht, was wahrscheinlich). — 
niderian denom. v. damnare , condemnare 
Hpr. cr. 474, 495. Two Sax. cr. p. 214. — 


3 


oO 


= 
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ge-niderian denom. v. damnare, humiliare. 
— nider-stigan niedersteigen. — nider- 


cuman herniederkommen. — niderung 
detrimentum Hpr. cu. 450. — ge-niderung 
servus Hpr. GL. 470. seö svearte nyht Päre 
ecan geniderunge AELFR. How. 1. 530. lang- 
sume geniderung langwierige Sklaverei 
ÄELFR. Hom. ]. 530. (sanskr. nata bend, 


4 


o 


crooked, distance of a planet from the zenith, 


45 2end. nitema minimus, slav. nishe infra, 

nish’n’ inferior). 
neöve (n\ve, nige) udj. neu. — ed-neöve 
(ed-nyve) erneut AELFR. mom. II. 196. — 
ed-nyvian denom. v. erneuern, reformare 
50 Hpr. or. 449. — neön (nfvan) adv. neulich. 
— neövene (hfvene) adj. neu. — nyvian 
(nyvigan) denom. neu werden, neu machen 
PROV. ED. KEMBLE 35. — n$v-nis Neuheit. 
— nyveren ad). tener. mid hire nfverenum 
55 cilde AELFR. mom. 1. 566. — ny-fara Ein- 
. wanderer, Ansiedler. —n$v-cuına (nigeuma, 


picuma) ein Neuling, Neuangekommener. — 
ny-cumen neophytus, catechumenus Her. | 
GL. 480. — nyge-cerred neophytus, no- | 


60 vellus, ein Neubekehrter Hpr. GL. 488. — 
neösian (neösan für neövsian) denom. v. 
kennen lernen (Caeon. VI. 855: volde neöv- 
sian hvät his bearn dyde) versuchen, kosten, 
probiren, besuchen, adire, visitare. Ongen- 


nefa — nord 


| 
I 
I 
I 
I 
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beov Eoferes neosad Ongentheov lernt Bofer 
kennen, d. h. er erschlägt ihn, er versuchts 
mit ihm Buwov. 9486. änes cräftes neösan 
eine Kunst kennen lernen Apr. 483. 484. 
his bedes neösan sein Lager aufsuchen 5 
Jun. 63. — ge-neösian denom. v. besuchen 
AELFR. HOM. II. 108. heimsuchen AELFR. HoM. 
I. 404. Pnuorn. V. 351. aggredi, visitare 
Hpr. Gr. 491. — helvara geneösian AELFR. 
HoM. I: 480. — ge-neösung Heimsuchung 10 
ÄELFR. Hom. I. 404. — neösung der Be- 
such, die Aufsuchung. — sid-nesa ewplo- 
ratio viae, iter. — brim-nesa exploratio 
maris, iter maritimum. (sanskr. nava neu, 
zend. naba, nava neu, griech. v£os, vE000ös, 15 
veavias, litth. navas, naujas neu, slav, nov” 
neu, goth. niujis neu, jung, niujipa Neuheit, 
niuhseins Heimswchung, niuhsjan besuchen, 
untersuchen; altnord. nsr novus, nygliga 
nuper, nysa explorare, njosn exwploratio). 20 
nu adv. nunc. (sanskr. nu what, how, 
or, either, nünan certainly , griech. vi, vr, 
vuvi, latein. num, nunc, gothisch nu nun, 
Jetzt, nuna mun also, altnord. nu nun, 
nun also). 25 


noter& masc. notarius Hpr. GL. 473. — 
note das Zeichen. — väl-note (u) Todes- 


o 


zeichen (jemanden zum Falle auf dem 
Schlachtfelde ungeheftet) Sa. v. Sar. 1. 
162. r 30 


nön die hora nona, der Nachmittag. 
— nön-metö die Nachmittagsmahlzeit. — 
nön-tid die Nachmittagszeit AELFR. HOM. 
II. 74. . 

nNeorxena-vang (nerxena-vang, neirxena- 35 
vang) das Gefilde der Seligen, das Paradies — 
Pnoen. VI. 397. — beorht bladvala bleöm 
scinende neorxenavang Cyx. Cr. 13%. blö- 
vendes neorxenavanges florentis paradysi 
Hpr. sr. 447. (Das Wort wird verschieden 40 
etymologisch erklärt; aus nö veorxena-vang 
Gefilde der nicht arbeitenden, nicht Leiden 
ertragenden s. Grinm Gram. LI. 267. Anm. 
und nareissorum campus, Narcissengefilde, 
wobei allerdings schwer begreiflich wäre, wie 45 
der Gedanke eines Narcissengartens in die 


Phantasie der deutschen Völker gekommen 
sein sollte). 


nord der Norden. — nordan adv. von 
Norden her Cyn. ER. 885. — nordan-vestan50 
von Nordwest, a circaio Her. cr. 512. — 
nordern adj. nördlich. — nordema der 
nördlchste. (sanskr. na + ushat non ustus, 
non illuminatus, non splendidus; altnord. 
nordan «a septentrione, nordr septentrionem 55 
versus). — nord-dxl der nördliche Theil 
der Erde, des Landes, des Himmels AELFR. 
nom. I. 10. irgend einer Stelle AELFR. HOM. 
I. 508. middaneardes nordd&l Europa Hpr. 
cr. 512. — nord-healf die Nordseite. — 60 
nord-man ein Mann aus Norden CAEDM. 
XVII. 1995. 2068. 2158. — noräd-veg 
Weg nach Norden. 
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d. 


dä — dym 
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duma senatus, consilium, dumati putare, 
consulere, dum'z’ consiliarius, Rath, Berather, 


dä /. die Hinde vom Damwild (latein.\poln. duma cogitatio, contilena, superbia, 
dama, damula Damhirsch oder Gemse, | dumae cogitare). — un-döm ungerechtes 
5 damalio junges Rind, Kalb; griech. dduehıs,\ Urtheil, Ungerechtigkeit. — dömise adj, 5 


daud)n junges Rind, Kalb, Mädchen, junge 
rau, daudo, deudi, daud)o ich bändige, | 
richte ein Thier zur Zucht, ich bündige, 
besiege, heirathe; althochd. tämo iM., 
10 Damhirsch, tammil-tier Damhirsch, 
Junges Damthier; altnord. dalr, dalarr cer- 
vus, dänisch daadyr Damild, daahind Dam- 


hinde, daahiort Damhirsch; schwed. dahiort 
Damhirsch, engl. doe Damhinde). 
15 dap ad). traurig, sorglich;  compar. 


däpper THoRPE CHART. p. 325 vom J. 1032 
in derselben Wendung in einer Urkunde 
von 1040 statt däpper — vielmehr deöppor 
(tiefer büszen) THoRPE CHART. p. 347. 


20 Zu vergleichen wäre althochd. taphar gravis | 


efr. SCHMELLER. 
deöful m. der Teufel (aus diabolus, aber 
wohl nicht ohme Anklang am deöfan und 
dofian). — deöful-cund adj. vom Teufel‘ 
25 stammend. — deöflie ad). teuflisch, fana- 
ticus HPpr. cr. 482. deöfel-seöe vom 
Teufel besessen HrT. sL. 418. AELFR. Hom. 


H. 24. — auch: mit der fallenden Sucht, 
Krämpfen und dergl. behaftet, larvatus, 
30 energumenus Her. cu. 519. — deöfel-| 


sedenis das vom Teufel besessen sein. 
deöful-gild (deöfel-güld) Teufelsopfer, 
das Heidenthum, delubrum, templum Her. 
sn. 493. Götzenbild ArLFrR. mom. II. 164. 
35 574. 
demman caus. verb. obturare, dämmen. | 
(goth. damjan dämmen, altnord. dammr der 
Damm, agger, die Dämmung. demma obtu- 
rare, dümmen; sanskr. stambh to stop, to 
40 hinder, stambha a pilar, post, stem, stupi- 
dity, obstruction). 
döm m. das Urtheil, die Feststellung. 
is pam döme neäh, pät — es steht fest, dasz 
— (rn. Cr. 782. (doch nicht blosz activ: 
45 das Urtheil, judieium, sondern öfter passiv: 
das ursprünglich zugetheilte, die Art, Eigen- 
thümlichkeit, indoles, dignitas Caepm. XVII. 
2082. Hpr. sr. 516). auctoritas, pontificatus 
Her. or. 523. decretum Her. ou. 485. 488. 
50examen, Jjudieium Hrr. sr. 437. concio 
coram domino Anopr. 653. (von sanskritischen 
Wörtern gehören hierher: dhäman dignity, 
pride, heroism, ra y of light, dhämavat splen- 
did, eminent, heroic, und im Zendischen 
55 däman creatio, creatum, creatura, natio, 
dämi qui swit la loi, alles dies vom sanskr. 
dhä ponere, constituere, consilium capere, 
tribuere, dare, fidem ponere; goth. döms 
Sinn, Urtheil, Erkenntnisz, dömjan wrtheilen; 
60 altnord. dömr judieium, doema judicare, 
doemi exemplum, doemir judex, litth. duma 
Sinn, Gemüth, Gedanke, dumas Sinnen, 
Trachten, Denken, dumti rathen, berath- 
schlagen, dumoti erinnern, gesinnt sein; slav. 


täm n.| 
tamili | 


zum Gerichtstage gehörig. dömise fyr Feuer 
was am jüngsten Tage brennt Sar. v. Sar. 
ED. KEMBLE p. 148. — döm-lie ad). urtheils- 
mäszig, was entschieden ist, richtig, ehren- 
voll Apr. 1269. Pnorx. VII. 445. Jun. 319. 
— cyning-döm (cyne-döm) Königsurtheil, 
vom Könige festgesetzte Bestimmung — und 
passiv: das eigenthümliche Wesen eines 
Königs, die königliche Würde, das König- 
tum. — eorl-döm Wärde und Stellung 
‚eines Earls. — camp-döm das eigenthüm- 
liche Wesen des Krieges, Kriegsdienst. 
eristen-döm das Christenthum. — hrden- 
‚döm das Heidenthum. — beov-döm das 
Knechtthum, die Stellung und das Leben : 
‚eines Leibeigenen. — vite-döm das Orakel, 
die Weissagung Eu. 1153. Her. sr. 409. 442. 
490. 520. — svie-döm deceptio Hr. GL. 

502. — abbot-döm die Stellung und Auto- 
rität eines Abtes, die Abtei. — bisceop-: 
‚döm die bischöfliche Würde, das Bisthum, 

pontificatus Hr. cu. 503. — döm-böe das 
‚Gerichtsbuch. — döm-däg Gerichtstag. — 
‚döm-hüs Gerichtshaus. — döm-sötl der 
Richterstuhl. döm-ern Gerichtshaus, : 
 praetorium Her. ou. 510. — döm-hvät ad). 
\ehrbegierig Cyn. Cr. 429, .döm-leäs 
adj. ohme zugetheilte eig igenthümliche Ehre 
und Würde, Ansehen ÜCsepm. Or. v. Sar. 
1232. — döm-georn ad). begierig nach Ehre, 
| Würde und Änsehen , nach ei ‚genthümlicher 
Tüchtigkeit, auf Ehre haltend. — döm-fäst 
adj. fest in seiner Bigenthümlichkeit, cha- 
|raktervoll, würderoll Carom. XI. 1510. IX. 
1257. Fara ar. 5. — dömerö der Richter, 
— deman caus. v. richten, urtheilen, judi- 
care Her. or. 487. daher auch: preisen, cum 
gen. des gepriesenen Csevm. 1. 17. — d&ma 
der Richter, satrapa, judex presbyter, Alder- 
Imann Her. sr. 505. 516. Wuxp. D. ScH. 58. 
döma beön mäd une tvih Richter sein zwischen 
uns beiden Carom. XX. 2255. — a-döman 
caus. v. zwertheilen dwreh Urtheil, zusprechen. 
adömest mö fram dugude dein Urtheil ver- 
bannt mich aus der Gesellschaft der Edlen 50 
Caepm. VI. 1032. for-döman caus. v. 
verurtheilen, damnare, proscribere Hr. GL. 
488. 517. ät-deman caus. aburtheilen 
THORPE CHART. p. 207. — ge-deman caus. 
Judicare, sancire Her. cu. 452. for- 
d@ming proseriptio Hrr. GL. 486. — heo- 
fon-d&ma Himmelsrichter CAEDM. OR. v. 
Sar. 658. — dömigan denom. v. einen döm 
(im guten Sinne) zutheilen, gebührende Ehre 
erweisen, preisen, loben Caenm. Dan. I1I. 60 
312..399. 
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dym adj. dunkel, calamitosus Her. ar. 
497. CAEDM. Cr. v. Sar. 105. Kr. n. Frau 30. 


— dym-lie adj. dunkel, wunselig, clande- 
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stinus, occultus Her. er. 476. pa dymlican 
pystru päre sveartan nyhte AELrr. mom. 1. 
604. a-dymman denom. verb. dunkel 
werden. — dymnis caligo, coecitas Hr. GL. 
5 45%. latibulum Hpr. cu. 480. — dym-hüs 


(dun-hüs) Gefüngnisz, latibulum, carcer 
Hpr. cr. 520. 495. — dym-seua umbra 
obscura, caliyo ANDR. 141. — dym-höf 


(dun-höf) Versteck, latibulum Hpr. Gr. 426. 
10446. 494. AELFR. Hom. 11. 122. — dun (n) 
adj. dunkel. hire betstan dunnan tunöcan 
CHART. ANGLOS. 1290. — duncor ad). dunkel. 
— dyng f. Gefüngnisz AnDr. 1272. (sunskr. 
dhvänta darkness, dhüp suffire, fumare, 
ı5dhüma smoke; latein. famus, griech. Füu« 
Opfer, Idos Räucherwerk; litth. dunai (pl. 
Rauch), temti finster werden, tamsus finster, 
tamsa Finsternisz, temyeza Gefäüngnisz, slav. 
dym’” fumus, altnord. dimmr obsewrus, dökkr 
20 niger, obscurus, dükkva obscurare, gothisch 
dauns Dunst, Geruch, vrisch donn dun or 
brown, donnadh to grow brown, dumh mist, 
cloud, darkness). 
dumb adj. stumm, dumm, mutus Hpr. Gr. 
25452. Cyn. Cr. 1128. dumb fram eildhäde 
stumm von Kindheit auf ARBLER. mom. 1. 
508. a-dumbian denom. v. 
Marc. 1. 25. Luc. IV. 35. AeLrr. vom. 11. 
486. 570. I. 454. (goth. dumbs stumm, alt- 
;3o nord. dumbr stumm, altfries. dumbe stumm, 
dumm, sanskr. stubh, stumbh Kunn ZrscHr. 


IS}. 
degee die Teigkneterin THORPE CHART. 
p- 641. — d&ig adj. zäh, teigig (efr. unten 


35 Päce; schott.-englisch daigh der Teig, goth. 
deigan kneten, daigs der Teig; althochd. 
teig, altnord. deig, deigr humidus, mollis, 
timidus, deigia madefacere, mollire, dün. 
dei Teig, deine kneten). — gedeced mid 

ao vyrtum gesalbt, geteigt mit Kräutern (Ge- 
würzen) ÄAELFR. HOM. 11. 260. 

docee der Sauerampfer. (englisch dock, 
schott.-englisch docken). 
doege f. sw. der Hund cu. Prun. 718. 

45 (plattdeutsch t tewe, oberdeutsch zohe Hund). 
deacon der Diacon, Levit (aus diaconus). 
die (dieh CHART. AnGtos. 545.) m. der 

Deich, der Damm (auch fossa CHART. ANGLOS. 

204.) — dice f. der Deich CHART. ANGLOS. 

339. (das Femininum ist das gewöhnlichere). 
ge-dican caus. v, (prät. ge-diete) einen 

Deich aufwerfen, ziehen, mit einem Deiche 

umschlieszen. dieian emen Deich auf- 

werfen, ziehen, mit einem Deiche umgeben 

55 Two Sax. CR. p. 155. (altnord. diki lacus, 
Sumpf, Teich, sanskr. dhi, dessen Deside- 
rativum didishte, sustinet, sustentat, contain, 
accomplish; fries. dik bedeutet stets ayger; 

\ in der F'reckenhorster Heberolle die piseina, 

so sonst ultsächs. stets vallum). 
diehtan (dihtan) caus. verb. anordnen, 
dirigiren, ordinare Hpr. sr. 454. dihtan 
privilegium ein Sonderrecht anordnen THorpE 
CHART. p. 391. läre dihtan eine Lehre anord- 


50 


verstunnmen | 


ı dem Sanskritischen ; 








— dyn 608 
nen AÄELFR. HOM. II. 56. god sylf hi dihte 
and Moyses hi avrät AELFR. nom. 1. 186. 
pät land on his geveald dihte and sette 
(sc. se cyng) Two Sax. cr. p. 241. geräd 
dihtan Rechnung abhalten Marn. XXV. 19. 
— ge-diht digestus, ordinatus Hpr. cr. 409. 
Zusammenstellung AELFR. nom. 11. 520. — 
dihtend der Schaffner, dispensator Hpr. GL. 
453. — dihtere der Ordner Luc. XI. 42. 
Verwalter AELER. HoMm. II. 344. diht 
Anordnung. nolde faran b& his dihte wollte 
nicht gehen nach seiner Anordnung AKLFR. 
vom. 11. 64. ve nö beöd b& ägenum dihte 
acennede AELFR. HoMm. 11. 230. — auch: eine 
Erzählung. (altnord. dikta excogitare, ver- 
sus facere, diktr carmen, ewpositio ; althochd. 
tietön, dihtön dietiren, anordnen, darlegen ; 
bei Otfrit auch: dichten, dihta Dichtung, 
fries. dichta abfassen, z. B. einen Brief). 

döhtor (dat. sing. dehter) die Tochter 2 
(mit unverschobenem Anlautsconsonant aus 
duh mulgere, emulgere, 
duhitr eigentlich: die Melkerin, dann: die 
Tochter, zend. dughdar filia, Fitth. dukte 
statt Aukters die Tochter, goth. dauhtar, alt- 2 
nord. döttir, slav. d’’sti). 

denu (dene, pl. dena) f. das Thal, das 
Waldthal. to änre dene zw einem Wald- | 
thale AELFR. mom. 11. 550. äle dene AErLFR. | 
mom. ]. 360. to päre deöpan dene CHART. 30 
ANGLOS. 1221. än peösterful dene AELFR. HoM. 
II. 358. dena dymme Kr. D. Frau 30. — 
den (n) das Lager, die Lagerstätte, das 
Waldversteck, der Hain, z. B. den Mambre 


an 


- 


0 


[er 


Se) 
>11 


der Hain Mambre. — deäd-den Thal des 35 
Todes Cyn. Cr. 344. Pnoen. VI. 416. — \ 


den-beru die Waldmast für Schweine. — 
häsel-den Haselhain, ein Localname. (zu 
vergleichen wäre noch altslav. d”no fundus, 
Grund, Boden, poln. denny was zum Grunde, 40 
zum Boden gehört, griech. 3Eva«o Handfläche, 
althochd. tenar die flache Hand, temni die 
Tenne,; sanskr,. dhanvan der Bogen, das 
Flachland, dhanus der Bogen, slow, denuti 


ums wu en De u. ee 


gründen). 45 

dün f. die Düne, der Erdhügel Arurk. | 
‚mom. 11. 60. der Berg ArLrr. mom. 1. 502. 
Kr. vD. Frau 30. Carpm. X. 1398., XXVL. 
2853. Az. 117. Cyn. Cr. 717. — dün-land | 
Hügelland. — a-düne adv. vom Flügel 50 | 


herab ; überhaupt: herab, nieder AELFR. HOM. 
I. 316. Il. 516. — a-dün-veard abwärts. 
— düne unten, herab SAr. v. Sat. 11. 457. 
Jup. 291. — dün-serwf das Lager an den 
Dünen Anpr. 1234. Phorn. 1. 24. 55 
dyn das Getön, der Lürm, der Donner, 
fragor Hpr. er. 509. dynna mxst CAEDM. 
Or. u. Sat. 606. — sveg-dyn lärmendes 
Getön Cyn. Cr. 955. — eord-dyn Erd- 
diıöhnen, Iurdbeben Two Sax. cr. p. 198. 
a. 1060. — dyne m. der Donner, das Tönen. 
dyne for d&man Caepm. Ör. v. Sar. 380. 
dyne for dryhtne Caeom. Ür. v. Sat. 394, 
dyne on dägred CAEDM. Cr. u. Sar. 404, 
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se dyne becom hlüde of heofonum CArm. 
Cr. v. Sar. 466. — dynian (denian) caus. 


verb. tönen, lärmen, donnern. feld dynede 
das Feld ertönte Two Sax. cr. p. 112. — 
5dynt ein tongebender Schlag. 
vyrnad deorra dynta Sar. v. Sar. I. 121. 122. 
— hand-dynt tönender Schlag mit der 
Hand, Maulschellee. — dundor adj. bom- 
bosus. — dyde-hamor (dud-hamor) tönen- 
ı0 der Hammer. — dyde-haman (dud-haman) 
malleoli Hpr. ar. 445. — dun-stefne ad). 
bombosae vocis Hpr. 61. 440. (sanskr. dhvan, 
dhan sonare, goth. dunian tönen, dröhnen, 
altnord. duna strepitus, dyn amnis,. dynr 
ı5 strepitus, dynia cum sonitu tremere, stridere, 
strepere). 
dyneg (duncg) novale, nova cultura, die 
Brache Her. cu. 439. 462. laetamen Hpr. 
su. 516. 
dyttan caus. v. stopfen, zustopfen, hemmen 
(bone müd dyttan den Mund zustopfen Luc. 
XI. 53.) — for-dyttan obstruere, obtrudere, 
obserrare, obturare GL. Prun. 631. 656. 692. 
793. Hpr. cr. 455. 490. AELre, mom. Il. 424. 
35— un-for-dyt unmverstopft, ungehemmt, 
obstinatus Hr. sr. 491. (sanskr. dhü com- 
movere, agitare; das Intensivum davon 
dödhuyate, dödhöti). 
dysig adj. indocilis. (Superl. dysegost 
30 ÄELFR. Ho=m. II. 416.) abgeschmackt, dumm 
GL. Prup. 183. AELFR. mom. 1. 454. PRoV. 
ED. KemeLe 37. — dfs-lie adj. stolidus, 
stultus Her. or. 435. — dfselig adj. stultus 
ÄAELFR. Hom. I. 9. — dfsigian denom. v. 
35 abgeschmackt, dumm sein. — d$signis Ab- 
geschmacktheit. Diese Wörter scheinen assi- 
miırt aus dvzs adj. stumpf, indocilis 
GL. Prun. 1049. — ge-dves man ein dum- 
mer Mensch AELrr. nom. 1. 108. — dvzs- 
sonis Dummheit, Halsstarrigkeit ABLrR. HoM. 
I. 592. cfr. weiterhin dvxscian. (sanskr. 
dhvafüis decidere, cadere, destrui, perire, ope- 
rire, altnord. dasa desidem, otiosum esse, 
gsi homo desidiosus, dasinn iners, ignavus, 
45 düsa desidem, otiosum esse, dusilmanni homo 
ignarus, plattdeutsch düsel das Betäubtsein, 
düselig betäubt, vwergeszlich, schwindlich, 
düseln, düseln betäubt, schwindlich sein, 
dös, daös der Taumel, die Duselei, dösig, 
50 daösig taumlich, holländ. dwaas thöricht, 
fries. dusia schwindeln, dusing der Schwindel, 
dwes stultus, hebes, althochd. tusig stultus, 
hebes). 
dise (dix) n. die Schüssel, jedes Gericht 
55 Essen. (altnord. diskr catinus, patina, latein. 
discus Schüssel, Teller, griech. O{oxos, alt- 
hochd. tisk mensa, ferculum). — dise-pegn 
der Truchsesz. 
dust n. der Staub Marn. X. 14. Luc. X. 
6011. AELFR. Hom. II. 608. Rev. D. SeeL. 16. 
— dustig adj. putris, turpis Hrr. u. 406. 
(altnord. dust pulvis, terrae). 
deor (der, dior) neutr. das Thier, fera, 
bestia Hpr. ou. 518. diabolus Hrr. au. 464. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


20 


dyneg — deöre 


svenga ne |AnGLos. 492. — deor-möd adj. mit bestia- 
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dior dedfruma Brov. 2090. leo pät der 
Hpr. sr. 484. — deor-cyn Thiergattung. 
heäh-deor Rothwild, Hirsch. — heäh- 
deor-hund Hund zur Rothwildjagd CHART. 





lischem Sinne begabt Carpm. Dan. IH. 171. 
B.M. CR. 89. — deorön adj. ferinus, bestialis 
Hpr. er. 484. — deor-fellön adj. pelli- 
ceus Hpr. ZeITScHR. X. 559. — deor-frid 
Jagdverbot, Thierfriede wo Sax. CR. p. 222. 
— hilde-deor Kampfthier, Held. (sanskr. 
dhvr, dhur /erire, laedere, griech. Imotov, 
Inodo, Inoe, latein. ferus, fera, ferox, goth. 
dius fera, altslav. zwjer’ fera, litth. zweris 
fera, ultnord. dyr animal, fera, althochd. 15 
tior animal, fera). 

duru fem. die Thüre Cyn. Cr. 309, — 
dure-leäs adj. thürlos. — eäg-duru das 
Fenster (die Schauthär). — hel-duru die 
Höllenthüre. — ge-dyre n. die Thürpfoste 20 


ÄELFR. HoMm. 1. 40. 172. — öfer-dyre 
(öfer-gedyre) n. die Oberschwelle. — dör 
das Thor. — veal-dör Thor in der Mauer 


Cxn. Or. 328. — fore-döre (pl. fore-dera) 
f. das Vorhaus Hpr. GL. 409. 476. — dure- 25 
veard Thürwächter, Portier Hpr. au. 523. 
— hlin-duru die verschlossene Thüre, der 
Thürverschlusz Axor. 995. (sanskr. dvära 
a door, a gateway, ved, dur porta, durgas 
domesticus [von dvr tegere, acqwirere, potirt 30 
— oder nach Pott, etymol. Forschungen, 
2. Ausgabe I. 4965. ud: vr aufdecken]; 
zendisch dvara porta, griech. Ilo«, latein. 
fores, foris, goth. daur, dauro die Thüre, 
altnord. dur fores, litth. durys (pl.) fores, 
dvaras der Hof, altslav. dver’ die Tlüre, 
dvaru aula, althochd. turi, tura janua, tor 
porta). 

deöre (djre, düre) adj. theuer. — deör- 
ling (djr-ling) der Liebling Two Sax. CR. 
p. 156. godes dyrling AEurr. mom. II. 188. 
I. 58. — dyrlingas penates cr. Prup. 649. 
— dfr-vyrd adj. Iheuerwerth.— dyrsian 
denom. v. schätzen, theuer halten Jun. 300. 
— dfran caus. v. glorificare Carpe. 111. 
257. (sanskr. dhüg, dhüsh, dhüs pulchrum 
reddere [also mit dugan verwandt], altslav. 
dr”’shati tenere, possidere, imperare, dr"’shitel 
possidens, imperans, dr’shava imperium, 
russ. dörog’ theuer, kostbar, dorogo adı. 
Iheuer, slow. drag theuer, lieb, werth, kost- 
bar, draginja Theuerung, dragost Theuerung, 
Annehmlichkeit, dragstvo Kleinod, dragovati 
liebkosen, herzen, böhm. draho adv. theuer, 
care, magno pretio, drahy adj. carus, pre- 5: 
tiosus, draze adv. theuer, draziti vertheuren, 
drziti tenere, habere, possidere, existimare, 
curare, a partibus esse, drzitel possessor, 
litth. turr&ti habere, possidere, turretis sich 
befinden, althochd, tiuri carus, pretiosus, 
tiuran glorificare, altnord. dyrr qui magno 
constat, pretiosus, carus, d$rd laus, gloria, 
pretiositas, djrligr pretiosus, fries. diore 
pretiosus, carus). 


5 


= 
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dearm masc. der Darm (richtiger pearm 
quod vide). 
dil (dile) anethum, Dille cu. Ampron. 
78. (gehört vielleicht zu der Verbalwurzel 
5 dilan). 


dale ligula, fibula Her. ou. 523. (alt- 


nord. dälkr spina argentea, qua pallium 
continetur). 

dolh m. der Schnitt, die Wunde Cxs. Cr. 

10 1108. — dann: der Dolch, das Instrument 


des Verwundens. — dolh-ben die Wunde | 
Axor, 1399. — dolh-vund ad). durch einen 


Schnitt verwundet, dolchwund Jun. 107. — 
feorh-dolh Todeswunde Cxn. Cr. 1455. 
15 — dolh-böte Wundenbusze. — dolh- 


svadu (dolh-svade) Wundenspur, Nerbe, | 


cicatrix AELFR. Hom. I. 234. II. 492. Hpr. 
er. 510. — dolh-rüne cantilena offieinalıs, 
Wundenbesprechung, Zauberspruch zur Hei- 
20 lung einer Wunde, Wundensegen. — dAyl- 


gian denom. v. zerstören, vernichten, tigen. | 


— a-dylgian dilgen, extinguere, delere 
ÄELFR. HoMm. I. 82. THORPE CHART. p. 232. 
CHART. ANGLoSs. 594. — for-dylgian ver- 
25 tilgen AELFR. Hom. ]. 570. (fries. klädolch 
Klauenwunde, Kratzwunde, althochd. tolg 


vulnus, uleus, altnord. dölgr Feind, Gegner, 


dölg hostilitas, bellum, pugna, dylgia odium, 
hostilitas, litth. durru ich steche, durklis das 
30 Stechinstrument, draucezus der Speer, die 
Lanze, sanskr. dhür ferire, laedere). 
dolä-drene (wohl besser pold-drene ge- 
schrieben) Gegengift, antidotum Her. GL. 
415, confectio herbarum. 


der Dolden, die Baumkrone, hessisch Dolde, 


Dolle die Baumkrone, das Geäste des Bau- | 
mes, neuhochdeutsch Dolle eine Quaste, ein | 
Blumenbüschel, der Helmbusch, bei Hühnern 
saoder Federbusch, den einige Hühnerarten 


haben, eine Krause; altnord. pollr pinus, 
griech. Ye)).ös Zweig, Schosz, Spröszling, 
Hahhcıvm grünen, blühen, latein. talea. Die 
Grundbedeutung von dold oder pold, altnord. 
45 pollr scheint also: Baumgrün, Blätter und 
Blüthen zu sein und doldädrene oder polä- 
drene wäre also: ein Thee; verwandt mit 
dem Worte ist wohl sanskr. tul tollere, 
sursum ejicere, tuli a brush, a painters 
50 brush). 
dylste (wohl ursprünglich dylhste und 
mit dolh verwandt, da im Althochdeutschen 


tolg auch ein Geschwür, wlcus, bedeutet) 


Eiter, faules Zeug. — dylstig ad). eiterig, 
55 fuul, brandig. 


dvimeru (pl.) neutr, Gespenster, phantas- | 
mata, hallucinationes. — dvimor-lie adj.| 


visionär. — ge-dvomer necromantia, divi- 
natio mortuum Her. cu. 515. — ge-dvimer 
60 (ge-dvömer) phantasma Hr, ar. 483. 501. 
AELFR. HoM. 1. 512. — ge-dvimerö (ge- 
dvomerö) Gaukler, Zauberer, nebulo HPr. cu. 
514. 515. — ge-dvimor-lie adj. gaukle- 
risch. (althochd. tum dolus, tumig callidus, 


dearm — dracg 


(althochd. toldo 
35 Baumkrone, Dolde, coma; bairisch noch: 
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| bitumjan eöreumwvenire, tumön furere, rotari, 
 tumere histrio). 
dveseian denom. v. auslöschen Cxys. Cr. 
486. tilgen Puoen. VI. 456. — a-dvxzscian 
denom. ganz auslöschen, delere, extinguere, 5 
evellere Hpr. cr. 425. synne advescan die 
Sünde tilgen Caepm. Or. v. Sar. 306. Cyn. 
Cr. 1133. — un-a-dvzscend-lie adj. un- 
auslöschbar. — to-dvescan durch Aus- 
einandertheilen auslöschen Caepm. Dan. II. 10 
303. Az. 67. — vielleicht hängen diese Wörter 
zusammen mit dAvz»s adj. stumpf, indocilis 
(efr. oben djsig, wo auch dv»s besprochen 
ist). gedvx»s man ein dummer Mensch 
ÄELFR. Hmom. I. 108, dvasnis Dummheit, 15 
Halsstarrigkeit AELrR. Hom. 1. 592. (platt- 
deutsch dwatsch, dwaslich wunverständig, 
albern, verschoben, dwasseln unverständig 
reden — auch: quatsch und quasseln, fries. 
dweshed Thorheit, fluem. dwaes ein Thor, 20 
neuhochd. dusel, duseln, duselig, sanskr. 
dhvaüs cadere, destrwi, operüre, perire, dhvasta 
fallen, lost). 

dveorh adj. zwerch, wumgebogen, ver- 
wachsen, der Quere. — dveorh subst. der 
Zwerg. — dveorge-dvostle (dveorgedosle) 
Flohkraut, Polei cu. Mrrr. 668, polegium 
(sanskr. dhvr cuwrvare, altnord. dvergr ein 
Zwerg, kver schief, kverk die Biegung, der 
Hals, althochd. dwer, twer, twerh transver- 30 
sus, twerg pumilio, dweran versare, con- 
fundere, miscere, gadwor confusio, mitti- 
dwergi dorso, ungetwer versutus). 

dry masc. (pl. dryas, gen. pl. dryra) der 
Zauberer, Druide, magus Her. cr. 500. 510. 35 
AELFR. Hom. II. 412. — dry-cräft Zauber- 
kunst, Magie Anpe. 766. — dry-lie (dre- 
lie) magieus Herr. cr. 474. 482. 514. — 
dyderian (für drydegian) denom. verb. 
zaubern. — dyderung Zauber, Einbildung 40 
| ÄELFR. How. 11. 330. — be-dyderian be- 
‚zaubern, beirügen. — dry-man ein Zaube- 
rer ÄELFR. Hom. 11. 330. (ir. draoi @ druid, 
‚an augur, magieian, druidh dasselbe, wälsch 


102 
u 








derwydd der Druide). 45 
dream cfr. oben den Verbalstamm 
dreövan. 


drum (verschrieben für trum). 

drig (dri) adj. trocken AELFR. Hon. 1. 
564. — drigan (dreogan) Pnorn. III. 210. 50 
— a-drigan caus. v. ganz trocken machen, 
austrocknen. — dreogian (dreogan, drugan, 
druvian) denom. v. trocken werden, trocknen. 
— a-druvian ganz trocken werden. — 
drignis die Trockennisz. — ge-dreoge55 
Trockenhaltung. — drigean abschütteln, auf 
einen schütteln Luc. X. 11. — a-veg dreh- 
nian durch Durchsieben durchseien, weg- 
schaffen, percolare Marn. XXIUI. 24. (alt- 
hochd. trukan siceus, trukkanjan siccare, ex- 60 
siccare; altsächsisch drockno adv. trocken, 
drucknian trocken machen). 

draeg m. der Drache Caepm. ÜR. v. Sat. 
98. Panta. 16. — s»-draca Leviathan, 
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serpens aquaticus Hrr. GL. 424. (sanskr. 
dradshi a whirlwind, a gate; altnord. dreki 
draco, serpens — aus latein. draco). 
dräne eine Drohne Two Sax. CR. p. 256. 
5(althochd. treno, litth. tranas, lettisch trani, 
russ. truten, slow. troten, trotnica, böhm. 
trubee, sorb. truta). 
dreneg m. ein junger Mann, Gefolgs- 
mann, Diener. (altnord. drengr juvenis, vir 
10 fortis, rusticus; nordfries. drieng, dräng ein 
Junggesell, ein Knecht). 
dros auriculum sL. Mert. 39. ariculum 
6L. Ampron. 136. (soll wohl Ohrenschmalz 
bedeuten und gehört dann zu dem Verbal- 
15 stamme dreosan; mittelenglisch bedeutet drass 
a slight slope). 


t. 


täppe taenia (lintea) ein Band. (hochd. 

der Zapfen, 2. B. Tannzapfen, bairisch der 
20 Zapfen, altnord. tappi Zapfen, plattd. tappe). 
— täppan zapfen. — täpper der Zapfer, 
Schenkwirth. — vin-täpper ein Weinwirt. 

täpped neutr. der Teppich, die Tapete 
CHART. ANGLOS. 940. 

teofanian (teofenian, wahrscheinlich aus 
älterem tifenian) denom. v. associare, zu- 
sammenfügen, verbinden (zu Verbalstamm 
timan gehörig und mit timber verwandt) 
Wunxp. D. ScH. 43. 832. 

täfel (tefil). Dies Wort, äuszerlich das- 
selbe, vereinigt zwei ganz verschiedene Be- 
deutungen mit ganz verschiedener etymol. 
Ableitung: 

1) alea, der Würfel, wus keltischer Her- 
leitung, vom wälschen taflu werfen; efr. 
sr. Ampron. 37. — hräd-täfle ad). schnell 
zum Spiel, zum Würfelspiel 8. m. cr. 13. 

2) tabula. (statt täfle begegnet auch 
tabele als f. sw.) die Tafel, die Spieltafel, 
Schachzabel AELFR. Ho=m. 11. 204. 

tä (für täe, pl. tän w. täan) f. die Zehe. 
(altnord. ta digitus pedis, althochd. zeha, 
griech. ddzrv).os, latein. digitus — Verwandt- 
schaft wohl mit d&z«, decem, zehan). 
tö praepos. et adv. zu (goth. du cum dat. 
nach etwas hin, cum acc. für, wegen; adv. 
hinzu). 
tiber (tifer) neutr. das Zifer, das Reine, 
Opfermäszige, das als Opfer dargebrachte 
50 und darbringbare, das passende Caepm. VI. 
979. XXVIL 2890. Es bedeutet hauptsäch- 
lich: Vieh Caeonm. I. 135. und dann auch: 
Geld Cr. v. Sar. 575. (oder ist hier Christus 
selbst als Opfer bezeichnet?). — vin-tiber 
55 (vin-tifor) Trankopfer, lıbatio. — sige- 
tiber Schlachtopfer Caepm. Ex. VL 402. 
(altnord. tafn victimae, esca ferarum, tifi 
(pl. tifar) Gott, deus; latein. daps dapinare, 
sanskr, dä devidere, davon das Causativum 
so däpayami dari jubeo, yriech. ddntew, da- 
aan, Ödnwvos, denuhis, deinvov — cfr. 
weiter unten teäfor). 


25 
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top die Badequaste, zum Einsalben nach 
dem Bade Aroruon. 13. überhaupt: Quaste, 
Zopf vır. GuTHL. p. 88, wo falsch in tor 
geändert ist. (altnord. toppr apex, cacumen, 
conus, crines dependentes, typpa fastigare, 
typpi apex). 

tapor m. cereus, Wachskerze. (altwälsch 
tapar die Wachskerze, jetzt tamper) AELFR. 
Hom. Il. 474. THoRPE CHART. p. 473. svegles 
tapur die Sonne Puors. U. 114. — taper- 
eax securis parvula. (altslav. tepsti schlagen, 
topor ein Beil; sanskr. dip ardere, flagrare, 
dipa a lamp, daipa belonging to a lamp, 
altnord. tapar-öx ein Handbeil). Wieder sind 
hier zwei, wie die Vergleichung mit kelti- 15 
schen und slavischen Verwandten lehrt, ganz 
verschiedene Wörter in einer Form zusammen- 


or 


geflossen. 

teäfor Mennig, Zeichenfarbe, Röthel — 
auch adj. roth Rume 31. — reäd-teäfor 20 
Bezifferung, Rothziffer.— teöfrian (tyfrian) 
denom. v. malen, beziffern. — a-teöfrian 


(a-tffrian) denom. anmalen, bestreichen mit 
Farbe. (altnord. t$fr, taufr, töfr veneficium, 
althochd. zoubar fascinatio, dirinatio, male- 25 
fieium, praestigium, zoubarön fascinare, ha- 
riolari, altsächs. toufere veneficus, sanskr. 
dambh to act deceitfully, decipere, urere, 
laedere, nocere. Das m in dambh wäre dann 
in w und u übergegangen, was das folgende 30 
bh erleichtern muste). 

tempel sacellum Hrr. cr. 482. (aus lat. 
templum). — templie adj. fanaticus Her. 
GL. 482. 

ge-temperian denom. verb. hine getem- 35 
perian sich mäszigen AÄELFR. HOM. 1. 160. 
(altnord. tempra temperare, tempran tempe- 
ratio — aus latein. temperare). 

töm adj. Cyx. Cr. 1212. vacuus, inanis, 
leer. (altnord. tömr vacwus, inanis, tom 40 
otium, nordfries. tömig müszig, ledig, alt- - 
sächs. tömean lösen, befreien, tömig frei von 
etwas, erlöst, althochd. zömi vacwus). 

time f. sw. (tima masc. CHART. ANGLOS. 
628.) die bestimmte Zeit, die Frist, die 45 
Stunde. (geond pam ylean timan Hpr. cr. 
415 per idem tempus).* — lencten-time 
vernale tempus Hrr. cr. 496. — ri timan 
sind on pissere vorulde drei Epochen: ante 
legem, sub lege, sub gratia AELFR. HOM. ll. 50 
190. — ge-timian denom. v. sich eräugnen 
ÄELFR. HoM. ]J. 88. hü him getimode wie 
es ihm ergangen sei ÄELFR. HOM. II. 160. 
him sylfuam getimode, sva sva him pam 
ödrum gemynte ihm selbst erging es, wie er 55 
es dem andern zugedacht hatte AÄELFR. HOM. 
II. 304. (nordfries. time Zeit, altnord. timi 


*) Sollte das Wort time doch vielleicht besser 
tfme zu schreiben sein und zu teövan gehören, 
was ich jedoch nicht annehme, dann würde es 60 
ursprünglich: ‚die gelegene Zeit, die passende 
Zeit‘* bedeuten. 

39* 
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m. Zeit, Glück, Zufall; Mal. [ria tima zu | 
dreien Malen, tima sich eräugnen, timask | 
sich glücken). 
tigele (tigle) f. sw. der Ziegel, tegula, 
5testula Hpr. ar. 459. 499. Rume 31. 
hröf-tigele Dachziegel Hrr. cu. 459. — 
tigelön adj. ziegelfarbig Axor. 842. — 
tigel-vyrhta der Ziegler. — tigil-ärn 
die Ziegelei (Ortsbenennung) CHART. ANGLOS. 
10 59. 
täg der Ast, Zweig, Schosze, Zacke, 
vimen Her. er. 514. — txgel der Zagel, 
Schwanz AÄELFR. HoM. ]. 252. (goth. tagl 
Haar, tahjan reiszen, hin und her reiszen, 
15 schütteln, altnord. täg vimen, Schosz, Ruthe, | 
tägl Roszschweif, nordfries. tack Ast, Zweig, 
tajel, tail Schwanz, altkochd. zagel cauda, 
zah tenax, bair. die zach schlanke Ruthe, 
zagel Haarbüschel am Schwanz der Thiere, 
20Schwanz, z&h tenax). 
tiecen n. das Zicklein, junger Ziegen- 
bock AELFR. Ho=m. 11. 210. 
teae (teag) scheda cL. Merr. 811. Am- 
PLON. 245. 
tux (tusc) mase. (auch schw. tusca, tuxa) 
der Augenzahn, Hundezahn, gingiva, dens 
Hpr. cr. 490. 507. (wohl zu tviceian gehörig?) 
vır. GuraL. p. 34. — hilde-tux der Kampf- 
zahn, Fangzahn Beov. 1511. 
täcor m. frater mariti vel uxoris, der 
Schwager, levir Her. cL. 498. (sanskr. devr, 
devara frater mariti, griech. dano, latein. 
levir, litth. d&veris, althochd. zeihhur). 
täxe f. sw. rubeta, quae et rana dieitwr 
35 Hpr. sr. 450 (scheint mit täde, tädige die 
Kröte zusammen zu hängen). 
tiegende infruticans, luzurians HPT. GL. 
455. 
tin das Zinn, neutr. tinnes stanni Hpr. 
10 6L. 431. (altn. tin stannum, sanskr. sthänu 
fine, steady, styäna bland, unctuous, smooth, 
thick,; breton. stean, irisch stan, schottisch- 
gael. staoin, wälsch ystaen, althochd. zin). 
tin (tyn, ten) Zahlwort: zehn. — tin-| 
a5 strengö ad). zehmsaitig (2. B. eine Harfe). | 
— teoda mase. und teode fem. u. neutr., | 
auch teogeda und teogede decimus, 
decima, decuria. — teoda sceat der Zehn- | 
ten Caenm. XVII. 2122. — teodung (teo- 
50 gedung) decimatio. — teodian denom. v. 
verzehnten Marta. XXIN. 23. AELrr. Home. Il. 
428. — teoding-man Vorsteher einer 
Zehnt. (sanskr. dagan Zahn, zend. dacan, 
hith. deszimtis, altn. tin decem, tegr (tigr) 
55 decas, decuria, goth. taihun decem, tigus 
decas. Das- Wort scheint wie decem mit 
digitus, so mit tä die Zehe zusammen zw 
hängen). | 


25 


30 


tunne f. sw. die Tonne, cupa CHART. | 

60 ANGLOS. 166. Hpr. GL. 488. (altnord. tunna, 

tönna dolium, nordfries. tenn (tann) die 
Tonne, aus latein. tina, tinium?) 

tind (pl. tindas) m. eine Zacke (wie am 

Geweih des Hirsches), Zinke SaL. v. Sar.| 





tigele — teär 


‚tytad her tungel Domzspie 45. — 
ı Eitelkeit AELFR. HoMm. U. 220. 152. 168. 
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ED. KEMBLE p. 150. (altnord. tindr apex, 
summum, fastigium, aculeus). Das Wort 
scheint mit tän verwandt. 

tud parma, scutum Her. or. 521. (alt- 
nord. tota, tuta was spitz hervorsteht: 5 
Schnabel, Fingerspitze, Spitze der Strümpfe, 
ein kleiner hervorstehender Zweig; althochd. 
bizetjan praeeminere, ubarzatjan superemi- 
nere, zatjan sternere, zota juba, villus). — 
totian caus. verb. eminere. — tytian: neıo 
ge-tot 


täde, tädige die Kröte. 

tite-gär lancea magna Herr. su. 425. 
(sollte wohl tite-gär für tytegar geschrieben 15 
sein und zu tud und totian gehören ?). 

töd nom. irreg. (dat. sing. und nom. 
plur. teä; das Wort ist aus tand entstanden) 
der Zahn Jun. 272. töda geheäv das Zähme- 
klappen Caeom. Cr. v. Sat. 339. töda gebit 20 
das Zäühneklappen AELFR. Hom. 1. 126. — 
töd-reoma (der Zahnriem) das Zahnfleisch 
Hpr. or. 423. — töd-leäsor (töd-läsor) 
eszbares Kraut. (sanskr. daüg mordere, danta 
a tooth, dat pl. deeth, zend. dah mordere, 25 
griech. ödovs (ödövros), latein. dens (dentis), 
litth. dantis, golh. tunthus, altnord. tanna 
mordere, tanni dens, tönn, tannr dens, alt- 
hochd. zand dens, zandian mordere, zannian 
dentes adipisci). 

tese adj. recht. — ge-txse geschickt, 
gut, recht, passend. (sanskr. daksha clever, 
right (hand), zend. dashina, griech. de£ıos, 
latein. dexter, litth. deszyne die rechte Hand, 
slav. des’n” dexter, goth. taihsva rechte 35 
Hand, althochd. zeso dexter). 

tor (r) mase. der Thurm (auch tur) — 
auch: der Fels, scopulus, lapis, saeum emi- 
nens CAEDM. XII. 1666. Two Sax. cr. p. 236. 
237. Her. cr. 449. 499. torras colli- 40 
siones? Her. cr. 529. — heäh-torras alpes 
Hpr. eı. 454. — stän-tor steinerner Thuwrm 
Caepm. XIII. 1700. (altnord. turn, latein. 
turris, griech. rÜooıs). 

tearo (tyro, tyreve, masc. gen. tearves, 45 
tyrves) Harz, Theer, Balsam, Naphtha. — 
tyrven adj. harzen, theerich, resinosus 
Hpr. 61.501. — tyrva m. Naphtha, bitumen 
Hpr. or. 445. 488. — scip-tearo Schiffs- 
theer. huni-tear Nectar. huni-50 
tearön adj. nectareus. (sanskr. därvi of 
pine, däaru m. n. wood, sort of pine, däruka 
a pinetree, litth. derwä Kienholz, derwinnis 
harzig, kienig; altnord. tyrr picea, tyri Kien- 
holz, tiara T’heer, nordfries. tjär T’heer).: 

teär (t&her) neutr. Zähre, Thräne. — 
tearig adj. lacrimosus Hrr. cr. 421. — 


55 


|bryne-teär brennende Zähre Cxn. Cr. 112. 


— tearig-hleor mit Thränen auf der 
Wange Cıepm. XX. 2274. (sanskr. agru @60 
tear | für dagru vom Thema dag, dang mor- 
dere), litth. aszara, griech. ddzov, latein. 
lacruma, goth. tagr, tagrian weinen, althochd. 
zahar, altnord. tar lacryma). 
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tirpa (? oder tirpe?) fomentum, incita- 
mentum, nutrimentum Hpr. cr. 501. 
turf (Dat. Sing. und Nom. Plur. tyrf) 
Rasen (der Plural bedeutet auch: Villa) 
5 glebula Hrr. or. 470. Caepm. XIV. 1737. — 
sdel-turf Caeom. XV. 1774. Rasen des 
alten Erdbodens, des alten Erbgutes, der 
alten Heimath ; Paradiesesboden 2707. Puoes. 
IV. 321. — turf-haga (die Rasenumhegung) 
ı0 der Erdboden Ev. 830. — torfian denom. 
verb. werfen; auch vom Gelde: in ein Becken 
werfen und dergl. Marc. XII. 41. steinigen 
pät hi hine torfodon AeLrr. mom. II. 256. 
300. — to-torfian herumwerfen. totorfed 
15 beöon of pam ydum von Schiffen, die von 
den Wogen herumgeschleudert werden Mar». 
XIV. 24. — of-torfian steinigen Mara. 
XXI. 35. AELFR. Hom. I. 48. — tearflian 
denom. auf dem Boden wälzen Marc. IX. 20. 
20 (altnord. torf cespes, gleba, tyrfa mit Rasen 
bedecken; althochd. zurba, zurft cespes, gleba, 
zerbian volutare). 
tyrmian cr. trymian. 
targe f. die Tartsche, pelta Hpr. cu. 475. 
25 423. CHART. ANGLos. 699. 722. — ge-targed 
scutatus Hpr. ar. 459. (althochd. targa pelta 
scutum, altnord. targa breve scutum, roman. 
targa, tarja, targe — aber auch deutsches 
zarge, althochd. zarga costa, mhochd. zarge 
50 Seiteneinfassung, Rand, Verwallung, Wald- 
saum, munimen). 
turnian (turmnan) caus. verb. sich rund 
machen, drehen, rotare Her. cr. 422. 517. 
WRIGHT P. T. p. 1. s& cyrnstän pe tyrad 
35 singallice AELFR. uom. I. 514. hi tyrndon 
mid bodige sie drehten sich mit dem Leibe 
ÄELFR. Hom. II. 558. — tyrning die Dre- 
hung, Bundung, Schwindel, rotunditas 
Hpr. cı. 419. vertigo Her. sr. 422. (althochd. 
40 umbiturna circwitus, beturni consternatus, 
turnjan vertere, turmalunga exwcidium, mittel- 
hochd. turm Wirbel, Schwindel, Taumel, 
türmel Taumel, türmlich schwindlich, turren 
taumeln, stürzen; roman. torno, tour Dreh- 
45 scheibe, Umlauf, tourner, tornare drehen, 
umkehren; latein. tornare, griech. topvevcır 
drechseln, roovos Drechseleisen, der Cirkel, 
zöooun und roouos die Büchse am Rade, 
roovösıv abrunden, umschreiben, rooUvn die 
50 Rührkelle; altnord. umturna umdrehen). 
turtele f. die Turteltaube AELFR. HOM. 
I. 140. II. 210. (altnord. türtür, turturi, alt- 
hochd. turtur, turtul, latein. turtur). 
tealtian nutare, titubare Hpr. sL. 497. 
55 schwanken, wackeln; tolutim incedere, auch 
vom zeltenden Gange des Pferdes gebraucht. 
— tealtrian nutare, vacillare, titubare 
Hpr. cr. 505. 529. Cyx. Cr. 371. (althochd. 
zeltjan vacillare, trutinare, zeltend ross 
60 equus trutinans, zeltari ein Zelter, zello der 
Kreisel; altnord. tölta tolutim incedere, tölt 
vagatio tulutaria, lat. tolutim, tolutarius). 
tillan (tiljan?) aufheben, heben, tilgen? 
astrecce hvon pine hand and getill ealle pa 
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Ping pö hö äh recke deine Hand ein wenig 
aus, und tilge (hebe auf, fasze an?) alles 
was er hat AELFR. HOM. Il. 440. (friesisch 
tilla heben, aufheben). 

tvi fem. u. neutr. tvegen masc., auch 
tü fem. w. neutr. zwei Cur. HoELLENF. 11. 
Porn. IX, 652. tvegen lichaman Hpr. cr. 
450. — (Der Genitiv hat eine ältere Dual- 
form tvega und eine neuere Pluralform 
tvegra; Dativ tvam. Her. cr. 510). — 10 
tvige, tvigge, tviva zweimal PROV. ED. 
Mürrter 20. Her. ou. 486. — tüva zweimal 
ÄELFR. HOM. I. 292. — tvi-lie adj. zwei- 
deutig. — ge-tvis adj. verzwillingt, ger- 
manus Hpr. er. 477. WRIGHT P. T. p. 7. — 15 
ge-tvine (ge-tvinne) geminus, typieus, d. h. 
doppelsinnig Her. cu. 407. 440. 504. 522. 
tvegen getvinnas zwei Zwillinge SAL. U. SAT. 
II. 364. tvinne geminus Her. cL. 467. — 
tvi-d&led bipartitus Her. cr. 434. — 20 
tvi-ge-deäge bis tinctus Das. 431. — 
tvi-hynde ein Mann dessen Wehrgeld 200 
Shill. ist. — tvi-ecg zweischneidig. — 
tvi-bil bipenmis Hpr. cu. 459. vır. GUTHL. 
p.56.— tvi-feald duplus, geminatus Hpr.GL. 25 
440. typicus Her. au. 522. (doppelsinnig). — 
tvi-feald-lie zweifältig. — tvi-spr&ce 
zweideutig, doppelte Rede führend Far». 
LARcV. 90. — tvi-hvyrft belustris Her. GL. 
465. — tvi-eine f. sw. Wegscheide Marc. 30 
XI. 4. (auch tvieene und tvihene CHART. 
ANGLOoSs. 570. 665). — tvi-rednis discordia 
Luc. XXI. 9. AeLrR. nom. II. 338. — tvisla 
die Gabelung eines Grabens, eines Baches, 
Weges etc. CHART. ANGLos. 1105. — tvis-35 
lian denom. v. sich in zwei theilen CHART. 
ANGLos. 1103. — tvisled gegabelt, z. B. ein 
Baum CHART. ANGLos. 535. eine Eiche CHART. 
ANGLOS. 595. em-tvä entzwei AÄELFR. 
HoM. II. 154. pa Jordanis seo eä on emtvä 40 
to-eode AELFR. Ho=m. ll. 212. todxlende on 
emtvä AELFR. Ho=m. ]I. 344. — tvin (tveon, 
tvsn, tveo) 2. der Zweifel Caepm. UI. 276. 
to tveon veordan zweifelhaft werden SEE. 
69. büton tvin sonder Zweifel AELFR. HOM. 45 
II. 58. 2. Doppeltuch von Leinwand, Byssus 
Hpr. sr. 431. — tveöden zweifelhaft. — 
un-tveöden (untveönde) unzweifelhaft fest 
Anopr. 1244. — un-tveö Unzweifelhaftigkeit, 
Sicherheit, Gewiszheit Cyx. Or. 691. pär pe 50 
äht tveönige wenn dir etwas zweifelhaft 
erscheint pROV. ED. MÜLLER 60. — tvinian 
(tveönan, tveönigan) denom. verb. zweifeln, 
zaudern, nutare Her. su. 459. AELFR. HOM. 
II. 520. — tvinung (tveönung, tvönung) 55 
das Zweifeln, dubietas, scrupulum Her. GL. 
422. 504. AELFR. Ho=m. ll. 262. — tveögend- 
lie ambigwus, anceps Her. GL. 422. tveo- 
gendlie gevrit apocryphum Hpr. cL. 522. — 
un-tveögend-lie adj. certus. — un-60 
tvy-lie adj. unzweifelhaft AELFR. HOM. 
II. 60. 

be-tvinan (be-tveönan) praep. et adv. 
among, inter; als Präposition mit Dativ, 
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be-tvih (be-tvüx, be-tveöx) praep. cum dat. 
AELFR. mom. 11. 576. dazwischen. him be- 
tvinan unter einander, unter sich.  betvux 
gesettan zwischen stellen, interponere Hpr. 

5 cr. 492. 

tveman entzwei theilen, entzweien AELFR. 
Hom. I. 240. two Sax. cr. p. 255. a. 1127. 
— tv»mend-lice adv. alternatim, singu- 
latim, separatim Hrr. ou. 438. — to-tveman 

10 zerzweien, zertheilen, unterscheiden, lostren- 
nen. — tvzmung Scheidung, Entzweiung 
AELFR. Hom. ll. 322. — to-tvemed-nis 
Unterschiedenheit. — ge-tvxfan caus. v. 
separare, theilen, schwächen, böslich hindern, 

15 berauben Carom. Ex. I. 119. sides getvafan 
von der Reise abhalten Borscn. D. m. 23. 
rauben, abschneiden. him se ma&ra möd 
getvafte ihnen raubte der Herrliche den 
Muth Caeon. I. 53. sefiscas sundes getvxfte 

20 Cyn. Cr. 987. — tvih (g) neutr. der Zweig 
Caerpm. Dan. IV. 504. — tvölf zwölf. — 
tvelf-hynde adj. ein Mann, dessen Wehr- 
geld 1200 Shill. ist. — hund-tvölf hun- 
dert und zwanzig. — tventig zwanzig. 

25  tviecian (tviegian) caus. verb. zwicken, 
rupfen. — tviccere (tviegere) ofarius, 
particularius, der Mönch, welcher das Essen 
zw theilen, das Fleisch vorzuschneiden hatte. 
— tux siehe oben (der Hundezahn). — 

30 pistel-tvige der Distelfink, Stieglitz (diese 
Wörter könnten auch zu dem den Angel- 
sachsen verlorenen tvingan gehören, wie 
sticcian zu stingan, — vielleicht ist pvingan 
mit tvingan identisch, wie pveohan mit tva- 

35han, pveorh mit dverh und zwerch, cfr. 
fic-appla tving ein Ring Feigen, massa 
caricarum Hpr. cu. 496. dahin gehörte wohl 
auch: tvinclian zwinkern und ge-tvanc 
colludium, deceptio Her. cu. 442. — also 

40 eigentlich: das mit dem Auge zuwinken, 
zwinkern, Zeichen geben geheimen Einver- 
ständnisses. 

for-tvitnis s. unter pvitan. 
träppe (treppe, trappe) f. sw. die Falle. 

45 — be-träppan se höre das Heer über- 

fallen wo Sax. cr. p. 130. a. 992. 
träf (treaf, tref, pl. trafu) n. das Zelt, 

_das Gebäu Anor. 844. Jun. 43. 255. — 
heäh-träf der Tempel. — vearh-träf 

50 Teufelstempel Eu. 926. — hel-träf Teufels- 
tempel Axor. 169. (altnord. trafr asser, 
trabecula, awxis; traf Leinentuch, Kopf- 
tuch). 

tramet ım., pagina, plur. trametas GL. 

55 Prun. 732. 
trims m. eine gewisse Münze (vielleicht 
mit trimsa dasselbe): \ydrina trimsas, hör- 
inna trimsas asses scorteae (Hurenpfennige) 
GL. Merr. 31. GL. AmeLon. 125. Es scheint 

60 der 3. Theil eines Schillings, d. i. 4 Pence 
nach Hickes; °/, eines Solidus und der Solidus 
hatte 4 Denare, also 3 Denare nach Lye. 
lydre f. sw. eine Hure, höre f. sw. dasselbe. 
(althochd. drimissa Drachme). 
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trog der Trog, die Mulde. — väter-trog 
Wassertrog. (sanskr. dıka a hole, altnord. 
trog vas, althochd. trog alveus, collecta- 
eulum, canalis, knetetrog Wassertrog, truha 
loculus, capsella, tumba, sarcophagus). 5 

treagian denom. v. consuere, sarcire, 
componere HPpr. Gr. 212. 445. 

trag adj. malus, ineptus, invitus, segnis. 
svä tiles svä trages Er. 325. Reim. 57. — 
un-trag-lice adv. non male, non inepte, 10 
non invite En. 410. — tyrgan (tyrigean) 
caus. v. quälen, schmähen AnDr. 965. ex- 
acerbure Hpr. cr. 527. AELFR. Hom. I. 562. 


II. 64. — träglian carpere eu. Prup. 690. 
— to-träglian exuere cu. Prun. 600. — 15 


trega sw. die Qual. tragena tuddor eine 
ganze Nachkommenschaft der Qualen Caupm. 
VI. 988. — tin-trega m. sw. und tin- 
trege f. sw. die Höllenqual (bedeutet es 
ursprünglich: zehnfache (Qual? von tin zehn 20 
oder ist es: Sammelgqual und musz es tin- 
trega geschrieben werden ?).— tin-treglic 
adj. höllenquälerischh — tin-tregian 
denom. v. eruciare, torquere Hrr. sL. 482. 
ÄELFR. Hom. 11. 590. (goth. trigö Traurig- 25 
keit, altnord. trega dolore, afficere, lugere, 
tregi dolor moeror, tregr invitus, diffieilis, 
parcus, exigwus, tregda Widerwilligkeit, 
Schwierigkeit, Hinderung, tregdask die Lust 
verlieren, widerwillig werden ; althochd. trägi 30 
iners, desidiosus, ignavus, trägi ignavia, 
desidia, torpor, trägen pigrescere, torpescere, 
altsächs. tregan leid sein, betrüben, trego 
Betrübnisz, Schmerz). 

triea (oder trice masc. oder fem.) das 35 
Kennzeichen, der Charakter. 

trurigan denom. v. in Gefahr kommen, 
perielitari, perire Hpr. cu. 468. 469. AELFR. 
HoM. II. 42. Two Sax. cr. p. 226. a. 1090. 
p- 260. a. 1131. 40 

traht documentum, commentum (tractatus) 
Hpr. er. 512. Auslegung AELFR. Hom. 11. 70. 
536. — trahtnian denom. verb. erklären, 
dolmetschen, auslegen AELFR. HOM. I. 166. 
explanare, narrare ÄELFR. HOM. II. 88. — 45 
ge-trahtnian auslegen, erklären. — traht- 
nung die Erklärung, commentarius, com- 
mentum Her. ou. 410. 479. AELFR. Hom. 1. 
72. — trahtnere der Erklärer, Dolmetscher 
ÄAELFR. Hom. 11. 70. 72. — trahtian denom. 50 
eal getrahtod alles wohl ausgelegt, dar- 
gelegt. — traht-böc Commentar AELFR. 
Hom. I. 436. II. 132. 

trud m. der Bläser eines Instrumentes, 
Trompeter, Hornist w. s. w. — trud-horn55 
classica — dann aber auch: der Posaumen- 
bläser, Trompeter, salpista, tubicen HPrT. GL. 
423. (altnord. tröd Ruthe, Reisz, trodvidr 
Dachlatte, troda Latte, tibia, buceina, auch 
Trommel, trumba buecinare, trüdr histrio; 60 
althochd. trutäri saltator, sanskr. türya any 
musical instrument, taurya musical har- 
mony; plattdeutsch tröäte, tröte das Maul, 
trötjen, tröätjen blasen auf einem Horn, 
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einer Trompete, einer Pfeife — besonders 


be — pes 
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päcele (pacele) f. sw. lucerna (Fackel). 


vom Nachtwächter und von Kindern mit |dryhtnes päcele des Herrn Leuchte Sar. v. 


Kindertrompetchen gebraucht). 


Sat. U. 418. — päcen die Fackel. (alt- 


\hochd. fakala, fakla). — päcan (Peccan) 


pe particula relativa, drückt alle mög- 
zlichen Relationen aus, und wird nicht nur | 
an der Stelle der relativen Pronomina, son- | 
dern auch der relativen Conjunctionen und | 
zuweilen für den conjunct. Begriff unseres | 
Wortes „dasz“ gebraucht. Ja! auch in| 
ı0o der Doppelfrage: ob? oder ob? drückt es das, 
letztere „oder ob?“ aus. In erster Stelle 
(für ob?) steht dann peäh Carpm. V. 531. 
nät peäh pü mid ligenum fare purh dyrne 
gepanc, p@ pü dryhtnes eart boda of heofe- 
ı5num. Ich weisz nicht, ob du mit Lügen 
umgehest in Folge (wegen) dunkler Gedanken 
(Pläne), oder ob du ein Gesandter des Herrn 
bist vom Himmel; — oder meist hväder 
— p@ AELFR. Hom. ]. 222. Cys. Cr. 1553: | 
20se pe nü nö giemed, hväder his gxst sie 
earm pe eädig. — Cys. Cr. 1307: hväder 
him mon söd pe lyge sagad. — hväder allein 
— ob Carpm. 1437: hväder sincende sxflöd 
pa gyt vere under volenum. CAEDM. 
252229: hväder freä ville enigne pö yrfevearda 
on voruld letan purh pät vif cuman. 
pä conjunet. da. 
päv der Leibeigene, Knecht (goth. pevis). 
das Wort ist selten und begegnet z. B. 
30 Az. 150. wo päs offenbar für den Pluralis 
von päv, also für pävas steht. 
pü Pronom. der 2. Pers. du. gen. pin, 
dat. pe, acc. pec u. pe, dual nom. git, gen. 
incer, dat. ine CAEDM. CR. v. Sat. 488. acc. 
35 ine, ineit Caepm. 2880. plur. nom. ge, gen. 
eöver, dat. eöv, acc. eövie u. eöv. — (goth. 
pu, gen. peina, dat. pus, «acc. puk, dual 
jut, iggara, igqis, plur. jus, izvara, izvis, 
izvis). 
pin pron. possess. dein, dual incer, plur. 
eöver. (goth. peins, dual iggar, plur. izvar). 
pafian (pafigan) denom. v. zugeben, ein- 
stimmen, sich fügen, consentire, permittere, 
annuere Hpr. cr. 500. AELFR. Ho=m. II. 432. 
45 Er. 608. Caepm. Dan. III. 190. Beov. 2963. 
— ge-pafian einstimmen, sich fügen 
ÄELFR. HoM. II. 38. riht gepafian sich dem 
Rechte fügen PRrov. ED. KEmBLE 9. god hit 
gepafode Gott liesz es zu AÄELFR. HoM. ]. 
50216. pä sö eädega vör idese lärum gepafode 
Caeom. XX. 2233. män gepafian in Frevel- 
willigen FAED. LAarcv. 18. — ge-pafö con- 
tentus Herr. sr. 513. gepafa beön sumes 
Pinges mit etwas zufrieden sein PROV. ED. 
55 Kemsre 45. — ge-pafung Zustimmung. — 
nid-gepafa der der Bosheit nachgiebt, ihr 
unterthan ist. Das Wort scheint mit päv, 
plur. pävas, der Leibeigene, der Knecht zu- 
sammen zu hängen. Sonst könnte es nur 
60 mit dem sanskr. tap cl. 10. Zusammenhang 
haben, dessen Bedeutung ist castimonias 
exercere, daher tapas religious virtue, duty. 


'volare, litth. degti brennen, degikti ver- 





40 


urere, comburi. (althochd. dahhazan flamma 


brennen, neuhochd. daggert Birkentheer, slav. 
deget Harz, Theer, degati se einander an- 
eifern). 

päce adj. mollis (wohl zu pihan, psh 10 
der Teig, efr. oben degee). — päcian denom. 
verb. leniter palpare, demulcere. — lide- 
Päce ad). langsam (gliedweich). — päc-lie 
vile mancipium, ein schlaffer Knecht. (hess. 
sich dachen leniri, von Schmerz, Krampf ı5 
und dergl., bair. taig, hochd. teig mollis). 

peox venabulum Hpr. sr. 423. (efr. oben 
Verbalstamm Peöhan). 

peäh (beh) conjunct. doch, obschon, etsi 
Hpr. sr. 524. (goth. pauh doch, wohl, etwa; 20 
sanskr. tu but, and, or, yet). peh pü self 
ne losige etsi ipsa non pereas — auch in 
Doppelfragen: „ob?“ ‚oder ob“ in erster 
Stelle Caeom. V. 531. statt sonst in dieser 
Stelle vorkommender hväder pe. 


pöhe f. argilla, Thon cr. AmpLox. 8. — 
pöiht adj. thonig. (goth. pahö der Thon, 
althochd. däha argilla, bair. der tähen der 
Thon). 

pon (ponne) conjunct. dann (zuweilen: 30 
denn; aber z. B. är pon ehe denn) Her. cr. 
517. — ponan (Panon) ade. von dannen. 
— penden (pendan) adv. während ANDR. 
1290. Penden feorh leofad min on moldan 
während (so lange als) meine Seele bleibt 35 
auf der Erde — Carpm. VI. 908. penden 
pe feorh vunad, gäst, on innan. Cyx. Cr. 


235 


590. seitdem. ä penden hi lifdon immer, 
seitdem (so lange als) sie lebten Sa. v. 
Sat. II. 465. 40 


pona palmes GRIMM, GESCH. D. D. SPR. 
p-. 211. 

pung aconitum (Pflanze, Giftkraut, Wolfs- 
milch, Sturmhut) GL. AmeLox. 80. (sanskr. 
tung nozxious, mischievous). 

unian caus. verb. donnern, rauschen 

Caepm. Ex. II. 158. — ge-pune n. das 
Donnern. — Ppunor m. der Donner. on 
pam festan däge pe ge punres hätad 
ÄELFR. Hom. Il. 242. — punor-räd (plur. 50 
punor-räda) der Donner, die Donnerfahrt 
Hpr. 61. 509.— pune-lie,puner-räd-lie 
tonitrualis Her. sr. 451. — Pör Donar. — 
bpör-gifeht Zweikampf, perduellium cu. 
Mer. 594. (sanskr. dhvan, dhan sonare, 55 
strepere; das dh scheint durch das folgende 
v erhalten, latein. tonitru, tonare). 

pes pron. demonstr. (fem. peos, neutr. 
is, gen. pises, Pisse, Pises, dat. pisum, pisse, 
Pisum, acc. pisne, pas, pis; plur. nom. pas, 60 
gen. pissa, dat. pisum, acc. pas — auszer- 
dem im Masculinum und Neutrum ein In- 
strumental des Singularis: peös oder pYs). 


45 
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pyder (Päder) adv. dahin. hyder and 
pyder ultrocitroque Hpr. sr. 503. — pyder- 
veard dahinwärts CHART. ANGLOS. 694. 716. 
pär adv. da. (goth. par daselbst, Jarei 
5 wo, litth. te). 
pys-lie (päs-lie, Pyl-lie) pron. solch, der- 
artig Eu. 540. 546. Hpr. or. 417. ARLFR. 
HoM. 1. 578. — Pus ade. so, derart, taliter 
Hpr. eu. 457. ita Her. sL. 486. (litth. toks 
ıotaliter, taip talıter, sanskr. tatha thus). 
pissa (Pisa, Pisva) das Rosz. — brim- 
bDissa (Wogenrosz) das Schiff Apr. 1659. 


— mere-pissa (Meerrosz) das Schiff Axor. | 
446. (sanskr. tıksh wre, se movere, tärksh 


15a horse). — väter-Pissa der Walfisch 
Warr. 50. (altnord. peysa laufen lassen, 


Galopp reiten. peysingr Galopp, bausn, bus | 


Tumult, strepitus, pysia hervorstürzen, vor- 
dringen). 

20 
nus Hpr. cu. 506. cfr. se, eigentlich Neutrum 
des als Artikel verwendeten Demonstrativs. 

pedum teste Hpr. cr. 525. 


püsend Tausend (Zahlwort) Hpr. GL. 


25486. — püsend-hiv adj. tausendgestaltig. 
— püsend-mzlum ad). zu Tausenden, 
tausendweise Jun. 165. — Püsend-ealdre- 
man chiliarchus, Vorsteher 
Mann Hpr. er. 515. — fif-hund-püsend 

30500000 Hpr. cL. 526. (sanskr. tavat so 

much, so many, und santi? litth. tukstantis, 

goth. pusundi). 
pistel (pystel) die Distel; efr. oben den 

Verbalstamm peöhan. 
pisle (für Pinsle) die Deichsel; efr. oben 

Verbalstamm penan extendi. 

peostre (Pystre, Prystre Luc. XXI. 53.) 
ad). düster. — peostro (Pystro) Düsterheit, 

Dunkelheit Carpm. XXI. 2450. (pl. peostru) 

40 ÄELFR. HOM. 1l. 194. (Piece Peostru) ArLrr. 
Hom. I. 454. wo dieser Plural: dunkles Land, 
Nordland zw bezeichnen scheint. — Dyst- 
rian denom. verb. dunkel werden, dunkel 
machen. — a-Pystrian verdüstern, obscu- 

45 rare Her. ou. 447. Two Sax. CR. p. 246. 

a. 1117. , AELeE: Homer IE? 202.7956,.7 

byster-ful (Pesterful) adj. tenebrosus, late- 

brosus Her. or. 446. 458. 483. — Pester- 

fulnis latebra Hr. GL. 488. 
pärnian denom. v. entbehren (?). he his 

arcebiscoprices pärnode er entbehrte seines 


35 


50 


Erzbisthums Two Sax. cr. p. 247. a. 1119. | 


Das Wort scheint aus pearfnian entstanden, 
efr. Verbalstamm beorfan. 

per cfr. se. 

parriht adj. strictus, evaginatus Hpr. Gr. 
495. (efr. unten pearl). 

porp die Gemeinde, das Dorf. (efr. Verbal- 
stamm Preöpan). 

pearm (pl. pearmas) masc. der Darm, 
pulmo Hpr. cr. 453. (dies soll wohl über- 
haupt Eingeweide bezeichnen). strengum 
pearma fidibus fibrorum Hpr,. su. 520. — 
bäc-pearm Afteröffnung. 


55 


60 


pyder — prym 


pät conj. ut, guod Her. cr. 506. quate- | 


von tausend 
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| porn m. (pl. pornas) der Dorn Cyx. Or. 
‚1445. — Pyrnön adj. aus Dornen bestehend, 
ı dornig, dornen. mid Pyrnenum helme mit 
einer Dornenkrone AÄFLFR. HOMm. II. 252. 
Cyx. Cr. 1127. — hagu-porn (häg-pom) 5 
crataegus, alba spina GL. AmPpLon. 76. — 
Pife-porn rkamnus cu. Merr. 731. — 


porn-Pifel Dorngesträuch. — porniht 
adj. dornig. — pornig adj. voll Dornen 


ÄELFR. HOM. I. 342. — Dyrn-cyn eine Dor- 10 
Inenart, Distel Marn. VO. 16. — Pyrnet 
das Dornicht, spinetum Hpr. ar. 436. 463. 
— pyrne fem. sw. der Dornbusch CHART. 
ANGLOS. 130. — bremel-pyrne Dorn- 
ı gesträuch. — gäte-Pyrne das Geiszdornicht 15 
| CHART. ANGLOS. 1218. — (sanskr. tarunakha 
a thorn, Baumnagel, vom Thema trh, trüh 
‚interficere (tıfiaddi); tur, tursv laedere, fe- 
rire, interficere; litth. durti stechen, goth. 
paurnus Dorn, paurneins Dornen; polnisch 20 
cien der Dorn; altslav. tr"'n” der Dorn, 
slow. tern. 

pearl adj. acer, vehemens, gepresst, 
streng, hart, kühn. — pearl-möd ad). küh- 
nes Gemüths seiend JuD. 66. — pearl-vise 25 
rigidus, distrietus HPrT. GL. 486. -— Pearle 
(Pärle) adv. vehementer, tantopere, tam valde 
Hpr. er. 454. Two Sax. cr. p. 234. a. 1097. 
— PDear-lie adj. gewaltig Axor. 1138. 
\efr. oben parriht. 
| polle der Kessel, der Tiegel Her. sr. 503. 
ı— fjr-polle Feuerkessel, Marterort, ca- 
\tasta Her. cr. 510. (sanskr. talla @ hole, 
ja pit, a deep place; hess. delle Vertiefung, 
flache Vertiefung, namentlich in der Flur). 35 

pyl& der Redner. (altnord. pulr der Er- 
zähler, Dichter, pula Erzählung, Gedicht, 
paul sermo prolizus, Pauli orator prolizus, 
pylja darlegen, erzählen). — pyl-eräft 
(peleräft) die Redekunst, rhetorica, locutio 40 
Hpr. 6L. 479. (sanskr. tül ponderare, tüli 
a painters brush, taulika « painter). 
pri (Zahlwort masc. AELFR. Ho=m. 1. 454. 
ıPreö fem. u. neutr.) drei. — priva drei- 
mal Puors. 1. 144. — pri-feald (Preö- 45 
'feald) Hpr. or. 445. adj. dreifaltig. 
ıpreö-tine (Ppreottine) dreizehn. — pri-tig 
| (prittig) dreiszig. — pritti-feald ad). 
 dreiszigfältig Her. cr. 445. — preö-dzled 
\tripartitus Hpr. er. 438. 511. — preö-to-50 
|dx»led tripartitus Her. sr. 438. — Preö- 
hund dreihundert. — bpri-näös Dreiheit, 
Dreieinigkeit Cys. Cr. 379. — pri geäre 
first, preöra geära first triennium Her. 
sr. 519. — pridda der dritte. (sanskr.55 
'tri, traya tertius, zend. thri, tisaro, thri; 
|thritya zertius, litth. trys, goth. preis, Prijös, 
| prija tres, pridja tertüus). 
| prym masc. die Macht, Stärke, Glorie, 
Herrlichkeit; auch: multitudo hominum. — 60 
pruma (prymma) der Haufe, die Schaar 
Anpr. 1411. pryman caus. v. mächtig auf- 
treten. — prym-fäst adj. glorienwoll 
| Carpm. Ex. VI. 363. — Prym-ful adj. stark, 





30 
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herrlich. — prym-södl der Gloriensitz. — 
mägen-prym Majestät Cyn. Cr. 296. — 
cyne-prym königliche Herrlichkeit ANXDR. 
1324. Cur. HoeLLenr. 51. — mägen-prym- 
5nis Majestät Hpr. sL. 486. — ödel-prym 
Herrlichkeit im eigenen Lande, im eigenen 
Volke Carpm. XU. 1634. — god-prym 
göttliche Herrlichkeit Cys. Crist 138 — 
prym-lie adj). herrlich. — prym-vealdend 
ı0 herrlich regierend AELFR. Hom. 11. 316. — 
(gr. rioßn, rvopdseıy, latein. turma, turba, 
turbare, «altnord. pruma tonitru, proelium, 
pruma ıntonare, prymr sonus, gigas). 
primsa m. eine Sülbermünze, 3 Denare 
ıs5an Werth. (cfr. oben trims). 
prah f. cursus, der Verlauf, Zeitverlauf, 
Zeitraum, Zeit, günstige Zeit, Gelegenheit 
Anpr. 107. 1600. Er. 668. — lange [rage 
lange Zeit Caerom. XXI. 2544. IX. 1217. 
20 XVl. 18511. — prage adv. zur Zeit, zuweilen; 
pragum adv. ab und zu, gelegentlich PHoEn. 
1. 68. — prage-mx»lum (trag-maelum) adv. 
zuweilen Anpr. 1232. — pragian (Prägan) 
caus. v. laufen. (sanskr. trak, trakh, trag 
25 re, moveri; goth. pragian laufen, seinen 
Lauf haben). 
proe n. der Tisch Marc. XI. 15. 
pruh (Dativ pryh, preh) f. der Korb 
GL. Prup. 861. die Truhe, der Sarg AELFR. 
30 HoM. ]. 564. II. 498. das Grabgewölbe AELFR. 
Hom. I. 216. II. 262. on ealhvitre pryh of 
marmstäne gevorht CHART. ANGLos. 563. Hpr. 
sr. 450. 499. — of-pryh tubus Her. cr. 
418. 
35 


pryd Besorgung. — preödian (brydan) 
denom. v. in Zweifel, Sorge gerathen, über- 
legen Fara ar. 18. — prydung solleitudo, 


scrupulum Her. GL. 422. — pryd-gesteald 
Ordnung der Besorgung Cxs. Cr. 354. 

prote f. sw. die Kehle. [rotan forsıno- 
rian die Kehle zuschmüren A&LrR. mom. 11. 
92. Isın. II. 250. — prot-bolla die Luft- 
röhre, guwrgulio Herr. au. 490. — eofor- 
prote colocus (eine Pflanze). — äsc-prote 
45 ferula (eine Pflanze). 

prysce der Vogel Strausz Monxe Gr. 314. 

prostle die Drossel Mon& cu. 314. än 
blac prostle AeLrr. vom. 11. 156. — prost- 
lan-vyl (Ortsname) Drosselbach cHART. 
50 ANnGLos. 1178. 

priostor f. Hefen, faeces Hyms. Vlll. 28. 
— präst Weinhefe, Trestern. därste (wohl 
für präste) Hefe Ps. LXXIV. 8. 

priste adj. dreist. vomma priste zum 
55 Unrecht dreist, sündenkühn Carpm. X. 1272, 


synna Jriste sündenkühn Carom. XXIL. 
2581. — ge-pristian denom.? dreist sein, 
wagen. — Jrist-l2can caus. v. wugen, 
sich erdreisten. — prist-lecnis Dreistig- 
60 keit. — prist-hyegend hkühne Gedanken 
hegend Cyn. Cr. 288. — ellen-priste ad). 
dreist durch das Bewustsein der Kraft 


Jun. 133. (litth. dristi dreist werden, drasus 
kühn, goth. prasabalthei Frechheit im Streite, 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


primsa — sivide 
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altnord. prasa streiten, russisch draka die 
Schlägerei, dratsch der Raufbold, nordfries. 
dristig keck, dän. driste sig til sich getrauen, 
altn. prista urgere, cogere, altsächs. thristi 
kühn, verwegen, thristmöd adj. kampfbereites 
Sinnes; sanskr. dhrsiı audere, audacem esse, 
drshta impudent, bold). 


S. 

se pron. demonstr. als Artikel gebraucht, 
masc. s& oder per (Ps. XXXV1. 19.) oder 
P&@ (Arorvox. p. 18.) fem. seo oder peö 
(WRIGHT P. T. p, 3. z. 2. v. 0.) neutr. pät 
(gen. päs, päre, päs, dat. pam, päre, pam, 
acc. pune oder päne, pa, pät, instrum. masc. 
u. neutr. Py oder pe; plur. nom. pä, gen. 
para oder pära, dat pam oder pem, acc. pä) 
for py ex hoc Her. or. 433. — ein eigen- 
thümlicher Gebrauch des Artikels z. B. ix 
üre sö älmyhtiga sceyppend unser all- 


mächtiger Schöpfer AELFR. Hom. 1. 192. —: 


(sunskr. sa sa is, ea, litth. szis hie, goth. 
sa sö bata). 

se f. die See, das Meer — aber auch 
masc., denn es begegnet der Plural s&s, 


2. b. s®s up stigon Öfer städ-veallas die 2 


Seen (wohl Seewellen) stiegen über die Ufer- 
bänke Caepm. X. 1576. — sx® hine gyrede 
Cyn. Or. 1166. 1167. — sx-eir das Weg- 
wenden der See Carpm. Ex. V. 291. 


vid-s» die weite See, der Ocean. — s®-lie: 


ad). maritimus, marinus Hpr. GL. 473. 465. 
— sw-älfön die Seeelfin, Syrene. — s®- 
brim die Seefluth, Seebrandung. — s»-bät 
Sceschiff. — sw-clif die Meeresklippe. — 


s»-6coc (Seehahn) m. ein Seethier, nepti- : 


gallus (eine Art Krebs). — s®-före See- 
reise SBEF. 42. — sx»-flöd Meeresfluth. — 
s»-fästen die Macht des Meeres CArDM. 
Ex. 11. 127. — s»-genga (Seegänger) ein 
Schiff. — sw-läc die Seefahrt. — s#-läd 
die Seereise. — s»z-röf adj. seeberühmt 


B. M. CR. 56. — s®-fisc Seefisch WAur. 57. 
— s»-lida der Seefahrer. — sw-leod ein 
Schifferlied. — s»-ge-mwxre die Meeres- 
gränze, das Ufer. — sx®-näs Vorgebirg an 
der See Her. at. 420. — s»-naca Seeschiff, 
BorscH. D. m. 25. — sx»-net Netz zum 
Fischen im Meere. — sw-rine Kämpfer 


zur See. — s®-v»g Meereswoge Cawpm. Dan. 


II. 384. — se-mearh Seepferd d.i. Schiff‘ 5 


WALrF. 15. — sx#-sceada Seeräuber. — Ss#- 
strand Meeresstrand. — s»-rfriec War. 
Röhricht, Ried am Meere. — s»®-vicing 
Meerbewohner, Seeräuber. se-draca 


Leviathan, serpens aquaticus Hrr. GL. 424.55 


— sw-farod Meresbrandung Carpe. Dan. 
V.323. (sanskr. sava wuter, Thema su parere, 
gignere, altnord. ser mare, sjär mare, goth. 
saivs die See). 


sivide die Siede, Kleie (ist wohl das- 6 


selbe Wort mit sifde zizania GRIMM, GESCH. 
D. D. Spr. p. 214. letzteres kömmt in einer 
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franz. Uebersetzung vor zu Bezeichnung des 
Unkrautsamens, den der Feind säet). 
sib /. der Friede AELFR. Hom. 1. 
(efr. Verbalstamm sefan oben), die Verwandt- 
5 schaft, propinquitas Her. sr. 469. sib- 


sib — säm 


220. | 


sum ad). friedfertig Cxn. Cr. 214. CAEDM. | 


sib-cevide Friedens- 
— sibbian denom. v. 


CR. v. Sar. 271. 
rede B. M. LEASE 29. 


friedlich machen. Frieden stiften ARLFR. 
10 Ho=. 11. 502. 516. — mägd-sib parentela, 
Verwandtschaft Her. sr. 423. — sibling 


(sifling) contribulis, propinquus, a wandter 

Hpr. sr. 472. 403. AeLrr. mom. 1. 516. 542. 

— un-sib seditio sL. MErT. Er 
ı5läc das heilige Abendmahl. — ge-sib ad). 
contribulis, der zu demselben Stamme gehört. 
— sib-fäc Grad der Verwandtschaft. 
sib-lufe die Liebe zu Verwandten, Pietät 
Caepm. I. 24. XXI. 2514. ge-sib-lie 
adj. verwandt. — ge-sib-sum adj. fried- 
sam. — ge-sib-sumian denom. v. fried- 
sam sein, Frieden machen THORPE CHART. 
p- 365. AELFR. HoM. 1. 54. — sib-ge-mx&ne 
adj. 
vertrag verbunden. 
burt der 


iv 
[2,1 


Verwandtschaft, 


wandte Schaar Caeom. Ex. I. 214. 
sibnan denom. v. confoederari. — sib-ge- 


— ge- 


— sib-| 
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siebenzig. — seofon-feald adj. sieben- 
fältiyg AELFR. uom. 1I. 86. mid seofonfealdre 
gife mit siebenfältiger Gnade AELFR. HOM. 
IT. 326. 

seöfan caus. verb, seufzen SEEF. 10. — 5 
seöfung das Seufzen PROV. ED. KEMBLE 23. 

sffer adj. sauber, unbefleckt AELFR. HOM. 
I. 596. — un-sffer adj. unsauber ANDR. 
1312. Jun. 76. Cyv. Cr. 1484. — sffer-lie 
adj. sauberlich AELFR. Hon. 11. 326. — s$fer- ı0 
nis Sauberkeit. un-sffernis Unreinig- 
keit, heidnisches Wesen Two Sax. CR. p. 204. 
a. 1067. 

söfte adv. sanft (söfte svöfan sanft schlafen 
Carpm. U. 179). — sefte adj. sanft. — ı5 








seft-eädig adj. der sanft im Glücke ruht 


— | SEEF. 56. 
‚luxuria GL. PRuD 


durch Verwandtschaft oder Friedens- | 
— sib-ge-byrde Ge 
Verwandtschaft | 
Caepm. XVII. 1901. — sib-ge-dryht ver- | 


30 magas Stammverwandte Caron. Ex. V. 356. 
(sanskr. sabhä Versammlung, gens, Haus- | 


genossenschaft, sabhöya gens, 
SCHR. VI. p. 371, 
faithful, trusted; goth. unsibjis ungesetzlich, 
5 gottlos. übelthäterisch, sibjis friedlich, einig, 
sibja Verwandtschaft, Gemeinschaft; altnord. 


efr. Kuun ZEıT- 


1 
it 


sabhya fit for a meeting, 


sif nexus, conjunetio, sifiar pl. affinitas, sifi 


cognatus, althochd. sibbia, 
nitas, sibbisam paeificus, sibbo consanguineus, 
gasibbot vereinigt, unsibbi unverwandt). 

sipigan senescere, frigescere 61. Pru». 
621. 

sepe (seppe) abies 
GL. METT. 36. 

säpe (oder säp, denn säpe ist Dativ, 
rubrum, stibtum — soll wohl Seife sein und 
ein Waschmittel bezeichnen) Herr. su. 435. 
säpe f. sw. Seife AELFR. Hom. 1. 472. 
— stör-sx®pe Weihrauchharz, resina Hpr. 
sr. 501. — szp& m. der Saft, sucus, liquor 
Hpr. er. 411. 450. — säp Saft Cyn. Or. 
1177. säp veard to sväte der Saft (der 
Schweisz) ward zw Blute. — säpig ad). 
saftig Her. sr. 419. — un-säpig saftlos 
ÄAELFR. HoMm. I. 102. (althochd. seifa sapo, 
seifar masc. spuma; altnord. sapa Seife, 
schwed. säpe, dän. sebe, sanskr. samb, 
eolligare, conjungere, to wnite, to join, 
samba water, bridge, sambata water, 
soa legume, a pod, simbika gain in pods or 

pulse; cfr. Verbalstamm sipan). 

seofon Zahlwort: sieben. — seofon-sid 
siebenmal. — seofon-tine siebenzehn. — 


40 


GL. AMPLon. 134. 


3 
or 


50 


an 
[>11 


simbä | 


sibba pax, affi- 


samb | 


weise. — säm-vorht halbgemacht , 


söft-nis sanftes Dasein, 
. 963. Weichlichkeit AELFR. 


HoM. II. 506. 
siftan caus. verb. sieben, dwurchsieben oo 
GL. METT. — sifde zizania, der Unkraut- 


welcher durch das Dwrchsieben vom 
cfr. oben 
sivide. 


sima (seoma) m. die Sieme, das Band, 35 
ddie Fessel (ejr. ne Ei Ver Dbalstamm siman). \ 
seomian denom. v. in Fesseln liegen, 
gefesselt sein ANDR. 185. Er. 694. harren, 
ausdauern, gebunden sein Pnorn. I. 19. — 
seomian caus. v. fesseln Caenm. IV. 209. 

sum zpron. indef. irgend einer — bei 
Zahlwörtern: selb, z. B. sum feovra selbviert 
(altnord. sumr quidam, goth. sums ürgend 
ein, suman einst, simle einst, ehemals, sanskr. 
sama whole, all, same, equal, like, griech. 35 
duo)er von irgend woher, «us irgendwie). 

symbel die Versammlung, die Mahlzeit 
WA. 9. symbel-däg Mahlzeitstag, 
 Festtag ÄELFR. HOM. 1. 242. — symbel- 
'vynne dreögan der Mahlzeit Wonne aus- 40 
"halten. sich des Mahles freuen Beov. 1782. 
'— symbel-tid die Festzeit. — symbelian 
'caus. verb. zusammensein,, schmausen. 
‚symbel-nis (semel-nis) Schmauserei, Fest- 
‚lichkeit, solemnitas, festivritas Hr. su. 496.45 


samen, 
Getreide geschieden worden ist; 


30 


500. — symbl-verig adj. schmauszmüde, 
vom Essen und Zusammensein ermattet 
Caepm. XI. 1564. — symbel-vlone von 


der Mahlzeit übermüthig B. Mm. MODE 40. 
symbel-gäl adj. lustig ausgelassen bei : 
der Mahlzeit Donespie 79. beorf- 
symbel Mahlzeit mit ungesäuertem Brode, 
mit einfachen Speisen. — symbel-gereard 
Mahlzeit Sar. vw. Sar. II. 407. — symble 
adv. mahlzeitlich, täglich, immer AELFR. HOM. : 
I. 578. — symbles adv. immer Axor. 64. 
säm, nur in Zusammensetzungen: halb. 
säam-cevie (säm-cuec) halblebendig — also 
auch: halbtodt. säm-bärnd halbver- 
brannt. — säm-geong halbjung. — säm-60 
l»red halbgelehrt AELFR. HoM. 11. 438. — 
säm-grene halbgrün. — sam-vise halb- 
halb- 


Qi 
Eu 


seofon-tig siebenzig. — hund-seofontig |fertig Carpm. XIU. 1701. — säm-storfen 


Bir: 
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seminex GL. Prup. 931. sam-sväled 
halbverbrannt. (sanskr. sami half, griech. 
yur-, Nurovs, lateın. semi). 
seme adj. (scheint zu Verbalstamm sinan 
5oder siman, die oben besprochen sind, zu 
gehören) langsam, träg, säumig. — sem- 
tinges adv. langsam WRricut. p. vr. p. 19. 
seäm m. die Saumthierladung, sarcina 
(das Wort scheint aus sagma entstanden) 
10 Hpr. cr. 528. — seämian (seman) denom. 
verb. beladen, belasten Hr. «u. 468. 
seäm-pending Saumpfennig, eine Ab- 
gabe von Saumthierladungen an den König 
THORPE CHART. p. 138. — ge-syman caus. 
ı15verb. beladen, in eine Ladung bringen 
Mara. XI. 28. ArLre. mom. 1. 458. gesemed 
beön beladen sein THORPE CHART. p. 317. 
seäm die Nath, efr. Verbalstamm seövan 
oben. 
seeg das Rohr, Schilf, Ried, gladiolus 
GL. Merr. f. die Waffe, das Schwert, gladius 
Beov. 684. — gär-secg (das Spieszried) 
das Meer. se mycla gärseeg, se grimlica 
gärsecg ÄELFR. Ho=M. 1. 454. Wunp. D. ScH. 
25 70. — secg-scara die Wiesenschnarre, der 
Wachtelkönig (deutsch mundartlich: die 
Eggenschärre). 
seax m. das Messer AELFR. Hom. Il. 500. 
I. 88. Cyw. Or. 1141. — hand-sex ein 
30 Handmesser, Tischmesser Azur. Hom. 11. 
272 — nägel-seax das Nagelmesser, 
Scheermesser. — hup-seax das an der 
Hüfte getragene Messer Jun. 328. B. =. CR. 
64. — seax f. gekrümmtes kurzes Schwert, 
35 auszeichnende Waffe der Sachsen in Eng- 
land und Deutschland — auch neutr. väl- 
seax, pät he on: byrnan väg Brov. 2703. 
2704. — saga m. die Säge. — syge f. die 
Säge. (sage sL. Prup. 891.) — syde (für 
40 sygde) m. w. n. die Sense AELFR. HOM. 11. 


20 


162. (altnord. sax gladius, sigdir gladius, 


sigdr falx; althochd. saga serra, sagon, 
segön serrare, sägen, segansa falx, Sichel, 
Sense, seh fossorium, das Sech am Pfluge, 
45 sihhila die Sichel, sahs das Messer, scarsahs 
das Scheermesser, Sahso der Sachse), 
six (seox, sex) Zahlwort: sechs. — sixX- 
tine sechzehn. six-tig sechzig. — 
sixti-feald ad). sechzigfältig Hpr. sr. 439. 
50 (sanskr. shash sechs, zendisch khshvas sechs, 
litth. szeszi, goth. saihs). 
sieils (offenbar für sceyccels) 
vestis, melota Hvr. Gr. 440. 
sin- in Compositionen drückt theils die 
55 Fortdauer, theils auch nur die Steigerung 
des vorgestellten aus; efr. oben den Verbal- 
stamm siman. 


seonod (sinod) m. die Synode, Canon, 
regula Hrr. cr. 500. PHorn. VII. 493. seo- 
6onod gehägan eine Synode halten (das Wort 
ist wahrscheinlich lediglich aus synodus 
entlehnt),. — seonod-böc die Samm- 
lung der canones. 


mantile, 


SEMEe — sene 
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sona adv. (später son Two Sax. CR. 
p- 256.) bald, sofort. (goth. suns bald, plötz- 
lich, auf einmal). 

syn die Sünde; efr. Verbalstamm seönan. 

sunu (gen. «. dat. suna, plur. nom. suna, 
später der Plural schwach sunan Two 
SAX. CR. p. 221) m. der Sohn Cyn. Cr. 1075. 
Päs suna AELFR. mom. 1. 280. — gest-sunu 
geistiger Sohn CxS. ÜR. 660. (altnord. sonr 
filius, litth. sunus filius, griech. ÜLos, goth. 
sunus filius, sanskr. sünu a son, slav. syn” 
filius). 

sunor (suner) die Heerde; e/r. svän (sollte 
sunor aus svinor entstanden sein und ur- 
sprünglich eine  Schweineheerde bedeutet 
haben? da svan zunächst auch einen subul- 
eus, Schweinehirten bedeutet). 

sunne fem. die Sonne. — sunne dad). 
sonnig, leuchtend. — purh-sunne adj. ganz 
leuchtend. — sun-beäm der Sonmenstrahl. 
— sun-deäv Sonnenthau (Pflanzenname). 
— sun-bryne Sonnenbrand. — sun-feld 
Sonnenfeld, Elysium. — sun-beorht ad). 
sonnenglänzend PHoen. IV. 278. — sun- 
bearo eim der Sonne heiliger Hain Porn. 
I. 35. — sun-stede Sonnenwende. sumer- 
lice sunstede Sommer-Sonnenwende, Mitt- 
sommer ÄELFR. HOM. J. 90. — sunnan- 


10 


- 


20 


25 


ıniht die Nacht vor Sonntag. — sunnan- 


däg Sonntag AELFR. Hom. 1. 216. — sud 30 
(für sund) adj. süd. — sud-d&l der süd- 
liche Theil des Landes, der Erde, irgend einer 
Stelle AELFR. Hom. I. 508. — süd-healf 
die Südseite. — sud-fole Volk aus Süden. 
— sud-man Mann aus Süden CAEom.XVIIl. 
2017. — sudan adv. von Süden Cyn. Or. 
8385. — südern adj. südlich AELFR. HOM. 
Il. 584. sudema der südlichste. 
sud-veard adv. südwärts, nach Süden. — 
sud-vög der Weg, welcher nach Süden 
geht Caepm. Ex. III. 155. — südan-eästan 
von Südosten Cys. Cr. 901. — süd-rodor 
der Südhimmel Pnoen. Il. 141. — sumor 
m. (die Sonnenjahreszeit) der Sommer. — 
mid-sumor Mittsommer, Sommersonnen- 
wende. — sumer-lic adj. sömmerlich. — 
sumor-seld Sommerwohnung. — sumor- 
lacan caus. v. Sommer sein, Sommer wer- 
den AELrR. mom. I. 614. symerian 
Sommer werden. symering-vyrt das 
Veilchen. — sumor-lang däg ein langer 


St 


> 


0 


12 


50 


'Sommertag Kr. n. Frau 37. (goth. sunna, 


sunno die Sonne, altnord. sunna sol, sumar 
aestas, suda sol, sanskr, sünu the sum, stna 
a ray, süta the sun). ; 

sönepe (sönap) der Senf, sinapis. 

sin pron. posses. 3. Person: sein. (goth. 
seins). 

sene adj. langsam, träge, seynis (wohl 
nur eine Abwandlung für seine, da m und 60 
n oft unorganisch vertauscht werden, efr. 
oben Verbalstamm sinan). to sene beön ver- 
säumen DOoMESDÄG 88. sene veordan morari, 
sich säumen Er. 220. Anpr. 204. — a-sä- 

40* 
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nian inertem fieri, morari Gurar. XI. 1148. | 
(sanskr. sai tabescere, goth. sainjan säumen, | 
sich verspäten, altnord. sein tardıtas, im- 
pedimentum, seina tardare, tardum esse, 
5 seinn tardus). 
| sanet (plur. sanetas) adj. der Heilige 
CAEDM. CR. v. Sat. 240. 355. (aus latein. 
| sanctus). 
| sundor adv. besonders, separatim. — 
ı0syndrig ad). besonder; syndrige vyrdmenta 
privilegia Hpr. sr. 517. syndrig eyn (Noah'’s) 
Caenm. X. 1324. eine absonderliche Art. — 
syndrie adv. besonders. — synder-lie 





sanct — searo 


(senderlie) adj. absonderlich, singularis, spe- 
15 cialis. on synderlicum in remoto, in separato 


Her. sr. 431. 465. synder-lip ad). 
specialis Hrr. cr. 450. 522. 
lipig adj. specialis Hpr. sr. 411. — syn- 


— synder-| 


der-lipes adr. sequestratim, separatim, | 


20 singulariter Hpr. GL. 438. 484. divise, alie- 


natim Her. sr. 411. — synder-lienis, 


specialitas, singularitas, peculiaritas HPT. GL. 
413. — on sundron adv. besonders, altrin- 
secus, hinc et inde Hpr. cr. 510. Rep. ». 
25 SEEL. 97. sunder-gife prinilegium 
Hpr. sr. 466. praerogativa dignitas HPr. GL. 


468. Cy=: Cr. 80. B. Mm. c$R. 5. — sundor-| 


nyt speciale munus BEov. 667. — sundor- 


vundor ganz eigene Merkwürdigkeit ». m. | 


30 MODE 2. sundor-vine ein besonders 


naher Freund FaED. Larcv. 29. — sundor-, 
hälga ein Sonderheiliger, ein Pharisäer | 


ÄELFR. HOM. Il. 216. — sundor-yrf das 

Sondererbe, Sondereigenthum Jun. 340. — 

35sundor-spr&ce Alleingespräch mit jeman- 

dem AELFR. Hom. ]. 75. a-syndran 

(a-sendran) denom. und caus. v. 

separare, dividere, privare, spoliare HPpr. GL, 

432. 438. 486. 508. 492. — to-syndran 

40 (to-sendran) absondern Hr. cr. 411. 

syndre f. sw. (was sich beim Schmelzen 

des Erzes absondert) die Schlacke Hpr. su. 
421. 

| on-sund (an-sund) adj. heil, yanz, integer 

45 Hpr. sr. 525. AELFR. Hom. 1. 58. II. 26. 512. 

WRIGHT pP. T. p. 1. (dasz das sund in diesem 

Worte die ursprüngliche Form ist von svid, 

sieht man deutlich aus den goth. Wörtern 


absondern, | 
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sot (gen. sotes) fuligo Hrr. sr. 504. 514. 
Rusz, Schmutz. — sot adj. schmutzig, hebes, 
stultus. — ge-sotig adj. ruszig, schmutzig 
GL. Prup. 579. — be-sutian denom. verb. 
beschmutzen sL. Prup. 1069. — sot-seype 
stultitia Two Sax. CR. p. 260. a. 1131. 

säters-däg (sätern-däg) Samstag. — 
säter-niht Nacht vor Sonnabend AELFR. 
Hom. 1. 216. (aus latein. dies Saturni). 

sutere der Schuhflicker AELFR. Ho=. 11. ı0 
356. (aus latein. sutor). 

syddan (sedian) rächen, caus. v. 
1106. Caepm. XI. 1525. 

söd (für sand) adj. wahr.. — söde adı, 
wahrhaft. söde gebunden in wahrhafter 15 
Verbindung, arte poetica vinctus Beov. 871. 
— un-söd adj. unwahr (man vgl. oben 
den irregulären Verbalstamm äsan). 

süsl (contrahirt aus sunsel) supplieium, 
qualvolle Strafe. süsl brövian CAEDM. ÜRr. 20 
u. Sar. 41. süsl-bana der Henker 
CAEDM. Ür. v. Sar. 640. — evic-süsl das 
Fegfeuer (lebendige Pein) AELFR. Hom. 11. 
108. Cys. Cr. 561. (sanskr. sünin a but- 
cher, a hunter, süna a slaughtering place, 25 
südana destroying, sünäa instrumentum ne- 
candi, von Thema süd interficere, necare 
— sü facere, ut quis eat, excitare). 

sestr m. ein Masz (von Mehl, Getreide 
u. s. w.) Luc. XV1.5. 

searo (pl. searu, searvu) neutr. Rüstung, 
machinamentum, molimen Her. cr. 476. 502. 
510. wuch: kriegerische Rüstung. beorht 
searo Caepm. Ex. IV. 219. — searo-lie 
adj. künstlich. searolic gamen Kunststück, 35 
Taschenspielerstück B. Mm. cR. 82. — fyrd- 
searo Rüstung zum Kriegszuge, Waffen. 
— fer-searo eine plötzliche, unerwartete 
Waffe, Rüstung, List Cys. Ur. 770. — 
searo-hane ein Plan, planmäsziger Ge- 40 
danke, ÜUeberredungsgrund, argumentum 
Hpr. sr. 502. — searo-rüne ein Muyste- 
rium, was in sich planmäszigen Zusammen- 
hang hat; ein tiefes Gedankensystem, efr. 


Beov. 


30 


Wrvxp. D. Sch. 15. — searo-pancol (searo- 45 
poneol) adj. Aushilfe ersinnend. — sear- 
vian denom. verb. rüsten, waffnen. — ge- 


‚servad armatus, hastatus HrT. sr. 459. 


svinps stark, kräftig, gesund, svinpei die‘ 


| 50 Stärke, die Kraft, svinpjan stark machen, 
befestigen und svinpnan stark werden). — 
ge-sund-lie adj. gesund — ge-sund-ful 
adj). in voller Gesundheit, secundus, prosper, 
sospes, sanus, firmus Hrr. er. 491. 492, 
55 500. 


on gesundfullum geszldum secundis | 


suecessibus. — ge-synto (gesunt) fem. die) 


| Gesundheit, incolumitas Juno. 90. HPpr. cr. 


| 518. Caeom. Ex. V. 272. cfr. oben den Ver- 


balstamm svidan und. sivdan. 

säd laqueus (gehört vielleicht zu dem 
Verbalstamm sidan oder zu dem Verbal- 
stamm siman; wielleicht ist litth. sötas der 
Strick und sanskr. setra a ligament, a fetter 
dabei in Betracht zu ziehen). 


60 


Remr. 37. — searvian (searan, searian, 
servian, serian, syrvian) caus. verb. moliri, 50 
machinari. ymb me seredon mir stellten nach 
CaEDM. CR. v. Sar. 15. 498. Hpr. 6L.. 475. 
506. 509. 520. 487. Das Wort bedeutet 
auch niti Hpr. ou. 417, nachstellen, fangen, 
rüsten, wafjnen. sume vmb his lif syrvdon 55 
einige stellten seinem Leben nach AELFR. 
mom. ll. 112. armare, hastare, instruere 
Hpr. er. 495. — invit syran for »fstum in 
Gemeinheit, Tücke ausdenken, intriquiren 
Apr. 610. — be-syrvian ein durch Ueber- 60 
listung fangen, betrügen Two Sax. CR. P. 137. 
a. 1002. — for-searvian eine Sache durch 
künstliches Wesen behandeln, verderben. — 
un-searvian denom. entwaffnen, Rüstzeug 








i 
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abthun. — searvung machinamentum Hpr. 
sr. 478. — nearo-searo armselige List 
Er. 1109. — searo-cräft molimen, machi- 


namentum, machina , insidiae, argumentum 
5HPpr. or. 474. 478. 471. 477. 495. 502. 487. 
läd-searo Leidrüstung (so werden Fesseln 
genannt) Caepm. Dan. III. 436. — fäcen- 
searo List durch betrug ». m. MODE 27. — 
lvyge-searo List durch Lügenangriff Cxs. 
10 Cr. 776. — searo-gim künstlich gefaszter 
Edelstein Rume 36. (litth. szarwas_ der 
Harnisch, auch: die Menstruation). 
sär n. die Wunde, das Sehr. him sär 
gelamp es gerieth ihnen zum Schmerz CaED.M. 
15]. 28. — sär (svör) adj. schwer (schmerz- 
lich) Caeom. Ex. IV. 239. Anpr. 1370. — 
lie-sär Leibeswunde. müd-sär das 


of 
65] 


Mundsehr. — särig adj. schmerzhaft, wund, | 


sehrig. — särig-förhd betrübtes Sinnes 
20 Cyn. Cr. 1083. — sär-lie adj. schmerzlich, 
dolendum Hpr. or. 447. — sär-nis. der 
Schmerz AELFR. HoMm. 11. 86. — sär-cvide 
Schmerzensrede, Schmähung Anpr. 967. — 
särgian denom. v. schmerzen Cys. Cr. 962. 
25be-särgian denom. bedauern, compatire, 
dolere Hpr. su. 427. 525. AELFR. Hon.]. 158. 
II. 154. — for-särian denom. verkommen, 
vertrocknen, schmerzlich vergehen AELFR.HOM. 
I. 610. 1I. 92. — sär-ben Schmerzenswunde 
30 Anpr. 1241. sär-vräce schmerzliche 
Verfolgung Pnoenx. VI. 552. — svxre ad). 
schwer. — svärian caus. v. schwer fallen, 
belästigen. svä him suht nö sväre sodasz 
Krankheit ihn nicht beschwerte Caenm. \. 
35 472. — sver-nis die Schwere, die Bürde. 
— sver-lice adv. schwer AELFR. Hom. 11. 


324: siddan heo mid bearne sverlice gebun- 


dan g&d seit sie schwanger ist. (sanskr. svY 
laedere, occidere, goth. sveran ehren, svörei 
10 Ehre, Achtung, svers geehrt, geachtet, werth, 
litth. swäras Gewicht, swerti wägen, swirtis 
Wagschale. sirgti krank sein, sarginti einen 
Kranken pflegen, altnord. svärr grawis, vehe- 
mens, säar vulnus, särka vulnerare, särna 
45 dolere, 
Schmerz). 
sür adj. sauer. — sür-eäged widrige 
Augen habend. (sanskr. sür laedere, oceidere, 
immobilem esse wel reddere, to be stupid; 
50 altnord. saurr sordes, sürr acidus, syra 
serum acidum). 
sarga (särga) der Krumstab, hituus — 
auch: das Alphorn, tuba Hpr, au. 445. 
syree (serce) f. armılausia 6L. AMPLON. 
55 74. colobium, dalmatica Herr. sn. 493. ein 
Hemd, ein Kleid ohme Aermel — «also: 
ein Weiberhemd, Ringpanzer, Brünne. — 
beado-serce Schlachtpanzer, Brünne (das 
Wort steht wohl in Verbindung mit searo; 
60 altnord. serkr tunica, indusium). 
sorh (g) f. (nur in der einen Redensart: 
ne sorges ne säres begegnet das Wort auch 
als Neutrum, wahrscheinlich in Folge einer 
mächtigen Assimilation mit sär, was ja 


sar — sulh 


särligr acerbus, gothisch sair der, 
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\ Neutrum ist) die Sorge Ju». 83. Cyx. Cr. 
1164. sorgum aswled durch Sorgen bestrickt 
ı Caepm. XIX. 2195. — sin-sorh dauernde, 
‚ununterbrochene Sorge Ku. D. Frau 45. — 
or-sorh adj. sorglos AELFR. HoMm. I. 492. 5 


II. 502. — sorh-leäs adj. sorglos. — 
‚sorh-ful adj. sorgenvoll. — sorh-lie ad). 
' sorglich. — sorh-vord die Klage. — sorh- 


| leod ein Trauerlied Heır. KREUZ 67. — 
\torn-sorh die Sorge eines aufgebrachten 
| G@emüthes Farn. Larev. 76. — sorh-vylm 
die Angst, der Andrang der Sorge. — 
ıcea r-sorh schwere Sorge, Herzensangst. — 
\sorgan denom. v. sorgen. — be-sorgan 
| denom. besorgt sein Cys. Cr. 1556. — sorh- 
N 

| 

| 


10 


cearig adj. sorgentraurig CAEDM. ÖR. U. SAT. 
159. sorh-byrden Sorgenlast ANDR. 
1534. — sorh-lufu die Neigung zur Sorge, 
| das die Sorge nicht los werden können 
| Diors KL. 16. — un-be-sorh unbetheiligt : 
| ÄELFR. Hom. II. 486. (goth. saurga Sorge, 
bedürfnisz, saurgan sorgen, altnord. sorg 
dolor, aegritudo, cura, syrgja lugere, litth. 
sergeti wachen, sorgüs wachsam, särgas der 
Wächter, sanskr. sürksh respicere, eurare). 25 
| siolod (seolod) Bucht. Das Wort scheint 
mit einem vwerlornen Verbalstamm seolan, 
sölan zusammen zu hängen, der auch mit 
|seolh der Seehund und mit sealma das 
Ruhelager, Bett, sponda in Beziehung zu 30 
| stehen scheint. 
seoloe (seole, sole) Seide. — soleen 
| (sileön) adj. seiden Her. or. 417. — eal- 
\seoleön adj. holoserieus Hr. Gr. 480. 

sylf (self, seolf) pron. subst. selbst. — 
‚sölf-ville ad). spontaneus Hrr. sr. 413. 
415. 439. ultroneus Her. u. 435. — sylf- 
\villes adv. von selbst, freiwülig Her. GL. 
518. — self-lie adj. selbstlich, spontaneus, 
|ultroneus, voluntarius, freiwillig Her. GL. 
\436. — self-bana der Selbstmörder Her. 
sr. 469. — sylf-cvalu der Selbstmord 
|B. M. VyRD. 56. — sylf-cvala der Selbst- 
mörder. 

seolfor (seolfer, sylfor) neutr. das Stulber 45 
Ruıse 36. — sylfrön adj. silbern AELFR. 
Hom. 11. 212. seolfor-fät silbernes 
Gefüsz. — seolfor-smid der Silberschmied. 
(sanskr. surabhi Gold, adj. good, famous, 
handsome von sur splendere, duminari; alt- 
nord. silfr argentum, goth. silubr Silber, 
silubreins selbern). 

sealma (selma) das Ruhelager, Bett, 
ısponda Hpr. ZeırscHhr: XI 104. Beov. 2460. 
(Vielleicht lautet dies Wort wrsprünglich 55 
selema und gehört zu dem früher besproche- 
nen Verbalst. selcan, seolcan quod vwıideas). 

sulh (auch schwach syle) f. der Pflug. 
pine syl eodon deine Pflüge giengen ÄELFR. 
nom. II. 4509 — sylan scear die Pflug- 
schaar. sulh-handel der Pflugsterz, 
stiva Her. or. #70. sulh-handla der 
welcher den Pflug führt, stivarius Hrr. GL. 


ww 
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| 461. — sulh-geveore Pflugarbeit (die 
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Bearbeitung des Pfluges) Caepm. VIII. 1086. 
— sulhian (sylan) caus. verb. pflügen. — 
syla der Pflüger. — suling (sulung) (im 
kentischen Dialekte) aratrum, d.h. das Land- 
5 masz eines Pfluges KEMBLE CHART. p. 150. 


seolh 


THoRPE CHART. p. 202. — sulh-beäm der 
Pflugbaum. 

seolh (pl. seolas) m. der Seehund. (alt- 
nord. selr phoca). — seoled der Seehund? 


10 Hering? 
selh (wohl für scelh) tragelaphus, der 
Schelch GL. MErT. 846. 
sealh (sel Hrpr. or. 408) die Weide, der 


\ ® 
— svir 636 
ä-svicung das Aergernisz ÄAELFR. HOM. 
I. 514. — ä-svician denom. verb. ärgern, 


| Aergernisz geben AELFR. Ho=M. 1. 512. 
'ge-äsvician denom. v. ärgern, Aergernisz 
nehmen. — svice adj. überlistend, täuschend 5 
Carpm. XVIII. 1996. 

syin n. das Schwein Hrr. sr. 507. — 
svinen adj. schweinen. — mere-svin der 
Delphin. (gothisch svein das Schwein, griech. 
oös, vs, latein. sus, althochd. sü und swein, 10 
slav. svinya, altnord. svin sus, svintorr ver- 
res, sir scrofa, sanskr. sükara von su gene- 
rare). 


Weidenbaum, salix. — seal-stub der svän masc. subuleus, der Schweinehirt 
15 Weidenstumpf. — seal-hyrst Weiden- | Hpı. su. 464. — in-svän der Gutshirt. — ı5 


gebüsch CHART. ANGLos. 1131. (sanskr. säla|svän-ge-refa der Vorsteher der Hirten 


nomen arboris: Schorea robusta, alinord. 
selia salix caprea, griech. &).izn, latein. salix, 
wisch sealoch die Weide). 
seld adj. selten. — seld-lie adj. selt- 
sam, wunderbar Two Sax. CR. pP. 256. ÄAELFR. 
HoM. 11. 466. — söld-cud adj. (wenig be- 
kannt) seltsam, wunderlich, söld-seönd 
(seldsynd, sölsyn) adj. selten, seltsam. — 
25seldan ad». selten. 
saltian caus. v. 


20 


tanzen, springen Luc. 


VIE 32: 
svä partic. so, conj. wie, gleichwie, vwelut 
Hpr. eu. 505. 506. — sva peäh so doch. — 
30 syäsvä sowie, ut Hpr. sr. 503. — svude- 
svudum sowohl — als auch 'THORPE CHART, 
p- 162. — svelic (svyllie, svyle) solcher, 
talıs Her. sr. 503. — svylee adv. ebenso 


auch, als wie Her. cr. 526. 
pa Sveön die Schweden Two Sax. CR. 
p. 163. a. 1025. 
svegle n. der Aether. — svegel-torht 
adj. ätherglänzend. — svegel adj. ätherisch 
Beov. 2749. — sygel (für svegel) die Sonne, 
40 der Mond, der sonnen- oder mondförmige 
Schmuck, der Edelstein. — sygel-veras 
(Sonnenmänner) die Aethiopen. — sylh- 
earven adj. aethiopieus Hpr. sr. 514. (sollte 
wohl sylhfearvän heiszen?). — sygel- 
45hveorfe der Heliotrop (Pflanzenname). — 
sygel-beorht ad). sonnenglänzend. (sanskr. 
svarga heaven, svargya heavenly). 
svin (n) das Lied, der Gesang, melodia, 
cantilena Hr. sr. 407. 515. — svinsian 
50 denom. v. singen, moduliren, tönen PHoex. 
II. 124. se svinsade Er. 240. Crn. Er. 885. 
Das Wort begegnet aber auch in causativer 
Flexion svinsigend sv@g melodischer Klang 


35 


Caepnm. VII. 1081. — svinsnng die Melo- 


55 die, der Gesang, melodia, harmonia Hpr. 


GL. 438. 498. 519. mid gedremere svinsunge | 


consona vocis harmonia HrrT. GL. 467. — 
svid-svig(svinsvig, svinsig) adj. duleisonus ; 


mid svidsvium sangumn duleisonis melodüs 


60 Hpr. sr. 415. 416. — ge-svins modulatio 
PHoen. Il. 137. — svan der Singeschwan, 
olor. svanes fider Schwanenflügel PHoen. 11. 
137. (sanskr. svan sonare; Intensivum san- 
svangati, altnord. svanr cygnus). 


THORPE CHART. p. 7. 
svinel palma Her. er. 510. 
Wr svingel). 


(vielleicht 





svete adj. süsz, nectareus Hrr. GL. 484. 20 
svet subst. gute Speise SEEr. 95. — svetan 
caus. v. süszen, süsz machen. gesvet vylise 
'ealod gesüsztes Wälschbier. gesvet vin dulei- 
| sapa Hpr. sr. 529. — hunig-svete ad). 
ı honigsüsz. — svft-nis ambrosia HPT. GL. 25 
‚418. (sanskr. svad, sväd sapere, saporem 
ıhabere, dulcem esse, placere, zendisch qäd 
gouter, percevoir par le gout, gr. «(v)ddveı, 
\ndorn, dus, Edevös, latein. suavis, suadere, 
ıgoth. sutis duleis, altnord. soetr duleis, litth. 30 
saldus süsz. saldumynai Süszigkeit, slav. 
slad’’k’” duleis, sladiti, dvveın). 
| sveöt (svit) f. die Schaar Caepm. XVIll. 
11975. vulgus Exon. IV. 220. Jun. 299. — 
sveötol (svytol, svütol) adj. wobei eine 35 
ı Schaar ist, öffentlich, offenbar, deutlich, 





 publicus, apertus, manifestus, vulgaris Hpr. 
sr. 525. 486. — un-sveötol adj. undeut- 
lich, dunkel. — sveötelian (svutelian) 


 denom. v. offenbaren, deutlich machen, pro- 40 
palare, manifestare, praefigurare Hr. GL. 
523. 492. — sveötelung Offenbarung, Er- 
läuterung, manifestatio, definitio, oratio 
ıHpr. or. 522. adstipulatio, Anspruch, Er- 
klärung, Urkunde THoRPE CHART. p. 302. 45 
 Hpr. sr. 525. — ge-svütelian denom. v. 
ıpandere Her. cr. 521. — svütelung-däg 
heiliger Dreikönigstag AELFR. HoM. Il. 36. 
svadu (sväde) der Eindruck, die Spur, 
oben Verbalstamm svıdan aus svindan. 
sväs adj. süsz, lieb, theuer Caepm. Xl. 
| 1612. — sväs-lie ad). süsz. — un-sväslic 
‚adj. unsüsz, häszlich, widerwärtig. — ge- 
sväs adj. angenehm, süsz, heiter. — svä- 
send n. die Speise, Fleischspeise, Mahlzeit. 55 
ät sväsendum bei der Mahlzeit Caerpm. XXV. 
2779. — undern-sväsend Mittagsmahl. 
— sväsnis blandimentum Hpr. sr. 481. — 
ge-svysnis blandimentum Hpr. sr. 420: 
voruldlice gesvysnis mundi blandimentum. 60 
svir (sver, sveor masc., pl. sveras) die 
ı Säule, columna Axpr. 1495. svylce ormzte 
sver wie eine unmäszig grosze Säule AELFR. 
Hom. II. 196. — ge-svir der Hügel, collıs. 


efr. 50 





637 svearm — smilt 638 
— sveora (svira, sveora, svura, svora) der | plötzliche Nachricht Caepm. Ex. III. 135. 
Hals, collum Re». D. Serr. 111. — sveor- | Jun. 244. — spelian caus. verb. erzählen, 


cops metallenes Halsband, Halsfessel. — 
sveor-beäh (svir-beäh) Halsring zum 
5 Schmuck CHART. ANGLOS. 721. AELFR. HOM 
II. 436. monile Hpr. sr. 434. — sveor-bän 
Halsknochen, Genick. — sveor-codu Hals- 
weh. sveor-sceacul Halseisen. 
sveor-leg Halseisen, collare, vinculum 
ı0 Hpr. sr. 501. — sveor-röde ein kleiner 
Stab von feiner Arbeit, der von Bischöfen | 
und Aebten (wohl auf der Schulter oder 
an die Schulter angelehnt) getragen ward | 
CHART. ANGLOS. 710. 940. svoretan 
15 caus. v. stark athmen, keuchen (sodasz der 
Hals davon bewegt wird). — svoretung 
das Keuchen vır. GUTHL. ED. GOODWw. p.S0. 
svearm m. der Schwarm, examen, multi- 
tudo Her. or. 457. 496. (altnord. svarınr 
20 tumultus, turba, svarra strepere, tumul- 
tuari). > 
ge-spynege f. sw. der Schwamm, spongia 
ÄAELFR. HoM. 11. 156. 
sped glaucoma Hr. su. 447. 
sper (speru, spär; CHART. ANGLOS. 721.) 
der Spiesz, Speer. — spere-man der Ochsen- 
treiber "THORPE CHART. p. 172. — seot-sper 
der Wurfspiesz Hrr. GL. 405. — sper- 
healf männliche Descendenz CHART. ANGLOS. 
30 314. — bär-sper die Schweinsfeder, vena- 
bulum Her. sr. 423. spere-nid die 
Schlacht (Speerbosheit) Caepm. XVII. 4059. 
spär (pl. spare) adj. sparsam. — spa- 
rigan Jun. 233. denom.v. schonen, sparen; 
35 mit Dativ n& sparade ägenum bearne er 
schonte sein eigenes Kind nicht AELFR. HOM. | 
11. 62. fede ne sparade er sparte des Ganges 
nicht, d. h. er eilte Caepm. XXVIIl. 2534. 
— spär-hynde adj. parcus su. Prun. 287. 
40 — sper-lie ad). frugalis Hrr. or. 494. — 
spär-nis frugalitas Her. ar. 425. 456. 513. 
abstinentia Hr. GL. 495. parcimonia, tempe- 
rantia Hrr. cu. 454. 
spearva (speara) m. der Sperling. (goth. 
45 sparva der Sperling, altnord. spörr passer). 
spearca ın. der Funke AELFR. HoM. ]. 
466. II. 350. Carpm. Cr. v. Sar. p. 162. — | 
spyrean (sparcan) funken, sprühen CaEom. 
ÜrR. v. Sar. 78. — spyreing aspergo, das | 
50 Hinsprühen, Hinspritzen cu. Prup. 749. | 
(sanskr. sphar micare, corruscare, fulgere, 
altnord. sparkr alacer, vegetus). 
speort der Korb. — spyrte die Fisch- 
reusze (sporta), der Korb AxLrR. Hom. 11. 
55 396. — spyrte sportula, cophinus Hpr. Gr. 
497. 
spel (l) n. die Rede, die Erzählung, die 
Predigt ArurRr. mon. 1. 218. II. 262. — 
bi-sp&@l (big-sp&@l) das Gleichnisz, die Gleich- 
60 niszrede, das Sprichwort AELFR. Ho=m. 11. 
578. — morgen-späl muntius matutinus, 
Frühneuigkeit. — höre-späl lobpreisende 
Erzählung, Darlegung Wusp». ». Sch. 37.) 
— eald-spel die alte Sage. — fer-sp&äl) 


25 





| Bx MILE 518: 


verkünden. — frum-spellung recapitulatio. 
— bealo-spöl Unglücksbotschaft. — god- 


‚späl dus Evangelium. — god-spällie adj. 5 
‚evangelisch AELFR. HoMm. 11. 576. — god- 


spällian denom. v. evangelizare , predigen 
Caeom. Dan. IV. 658. — spöl-boda ein 
Bote, der mündliche Nachricht bringt CAEDM. 
Gen. XXII. 2494. — spel- 
lung die Erzählung Hrr. cu. 410. AELFR. 
Hom. I. 148. 1. 336. das Gespräch. 
spelling sermo Hpr. cu. 505. — spelian 
denom. v. in Beispielen abbilden, vorbildlich 
darstellen AELFR. Hom. Il. 62. (goth. spill 
Sage, fabula, spilla Verkünder, spillön ver- 
kündigen, erzählen). 

spalder (spaldr) Asphalt cu. Merr. 

spelt der Spelt, Getraide. 

splottian denom. v. THoRPE CHART. p.537. 2 
— splot Fleck Pnoen. IV. 296. 

smeä adj. klein, fein. — smeä-mettas 
pl. (Feingerichte) Leckerbissen. — smeä- 
Pancol adj. feine Gedanken habend. — 
smeä-pancolnis die Fähigkeit feiner Ge- > 
danken. — smeä-pancolice adv. subtiliter 
eleganter Her. sr. 451. — smeä-gelegen 
n. syllogismus Her. sr. 503. — smeägan 
caus. v. in's Kleine untersuchen, tiefe Be- 
trachtungen anstellen, deliberare, cogitare 
Hpr. or. 432. 505. — smeägung (smeäung, 


- 


5 
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‚smeävung) die tiefe Betrachtung, inwestigatio 


Hpr. er. 481. AELFR. Bepa V. 22. — fore- 
smeägan rimare, scrutari Her. GL. 
410. inwestigare, indagare Hpr. su. 441. — 
a-smeägan erdenken, ersinnen, elueubrare, 
indagare, investigare, durch Denken heraus- 
bringen Her. ou. 471. 522. a-smeäd 
Öwestigatus Her. GL. 407. trutinatus Her. 
411. pä hi häfdon pa burh ealle asmeäde 40 


‚als sie die Stadt ganz durchsucht hatten 


Two Sax. cR. p. 145. a. 1011. — un-a- 


smeägend-lie adj. undenkbar, inseruta- 


bilis. — ge-smeägung adinwentio HPpr. GL. 
524. — ge-smeäh Two Sax. CR. p. 230.45 
a. 1094. — smeätunga adv. von klein auf, 


a prima aetate. — smeätung studium, 
cura, exercitium Hpr. ou. 453. 

smicor und smäe cfr. das Verbalthema 
svöcan oder smäcan. 

smedema m. Semmelmehl; die Krume, 
das Innere Her. er. 410. smäödma simila 
Hpr. gr. 497. AELFR. Hom. 1. 183. (sanskr. 
samitä fine wheatjlower‘). 

smäl (smeal, plur. smalö) adj. schlank, 55 
dünn, schmal (gehört vielleicht auch zw 
smeä, wäre aber denn sm#l zu schreiben). 
— smealum brytsum minutatim Hpr. GL. 
443. — greät hläf und smel hläf gegen- 
übergestellt bei THorPrE CHART. p. 158. groszes 6 


a 
= 


= 


(grobes) Brot und kleines (feines) Brot. 
ı goth. smals schmal, klein. 


smilt (smeolt, smolt) adj. heiter, sere- 
nus, tranquillus Herr. GL. 484. 495. AnDRr. 


639 smelt — 


1583. — wohl 
mittan). 
smelt der Stintfisch, Meerstint. 
seeäp (scap) n. das Schaf (sowohl männ- 
5liches ram, als weibliches eäv) ÄELFR. HOM. 
I. 406. — scep-sc»re die Schafscheere. 
— sc»p-hirde der Schafhirte. 
seip n. das Schiff. — seipian denom. 
verb. schiffen two Sax. CR. p. 228. a. 1091. 
10 — seipincle das Schiffehen. — scip-herö 
die Flotte. — seip-here-lie adj. was die 
Flotte betrifft, classieus Herr. GL. 406. — 
seip-eräft die Schiffahrtkunde. — scip- 
hläford der Schiffsherr, der Capitän. — 
ı5seip-lie adj. was das Schiff betrifft, na- 
valis. — scip-byme die Schiffstrompete. — 
seip-steorra der Polarstern WRIGHT P. T. 
p. 16. — scip-brucol adj. schiffbrüchig, 
navifragus eu. Prup. 955. — long-scip 
20 Schüf, etwa noch einmal so lang als ein 
äsc, die gröszesten mit 60 Rudern Two Sax. 
eR. p. 95. a. 897. 
__... scegdü (scehd) ein leichtes Schiff, liburna 
Hpr. sr. 406. of prim hund hydum and of 
25 X hydum »nne scegd von 310 Hyden ein 
leichtes Schiff zwo Sax. cr. p. 141. a. 1008. 
— scägd-man einer der auf einer Scegd 
führt, Seeräuber CHART. ANGLOoS. 759. 
sceaga (sceaega) der Buschwald; auch: 
30 der Laubastbüschel, der Haarbüschel. (alt- 
nord. skögr sylva). 
seünian denom. v. eine Sache scheuen, 
einer Sache ausweichen, sie fliehen vir. 
GUTHL. p. 76. — or-scünian und a-scü- 
35 nian beide Wörter causativ: verabscheuen, 
respuere, injuriare , refutare Hrr. sr. 448. 
494. AELFR. HoMm. 11. 154. Two Sax. cR. 


(gehört zu  Verbalstamm 


p. 150. a. 1014. — a-seümend-lie was zu 
verabscheuen ist. — on-sceonung der 
40 Greuel Maru. XXIV. 15. — sceöh ad). 


timidus, scheu Reımt. 43. 
sein neutr. das Schienbein, tibia HPpr. GL. 
482. — scin-hose ocrea Her. er. 521. — 
Schienbeinharnisch. — seönnan cuus. verb. 
45 schienen, anschirren. — scenne fen. die 
Schiene. — un-scönnan (on-scönnan) caus. 
anschienen, anschirren. (litth. szenis eine 
Schiene am Schlitten oder am Wagenrade, 
ein Schlittschuh, szyna dasselbe, szeniti schie- 
sonen). 
seanca der Röhrenknochen (in specie die 


Beinröhre, der Schenkelknochen) Pnoen. IV. 


310. Hpr. or. 482. — scane-lira (scanch- 
lira) pulpa eruris, Schenkelfleisch, Wade. — 
55 earm-scanca Armröhrenknochen. — scen- 


ean caus. verb. schenken, Getränke reichen 
(aus dem als Hahn des Fasses gebrauchten 
Röhrenknochen Getränke abzapfen, efr. Gr. 
Gr. II. p. 60. — vine-scenc der Wein- 
so schank. — scencing-cuppe der Schenk- 
becher CHART. anGLos. 12%. 
seead (scäd) die Scheide (, Schwertscheide) 
Mara. XXVI. 52. Jon. XVII. 11. Arure. 
Hom. 1. 842. Ju». 79. ” 


|regen-scür der Regenschauer. — scür- 





® 


. 
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an “1 
sceadd die Alse, der Maifisch. — sceadd- = 
genge die Zeit, wo die Maifische in süszes 
Wasser kommen oem ‚HART. 544. 9: 
seeat (scet, scyt) m. Geld, Münze, Schatz 
THORPE CHART. p. 201. — män-sceat5 
Wuchergeld. — ceyre-steattas Kirchen- 
schosz? eine Abgabe 'THORPE CHART. p. 147. 
cyre-sceat-weore ebenda (oder. hängt 
eyre mit ceosan zusammen, denn nirgends 
sonst erscheint eine solche Kürzung für 10 
eyrce). — vaestm-sceat Wucherzins. — 
sundor-sceat Geld, was jemand für sich 
besitzt. — frum-sceat Erstling. — or- 
seeattinga adv. unentgeldlich. (altnord. 
skati wir liberalis, skattr thesaurus, tributum, 15 
goth. skatts Geldstück, skattja Geldiwechsler, 
slav. skot” pecus, pecunia, skot’ jumentum, 
litth. skatikas der Groschen, slav. skot’niza 
aerarium). 
scorian zu Grunde gehen AELFR. HOM. 20 
I. 114. 
seir ad). schier, rein, nett, hell Jon. IV. 
35. Er. 310. 370._ CAEDM. Cr. vu. Sar. 177. 
Caepn. Ex. 1. 112. Cyr. Cr. 1283. (altnord. 
skerr clarus, splendidus, purus, skira purum 25 
reddere, seirr purus, skirn baptismus; goth. 
skeirs klar, skeireins Erklärung). — seir- 
enian (scirenigan) denom. verb. glänzen, 
beglänzen, erhellen Rärus. IX. 9. 
scür m. der Regenschauer, imber, pro- 30 
cella Hr. sr. 499. 501. 509. 514. CAEDn. 
Dan. IU. 350. (auch: die Schlacht, wegen 
der regentropfenartig fallenden Pfeile und 
Speere, schrum heard schlachtkräftig) auch: 
Hagelschauer, hägl scürum fleäh SEEr. 17.35 
— isern-scür der Eisenregen, die Schlacht. 


beorh der Regenschutz, die Laube Ruine 5. 
— scür-boga der Regenbogen. (gothisch 
skura Regenschauer, skura vindis, Sturmwind, 40 
altnord. scur plwvia). 

sceorp n. die Scherpe, der Ueberwurf, 
der Mantel. — scyrpan caus. v. gürten, 
kleiden. — ge-sceyrple vestitus, apparatus. 
— heoro-sceorp der Schwertgurt CHR. 45 
HöLLENF. 73. — sige-sceorp Stegesschmuck 
(Siegesbeute?) Gxom. 1. 127. 

scearn n. der Mist. — scearn-vifel 
Alistkäfer. 

seölu (seöle) f. die Schule THoRPE CHART. 50 
p. 116. — ge-scöla der Mitschüler Her. 
sr. 459. (altnord. sköli schola, coetus; die 
Wörter hängen wohl mit latein. schola zu- 
sammen — doch spielt auch eine Beziehung 
zu scealu und sciljan, scillan an diese 55 
Wörter heran). 

seilfor ad). flavam aurı speciem prae se 
ferens Herr. cr. 419. 

sceolh adj. schielend. — sceolh-yge 
adj. schielend, strabus, schieläugig. (altnord. 60 
skjälga obliquare, vibrare). 

seulder f. die Schulter. — ge-seyldre 
n. die Schultern zusammen, das Geschultre. 
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seryp die Tasche, der Vorrathsbeutel 


E  AELFR. HoM. I. 394. — serypan (scräpan) 


 caus. v. schrapeng— a-scräpan erschrapen, 


abschrapen AELFR- Hom. 1. 452. — eär- 


5scerypel der kleine Finger (Ohrschrapel). 
serzf neutr. (gen. screfes AELFR. HoM. 1. 


_ 508. plur. serzfu) die Höhle, das Lager 


Caeom. Ex. VIII. 537. cuniculus, foramen, 


spelunca, antrum AELFR. Hom. I. 155. 424. 
10]. 502. Her. sr. 421. 483. Marc. V. 2. — | 


sceädena serzf eine Räuberhöhle Lvc. XIX. 
46. ge hit habbad gedön sceädum to screäfe 
AELFR. Ho=m. 1]. 406. — scerffe (serefe) 
eloaca. — eord-serxf das Lager in der 


15 Erde Anprs 181. — dun-ser#f das Lager | 


an den Dünen Axor. 1234. vite-ser»f 
Strafhöhle, die Hölle Caerpm. Or. v. Sar. 
691. 





serie der Neuntödter, der Kriek Mose 
‚ben, als gehöre es zu steöpan). — porn-styb 


2061. p. 314. iurdus su. Mert. 857. 
serin n. der Schrein. pät hälige serin 
ÄAELFR. Hom. II. 214. auch: Heiligenschrein 
CHART. ANGLOS. 7 der Schrank, das Be- 
hältnisz S. VERoN. p. 12. 


25 serätte f. se die Hure Hpr. cu. 507. 


523. 524. (in letzterer Stelle ist serxfte ver- 


schrieben). — serytta der Zwitter. 


serutnian scrutari, investigare Hr. cr. 


410. AELFR. Hom. 1. 582. 

seral der scharfe Ton 2. m. vYRD. 83. — 
evide-seral der scharfe Ton der Rede 
B. M. MODE 20. 

snöd die Mütze, Kopfbinde. bufantige 
snöd mitra Her. sr. 525. AeLrr. nom. II. 28. 


30 


"35 vitta Herr. sr. 526. 


snite die Schnepfes Mose GL. p. 314. 
snear adj. schnell; cfr. den Verbalstamm 
sneovan. 
snear (sner) die Saite, Harfensaite ». m. 
40 vyrv. 82. gellende snear Remr. 25. die 
Schnur, Schlinge, tendiculum, decipula, 
laqueus. (sanskr. snasä a tendon, a verve, 
a fibre; das Wort ist wohl zu sinu gehörig. 
altnord. snara laqueus). 
snöru f. die Schwiegertochter, die Schnur 
(sanskr. snushä, altmord. snör nurus, latein. 
nurus, slav. snuschä). 


45 


snel (l) adj. kräftig, schnell, adultus | 


Her. or. 485. snelra praestantior Hpr. GL. 
50511. — snel-lie adj. schnell, — snel- 
lice adv. schnell ». m. vyen. 82. 


stücke machen, gebraucht. (altnord. snild 
55 excellentia, praestantıa , 
praestantia, snillingr vir praestans, snillinga 
fortiter, snjallr animosus, fortis). 
stöv f. der Ort, der Raum; auch: die 
\Stube (das Wort hängt wohl mit standan 
60 zusammen). seo hälige stöv der heilige Ort 
AELFR. mom. 1. 502. in öäre stöve alibi, an 
einem anderen Orte Her. or. 524. geond 
stöve hie und da Arurr. mom. II. 538. — 
vin-stöv Platz für Leibesübung. — plög- 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


“ Re seryp — stän 


‚localis AELFR. HoM. ]J. 348. — 


— snel- 
nis die Schnelligkeit. — svid-snel gar 
schnell ». =. cr. 82. von Leuten die Kunst- 


snilli excellentia, 
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\stöv Spielplatz, Platz für Leibesübung. — 


oret-stöv Kampfplatz. — stöv-lie ad). 
evealm- 
stöv der Hinrichteplatz AELFR. HoM. U. 
254.— ge-Ping-stöv Gerichtsstube, Raths- 5 
stube. — vie-stöv Lagerplatz, Wohnplatz. 
— mold-stöv sepulerum eu. Prup. 209. — 
ıväl-stöv. Wahlstatt Caeopm. XVII. 2005. 
— 6del-stöv Ort eines Vatererbes, eines 
Landeigenthumes Carom. XXIV. 2724. — 
stö-veard (ste-veard, stf-veard) der Ver- 
walter, Ortsaufseher CHART. ANGLOS. 942. 
Two Sax. cR. pP. 233. a. 1096. (sanskr. sthä 
stove, litth. stoviti stehen, stova_die Stelle). 
stub (styb) m. der Stumpf, der Baum- 
stumpf. — stubian denom. v. abnehmen, 
herabkommen, sich nach unten richten: von 
 abnehmendem Monde gebraucht WRIGHT. T. 
p. 15. (zuweilen fälschlich stupian geschrie- 


Stumpf eines Weiszdorns CHART. ANGLOS. 
1221. (sanskr. stumbh inhibere, stupefacere, 
altnord. stofna truncare, stofn trumcus 
arboris). 

stif adj. steif. — stifian denom. verb. 
steif sein, rigere Hpr. sr. 483, — a-stifian 
denom. steif werden AELFR. HoM. I. 598. — 
stif-nös Steifheit. 

stofn masec. virgultus, sureulus HPprT. GL. 
409. 419. gestrenendlie stofn progenies pro- 
paganda, Nachkommenschaft Hpr. cr. 445. 

steäm (stem) masc. der Dunst, Dampf, 
Rauch. steäme bedrifen mit Dunst beschlagen 
Hein. KREUZ 62. — stfman (st@man) caus. 
rverb, rauchen, qualmen, duften, fumigare, 35 
'fragrare, odorare, redolere Hr. sr. 419. 
441. 483. 516. Porn. 11. 213. be- 
stfman (be-st@man) bequalmen, beduften, 
bethauen, beschmieren Anxpr. 1241. — ste- 
minge fragrantia, odor Hpr. or. 438. 516. 40 
‘Kuhn will das Wort aus dhüma vom Thema 
dhü, davon das Causativum dhüpäyati räu- 
chern, dhuma fumus, griech. $vuös ableiten 
ZEITSCHR. Ill. 434). 
"  styeee f. das Stück, der Bissen AELrr. 45 
mom. I. 380: pa stycca Simones hreaves 
die Stücke der Leiche Simons. in tvam stye- 
cum Cyn. Cr. 1139. to stycce, on styece in 
frusta, in partes Her. sr. 449. 49. 
styece-m&elum (stye-m&lum) adv. stück- 50 
weise, frustatim, membratim HpT. sr. 407. 
ÄELFR. Hom. 1. 508. II. 270. (sanskr. stöka 
little, small, altnord. stykki frustum, parti- 
cula). 

stän (pl. stänas) m. a) der Stein, sco-55 
'pulus, lapis Hr. or. 499. der Testikel Two 
‚Sax. or. p. 253. a. 1124. b) die Farbe (zum 
Malen) tinctura. — gim-stän der Edel- 
stein, gemma Hrr. sr. 481. 431. — ceosol- 
stän der Kieselstein. — popel-stän (papel- 

än) kleiner Stein, lapillulus Hpr. sr. 489. 
 AELFR. Hom. ]. 64. — hyrn-stän der Eck- 
stein, lapis angularis Hr. ou. 442. ArLrr. 
mom. I. 106. — gund-stänas pl. Mauer- 


41 


. 
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trümmer, rudera. — veal-stän Grundstein 
Cyn. Or. 2. — veore-stän Quader, Mauer- 
stein AELFR. HOM. ]. 402. — sealt-stän 
ein Salzstein, Salzsäule Caepm. XXI. 2564. 

5 — stän-äx die Steinaxt. — stän-bil die 
Steinhaue. — stän-ryceg eine Steinritsche, 
Klippenreihe. (svylce betvux stänhrycegum 
quasi inter Sceyllam HPpr. er. 529). — stän- 
bucca der Steinbock. — stän-brycege der 

ıo gepflasterte Weg. — stän-tor steinerner 
Thurm Caepm. XII. 1700. — stän-stret 
Steinstrasze, der gepflasterte Weg ANDR. 
175. — stän-ge-föge der Steinbau. —- 
stän-byrig aus Steinen erbaute Stadt, 

15 Burg Caeom. XXIX. 2212. — eveorn-stän 
der Mühlstein, scopulus Hpr. cr. 509. — 


stän-heal petra Her. er. 503. — stän- 
veal Steinwand, murus Hr. or. 409. — 
stän-roc scopulus Hpr. sr. 499. — stän- 


20hleöd Klippenhügel Apr. 1235. — stän- 
ceosol glarea Hr. cr. 449 (pl. stän-eislas 
glareae). — stän-cleof (stänclif) pl. stän- 
cleofu (stänclifu) Felsklippe Pnoen. I. 22. — 
stän-seylf sawum asperum, scrupea Hpr. 
25 6L. 449. — stän-gilla (stän-gälla) der 
Pelikan Monz cr. p. 315. — stän-vyrhta 
der Steinmetz, Maurer, cementarius Hpr. Gr. 
459. — stän-vurme vermiculus tinctorius 
(tinetura) rotke Farbe (das spanische ver- 


"30 melho) Her. cr. 431. — stän-fäh ad). stein- 


bunt, Epitheton der Heerstrasze Axor. 1238. 
— stznön ad). steinern Her. ou. 449. — 


stäniht ad). steinig. — stenan caus. v. 
steinigen. — of-stznan caus. v. zu Tode 
35 steinigen. — a-stenan mit Edelsteinen 
schmücken. — stznung die Steinigung 


ÄELFR. HoM. 11. 236. 
stedig adj. unfruchtbar. 
stöd n. das Gestüt. — stöd-fald der 

10 Gestütsstall CHART. AnGLos. 1356. — stede 
die Stute CHART. anGLos. 492. —- stöda der 
Hengst. n& het Crist him tö ledan mödigne 
stöedan Christus liesz sich nicht bringen 
einen übermüthigen Hengst AELFR. Hom. 1. 

45210. (altnord. stedda equa, stöd grex equa- 
rius). 

styttian caus. v. stützen. (goth. stautan, 
altnord. stuttr curtus, breris, stytta brevio- 
rem reddere). 

50  steorra m. der Stern (gehört vielleicht 
zu Verbalstamm streögan, der ausgestreute, 
am Himmel ausgestreute). heofon-steorra 
Himmelsgestirn Cyn. Cr. 1044. — seip- 
steorra Polarstern. — morgen-steorra 

55 der Morgenstern. — däg-steorra der Tages- 
stern. — äfen-steorra der Abendstern. — 
seofon-steorra das Süebengestirn. — 
steor-vitega der Sternkundige. — steor- 
vigle (plur. steor-viglu) die Constellation, 

60 Astrologie Hpr. ar. 467. 468. 528. — steor- 
gleav adj. sternkundig, mathematicus Hpz. 
GL. 467. 

starian denom. verb. blicken, starren. 
eägum starian on sumhvät auf etwas mit 
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den Augen schauen CAeDM. Cr. v. Sar. 140. 
— Caepm. Dan. V. pär he to starode Jun. 
179. AELFR. Hom. I. 296.— on-starian 
denom. anblicken, anstarren. — ge-star- 
ian denom. Cyx. Cr. 307. — stär-leor- 5 
nere storcus Hpr. sr. 505. (sanskr. sthira 
solid, durable, constant, sthairya firmness, 
sthävara fixed, immoveable, sthavira old, 
firm, griech. or&oeos, ornoilsıy, ornorys, litth. 
styru ech bin steif). N ; 10 

stör adj. grosz. (altnord. störr magnus, 
litth. storas dick, stark, "schwer, grob, 
schwanger, storeiti dicker werden). 

stör m. der Weihrauch. — stör-ceylle 
das Weihrauchfasz AELFR. Hom. II. 294. 15 
THoRPE CHART. p. 429. — stör-szpe resina, 
Räucherharz, Weihrauch Hpr. cr. 501. — 
stör-sticea stellbare, einstechbare Räucher- 
pfanne CHART. ANGLOoS. 940. THORPE CHART. 
p. 429. — steran caus. v. räuchern, thuri- 20 
ficare, sacrificare Hpr. su. 477. 509. 513. — 
steringe incensus, Weihrauch, Räucher- 
zeug Her. er. 441. a 

store m. der Storch AELFR. Ho=m. I. 404. 
(goth. staurknan erstarren, vwerdorren). 25 

stearn m. der Stahr (Vogel) SEEr. 23. 
(altnord. stari stornus). 

styrn adj. ernst, streng ÄELFR. Ho=M. 11. 
552. (altnord. stirdr durus, rigidus). — 
styrn-lie ad). ernst, streng. -- styrnenga30 
adv. ernst, streng, stolz SaL. u. Sar. I. 282. 
— styrn-möd ad). ernstes Gemüthes Jun. 
227. — styrnian caus. verb. increpare 
Caepm. XXIII. 249. ® 

stäl (steal) m. der Ort des Aufenthaltes, 35° 
der Stall; aber auch: die Stelle (dann öfter 
fem.). on fäder stäle an Vaters Stelle, an 
Vaters Statt Brov. 1479. on leofes stäl an 
der Stelle des Lieben, anstatt des Lieben 
Caepm. IX. 1113. on bearna stäl an der4o 
Kinder Stelle Resu. 11. — vid-steal der 
Widerstandsort, der Riegel. — vie-steal 
der Lagerplatz Caepm. Exop. II. 92. — 
vig-steal propugnaculum, obstaculum, die 
Schanze, die Befestigung Rume 28. Hpr. GL. 45 
426. 4857. — burh-steal Burgstadel Ruıse 
29. — väter-steal stehendes Wasser vır. 
GUTHL. ED. Goopw. p. 20. — Öfer-steal 
das Darüberbeistehen AELFR. Hom. I. 539. 
— stälan caus. v. beweisen, beschlieszen,50 
festhalten, dauernd machen, fest machen, EA 
bestürken, verstürken Carpım. XV. 1352. — E 
CAEDM. Cr. v. Sar. 640. — stalad stabilitas 
Hpr. er. 469. — staled-fäst firmus Her. 
Gr. 439. — staledung fundamen Hpr. cu. 55 
502. — steal aufrechte Stellung, das Stehen, 
der Stand (im Gegensatz von: Sitz) AELFR. 
mom. I. 48. — vider-steal Widerstand 
ÄELFR. HOM. U. 246. — fore-steal das 
Vertreten vor etwas, der Schutz AELFR. HOM. 60 
I. 242. — ge-steal der Zustand, die Ge- 
stalt einer Sache. eal pis eordan gesteal 
der ganze Zustand, die Beschaffenheit dieses 
Erdenlebens Wann. 110. — un-stal (gen. 
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” 
onstales) invectio, invectiva oratio.— stellan | Wunp. D. Sch. 51. Bei Caepm. wird das 
caus. v. stellen, aufstellen. — a-stellan | Paradies Adams Ehrensitz genannt VI. 963. 


caus. feststellen AELFR. Hom. 11. 100. ens 
Leben führen AELrr. Hom. 11. 286. beweisen: 
5he volde astellan pa bysne er wollte das 
Beispiel, Vorbild aufstellen AELFR. mom. 11. 
40. svä svä sträl of bogan astelled (asnelled ?) 
wie ein Pfeil vom Bogen fliegt vır. GUTHL 
p- 68. — on-stellan aufstellen, anordnen; 
ı0 vröhte onstellan ein Verbrechen anzetteln 
Caepm. VI. 911. öferhydes ord onstellan den 
Uebermuth anstiften Caeom. Cr. v. Sar. 114. 
— ve-stealla der Genosse, mit dem man 
sich zusammenstellt. — fyrd-gestealla 
ı5 der Kriegsgenosz. — steallian denom. v. 
fest bestehen bleiben Carpm. XX1. 23%. — 
ge-stälan caus. v. feststellen, convincere. 
hö üs nö mäg »nige synne gestälan er kann 
uns keine Sünde beweisen Carpm. 1V. 391. 
20 — eaxl-gestealla der Nebenmann, aemu- 
lus (Adjutant). — fole-gestealla Ge- 
nosse, der zw derselben Gefolgschaft gehört. 
— hand-gestealla ein Genosse, der 
zur Hand ist. 
still adj. still, ruhig AELFR. mom. 1. 
592. mid stillre stemne mit leiser Stimme 
AÄELFR. vom. II. 410. — stille adv. ruhig 
bleibend Caeom. Dan. IV. 561. — un-still 
adj. unruhig. — un-still-nis die Unruhe 
30 AELFR. Hom. I. 248. stil-nis Stille, 
Friedfertigkeit AELrr. nom. 1. 592. securitas 
Hpr. Gr. 451. taciturnitas Hpr. GL. 455. — 
stillan caus. verb. beruhigen, stillen. fyrde 
gestillan dem Heere Ruhe gebieten CAxpm. 
35 Ex. V. 254. — stillian denom. verb. still 
sein, ruhig sein. ic vihte ne can, forhvam 
se streäm ne möt stillan nihtes ich weisz 
durchaus nicht, warum der Wasserstrom 
des Nachts nicht ruhen darf Sau. v. SAr. 
40 ]I. 396. 397. 
stela der Stiel, cauliculus. — 
sceöfel phaseolus «L. Prup. 869. 
styl (stel@, stäle) masc. der Stahl. heo 
öferstiged style es (das Alter) übersteigt 
45 (bezwingt) den Stahl Sar. v. Sar. II. 299. 
— stylan caus. v. stählen Cyn. Cr. 679. 
— stylön adj. stählern Sa. v. Sar. 1. 
506. 
styll m. der Sprung. — styllan (stellan, 
50 prät. stealde) springen, hüpfen Cyn. Cr. 
145. 747. — ge-styllan caus. v. hüpfen, 
hüpfen machen, springen Is. 648. 716. 
- stöl m. der Stuhl, cathedra Hpr. sr. 454. 
— bregu-stöl der Fürstenstuhl. — peoden- 
55 stöl Fürstenthron Cyn. Cr. 397. Vipsid 13. 
heofen-stöl Himmelsthron Caspm. 1. 8. 
— gif-stöl der Lehensthron Cyn. Cr. 572. 
ödel-stöl Erbsitz Cyn. Cr. 52. — fäder- 
e&del-stöl der väterliche Erbsitz Carpm. 
6oXV. 1748. — gum-stöl der Thron. — 
eyne-stöl der Königsthron Cxn. Cr. 51. 
PantH. 49. — hleov-stöl der gesicherte 
Sitz, die Sicherheit des Aufenthaltes Cam. 
XVII. 2011. — frum-stöl der Ehrensitz 


25 


steol - 


'stragula Her. au. 430. 





— gang-stöl der Abtritt. 

strand masc. der Strand, sablo, littus 
Hpr. or. 449. 465. 478. 502. — s»-strand 
das Meeresufer. 

sträl (stral) m. der Pfeil Cyn. Cr. 765. 
HEIL. KREUZ 62. Jup. 223. — sträl-bora 
der Pfeilträger, Bogenschütze. — strälian 
denom. verb. mit Pfeilen schieszen, 

strel der Teppich, die Decke cu. Merr. 6. 
(das Wort ist viel- 
leicht entstanden aus stredel von stregdan, 
cfr. tostregdan; doch ist es möglicherweise 
auch aus stragula entstanden). 

siiu f. die Schleie (Fisch). 

slav adj. faul MarH. XXV. 26. AELFR. 
aoM. 11. 390. — slavian (slagfän) denom. 
verb. pigere, faul sein Hpr. cu. 479. 
a-slavian denom. v. faul werden, schlaff 20 
werden. (goth. slavan schweigen, altnord. 
slev hebes, obtusus, sleöva hebetare, sliov 


[>18 


10 


15 


hebes). 

sluma der Schlummer. — slumerö der 
Schlummerer. — slumerian denom. verb. 25 
schlummern. 


sleae adj. faul, nachlässig, schwach, 
nachgiebig im schlechten Sinne. se sleaca 
sleep ÄELFR. Hom. 1. 602. Il. 46. 78.554. — 
sleac-lie adj. langsam, serus, tardus Hpr. 30 
GL. 472. — sleacian denom. v. müde wer- 
den, nachlassen, ruhen. — a-sleacian 
denom. erschlaffen, stumpf werden AELFR. 
HoMm. Il. 98. asleacian fram gödum veorcum 
ÄELFR. Hom. 1. 610. 1I. 442. släcan 35 
caus. v. hinhalten zögern. (süslum geslähte 
durch Martern verzögert, aufgehalten Cyn. 
Cr. 149.) — släc ad). langsam, leise. Das 
Wort hängt wohl mit dem Verbalstamm 
slincan zusammen. (altnord. slakr remissus, 10 
slakinn piger, slekja inferiorem reddere, 
slökkva extinguere, slokna extingui). 

slöh n. tiefe, morastige Stelle, Lache 
CHART. ANGLOS. 59. 123. 354. 554. 

slähe (slä) die Schlehe, prunella. — 45 
släh-porn der Schlehedorn. (althochd. 
sleha die Schlehe, litth. sliwa die Pflaume, 
slow. u. russ. sliwa die Pflaume). 


19 


reö-gyrde die Angelruthe cu. Pru». 149. 50 

rüve f. sw. ein Theil des Bettzeuges 
CHART. ANGLOS. 1290. linnöne rüvan THoRPE 
CHART. p. 537. (englisch wird mit rug eine 
grobe Decke bezeichnet). 

rib (b) die Rippe, costa Hrr. sr. 464. 

ribe f. sw. Hundszunge, cynoglossum 
(Pflanze). 

räp (pl. räpas) m. der Reif, das Seil 
ÄELrR. mom. 1. 208. 406. das Band, rudens, 
funis Her. ar. 529 (wrsprünglich wohl ein 60 
Ernteband und mit ripu zusammenhängend). 
— räpincle ein Bändchen, Seilchen. — 
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väl-räp das Eis, die Fessel der Fluth | däges ord aremde Caerom. XXVD. 2876. — 
Beov. 1610. — bealo- räp Sündenfessel | (man kann eine Analogie für dieses Wort 
Cyx. Cr. 365. — oncer-räp Ankertau | auch im althochd. rämian, rämen suchen, 
Warr. 14. — scip-räp ein Schiffsseil. — \es würde dann also: intendere, bedeuten, 1 
s5äfter-räp das Hinterseil, der Schwanz z- | und obige Stelle: des Tages Spitze strebte 5 
riemen., — mäst-räp ein Tau am Mast in die Höhe, der Tag brach eben an, zu 
Caepm. Ex. II. 82. — räp-lie adj. seilartig, | übersetzen sein). 

funalis, seilen cr. Prup. 845. — rzpan| reomig adj. qwietus, ruhig, still (gesäumt, 
denom. v. binden, mit einem Seile versehen, | gefaszt, gebunden). — reomig-möd ad). 

10 inretire, contingere Hpr. sr. 507. 512. — | stilles Her zens, ruhig seiend Axor. 592. Er. 10 
repling der gebundene, in Ketten gehaltene, | 320. — rim (rima) die Einfassung, das 
gefangene. — riplen ad). sparteus, seilern | Band, der Tim. — däg-rim (däg-rima) 
(goth. raip der Riemen, altnord. reip funis, | die Moı genröthe, der Tagessaum. pät fyr 
rif funiculus). hi seagon in pe däi-rime das Feuer sahen 

ı5  rifian denom. v. Runzeln haben, runze- | sie bei Ta gesanbruch Two Sax. CR. p. 249.15 
lig werden. on ealdlieum geärum his neb |svylce arisende dägrima wwie eine aufstei- 
(bid) gerifod ArLrr. mom. I. 614. (altnord. | gende Morgenröthe” ÄELFR. HOM. ]J. 442. — 


rifa constringere, consuere). Tr eoma der Riem, das Band. — s&@-rima 
refnian caus. verb. angeordnetes, anbe- | die Meereskante, der Meeresstrand Two Sax. 

20 fohlenes ausführen Jun. 11. — daher: ge- | cr. p. 95. — vudu-rima die Waldtraufe, 20° 
horchen, vollbringen, vollenden Pnorn. IX. der Waldsaum cuarT. ansuos. 550. — töd- 
643. Farn. Larcv. 30. — a-rzfnian| 'reoma der Zahnsaum, das Zahnfleisch 
gebotenes vollbringen, gehorchen, ertragen, | Hpr. cr. 423. — hzm ed- -rim der Saum 


aushalten. pä pü arfnan ne myht was du | der Liebesfreuden (daher begegnet auch die 
25 nicht ertragen kannst AnDr. 817. zusammen- | Bedeutung lenocinium Her. cu. 521.) die 25 
halten AELFR. Hom. I. 30. aushalten ArLre. | Morgenröthe. 


Hom. II. 34. — a-rx&fniend-lie adj. er-' ram (ramm, rom) m. der Widder, aries 
träglich, ausführbar. — un-arzfniendlie)| Aerrr. mom. II. 200. Carpe. XXVII. 2926. 
adj. unerträglich, nicht ausführbar. — ge-| (sanskr, ramya semen virile, altnord. ramımr 

sorefa (für ge-refa) der, welcher gehorchen | robustus, Fortis). 30. 
macht , ausführen läszt, der Amtmann, der, remming obstaculum, impedimentum, of- 
Hausvoigt Caepm. XIX. 2181. — AELFR. | fendieulun, negligentia, Hindernisz Hr. co. 
braucht das Wort auch für Zöllner vom. 1. | 429. 439. 523. 528. (das Wort könnte noch 
338. — ge-ref-sceyre Amtskreis eines Amt- mit rim und rima zusammenhängen, aber 

35 mannes, praefectura, provincia Her. cL. auch. aus hremming entstanden sein). 35 
438. ÄAELFR. HoM. II. 94. — scyr-gerefa| römigan denom. v. aliquid in potestate 
Amtmann, centenarius. — burh-gerefa |habere, aliqua re fruwi Caeom. IV. 360. 
Amtmann in einer Stadt, sculdasius. — | rim m. die Zahl (die Zusammenfassung). _ 
port-gerefa Amtmann in einer Stadt, rim mycelian die Zahl vermehren CAeDm.NXX. 

40 sculdasius. — svän-gerefa (eigentlich: | 2221. — un-rim die Unzahl, Menge Beov. 40 
Vorsteher der Schweinehirten) forestarius — | 2624. — un-rim ad). innumerus, unzählig. 


nämlich Weide und Eichel- und Buchen- |fole unrim unzähliges Volk Carpm. XXI. 
mast waren die Hauptnutzung des Waldes, 2614. Er. 61. PantH. 2. — däg-rim Tag- 
daher der Forstaufseher zugleich die Auf- | zahl, Zahl der Tage, das Alter, das Leben 
a5sicht über die Schweinehirten zu führen Caepm. XIX. 2173. — dogor-rim Zahl45 
haben mochte. — vic-gereia villicus; der der Tage, Lebenszeit Puorn. VII. 485. — 
Aufseher über ein Landgut und die Arbeit | vinter-rim (Winterzahl, da man die Jahre 
auf demselben. — heäh-gerefa höherer | nach Wintern, wie die Tage nach Nächten‘ 
Vorgesetzter, oberster Beamteter, praefectus zählte:) Jahr eszahl, Alter. — cneo-rim 
50 ÄELFR. HoM. ]. 72. 374. I. 122. — tün- | (ceneov- rim) Geschlechtsmitgliederzahl, Stamm- 50 
gerefa Orisbeamteter, Gutsverwalter AELrrR. | baum Caeom. VIH. 1065. — geär-rim 
Hom. I. 422. — vealh-gerefa Gastaldio, Zahl der Jahre ». m. vyrv. 5. — fäädm- 
Amtmann über Wälsche, über Leibeigene. rim die Klafterzahl Pnoen. I. 29. — rim- 
— veorc-gerefa Aufseher über eine Arbeit cräft Arithmetik Hr. cr. 419. 528. — 
55 ÄELFR. HoM. 1. 68.— ger&flangas? Tuorpe|rim-getäl Zahl. — rim-stäf Vers (rim- 55 
CHART. p. 317: pa gereflangas of Christes | stafas Beschwörungsformeln). — riman 
eircean underfön pa gerihte. - caus. v. zählen, supputare, numerare Hpr. 
räfter (refter, pl. reftras) m. der Stock, | cu. 482. 496. — ge-riman caus. numerare, 
der Spannrettel, die Larve beim Vogelheerd | zählen Hpr. su. 516. — a-riman aufzählen, 
60 GL. AMPLoN. 100. cL. Mert. 11. (sanskr.| bis zu Ende zählen Carpm. Cr. v. Sar. 11. 60 
rambha a bambu, altnord. raptr terra). — un-a-rimed ungezählt, viel. — un-a- 
reman (a-re2man — up-a-reman); rimend-lic adj. unzählbar. — ge-rim 
gehört dies Wort zu reomig oder zu rima? die Anzahl, Aufzählung, Verzeichnisz, later- 
wohl eher zu letzterem Worte. — vuldortorht | culum Her. sr. 482. — heäfod-gerim die 
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. Hauptzahl, der grosze Haufe, Heerhaufe 
Jun. 309. —- ende-rim die letzte Zahl, 
Summe Caepnm. Cr. v. Sar. 12. — un-ge- 
rim ad). innumerabilis, numerosus Hpr. GL. 
5522. — un-ge-rim subst. Unzahl AELFR. 
mom. 11. 584. — earfod-rime adj. schwer 
zu zählen. (altnord. rima carmen). 
rüm n. der Raum. — rüm adj. weit, 
d geräumig, spatiosus, vastus, amplus, augu- 
10stus Herr. sr. 434. 493. 487.499. auch: 
geräumt, urbar gemacht, im Gegensatze von 
rauh, bewachsen Anc. LAws voL. I. p. 184. 
 — rüme-licor latius Hprr. cu. 420. — 
rymet (rymyt) n. freier Raum AELFR. HOM. 
151. 30. 362. 508. II. 376. — rüm-nis @rösze, 
Umfang, Geräumigkeit vır. Gurtur. p. 82. 
— ge-rym adj. geräumig. — rüm-gäl 
adj. sich des weiten Raumes freuend. — 
- rüm-gifel-nis Bereitwilligkeit zu geben, 
20 Freigebigkeit AELFR. mom. I. 360. — ryman 
caus. v. hinwegräumen AELFR. Hom. 11. 104. 
344. ausbreiten Caepnm. XI. 1635. Platz 
machen. ırymad him macht ihm Platz 
ÄELFR. Hom. I. 534. — feöndum ryman tö 
25lande dem Feinde Platz machen im Lande 
wo Sax. cR. p. 179. a. 1052. nä Ppät be 
Criste ütganges rymde nicht dasz er Christo 
des. Ausganges Raum machte AELFR. HOM. 
I. 222. — ge-rfman caus. verb. räumen 
+ »30 Cyn. Cr. 866. Raum machen AELER. HOM. 
_ 1. 564. Raum geben, weichen wo Sax. CR. 
-  p.152. a. 1015. (Gegensatz von nearvan in 
* © Noth und Enge bringen) ausbreiten, erwei- 
tern ÄELFR. HoM. ]. 32. 
ryge (rue) n. der Roggen, secale; ur- 
sprünglich: rue corn Roggenkorn CHART. 
ANGLOS. 166. — Pritig ombra rues cornes 
THORPE CHART. p.40. (sanskr. ruh crescere 
e semine, nasci, prodire; ruha growing, 
40 ruhä bentgras, rüdhi growth, birth, röha 
‚a bud, röhi a seed, röhin «a fragrant gras, 
röhila red, subst. red colour. Es scheint, 
diese letztere Bedeutung hat zur Wahl des 
Wortes für die ‚Bezeichnung des Roggen- 
45 getreides geführt, da der Roggen mit ent- 
schieden röthlich grüner Farbe keimt, und 
_ der Waizen offenbar seinen Namen von 
der weiszen Farbe des Keimes und des 
_Kornes erhalten hat — also Roggen ‘zum 
50 Unterschied von Waizen gleich: röthliches 
„Getraide. — altn. rügr secale, litth. rugena 
Roggenstoppeln, ruggys ein Roggenkorn, 
ruggiei Roggengetreide). 
raggig adj. setiger, setosus, borstig Hpr. 
55 GL. 524. . 
rägiming? laetitia Her. or. 518. 
regen — nur als Theil von Compositis, 


rüum — 


. 


> 


35 


r drückt eine Verstärkung aus: regen-heard 
E.» adj. sehr hart. — regen-peöf ein Erz- 
60 dieb Carpe. Ex. VII. 


regnian (renian) denom. v. ausrüsten, 
schmücken, instruere, componere ÜCAEDM. 
XXIV. 2678. 8. m. cr. 60. — ge-regnian 
(ge-renian) denom. v. schmücken, ausrüsten, 


650 


instruere, componere. — gold-ge-ren auro- 
textus. — deäd renian einem den Tod 
herbeiführen Beov. 2168. — be-renian 
instruere Cem. Ex. III. 147. 

regn (ren, reon, rägn) masc. (pl. renas, 5 
rägnas) der Regen, pluvia AELFR. HOM. 1. . 
406. Caepm. Cr. v. Sar. 11. — tid-ren ein 
Regen, der zu rechter Zeit kömmt. — regen- 
seür ein Regenschauer AELFR. Ho=m. ]. 522. 
— regen-vyrm ein Regenwurm. — renanıo 
(rinan, rignan) caus. vielleicht auch denom. 
verb. regnen Ps. LXXV1l. 25. — ren-boga 
der Regenbogen. — ren-lic adj. plwvialis. 
— reonig (reoni, renig) remerisch, traurig, 
trübe (GRIMM zu En. 833, wo aber reonig 15 
für rünig steht und: geheimniszvoll bedeutet) 
Rarras. 1. 10. (altnord. regn pluwvia, regna, 
rigna pluere, goth. rign Regen, rignjan reg- 
nen, regnen lassen). 

regul m. die Regel AELFR. uom. I. 372. 20 
— riht-regul der Canon Hpr. cr. 526..— 


regul-lie (regollic) adj. canoniceus, regu- 


rocetan 


laris Her. cu. 512. 526. — regol-sticca 
das Lineal A&ELrR. Ho=M. I. 362. (altnord. 
regla regula, latein. regula). 25 


roe der Rock, chlamys. (altnord. rokkr 
vestis loricae superinducta). 

roe (ec) m. der Fels, roeca. — stän-roc 
der Fels, scopulus Hrr. cr. 449. 454. 

räc m. der Spürhund, canis odoriferus. 30 
raches (für raccas) THORPE CHART. p. 421. 
(sanskr. rak gustare, adipisei, altnord. rakki 
canis, rakkr erecti animi, animosus). 

racen-teäh f. (pl. racen-teäga) die Kette, 
collaria AELFR. Hom. ]J. 456. Marc. V. 3.35 
Her. or. 459. — teäge m. der Knoten, der 
Zusammenhang. — racenta (eine abge- 
schliffene. Ferm des Wortes, schwaches 
Masculinum) die Kette. (litth. rakinti,schlie- 
szen, verschlieszen). 40 

racsian caus. v. auffahren. of hefigum 
slepe raxian aus tiefem Schlafe auffahren 
vIT. GUTHL. ED. GOODw. p. 60. 

ree m. die Sorge, Besorgung. — re&can 
caus. verb. (prät. röhte) sorgen, besorgen 45 
(geruhen) Jun. 314. aldres röcan zu leben 
wünschen Caepm. XXIX. 2656. nö rehst pü 
sorge nicht! Prov. ED. KEmBLE 12. ne reh 
pü prov..ep. MüLtLer 12. nö rece pü nä 
veä-mödes vifes vorda PROV. ED. KEMBLE 48. 50 
— r6can sum-hvät sich um etwas sorgen 
AerrR. Hom. II. 566. Cym. Cr. 1441. 
r&ce-leäs sorglos, unbekümmert AÄELFR. 
mom. II. 532. (sanskr. rad ordinare, parare, 
facere, altnord. rekia curare, r@kt cura, 55 
studium, litth. rupestis die Sorge, rupeti an- 
gehen, Sorge machen, man rup es geht mich 
an, ich mache mir Sorge). 

rocetan caus. v. rülpsen (scheint zum 
Verbalstamm reöcan zu gehören). griech. 60 


\2oedysodeı rülpsen, ausspeien, 2ouyn das 


Erbrechen, latein. eructare, ructare, althochd. 
itruchan wiederkäuen, litth. raugnu ich 
rülpse, 


vol 


räh f. die Rehgeisz, das Reh (efr. 
das Rennthier). — rx»ga der Reh och. — 
r»ge die Ricke. — r»g-här adj. rehgrau 
Ruine 10. (altnord. rädyr cervus, capreolus, 
5 sanskr. röhit a deer or doe, röhisha «@ deer, 
. rauhisha @ sort of deer). 
rüh (rüch Hpr. or. 482. schwache. Form 
nicht blosz rüga, sondern auch rüva) sollte 
eigentlich lauten hrüh, wie sich auch findet 
10 Hpr. cr. 524. ad). rauh, hirsutus, nodosus 
Hpr. cr. 524. 482. wild, purh pa rügan 
fennas durch die wilden Sumpflande VIT. 
GUTHL. ED. G00DW. p. 20. rüve heege rauhe, 
wilde Hecke CHART. anGLos. 353. rüh vom 
15 Lande gebraucht, welches mit rauhem Ge- 
büsch bewachsen ist Axc. Laws voL. I. p. 154. 
— rüh-nis die Rauheit, das Behaartsein. 
rün f. der geheime Wunsch, das Geheim- 
nisz (cfr. hreönan). 
ran (n) der Tannhirsch, das Rennthier, 
auch hrän geschrieben und "wohl zu Verbal- 
stamm irnan gehörig. (altnord. hreinn, reinn 
cervus, tarandus). 
ring zuweilen für hring begegnend. 
rine (für _vrine) masc. der wahrhafte 
Mann (jung rine ephebus Hpr. sr. 488.) 
leofum rince Caepm. II. 175. heado- 
rine (Schlachtenmann) Krieger, Held Ju». 
179. — gum-rine der Held Carpm. XI. 
50 1552. — Tyrd- rinc (Kriegszugsmann) der 
Krieger. — rine-ge-tel Männerzahl, Män- 
nerauslosung Caeou. Ex. IV. 234. In 
ı Namen wechseln rine und rie, 2. B. Bsor. 
2378 Hredrie umd Bzov. 3668 Hrödrine. — 
35 Hilderine HEıL. KREUZ 71. 
räng ad). näs se flota sva räng (was 
bedeutet das Wort?) ıwo Sax. cR. p. 125. 
a. 975. pär myhton geseön Vineestre leödan 
rancne,here and unearhne Isıp. p. 140. a. 
40 1006. 
rane (für vranc) adj. widerspänstig, un- 
zuverlässig (vielleicht mit vringan und vrence 
verwandt). — ranec-stret der Heerpfad, 
die Schlachtgasse (die in der Schlacht ge- 
45 hauen wird) Carpm. XVII. 2112, wenn an 
dieser Stelle nicht vielleicht vand-str&t 
für ranc-stret zw lesen ist? wie Dietrich 
annımmt. 
rinde (für hrinde) f. st. die Rinde, der 
50 Bast, crustula, liber Hpr. su. 417. 462. 496. 
497. auch: die Brodrinde AELFR. mom. 1. 
114. (das Wort gehört zu dem Verbalstamm 
hreödan). — rindön adj. corticeus, aus 
Rinde bestehend cu. Prun. 146. 
rand (rond) m. der Rand, insbesondere: 
der Schildrand, der Schild. (altnord. rönd 
margo, ora, elipeus, litth. randus ein Rand, 
eine Leiste). — rand-viga,rand- viggend 
mit dem Schilde bewaffneter Streiter. — 
60rand-beäh der Ring, welcher den Schild 
zusammenhält, umbo, testudo Her. sr. 423. 
424. 495. 521. — rand- -byrig die Schild- 
burg, testudo Caepm. Ex. VII. 463. — aber 
auch allein: der Schild. — rand-gebeorh 


20 


25 


55 


raäh — risel 


hran | der umschlieszende Rand, die ums ch ange 


e 


62 


abschlieszende Höhe Carom. Ex. V. 296. 

rand-str»te die Schildstrasze, Sir 

durch feindliche Reihen Carpm. XVIH. 2112. 

wo Dietrich so lesen möchte. 5“ 
rädie der KRettig, radix (aus Taten 








radix).. % 
rida (für hrida) das Fieber. — ridian 
(für hridian) denom. verb. fiebern. — bed- 


reda (bed-rida) bettlägerig ARLER. Hom. L.10 
126. 472. II. 422. 476. (altnord. vida volvi, 
volubilem esse). 

rodor (rador) m. der Himmel, der Aether 
Hpr. Gr. 521 (geschrieben hroder). roderas 
reötad die Himmel weinen, d.h. es regnet 15 
Bzov. 1376. — roder-lie adj. himmlisch. 
— gim-roder ein Edelstein, dracontia 
Hpr. or. 431. — under-rodor der untere 
Himmel. — rodor-beorht adj. himmels-- = 
glänzend Caepn. Dan. III. 369. — up-rodor20 
der obere Himmel Er. 731. Caepm. Ex. 1. 4. 2 
Cyn. Cr. 1129. — rudor-tungel das Him- 
melsgestirn. j 

rüde f. sw. die Raute. (sanskr. zu cre- 
scere, rüdha born, budded, vüdhi berth, RT 
latein. ruta, litth. ruta die Raute). 

röt adj. klar, heiter, fröhlich (Superl. 
rötost AELFR. HOM. H. 462.) — röt-lie ad). 
klar, heiter, fröhlich. — röt-hvile Freu 
denzeit. — un-röt adj. trübe, traurig Jun. 30, 
284. — un-rötnis Traurigkeit AELFR. HoM. 
II. 215. — un-rötian denom. v. waurg 
machen. — un-rötsian denom. v. traurig 
sein, traurig werden. — for-rötian denom. 
trüb werden und durch Trübwerden ver- 
derben, faulig werden, verrotten AELFR. HOM. 
I. 118. — for-rötodnis Füulniss AELFR. 
HoM. U. 282. 404. 536. — un-for-rötes- 
lie immarcessibilis, imputribilis, der Fäul- 
nisz nicht unterworfen Hpr. cr. 467. — 40 
a-rötan caus. verb. fröhlich machen, klar 
machen, erfreuen Jun. 161. Cym. Cr. 1501-2 
— ge- rötan caus. erquicken. — ge-un- 
rötan caus. traurig machen. 

rydda s. hrydda bei dem Verbalstamme45 . 
hredan. 

redian anordnen? Carpm. XI. 1498. 

rede ad). (Superl. rödust CHR. HOELLENF. 
36) rüde, trotzig, truculentus, dirus, saevus, 
furibundus, iratus Hpr. cr. 421. 422. 449. 50 
450. 487. 518. Caron. Cr. v. Sar. 104. Cym._ 
Cr. 790. 810. 1528. Arırr. mom. I. 510. 
rede gelimpan Carpm. Dan. I. 114. — red 
ferocitas, erudelitas, die Rüdigkeit HPT. GL. 
476. — red-nis severitas,‘ ferocitas Hpr.55 
cr. 448. 450. — r&d&-möd adj. wildherzig, 
grausam AÄELFR. HOM. 11. 44. 

rose f. sw. die Rose. mid öfenfeolum 
reädum rosum cum purpureis totidem rosis 
Hpr. er. 511. AELFR. Hom. 11. 546. — rosen 60 
rosatus Her. sr. 483. (latein. rosa). 4 

rysel s. hrysel unter dem Verbalstamme 
hreösan. i ir 

risel das Gefäsz. ; 


e 


“ 


5 


. 
b 
E- 


lohen Cys. Cr. 509. AELFR. METR. XI. 14. 
(gehört zu dem Verbalstamme visan). 

rysce (rixe) f. sw. die Binse, papyrus, 
juncus Her. sr. 4853. AELFR. Hom. 11. 402. 
— ryseön ad). jun us, binsen. — eo-rysc 
papyrus, scyrpea. @L. Mirr. 680. 807. 
mid 
. ı0bus Hpr. or. 520. (ryscendum steht hier 

wohl für hräscendum). gothisch raus 


% 


Rohr. 
| * räsn laquear, asser. (goth. vazn Haus, 
altnord. rann [für rasn?] aedes, domus). 
15 rest f. (auch schwach veste) die Ruhe, 


- das Ruhelager. veste gestigan das Bett 
besteigen Caepm. XX. 2228. reste vunian 
am Bette sein, schlafen HEIL. KREUZ 3. — 
restian caus. verb. ruhen. restad incit hör 
2oruhet ihr beiden hier Caerpm. XXVII. 2880. 
— reste-däg der Ruhetag. — Öfer-resta 
pl. Ueberreste. — äfen-rest Abendruhe. — 
nyht-rest Nachtruhe. — or-rest (Un- 
wuhe) Kampf (dies Wort könnte jedoch auch 
 »5eine Angleichung sein an das wälsche Wort 
ornest der Zweikampf). — rest-vitod ein 
Ruheantheil, ein bestimmter Aufenthaltsort 
Caeom. Dan. IV. 576. — eord-rest Lager 
auf der Erde. — fold-rest Ruhe in der 
‚30 Erde, im Grabe Cys. Cr. 1029. — lic-rest 
das Leichenlager, Grab. — vind-ge-reste 
ödes Haus, öde Halle, wo die Winde hau- 
sen. — ge-resta der Beischläfer. — ge- 
reste die Beischläferin, Gemahlin zwo Sax, 
35 cr. p. 214. — ge-restan (hine) sich aus- 
ruhen AELFR. HoM. Il. 104. gerestan änes 
Dinges von etwas ausruhen Kr. vD. Frau 40. 
rära-dumbla die Rohrdommel. — rär- 
ian denom. verb. schreien, brüllen, heulen 
40 ÄELFR. HoM. ]. 66. — rärung das Schreien, 
Brüllen. 
+ reard (reord) f. die Rede, das Sprechen, 
die Stimme, das Betonen, die Sprache 
Caeom. XII. 1635. XIII. 1684. Caeom. Or. 
* 
- 


> 


; ° 


r 


En 
‚ 


>» 


De 


45V. Sar. 35. — reardian (reardigean, reor- 
dian) denom. v. sprechen, reden. him tö 
- reardian dm zusprechen Caeom. XIX. 2166. 
— on-reardian (un-reordian) denom. an- 
reden CseoM. Ür. v. Sar. 66. — reardung 
50 das Reden. — scöp-ge-reard dichterische 
Rede. el-reard fremde Sprache. — 
el-reardig adj. ausländisch redend, fremde 
Sprache redend. — ge-reard (ge-reord) 
die Besprechung, die Mahlzeit. liflie gereard 
55 die lebendige Speisung, das Abendmahl 
ÄELFrR. HOm. II. 262. — beöd-ge-reard 
(beöd-gereord) Tischmahlzeit 
1518. — symbel-gereardu (symbel-ge- 
reordu) pl. die Mahlzeiten Sar. v. Sar. Il. 407. 
60— undern-gereard die Mittagsmahlzeit. 
— äfen-gereard die Abendmahlzeit. hine 
gereordigean denom. sich sättigen, speisen 
AELFR. mom. II. 590. sumne gereardigean 
denom. jemandem Speise geben, bewirthen 


- 


. 





— | aithochd. rarta loquela, 
ryseendum strengum argutis fidi- | sonitus). 


IXIV. 44. CHART. ANGLos. 598. 
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653 Pe rust — lapian 654 
-  rust s. unter dem Verbalst. reödan. \ AELFR. HOM. 1. 458. — äfen-gereardian 
räsettan in die Höhe flackern, hoch auf- die Abendmahlzeit halten. — reard-hüs 


das Speisegemach. — reard-berend (reord- 
berend) adj. redetragend, d.h. der Mensch 
HEIL. KREUZ 3. Mahlzeit und Unterhaltung 
| gewährend Axor. 419. Er. 1232. Carpm. Dan. 
23. (goth. razda Mundart, Sprache, alt- 
altnord. rödd vor, 


a 


reol (riul) die Haspel, die Weife. 


l. 

lä! ecce! Carom. Cr. v. Sar. 457. 464. 
— ea-lä! auf! wohlan! heda! Canon. ÖRr. 
v. Sat. 164— 168. (fries. ela! nmiederrhein. 
plattd. allaf! wohlan! hoch!). 

leö m. der Löwe. — leölie adj. löwen- 
artig. (griech. )Eow, latein. leo, slavw. I’v”, 
litth. lutas und lawas, sanskr. ru rudere, 


fremere). 
läo adj. bösen Antrieben hingegeben, 
grundsatzlos. verhaszt. — levjan caus. v.20 


feindlichbehandeln, verrathen.— be-levung 
(be-leving) der Verrath AELFR. Hom. 1]. 244. 
— be-l»van caus. v. feindlich behandeln, 
verletzen, verrathen, betrügen AELFR. HOM. 
II. 242. 540. — leva der Verräther Marc. 
AÄELFR. HOM. 
II. 246. (sanskr. lü secare, dissecare, de- 
struere; (Causativ lävayati secandum curat, 
lavya that should be cut off or down, lavi 
cutting, sharp, lava cutting, la cutting; alt- 
nord. le falx fenaria, levi fraus, noxa, 
le, le malum, noxa). 

leuv die Keule. än hriders leuv eine 
Rindskeule CHART. ANGLoSs. 477. (altnord, 
ler femur mactati animalis). 35 

leved der Laie. — l\»edu-hand ZLaien- 
hand, Laienbesitz THoRPE CHART. p. 166. — 
pät levede fole das Laienwolk AKBLFR. 
Hom. II. 74. I. 190. 

laverce (laferce) f. sw. die Lerche. — 40 
laferean-beorh (Ortsname) Lerchenberg 
CHART. ANGLOS. 1362. — (Das Wort gehört 
wohl zu lefan in die Höhe heben; altnord. 
levirki noxam adferens — hat wohl nichts 
mit angels. laverce zu thun). 45 

lyb n. fascinum, venenum. 1Iybbu (eus- 
lybbu) pl. das Käselaab cu. Pru». 161. 
lyb-läc Zauberei, böse Zauberei Taorer 
ANAL. p. 179. — un-lyb- Da maleficus, 
veneficus HPr. GL. 501. un-lybbe (ge- 50 
un-lybbe) n. Zauberei, veneficium Tuwaır. 
Herr. Ex. XXII. 18.. Artrr. mom. II. 158. 
504. (goth. lubja Gift). 2 

läippa der Saum, die Franze. 

leap m. der erstarrte Leichnam Jun. 111. 55 
(altnord. loppa stupor manuum ex frigore 
et udore; manus stupens et hiulca). 

lapian denom. v. lambere, lecken, bibere, 
GL. Pru». 721. läpelder die Schüssel. 
on läpeldre AELER, HoM. 11. 244. — lepian 60 
canus. vw. lecken lassen. — lafian denom. v. 
laben, reficere. — ge-lafian denom. laben 


10 


r 


77 


655 
Beov. 2722. — läfel (läfil) m. (pl. läflas) | fi 
der Becher CHART. AnGLos. 940. läflas 


THORPE CHART. p. 429. (anne sylfrene lefel 
CHART. ANGLOS. 598.) 
5 lippe die Lippe Hpr. cr. 481. (sanskr. 
lapana the mouth von lap loqui, litth. lup 
die Lippe — mit diesem Worte scheint aue 
obiges lapian und lafian zusammen 
hängen). 
loppe f. sw. der Floh. 
leäp ein Korb, ein Gemäsz masc. (alt- 
nord. laupr cophinus, mensura). än acer- 
sed hvete pät is tvegen s@d-la»pas to six 
seillingas, and pät berlie Pit is pri sed-lepas 
15 to six seillingas; and pät acer-s&@d äten pät 
is feöver s@d-lepas to feöver seillingas 
Two Sax. CR. p. 252. a. 1124. (in Sommer- 
setshire ist der Ausdruck seedlip noch in 
Uebung). 
lopustre (lopystre) ein Seethier, polypus. 
lef adj. infirmus, debilis cı.. Prun. 107. 
Grimm zu Er. 1214. on fede lef auf den 
Füszen schwach B. M. vYRD. 18. (dies Wort 
scheint zu lam zu gehören ; ähnlich gehört 
25 ham zu heofon für hifon — wie etwa nord. 
hifinn für himinn steht). — lefan caus. 
verb. schwächen, herabbringen. — lefung 
Schwäche, Gebrechen ÄAELFR. Ho=m. 11. 486. 
ge-lefan schwächen. — a-lefan (a-levan) 
30 schwächen, krank machen AELFR. HoM. 1. 
294. 472. 1. 4. — a-lefed krank, schwach 
ÄELFR. Hom. II. 374. 546. 
läfeld adj. eben, plan. 
lefan caus. v. levare, in die Höhe gehen 
35 machen. — l\yft m. u. f. die Luft (pl. Iyftu 
aethera, aera Her. or. 457.) das Höhere, 
in die Höhe gehende Hpr. cu. 493. aer, nubes 
Marc. IX. 7. füla 1Iyft (es ist geschrieben 
füla if) foetidum, spiraculum HPpr. GL. 472. 
40 — lyft-ädl paralysis. — 1yft-hölm die 
Wolkenschicht. — \yft-vynna Wonne in 
erfrischender Luft, herrliches Wetter. 
lyft-sceada ein Lufträuber, ein Raub- 
vogel B_M. VYRD. 89. — 1yft-läcend in 
a5 den Lüften spielend (wie z. B. der Rauch 
oder die Vögel) Carpm. Dan. III. 338. — 
up-lyft die höhere Luft, der Aether. 
lyft-geläc das Spiel der Lüfte, der Him- 
melsraum AnpR. 1554. 
löf m. die flache Hand GRrımMm zu AnDR. 
989. (goth. löfa die flache Hand, altnord. 
lofi vola manus, althochd. laffa vola manus). 
lam adj. lahm (scheint zw lef infirmus, 
debilis zu gehören). — läman (lemian) caus. 
55 verb. lahm machen, lähmen. 
= löma m. sw. der Hausrath (verwandt 
ist altnord. lämr die zugreifende Hand — 
und offenbar auch angels. löf und altnord. 
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lippe — läh 
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N FR, iterare ra 
496. AELFR. Hom. 1. 578. II. 350. — 
Er löm-lecennis das fe 
dicht Aneinandersem. — ge- e adj. ge- 
brüuchlich, oft AELFR. Hom. I. 566. 1I. 72. 5 
— ge- löm-lie ‚ ereber, multus 
Hpr. or. 458. E a a 

lamb (pl. lambru) neutr. das Lamm. — 
lomber (lambor) das Lamm Gursr. 1015. 
und lambe neutr. sw. (pl. ben) THORPE 10 
CHART. p. 145. (goth. lamb das Lamm, alt- 
nord. Jamb agnus). 

lagu f. das Meer, die Woge Cazon. II. 
211. — lagu-streäm der Meeresstrom, der 
mächtige Strom (so wird die Donau Er. 137 15 
genannt). — lagu-läd Meerfahrt, Wasser- 
fahrt. — lagu-sıd Caeom. X. 1343. Wogen- 
gang (Sinfluth) 1486. — lacu f. die Lache 
CHART. ANGLOS. 1218. — leccan caus. verb. 
bewässern, befeuchten, lnumectare HPT. GL. 20 
421. — ge-leccan bewässern. —leccung 
die Bewässerung, Befeuchtung. — leax m. 
der Lachs. (altnord. lä unda, laga fluere, 
lagastafr mare, lagdyr nawis, legir mare, 
leygr mare, lögr liquor, leka stillare, lekr 25 
rivus, lökr riwus, lags, laks, lax salmo; litth. 
lasasza, lasziszas, laszis der Lachs). 

lox cfr. Verbalstamm leöhan. 

löecian denom. verb. schauen, lugen Sar. 
v. Sar. 11. 265. — up- löeian denom. em- 30 
porblicken Carpm. Dan. IV. 625. — on- 
löcian denom. verb. anschauen, zuschauen 
ÄELFR. HOM. I. 286. Two Sax. CR. p- 221. 
— tö-löcian denom. auf etwas den Blick 
richten, in Beziehung stehen zu etwas, hin- 35 
gehören zu etwas. — t6-on-locian genau 
zuschauen Caenm. Ex. V. 278. — on-lee 
das Genauansehen. buton onlece sine respectu,. 
sine providentia, rücksichtslos HPT. GL. 487. 
— löe m. der schauende Blick AELFR. HOM. 40 
II. 374. (sunskr. lötsch, lök videre, latein. 
lucere, griech. Aeloosıy, Jevzös, litth. luku 
ich erwarte, lett. lüköt sehen). 

laetuce (leahtrie) f. sw. Salatkraut (lat. 
laetuca) AELFR. mom. II. 264. 

läh (leäh) adj. niedrig, humilis PROV. ED. 
Mirver 35. Das Wort ist vielleicht ver- - 
wandt mit dem Verbalstamme lihan, daher 
die Ableitung von einer Form des Plur.- 
Präteriti, also eine intensive Ableitung: 50 
lihtan (leohtan, löhtan) mit intensiv-causati- 
ver Bedeutung und Form: absteigen, eine 
Last abheben, einen hörigen. Mann frei- 
geben, z. B. einen vitebeöv CHART. ANGLOS. 
1290. pa s@ vinter leohte als der Winter 55 
herabstieg, anfieng Two SAX. CR. p. 140. a. 
1106. — a-lihtan (a-löhtan) ebenfalls in- 
tensiv-caus. absteigen TWO Sax. CR. p. 249. 


45 


lofi) auch bedeutet löma Vorrath, kurz!|a. 1113. lihtian denom. v. leicht sein, 
co Alles, was man braucht. — ge-löma der | ‚leicht werden. — liht (leoht) adj. leicht, 60 
Hausrath, Vorrath, — and-löma (auch ohne Last, ohne Schwere; Compar. leohtra 


andlama geschrieben) Hausrath, 


Werkzeug, | Aruer. Hom. 1. 418, 


leoht-möd ad). 


utensile Hpr. cr. 514. — löm-lzcan (ge- | leichtmüthig, Teichtsimnig. — em-leoht 
löm-lecan) caus. verb. in Gebrauch nehmen, | (gen. em-leohtes) mytacismus, d.i. Elision 


. 






- Es 


d m vor Vocalenfei dem Scandiren der 
En se Hpr. cr. 529. — el-leoht (gen. 
-leohtes) 





ydaceismus, d.i. Elision des I 
Hpr. cr. 5 A(alinoraiber humilis, legja 
5 humilem reddere, \egi acia, letta lewiorem 
reddere, levare, lötti facilitas, lettr levıs, 
facilis, slav. l’g”’KM lewis, litth. lengwas 
leicht, gelinde, sanft, griech. ?layvs, sanskr. 
langh diminuere, spernere, vilipendere, laghu 
10 light, small; Denon. laghayati levat). 
j - leäh cfr. Verbalstamm leohan. 
linian caus. verb. schwächen, brechen, 
mildern. a-linian (a-leonian, a-linnan) 
caus. v. schwächen, brechen, mildern, frei 
15 machen Caepm. XVII. 2048. — üt-a-linian 
| caus. (üt-a-leonan) frei machen, retten, her- 





ausreiszen, elicere Hrr. sL. 509. 
4 exstirpare Her. sr. 433. 487. — lide adj. 
; Gehnähsthwach, mild) mulsus Hpr. sr. 481. 
20süsz, angenehm Cyx. Cr. 1638. — lidnis 
| ‚Lindigkeit AELrr. Hom. I. 222. — lide- 


leäh — lon 


\ Leder. 


evellere, | 


byge adj. gelindbiegsam, nachgebend, sanft 


658 


Schlaf zw unterbrechen, zart, vorsichtig 
Anor. 826. mit inmerer Freude Cyx. Cr. 
429. milde Gesinnung, favor. — gäst- 
lidänis Gastfreundlichkeit. — eum-lidnis 
Gastfreundlichkeit Caepm. XXI. 2446. — 5 
AELFR. HoM. I. 286. — lideg adj. mild, 


ian (ge-lidegian, leodian, lidian) denom. v. 
nitescere Hpr. ar. 497. AELFR. Hom. 1. 322. 
Reımt. 40. — es bedeutet auch: in Glieder 10 
theilen, dividere, separare. — lidsian 
denom. mollescere, mild machen, erweichen. 
— lid-sum ad». friedlich, ruhig CAEDM. 
XII. 1671. — löder n. (weiche Haut) das 
löder-hosu Lederstrumpf. — 15 
spor-löder das Sporenleder. — lidren 
(lödrön, lidrin) adj. ledern. — löder-vyrhta 
Lederarbeiter. — lidere die lederne Waffe, 
die Schleuder, fundibulum Hpr. eu. 422. — 


Ein ÄELFR. Hom. Il. 298. 512. — lide- 
T 





\stäf-lidere Armbrust, ballista, fundibulum 20 


|Hpr. er. 493. 487. 521. — leod-lie adj. 
was zum Verse gehört, poeticus. — on 





k 
-  AkveR. Host. II. 243. — lid-väc (lide-väe) 
adj. gelindweich, energielos, lentus Her. GL. 
. 925514. — aber auch: gliedweich ». m. cr. 84. 
lentescens Her. cr. 520. — lide-väcan 
i denom. v. weich werden, lentescere, mole- 
j scere, deleniri Hpr. sr. 479. — lide-vecan 
caus. verb. weich machen, sedare, mitigare, 
30 sopire , opprimere, pacificare Hpr. su. 459. 
501. 495. 481. — lide-päce adj. weich, 
energielos, langsam. lidepäc hölm mild- 
: weiches Blattwerk. — leodo-syrce die aus 


35 zerhemd, die Brünne. — liodu-cäge fem. 
sw. Gliedverschlusz, Hymen Cxn. Ur. 334. 


437. Caepm. I. 211. Ueber den Unterschied 


 40von lim das Glied und liä das Glied ver- 


- gleiche man folgendes : od pät seo tid eymed, 
pät pa geongan leomu liffästan leodu ge- 
loden veorded B. =. VYRD. " — lid (leod) 
n. der weiche, biegsame eil des Leibes, 

45 das Glied, partieulus, artus Hrr. or. 443. 
489. — lid (leod) auch das Glied eines Ge- 
sanges, der Vers, carmen Hpr. ou. 415. 438. 
— füs-leod das Sterbelied Cyx. Cr. 623. 
Axor. 1551. leodo gadrigean die Glieder 

50 sammeln; von den aus den Gräbern auf- 


lidigan denom. verb. nachgeben SAL. U. 
Sar. II. 356. — to-lidian denom. (prät. 
to-Iidode) zergliedern, gliedweise zerschmeiden 

55 AELFR. HoM. II. 272. Ren. v. Seer. 109. — 
a-leodian denom. v. abgliedern, auslösen 
Caeom. II. 177. — up-a-lidian denom. ab- 

- seindere, wie ein Glied abnehmen Her. cu. 


60 dere Her. gr. 487. — lida gelinder, weicher 
Monat: se ärra lida der Juni, äfterra lida 
der Juli. — liäs (liss) f. die weiche Rıhe, 
Friede, Milde, Milderung Axurr. Hom. 1. 
562. mit lissum mit milder Ruhe, ohme den 


Leo, angelsächs. Wörterb. 2 


Gliedern bestehende Umkleidung, das Pan- | 


— leodo-lie adj. gliedlich, leiblich Axor. 
1630. — lid adj. ‘mild, clemens Hpr. GL. | 


erstehenden gebraucht Axor. 782, — on-| 


474.— üt-aleodian denom. avellere, abscin- | 


'leoä-visan in Versen, in versifieirter Form 
| Auurr. mom. II. 520. — leodo-gleäv ad). 
\liederkundig, liedergewandt B.M. CR. 52. — 25 
'leodu-fäst adj. liedfest, die Verse inne 
'habend ». m. cr. 95. — vig-leod Kampf- 
lied Caepm. Ex. IV. 221. — byrg-leod 
 Grablied, carmen funebre Hrr. eL. 427. — 
‚däg-leod ein Tagvers, Tagelied. — bryd- 30 
leod Hochzeitlied, epithalamium Her. GL. 
1481. — fyrd-leod Kriegszugvers, Kriegs- 


lied. — lie-leod ein Leichenvwers, carmen 
funebre Her. eu. 427. — sorh-leod Klage- 
lied HEIL. KREUZ 67. — hilde-leod eims5 


Schlachtlied. — s®-leoä Seelied.— hearm- 
leod Schmerzenslied, Wehklage Anpr. 1129. 
— vöp-leod Trauerlied, luctus, tragoedia 
Her. or. 488. — bismer-leod Schimpf- 
lied, Klaglied, naenia Hpr. cr. 522. 524. — 40 
'leod-ceräftig adj. liedergewandt DEors 
'&r. 40. — leod-gidding Vortrag von Ver- 
sen, Liedern Axor. 1481. — leodo-rüne 
in Versen gefasztes Geheimnisz, tiefe Weis- 
heit Er. 522. — leod-vord dichterisches 45 
Wort Axor. 1490. — linde f. sw. (der 
weiche, milde Baum) die Linde. — lind 
f. die Linde, der Schild Jun. 214. der aus 
Lindenholz ursprünglich gemacht war; auch 
diehterisch: die Wolke, Vorhang Carpe. Ex. 50 
IV. 251. — lind-viggend der Schild- 
kämpfer, Krieger. — lind-l»rig (wie es 
scheint:) die Schildfessel Carpm. Ex. IV. 
239. — lind-ceröda das Schildgedräng, die 
Schildburg , phalanz Carpm. XVII. 1998. 
— lind-ge-eröde Schildburg, phalanz 
Anor. 1222. — lind-ge-läc der Schild- 
kampf, Kampf Fara ar. 76. — lind-ge- 
borga der mit dem Schilde beschützt Eı. 
11. — lindön adj. tiliaceus, linden. 

lane (lone) f. ein schmaler Weg CHART. 
, AnGLos. 485. 549. 

lon? lonne? eine Fessel? lonnum belücan 
in Fesseln schlieszen Sau. v. Sar. II. 278. 
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659 lin — länden 660 
lin n. der Flachs. — lin-swd Leinsaat. | Länge. — lengan &fıs. v. lung mache 
— linete f. der Flachsfink, carduelis. — | verlängern ReımL. 12. aber auch: protelare, 
lin-v»d Leinenkled. — svät-lin das | elongare, tardare, tricare Hpr. gu. 527. 528. 
Schweisztuch Luc. XIX. 20. — linön (lin- | AELFR. HoM. II. 576: ie gelenge Pine dagas. 
5nön) adj. leinen, byssinus Her. sr. 526. 157 langian denom. v. länger werden (von 5 


linene cyrtel odde linnenveb.leinener Rock | Tagen, die zunehmen) WRIGHT p. T. p.9. — 
oder Leinwand CHART. anGLos. 1290. — auch: sich sehnen nach etwas. möc langad 
line f. die Leine, das Segelband. Christes sumhvät Caeom. V. 496. X. 1431. Ren. n. 
line Sar. v. Sar. I. 17. — tog-line Zug- Seer. 154. langad pe avuht up to gode 
ı0leine, remulcum, Leine zum Schiffziehen. — | sehnst du dich etwas auf zu Gott CaEDm. 10 
steding-line Hüfsleine (im Schiffswesen).|V. 496. zieht dich etwas (bringt dich etwas) 
— sceät-line Untersegelband. — sund- hinauf zu Gott. mec longade ich sehnte 
line die Leine am Senkblei. (litth. linnas der mich Kı. D. Frau 14. — ge-langian 
Flachsstengel, sanskr.lain conterere, to pound, | denom. herbeibringen AELFR. Hom. Il. 26. 
ı5 goth. lein Leinwand, altnord. lin linum, 308. he gelangode him er hiesz zu sich 15 
lina funis nauticus, gr. Alvov Flachs, Faden, bringen AELFR. Hon. 1. 86. — of-longad 
lat. linum, linea, linteus, slav. l’n’” linum). veordan mit Sehnsucht erfüllt werden 
leän n. der Lohn, der Preis, emolu- AELFrR. Hom. II. 176. Kr. vD. Frau 29. — 
‚mentum, augmentatio, merces Her. or. 468. longung das Verlangen, die Sehnsucht 
20 Cyn. Cr. 783. — äfter-leän Vergeltung  Carom. Dan. I. 29. SeEF. 47. — lang-lice 20 
Caeon. I. 76. — d»d-leän thatsächlicher | adv. diu, lange AELFR. Hom. ]. 426. II. 160. 
Lohn (der nicht blosz in Worten und Reden 490. 510. — up-lang adj. aufrecht. — 
besteht). — ende-leän (Lohn der zuletzt, | niht-lang adj.eine Nacht lang.— morgen- 
der schlieszlich erscheint) die Strafe, die lang adj. einen Morgen lang. — sumor- 
25 Hinrichtung. — feorh-leän Bezahlung für lang däg ein langer Sommertag Ku. ». Frau 25 
das Leben. (feorhleän gyldan Blutrache | 37. — longad die Sehnsucht Kr. D. Frau 41. 


nehmen Carpe. II. 150). — öd-leän die — lang-färe adj. langwierig, diuturnus 

Wiedervergeltung Her. cu. 432. 482. — Hpr. cr. 455. lange vorhaltend, dauernd 

vider-leän die Wiedervergeltung Ren. D. | AELFR. Hom. I. 102. — lang-sum ad). lang- 
30 SEeL. 94. — and-leän (ond-leän) Vergel- | sam, lang dauernd Carom. Cr. v. Sar. 250. 30 


tung Cys. Cr. 832. Carpm. XX. 2264. —  prolizus, diuturnus Hpr. cr. 455. 488. 490. 
sige-leän der Triumph Hpr. cu. 424. palma ‚491. 500. Caerom. Exon. I. 6. Langeweile 


Hpr. sr. 452. 482. — mordor-leän Ver- machend — aber auch: langgewachsen, pro- 
geltung der Meuchelthat Cyx. Cr. 1612. — | cerus. — lang-sumnis proceritas, celsi- 
35leänian denom. verb. lohnen Az. 121. Cyn. tudo, sublimitas, das Langsein Her. sL. 35 
CR. 828. remunerare, wiedervergelten. — 446. aber auch: Langweiligkeit AELFR. HoM. 


leäniend der Vergelter Hpr. or. 424. 492. II. 446. — forä-ge-lang adj. hinleitend, 
— leäniende ulirix, vindicatrix Her. GL. hinführend, gelenge. — lengä f. die Länge. 
496. — un-leänod unbezahlt THuorpz — lencting (lenting) mora, impedimentum, 
40 CHART. p. 491. — öd-leänian denom. wie- | Verzögerung, Aufenthalt Her. su. 445. — 40 
dervergelten, repensare, rependere Hpr. sı. | lencten m. (die langweilige Jahreszeit) der 
492. (sanskr. lü secare, metere, lüni cutting, | Frühling Phaorn. II. 254. d. h. die Zeit 
reaping, messis, goth. laun der Lohn, altn, vom 9. Februar. bis 9. Mai, welche eben 
laun praemium, launa remunerari, griech.|lencten hiesz; zuweilen: die Fastenzeit, sie 


a5 leia, Amis, Antleoseı, Adrors, latein. lucrum, 

laverniones, slav. loviti, &yoevsıv, lov’, &yo«). | 

Iymis ın. die Lunse (am Wagen) su. Merr. 
lunge n. sw. die Lunge. 

lang adj. lang, prolisus, diutwrnus Her. 

506L. 470. 500. VI lang pero (?) THorrE 


may fallen in welche Jahreszeit sie will. — 45 
lencten-fästen die Frühlingsfasten, die 
groszen Fasten vor Ostern. — mid-lencten 
quadragesima, Mitfasten. — leneten-lie 
(lencte-lic) adj. zum Frühling gehörig AELFR. 
Hom. II. 100. Hpr. sr. 496. vernalis. — 50 


CHART. p. 40. — lange adv. procul, lon-|leneten-time die Frühjahrszeit, vernale 
giuscule, longe Hpr. cu. 459. 494. compar. tempus Her. cr. 496. 

adv. leng — svä leng svä mä je länger, je, lungor adj. rasch, schnell. — lungre 
mehr, magis magisque Hrr. su. 490. — adv. confestim, plötzlich, rasch ANnDR. 46. 


55 ge-lang adj. ablangbar, nahe, gehörig. — | 124 u. ö. Jun. 280. alsbald Carpe. V. 473.55 

 ge-lenge ad». lice gelenge dem Leibe zu- XXIII. 2461. 
gehörig, leiblich BEov. 2732. Cyn. Cr. 365. länden (lendön) f. die Lende (pl. lendänu) 
ÄELFR. HoM. I]. 314. Anor. 981. — ge-lang | AeLrr. mom. I. 264. 564. — lenden-bräda 
(ge-long) der Bereich Brov. 2150. — lices | Lendenbraten. — ge-lynde neutr. die die 

sogeleng des Leibes Bereich, des Leibes Nieren umgebenden Leibestheile, der Unter- 60 
Umfang Axor. 1476. — and- lang adv. leib, Leib. — lund-laga die Niere. —, 
langfort, in Eins fort. — präp. cum gen. lund f. die Niere. — lynd das Nierenfett, 
längs, entlang einer Sache, treu aushaltend | arvina Moxe sr. p. 317. (altn. lund animi 
Beov. 2695. — lengu (leneg, leng) f. die indoles, Iyndi indoles). 
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land (lond) n. das Land, terra Her. GL. 


land — lod 662 
stelle Ku. v. Frau 16. — be-landian de- 


| 506. on lande in terra, ic p& hneäv ne väs |nom. v. einen seines Landes, seines Land- 
langes and lissa Carpm. XXVI. 2823. — gutes berauben. — be-ländan caus. verb. 
land-äre Landeigenthum Arurr. HoM. 1. | bedeutet dasselbe nwo Sax. cR. p. 239. a. 1104. 

5 64. 316. — feor-land fernes Land, Fremde — landian denom., ge-ländian caus. an- 5 


vır. Gurur. p. 94. — heäh-land Hoch- landen. — ge-landa (ge-londa) einer der 
land Carpe. Exop. VI. 385. — eä-land zum selben Landgute gehört, an demselben 
(ig -land) Insel. — el-land Ausland. — | Erbesanspruch hat, Blutsfreund, patruelis. 
in-land das Land, was unmittelbar zu — länding (landing) Landungsplatz THoRPE 
10einem Landgute gehört, nicht an Hörige | CHART. p- 317. — ge-lenda ein mit Land ı0 


I; + 


oder sonst ausgegeben ist. — üt-land Aus- | 
land — aber auch: vom Landgute | 
an Dienstleute und Hörige gegebene Lünde- 
rei. — üt-lenda extorres; Her. eu. 415. 
ı15der nicht in seinem Lande ist. — fole-! 
land Länderei, welche zur fole-sceare, 
gehört, und also nach gemeinem Rechte be- | 
beseszen umd vererbt wird. — böc-landı 
Länderei, welche in bestimmten, urkundlich | 
20 aufgezeichneten Punkten in einer von dem | 
gemeinen Rechte abweichenden Art beseszen 
oder vererbt wird. vid-land groszes 
Land Cys. Cr. 1385. — sundor-land 
separirtes Landgut, Sondergut. — un -Jandı 
25 Unland; Land, was nicht anbaubar ist — | 
oder Land, was kein Land ist, z. B. wenn | 
ein Walfisch für eine kleine Insel gehalten | 


- wird Waur. 14. — eard-land Artland 
CHART. ANGLos. 229. 339. — me d-land 
30 Wiesenländerei CHART. ANGLos. 299. — 


wuda-land Waldland cuarT. AnGLos. 29. 
— öte-land Weideland CHART. ANGLOS. 


299. — up-land Höhenland. — dun-land 
Hügelland. — land-varu f. Landeinwoh- | 
35 nerschaft. — land-var& pl. die Lundes- | 
einwohner. — land-fole die Landesbevöl- 
kerung. — lond-v&la Reichthum des Lan- 
des Puorn. VII. 505. — land-leöd der 


Landesstamm. — land-feoh eine Abgabe 
40 (Grundzins) THORPE CHART. p. 158. — land-ı 
ge-mare die Landgränze. — land-meare 
die Landesgränze. — land-ge-myreu die 
Landesgrenzen. — land-ge-maca der 
Nachbar Hrr. sr. 480. — land -älfen die 
45 Landeselfin. — land-ceäp Gutskauf. — 
land-ge-hverf @ütertausch CHART. ANGLOS. 
1201. — land-fyrd (land-ferd) Zug, Reise 
durchs Land, zw Lande. — land-fruma 
Landesfürst. — land-be-genga der Lan- 
50 desanbauer, der Landbauer. — land-hlä- 
ford der Landesherr. — land-lyre der 
Landverlust. — land-riht das Landrecht 
Drors kr. 40. — land-rica der Landes- 
herr. — land-ge-sceaft die Gesammtheit 
55 der Landeskinder? Caepm. Dan. III. 360. 
— land-s»eta der Landsasze. — land- 
södla der Hintersasze CHART. ANGLOS. 94T. 
— land-söen das Aufsuchen von Land, 
unabhängige Niederlassung Caeom. XII. 
601665. — land-veard der Landpfleger. — 


ab und | 





land-sp6d der Reichthum an Land. — 
land-spödig adj. landreich Hpr. er. 480. 
— land-sceare Landgrenze, Landschaft, 
Gegend Axor. 1231. — land-stete Landes- 


- 


reich ausgestatteter Her. cr. 480. — in- 
lende adj. was der Heimath angehört 
Carpn. Ex. II. 136. — in-lenda ein Ein- 
wohner, Nachbar Hpr. ou. 463. — in-len- 
discaaccola, habitator, Nachbar, Insasze des- 
selben Gutes, Landes Her. s1. 463.— lendisc 
adj. zum Lande gehörig. — üt-lenda extor- 
ris, miser, der nicht in seiner Heimath ist 
Hpr. or. 415. — üt-lendise ad). nicht zum 
Lande oder Landgute gehörig. — el-lendise: 
adj.extorris, miser, der in fremdem Lande, nicht 
in der Heimath ist Her. er. 412. — up-len- 
dise adj. der vom oberen Lande ist, ein Ober- 
länder, Hochländer AELFR. HoM. II. 302. 

lent die Linse. (litth. lenszis die Linse). 25 

ledön (lydön) adj. lateinisch. 

lead Blei, Loth Aeurr. mom. 11. 418. 1. 


_ 
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254. — leädön (ledön) adj. bleiern su. Prun. 


347. AELFR. HOM. I. 429. 
lät (pl. late) adj. matt, faul, schwer- 30 
fällig, spät Arurr. nom. I. 572. nis seo 


\stund latu die Zeit ist nicht fern (nicht 


saumselig, sie wird bald herankommen) 
Apr. 1912. näs lät er war nicht matt, 
feig Fara Ar. 33. seo late tunge die schwer- 35 
fällige Zumge. — lät m. der Lüte (ApELB. 
vEGG. %6: gif lät ofslähd Ppone seelestan 
LXXX seill. forgelde). — lät-hydig adj. 
matt vır. GuTuL. Ep. Goopw. p. 80. — late 
adv. (compar. lätre wo Sax. cr. p. 134. 10 
a. 999.) sero, spät Hpr. sr. 529. — latu 
das Aufhalten, Zögern. — vord-latu Wort- 
verzögerung, Verzögerung der Rede ANDR. 
1524. — hild-lata der Kampffaule, Feige. 
— ]Jettan caus. oder denom. verb. einen : 
saumselig, spät machen, hindern, verspäten 
wo Sax. cr. p. 218. — ge-letan caus. v. 
einen zu einem Lüäten machen, besiegen, 
unterwerfen Er. 9. — ge-lettan caus. 
hindern, praepedire, praeoecupare, einen auf- 5 
halten, zwrückhalten Hrr. er. 499. AnpRr. 
802. läde gelettan an der Seereise hindern 
Borsch. nv. m. 24. De läst gelette ne offen- 
deret, ne impediret Hrr. or. 499. — letting 
impedimentum , obstaculum , offendieulum, 55 
dilatio, trieatio, das Hindernisz Hpr. GL. 
499, 5923. 529. — letian (letgean) caus. v. 
elocare, überwinden, zw lätischem Besitze 
machen CHART. ANGLO8. 956. evidescral letad 
der scharfe Ton der Rede verletzt? über- 60 
windet? ».=m. MODE 20. hygegär letan den 
Gedankenspeer hindern, aufhalten. 

lod (auch schwach loda) m. colobium, 
dalmatica, vestis Caeo=. XI. 1586. Hpr. sL. 
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663 ladian — lilie 664 


493. cr. Merr. 457. 749. Anpr. 1476, wo 
falsch lädes für lodes steht. (altnord. loda 
haerere, lodi lacerna hirsuta, vwillosa). 
ladian denom. v. laden, einladen, vor- 
5laden, invitare, advocare, adsciscere Hpr. 
sL. 502. AELFR. Hom. 1]. 78. Wunxv. D. Sch. 
55. — ge-ladian denom. convocare Cyn. 
Cr. 458. — neöd-ladu Aufforderung, die 
einen hinreichenden Grund hat, ziemende, 
10 ehrenvolle Einladung Beov. 1320. — vord- 
lade? Cym. Cr. 664. — freond-ladu 


freundliche Aufforderung Beov. 1192. — 


ladung die Ladung. — ge-laäung die 
Berufung; auch: die Kirche, so überall bei 

15 ÄELFR. namentlich mom. II. 224. 594. und 
unzähligemal. (goth. lapön einladen, berufen, 
lapöns die Ladung; altnord. lada invitare, 
löd invitatio, griech. zI7015, zAnrevsıy vor- 
laden, zel.siv rufen, zInrjo Rufer. 

20 __leöd m. nichtswürdiger Mensch, Schand- 
bube. — lydda homo nequam. — lyder 
adj. nichtswürdig (Luder) Mara. XVII. 32. 
Luc. XIX. 22. for I$dran sceatte für arm- 
seliges Geld AELFR. mom. II. 244. I. 168. 

25 sö Iyüra peova der schlechte Knecht AELrr. 
HoM. II. 552. seo l$dre hoppestre die elende 
Tänzerin AELrr. vom. I. 484. — Ifäre adı. 
Caepm. Cr. v. Sar. 62. — Ifder-lie ad). 
in der Weise eines nichtswürdigen Men- 

so schen, lüderlich. — loddere Lumpenkerl 

FR. HOM. ]. 256. — leäädr der nichts- 
würdige Streich. — lyäre eine Hure. 

läd (l2d) adj. verhaszt, leidig, detestan- 
dus, abominandus, invitus, invisus, odiosus, 

35 leidig Jun. 158. Hpr. cr. 506. 528. 490. 
leddum hvöpan mit bösem Drohen Porn. 
VI. 582. (Das ‘Wort scheint mit läo zu- 
sammen zu gehören und für lävä zu stehen). 
— läd-lie adj. leidig AELFR. mom. II. 528. 

40 widerlich AELFR. Hom. I. 122, ferox, trucu- 
lentus Her. cr. 462. — lädvian (lädian) 
denom. verb. hassen, verabscheuen. — läd - 
vende haszerfüllt Caeom. I. 68. XX. 2239. 
— lädian denom. verhaszt sein. pär läd- 

45 ode softnis da war Weichlichkeit verhas:zt 
ÄELFR. Ho=m. II. 506. — a-lädian denom. 
horrere, minari, intentare, verabscheuen 
Her. er. 509. 519. 526. — läd-treöv der 
Leidbaum, der Sündenbaum im Paradiese 


50 Caeom. V. 644. — lädvende-möd ad). 


haszerfüllt im Gemüthe Caepm. V. 448. — 
ge-läde? Caenm. Ex. III. 206. Rostilis? 
gegenseitig feindlich? — läd-searo gehaszte 
Rüstung, verhaszte Anstalt (so werden Fes- 
55 seln genannt) Carpom. Dan. III. 436. — 
Purh-läd adj. durch und durch verhas:t. 
— läd-genidla einer, der auf feindliches 
sinnt und danach strebt Phoen. I. 50. — | 
läd-sceype Leidschaft, Unglück "Caeon. | 
60 XVII. 2048. — lädetan caus. v. hassen 
machen, verabscheuen machen, leidig machen, 
leidig sein Her. sr. 417. AELFR. nom. II. 590. 
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lid m. geistiges Getränk, der Trank, 
der Becher, merulentus, purus Her. or. 468. 
THoRPE CHART. p. 105. (als neutr. begeg d 
auch im Sinne von lid navigium. on lides 
bösme in des Schiffes Schosze Carom.X.1332, 5 
1491). — yd-lide neutr. sw. das Meerschiff. 

lids (liss) die Freude; s. o. unter linian. 

lissan ist, Sar. v. Sar. U. 294. ver- 
schrieben fü \ysan — der Satz yldo lissed 
‚eal pät heo vile ist zu übersetzen: das Alter 10 
‚löst alles auf, was es will. 
| ls (lisse) fem. st. Erleichterung, Er- 
ıquickung (Nebenform von lids) AELFR. HoM. 
I. 330. Caepm. XV. 1757. — lisse settan Er- 

leichterung, Glück, Freude bringen. lufan and 15 

lisse onfön Caepm. XXI, 2332. Jufum and lis- 
‚sum freondseype onfön Caeom. XXIV. 2737. 
lesu (lesve) f. die Weide, Viehweide 
| ÄELFR. Hom. I. 242. — lzsvian (lzsian) 
ı denom. verb. weiden, auf der Weide halten, 20 
ıpascere Hpr. cu. 524. AELFR. Ho=. II. 290. 
450. mom. I. 242. — vudu-Iezse Waldweide 
ı THORPE cHaRT. p. 70. — läsor das Weide- 
gras, Lolch, zizania, lolium Hpr. GL. 462. 
— töd-läsor eszbares Kraut su. Prup. 446. 25 
|— mz&na-l»su die Gemeinweide. 
lüs f. (pl. 1$s) die Laus. mit hundes 
ı lüsum mit Hundsläusen AELFR. nom, II. 192,@ 
lust (lyst) m. die Lust, oblectamentum 
|Hpr. cr. 525. luxus Her. sr. 511. 514. — 30 
|lystan caus. v. gelüsten, wünschen AELFR. 
|HoM. II. 220. — ge-1lystan caus. gelüsten. 
| Sehnsucht nach etwas haben ' Jun. 307. — 
‚lysterö fautor Her. cr. 514. — un-Iust 
schlechte Lust, Lust zu schlechten Dingen, 35 
Wollust AELFR. Hom. II. 156. — be-1yst- 
|nan denom. v. (einen um seine Lust bringen) 
‚verschneiden in bibl. Sinne Marta. XIX. 19, 
— lust-bzre adj. Lust gewährend, Freude 
bringend AELFR. nom. I. 130. — lust-lie40 
adj. lustig. — lysted adj. lüstern. — of- 
lysted cupidissimus Axor. 1114. 1228, — 
lustum adv. gern. — lust-fullung (ge- 
‚lust-fullung) oblectamentum, delectaths - 
| Hpr. cr. 525. 527. — ge-lust-fulian sich45 
ı ergötzen, erfreuen AELFR. HoM. I]. 496. II. 88. 
(goth. Justus Begierde, lustön begehren, alt- 
nord. losti voluntas libera, voluptas, 1yst 
cupido, Iysta lubere, Iystr cupidus). 

lira dasselbe wie hlira und hlior, was 50 
man oben nachsehe. 

learh (lorh, lorg, lerhe) der Spannrettel, 
die Larve beim Vogelheerd, cfr. cu. Am- 
PLON. 3. GL. METT. 1. 

lärig wie es scheint: die Schildfessel 55 
Carpe. Ex. IV. 239. (altn. lurkr fustis). 

1] (gen. lxles) die Beule, der Fleck von 
einer Contusiom, Fleck auf dem Leibe. — 
lie-l1»2la der Blutfleck Axor. 1445. — 
lelian denom. v. Flecken haben, livere. 60 
= lilie (lilige) f. sw. die Lilie AELFR. mom. 

. 546. 






















a 484, 23. 
a-edan 489, 64. 
abal 1, 27. 
a-bannan 419, 22. 
a-barian 505, 61. 
a-bedan 89, 4. 
a-bälian 248, 15. 
a-bäligan 248, 15. 
abbot 463, 31. 


abbot-döm 606, 24. 
abbot-rice 324, 13. 


463, 13. 
abbudisse 463. 33. 
a-beätan 454, 25. 
a-began 340, 36. 
a-behöfian 43, 13. 
a-belgan 248, 7. 
a-beögan 340, 21. 
a-beran 89, 39. 
a-berstan 242, 53. 
a-bidan 274, 36. 
a-biddan 88, 44. 
a-bitan 275, 6. 
a-bitrian 275, 32. 
a-blacian 345, 15. 
a-blävan 437, 46. 
a-blece 276, 28. 


a-bleeung 276, 29. 


a-blest 438, 52. 
a-blendan 181, 53. 
a-bliegan 276, 31. 
a-blinnan 181, 16. 
a-bogan 341, 57. 
a-borgian 233, 23. 
abre 1, 31. 
a-breätan 454, 40. 
a-brecan 87, 29. 


a-bredvian 220, 26. 
a-bremende 367, 49. 


a-breödan 344, 50. 
a-breötan 343, 56. 
a-brerd 507, 37. 


a-brerdnis 507, 43. 
a-bryrdnis 507, 43. 


a-bryrdan 507, 36. 
a-bürian 462, 30. 
a-bürod 462, 28. 
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a-byegan 341, 21. 
a-bygan 340, 36, 

a-bylgd 248, 20. 

Sr -bylignis 248, 18. 
a-bisegian 343, 21. 
Rn 503, 16.” 
I 





ac 466, 21. 
a-cealdian 39, 54. 
a-ceäpian 356, 35. 
acelme 466, 34. 
a-cennan 176, 25. 
a-cennedlie 176, 29. 
a-cennednis 176, 28. 
a-ceorfan 228, 3. 
a-ceösan 357, 22. 
a-cigan 569, 49. 
lacl 71, 32. 
a-cleöfan 360, 17. 
‚aclian, acolian 3, 9. 
l.acol 9, 5. 

acol-möd 3,7. 
\a-cölian 40, 7. 
\acordan 466, 39. 
a-corenlic 358, 6. 
äc-treov 386, 13. 
a-cuman 111, 51. 
a-cumba 216, 3. 
a-cumendlie 112, 39. 
a-cumendlienis 112,41. 
‚a-cvacian 116, 2. 
ja-cveccan 115, 31. 
Dr -cvedan 118, 1. 
a-cvelan 127, 18. 








| a-evellan 127, 24. 
\a-cvencan 209, 30. 
| a-evieian 115, 49. 
| a-cvinan 286, 53. 
a-cvincan 209, 28. 
Be cydan 178, 26. 
a-cynnan 176, 26. 
läd 259, 28. 

ad 484, 50. 





'*adan 4, 19. 
'a-deäd 129, 1. 
a-deädian 129, 3. 

a-deäfian 376, 47. 
| adel, adele, n, 468, 15. | 


adel, adj. 468, 18. 
ädel 259, 36. 
a-delfan 247, 46. 
adelie 4, 49. 
adel-seäd 
468, 21. 
a-döman 606, 47. 
ades-läfe 329, 7. 


'äd-exe 259, 33. 


äd-fir 259, 32. 


\ädled 259, "48. 
\ädlig 259, 46. 


ädligan 259, 48. 
ad-loga 409, 40. 
484, 59. 


\ädlung 259, 45. 
‚adol 4, 35. 


adolian 4, 55. 
a-dön 459, 56. 
a-dredan 445, 39. 
a-drefan 302, 36. 
ädre 259, 51. 
a-drencan 210, 54. 
a-dreögan 380, 7. 
a-dreöhan 380, 8. 
a-drifan 302, 8. 
a-drigan 612, 51. 
a-drincan 210, 40. 
a-druvian 612, 54. 
äd-svaru 55, 7. 
484, 55. 
äd-sveord 55,8. 
484, 56. 


\äd-sverung 484, 53. 


äd-svör 484, 57. 
adul 468, 15. 
adum 484, 62. 


a-dumbian 607, 27. 


a-düne 608, 50. 


a-dün-veard 608, 52. 
\a-dvaseian 612, 4. 
‚ad-vyrde 255, 50. 


a-d$d 129, 1. 
a-dydan 129, 2. 
a-dyfan 376, 48. 


'a-dylgian 611, 22. 


a-dymman 607, 3. 


393, 58. 
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|a-ebbian 69, 19. 
‚a-cdan 489, 64. 
afal, 1,:27: 
'a-fandelic 186, 46. 
a-fandian 186, 43. 
a-fangan 420, 53. 
a-faran 25, 8. 
a-felan 279, 13. 
a-feman 522, 28. 
a-feran 98, 25. 
a-fästnian 524, 5. 
a-feallan 429, 30. 
a-fedan 23, 35. 
 afen-leoht 154, 5. 
a-feorbian 226, 10. 
\a-ferhdan 4, 7. 
a-ferigan 538, 44. 
afesne 319, 22. 
af-gydel 561, 9. 
a-findan 186, 31. 
a-firan 97, 56. 
a-firran 532, 41. 
a-firsian 532, 32. 
a-fleman 350, -13. 
a-iygan 350, 2. 
a-flyhan 350, 8. 
'a-flyman 350, 13. 
a-fögian 22, 24. 
a-forhtian, caus. 4, 7. 
a-forhtian 222, 49. 
 a-frefran 28, 40. 
after-evedan 118, 20. 
| a-fundenis 187,1. 
|a-fundian 186, 58. 
| a-fylan 537, 31. 
‚a-fylian 537, 29. 
‚a-fyllan 429, 46. 
\a-fyllan 528, 30. 
\a-fyndan 186, 58. 
\a-fyrhtan 4, 7. 

| 222, 50. 

a-fysan 537, 2. 
äga 258, 30. 
*agan 2, 30. 
a-gan 422, 13. 
ägan 257, 33. 
la-gangan 422, 13. 
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a-gelan 447, 22. 
a-gean 554, 45. 
agean-cerding 567,51. 
agean-cerran 567, 46. 
agean-cyme 112, 30. 
agean-hveorfan 554,46 
agean-hvyrf 229, 41. 
ägen 257, 42. 
ägend-frigea 258, 31. 

347, 13. 
ägendlie 257, 4. 
ägen-freä 347, 44. 
ägennis 257, 45. 
a-geolvian 123, 36. 
a-geötan 352, 19. 
a-getan 352, 20. 
a-gifan 107, 53. 
a-gildan 250, 26. 
a-gilpan 246, 54. 
a-giode 460, 62. 
a-gitan 116, 16. 
aglec, agläc 3, 14.15. 
agleca 3, 12. 
aglecan 6, 11. 
aglian 3, 8. 
agnian 257, 46. 
ägnung 258, 26. 
agol 3, 5. 
a-grafan 37, 37. 
a-gryndan 185, 17. 
a-grysan 353, 51. 
a-gyltan 251, 23. 
a-gytan 352, 19. 
*ahan 3, 40. 
a-hangan 424, 43. 
a-healdan 431, 4. 
a-heardian 588, 56. 
a-heävan 455, 29. 
a-hebban 41, 41. 
a-hebbian 69, 19. 
a-hedan 363, 22. 
a-helan 124, 33. 
a-held 252, 4. 
a-heödan 363, 41. 
a-heorian 123, 15. 
a-hladan 47, 6. 
a-hleahhan 46, 27. 
a-hleäpan 457, 9. 
a-hlütran 599, 38. 
a-hneäpan 456, 55. 
ähniend 257, 47. 
a-hnigan 294, 41. 
ahnung 3, 50. 

222, 56. 
ähnung 258, 26. 
a-hölrian 424, 58. 
a-hön 424, 43. 
a-hreddan 599, 7. 
a-hreran 46, 11. 
a-hreösan 370, 17. 
a-hrysan 370, 22. 
ahsian 486, 37. 
aht 222, 30. 
äht 258, 32. 485, 58. 
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|aht-neäd 222, 31. 
| 374, 56. 

ähts 485, 59. 
a-hvär 589, 51. 
a-hveorfan 229, 13. 
a-hverfan 229, 15. 
a-hvetan 4, 15. 
a-hvylfan 124, 13. 
a-hycgan 580, 47. 
a-hydan 363, 22. 
a-hydan 363, 46. 
‚a-hyldan 251, 54. 
a-hyrian 594, 11. 
a-idlian 259, 20. 
a-irnan 180, 4. 
‚al 486, 52. 
a-lädian 663, 46. 
alan 5, 4. 

a-ledan 334, 12 
a-lenan 332, 49. 
a-letan 452, 33. 
ald-geriht 5, 31. 
aldor, m. 5, 41. 
aldor, n. 6, 25. 
aldor-bealo 93, 15. 


‚aldor-freä 6, 32. 
347, 40. 
aldor-gedäl 6, 38. 
aldor-lagu 6, 30. 
‚aldor-lege 6, 29. 
| 146, 35. 
‚aldor-naru 6, 31. 
‚aldor-nere 6, 31. 
| 142, 29. 
‚a-leäfan 488, 20. 
a-leät 416, 41. 
|a-lecgan 146, 58. 
\a-lefan 216, 26. 
655, 24. 
a-lefed 216,28. 655,31. 
a-lehtan 656, 57. 
a-leödan 410, 30. 
| a-leodian 337, 24. 
657, 56. 
| a-leögan 409, 19. 
\a-leohtan 154, 16. 
| a-leonian 657, 13. 
\aler AA, 23. 
| aler-holt 471, 24. 
| a-lesan 156, 20. 
 älet 486, 64. 
| a-l&van 216, 26.655,24. 
'aleve 471, 21. 
| alh-stede 127, 1. 
'a-liegan 146, 9. 
\a-lifian 329, 38. 
‚a-lihtan 154, 16. 
‚a-lihtan 656, 57. 
‚a-lihtung 154, 22. 
‚a-linian 697, 13. 
‚a-linnan 657, 13. 
'alod 5, 14. 
‚ alr-ärest 469, 23. 








aldor-dugud 377, 49. | 
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‚a-meldian 105, 15. 





alter, f. 471, 23. 
‚alter-holt 471, 25. 


|a-lysan 412, 2. 
\ a-lfsednis 412, 4. 
'a-Ijsend 412, 45. 


| ambihte 70,42.465,59. | 


|ämyrgean 485, 20. 


län 485, 29. 
| an-broc 413, 27. 
|än-cenned 176, 33. 


| anc-pälgnis 518, 25. 
| ancra 467, 28 


alter, m. 471, 59. 


a-lücan 415, 33. 
a-lütan 416, 32. 
al-vealda 426, 51. 
a-lyfan 408, 20. 


a-lysendlie 412, 46. 

a-lysnis 412, 44. 

äma 488, 24. 

amang 540, 43. 

a-mänsumian 541, 31. 

a-mansumung 541,34. | 

am-her 485, 55. 

ambiht, ambyht, am- 
beht 70, 57. 465, 52. 





ambiht-hüs 70, 43. 
290, 10. 465, 64. 
ambiht-man 70, 39. 

465, 61. 
ambiht-meeg 70, 40. 
99, 42. 465, 61. 
ambyhto 70, 42. 465, | 
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ambiht- sceale 70, 41. | 
465, 683. 


465, 62. 
‚308, 10. 465, 62. 





250, 11. 
ämeran 485, 17. 
a-met 102, 30. 
a-metan 102, 29. 
a-möd 30, 42. 
ampre 466, 8. 
amore 580, 10. 
ampul 466, 3. 
amund-br&e 552, 58. 
a-mundian 552, 52. 
ämyrie 485, 16. 
a-myrgan 34, 35. 


a-myrran 34, 3. | 


äncer-lif 485, 53. 
ancer-sete 485, 54. 
ancle 467, 28. 
ancor 467, 26. 


äncra 485, 53. 

and, präp. 467, 44. 
and, conj. 467, 46 

anda 467, 37. 

anda 468, 4. | 
an-daga 49, 29. | 





% 


an-dagian 49, 33. 

än-dägen 48, 38. 

än-däges 48, 35. Mi 

andbidian, andbi 
274, 43. 

andbiding 274, 49. 

and-cvedan 118, 14. 


'andelber 467, 43. 


ander-gild 250, 40. 
ander-gilde 467, 52. 
andetan 467, 61. 
andetere 468, 2. 
andetnis 468, 1. 
and-fangan 420, 52. 
and-feax 421, 43. 
and-feng 421,5. 
and-fexe 421, 44. 
and-gelie 331, 26. 
and-gild 250, 39. 
and-git 116, 51. 
and-gitan 116, 49. 
and-gite 117,7. 


and-gitful 117, 15. 
\and-gitfullie 117, 17. 


and-gitleäs 117, 20, 


| and-gitol 116, 50. 


and-git-täcen 117, 21. 


‚and-h»tan 448, 44. 


and-heafod 578, 21. 


‚and-hete 467, 51. 
‚ambiht-secg 70, 40. 


585, 11. 


‚and-hleovan 297,7. 
'ambiht-pegn 70, 40.| 


andian, andigean 
467, 57. 

and-lang 207, 59, 
659, 61. 


‚and-leän 467, 49. 


659, 30. 


‚and-leofa 468, 8. 
and-leofen 329, 36. 


468, 9. 
and-lifen 329, 36. 
468, 9. 
and-löma 655, 61. 
and-long 468, 5. 
andlu 468, 12. 
and-risen 327, 59. 
327, 60. 
and-saca 52, 55. 
and-sacan 52, 29. 


|and-sacian 52, 45. 
| and-sacu 52, 46. 


and-säc 52, 47. 
and-scare 55, 11. 
and-sverian, and-sve- 
rigan 55, 12. 
andta 468, 4. 
and-präcian 442, 51. 
and-välhnis 495, 26. 
and-vennis 301, 5. 
and-vealenis 495, 26. 
„and-veald 426, 43. 
and-vealh 495, 22. 
and-vealhnis 495, 26. 








and-veard 256, 26. ' an-sundnis 141, 45. 


467, 54. 
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| a-rist 327, 49. 


an-sunnis 141, 45. 


and-veardnis 256, 29. |än-sväd 141, 61. 


and-veore 85, 43. 
and-verd 256, 27. 
and-vist 84, 23. 
and-vlite 274, 9. 
and-vräd 273, 37. 
and-vure 85, 43. 
and-vyrdan 498, 22. 
and-vyrde 498, 20. 
and-vyrdnis 256, 29. 
a-neädian 374, 34. 
an-färeld 26, 40. 
än-feald 429, 13. 
486, 12. 
än-fealdlic 486, 12. 
än-floga 350, 25. 
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an-pr&ec 442, 51. 
an-ved 183, 40. 
än-veald 426, 47. 
486, 22. 
än-vil 486, 15. 
än-ville 270,4.486,16. 
än-villice 270, 6. 
486, 18. 
än-vlöh 502, 33. 
anxum 467, 15. 
anxumian 467, 15. 
a-nydian 374, 34. 
a-päran 517, 49. 
a-päcan 210, 4. 
a-pxran 517, 46. 


än-for-letan 452, 40. |a-pinsung 520, 29. 


anga 467.21. * 
än-gangan 425, 1. 
ange 467, 12. 
än-genga 423, 45. 
än-getrum 386, 40. 
angil 467,7. 
an-gitful 117, 16. 
angsum 467, 15. 
angsumnis 467, 18. 
än-haga 114, 23. 
486, 26. 
än-hive 289, 30. 
än-hoga 114, 23. 
än-hydig 581, 9. 
än-hyrn 122, 13. 
äninga 485, 45. 


30. 486, 8. 
an-leofa 468, 8. 
an-lie 331, 30. 
änlie 486, 9. 
an-lienis 331, 31. 
än-lip 486, 13. 
än-lipig 329, 49. 
486, 13 
än-medla 30, 53. 
än-mitte 103, 46. 
an-möd s. 30, 1. 
an-möd adj. 30, 3. 
an-mödlie 30, 2. 
än-mödlic30, 4.486,15. 
än-nis 485, 47. 
än-päd 25, 48. 517,31. 
än-red 446, 12. 
456, 19. 
än-rednis 446, 13. 
än-reces 150, 6.486,27. 
an-säce 52, 32. 
an-scut 400, 9. 
an-sin 152, 27. 
än-stapa 59, 31. 
an-sum 486, 23. 
än-sumnis 486, 24. 
an-sund 141, 42. 
631, 44. 


| apul-der 386, 8.464,29. | 


ar 74, 26. 





lär, f. 260, 18. 
är, f. 486, 43. 
lär, n. 260, 13. 
\a-räsod beon 327, 36. 
|a-rzcan 324, 38. 


 a-refniendlie 647, 27. 
än-lecan 331,59. 451, 


‚a-plantian 518, 36. 
a-plated 518, 45. 


appel 463, 34. 
apul 463, 34. 


ar 469, 46. 


a-redan 326, 3. 
a-redan 446, 1. 
a-refnian 647, 22. 


a-reman 323, 59. 
647, 62. 
a-rzran 327, 48. 
a-rzsan 327, 30. 
är-bläd 486, 48. 508,7. 
är-cräftig 260, 32. 
ard-lice 469, 40. 
äre 260, 18. 
a-reädian 406, 28. 
a-reäfian 405, 36. 
a-recan 150, 34. 
arendian 74, 37. 
a-reödian 406, 28. 
a-retan 652, 41. 
är-fäst 260, 33. 
är-fästnis 260, 35. 
arfian 74, 56. 
ar-geblond 76, 42. 
469, 51. 
arg-röd 65, 52. 
är-hvät 260, 36. 
arh-yd 76, 40. 
ärian 260, 43. 
a-ridan 325, 13. 
a-riht 181, 28. 
a-rihtan 151, 6. 
a-riman 323, 28. 
648, 59. 
a-risan 327, 3. | 





är-leas 260,37.412,13. 
är-leäsnis 260, 40. 
är-locu 486, 48. 
arm-beäh 340, 54. 


‚ ar-retan 66, 14. 


är-smid 260, 15. 


|aruve 470, 6. 


ar-vela 76, 44. 469,53. 


‚är-vela 271, 20. 
|är-vurdfül 256, 8. 
‚är-vurdian 256, 10. 


ar-vurdnis 256, 9. 
260, 42. 
är-vyrd 256,7. 260,41. 


'är-vyrd-ful 260, 41. 


ar-yd 76, 40. 469, 47, 

a-sänian 311, 30. 
630, 64. 

a-scäcan 57, 31. 


\asce 469, 13. 
‚a-sceacan 57, 31. 
\a-sceädan 444, 34. 


a-sceamelic 316, 33. 


'a-sceamigan 316, 51. 


a-sceöfan 397, 34. 


 a-scelan 166, 43. 
‚a-sceortigan 160, 24. 
| a-sceötan 398, 50. 


a-sceran 158, 49. 


| äascian 486, 37. 
\a-scinan 317, 12. 


a-solecennis 249, 44. 
a-scräpan 107, 24. 
641, 3. 


‚a-screadian 159, 54. 
|a-scümendlice 639, 38. 


a-scünian 639, 34. 
a-seylan 166, 43. 
a-scylfan 247, 31. 
a-scyrian 159, 6. 
a-sceyrian 159, 39. 
a-scyriendlie 159, 42. 
a-scyrpan 160, 33. 
a-secan 53, 38. 
a-secgan 203, 30. 
a-secgendlic 202, 32. 
a-sencan 211, 31. 
a-sendan 191, 16. 
a-sendran 631, 37. 
a-seödan 393, 43. 
a-seolcan 249, 40. 
a-sigan 309, 30. 
a-singan 202, 50. 
a-slavian 646, 20. 
a-sleacian 213, 17. 
646, 32. 
a-sleahan 64, 10. 
a-slüpan 404, 48. 
a-slidan 321, 34. 
a-smeäd 638, 38. 
a-smeägan 638, 36. 
a-smorian 158, 23. 
a-spanan 55, 25. 
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'a-spendan 192, 50. 
‚a-spreötan 394, 54. 
‚a-springan 204, 18. 
a-spfrian 242, 39. 
‚assa, asse 468, 48. 
‚assen 468, 48. 
‚a-standan 59, 40. 
‚a-stenan 643, 35. 
\a-stellan 63, 9. 
| 645, 20. 
a-stellan 63, 40. 
a-stentan 193, 48. 
| a-steorfan 232, 11. 
a-sterian 402, 42. 
'a-stifian 642, 26. 
a-stigan 319, 35. 
| a-stihtan 206, 21. 
ı a-stihting 206, 12, 
‚a-streccan 206, 36. 
‚a-streönan 404, 6. 
a-strovennis 403, 3. 
a-stydian 61, 56. 
\a-styntan 193, 48. 
a-styrfan 232, 12. 
a-styrian 402, 41. 
a-styriendlie 402, 46. 
a-svämian 312, 33. 
a-svapan 444, 3. 
| a-sveartian 236, 8. 
a-svefan 135, 30. 
a-svelgan 249, 12 
a-sveltan 254, 24. 
a-sveorfan 232, 3. 
a-svican 312, 47. 
a-svice 313, 11. 
a-svician 313, 26. 
a-svincan 212, 2. 
a-svindan 192, 21. 
a-syndran 631, 36. 
äta 72,15. 
at-beran 89, 34. 
ate-gär 468, 32. 
| ate-lie 468, 42. 
\ a-tellan 163, 33. 
a-temian 138, 29. 
äten 72, 16. 
a-tendan 190, 15. 
| a-teöfrian 614, 22. 
a-teöhan 383, 27. 
a-teönan 303, 40. 
a-teorian 143, 21. 
a-teoriendlie 143, 28. 
| a-teorung 143, 27. 
a-teriendlie 143, 29. 
äter-tän 301, 30. 
at-hvege 598, 53. 
atol 468, 40. 
ätor 72, 18. 
ätor-sceada 58, 21. 
72,28. 
ätor-tän 72, 30. 
at-spurnan 242, 16. 
at-vesan 82, 44. 





a-tffrian 614, 23. 
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a-tyndan 190, 15. 
at-yvian 489, 6. 
a-pencan 199, 54. 
a-begnian 380, 40. 
a-penian 155, 12. 
a-penian 308, 41. 
a-holian 389, 36. 
a-prävan 442, 23. 
a-prestian 442, 40. 
a-preät 392, 11. 
a-preätian 391, 52. 
a-preötan 391, 40. 
a-preövan 390, 6. 
a-hretan 391, 52. 
a-printan 194, 6. 
a-prydian 390, 56. 
a-prysmian 443, 12. 
a-prit 392, 13. 
a-prytan 391, 41. 
a-pveahan 3, 17. 
a-pystrian 623, 4. 
a-pytan 388, 54. 
äva 484,23. 
a-vacan 10, 3. 
a-väcian 263, 36. 
a-vanian, vanigean 
12, 23. 
avar 82, 49. 
a-vascan 14, 3. 
a-väcnian 10, 36. 
a-vägan 9, 32. 
a-vägan 78, 28. 
a-veallan 427, 36. 
a-veb 77, 26. 
a-veccan 10, 28. 
a-vedan 13, 29. 
a-vefan 77, 11. 
a-veg 79, 1. 
a-vegan 78, 10. 
a-veg-fleöhan 349, 47. 
avel 487, 6. 
a-vend 182, 41. 
a-vendan 182, 38. 
a-vendendlic 182, 53. 
a-vendlienes 182, 54. 
a-vendennis 182, 56. 
a-veordan 254, 46. 
a-veorpan 226, 52. 
ä-ver 485, 63. 
a-verian 14, 42. 
a-verpan 226, 53. 
a-vest 14, 20. 
a-vöstan 14, 18. 
a-vildian 271, 5. 
a-vinnan 170, 54. 
a-viran 85, 14. 
a-vlancian 502, 50. 
a-vlätan 502, 19. 
a-vläte 502, 21. 
a-vlätende 502, 20. 
ävo 484, 23. 
a-vöffian 7, 11. 
a-vöffod 7,19. 
a-vögian 22, 24. 
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\mdre 259, 


a-volfigan 500, 53. 
ävor 288, 56. 
ä-vorld 84, 43. 


|a-vorpennis 227,5. 


avrestnis 273, 26. 
a-vrecan 79, 52. 
a-vreccan 80, 9. 
a-vreöhan 339, 29. 
a-vridan 272, 25. 
a-vringan 194, 15. 
a-vritan 271, 53. 
a-vunden 182, 16. 
a-vundrian 185, 50. 
a-vurt- valian 19, 37. 
499, 48. 
a-vylian 428, 24. 
a-vylm 428, 2. 
a-vyrd 255, 11. 
a-vyrdan 255, 12. 
a-vyrdian 255, 53. 
a-vyrding 255, 55. 
a-vyrgian, a-vyrgan 
all Kr, 
a-vyrgendlie, a-vyr- 
gedlie 15, 53. 54. 


|a-vyrigan 15, 51. 


ax gE 

axe 469, 13. 
äxian 486, 37. 
äxung 486, 39. 
a-ytan 490, 26. 


x 3, 51. 484, 15. 

x-br&ce 88, 22. 

e-bregdan 218, 51. 

x»-brucol 88, 19. 
484, 47. 

ac-cyrn 242, 5. 

äced 466, 27. 

äcer 466, 30. 

»-cräft 41, 2. 

äd 4, 26. 

zdan 448, 52. 

»dan 489, 62. 

äd-cund 4, 27. 

äd-cundnis 4, 29, 

ädedra 4, 31. 

ädel adj. 4, 35. 

ädel n. 4, 38. 

ädel-borennis 90, 5. 

ädel-bornis 4, 50. 

ädel-dugud 4, 54. 
377, 48. 

ädele 4, 35. 

ädeling 4, 48. 

ädel-stene 4,52. 213,3. 

ädel-tungel 4, 53. 
198, 45. 

ädelo 4, 47. 

x»dian 449, 13. 

»dian 484, 60. 

»dm 449,5. 

»dmian 449,7. 

ädre 468, 23. 








»dung 449, 1. 
»-fäst 485, 4. 523, 35. 
»-fästen 485, 9.524,27. 
äfen 69, 17. 
äfen-gereard 653, 61. 
äfen-gereardian 654,1. 
äfen-gift 108, 42. 
äfen-glöma 39, 10. 
äfen-lecan 332, 16. 
451, 33. 
äfen-rest 653, 2. 
äfen-seima 316, 3. 
äfen-steorra 643, 56. 
äfen-tid 305, 15. 
äfen-tungel 198, 44. 
xfesc 289, 16. 
xfesn 289, 11. 
x-fest subst. 289, 4. 


ı »-fest adj. 485, 4. 


»-festig 289, 10. 

@-festigean 485, 7. 

äf-gäld 36, 14. 

»f-gäld 289, 29. 

»f-geld 250, 42. 

»fian 288, 54. 

äf-läst 335, 43. 

äfnian 69, 11. 464, 45. 
465, 17. 

x»fnian 484, 39. 

xfol-sung 289, 28. 

xfre 484, 25. 

® fremman 484, 22. 

xfrian 289, 1. 

x»f-rida 326, 54. 

äfse 69, 48. 465, 9. 

afst 289, 4. 

&fstung 289, 12. 

äft 69, 24. 29. 464, 42. 

äftema 69, 37. 464, 56. 

äfter 69, 26. 464, 46. 

äfter-eode 461, 34. 


äfter-fylgian 69, 41. 


464, 60. 
äfter-gang 423, 58. 
äfter-gangan 423, 10. 
äfter-genga 69, 42. 
423, 59. 465, 2. 
äfter-gengel 424, 21. 
äfter-gengnis 424, 2. 
äfter-leän 659, 20. 
äfter-räp 322, 27. 
647, 5. 
äfterra 69, 36. 464, 55. 
äfter-ridan 325, 15. 
äfter-vyrean 69,41. 86, 
20. 465, 1. 
äfte-veard 256, 26. 
äft-recan 149, 52. 
»f-ponca 200, 18. 
289,32. 
äf-veard 256, 24. 
äf-veordla 255, 16. 
äf-vurdla 255, 16. 
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äf-vyrdla 255, 15. 
äg 466, 13. 
»g- 485, 62. 
»g 489, 30. - 
»g-der 486, 1. 590, 2. 
»g-flota 489, 31. 
ä-gift 108, 55. 
x»-gleäv 354, 40. 
485, 11. 
g-hvannon 589, 53. 
»g-hvanon 486, 4. 
»g-hväder 486, 1. 
DE: 
»g-hvär 485, 63. 
»g-hvyle 486, 5. 
590, 16. 
ägnian 3, 36. 
»gor 489, 33. 
xg-streäm 489, 30. 
»g-Vvearde 489, 32. 
»-hiv 288, 52. 
|x-hive 288, 53. 
sht 258, 33. 
ht-gestreön 258, 50. 
| 404, 26. 
»ht-geveald 258, 47. 
427,3. bj 
äl 471, 3. 
xl n. 486, 52. 
&l f. 487, 6. 
xl m. 487, 13. 
x»lan 486, 54. 
»-lagol 146,51. 485,10. 
äl-beorht 277, 5. 471, 
10. 510, 3. 
äle 471, 54. 
älcung 471, 57. 
xzlä 486, 58. 
xled, »led 486, 58. 
x»led-leoma 154, 56. 
486, 61. 
»le-midde 487, 7. 
549, 39. 
älf 471, 27. 
äl-fele 279, 17. 
äl-fär 26, 35. 471, 11. 
älf-cyn 176, 52. 471, 
28. 
älfen 471, 28. 
&l-fise 487, 13. 
»l-fix 487, 13. 
|äl-fremed 471, 6. 
älf-seine 317, 26. 
471, 29. 
äl-fylee 471, 9.535,40. 
äl-gröne 471, 13. 
&»lic 485, 2. 
ling 486, 62. 
älmes-dzd 460, 20. 
xl-messe 486, 63. 
äl-myhtig 471, 5. 
älmysse 471, 46. 
älod 5, 13. 
(älpig 471, 19. 
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zl-puta 487, 14. 'ärend-vreoca 74,33. |ät-feallan 429, 37. »vstig 289, 9. 


äl-tev 129, 20. ‘ | ärest, ärist 327, 49. 
äl-täve 471, 8. ärfe 74, 41. 
äl-vealda 471, 4. xzr-gescöod 260, 15. 


\ät-felan 98, 47. 
‚ät-feohtan 223, 3. 
ät-fleöhan 349, 46. 


»vung 484, 38. 
äx 71, 29. 


ämelnis 70,16.109,49.| 396, 3. ät-foresceävian396,29. b. 
ämeta 70,17. 109,51. är-gestreön 404, 27. | ät-gädre 35, 28. bä 502, 61. 
465, 27. 469, 34. ‚ät-gär 468, 32. bacan 20, 12. 
ämetan 70, 22. 109, äring 469, 40. 555, 60. bacere 20, 10. 
56. 465, 40. ärm 76,1. ‚ät-gifa 72,2. 108, 59. | bacstere 20, 16. 


ät-grepe 284, 40. 
ät-hebban 41, 51. 


bad 274, 54. 


ämetian 70, 22. ir ee 547, 69. 
bäde 89,1. 


56. 465, 39. ‚är-ınerigen, är-merien 


ämetig 70, 19. 109, 
52. 465, 36. 


ämetta 70, 34. 110,3. 


465, 44. 
ä-möd 30, 42. 
amyrie 485, 16. 
ne 485, 43. 
äned 467, 6. 
enet-er 75, 41. 486,26. 
»nette 485, 51. 
»nig 485, 51. 
»nig-veta 486, 7. 
zninga 485, 45. 
»nlefan 472, 44. 
»n-lipe 329, 51. 
en-rednis 486, 21. 
z»n-yge 488, 50. 
xnytte 485, 52. 
äpl 463, 38. 
äplan 464, 32. 
äppel 463, 34. 
äppel-ber 464, 32. 
äppel-fealo 524, 65. 
äppel-tün 382, 54. 
464, 30. 
äpse 464, 37. 
äpsen 464, 38. 
äpsenis 464, 39. 
är S. 


är präp. 469, 20. 
zer 260, 13. 


är-boren 89, 52. 469, 
38 


är-cvide 118, 34. 
469, 36. 

är-dagas 49, 11. 

är-däg 49, 12. 469, 31.| 

är-deäd 128, 46. 
469, 30. 


»-reäfe 405,20.485,12. | 


76, 39. 469, 46. 
är adj. u. adv. 469, 18. 


469, 24. 547, 63. 


ärn 470, 14. 
'ärning 180, 32. 
ärs 470, 47. 
ärsc-hen 470, 54. 
‚ärs-hen 584, 24. 
är-pam 469, 42. 
\är-vacol 469, 30. 
'är-voruld 84, 30. 
RTEARTE 

las 72, 37. 

äsc 468, 54. 


äsc-berend 468, 61. 


äsc-bora 91, 693. 
468, 61. 
ı»sce 486, 31. 
‚äscen 469, 6. 
äscen 469, 16. 
zscetung 289, 26. 
äsc-here 468, 59. 
äsc-holt 468, 59. 
»s-lie 72, 38. 
‚äsc-men 468, 63. 
äsc-plega 93, 56. 
\ 468, 60. 
äsc-röf 469, 5. 
x»sc-stede 60, 49. 
486, 35. 


\äsc-bräc 202, 28. 
469, 2. 
äsc-prote 625, 44. 
äsc-viga 468, 64. 
äsc-vlance 469, 4. 
502, 41. 
\x»se-vyrt 19, 48. 
499, 61. 
ı»-spring 204, 40. 
x»svic 289, 18. 
|ä-svieian 636, 2. 
ä-svicung 636, 1. 





|ät-hrinan 296, 53. 
ät-hva 473, 10. 

| ät-hvega 473, 12. 
‚ät- hveorfan 228, 50. 

lat hvon 473, 13. 
ät-ledan 334, 12. 

‚ät-lecgan 147, 8. 

‚ät-lutian 416, 4. 

'ät-neädian 374, 37. 
ät-niman 137, 32. 

‚ ät-recan 150, 35. 
x»tren 72, 25. 
x»trian 72, 30. 
atrig 72, 27. 

|ät-sacan 52, 25. 
ät-sceöfan 347, 30. 
ät-sceötan 398, 43. 
ät-slidan 321, 40. 


ät-speornan 242, 16. 


ät-spyrnan 242, 21. 
‚ät-standan 59, 41. 
ät-stepan 59, 17. 
‚ät-vela 72,1. 
‚ät-sverian 55, 5. 


'ät-svimman 214, 47. 


‚ät-pringan 202, 2. 
‚ät-vindan 182, 18. 
\ät-vist 84, 6. 


'äsc-tir 144,8. 468, 64. | ät-vitan 267, 57. 


| ät-vräncan 194, 25. 
| ät-fcan 453, 29. 
‚ät-yvnis 489, 9. 
\»v adj. 288, 54. 
ev f. 484, 15. 


j®v: riht zv 484, 18 


| u. 20. 
\ev-brece 484, 44. 
\ev-breca 484, 48. 
»v-bryce 484, 48. 
»vda 484, 49. 
ä-velm 428, 2. 
x»ven 289, 3. 





| 


badian 505, 22. 

bale 506, 45. 

bald 506, 57. 

baldlie 506, 60. 

baldor 507,1. 

bän 504, 11. 

bana 558, 27. 

bänan 504, 33. 

bän-beorh 232, 48. 
504, 24. 

ban-cofa 355, 44. 
504, 30. 

bänes-byrst 243, 14. 

bän-fät 96, 37. 504,18. 

ban-gär 508, 29. 

bän-hring 197, 28. 
504, 21. 

bän-hryst 504, 26. 

bän-hüs 504, 27. 

bän-loca 416, 12. 
504, 16. 

bannan 419, 6. 

bannend 419, 34. 

bannue 419, 35. 

bannuc-camb 215, 38. 

bän-ryft 44, 50. 

bän-sele 504, 20, 

bän-vyrt 19, 47. 499, 
59. 504, 25. 


bar 506, 7. 


barian 505, 59. 

barn 90, 24. 

barn-leäst 412, 26. 

bär-sper 506,7.637,30. 

| basing 505, 32. 

' bäsnian 274, 55. 

basu 505, 30. 

basu-h»ven 291, 55. 
505, 34. 


|bat 505, 9. 


*batan 21,5. 
bätian 505, 11. 


xren 260, 14. ‚ät m..71,:91. 
ärend-böc 74, 30. |ät präp. 468, 26. 
ärende 74, 28. \ät- 473, 10. 
ärendel 76,60. 470,10. | etan 72, 10. 


»rendel 260, 31. 
ärend-gevrit 74, 31. 
272, 12. 
ärend-raca 74, 33. 
ärend-reca 74, 33. 
ärend-seip 74, 36. 
ärend-seeg 74, 35. |ät-eode 461, 4. 
263, 14. »tern 72, 25. 


Leo, angelsächs, Wörterb. 


ättan 71, 50. 
ät-berstan 243, 3. 
ät-bregdan 218, 41. 
ät-eövian 489, 6. 
ät-däman 606, 53. 
ät-dön 459, 58. 





»v-fest 485, 4. 

»vian 484, 37. 

»vise 289, 16. 

x»visclie 289, 19. 

»zvisec-möd 30, 28. 
289, 22. 

xzvisenis 289, 20. 


ı batvä 503, 6. 

\bäce m. 503, 24. 

| bäe n. 503, 33. 
 bäcestre 20, 17. 
 bäcling 503, 36. 

‚ bäc-slitol 321, 8. 
bäc- pearm 239, 2 





»vlie 485, 2. \ 623, 64. 

»vnian 484, 39. 'bäd 505, 16. 

zvnung 484, 41. |bedan 88, 54. 

\ evst 289, 4. ‚ baede-rip 322, 41. 
43 
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bädian 505, 22. 
bädling 588, 63. 
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| beäg-hord 240, 25. 


|beäh 340, 51. 


bäd-stede 61, 6.505,22. | beäh-gifa 109, 3. 


bäftan 69,31. 464,51. 
bz&1 506, 31. 
b&l-blyse 438, 49. 
506, 34. 
. bäle 248, 10. 
bäle 506, 45. 
bälcan 248, 13. 
bel-egesa 3, 19. 
bxl-egsa 506, 33. 
b»l-fyr 506, 36. 
bälg 248, 22. 
b&1l-präe 202, 13. 
506, 36. 
b&zl-vudu 185, 20. 
506, 38. 
bär 505, 59. 
bz&r 91, 30. 
bs&r-man 91, 54. 
bärnan 172, 32. 
bärnet 172, 38. 
baro, 92,22: 
bärning 172, 36. 
bärs 506, 26. 
bärnyt 172, 39. 
bäst 186, 23. 
bästen 186, 26. 
bäsu 505, 30. 
bäsven 505, 35. 
bäsven-stän 505, 36. 
bstan 275, 15. 
beäcen 503, 41. 
beäcenig 503, 53. 
beäenian 503, 50. 
beäcning 503, 53. 
beado 504, 42. 
beado-eräft 40, 57. 
beado-eräftig 41, 15. 
504, 58. 
beado-folm 504, 47. 
beado-folme 534, 58. 
beado-grim 504, 60. 
beado-hrägl 504, 45. 
beado-läe 450, 35. 
504, 46. 
beado-leoma 154, 57. 
504, 49. 


beado-mägen 504, 50. 


beado-mece 504, 52. 
beado-rine 504, 53. 
beado-rün 504, 54. 


beado-scearp 504, 59. 


beado-serüd 159, 60. 
504, 56. 
beado-serce 226, 1. 
504, 55. 633, 58. 
beado- veorca 85, 63. 
504, 57. 
beadu 504, 42. 
beadu-preät 32,5 
beäf 462, 61. 
be-äftan 464, 51. 


341, 7. 


' beäh- hörd 341, 8. 


beäh-hroden 341, 5. 
369, 24. 

beäh-sele 341, 9. 

beäh-selu165,8.341,9. 

beäh-pegn 145, 7 

beäh-vrida 273, 7. 
341,11. 


 bealeetan 248, 27 
 bealeian 248, 29, 
 beald 506, 57. 


' bealo-räp 93, 4. 322, 


bealdor 507, 1. 
beald-vyrde 506, 60. 
bealloe 506, 28. 
bealo 92, 56. 


bealo-ben 93,1.508, 24. 


bealo-eclom 93, 5. 
bealo-evealm 93, 3. 
bealo-d&zd 93,2. 
460, 25. 
bealo-ful 93, 11. 
527, 53. 
bealo-fus 93, 
556, 54. 
bealo-heard 93, 12. 
bealo-nidä 9, 8. 
300, 11. 


23. 


25. 647, 2. 


| bealo-sid 93,7.191,30. 
\bealo-spel 93, 10. 


638, 4. 


| bealu-clom 565, 51. 


‚ bealu-vare 93, 24. 
ı beam 463,1. 


beäme 464, 11. 
beän 504,1. 


 beän-cod 504, 2. 
‚beän-sceale 166, 50. 


‚ bearhtm 277,8. 510, 


| 


504, 4. 


beard 506, 18. R 


beard-leäs 506, 19. 
bearh 506, 11. 
11T, 


bearhtme 18. 


510, 20. 


bearhtm-hvät 277, 12. 


510, 13. 


bearhtm-hvile 277, 14. 


596, 63. 
bearhtmian 277, 19. 
510, 21. 


|bearm 91, 18. 


ı bearme 91, 21. 

‚bearn n. 90, 24. 

| bearn m. 90, 36. 

'bearm-eäca 453, 9. 

‚ bearn-eäce 90, 35. 

' bearn-eäcnigend 
453,17 


bearn-leäs 90, 32. 


ı bearn-leäst 90, 32. 


 bearn-teäm 90, 34. 


| bearo 92, 22. 


|bears 506, 26. 


| beätan 454, 16. 


‚ beävan 503, 8. 
| bexvnian 484, 42. 


|be-beödan 342, 8. 


be-beorgan 232, 34. 


| be-bindan 186, 2. 
 be-bod 342, 41. 


be-brecan 87, 33. 
be-bycgean 341, 16. 
be-byrgan 232, 38 
bece 20, 20. 
be-ceäpian 356, 36. 
be-ceäsan 454, 52. 
beeen 20, 22. 
be-ceorfan 228, 4. 
be-ceorian 121, 2. 
be-ceövan 355, 2. 
beeg-beam 341, 33. 
be-cirran 567, 48. 
be-celysan 361, 12. 
be-celysing 361, 15. 
be-enyttan 359, 11. 
be-cuman 42, 12. 
be-cvedan 118, 4. 
be-evelan 127, 19. 
be-eyme 112, 28. 
bed n. 89, 9. 509,1. 
bed adj. 308, 61. 
bedan 88, 50. 
be-d&lan 161, 22. 
be-d&zle 161, 24. 
be-dsled 161, 24. 


bed-bür. 89, 12. 462. 


21. 509, 4. 


bed-elyfa 89,13.509,5. 


bed-elyfa 360, 24. 

bed-eof, bed-cofa 
395, 31. 

bede 88, 49. 

be-delfan 247, 48. 

be-deöfan 376, 18. 

bede-rip 322, 41. 


8. bed-hüs 88,49.290, 11. 


bedian 505, 23. 
bed-näf 89, 11. 
be-dragan 50, 21. 


bed-reäf 405, 16.509,2. 
‚bed-reda 89, 24. 326. 
2. 509,17. 599, 63. 


652, 9. 
be-dreösan 381, 34. 


bed-rest 89, 19.509,11. 
bed-rida 89, 25. 326, 
52. 509, 17. 599, 63. 


652, 10. 
be-drifan 302, 23. 
bed-scype 342, 48. 
bedung 505, 25. 
be-dyderian 612, 41. 


be-dfgelian 458, 19. 
‚ be-dyppan 376, 34. 
 be-dyrnan 235, 41. 
bed-vahryft 491, 47. 
be-ebbian 69, 21. 
be-eode 461, 35. 
be-fangan 420, 25. 
be-fästan 523, 41. 
be-fealdan 428, 60. 
'be-feallan 429, 32. 
be- felan 98, 49. 
be-fellan 429, 47. 
be-fel-pred 442, 30. 
be-feoan 526, 43. 
be-fiecian 277, 53. 
be-fioan 526, 44. 
be-fleahan 29, 20. 
be-flean 29, 20. 
be-fleöhan 349, 43. 
befor 462, 61. 
be-foran 534, 17. 39. 
be-frinan 221, 17. 
be-frinung 221, 18. 
be-fylan 537, 33. 

| be-tyllan 528, 12. 
be-gang 4923, 25. 
 be-ganga 423, 31. 

| be-gangan 422, 23. 
began 340, 31. 
be-geat 117, 36. 
be-geät 440, 26. 
begen 502, 61. 
be-geondan 559, 27. 
be-geötan 352, 27. 
be-ginnan 175, 21. 
be-gitan 116, 20. 
be-gledan 39, 13. 
be-glidan 285, 2. 
be-grafan 37, 42. 
be-greösan 353, 20. 
be-grindan 187, 15. 
be-gripan 284, 52. 
be-grynian 75, 26. 
be-gyming 351, 11. 
be-gyrdan 239, 43. 
beh 340, 51. 
be-hangan 424, 40. 
be-hät 448, 40. 
be-hätan 448, 35. 
be-häbban 576, 35. 
be-häftan 577,1. 
be-hetan 448, 35. 
be-hättad 584, 53. 
‚behä 503, 49. 
be-heafdian 578, 44. 
be-heafdlie 578, 47. 





be-heafdung 578, 50. 


be-healdan 430, 41. 
be-hedan 363, 16. 
be-höfe 43, 15. 
be-helan 124, 31. 
be-heldan 126, 9. 
be-heonan 593, 21. 
‚be-heövian 455, 41. 
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be-hindan 593, 45. 
be-hläf 298, 30. 
be-hlemman 214, 21. 
be-hlidan 299, 11. 
be-hlysnian 372, 15. 
be-höfian 43, 5. 
be-hreösan 370,1. 
be-hreövsian 366, 37. 


be-hreövsung 366, 38. 


be-hriman 599, 51. 
be-hröfen 44, 41. 
be-hröpan 432, 40. 
be-hruvsian 366, 37. 
be-hveorfan 228, 45. 
be-hvurfan 228, 48. 
be-hvylfan 124, 15. 
be-hvyrfan 228, 48. 
be-hfdan 363, 16. 
be-hfdelie 364, 1. 
be-hydig 580, 63. 
be-hyldan 126, 9. 
‚be-hypan 577, 26. 
be-innan 170, 21. 
be-irnan 180, 6. 

bel 510, 55. 
be-lädian 333, 53. 
be-lädigendlie 333,57 
be-lädung 334, 2. 
be-landian 662, 1. 
be-lefan 329, 16. 
be-ländan 662, 3. 


 be-l»van 654, 23. 


be-l@vung, beleving 
654, 21. 22. 
be-leahan 66, 25. 
be-leegan 147, 5. 
be-leögan 409, 19. 
be-leöran 411, 50. 
be-leösan 411, 29. 
belgan 248, 1. 
be-liegan 146, 12. 
be-lidan 333, 14. 
be-lifan 328, 11. 
be-lifian 328, 31. 
belig-snud 248, 26. 
be-limp 217, 29. 
be-limpan 217, 21. 
belle 510, 55. 
belt 510, 61. 
be-lücan 415, 22. 
be-lufe 409, 11. 
be-Ifsnian 411, 60. 
be-lystnan 664, 36. 
be-Iytigean 417,1. 
be-mänan 174, 20. 
be-meldian 105, 23. 
250, 14. 
be-midan 280, 47. 
be-myldan 254, 10. 
ben 508, 19. 
ben 419, 39. 
bena 419, 43. 
be-neman 137, 45. 
bene 508, 48. 


‘ 


| benc-sveg 436, 55. 
benc-pelu 164, 12. 
bend 186, 7. 
benden 186, 14. 
‚bendian 186, 18. 
be-neodan, be-neoden 
| 608, 16. 
\ be-neötan 375, 23. 
ben-geat 117, 34. 

‚ be-nidan 603, 16. 
bensian 419, 42. 
be-nugan 372, 4. 
beö 462, 54. 

\beö-breäd 343, 

| 462, 57. 
beö-bred 462, 57. 

| beö-cere 462, 59. 
| beöd 342, 32. 
| beödan 341, 59. 
‚beöd-ern 342, 35. 

470, 22. 
beöd-gereard 342, 33. 
658, 56. 
 beöd-gereord 653, 57. 
| beöd-läc 342, 15. 
| beöd-land 342, 37. 
| beöd-reäf 342, 35. 
beofian 511, 18. 
beofigan 511, 18. 
beögan 339, 4. 
beö-gang 424, 17. 
462, 55. 

beögol 340, 48. 

beö-häta 448, 33. 462, 
59. 

beo-möder 434, 38. 
462, 56. 

beon 459, 1. 461, 35. 

beon adv. 508, 16. 
beon-vyrhta 508, 16. 
beor m. 92, 6. 
beor n. 509, 27. 

\beorce 233, 36. 
beoreian 510, 32. 
beordor-nenu 91, 9. 

602, 8. 

beorga 232, 49. 
beorgan 232, 23. 
beorge 232, 51. 
beorgian 515, 23. 
beorh 232, 41. 
beor-hirde 509, 27. 
beorh-hleod 233, 2. 

291, 39. 
beorh-hlid 233, 2. 
297, 3. 


96. 


beorht 276,46. 509,48. | 


beorhtian 277,1. 
509, 63 
beorhtm-hvile 510, 15. 
beorhtnis 277,3.510,1. 
beorh-stede 233,1. 
beor-hyrde 240, 42, 
| beorma 91, 21. 


REGISTER. 


\beorme 91, 21. 
beorn 510, 38. 
beornan 172, 13. 
| beorn-preät 392, 6. 
| 510,40. 
| beör-seyp 515, 44. 
beor-sell 509, 28. 
| beor-pegu 144, 57. 
beöt 342, 2. 
 beötan 342, 19. 
, beötigean, beötian 
342,19. 
beötlie 342, 23. 
\, beötlice 342, 24. 
beötung 342, 22. 
beö-peöf 388, 8. 
462, 62. 
|beö-vyrt 19, 52. 
17499963: 
be-paht 210, 13. 
‚be-päcan 210, 6. 
be-päcung 210, 9. 
be-pinege 210, 12. 
ber, bera 505, 46. 47. 
beran 89, 30. 
-ongean 89, 49. 
-üt 89, 45. 
bera-scin 505, 51. 
be-redan 326, 5. 
be-redan 446, 2. 
berden 90, 8. 
berdestre 90, 6. 
berdling 90, 7. 
bere 90, 10. 
bere-ern 90, 14. 470, 
2r, 
bere-gatol 
109, 30. 
beren 90, 17. 
beren 505, 50. 
 berendnis 90, 3. 
' be-renian 650, 3. 
| be-reöfan 405, 7. 
‚ be-reötan 407, 1. 
\bergan 232, 37. 
|bergels 233, 10. 
bergels-leod 233, 15. 
‚ bergel-song 233, 12. 
\ berhtme: on b. 277,16. 
berian 505, 60. 
 berie 505, 40. 
 be-rihte 151, 10. 
'be-rinnan 179, 48. 
\berle 509, 30. 
‚berlie 90, 11. 
‚bern 90, 14. 
bernan 172, 32. 
| berne-läc 450, 51. 
\bero 92, 22. 
|be-rövan 436, 10. 
| berstan 242, 42. 
berst-ful 243, 16. 
' ber-tün 90, 15. 
‚ be-rfpan 405, 43. 





90, 16. 
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 be-sacan 52, 13. 
be-särgian 633, 25. 
be-scer 159, 44. 
be-sceävian 396, 30. 
| be-sceöfan 397, 25. 
‚ be-sceöpan 396, 59. 
 be-sceötan 399, 6. 
be-sceran 158, 52. 
| be-seervan 159, 34. 
 be-scüfan 397, 25. 
be-seyran 159, 34. 
be-segan 309, 35. 
 be-sellan 164, 41. 
 be-sencan 211, 33. 
| be-seohan 152, 3. 
| be-sigan 309, 34. 
| be-sincan 211, 25. 
| be-singan 202, 51. 
be-sleahan 64, 11. 
' besma 509, 26. 
‚be-smidan 315, 28. 
‚ be-smitan 314, 45. 
be-smitenis 315, 3. 
be-smitian 314, 53. 
\be-snedan 319, 18. 
 be-snidan 318, 48. 





. | be-sorgan 634, 14. 


 be-spanan 55, 27. 

| be-sprengan 204, 34. 
be-standan 59, 47.51. 
be-stapan 59, 11. 

| be-stöman 642, 38. 
 be-stingan 205, 12. 
be-streovian 403, 46. 
 be-strfpan 401, 53. 
 be-styman 642, 37. 
be-sutian 632, 4. 
be-svälan 166, 20. 
be-svie 313, 9. 
 be-svican 313, 7. 

| be-svieian 313, 28. 

| be-sylan 54, 29. 

| be-syrvian 225, 37. 

\ 632, 60. 

| bet 21, 12. 

| betan 21, 23. 
 be-tähan 304, 20. 

| betast 21, 15. 

| be-täcan 50, 44. 
be-tzcan 304, 26. 
be-teldan 252, 40. 

| be-tellan 163, 35. 
beterian 21, 17. 
be-tihan 303, 14. 
betlie 21, 16. 

betra 21, 12. 
be-träppan 619, 45. 
' be-tryman 386, 51. 
bettan 21, 23. 

‚ be-tveönan 618, 63. 
| be-tveöx 619,1. 

| be-tvih 619,1. 

‚ be-tvinan 618, 63. 

‚ be-tvüx 619, 1. 

43* 
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be-tfnan 383, 9. 
be-tyning 383, 11. 
be-peccan 148, 3. 
be-pencan 199, 57. 
be-prydian 390, 58. 
be-vacigan 10, 43. 
be-vävan 437, 24. 
be-vzcan 263, 17. 
be-väfan 77, 18. 
be-velan 87, 15. 
be-veddendlie 183, 50. 
be-veddian 183, 46. 
be-vefan 77, 18. 
be-vegan 78, 16. 
be-venan 171, 33. 
be-veoreian 86, 32. 
be-veotian 267, 39. 
be-vepan 432, 14. 
be-vindan 182, 25. 
be-visian, be-visan 
268, 40. 41. 
be-vissian 268, 41. 
be-vitan 267, 33. 
be-vitian 267, 39. 
be-vitigean 267, 10. 
be-vlitan 273, 49. 
be-vurman ? 425, 34. 
be-vräncan 194, 24 
be-vrecan 79, 55. 


REGISTER. 


| big-libban 329, 40. 
big-spel 637, 59. 
 big-standan 59, 49. 
big-vist 84, 17. 
big-vord 497, 51. 
bi-hlemman 214, 16. 
bil 2,4 
*bilan 92, 32. 
bilede 92, 50. 
bi-leofa 329, 32. 
bilevitnis 511, 49. 
 bilevit 511, 2. 
bil-gesleht 64, 25. 
92, 54. 
bil-hete 92,53.585, 16. 
bil-svadu 141, 58. 
bindan 185, 57. 
binde 186, 21. 
bindinge 186, 22. 
binnan adv. 169, 60. 
*binnan 170, 21. 
binne 170, 25. 
bird 90, 20. 
| birel, birle 509, 30. 
 birele 509, 32. 
| bi-rihte 151, 10 
birlian 509, 33. 
I|birnan 172, 9. 12. 
| bi-säe 211, AT. 





be-vreöhan, bevreohan | bisceop 511, 40. 


339, 34. 35. 
be-vridan 272, 25. 
be-vrihan 339, 35. 
be-vritan 271, 54. 
be-vypan 432, 14. 
bi-badian 505, 26. 
bicce 511, 38. 
bi-evide 118, 30. 
bid 274, 42. 
bidan 274, 43. 
bidan 274, 26. 
biddan 88, 26. 
bide-rip 89,6. 322,40. 
bid-fäst 274, 40. 
bid-hüs 88, 49. 
bidian 274, 43. 
bidineg 274, 51. 
bidung 274, 42. 
bifian 511, 18. 
bifiende 511, 28. 
bi-gangan 422, 24. 
big-cvide 118, 31. 
bi-gencg 423, 25. 
bi-geng 423, 25. 
bi-genga 423, 31. 
bi-genge 4923, 34. 
bi-gengere 423, 30. 
bi-gengestre 423, 35. 
bi-gerdel 239, 39. 
big-gerdel 239, 39. 
big-hydig 580, 64. 
big-hydignis 581, 1. 
big-leofa 329, 32. 
big-leofen 329, 32. 


‚ biseeop-döm 606, 25. 
| bisceop-häd 292, 23. 
‚ biseeop-röde 65, 4. 
‚ biseeop-vyrt 19, 53. 
499, 64. 
‚ biscop-rice 324, 14. 
| bi-smer 158, 11. 
bi-smerful 158, 21. 
 bi-smerian 158, 16. 
bi-smer-leod 338, 8. 
658, 39. 
bi-smerlie 158, 21. 
bi-smerung 158, 19. 
bi-smervian 158, 16. 
bi-smor 158, 11. 
bi-smor-ceves 287, 28. 
bi-smorian 158, 16. 


149, 22. 158, 15. 
bi-spel 637, 59. 
bi-standan 59, 49. 
bi-svedian 141, 48. 
bi-svie 313, 9. 
bita 275, 22. 
bitan 275,1. 
bitrian 275, 31. 
bitternis 275, 33. 
bitter-vyrde 275, 35. 

498, 24. 
bittor 275, 24. 
bittre 275, 30. 
bi-pryecan 202, 39. 
bi-verian 14, 44. 
| bi-vist 84, 17. 


u - 








| bi-vord 497, 50. 

bläe 276, 18. 

| bläe-ern 276, 24. 

| bläc-hleor 276, 21. 

600, 21. 

‚bläcian 276, 26. 

ı blädesian 438, 44. 
blädian 438, 42. 
blane 276, 38. 

ı blanca 276, 39. 

| bläse 438, 47. 

| blät 345, 22. 
blätan 345, 23. 

ı blatesian 507, 64. 

ı blävan 437, 31. 

blavung 437, 4. 

\bläe adj. 345, 13. 
‚bläc subst. 345, 14. 

| bläcce 345, 17. 

ı bläc-ern 345, 16. 

410, 24. 

\ blee-ern 470, 24. 
bläc-fäxed, -fexed 
| . 345, 18. 421, 48. 
bleco 276, 22. 
bläd 508, 3. 
bled 433, 30. 
ıbled 438, 26. 
bled-ägend 438, 40. 
 bled-däg 49,7.438,36. 
 bled-fäst 438, 41. 
bled-horn 438, 45. 
bledre 439, 5. 
bled-vela 271, 21. 

438, 35. 
blegen 439, 5. 
ble-hzven 291, 56. 
345, 20. 

'blemd 439, 4. 
blese 438, AT. 
 blesere 438, 51. 
ıblast 438, 54. 
'blest-bälg 248, 23. 

439, 3. 

\bleäde 345, 8. 

|bleät 508, 12. 

| bled 433, 30. 





bi-smor-spr&ce,-spr&c bled-horn 438, 46. 


'bledu 433, 32. 
|blencan 276, 40. 
blendan 181, 36. 49. 
| bleö 344, 58. 

| bleoan 345, 5. 

| bleö-bord 345, 2. 
bleö-fah 345, 4. 
bleöh 344, 58. 
'*pleöhan 344, 52. 
 bleö-hord 220, 6. 

| blessian 438, 9. 
blötsian 438, 8. 
bletsing-böc 438, 14 
‚ blötsung 438, 12. 
'blövan 433, 12. 
 bliean 276, 10. 


' bliesan 276, 36. 
'blide 512, 29. 
‚ blidelie 512, 40. 
blid-möd 512, 41. 
blidnis 512, 40. 
blidsian 438, 9. 
blind 181, 29. 
blindan 181, 25. 
blinnan 181, 14. 
blis 512, 2. 
blisean 276, 36. 
'blisian 512, 4. 
blissigendlie 512, 50. 
blöd 433, 20. 
blöd-fäh 433, 28. 
blöd-gite 352, 39. 
| 433, 25. 
blödig 433, 22. 
 blödigean 433, 23. 
| blöd-leäs 433, 27. 
 blöd-reäd 406, 22. 
 blöd-seax 433, 21. 
\blonea 276, 39. 
 blonden-feax 182, 1. 
| 491,45. 
| blösma 433, 14. 
' blösmian 433, 16. 
blöst-ber 91, 34. 
433, 18. 
ı blöstma 433, 14. 
 blöstm-ber 433, 17. 
blöstm-freöls 347, 28. 
'blötan 437, 10. 
blötere 438, 7. 
blöt-mönad 551, 23. 


blöt-ore 438,7. 480, 33. 


blövan 433, 5. 
blyscan 433,35. 
| blöse 438, 47. 
 blysere 438, 51. 
ıböoan 462,1. 
 böe 20, 23. 
 böcan 20, 48. 


| böe-cräft 20,40. 40,42. 


 böcere 20, 26. 


| böc-fel 20,42. 527, 28. 


böc-land 20, 27. 

| 661, 18. 

böclie 20, 43. 

böclie-stäf 136, 53. 

böen 503, 41. 

böc-reäd 20, 41. 
406, 18. 

‚böc-seild 167, 11. 

böc-stäf 20, 31. 
136,52: 

boda 342, 4. 

boden 513, 12. 

bodian caus. 342, 53. 

bodie 512, 53. 

bodigean, bodian de- 
nom. 342, 54. 

 bod-läc342,49.450,33. 

bodung 342, 56. 
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REGISTER. 
i boga 341, 45. \ bräda 507, 55. bee pyıme 513, 37. | brim -hläst, -hläste 
bogan 341, 53. brädan 507, 58. 624, 14. 47,14. 512, 10. 


| brömendhie 367,51. brim-läd 333, 40. 

| bremiste 367, 44. |". 512, 12, 
bred | brene 172, 20.  brim-lidend 512, 13. 
‚breöcan 412, 60. | brim-man 512, 12. 
 breödan 344, 47. ‚ brim-nesa 512, 19. 
 breodian 276,4. 511,7. 604, 13. 
‚ breodvian 220, 25. | brimo 512,1. 
\breogo 195, 53. 511,5. | brim-räd 325, 51. 


 bogiht 341, 52. | bredan 275, 46. 

boginele 341, 52. brädineg 507, 60. 
bogung 341, 54. \bredo, brixde, 
boh 341, 39. | 275, 4. 
bolca 506, 47. ‚ brägd-boga 341, 50. 
böld 462, 31. |brägen 507,21 
böld-ägend 462, 40. | brägen-seöc 39, 11. 
böld-getimbru 462,41. 507, 24. 


böld-vela 271, 23. 
462, 42. 

bolla 513, 18. 

bolster 513, 28. 

bolt 513, 35. 

bona 508, 27. 

bone-selma 165, 17. 
249, 51. 

bond 462, 13. 

bor 513, 13. 

bora 91, 56. 

bord 220, 3. 

bord-geläc 220, 8. 
450, 58. 

bord-haga 114, 
220, 11. 

bord-hreöda 220, 9. 
369, 16. 


24. 


bord-seznan 220, 12. 


317, 35. 
bord-veal 220, 14. 
borga 232, 49. 
borgian 233, 22. 
borgiend 233, 24. 
borh 233, 17. 
borh-brice 233, 21. 
borh-fästan 233, 45. 
borian 513, 13. 
oos 170, 27. 
bösig 170, 28. 
böosm 170, 29. 
bösmig 170, 35. 
böt 21, 19. 
böte 21, 19. 
bötian 21, 32. 
bötl 462, 31. 
bötl-gestreön 404, 24. 

462, 37. 
botm 513, 3. 
b’övinge 489, 4. 
bräd 275, 43. 
brädigean 276, 8. 
brädnis 275, 50. 
*bragan 21, 40. 
brand 172, 44. 
brand-hät 172, 51. 

293, 38. 
brand-räd 172, 49. 
brand-r»eda, -reda 

172, 49: 320,:474 
brant 507, 51. 
brasn 507, 26. 
bräd 507, 53. 
br&d 454, 43. 


 bräg-panne 


507,22. 
517, 14. 
bräs 507, 26. 


| bräsen 507, 26. 


bräsian 507, 28. 


| br&et 454, 43. 


bräv 507, 15. 
breäd 343, 35. 


‚breadan 507, 57. 


breahtm-hvät 277,12. 


510, 13. 


breard 507, 31. 


breätan 454, 34. 


breäv-ern 343, 35. 


476, 23. 
brecan 87, 17. 
breeda 88, 1. 
brece 87, 42. 
breeing 87, 54. 
bree-mx&lum 88, 2. 
bred: 220,1. 
bredan 89, 27. 

218, 8. 


bredan denom. 219,34. 


bredan 343, 39. 
bred-bür 462, 23. 
516, 30. 


breden 220, 19. 
‚bredvian 220, 25. 
bregan 19, 22. 
ıbregd 219, 31. 


|bregd, bregda 22, 2. 


\ 
\ 


| 
| 
| 


| 
I 


513, 62. 


|bregdan 217, 37. 


bregdan denom. 
219, 34. 

bregd-boga 219, 41. 
341, 50 

| brögean 21, 55. 
513, 58. 

bregen 507, 21. 


breen-stöl 645, 54. 


I 


1 


I 
I 
) 





 brego 195, 53. 
\ brego-rice 


19642. 
bregu 511,5. 
bregu- röf 196, 7. 
bregu - stöl 63, 46. 
196, 4. 
bregu-veard 196, 5. 
brem 511, 63. 
breman 367, 46. 
brem-ber 513, 38. 


| breme 367, 43. 
| brömel 513, 34. 


breosa 511, 13. 
breost 243, 18. 


breosta-hord 240, 21. 


 breost-bän 243, 19. 
904, 13. 


breost-beorh 232, 46. 


243, 19. 
 breost-byde 512, 57. 


breost-eear 120, 45. 


243; 28. 
breost-cofa 243, 
355, 36. 


20. 


breost-gehyg gd 243,31. 


581, 4. 


breost-gepane 200, 15. 


243, 26. 


512, 22. 


brim-streäm 403, 11. 


512, 15. 


‚ brim-pelu 512, 21. 
| brim-pissa 512, 9 


623, 11. 


‚ brim-vif 261, 4. 


512, 16. 


brim-visa 269, 12. 


512, 18. 


| brim-vylm 428, 17. 


512, 18. 


bringan 195, 19. 
|brivnan 172,9. 13. 
broe 88, 5. 

broe 413, 27. 


breost-gyrde 239, 37. 
breost-hord 243, 29. 
breost-loca 243, 22. 


, bröc 514, 5. 
bröc 514, 13. 
brocian 88, 12. 


416, 4. bröe-minte 514, 14. 
breost-net 243, 23. 548, 60. 

602, 30. brocung 88, 11. 
| breost-sefa 134, 32. |brod 343, 42. 

243, 30. 'broddetan 276, 7. 


broddian 276, 6. 
A DEISCHTE 
|brodetan 219, 46. 
|bröde-vyrt 19, 54. 
500,1: 
|brödor 514, 18. 
| brödor- gild 251,1. 
514, 4. 
| brödor-häd 292, 24. 
| brödor-reden 326, 27. 
| 514, 22. 
bröga 21,45. 513, 49. 
 brogden- „mel 104, 42. 
 3I8421%281,.47: 
‚*bridan 275, 38. | bröh-preä 21,53. 390, 
\bridel 219, 42. Y | 18. 513, 57. 
bridel-pvang, -tvang | bröm 513, 34. 
201, 19. 219, 4. brond-hord 240, 30. 
briden 220, 19. bront 507, 51. 
\brigd 219, 32. | brösing 514, 36. 
brim 511, 63. broslian 344, 15. 
‚‚brim-ceald 3), brosnian 344, 15. 
63192495;  brosniendlie 344, 17. 
‚ brim-elyf 360, 31. ‚brosnung 344, 20. 
| brim-faru 512, 14. | brücan 412, 60. 
 brim-flöd 434, 8. brün 343, 43. 
| 512,7. \ brün-baso 343, 47. 
‚ brim-fugel 345, 56. 505, 37. 
‚ brün-basven 343, 47. 


MIET. 
| brim-hengest 512, 8. | brün-eeg 343, 46. 


 breost-toga 385) 23. 

breost-veal 243, 26. 
244, 16. 

breost-velm 428, 15. 

breost-vylm 243, 25. 

breötan 343, 51. 

‚ breoten 344, 36. 

ıbreövan 343, 27. 

\brör 513, 46. 

brerd 507, 31. 

bresen ? 507, 29. 

briee 87, 42. 

brid 90, 20. 

brid 219, 32. 


52. 
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brün-vyrt 19, 51. 
499, 62. 
brustian 243, 34. 
bruva 507, 17. 
brfee subst. 413, 21. 
bryce adj. 413, 24. 
brycg 516, 1. 
brycg-geveore 27, 32. 
bryd 516, 20. 
bryda 516, 21. 
brydan 516, 26. 
bryd-bed 89, 16.509, 7. 
brid-bür 462, 22. 
516, 30. 
bryd-cofa 355, 34. 
516, 25. 
bryddan 219, 48. 
bryd-ealo 5,21.516, 33. 
bryd-ealod 5, 22. 
516, 35. 
bryde-lästum 335, 29. 
briden 343, 37. 
bryd-gift 108, 50. 
516, 23. 
bryd-guma 516, 29. 
bryd-läe 450, 38. 
516, 28. 
brydlie 516, 22. 
bryd-leod 338,12. 516, 
31. 658, 30. 
brym-faru 26, 28. 
brym-lie 367, 50. 
bryne 172, 20. 
bryne-gild 172, 25. 
bryne-gild 250, 4. 
bryne-hät 172, 24. 
293, 38. 
bryne-leom 330, 22. 
bryne-tear, -teär 172, 
23. 616, 58. 
bryne-velm 428, 4. 
brynig 510, 42. 
brinnis 343, 49, 
brystmian 344, 11. 
brytan 344, 1. 
bryten 344, 36. 
bryten-vang 492, 4. 
brytlie 344, 9. 
brytnian 344, 26. 42. 
bryt-sen 344, 9. 
brytsian 344, 13. 
brytta 344, 35. 
bryttan 344, 1. 
bryttigean, bryttian 
344, 26. 
bü 508, 7. 
büc 514, 47. 
bucca 514, 40. 
büc-ful 514, 51. 
budda 514, 61. 
bufan 481, 24. 


bufan: her b. 481, 27. 


bufantig 481, 28. 


REGISTER. 


ı bügan 339, 48. 
bügend 462, 13, 
bül 462, 31. 
bula 515, 58. 
bulan-die 515, 58. | 
bünd 462, 13. 
bünda 462, 15. 
bune 514, 58. | 
bür 462, 18. 
bür-geteld 252, 49. 
burh 233, 38. | 
burh-böte 27, 31. 
34, 6. | 
burh-brice 87, 45. 
2arh (le 
burh-geat 117, 39. 


burh-gerefa 647, 37. | 
burh-hleodu 297, 43. 
burh-lage 147, 30. - 
burh-leöd 234, 3. | 
AN, 219} | 
burh-leöda 234, 4. 
Aller 
burh-loca 234, 9. 
416, 11. 
burh-reced 150, 51. 
burh-salo 165, 11. 
burh-seyre 159, 24. 
burh-steal 62, 52. 233, | 





62. 644, 46. 
burh-stede 60, 52. 

233, 68. | 
burh-tün 233,64.383,2. 
burh-Pegn 233,59. 
burh-vare 83, 30. 


| burh-varu 83, 38. 


burh-veard 16, 41 | 
burigan 232, 37. 

| burna 172, 53. 

burne 172, 53. 
burn-sele 172, 57. 

| bür-reäf 462, 23. | 
bür-been 308, 6. 
buruh 233, 38. 

bütan präp. 490, 32. 
bütan adv. 490, 30. | 
büte 462, 31. 

butere 515, 13. 
buter-gepveor 157,29. 

' buterice 512, 60. 
butruc 512, 60. 
butsecarl 515, 6. 
butter-gepveor 515, 3. 
bütvü 503, 6. 

butyre 515, 3. 

büvan 462, 1. 

büvian 462,1. 

bux 514, 56. 

buxen 514, 57. | 
'bycen 503, 41. 
byegean, byegan | 
| 841,12. 

ıbyegan üt 341, 19. | 





byenian, byenan 503, 
50. 51. 

byeniend 505, 54. 

byde 512, 55. 

bydel m. 342, 50. 

bydel 512, 55. 

byden 512, 56. 

byga 341, 25. 

bygan 340, 31. 


\byg-beäm 341, 33. 


byge 341, 31. 
bygean 462, 2. 
bygels 341, 37. 
bygnis 341, 32. 
byh 341, 25. 


|byht 341, 35. 
234, 5. | 


byht 462, 52. 
bylcetan 248, 27. 
byld adj. 306, 57. 
byld subst. 506, 62. 
bylda 462, 35. 
byldan 507, 2. 


ı byldo 506, 62. 


bylig 248, 22. 
bylyvit 511, 42. 
byme 464, 11. 
bymian 464, 16. 
byn-ryst 462, 63. 
byr 515, 20. 
byran 92, 8. 
byree 233, 36. 
byrden 90, 8. 
byrden 92, 14. 
byrden-mx»lum 92, 19. 
byrden - strang 
206, 46. 
byrden-strong 92, 17. 
byrdi-nenu 91, 10. 
602, 8. 
byrdor-nenu 91, 9, 
byrdre 92, 13. 
byrd-seype 90, 52. 
byre 90, 38. 
byre 92,11. 
byren 505, 50. 
byrga 232, 49. 
byrgan 232, 37. 
byrgels 233, 10. 


byrgels-leod 233, 15. 
‚camp-gefera 26, 56 


byrgen 233, 7. 
byrgene 233, 11. 
byrgen-song 233, 12. 
byrg-leod 233, 14.338, 
1. 658, 28. 
byrgung 515, 43. 


byrht 276, 46. 509, 48. | 


byrhtm 510, 8. 
byrhtm-hvile 277, 14. 
510, 15. 596, 9. 
byrht-veard 256, 34. 

* 277, 20. 

byrht-vord 256, 34. 
510, 6. 

byrian 92, 8. 








byrian, byrigean 
515, 23. 
byrig 233, 5. 
byrig 233, 38. 
byrigan 232, 37. 
byrignis 515, 42. 
byrig-song 203, 4. 
byrisong 233, 13. 
byrman 91, 24. 
byrne 510, 41. 
byrn-ham 113, 45, 
510, 43. 
byrn-viga 262, 12. 
510, 46. 


byrn-viggend 510, 47. 


byrst n. 243, 9. 
byrst f. 243, 34. 
byrstig 243, 14. 
bysegian 343, 15. 
bysen 343, 1. 
bysgian 343, 15. 
bysgu 343, 22. 
bysig 343, 14. 
bysnung 343, 11. 
byt 512, 58. 
bytel 454, 30. 
bytlian 462, 4. 
bytme 513, 3. 
bytming 513, 4. 
byvan 461, 61. 


Ce 


| chf 285, 38. 


cafer-tün 285, 43. 
382, 22. 

eäflie 285, 40. 

eahhetan 569, 58. 

calan 39, 40, 

calc 564, 55. 

calcian 564, 58. 

cald 39, 47. 

calie 564, 45. 

camb 215, 33. 

camp 563, 7. 

camp-döm 563, 18. 
606, 16. 

camp -ealdor 5, 50. 
563, 17. 


563, 16. 
camp-häd 292, 22. 
563, 18. 


| . en - 
‚campian 563, 25. 


camp-röf 563, 23. 

camp-vig 563, 12. 

camp-visa 269, 14. 
563, 15. 

camp-vudu 563, 12. 

*canan 39, 24. 

canc 564, 6. 

candel 188, 38. 

candel-stäf 136, 60. 
188, 38. 
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eandel-stieeca 188, 41. | cearian 120, 27. 


205, 38. 
Cant-vare 83, 35. 
496, 25. 
Cant-varı 83, 41. 
496, 27. 
eapian up 563,1. 
capün 563, 3. 
eare-ern 470, 31. 
564, 29. 
ear-ful 120, 39. 
ber. 120, 40. 
car-fulnis 120, 42. 
carl 120, 52. 
earl-cat 120, 53. 
564, 12. 
earl-fugel 345, 51. 
Carles-ven 79, 25. 
120, 55. 
earl-man 120, 54. 
174, 41. 
carte 564, 32. 
caru 120, 24. 
cäse-bil 455, 4. 
cäsere 564, 18. 
cäsering 564, 18. 
eastel 564, 28. 


eastenere 570, 37. 
cat 564, 12. 


cäfing 215, 43. 
cäg 563, 48. 


cäga 563, 54. 
cäg-bora 563, 53. 


cäge 563, 55. 
cähhetan 569, 58. 


cen 286, 16. 


cäppe 562, 62. 
cärsa-bäc 503, 25. 
eärse 568, 51. 


ceac 564, 1. 
ceäce 355, 13. 


Fu 


ceäcl 355, 9. 

ceaf 285, 50. 

ceäfel, ceäfl, ceäfla 
355,5 


cearig 120, 31. 
cear-leäs 120, 47. 
cear-selä 120, 50. 
165, 24. 
ceear-sorh 120, 46. 
1 1638,713. 
cearu 120, 24. 
cearung 120, 29. 
ceäs 454, 54. 
ceäsan 454, 45. 
ceäse-bil 92,48. 455,4. 
ceäst 454, 55. 
ceaster 564, 20. 
ceaster-cägea 563, 57. 
ceaster-gevare 564,22. 
ceaster-geveare 83,27. 
496, 23. 
ceaster-hlid 299, 13. 
ceaster-höf 42, 15. 
564, 24. 
ceaster-vare 564, 21. 
ceäst-ful 455, 1. 
ceäte 571, 63. 
ced 567, 4. 
ceder-beäm 567,1. 
ceder-treov 567, 2. 
cef 285, 50. 
cefer 285, 52. 
cegan 569, 38. 
cele 564, 57. 
celd 569, 7. 
cäle 39, 57. 
cemban 215, 26. 
cembian 215, 26. 
cemman 215, 27. 
cempa 563, 19. 
cempestre 563, 22. 
cen 286, 16. 
cene 39, 38. 
cenep 566, 59. 
eenlice 39, 39. 
cennan 176, 13. 


568, 5. 


cennedan, pa 176, 34. 


cennestre 176, 21. 


ceäfor, ceafor 285, 52. | cennung, cenning 


563, 5. 
ceägel, ceägl 355, 9. 
ceahhetung 569, 62. 
ceale 564, 57. 
ceald 39, 47. 
cealf 564, 49. 
cealfian 564, 52. 
cealo 564, 41. 
cealva 564, 41. 
ceän 286, 16. 
ceap 356, 1. 
ceapan 356, 8. 
ceäp-ealödel 5, 28. 
ceäpian 356, 8. 
ceäpung 356, 33. 
cear f. 120, 24. 
cear adj. 120, 30. 
cearcian 564, 35. 


1. 276,.18.49. 

\ ceö 566, 46. 
ceöcian 566, 50. 
*ceöfan 355, 23. 
ceol 568; 58. 
ceöl 40, 12. 
ceol-pelu 164, 10. 

568, 60. 
*ceöpan 356, 1. 
*ceoran 120, 20. 
ceoran 567, 32. 
ceorfan 227,50. 
ceorian, ceorigean 
120, 60. 
ceorig 120, 59. 
Iceorl 121, 5; * 


eeorla-eyneg 121, 13. 


ceorlian 121, 10. 


ceeorm 568, 4. 

ceorung 121, 3. 

| ceösan 357, 13. 

 ceosel 567, 19. 

| eeosol-stän 642, 59. 

| ceövan 354, 54. 

 cepan 356, 9. 

| eep-setle 356, 41. 

cer 567, 27. 

eerce 574, 19. 

cerclie 574, 30. 

ceren 56T, 24. 

cerfille, cerfelle 568, 1. 

cerian 120, 23. 

cerian 567, 31. 

cernan 242, 11. 

cerran 567, 32. 

cerse 568, 51. 

cersen-bröc 568, 55. 

‚certe 568, 32. 

‚ certenis 568, 36. 

certen-lecan 568, 34. 

\ cese 567, 15. 

cesel 567, 19. 

| ceest 454, 55. 

, cester 564, 20. 

cete 571, 63. 572, 2. 

cetel 567, 10. 

chiriche 574, 19. 

chor 572, 12. 

\cid 176, 35. 

eidan 286, 25. 

eidan 286, 18. 

\ eidling 176, 37. 

cielle 572, 31. 

 ciern 567, 24. 

*cifan 285, 32. 

ı cifer 569, 33. 

‚ eigean, eigan 569, 38. 

| eigel 176, 37. 

eild 570, 7. 

'eild-eläd 566, 35. 

175705 17. 

‚eild-cradol, -cradel 

| "565, 27. 570, 15. 

‚ eild-föstre 570, 18. 

‚eild-geong 570, 20. 

‚eild-häd 292, 25. 

| 570, 12. 

‚eild-hama. 113, 43. 

570-117 

 eild-hame 579, 14. 

ı eildise 570, 20. 

‚ eildlie 570, 19. 

*cimban 215, 21. 

‚einan 286, 1. 

| ein-bän 355,18.504,12. 

ein-berge 232, 54. 
355, 20: 

'*eindan 188, 20. 

eine 286, 13. 

einnan 175, 4. 

einne 355, 18. 

einu 286, 13. 





675 
' ciö 566, 46. 
eipe 569, 32. 
ceircan-]äde 333, 45. 
eire-brice, -brece 87, 
49. 


eirc-nyt 375, 37. 

eiric-mitte 103, 45. 

| eirran 567, 32. 

eirran: him e. tö 567, 
40 


eisel 567, 19. 

eiste 570, 31. 

‚ eita 570, 30. 

| *eitan 286, 32. 

| eitelian 286, 41. 

| eitelung. 286, 42. 

| cläd 566, 34. 

ı celäad-veoce 495, 52. 

| 566, 37. 

elaf-vyrt 19, 55. 

celäva 360, 37. 

elävo 360, 34. 

clam 565, 41. 

cläam 287, 53. 

cled 566, 34. 

elefer 360, 39. 

elef-vyrt 360, 37. 

elag 287, 57. 

.eleman 287, 54. 

clene 288, 7. 565, 61. 

elen-georn 119, 22. 
288, 19. 566, 5. 

elen-heort 594, 31. 

clennis 288, 15. 565, 
64. 566, 6. 

elensian 288,10.566,8. 

clensung 288, 13. 
566, 16. 

cleä 360, 34. 

cleäfa 360, 19. 

celefer 360, 39. 

cleö 360, 34. 

cleobian 287, 44. 

cleoda 570, 61. 

cleof 360, 28. 

cleöfa 360, 19. 

cleöfan 360, 10. 

cleofian, cleofan 87, 
44. 45. 

cleofu 360, 32. 

| eleön 575, 54. 

cleopian 106, 20. 

| 570, 49. 

\*eleösan 361, 4. 

* cleötan 360, 47. 

cleöven 575, 54. 

cleovian 237, 44. 

*clepan 106, 15. 

elepung 106, 23. 

' elibban 287, 44. 

elida 570, 61. 

celide 570, 60. 

clifan 287, 37. 

elifian 287, 44. 
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elif-pung 287, 49. 
climban 216, 8. 
*c]inan 288, 1. 
elingan 196, 20. 
elipian 106, 20. 
570, 48. 
elips 570, 48. 
. elipung 106, 23. 
570, 53. 
clod-bird 580, 13. 
clod-hamer 580, 11. 
clom 565, 41. 
elot 360, 52. 
eluege 576, 3. 
elüd 576, 16. 
elüdig 576, 19. 
elufan 287, 45. 
eluf-pung 287, 48. 
eluf-vyrt 500, 1. 
elüse 361, 11. 
elustor 361, 26. 
clut 360, 52. 
elutian 360, 56. 
elyf 360, 28. 
elyfa 360, 19. 
elyfru 360, 42. 
elynan 566, 29. 
elyn 575, 54. 
elynan 576, 12. 
elynian 575, 60. 
elfsing 361, 18. 
elfsnian 361, 25. 
elyster 361, 27. 
elfsung 361, 20. 
elfven 575, 54. 
enäpa 442, 7. 
enävan 441, 1. 
enävlece 441, 27. 
enäp 565, 9. 
enzpling 442, 10. 
enear 565, 13. 
eneätian 359, 17. 
eneätung 359, 22. 
enedan 116, 4. 
eneocan 358, 46. 
*cneöhan 358, 32. 
eneo-holen 125, 47. 
eneo-mäg 100, 34. 
441, 34. 
cneord 574, 56. 
eneordlie 574, 58. 
eneordnis 574, 57. 
eneo-rim 323, 16. 441, 
38. 648, 49. 
eneoris 441, 42. 
eneo-sib 441, 37. 
*cneötan 359, 1. 
eneov 441, 31. 
eneovian 441, 48. 
eneov-mäg 100, 33. 
eneov-rim 323, 17. 
648, 50. 
enif 441, 30. 
eniht 441, 51. 
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eniht-geong 441, 54. 
558, 56. 

eniht-häd 292, 25. 
442, 4. rs 

enihtlie 442,2. 

eniht-vise 441, 56. 

enol 572, 58. 

enösl 442, 14. 

enossian 358, 55. 

enot 359, 5. 

enotta 359, 6. 

enucan 358, 46. 

enucian,enucan 358,38. 

enyl 575, 3. 

enyllan 575, 4. 

enylsan 575, 4. 

enyrd 574, 56. 

enyrdnis 574, 57. 

enyssan 358, 50. 

enyssian 358, 49. 

enyttan 359, 10. 

enyttels 359, 16. 

eoc 571, I. 

eoceel 572, 43. 

eocer-panne 574, 

cocur 571, 33. 

cod 571, 54. 

eodu, cöd 188, 29. 

cof, cofa 355, 29. 

Coferflöd 355, 56. 

cof-godas 355, 32. 

' cohhetan 569, 58. 

col 572, 26. 

| col n. 572, 41. 

| cöl 39, 56. 

‚cölan 40, 5. 

‚cölian 40, 5. 

colle 36, 35. 

collen-eroh 572, 30. 

| collen-ferhä 237, 8. 

77572, 28: 

col-mäse 543, 24. 
572, 43. 

col-pred 42, 29. 

\ 572, 46. 

‚comb 215, 33. 

'combol 215, 45. 

comp-vig 262, 39. 

|cop subst. 357, 1. 

‚cop adj. 357, 8. 

copenere 357, 12. 

copenian 357, 11. 

‚ eoplie 357.9. 

 copnian 357, 10. 

'coppan 357, 4. 

| eops 571, 8. 

| eorder, cordar 572, 21. 

corf 228, 16. 

‚ coriandra 572, 16. 

| corn 241, 53. 

‚corn-appel 241, 54. 

| 463, 56. 


—| 


| corn-ber 91, 35. 242,2. | eristen-döm 570, 44. 
| corn-gesceote 399, 14. | 


'crät 565, 32. 


'creacian 564, 35. 


| creödan 359, 48. 


corn-hryeg 592, 30. 

corn-treo, -treov 242, 
1. 386, 9. 

corone 572, 18. 


‚ coronian 572, 18. 


cor-vurm, cor-vurma 
572, 14. 

COr-vurm, cor-vurme 
499, 10. 

cos 358, 20. 


‚cosp 571, 8. 


cossian 358, 23. 
costan 358, 8. 
eostere 358, 13. 
costian, costigan 
358, 78. 
eostnere 358, 16. 
costnian, costnigan 
358, 78. 
costnung 358, 15. 
costung 358, 12. 
eöt 571, 59. 
cöte 571, 63. 572, 
eöt-Äif 329, 57.57 
crabba 228, 22. 
eräcetan 440, 51. 
cräcetung 440, 52. 
craeian 565, 16. 
eradol 565, 27. 
*crafan 40, 13. 
erafian 40, 23. 
crammian, crammigan | 
9728: 
eran 565, 17. 
eranc 196, 16. 565, 17. 
eranc-hafoe 565, 17. 
eran-hafoc 565, 18. 
578, 11: 
crat-hyrdel 565, 33. 
crävan 440, 39. 


3 
60. 


eräve 440, 47. 


cräbbe 228, 22. 
erzd 440, 47, 
cräft 40, 28. 
eräftig 41, 8. 
eräftlie 41, 20. 


erzvan 440, 46. 
Creac 565, 15. 


creasnis 565, 39. 
Cree 565, 15. 


creöpan 359, 24. 


'creöpend 359, 41. 


erepel 359, 42. 
erib 570, 41. 
erim 568, 10. 


|*erimman 213, 23. 


ering 196, 16. 
eringan 196, 9. 
cristen 570, 4. 


606, 18. 


cristnian 570, 45. 
croc 973, 27. 
eröc 573, 15. 
eröca 573, 15. 
eröc-sceard 159, 48. 
573, 18. 
eröc-vyrhta 573, 17. 
cröda 360, 4. 369, 20. 
croft 573, 13. 
crop 573,1. 
croppiht 573, 4. 
erue 575, 2% 
erud 360, 3. 
eruft 359, 46. 575, 7. 
erumb 575, 10. 
erume 213, 31. 


3 


‚ erundel 427,44. 575,4. 


erund-vel 427, 43. 
erund-vella 427, 44. 
erusen 575, 47. 
erycen 573, 16. 
erspe 359, 44. 
certpele 359, 2. 
erysm 575, 45. 
erystal 575, 52. 

cü 573, 29. 

euc 574, 5. 

eucean 574, 8. 
euce-dreäv 115, 35. 
cucer-panne 517, 15. 
eucian 115, 85. 
ceueumer 574, 3. 


end 178,11. 
\eude 178, 20. 


eüden 178, 12. 
cudian 178, 22. 


‚ cudlie 178, 15. 
\ cuffie 355, 53. . 


cü-hirde, -hyrde 573, 
32. 240, 41. 
eulfran-brid 574, 48. 
culpe 574, 52. . 
culpian 574, 53. 
eultor 574, 55. 
culufre 574, 47. 


'cuma 112, 48. 

cuman. 111, 45. 
‚cuman inn 112, 19.” 
ı cumb 573, 56. 
 cambol, cumbl 215, 45. 


cumbol-gehnäst 365, 
55. 


| cambol-viga 215, 59. 


262,9: 
eumbor 215, 8. 
cumena-hüs 112, 51. 
290, 16. 


'cum-lidnis 112, 50. 


337, 4. 658, 4. 


 cum-mäse 543, IT. 
\cund 177, 62. 
' eü-nille 573, 31. 


cunnan 176, 6. 


‚ cunnigan 178, 48. 





capor 573, 52. 
euppe 356, 61. 
curn 241, 47. 
curs 237, 32. 
cursian 287, 33. 
cus 358, 20. 
ceüse 357, 23. 
eusceote, cüsceöte 573, 
40. 399, 17. 
eü-self 54, 13. 573, 30. | 
cüsnis 357, 25. 
cvabbe 564, 63. 
evacian 115, 55. 
evacung 116, 2. 
cvalu, cvale 127, 27. 
evale-hüs 127, 33. 
evanian 287, 3. 
evänig 287, 2. 
evart-ern 565, 1. 
evävan 440, 30. 
evzne 287, 1. | 
cvealm 127, 45. 
evealm-ber 127, 55. | 
evealm-dreör 127, 47. | 
381, 55. 
evealm-stöv 62, 19. | 
642, 3. 
cvealm-preä 390, 18. 
cveartenlic 565, 4. 
evearten-veard 569, 3. | 
eveart-ern 470, 31. 
evecian, eveccan 115, 
29. 
cvedan 117, 44. 
cvede 118, 26. 
eveddian 118, 44. 
cvedol 118, 23. 
evelan 127, 13. 
cvelian, cvellan 127,22. 
cvellere 127, 36. 
evelman 128, 2. 
evelmb:ernis 127, 57 
cveman 113,5. 
cvemian 113, 4. | 
even 569, 14. 
cven-fugel 345, 52. 
evenlic 569, 16. 
*cveohan 115, 26. 
eveorn 241, 47. 
*cveornan 241, 42. 
ceveorn-stän 241, 49. 
643, 15. 
eveorn-ted 241, 51. 
cvic 115, 33. 
evic-beäm 115, 37. 
cvice 115, 35. 
evic-feoh 115, 41. 
evic-ffr 115, 42. 





evic-hrerend 46, 5. 
115, 43. 

evician 115, 45. 

evic- süusl 115, 53. 


632, 22. 
evie-treov 115, 40. 


| evieulie 115, 2. 

levic-vihta 115,48. | 
| evidan 287,9. | 
‚eviddian 118, 43. 


evide-gid 118,46. 283, 


'evide-leäs 117, 
'cvide-scral 118, 49. 


cvinan 286, 48. 
| evincan 209, 23. 


| evisian, 


‚ evyld-baer 


‚cvylmian, caus. 128,1. 


| eycel 563, 59. 
|cycen 571, 18. 


\eyf 356, SE 

\effe 356, 

| eyfes-born "355, 49. 
‚cyfes-döm 355, 51. 
\ cyfese 355, 47. 
\cyl 570, 26. 


‚ cylfer-lamb 564, 51. 
|eylle 572, 31. 

cyme, subst. 112, 26. 
‚cyme, adj. 112, 37. 


‚eyn 176, 39. 
\eyneg 176, 58. 


.cyne, 


REGISTER. 


evide 117, 50. 118, 25. 
11,560, 8 
91: 


641, 31. 
evidian, caus. 118, 43. 
evid-reden 118, 47. 
cviman 111, 45. 


cvis 287, 26. 


 eyne- 
, eyne- 
ıcyne-cyn 177, 29. 
'eyne-geard 177, 15. 

ı eyne-g0d35,50.177,30. 


 cyne-häd 177, 8. 
'eyne-ham 177, 38. 





evissan 
287, 18. 
evis-susl 287, 27. 


‚ cvydete 188, 37. 


cvyld 127, 38. 

91, 39. 
127, 44. 

‚ evyld- -ful 127, 42. 

‚evyld-röf 127, 40. 
433, 3. 

‚ cvyld-seten 128, 7. 

|evylm 127, 45. | 

(yIm- ber 91,80%.) 
127, 39. 


evylmian, evylmigean 
denom. 128, 4. 
cvylming 127, 46. 
evyrn 241, 47. 
evyrn-stän 241, 49. 


cycene 574, D. 
\eyd 178, 38. 
Foyän 178, 23. | 
cydere 178, 37. 
cyd-lecan 178,27. 332. 
10. 451, 43. | 
cydnis 178, 44. | 


cyld 39, 47. 
cyle 39, 57. 
cyle-gicel 40, 3. 115,5. 


cymen 575, 54. 
eymlie 112, 38. 





cyne, m. 176, 56. 
ad). 176, 57. 


Leo, angelsächs. Wörterb. 


‚cyne-helm 125, 5. 
‚cyne-hläford 177, 


| cyne-höf 42, 11. 


\ eyne-scype 177, 28. 
ı eyne-setl 177, 25. 
| eyne-stöl 63, 54. 177, 


eyne-väden 492, 


‚eyn-fruma 538, 17. 
'cyning 176, 58. 


‚ eyning-feorme 177, 5. 


| cyp 574, 11. 


| eyperen 573, 52. 


\eyre-nyt 574, 26. 

\eyre-benung 574, 28 
\eyre 357, 28, | 
|eyre-beald 357, 30. | 


. 


|eyne-bearn 90, 28. 


308.30, 
eyne-bend 177, 18. 
t 177, 27. 
ütl 177, 22. 


cyne-döm 177, 20. 
606, 10. 


239, 20. 


Y£ | 
26. | 


eyne-gold 177, 
251, 27. 


292, 57. 
177,14. 
298, 24. 


‚ eynelic 177, 32. 
| eyne- rice 177, 23. 
| eyne-röf 177, 33. 


24. 645, 61. 
cyne-prym 177, 13. 
625, 3 
19. 
eyne-vidde 177, 19. 
eyne-vise177,16.269,5. 


eyning-dön 606, 11. 


237, 30. 
cynnan 176, 13. 
eynnestre 176, 21 
eynning 176, 19. 
eyn-ren,-rin 177,34.35. 


cypa 356, 27 

cypan 356, 9. 

cype 356, 55. 59. 

espe-eniht 356, 43. 
442, 6. 


eyping 356, 30. 
eyp-man 356, 31. 





cypsan 571, 12. 


‚cyrean-löde 574, 31. | 
‚ eyre-hälig däg 596, 7. | 
|dä 605, 3. 

* lafan 47, 18. 
 dafenian 47, 50. 


eyrelice 574,29. 


506, 58. 
cyre-sceattas 640, 6. 
cyre-sceat-veorc 640,3. 
cyrf 228, 19. | 


‚eyrfät 574, 14. 
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eyric-brice, -brece 
574, 24. 

eyrice 574, 19. 

cyric-häd 292, 28. 

eyric-söen 53, 22. 

cyric-song 203, 2 
574, 29. 

eyrie-pegn 308, x 

eyric-pen 574, 22. 

cyric-veard, -vyrd 574, 
20 21. 

eyri-stall 574, 39. 


| eyrlisce 121, 7. 


cyrın 568, 4. 

cyrmian, cyrman 568, 
1222: 

eyın, n. 242, 4. 

cyrn 567, 24. 


9. | cyrnel 242, 6. 


eyrps 574, 10. 
cyrpsian 574, 11. 
cyrse 574, 34. 
eyıs-treöv 574, 34. 
cyrte 568, 32. 
eyrtel 574, 16. 
cyrten 568, 33. 
cyrtenis 568, 37. 
eyrten-lecan 568, 34. 
eyrten-lie 568, 38. 
cys 358, 20. 
cyse 567, 15. 
cys-gerun 179, 45. 
567, 15. 
cys-lybbu 567, 16. 
cyspan 571, 12. 
cysre 574, 34. 
cysre-beäm 574, 35. 
cys.au 358, 22. 


| cyst 357, 33. 
| c$st 459, 10. 


eystelice 357, 59. 

eystig 357, 51. 

cystignis, cystinis 
357, 55. 

cyst-leäs 357, 58, 

eys-vuce 567, 17. 

este 571, 68. 

eytel 567, 10. 

estlid 572, 1. 

eyt-ver 16, 24. 


‚ eyves-döm- 355, 51. 


d 


dafıian 47, 35. 
* dagan 48, 1“ 
dagian 49, 27. 
dagor 49, 34. 
dagung 49, 28. 
dale 611, 6. 
‚dalu 160, 55. 


+ 
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dap 605, 15. 
darod 157, 6. 
darod-äse 157, 11. 
469, 3. 
darod-läcan 450, 6. 
darod-läcend 157,7. 
darod-läfe 157, 11. 
darod-sceaft 157, 10. 
daro-sceaft 57,7. 
daru, dare 156, 49. 
dad 460, 12. 
d&d-beta 21, 38. 
460, 39. - 
dxd-bötan 460, 40. 


ded-böte, -böt 21, 36. 


460, 39. 

ded-cene 460, 36. 

dd-fruma 460, 30. 
538, 7. 

ded- hata 460, 32. 
585, 2. 


died-hvät 44,6. 460,36. 


dzd-leän 460, 34. 
659721: 


died-röf432,51.460,37. | 


ded-scua 396, 49. 
460, 32. 

ded-veore 85, 23. 
460, 29. 

däfan 47, 35. 

däftan 47, 45. 

däg 48, 17. 

däg-candel 48, 29. 
188, 44. 

dägderlie 48, 24. 


daegee 307, 45. 607, 33. 


däges-hvile 596, 62. 
däghamlice 48, 30. 
däg-hvile 48, 47. 
däg-langes 48, 36. 
däg-leod 48, 41. 338, 
10. 658, 30. 
däglie 48, 23. 
däg-mxl 104, 47. 
281,52. 
däg-mxt 48, 48. 
däg-red 48, 31. 406, 2. 
däg-redlie 48, 33. 
däg-rim 48,41. 215, 


44. 323,40. 648, 12. 
däg-rim 48, 43. 323, 


10. 648, 43. 


däg-rima 48, 42. 323, | 


42. 648, 12. 
däg-sceold 48, 48. 
167, 13. 
däg-steorra 48, 40. 
645, 5. 


däg-tid 48,45. 305,26. 


däg-tima 48, 50. 


däg-veard 16,38. 48,40. 
däg-veorc48,39.85,47. 


däg-vist 48, 39 
deig 607, 34. 


REGISTER. 


däl 160, 55. 
'd®l 160, 58. 
‚ds»lan 161, 4. 
ıd&lere 161, 14. 
deling 161, 34. 

‚ diel-niman 137, 41. 
del-nimend 161, 2. 
'd@l-m&lum 105, 4. 
19282:.7 

ı där 156, 50. 

ı därn 235, 20 

ı därste 625, 52. 
deacon 607, 46. 
deäd 128, 55. 

dead 128, 30. 


‚ dead-ber 91, 42. 128, 


| 48. 

 deäd-biernes 128, 50. 

 deäd-bed 89, 16. 
31. 509, 8. 

deäd-berend 128, 51. 


deäd-däg 49,4.128,30.| 


deäd-den 128, 32. 
608, 35. 

deäd-drepe 106, 51. 
128, 31. - 


 deädes-scuva 396. 44. 


deäd-godas 128, 34. 


34. 128, 40. 
deädlie 128, 55. 
deädlice 128, 57. 
deädlienis 125, 58. 


| 


deäd-rzs 128, 38. 
327, 14. 

deäd-reäf 128, 35. 
405, 13. 

|deäd-reced 128, 43. 
150, 49. 


deäd-reöv 128, 53. 
366, 17. 
'deäd-seyld 128, 37. 
| 246, 21. 
'deäd- sele 
17 169,2. 
| deäd-stede 128, 3 
 deäd-vörig 128, 2 
| deäd- -vie 128. 36. 
deäf 376, 46. 
| deägan 457, 26. 
ıdeäged 458, 2. 
 deägelian 458, 15. 





128, 41. 


| deägol 458, 5. 
deägung 458, 5. 
'deäh 457, 34. 
 deäh-gede 282, 50. 

' deäh-gehde 458, 23. 
deäh-gihde 282, 49. 
deäh-vyrmed 499, 28. 

 deäh-vyrmede 425, 55. 

458, 23. 

\deäig 376, 7. 

deal 160, 42, 





128, | 


deäd-leg, -lege 154, | 


deägian 457,37. 458,3. 


| deare 235, 11. 
 deare-greg 235, 15. 
| dearcian 235, 16. 
| dearcung 235, 17. 
\dearm 611,1. 
dearn 235, 20. 
dearnunga 235, 24. 
| deäv 376, 1. 
'deäv-dreäs 376, 5. 
12383.41: 
 deävian 376, 3. 
deävig 376, 6 
deävig-feder, 
531, 36. 376, 8. 
 deax 457, 36. 
degan 457, 38. 
del 160, 55. 
delan 160, 38. 
delfan 247, 42. 
d&ma 606, 43. 
ı d&man 606, 41. 
demman 605, 36. 
den 603, 33. 


den-bero, -beru 92,27. 


608, 37. 
dene 608, 27. 
 denian 609, 2. 
'denu 608, 27. 
* deöban 376, 41. 
ı deöfan 376, 10. 
*deöfan 376, 41. 
deöfel-geld 605, 32. 
‚deöfel-seöe 393, 7 
605, 26. 


deöfel-seöenis 605, 30. 


| deöflie 605, 2. 
deöfol-gild 250, 52. 
605, 32. 


deöful 605, 22. 
 deöful-eund 605, 24. 
deog 457, 34. 
deöhan 377, 9. 
deöp, ad). 376, 21: 
deöp, subst. 376, 26. 
deöpan 376, 10. 
deöpe 376, 24. 
deöp-hydig 376, 
581, 11. 
deöpian 376, 3 
deöplie 376, au 
deöpnis 376, 29. 


31. 


deön-Pancol 200, 27. 


| 376, 30. 

 deor 609, 63. 
*deoran 156, 4. 
deore 235, 11. 

* leorcan 235, 6 

deore-greg 556, DD. 

deoreung 335, 17. 

| deor- eyn 610, 2. 
 deöre 610, 39. 
deoren 610, {£ 

| deorfan 230, 28. 


-federa 


 deöfol-vitega 267, 21. 


\ deor-fellen 610, 8. 
‚ deor-frid 610, 9. 


deorfsum 230, 37. 


 deörling 610, 39. 


deor-möd 30,50.610,5. 


 deorran 224, 24. 


deorstelic 224, 38. 


‚*deovan 128, 20. 


*deövan 375, 54. 
depe 376, 24. 
der 609, 63. 


‚der-fald 524, 55. u 


derian 156, 54. 
derigendlie 157, 4 
die 607, 47. 

dice 607, 49. 

dieh 607, 47. 


 dieh-corf 228. 17. 


'diht 300, 37.608, 10. 
dihtan 300,40. 607, 61. 
dihtend 300,50. 608,8. 


dichtan 607, 61. 
dieian 607, 53. 
*dihan 300, 30. 


‚ dihtere 608, 9. 


dihtnere 300, 51. 
dil, dile 611, 3. 


“*dilan 160, 48. 


‚dior 609, 63. 
disc 609, 54. 


dise-pegn 308, 8. 
609, 57. 


‚dix 609, 54. 


 dögor-rim 49, 38. 323, 


docce 607, 4. 


| döcge 607, 4. 


dofian 376, 51. 


dofung 376, 54. 


dögor 49, 34. 


12. 648, 45. 
döhter-gift 108, 52. 
dohtig 378, 1. 
döhtor 608, 20. 
dol, subst. 161, 56. 
dol, adj. 161, 57. 
dold-drene 611, 32. 


'dolh 611, 9. 


dolh-ben 508, 26. 
611, 

dolh-böte 611, 15. 

dolh-rüne 611, 18. 

' dolh-svade 611, 16. 

‚ dolh-svada 141, 56. 
641215; 


'dolh-vund 172, 2. 


611, 12. 


' dollie 161, 59. 
| dollig 161, 59. 


ı döm 605, 42. 


‚ döm-böc 20, 33. 606,27. 


ı döm-däg 49, 5. 606, 28. 

| dömere 606, 40. 

döm-ern 470, 40. 
606, 30. 
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REGISTER. 679 
> döm-fäst 523, 33. dreörig-ferhd, -ferhde | dryht-ver 380, 49. | dvyld 162, 6. 
$ 606, 37. 17.1231, 9: 361,43. ‚dryht-vuniend 381, 4. dyde-haman 609, 10. 
döm-georn 606, 35. |dreörignis 381, 4. drylie 612, 37. dyde-hamor 609, 9. 
döm-hüs 290, 17. dreör-sele 164, 59. dry-man 612, 42. La 612, 39. 
606, 29. | 381, 48. drime 379, 43. ‚dyderung 612, 40. 
döm-hvät44,9.606, 34. | dreörung 381, 38. drimian 379, 30. ‚digel, adj. 438, 6. 
dömigan 606, 58. dreösan 381, 23. 26. | dryp 378, 19. ‚dygel, n. 458, 9. 
dömise 606, 5. * dreövan 378, 31. drypan 378, 20. dfgelian 458, 14.] 
döm-leäs 606, 32. drepan 106, 42. dryre 381, 39. ‚dygellie 458, 10. 
dömlie 606, 8. ‚drepe 106, 49. dryrmian 382,5. „ |dfgelnis 458, 12. 
döm-setl 606, 29. 'drävednis 50, 5. drysmian 382, 5. dygol 458, 6. 
dön 459, 33. dıi 612, 49. dud-haman 579, 63. | dyhte 378, 6. 
dop-fugel 345, 50. |drif 302, 54. 609, 10. dyhtig 378,1. 
376, 39. | drifan 302, 1. - dud-hamor 580, 5. |dylsian 611, 20. 
doppetan 376, 37. \drig 612, 49. N 609, 9. dylste 611, 51. 
dör 610, 22. | drigan 612, 50. dugan 377, 20. ‚ dylstig 611, 54. 
drabbe 49, 47. drigean 612, 56. dughed 377, 25. 'dym 606, 62. 
dracg 612, 63. drignis 612, 55. dugud 377, 25. . dym-höf 607, 8. 
dräf 302, 31. | drinean 210, 35. dugud-zife, -gifu 108, | dym-hüs 290, 18. 
drafian 49, 40. | drince 210, 48. 2811,58: 1.2607,:0. 
dräflice 302, 32.  drinc-fät 96, 42. dugudlice 377, 53. dymlie 606, 64. 
dräfu, dräfe 302, 29. | dripe 106, 49. dumb 607, 24. dymnis 607, 4. 
 dragan 50, 10. dröf 302, 31. dum-scua 396, 45. dym-scua 607,7. 
dräne 615, 4. dröflie 302, 32. dun 607, 10. dyn 608, 56. 
dredan 445, 24. droht 380, 28. dün 608, 46. dyneg 609, 17. 
drefan 302, 35.  drohtad 381, 18. duncg 609, 17. dyne 608, 61. Sr 
dr&fe 302, 46. drohtnian 381, 16. duneor 607, 12. ° ‚dyng 607, 13. 
drähnian 50, 29. drohtnung 381, 20. dundor 609, 8. ‚dynian 609, 2. 
drevednis 50, 5. dropa 378, 22. düse 608, 53. dynt 609, 5. 
dreäg 380, 15. 'dropetan 378, 24. dun-höf 42, 16. 607,9. | dfpe 376, 24. 
dreäm 378,52. 612,46. drop-maelum 105, 9.  dun-hüs 607, 6. dyppan 376, 33. 
dreäm-leäs 379, 27. 378, 26. 'dün-land 608, 49. dyran 610, 45. 
dreämlie 379, 26. dros 613, 12. 661, 33. dire 610, 39. 
dreäs 382,1. ' drosen 382, 4. dün-serxf 107,40. 608. dfrling 610, 40. 
* drebban 49, 40. " drosm 382, 4. 54. 641, 15. dfrlingas, pl. 610, 42. 
drecan, dr&cean 380,18. | drugan 612, 52. dun-stefne 609, 11. dyım 235, 20. 
drefan 49, 49. drum 612, 48. düre 610, 39. dyrnan 235, 40. 
drefe 49, 59. druncen 211, 12. dure-leäs 610, 18. dirsian 610, 43. 
dröfliende 50, 4. druneian 211, 13. dure-veard 16, 33. dyrstelic 224, 37. 
drehnian 50, 29. drunenian 211, 14. 610, 25. dyrstig 224, 37. 
612, 57. drüsan 381, 27. duru 610, 17. dyrstignis 224, 39.. 
dreht 330, 28. drusian 382, 10 dust 609, 59. ’ dfr-vyrd 610, 43. 
drelie 612, 37. druvian 612, 53. dustig 609, 61. dyselig 609, 33. 
dreman 379, 30. dry 612, 34. du-pistel 388, 39. dysig 609, 29. 
dreme 379, 44. dry-eräft 40, 59. 612, | dves 609, 37. 612,12. dysigian 609, 34. 
drene 210, 56. 36. dvzscian 612, 5. dfsignis 609, 35. 
drencan 210, 51. drffan 49, 49. dv»snis609,39. 612,15.  dyslic 609, 32. 
drenc-flöd, drence-flöd | drygian 50, 27. dvelian, caus. 161.47. dyttan 609, 20. 
211, 9. 434, 9. dryht 380, 28. dvelian, denom. 
dreneg 613, 8. dryht-even 569, 15. : 161,51. e 
drene-horn 121, 62. dryht-ealdor 380, 31. | *dveolan 161, 43. \ h 
211, 8. dryhten 381, 8. dveorge-dosle 612, 26.  eä 489, 23. 
dreogan adj. 612, 50. dryhten-bealo 93, 22. | dveorge-dvostle 237, eäc 453, 31. 
dreogan 612, 52. 381, 11. s 58. 612, 26. ‚eaca 459, 1. 
dreögan 379, 46. dryht-fole 380, 36. \dveorh, adj. 237, 56. | eacan 451, 54. 
dreogian 612, 52. 535, 32. 612, 24. eäcen 451, 58. 
dreögian 380, 13. dryht-guma 352, 5. dveorh, m. 237, 57. |eäenian 453, 10. 
dreöhan 379, 46. _ 380, 33. 612, 25. eäcnung 453, 18. 
*dreöpan 378, 10. dryhtlie 330, 51. '*dveorhan 237, 51. eäd, subst. 453, 43. 
dreör 381, 47. dryht-n&381.,6. 600,17. | dvergedoste 237, 58. eäd, adj. 453, 47. 
dreöran 381, 27. dryht-seype 380, 59. | dvimeru 611, 56. eäd 48), 52. 
dreöre-fah 381, 53. dryht-sele 380, 37. dvimorlie 611, 57. eadan 453, 34. 
dreörig 381, 41. dryht-veman 261, 30. dvinan 300, 55. eade ‚489, 51. 
dreörigean 381, 45. 380, 35. dvolme 162, 4. eädelie 489, 53. 
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eäd-fruma 454, 2. 
538, 11. 

eäd-fynde 187, 4. 

eädgian 454, 8. 

eäd-gifa 108,57.454,1. 

eäd-hredig 45, 42. 
454, 12. 

eädig 454, 3. 

eädian 489, 62. 

eäd-mö6d 30, 25.453,53. 

eäd-medan 30, 25. 

eäd-möd subst. 30, 23. 
453, 50. 


eäd-möd, adj. 453, 53. 


eäd-möllie 453, 56. 
eädnis 453, 48. 
eador 473, 61. 
*eafan 1, 16. 
eafod 1, 25. 
eafora 1, 29. 
eä-gang 489, 28. 
eäg-appel, -äppel 463, 
59. 488, 4. 
eäg-duru 488, 39. 
610, 18. 
eä.re 488, 55. 
eäg-gebyrd 90, 53. 
eägor 489, 33. 
eägor-here 489, 38. 
eägor-streäm 489, 37. 
eägo-spind 192, 56. 
488, 47. 
eäg-sen 488, 54. 
eäg-sine 152, 33. 
488, 57. 
eäg-pyrl 488, 40. 
eäh 489, 23. 
eäh-hring 197, 13. 
488, 4. 
eah-ringas 488, 44. 
eäh-streäm 489, 23. 
eaht 222, 21. 
eäht 250, 33. 
eahta 467, 1. 
eahta-hyrned 122,5. 
eahtatig 467, 3. 
eahtatine 467, 2. 
eahteda 457, 3. 
eahte-feald 467, 4. 
eahtian 222, 22. 
eäh-pyrl 238, 55. 
eal 470, 55. 
ea-lä 654, 13. 
eä-läd 333, 41. 
eä-ladu 489, 28. 
eä-land 489,26. 661,7. 
eal- beorht 277, 5. 
510, 5. 
eald 5, 30. 
ealda-fäder 6, 42. 
eal-däfe 470, 59. 
eald-cven 569, 19. 
eald-ceyd 178, 42. 
eald-döm 5, 38. 


REGISTER. 


eald-fäder 6,42. 22,58. 
eald-genidla 300, 19. 


kor (= eher) 76, 55. 


470, 6. 9. 


'earm, adj. 76,1. 
earm, m. 76, 18. 


eald-gesegen 205, 42. | eär (— geär) 75, 31. | earm-beäh 76, 19. 


eald-gevorht 5, 38. 

eald-gevyrht 86, 47. 

 eald-hettend 6, 4. 

| ealdian, caus. 6, 6. 

‚ caldian, denom. 6, 8. 

eald-mölor 434, 56. 

\ ealdnis 6, 18. 

'ealdor, m. 5, 41. 

| ealdor, n. 6, 25. 

| ealdor-bana 6, 34. 
508, 38. 

ealdor-bealo 6, 35. 

ealdor-burh 5, 55. 

\ ealdor-cearu 6, 37. 





ı ealdor-däg 6, 27. 49,1. | eard-stede 60,55.74,18. | 


 ealdor-dema 5, 60. 

ealdor-döm 5, 54. 

ealdor-dugud 5, 48. 

ealdor-geard 6, 28. 

EEE 

\ ealdor-gedäl 161, 41. 

| ealdor-lang 6, 40. 

‚ ealdor-leäs 6, 27. 

ealdorlie 5, 51. 

ealdorlienis 5, 52. 

ealdor-man 6,1. 

ealdor-sacerd 5, 57. 

ealdor-stöl 5, 56. 

ealdor-pegn 5,5 
308, 18. 

| eald-riht 151, 15. 

eald-spel 637, 64. 

eald-sprece 149, 16. 

eald-vif 261, 21. 

eald-vritere 6, 4. 
271, 47. 

eal-gedäfe 47, 49. 

ealg'an 127, 3. 

ealh 126, 63. 

ealh-rüne 368, 58. 

ealh-sand 139, 50. 

 ealh-stede, -stedas 60, 

53:1941,,2. 

\ ealles 470, 57. 

\ealne 470, 52. 

ealning 471, 14. 

ealo 5, 13. 

' ealo-bane, -bene 5,23. 

| 508, 48. 

\ealod 5, 13. 

' ealo-gäl 5, 24.447, 29. 

\ealo-väsa 5, 26. 494, 

le 

| eal-seoleen 470, 60. 

| 634, 33. 

‚eal-vealda 470, 61. 

'eäm 488, 26. 

eänian 458, 42. 

\ear 73, 59. 





je) 





eär 490, 33. 
\eä-racu 150, 23. 
\ earc 469, 44. 
'earenan-stän 73, 44. 
'eard 73, 61. 
earda-leäs 74, 5. 
eard-fäst 74, 16. 
| eard-geard 74, 13. 
\eardian 74, 20. 
earding 74, 23. 
'eard-land 74, 11. 
| 661, 28. 
eardling 74, 15. 
eard-stapa 74, 24. 


eardung-burh 74, 22. 
233, 47. 

| eard-vie 74, 19. 

‚eäre 490, 40. 

' earendel 76, 60. 

|earfian 74, 56. 

| earfod, f. 75, 47. 

 earfod, adj. 75, 51. 

‚ earfod-cevide 75,5 





15, 54. 

‚ earfod-fere 26, 58. 

| eirfod-hvile 597, 7. 

| earfod-hylde 75, 60. 
252,21: 

earfod-Iete 75, 53. 
452, 46. 

 earfodlie 75, 61. 

earfod-mäcg, -mecg 
73,59299343: 

| earfod-recce 150, 36... 

\earfod -rime 323, 35. 
649, 6. 

‚ earfod-selig 75, 58. 

earfod-sıd 75, 54. 
191, 38. 

\eär-fynger 421, 16. 
490, 40. 

\ear-grund 76, 43. 

| 469, 52. 

earg-scype, -seypo 18, 

| 57. 469, 62. 

|earh, adj. 18, 54. 

|earh, subst. 76, 38. 

| 469, 46. 

earh (= earhv) 76, 53. 

|: 59. 470,8. 

| earh-ed 469, 47. 

‚ earh-faru 26, 30. 76, 

\ 56. 470, 8. 

\ earh-färe 470, 4. 

earh-geblond 469, 51. 

‚eär-hring 197, 13. 

| 490, 43. 

jearhv 76, 37. 58. 

| 470,3. 


|earm-cearig 76, 15. 
120, 34. 

earm-heort 594, 35. 

earm-hreäd 369, 23. 

 earming 76, 11. 

| earmlie 76, 10. 

earm -scanca 76, 20. 
153, 39.639, 85. 

| earm-Sceapen, -scapen 

56; 19: 16,6: 

 earn-geät 352, 43. 

‚ earnian 76, 25. 

'earnung 76, 28. 

‚eär-plät 490, 43. 

518, 41. 

‚ eär-plätan 518, 42. 

eär-preöne 490, 47. 
519, 27. 

‚ears 470, 47. 

‚ ears-gang 470, 52. 

 earsling 470, 53. 

eär-serypel 107, 26.64. 

earu 76, 35. 

earundel 470, 10. 

\earvian 74, 56, 

‚ eär-vicca 490, 45. 

| eär-viega 78, 21.405, 

® 

eäst 418, 1. 

'eästan 418, 13. 

eäst-d&l 418, 3. 

‚ eäst-delum 161, 1. 

‚eästen 418. 14. 

\ eäster 418, 7. 

 eäster-däg49,2.418,8. 

eästerlie 418, 9. 

| eäster-mönad 551, 6. 

‚eästern 418, 5. 

‚ eästern-nyht 601, 2. 

‚ eäster-nyht 418, 11. 

eäster-tid 418, 12. 

‚ eäster-vuce 418, 10. 

ı 498, 47. 

‚ eäst-healf 418, 5. 

‚ eä-streäm 403, 9. 

eäst-veard 418, 16. 

\ eäst-vind 418, 2. 

\ eatol 468, 40. 

‚ eatole 468, 41. 

eäv 458, 38. 

eävan 458, 26. 

eävian 488, 58. 

eävu 458, 39. 

eävunga 489, 1. 

eax 71, 29. 

| eax 466, 42. 

\eaxl 466, 48. 

‚eaxl-cläd 466, 52. 

566, 37. 





ear (= earh) 76, 38. | eä-ride 181, 6. 489, 25. | eaxl-gespeann 425, 16. 


\ 469, 46. 


| eär-loc 416,14. 490,44. | 


eaxl-gespann 466, 50. 
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eaxl-gestealla 63, 24. 
466, 53 645, 20. 

eban 67, 47. 

ebba 69, 18. 

ebbian 69, 18. 

ece 2, 38. 

eced 466, 27. 

ecele 2, 44. 

ecen 451, 58. 

ecg 71,13. 

*ecgan 70, 50. 

ecgan, caus. 71, 23. 

ecg-bana 508, 32. 

eeg-hete 585, 13. | 

eeg-plega 71, 18. edor-brice 474, 6. 

ecg-väl 17,18. 71,16. | edor-can 473, 58. 

ed 473,5. | edor-erävan 473, 58. 

ed- 473, 21. | edor-geard 474, 5. 


ed-lecend 451, 36. 


ed-leänian 659, 40. 
ed-mxl 281, 55. 
ed-mxte 473, 47, 
ed-neöve 473, 37. 
603, 47. _ 
ed-nivian 473, 35. 
ed-nyve 603, 48. 
ed-nyvian 603, 49. 
\edor 473, 61. 
edor-breed 87, 
474, 6. 


55. 





ed 489, 52. 'edre 468, 23. 

edan 483, 52. 'edre 489, 56. 

ed-cennan 176, 22. |ed-ryne 180, 48. 

ed-cenning 176, 24. | ed- sceaft 56, 26. 
473, 43. 473, 46. 


ed-cer 473, 42. 567,54. | ed-stadelian 473, 39. 
ed-cerran 567, 47. ‚ed-stadelig 61, 31. 
ed-cir 473,42. 567, 54. | ed- -prävan "up, 24. 
ed-cucian 115, 47. | ödul-stäf 136, 62. 
ed-evician 115, 46. \ ed-vealt 427, 14. 
ed-evieian, cans.  ed-vende 183, 24. 
115, 50. ed-venden 183, 1. 
ed-cevide 118, 30. ed-viht 473, 6. 
ed-cynnan 176, 22. ed-vinde 182, 
ede 489, 51. 473, 52. 
edel 4, 57. ed-vist 473, 45. 
edel-dreäm 379, 19.  ed-vit 267,53. 473,54. 
edele 468, 19. ed-vitan 267, 52. 
edel-eard 74, 14. „ 473, 56. 
ed-fynde 489, 58. edvit-ful 
edelie 489, 53. 473, 55. 
edel-meare 544, 31. edvit-Äif 328, 33. 
edel-stadol 61, 18. edvit-sprece 149, 
edel-stöl63, 44.645,58. | 473, 57. 
edel-stöv 62, 24.642,9. | ed-vylt 473, 48. 
edel-turf 5, 2. 231, 7. | ed-vyrping 227,9. 
617, 6. |ed-yppolian 478, 19. 
edel-tyrf 231, 3. | 
edel-prym 625, 5. 
eder-gang 474, 8. 
ed-geong 473, 40. 
558, 54. 
ed-gesine 489, 59. 
ed-gifan 108, 10. 
ed-gift 108, 55. 
ed-gild 250, 57. 
ed-hvyrft 230, 4. 
ed-hyld 252,3. 489,57. 
ed-hyrtan 594, 45. 
edian, edigean 449, 14. | efen-gram 68, 35. 
489, 62. | efen-häd 292, 21. 
edise 474, 11. 
edisc-hen 474, 19. 
edisc-veard 474, 17. |efen- -häftling 69,4. 
ed-lecan 331, 56. 451, | efen- hleödre 311,28. 
34, 473, 30. | efe »n-hlyt 68,45. 371, 4. 


> 


au 


267, 59. 


465, 16. 
efan 67, 47. 
efelian 417, 26. 
efem 69, 16. 
\efen 69, 17. 
efen- cuman 69, 3. 
112, 21. 
\efen-eald 68, 34. 
efen-Gce 69, 34. 
efen-edvistlie 34, 22. 
\ efen-feol 69, 7. 


ed-l»ht451,37.473,34. 
ed-leän 473,43. 659,27. 


18. 


*efan 67, 32. 464, 44. 


efen-hefdling, -häfd- | 
ling 69, 6. 578, 43. 


efen-hlyta 371, 4. 

efen-lecan 68, 39. 332, 

| 4. 451, 38. 

' efen-lecere 68, 41. 

' efen-lecestre 68, 42. 

efen-lecung 68, 43. 

 efenlie 68, 37. 

‚efen-metan 68, 47. 
102, 48. 

efen-mödlie 30, 48. 
68, 36. 


601, 58. 
efensung 465, 11. 
efen-svafeala 69, 9. 
efen-prövian 390, 35. 
efen-pvere 157, 46. 
‚ efen-veorcan 86, 29. 
| efese 69, 48. 465,9. 
\efesing 69, 50. 
|6fest 1, 32. 

\efn 67, 47. 

'öfnan 8, 9. 

\efne 68, 32. 
\efnetan 68, 48. 
'efnian 69, 10. 
\öfnis 8, 11. 





efen-metennis 103, 25. 


efol-sung 289, 28. 

\efor 1, 47. 

| Efor-vie 2, 21. 

efosian 1, 42. 

öfstan 1ISIBNE 

‚ eft-eirran 567, 45. 

' eft-eölian 40, 10. 

'eft-euman 112, 3. 

'eftema 69, 37. 464, 56. | 

| eft-faran 25, 15. 

eft-färeld 26, 45. 

| eft-tHövan 433, 53. 

 eft-hveorfan 229,7. 

| eft-myndan 173, 45. 

| eft-sceävian 396, 33. 

| eft-sidian 192, 12. 

| eft-vyrd 69, 39. 

| 1. 464, 59. 

lege 2, 38. 

| ege 487, 24. 

 ege-ful 3, 44. 

\ege-läf, -läfe 
LI 

| egele 2, 44. 

| egesa, 6882 =,16: 

eges- ful 3, 24. 

eges-erima 3, 32. 

egesig >26. 

egeslie 3, 28. 

egi-leäs 3, 32. 

egise 3, BD. 

eglan 3,1. 

egle 71, 24. 

\eglian 3, 3. 

‚cgmian 3, 36. 

|\egor 489, 33. 





‚ efen-niht, -nyht 69, 3. | 


25, 


3, 39. 
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\egsian 3, 22. 


' eh 71,9. 471,61.472,6. 
eher 76, 55. 470, 6. 
eh-hring, -ring 197, 


14. 488, 4. 
eh-scealfe 54, 11. 
488, 42. 





‚eh-sins 488, 55. 
ehta 467,1. 
 ehte-feald 467, 4. 
ehtian, ehtan, caus. 
2er. 
ehtian, denom. 222,22. 
| ehtnis 222, 32. 
‚ehtung 222, 36. 
| eh-pyrl 238,55.488,40. 
| eislie 3, 28. 
leissan 3, 22. 
| eissig 3, 26. 
el 476,5. 
'eleian 476, 33. 
\eleora 476, 37. 
|eleung 476, 35. 
'eldo 6, 20. 
\ele 475, 59. 
‚ele-beäm 475, 60. 
| ele-fät 96, 38. 475, 62. 
| ele-lendise 476, 21. 
ele-sealf 54, 9. 475, 61. 
elf 471, 27. 
elf 486, 29. 
\elfen 471, 28. 
' elfet 471, 34. 
| el-land 661, 8. 
| ellen 476, 39. 
'ellen-camp 476, 48. 
563, 11. 
' ellen-campian 476, 49. 
‚ellen-ded 460, 23. 
476, 50. 
el-lende 476, 20. 
el-lendise 662, 20. 
ellen-läc 450, 36. 
ellen-leca 476, 51. 
\ ellen-lecan 476, 50. 
ellenlie 476, 63. 
ellen-maerd 476, 52. 
543, 40. 
'ellen-röf 432, 53. 
476, 53. 
ellen-spree 476, 54. 
ellen-priste 476, 60. 
625, 61. 
| ellen- veore 
476, 56. 
\ellen-vöd 13, 33. 
| 476487 
'ellen-völian 13, 34. 
\ ellen-vödnis 476, 59. 
|ellen-vyrt 19, 49. 
499, 61. 
\ el-leoht 657, 2. 
ellera 476, 31. 
elles 476, 23. 





85, 49. 
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elles-hü 476, 24. 
elles-hvyder 476, 25. 
ellor 476, 26. 
ellor- füs 476, 27. 
536, 55. 
ellunga 470, 56. 
elm 475, 4. 
elınes-ded 471, 50. 
elmes-georn 471, 51. 
elmes-hläf 471, 48. 
elmes-man 471, 49. 
elmesse 471, 46. 
elmet 475, 45. 
eln, f. 476, 39. 
eln, m. 476, 64. 
elne 476, 64. 
eln-gemät 477, 3. 
elnian 476, 61. 
elone 475, 48. 
elpen-bän 504, 16. 
el-reard 476, 18. 
653, 51. 
el-reardig 476, 18. 
653, 52. 
el-timbred 476, 22. 
ag Dog 132,27.470,7.8. 
-peodan 476, 14. 
el-peodig 132, 29. 
476,9. 
el-peodignis 476, 11. 
el-peodlice 132, 30. 
476, 16. 
el-peodung 476, 15. 
em, adj. 61, 47. 
em, präp. 481, 60. 
embe 481, 60. 
embehtian 70, 44. 
466,1. 
emb-rene 180, 50. 
em-far 482, 1. 
em-hlednan 595, 4. 
em-leoht 656, 63. 
“emn 61, 47. 
emnetan 68, 48. 
emperice 472, 8. 
em-snidan 319, 2. 
em-tvä 618, 39. 
em-vlätian 274, 21. 
em-vlätung 274, 23. 
end 472, 17. 
ende 472, 11. 
ende-brerdan 507, 39. 
“ ende-bryrdan 472, 37. 
507, 39: 
ende-bryrdnis 472, 41. 
507, 22. 
ende-byrdan 472, 37. 
507, 39. 
ende-byrdnis 472, 41. 
507, 42. 
ende-däg 49, 6. 
ende -leän 472, 23. 
659, 23. 
ende-leäslice 472, 36. 


REGISTFR, 


\ ende-lif, -lif 328, 33. 
| 472, 24. 
endemes 472, 21. 
'ende-next 472, 22. 
\ ende-rim 323, 34. 472, 
| 28. 649, 2. 
‚ende-stäf 136, 56. 
1 412,96. 
\endigean 472, 30. 
endleofan 472, 43. 
| end-long 468, 5. 
'endlufan 412, 43. 
 endlyfta 472, 55. 
\enge 467, 12. 
engel 472, 10. 
 engel-cyn 176, 50. 
ent 472, 57. 
entise 472, 58. 
entse 483, 9. 
|eo, subst. 471, 61. 
eo, adv. HIT, T. 
(eoan) 460, 43. 
\eoban 67, 47. 
\eodor 473, 61. 
|*eöfan 417, 15. 
| eofor 2, 16. 
'eofor-eumbel, -cumbl 
2,16. 215, 58. 
| eofor-fearn 2, 18. 
 eofor-heafod 2, 19. 
\eofor-spreöt 2, 20. 
BRSEBBSENS.. 
‚ eofor-prote 625, 33. 
| Eofor-vie 2, 21. 
eöfot 417, 20. 
\eogod 559, 2. 
l:e0h "20, 56. 715.9: 
A71,:6L- 
|*eohtan 222,5. 
eolene 475, 48. 
eolh #76, 1. 
eolh-fang 476, 2. 
eolh-sand 476, 2. 
eoloe 475, 55. 
*coran 75,1. 
eorcen 73, 42. 
 eoreen-stän 73, 43. 
'eordan-eard 74,7. 
475, 10. 








' eordan-styrung402,40. | 


\eord-äppel 463, 60. 
| 474, 64. 


|eord-beofung 475, 4. | 


511, 29. 


eord-bügiend, - bügi- | 


' gend, -büend 462, 
17. 415,1. 


eord-byre 233,6. 475,4. | 


eord-byrig 233, 6. 
eord-byrst 243, 12. 
eord-cräft 40, 45. 
475, 24. 
eord-cund 475, 22. 
eord-eyn 475,19. 


eord-eyning 177, 3. 
475, 21. 

‚eord-dyn 475, 26. 
608, 59. 

eorde 474, 36. 

eord-ern 470, 17. 

| 475, 14. 

' eord-fäst 475, 13. 

eord-fät 96, 43. 475, 
19: 

eord-gealla 123, 46. 
475, 18. 

| eord-geberste 475, 5. 

| eord-gebyrst 243, 12. 

eord-zemet 105, 9. 
475, 17. 

cord-gräp 284, 37. 

eord-hnut 475, 24. 

eord-hüs 290, 19. 

| 475, 25. 

\ eord-ifig 475, 11. 477, 

22h: 

\ eordlie 475, 39. 
\eord-reced 150, 4. 
475, 35. ' 

eord-rest 475, 36. 
653, 28. 

\eord-rice 324, 15. 
475, 38. 

eord-serxf 107,58.475. 
31. 641, 14. 

\eord-sele 165, 4. 

| 475, 30. 

| eord-stapa 59, 28. 

| eord-styrung 402, 39. 
475, 39. 

'eord-tild 475, 27. _ 

|\eord-tilia 163, 3. 

| 405,27. 

eord-tyreve 475, 29. 

eord-vare 83, 31. 

| 94:79, 416: 

|eord-västm 11’, 12. 
475, 6. 

\eord-veal 244, 18. 
475, 8. 

| eord-veard 16, 29. 

eord-vela 271, 2. 
415,9. 

eored-ceest 455, 13. 

eored-eyst 455, 13. 

eorl 13, le 

eorl-ecund 73, 15. 

|eorl-döm 73, 16. 
606, 15. 

eorl-gestreön 73, 17. 
404, 50. 

eormd 76, 7. 

|eormen 73, 34. 

eormen-ceyn 73, 35. 
176, 47. 

'eormen-grund 73, 39. 

188, 9. 

| eormen-rice 73, 86. 














eormen-strinde 73,37. 
al 

eorneste 180, 28. 
 eornestlic 180, 29. 

\ eornost 180, 25. 
\eorod 73, 19. 
 eorod-cest 73, 31. 

‚ eorod-eyst73,31.358,2. 
 eorod-men 73, 30. 
‚eorp 474, 21. 

\eorre 224,2. 

eorringa 224,5. 
eorsian 224, 6. 
eo-rysc 655, 7. 
‚*eösan 417, 40, 
‚eöved 458, 40. 

‚ eövestre 458, 41. 
eövian 488, 59. ' 
eövlan-geläd-491, 5. 
eövle 491, 4. 

eovod 458, 39. 

eövu 458, 39. 
eövunga 489,1. 

er 76, 55. 470, 6. 
erce- 474, 32. 
erce-häd 474, 33. 

erfe 74, 4. 
erfe-gevrit 272, 15. 
' erfe-vyränis 74, 50. 
erfod-sxlig 165,.45. | 
ergan 75, 48. | 
erh 469, 59. | 
erian 73, 48. | 
ermdo 76, 7. 

ern 470, 14. 

(esan) 457, 4. 

esl 466, 48. 

esne 76, 21. 

esnlie 76, 24. 

esol 468, 50. 
est 170, 8. 
est-ful 170, 13. 
est-fulnis 170,. 15. 
estig 170, 11. 

est-mete 33, 34. 170, 

16. 547, 15. 

etan 71, 36. 

ete-land 71, 45.661,32. 
etemost 490, 19. 

etere 71, 44. 

eton 72, 40. 

etonise 72, 41. 

ex 466, 42. _ 
exl 466, 48. 

'exli-steal 466, 53. 





I: 
face 421, 24. 
fäcen 277, 2. 
fäcen-ful 277, 45. i 
fäcenlie 277, 44. 
fäcen-searo 225, 48. 
277, 49. 683, 7. 


EN, 


+ 


„ r 
fäcen-stäf 277, 47. 
fäcen-täcen 277, 48. 

304, 39. 
facg 522, 50. 
*fadan 22, 37. 
fade 23, 4. 
fadian, fadan 22, 44. 
fadung 22, 50. 
*fagan 22, 3. 
fagettan 95, 32. 
fagn 9%, 11. 
fah 95, 18. 
fäh 278, 13. 
fahnis 95, 30. 
fala 524, 50. 
*falan 29, 5. 
faldan 428, 56. 
falde 524, 51. 
falod, faled 524, 51. 
fals 525, 9. 
fäim 522, 23. 
fämbig 522, 24. 
fämian, fämgan 


fege 277, 28. 


| fäger-red 22, 12. 


'fägnian 95, 15. 





bYrArAE 
fämig 522, 24. | 
fämig-bösma, -bösma | 
170, 38. 522, 29. 
fan 522, 53. 
fana 522, 54. 
fan-binde 522, 59. 
fandian, fandigan 
156, 35. 
fandung 186, 41. 
fangan 419, 48. | 
fant 523, 10. | 
fant-fät 96, 40. 523, 9. | 
fant-väter 523, 7. 
fär 98, 15. | 
faran 25,1. 
farod 27, 47. 
farod-hengest 27, 52. | 
farod-läcan 450, 9. | 
farod-läcend 27,49, | 
fart 241,7. 
faru 26, 13. | 
*fatan 23, 52. | 
fäc 421, 23. 
fäccele, fäccile 522,51. | 
fxcene 277, 51. 
fäder 22, 54. 
fäder 23, 2. | 
fädera 23, 3. 
fäder-ädelo 23, 22. 
fäder-eyn 176, 40. 
fäder-edelstöl 23, 24. 
63, 45. 645, 58.! 
fäderen, fädren 23, 11. 
fäder-gestreön 23, 23. 
404, 22. | 
fäderlie 23, 2. 
fäder-slaga 23, 21. | 
fäder-väre 15, 13. 
fädm 97, 15. 
fädmian 97, 20. 


I 
I 





femig 522, 24. 
'femnenlie 522, 39. 
'femn-hädlie 522, 40. 


ars m. 26 Kl 


ıfäsel 97, 27. 


REGISTER. 


fädm-rim 648, 52. fästen 523, 55. 
fädren-eyn 176, 41. fästen 524, 23. 
fädren-mäg 100, 36. |fästen-däg 524, 20. 
fäd-rim 323, 18. fästen-geat 117, 40. 
fegan 277, 27.  fästen-geveorce 524, 3. 
f2gd 277, 31.  fäst-gongel 424, 20. 
| 524,10. 
‚ fäst- hafol 523, 
576, 47. 
| fästlie 523, 18. 
 fästnian, fästnigan 
323, 63. 
fästnis 523, 53. 
 fästnung 524, 12. 
| fät, n. 23, 48. 
‚fät, n. 96, 36. 
fägnung 9, 13. ıfät, adj. 23, 49. 
fägrian 22, 17. fat 279,4. 
fehd, fehdo 278, 24. |feted 278, 59. 
fehdrunga 278, 35. |fätels 96, 59. 
fäle 99, 7. \ fätelsian 97, 3. 
{le 279, 15. fätian 96, 27. 
f&lian, felan 279, 12. | fätnis 23, 50. 
felnis 279, 16. fetnis 279, 1. 
fälsian 99, 9. | feversele 522, 21. 
feman 522, 2. feä 522, 10. 
fealcan 99, 4. 
feald 429, 12. 
fealdan 428, 52. 
fealga 99, 1. 
fealh 99,1. 
feallan 429, 22. 
fealle 429, 51. 
fealo 524, 60. 
feä-lög 522, 15. 
fealva 524, 60. 
fealvian 524, 64. 
fear 28, 13. 
fearh 524, 46. 
fearn 524, 48. 
 fearo 226, 6. 
\feä-sceaft 56, 30. 
522, 10. 
| feä-sceaften 522, 14. 
feä-sceaftig 522, 13. 
feästlice 278, 46. 
feäv 522, 10. 
feax, n. 421, 38. 
feax, adj. 421, 44. 
feax-fang 421, 12. 
feecan 421, 30. 
fec-vord 277, 56. 
feda 24, 33. 
fedan 23, 32. 
födan 24, 39. 


fäger 22, 9. 

fägere 22, 11. 
fägerlic 22, 16. 
fägernis 22, 16. 


fäger-vyrde 22, 14. 
498, 18. 
fägn 9, 11. 


< D 
2, 32. 


femne 52 
femn-häd 522, 35. 
femn-hädnis 522, 37. | 


aha 
fär, adj. 26, 47. 
fer, m. 98, 15. 
fer, ad). 98, 19. 
färan 25, 35. 
fer-bryne 98, 30. 
ae) 
färbu 226, 6. 
färcian 236, 52. 
fer-cyle 98, 29. 
fer - dripe 98, 32. 
106, 50. 
färela 524, 42. 
färeld 26, 37. 
fer-gryre 353, 45. 
färlan 25, 35. 
fering& 98, 24. 
ferlie 98, 20. 
ferlice 98, 23. 
fär-reden 26, 49. 
fier-scyt 98, 33. 400, 7. 
fer-searo 98, 34. 225, 
14. 632, 38. fede 24, 41. 
fer-spel 98, 35.637,64. | fede-gang 24,43.424,4. 
feer-vundor 185, 41. | fede-gäst 24, 47. 
f2s 523, 13. fede-here 24, 49. 
fede-läst 24, 45. 
335, 42. 
föde-läste 24, 46. 
födels 23, 36. 
feder 531, 17. 


_— 


fesian 523, 14. 
fäst 523, 16. 

fästan 523, 40. 
fästan 524, 17. 
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feder-ber 91, 48. 
531, 26. 

| fede-spedig 24, 51. 

| 435, 56. 

'fedung 24, 45. 

'fefor 526, 31. 

fefor-ädl 259, 4. 
526, 32. 

ıfegan 22, 20. 

feen 95, 11. 

ı feht 534, 10. 

ıfel, f.. 429, 52. 

'fel, n. 527, 26. 

|fel, adj. 525, 13. 

fela 527, 41. 

fela-hrör 46, 2. 

\felan 98, 37. 

feld 529, 29. 

\feldan 429,7. 

| felde, f. 525, 12. 

 felde, n. 537, 38. 

feld-hüs290,21.520,35. 

‚feld-land 529, 34. 

| feldlie 529, 31. 

 feld-minte 548, 58. 

| feld-veld 529, 56. $ 

 feld-vyrt 19,56. 500,2. 

 fele-leäs 29, 15. 

'felge 99, 5. 

\ felhan 98, 37. 

felian 29, 10. 

feligian 535, 53. 

fellan 429, 43. 

| fellen 597, 27. 

felnis 29, 12. 

| felt 529, 58. 

fen 526, 24. 

 fen-cerse :526, 62. 
568, 51. 

fen-fearn 526, 63. 

fen -freodo 348, 46. 
527,1.:933, 44: 

fen-fugel 345, 50. 
526, 64. 

'feng 421,1. 

'fengel 421, 35. 

‚fen-geläd 333, 51. 
527,4. 

| fen-hleod 297, 44. 

fen-hlid 527, 2. 

fen-hop 527, 3. 

| fenig 527,5. 

fenlie 526, 58. 

fen-lond 526, 51. 

*feögan 345, 26. 

feogean, feoian 278,36. 

feoh 526, 34. 

\feohan 94, 60. 

feoh-böt 21, 35. 

feoh-gäfol 109, 29. 

feoh-gestreön 404, 14. 

feoh-gifre 109, 20. 
526, 42. 

feoh-hord 240, 27. 
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feoh-hüs 290, 23. 
5:6, 36. 


feoh-leäs 526, 38. 
feoh-sceat 526, 37. 
feohtan 222, 57. 
feohte 223, 11. 
feoht-läe 450, 35. 
feöl 527, 19. 
feola 527, 41. 
feolan 98, 37. 
feöl-heard 527, 20. 
feölian 527, 19. 
feon, v. 278, 36. 
feon, m. 526, 54. 
feond 278, 39. 
feöndlic 278, 43. 
feond-res 275, 2. 
BO: 
feönd-sceeada 58, 16. 
feönd-scype 278, 4. 
feond-seöc 393, 8. 
feöondulf 278, 40. 
500, 32. 
feor, m. 97; 33. 
feor, f. 527, 8. 
feor, adv. 532, 6. 26. 
feoranne 532, 26. 
*feorban 296, 3. 
feorbian 226, 7. 
feorda, se 526, 11. 
feording 27, 37. 
feördling 526, 20. 
feör-fete 24, 20. 
feorh 236, 18. 
feorh-ädl 236, 20. 
259, 41. 
*feorhan 236, 13. 


feorh-bana 236, 22. 


508, 30. 
feorh-bealo 93, 18. 
236, 27. 
feorh-ben 236, 30. 
508, 23. 


feorh-böld 236, 29. 
462, 39. 

feorh-evealm 127, 51. 
236, 31. 

feorh-cyn 176, 5. 
2806492: 

feorhä. 236, 57. 

feorh-däg 49, 10. 

feorhd-loca 236, 59. 

feorhd-lufe 408, 38. 

feorh-dolh 236, 33. 
611, 14. 

feorh-eäcen 236, 46. 


feorh-gebeorg 236, 42. 
feorh-gebeorh 233, 31. 


feorh-zedäl 236, 34. 


feorh-genidla 300, 18. 


feorh-gifa 236, 36. 
feorh-gömum 351, 9. 
feorh-hirde 236, 37. 
feorh-hord 236, 38. 


REGISTER. 


‚ feorh-hüs 236, 21. 
 feorh-hyrde 240, 39. 
feorh-lästas 236, 4. 
335, 56. 
feorh-leän 236, 25 
659, 25. 
| feorh-lege 
| 236, 40. 
‚feurh-nere 142, 27. 
| 236, 43. 
ı feorh-seöc 395, 3. 
feorig 527, 9. 
| for- land 661, 
feorlen 585, 3. 
\feormd 237, 49. | 
feorme 237, 22. | 
feormend-leäs 226,21. 
feormen-leäs 237, 36. 
feormere 237, 47. 
'feormian 226, 7. 
feormian 237, 40. 
feormung 226, 15. 
feormung 237, 4. 
feorra-cund 178, 7 
feorran 532, 26 
feorsian 532, 35. 
feortan 241, 3. 
feor-tvitnis 309, 6. 
feor-veg 78,43.532,33. | 
feover 326, 10. 
| feover-feald 526, 13. 
feover-fete 526, 15. | 
feöver-sc$te 526, 17. 
feöver-tig 526, 11. 
feövertig-feald 526,14 
feöver-tyne 526, 10. 
feovung 95, 10. 526, 3. | 
fer 532, 6. 
feran, caus. 25, 35. 
| *feran 97, 38. 
 feran 26, 61. 
| fercian ae Dr 
'ferd De 
| ferd- fare Sr, DT: 
'ferd-nöd 27,26. 
ferd-söen 27,28. 
ferdung 27, 37. 
fere 26, 57. 
fereld-böc 20, 36. 
fergan 26, 61. 
'ferhd, m. 236, 57. 
ferhd, adj. 237,5. 
ferhd-bana 236, 62. 
ferhd- cearig 120, 36. 
230,19: 
ferhd-cofa 236, 61. 
355, 37. 
ferhde 28, 20. 
ferhd-gevit 237, 2. 
ferhd@-gleav 237, 20. | 
354, 45. | 
ferhd-loca 416, 3. | 
'ferhd-sefa 237, 3. 
ferh-gifa 108, 60. 





146, 34. 


| 








ferhlie 236, 49. 
rn ed 61. 





|Eerse 349, 11. 
ferst 532, 37. 537, 12. 


fesian 525, 14. 
fesigan 537, 4. 
festerling 23, 45. 
festre 23, 2. 


 festrian 23, 8. 
\ fetan 96, 18. 


fetan, caus. 96, 34. 
fetel 97, 9. 
'fetels 96, 59. 


ae fetigean 96,27. 


fetor 97, 9. 


ı fetor-vräsen 273, 17. 
| fettan 97, 14. 


fex 421, 38. 


fexede steorra 421, 49. | 


* fiean 277, 34. 

fie-appel 463, 57. 
530, 4. 

fic-leäf 530, 4. 


ı ficol 277, 53. 
fie-treov, -treu 530,43. 


fider 551, 17. 


| fider-ber 531, 24. 


fider-hama 531, 32. 
‚fider-leäs 531, 23. 


 fider- -släht 64, 4. 


531, 28. 
fiersn 533, 10. 


tif 530, 7. 
‚fifalde 530, 21. 
fif-böe 20, 37. 530, 17. 


fifel 530, 25. 
fifel-dör 530, 29. 
fifel-stream 530, 28. 
fifel-veg 530, 30. 
fif-feted 530, 15. 


‚fif-hund-püsend 623, 


29. 


'fif-leäf 407,46. 530, 


7: 
fiftan 530, 24. 
fif-teoda, se 530, 10. 


fif-teogoda, se 530, 12. 


fif-tig 530, 8. 

fiftiges-man 530, 13. 

fif-tyne 530, 7. 

fif-vintre 171, 54. 
530, 14. 


'*figan 277, 23. 


*fihan 278,1. 

fihte -vite 223, 17. 
268, 6. 

fihtling 223, 17. 

*fjlan 279,7. 

fild 529, 29. 

filmen 527, 29. 

filt 529, 58. 

ıfin 531, nn 

‚fina 531, 


| fine 531, 13. 
'findan 186, 27. 
'finegian 527, 6. 
finger-appel 463, 57. 
finig 527, 5. 
‚finol 531, 10. 
'finta 531, 15. 
'finugl 531, 10. 
fir, m. 97, 33. 
‚fir, adv. 532, 6. 
firen 97, 46. 
firena-georn 119, 47. 
 firen-bealo 93,30.98,1. 
‚firen - SR 97; BB: 
460, 22. 
‚firen-ful 97, 56. 
‚firen- -georn 97, 54. 
Ären- -hyege 98, 58. 
'firen-hycgend, -hyc- 
gende 98,2. 581, 27. 
firenian 98, 3. 
firenlic 97, 48. 
firen-liger 97, 53. 
firen-lust 97, 50. 
‚firgen, firgend 532, 58. 
firgen-beam 464, 1. 
532, 62. 
firgen-bucca 514, 43. 
532, 59. 
firgend-streäm 403, 14. 
532, 61. 
'firgen-gät 532, 59. 
A 3 
firgen-holt 532, 63. 
firgen-streäm 403, 13. 
firhten 221, 47. 
file: on pa firle 
532, 32. 
firlen, firlen 532, 28. 
ı firn 582, Hl. 


'firna 98, 6 


firn-geär 532, 19. 
‚firn-geflit 280, 12. 


532, 14. 
firn - eeflita 280, 18. 
533, 12% 
firn-gesceap 56, 17. 
532, 16. 


‚ firn-gesettu 532, 18 

‚firn-geveore 85, 56. 
532, 22. 

firn-gevritu 272, 13. 

11: 532,15; 

firn-leahter 66, 37. 
97,5 

‚firnum 98, 9. 

| firn-veore 532, 20. 

firsian 532, 35. 

firsn 533, 10. 

‚first 532, 37. 

 first-hröf 44, 33. 

'*fisan 97, 24. 

‚fise 531, 46. 

fiscan 531, 53. 


fise-eyn 531,0. 

fise-deäh 531, 50. 

fiscere 531, 49. 

fisenod 531, 48. 

fiscod 531, 47. 

fisc-ver 16, 22. 531,52. 

16.97.12: 

*fitan 278, 52. 

fitung 97, 14. 

fixan 531, 55. 

fixnod 531, 48. 

fixod 531, 47. 

flacor 350, 29. 525, 38. 

fläh 525, 35. 

flän 525, 42. 

flän-geveore 86, 60. 
525, 43. 

Hlän-pracu 525, 46. 

flasc 525, 49. 

flax 525, 49. 

flaxa 525, 50. 

fliede-camb, -comb215, 
40. 525, AT. 

flesc 29, 23. 

flescen 29, 30. 

flese-gebyrd 29, 29. 
91,73: 

flesc-hama, -homa 
29, 32. 33. 

fleschamian 29, 26. 

flese-hord 29, 31. 
240, 28. 

flesc-mancgere, -man- 
gere 29, 34. 541, 62. 

flexen 29, 30. 

fleä 350, 4. 

fleahan 29, 16 

fleam 29, 22. 

fleäm 350, 5. 

fleäming 350, 7. 

fleard 525, 57. 

fleardian 525, 60. 

fleax 223, 30. 

fleax-äcer 223, 35. 

fleaxen 223, 33. 

fleax-vare 223, 33. 

flee 533, 60. 

flöde, subst. 434, 15. 

flöde, adj. 434, 15. 

fleding 434, 18. 

flöma 350, 8. 

fleö 349, 51. 

fleögan 349, 21. 27. 

fleöge 349, 51. 

fleöhan 349, 21. 28. 

fleöh-net 349, 53. 
602, 31. 

*fleohtan 223, 20. 

fleön 349, 21. 

fleöt 350, 44. 

fleötan 350, 34. 

fleötan, caus. 350, 53. 

fleötig 350, 44. 

flöring 536, 29. 
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flet 529, 62. 
flötan 350, 53. 
flet-gesteald 431, 52. 
flet-päd 25,47. 517,30. 
flet-verod 83, 13. 
18x,293.30. 
flie 533, 60. 
fliece 533, 60. 
fliet 350, 4. 
flint 534, 1. 
flitan 280, 1. 
flit- cräft 40, 44. 
280, 19. 
flit-eräftlie 280, 20. 
flit-ful 280, 15. 
flit-melum 280, 21. 
foct— fole)ı 535,1. 
floc 536, 24. 
floe-ma&lum 105, 1. 
282, 4. 535, 4. 
floe-rädum 325, 35. 
535, 6. 
flöd, n. 434, 4. 
tlöd, m. 434, 6: 
flöd-bläc 276 
434, 12. 
flöd-egesa 3, 20. 
flöd-veard 16, 55. 
flöd-veg 78, 54. 434,5. 
flöd-vüdu 185, 19. 
434, 11. 
flöd-vylm 428, 3. 
floga 350, 25. 
flogetan 350, 28. 
flogol 350, 24. 
flör 536, 25. 
flot, subst. 350, 46. 
flot, adj. 350, 50. 
flota 350, 49. 
flötan 350, 53. 
‚flot-here 350, 46. 
' flot-man 350, 47. 
‚flotorian 350, 52. 
 flot-seip 350, 47. 
flövan 433, 40. 
|flöve 434, 1. 
flugol 350, 24. 
'fluh 350, 19. 
‚flyceran 350, 31. 
flygan 350, 1. 
‚flyge-vyle 350, 20. 
'flyh 350, 19. 
flyht 350, 22. 
' fiyht-hvät 43, 50. 
'fifma 350, 8. 
\flys 538, 58. 
fiytma 538, 56. 
fnäs 279, 29. 
\fned 279, 29. 
fn»s 279, 29. 
| fnest 279, 25. 
fnisan 279, 19. 
fnöra 279, 28. 
föca 534, 6. 
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focgan-grundel 346, 1. 

focge 349, 60. 

foda 23, 27. 

foddor 23, 31. 

föder 534, 12. 

födor, föder 23, 31. 

födor-pegu 23, 31. 
145, 4. 

fögere 22, 22. 

fogga-grundel 346, 1. 

fögian 22, 20, 

fola 534, 60. 

fole 535, 1. 

fole-bearn 535, 30. 

folc-cven 535, 21. 
569, 17. 

fole-eyning 535, 18. 

fole-dryht 380, 47. 
535, 39. 

folces-man 535, 49. 

fole-freä 347, 42. 
535, 20. 

fole-gesid 191, 62. 
535, 22. 

fole-gestealla 63, 25. 
645, 21. 


‚foleise 535, 14. 


fole- land 535, 33. 
661, 15. 


| folelie 535, 7. 


fole-r2d 446, 24. 
535, 36. 

fole-reden ‚326, 19. 
535, 13. 

fole-rice 535, 15. 

fole-riht 151, 16. 
535, 81. 

folc-sceare 159, 20. 
535, 28. 661, 16. 

fole-stede 61, 1.535,26. 

fole-styde 535, 26. 

fole-toga 385, 21. 
535, 17. 

fole-vita 535, 25. 

fold-büend 462, 14. 
529, 41. 

folde 529, 38. 

fold-ern 470, 25. 
529, 45. 

fold- gräf, -graf 37, 
45. 529, 42, 

fold-rest 529, 46. 
653, 29. 

fold-västm 11, 14. 

fold-veg 78,47.529,43. 

fold-vela 271, 24. 

folgad, folgod 535, 62. 

folgere 535, 60. 

folgian 535, 53. 

folme 534, 56. 

fone 522, 56. 

for, subst. 524, 47. 

for, präp. 534, 16. 


‚for, conj. 534, 28. 
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för 27,5. 
foran,. v. 28, 22. 
foran, adv. 534, 32. 
for-bärnan 172, 33. 
for-began 340, 34. 
for-beödan 342, 10. 
for-beran 89, 41. 
for-berstan 242, 49. 
for-biddan 85, 42. 
for-birnan 172, 17. 
for-brecan 87, 37. 
for-bregdan 219, 15. 
for-brocen 534, 26. 
for-brytan 344, 7. 
for-bügan 340, 27. 
for-bygan 340, 33. 
fore 534, 51. 
for-ceorfan 228, 7. 
for-cinnan 175, 50. 
for-eirran 567, 39. 
for-elingan 196, 24. 
for-cud 178, 30. 
for-eüdlice 178, 33. 
for-cuman 112, 5. 
for-cvedan 118, 21. 
ford 27, 47. 
ford 27, 54. 
ford-ar»san 327, 30. 
ford-ateöhan 384, 8. 
for-dlan 161, 22. 
ford-bero 91, 31. 
ford-beran 89, 40. 
ford-bringan 195, 45. 
ford-bylding 517, 3. 
ford-cuman 112, 8. 
ford-cyme 112, 29. 
ford-däges 48, 34. 
ford-dön 459, 58. 
for-deman 606, 51. 
for-döming 606, 55. 
for-dön 459, 62. 
ford-eode 461, 33. 
ford-faran 25, 28. 
ford-fäderas 22, 59. 
ford-färeld 26, 46. 
ford-föran 27,3. 
ford-gangan 423, 5. 
ford-gelang 208, 5. 
660, 37. 
ford-geleöred 411, 52. 
ford-genge 423, 52. 
ford-geötan 352, 34. 
ford-gesceaft 27, 63. 
56, 31. 
ford-gesine 152, 34. 
ford-heald 251, 62. 
ford-helman 125, 2. 
ford-heonon 593, 19. 
ford-here 122, 23. 
fordian 27, 58. 
ford-ilman 125, 2. 
ford-irnan 180, 15. 
ford-mere 28,7. 
ford-nyhtes 601, 59, 


45 
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for-dön 459, 59. 
fordon 28, 8. 
ford-resan 327, 30. 
for-drencan refl.211,3. 
for-drifan 302, 14. 
ford-riht 151, 31 
ford -rihte 27, 
151, 20. 
furd-sceohan 153, 5. 
ford-sıd 191, 31. 
ford-sıdian 192, 14. 
ford-steppan 59, 9. 
ford-teöhan 384, 6. 
ford-tyge 384, 56. 
ford-veard 256, 41. 61. 
ford-veg 27,64. 78,39. 
for-dvinan 301, 1. 
for-dylgian 611, 24. 
for-dyttan 609, 22. 
fore 534, 31. 41. 
fore-beäcen 503, 42. 
före-böc 20, 36. 
fore-burh 233, 45. 
fore-bfsen 343, 5. 
fore-ceorfend 228, 14. 
fore-cuman 112, 6. 
fore-evedan 118, 19. 
fore-evide 118, 37. 
fore-dere 534, 34. 
610, 24. 
for-ealdian, caus. 6,9. 
for-ealdian, denom. 
6,8: 
fore-eode 461, 33. 
fore-fäx 534, 35. 
fore-feax 421, 47. 
fore-gang 423, 49. 
fore-gangan 423, 2. 
fore-gelpan 246, 53. 
fore-genga 423, 46. 
fore-genge 423, 48. 
fore -gescrifan 
318, 13. 
fore-ge-tihan 303, 12. 
fore-gleäv 354, 30. 
534, 4. 
fore-mera 544, 14. 
fore-munt 553, 16. 
fore-myhtig 101, 4. 
534, 42. 
fore-niman 137, 40. 
for-eode 461, 34. 
fore-ridan 325, 21. 
fore-saga 203, 30. 
fore-sceävian 396, 22. 
fore-sceävung 396, 35. 
fore-sceötan 398, 47. 
fore-sceyttels 400, 4. 
fore-secgan 203, 29. 
fore-sendan 191, 21. 
fore-seohan 152, 7. 
fore-seonde 152, 18. 
fore-singan 202, 50. 
fore-slop 404, 55. 


56. 


REGISTER. 


fore-smeägan 534, 36. 
638, 33. 
fore-sprece 149, 4. 
fore-sprecan 148, 40. 
fore-sprece 149, 3. 
fore-stapa 59, 25. 
fore-stedl 62, 55. 
644, 59. 
fore-steppa 59, 25., 
fore-steppan 59, 15. 
fore-stige 320, 1. 
fore-stiht 206, 17. 
fore-stihtian 206, 13. 
fore-stihting 206, 16. 
fore-täcen 304, 50. 
fore-tihtan 304, 16. 
fore-tyge 384, 55. 
fore-pancol 200, 28. 
fore-pingere 199, 46. 
fore-veal 244, 12. + 
fore-veard, f. 16, 52. 
före-veard, ade. 
256, 37. 
| före-veardnis 256, 39. 
fore-veordan 254, 22. 
fore-vesan 82, 45. 
före-viarde 256, 38. 
fore-viteran 266, 43. 
for. -vitegung 266, 44. 
fore-vitiendlie 266, 46. 
fore-vittig 266, 49. 
fore-vitung 266, 44. 
fore-vyrd -16, 52. 
for-fangan 420, 31. 
for-faran 45, 13. 
for-fela 527,44. 534,23. 
for-feran 26, 4. 
for-Heögan 349, 50. 
for-gangan 423, 8. 
for-gegan 283, 20. 
| for-geldan 250, 28. 
for-genge 425, 55. 
for-gifan 108, 2. 
for-gifendlie 108, 8. 
for-gifenis 108, 5. 
for-gitan 116, 40. 
for-gitol 116, 45. 





for-glendrian 559, 52. | 


for-gnagan 36, 45. 
for-gnidan 284, 9. 
for-grindan 187, 18 
for-gripan 284, 28. 
for-grövan 37, 21. 
for-gjman 351, 19. 


for-gymeleäsian 
351, 16. 
for-habban 576, 39. 
for-hatena 585, 4. 
for-häfednis, - häved- 
nis 576, 2. 
for-healdan 431, 2. 
for-heallan 430, 5. 
\for-heävan 455, 34. 





for-gymednis 351, 21. | 


| for-helan 124, 33. 
for-herian 193, 19. 
'for-hogian 581, 64. 

| for-hohnis 582, 8. 
'for-hrade 45, 10. 534, 

DD. 

for-hradian 45, 19. 

forht 3, 53. 222,738. 

| 346, 5. baibb. 

'forht-ferhä@ 237, 18. 

forht-ful 3,59. 222,42. 

forhtian, forhtigan 4,3. 

292, AD: 

forhtiend 4, 6. 222, 47. 

forhtlie 3, 59. 222, 43. 
forht-möd 4, 1. 30, 43. 

BSERREER 

' forhtung 3,60. 222,53. 

| for-hueste 582, 15. 
for-hveorfan 229, 22. 
for-hyegan 580, 51. 

| for-lacan 450, 14. 
for-ledan 334, 26. 

| for-leran 335, 21. 

‚for-letan 452, 24. 

'for-legen 146, 16. 

'for-leögan 409, 22. 

'for-leöran 411, 49. 
for-leösan 411, 26. 

‚ for-liegan 146, 15. 
for-lidan 333, 20. 
for-ligenis 146, 29. 

‚for-liger 146, 20. 

‚for-ligere 146, 21. 
forliger-hüs 146, 31. 

BEREIT ae 

| for-ligerlie 146, 25. 

'for-lire 146, 2. 
forma 537, 54. 
for-meltan 253, 36. 
for-molsnian 254, 14. 

‚for-molsung 254, 16. 

'forn 524, AT. 





| for-neäh, adv. 373, 27. 

\ for-neän 373, 29. 

\for-niman 137, 33. 

for-peran 517, 44. 

'for-pfndan 521, 36, 

for-redan 446, 2. 

' for-ridel 325, 21. 
for-rinel 180, 39. 

| for-rötian 66,7.652, 34. 

\ for-rötodnis 66, 10. 

652, 37. 

for-sacan 52, 15. 

| for-särian 633, 27. 

for-sävan 152, 22. 

for-sävenlie 152, 19. 

| for-s@van 152, 22. 

for-sevenlic 152, 19. 

for-s&vestre 152, 21. 

for-sceapan 56, 1. 

‚ for-sceapu 56, 13. 








| for-neäh, adj. 373,19. 


- 
for-sceöfan Due DE 
for-sciman 315, 50. 
for-serencan 212, 30. 
| for-screncend 212, 33. 
| for-scrifan 318, 14. 
'for-serincan 212, 26, 
for-seyldian 246, 31. 
\for-scyldig 246, 26. 
| : 534, 24. % 
| for-seyttan 399, 59. 
\for-searvian 225, 39. 

632, 62. 
for-seegan 203, 23. 
|for-seödan 393, 45. 
| for-seohan 152, 7. 
| for-sevennis 152, 18. 
'for-sleahan 64, 20. 
'for-smorian 158, 25. 
for-spanan 55, 30. 
for-spenan 55, 34. 
for-spendan 192, 53. 
for-spenen 55, 41. 
for-spenend 55, 4. 
for-spenendlie 55, 45. 
for-spönestre 55, 43. 
for-spening 55, 37. 
for-spennendlie 55, 46. 
for-spillan 253, 11. 
‚ for-spfning 55, 37. 
‚for-spyrean 205, 2. 
forst 349, 3. 
for-standan 59, 52. 
'for-stelan 168, 1. 
‚for-sücan 414, 31. 
| for-sväfan 444, 24. 
for-sväpan 443, 56. 
‚for-svälan 166, 23. 
for-svelan 166, 11. 
| for-svelgan 249, 9. 
ı for-sveltan 254, 25. 
for-sveorcan 235, 51. 
for-sverian 55, 2. 
for-svid 141, 29. 

HaAnon: 
for-svitan 313, 39. 
for-svorcennis 235, 56. 
for-teöhan 384, 10. 
'for-tihtan 304, 15. 
for-tilian 162, 53. 
for-tredan 155, 54. 
for-tvitnis 619, 43. 
for-pearle 534, 21. 
for-peön 388, 23. 
for-polian 389, 40. 
for-prestian 442, 36. 
for-pringan 201, 56. 
for-pryecednis 202, 40. 
for-prysmian 443, 14. 
for-pyldian 389, 50. 
for-vandian 183, 10. 
for-varnian 16, 14. 
föor-veard 256, 36. 
for-vel 271,7. 534, 22. 
for-vendan 182, 48. 
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j 

for-veordan 254, 43. 
for-veornian 85, 7. 
for-veran 83, 54. 
for-vernan, vyrnan 

16, 14 
for-visnian 85, 3. 
for-vit 266, 41. 


for-vit-geornis 119,41. 


’ 


for-vordennis 255, 19. 
. for-voren 84, 60. 


for-vrecan 80, 1. 
for-vregan 18, 19. 
for-vritan 271, 56. 
for-vundian 172,5. 
for-vurd 254, 55. 
for-vyrean 86, 21. 
for-vyrd 254, 54. 
255, 18. 
fösterling 23, 4. 
föstor 23, 37. 
föstor -bearn 
90, 30. 
föstor -fäder 
23, 59. 
föstor-land 23, 46. 
föstor-mödor 23, 40. 
434, 37. 
föstre 23, 2. 
föstrian 23, 43. 
föt 24, 13. 


23, 41. 
22, 57. 


föt-ädl 24, 18. 259, 40. | 
|freä-dryhten 347, 38. 


föt - cödu 
188, 35. 

föt-cops, -cosp 24, 19. 
571,9. 


24, 28. 


föt-lest 24,26. 335,41. | 


fötlie 24, 31. 
föt-mael 24, 22. 104, 
48. 281, 53. 
föt-mzxle 104, 48. 
281, 593. 
föt-scamel 24, 23. 
föt-spure 24, 24. 
föt-svadu 24, 27. 
141, 59. 
föt-sväde 24, 27 
föt-velm 428, 7. 
föt-velme 24, 30. 
föt-volm 24, 29. 
föt-vylm 428, 7. 
föt-vylme 24, 29. 
fox 345, 59. 
foxes- glöfa 561, 63. 
345, 59. 
frac-mäse 545, 26. 
fracod, adj. 95, 53. 
fracod, subst. 96, 3. 
fracodlice 95, 58. 
*fradan 28, 41. 
*frafan 28, 24. 
fram-cuman 112, 2. 
fram-cyme 112, 29. 
fram-faran 25, 27. 


REGISTER. 


fram-färeld 26, 46. 


fram-gevrisc& 194, 52. 


fram-gevitan 265, 3. 
fram- hy egende 581,28. | 
fram-reden 326, 2. 
fram-sid 191, 33. 
franca 525, 31. 
fräsian 279, 45. 
fräsung 279, 49. 
| fr&- 347, 47. 
fräc 95, 43. 
fräced 95, 53. 
fräfele 28, 30. 
fräfelie 28, 31. 
‚fräfelnis 28, 32. 
fr&-fet 347, 52. 
fre-mxre 347, 55. 
 fre-mycel 347, 56. 
\fr&-Öfestlie 347, 57. 
-öfstlie 1, 35. 
| trat 19,.15.172,53- 
(frätevian 19,21. 72,57. 
frätevu I LNTZHAG, 





frätevung 19, 22. 
179; 59. 

‚frätlie TIRTZ, 

'frätu 19, 10. 12, 49. 


\ 
Iirätvian 72, 57. 


\freä- 347, 47. 

\freä 347, 36. 

freä-beorht 276, 51. 
347, 49. 509, 53. 


11285891, 10: 
freä-fät 23, 49. 
| fat 279,5. 
-fet 347,51. 
\freä-gleäv 347, 52. 
| 354, 29. 
freä-mxre 
543, 41. 
freä-mycel 347, 56. 
| freäsian 279, 45. 
freä-torht 144, 29. 
347, 50. 
| freä-vräsen 273, 17. 
free 95, 43. 
*frecan 9, 35. 
frecednis 95, 59 
\frecen 96, 6. 
frecen-ful 96, 14. 
frecennis 96, 1. 
|free-ful 95, 50. 
| frecne 96, 13. 
freen-ful 95, 50. 
freenian 96, 15. 
\freenis 95, 51. 
fredan 28, 57. 
frefelie 28, 31. 
fröfergan 28, 37. 
frefrian 28, 37. 
fregnan 221,1. 
freö, f. 346, 55. 
freö, adj. 346, 36. 


347, DB. 





freöan 346, 15. 
freö-bearn 90, 3. 
346, 51. 
freö-brödor 346, 54. 
freöd 346, 42. 
ıfreode 341, 58. 348, 
| 18. 533, 16. 
| freodian. 348, 47. 
533, 46. 
freodo 348,43. 533,42. 
freö-döm 346, 56. 
| freodo- sped 348, 38. 
|" 485, 38: 533, 36. 
|freodo- peäv 348, 42. | 
| 387, 12. 533, 40. 
| freodo - väre 15, 14. 
| 348, 39. 533, 38. 
F 
| 
gr 
| 





freödu 346, 41. 
freodu-beäcen, freodo- 
beäcen 348, 40. 503, 
"44. 533, 39. 

freodu-sceale 348, 34. 
533, 32. 





11.3539,:29% 
freodu-vebbe, freodo- 
vebbe 77, 

32. 33, 
‚freögan, freögean 
341,3. 
\freöh 346, 36. 


'freö-läc 346, 49. 450, 


|_ 32. 

freölie 346, 46. 
|freöls 347, 19. 
freölsian 347, 33. 
| fFreöls-tid 347, 26. 
| freö-man 174, 45. 
\freö-mäg 100, 30. 
| 346, 53. 
| freö-nama 
| 346,45. 
freönd 347, 6. 
freönd-Jadu 663, 11. 
| freönd-lufu 347, 12. 


138, 8 





| 347,10. 


| freönd-r&eden 326, 18. | 


freönd-seyp, -scype 
56, 47, 347,11. 
freönd-sped 347,9. 
| freörig 349, 8. 
freö-riht 346, 50. 
freos 529, 60. 
freösan 348, 60. 
freö-seype 346, 44. 
freöt 346, 42. 
fretan 72, 43. 
fretol 72, 47. 
frever 28, 34. 
friega 221, 44. 
friegan 221, 32. 
friegea 221, 44. 
frician 347, 11. 


freodu-vebba 348, 30. | 


31. 348, | 


freönd-mynde 173, 47. 
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frielan 221, 57. 

frielo 222,1. 

frietrung 221, 46. 

frietung 221, 46. 

frid 347,58. 348, 18. 
533; 16. 

frid-bena 348, 27. 
5359, 2D. 

‚frid-candel 188, 2. 
348, 26. 533, 24. 

fride 347, 58. 348,18. 
533, 16: 

frides 348, 22. 533, 20. 

\frid-geard 239, 21. 

348, 23: 5335 21. 

| frid - gedäl 161, 38. 

| 348, 35. 533, 34. 

frid-hüs 290, 23. 348, 
28. 533, 26. 

| fridian, caus. 348, 50. 
533, 49. 

‚fridian, denom. 348, 

| 47, 533, 45. 

frıid-leda 334, 42. 348, 

112252583422. 

frid-mel 348, 29. 533, 

Are 

'frido-täcen 348, 44. 
533, 43. 

frid-stöl 63, 60. 

frid-stöv 348, 30. 
533, 28. 

‚ fridsum 348,23.533,20. 

frig 346, 36. 

frig-däg 347, 15. 

' frige-äfen 347, 19, 

| frige-däg 48, 39. 

frigenan 221, 5. 

‚frihten 221, 48. 

| frinan 221, 6: 

PFrisa 279, 50. 

*frisan 279, 32. 

Irisb 2U 90% 

fröd 28, 52.4 

 frödian 28, 53. 

fröd-vif 261, 22. 

fröfor, fröfer 28, 34. 

fröfre-gäst 28, 36. 

frog 349, 18. 536, 21. 

from 537, 60. 

from-cyn 176, 44. 

'from-lad 333, 2. 

'from-snidan 318, 51. 

' from-veard 256, 40. 

frose 349, 16. 

|frover 347, 1. 

frum 537, 60. 

'fruma 537, 54. 

'fruma: sigores fruma 
538, 14. 

‚ frum - bearn 90, 26. 

|. 538, 36. 

'frum-byrde-däg 91,11. 

\frum-cenned 176, 32. 


45* 
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frum-ceneov 441, 40. 
538, 25. 
frum-eyn 176, 53. 
frum-cynned 538, 34. 
frum-eynnend 176, 31. 
frum-gar,-gara538,31. 
frum-gife 108, 20. 
538, 23. 
frum-hrägl 538, 24. 
592, 5. 
frum-leoht 154, 4. 
frumlie 537, 57. 
frum-r&den 538, 27. 
frum-ripe 322, 13. 14. 
frum-sceaft 56, 34. 
538, 87. 
frum-sceapen 56, 16. 
538, 16. 
frum-sceapu 56, 15. 
frum-sceat 640, 13. 
frum-seyld 246, 19. 
538, 3. 
frum-slep 449, 30. 
538, 35. 
frum-spellung 638, 3. 
frum-spra&ce 149, 23. 
538, 28. 
frum-stämn 136, 24. 
frum-stöl 63, 52. 538, 
20. 645, 64. 
frum-västm 11, 13. 
fryls 347, 19. 
frymd 538, 39. 
frymdelie 538, 42. 
frymäig 538, 44. 
frymd-yldo 6, 23. 
538, 43. 
fugel-bona 345, 53. 
fugel-cyn 345, 43. 
fugelere 345, 41. 
fugel-lim 330, 5. 
345, 44. 
fugelnod 345, 42. 
fugelod 345, 42. 
fugel-sled 322, 1. 
fugel-spise 345, 46. 
fugel-timber 345, 57. 
fugel-treov 345, 45. 
fugles-beän 504, 1. 
fugol, m. 345, 40. 
fugol, udj. 345, 34. 
fugol-bana 508, 40. 
füht 536, 43. 
ful, adj. 527, 45. 
ful, n. 527, 47. 
fül 537, 18. 
füle-treo 537, 44. 
ful-gangan 423, 13. 
528, 46. 
ful-gemäc 539, 25. 
fülian 537, 26. 
ful-lest 336, 11. 
ful-lestan 336, 13. 
full-eode 461, 7. 


REGISTER. 


fullian 528, 6. 52. 55. 
fullie 527, 45. 
füllie 537, 21. 
fullice 527, 46. 
füllice 537, 22. 
fulluht 529, 2. 
fulluht-bäd 505, 19. 
Day: 
fulluhtere 529, 5. 
fulnis 528, 1. 
fülnis 537, 24. 
ful-seryd 160, 11. 
fultum 529, 7. 
fultumian 529, 9. 
fulve? 528, 64. 
fulvian 528, 55. 
fulviht 529, 2. 
ful-vit 267, 2. 
fulvon 528, 63. 
fulvona bearn 528, 60. 
fulvung 529, 2. 
fundian 186, 48. 
fundigean 186, 48. 
fur 28, 17. 
furan 28, 18. 
furbian 226, 7. 
furdor, furdur 28,5 
furdra 28, 6. 
furdum, on 28, 8. 
furh 28, 17. 
furt 27, 47. 
füs, adj. 536, 48. 
füus, subst. 536, 60. 
fusan 536, 64. 
fus-leod 338, 2. 536, 
51. 657, 48. 
füs-trendel 536, 63. 
fyder-deled 526, 21. 
|tyder-fete 24, 21. 
526, 15. 
fyder-föt 24,21.526,16. 
fyder-hive 526, 24. 
fyder-rica 324, 26. 
526, 23. 
fyder-sceäte 399, 38. 
fyder-sefte 399, 39. 
526, 18. 
fyl 429, 52. 
fyl 528, 1. 
fylan 537, 30. 
fyleian 535, 51. 
fyld 429, 20. 
fyldan 429, 7. 
fylde 537, 38. 
fylgestre 535, 61. 
fylgian 535, 53. 
fyllan 429, 43. 
fyllan 528, 8. 
fylled 528, 36. 
fylled-föd 528, 40. 
fylle-seöc 528, 42. 
fylst 336, 11. 528, 43. 
fylstan 528, 44. 
fyl-verig 537, 37. 








fyn 536, 46. 
fynd 278, 39. 
fynger 421, 15. 
fynger-appel 421, 21. 
fyngerlie 421, 20. 
fir-bäd 505, 20. 
fyr-ber 91, 43. 
fyr-elom 565, 49. 
[yrd;, 722448. 
fyrd, adj. 27, 40. 
fyrd-esne 27,12.76,23. 
fyrd-fare 27, 27. 
fyrd-färeld 27, 13. 
fyrd-gemaca 539, 11. 
fyrd-gestealla 27, 20. 
63, 22. 645, 14. 
fyrd-getrum 27, 44. 
386, 34. 
fyrd-hama 27, 18 
103, 42. 
fyrd-horn 113, 46. 
fyrd-hrägel 27, 19. 
592, 6. 
fyrd-hvät 43, 51. 
fyrd-leod 27, 12. 338, 
10. 658, 32. 
fyradlie 27, 43. 
fyrd-maca 27, 22. 
fyrd-nöd 27, 26. 
fyrdrian 28, 3. 
fyrd-rine 27, 16. 195, 
4. 651, 30. 
fyrd-searo 27, 14. 225, 
18. 632, 36. 
fyrd-söen 27,27.59,25. 
fyrd-stäfn 27, 35. 
fyrd-stämn, -stemn 
27, 35. 136, 15. 
fyrd-truma 27, 17. 
fyrdung, fyrding 27,36. 
fyrd-ven 27,24.79,20. 
fyrd-verod 27, 24. 
83, 16. 
fyrd-vie 27, 14. 
fyrd-visa 27, 23. 
269, 13. 
fyru-vite 27, 34.268,83. 
fyrd-vyrd 255, 57. 
fyjres-läfe 329, 11. 
fyr-gebräc 87, 53. 
fyrgen-holt 126, 3. 
fyr-gnästas 254, 14. 
fyrhde 28, 20. 
fyrhä-lufe 236, 58. 
408, 88. 
fyr-hole 125, 25. 
fyrhten 221, 48. 
fyrhtu 222, 37. 
fyr-leoma 154, 57. 
fyr-loca 416, 9. 
fyrma 537, 54. 
fyrmd 226, 18. 
fyrnıd 237, 49. 
fyrmdig 237, 38. 

















fyrme 237, 22, 
fyrmest 538, 38. 
fyr-panne 517, 6. 
fyrre 532, 9. 

fyrs 537, 11. 

fyrst, num. 534, 45. 
fyrst, subst. 537, 12. 
fyrst-meare 537, 13. 
fyr-polle 624, 32. 
fysigan 537, 4. 


8. 
gä 554, 7. 
gäd 120, 2. 
gäd 554, 61. 
*sadan 35, 11. 
gaderian 35, 29. 
gader-seype 35, 42. 
gadinca 35, 25. 
gadrigean, gadrian 
39, 80. 
gäfel 109, 28. 
gäfelian 109, 33. 
gafeloe, gafeluc554,15. 
gaffetan 105, 41. 
gaffetung 105, 42. 
gäfol 109, 28. 
gäfol-bere 109, 37. 
gäfol-gilda 251, 4. 
gäfol-gildere 109, 31. 
291,9. 
gäfol-maed 109, 38. 
gäfol-reden 109, 32. 
326, 20. 
gäfol-tyning 109, 40, 
gäfol-vüdu 109, 39. 
gäl 47, 26. 
galan 36, 1. 
galdor 36, 19. 
galdor-cräft 36, 27. 
galdor-vord 36, 24. 
galdre 36, 28. 
galere 36, 28. 
gäl-ferhd 447, 32. 
gäl-freöls 347, 29. 
447, 38. 
säl-ful 447, 34. 527,55. 
galga 123, 51. 
gällie 447, 35. 
gäl-möd 30,27.447,32. 
gälnis 447, 36. 
galung 36, 13. 
gambe 554, 30. 
gamel 110, 48. 
gamelic 110, 46. 
gamen 110, 32. 
gamen-vüdu 110, 42, 
gamol 110, 48. 
gamen-päd 110, 40. 
gan 421, 58. 
gandra 561, 46. 
gang 423, 18. 
gangan 421, 52. 


ne 


gang-däg 49, 24. 
423, 20 


gange-teld 252, 49. 
424, 12. 

gange-vyfre 77, 55. 
424, 16. 

gang-here 424, 13. 

gang-stöl 424, 15. 
646, 3 


gang-vee78,46.424,1 3. 


gang-vuce 424, 14. 
498, 50. AR 

gänian 283, 38. 

ganod 554, 58. 

gappan 105, 35. 

gär 555, 57. 

gär 556, 21. 

gära 556, 20. 


gär-beaäm 464, 2.556, 8. 


gär-berend 555, 64. 

gär-cveälm 127, 52. 
556, 10. 

gäre 556, 42. 


gär-faru 26, 27.556,64. 


gär-fore 556, 1. 

gär-getrum 556, 13. 

gär-gevin 171, 12. 
556, 3. 

gär-heäp 556, 12. 
540739. 


gär-holt 126, 3.556, 9. 


garisum 75, 28. 
gär-leäc 556, 19. 
gär-meting 32, 26. 
gär-mitting 32, 28. 
gär-mfting 32, 27. 
gär-ras 556, 7. 


gär-secg 145, 34. 556, | 


14. 629, 22. 
garsum,garsuma75,28. 
garvian 74, 59. 


gär-viga 262, 8.556, 4. 


gär-vüdu 556, 9. 

gäsen 119, 54. 555, 12. 

gäst 283, 46. 

gäst-bana, -bona 508, 
41. 283, 49. 

gäst-cofa 283, 56. 
355, 40. 

gäst-gerfne 283, 59. 
368, 25. 

gäst-höf 42,12.555, 16. 

gästlic 283, 50. 

gät 555, 3. 

gäte-her 555, 5. 

gäte-pyrne 555, 7 
624, 15. 

gavalian 244,7. 

gävol-bere 90, 12. 

gävol-mad 439, 14. 

gävol-tjning 383, 13. 

gävol-vüdu 185, 26. 

gäd 35, 17. 

gädeling 35, 24. 


REGISTER. 


gäderung 35, 37. 

gädrian 35, 34. 

gxfe 109, 27. 

gegan 283, 16. 

gxgung 283, 19. 

gälan 36, 10. 

gxlan 447, 16. 

gxlsa 447, 39. 

gelse 447, 40. 

gämenian 110, 44. 

gärs 37,9. 

gärs-stapa 37, 10. 
59, 32. 

gärs-vong 37, 11. 

gxsen 119, 54.555,12. 

gäst 555, 14. 

gastan 284, 3. 

gast-berend 284, 1. 

gäst-ern 470, 29. 

gest-hälig 283, 55. | 
295, 60. 596, 2. 

gäst-hüs 555, 18. 

gäst-lide 555, 23. 

gäst-lidnis 337, 40. 
555, 24. 698, 3. 

gest-lufe 283, 58. 

gest-sunu 283, 54. 
630, 8. 

gaten 555, 6. 

ge, adv. 554, 1. 

ge, pron. 557, 25. 

gea 553, 60. 

ge-abylian, ge-abyli- 

| gan 248, 16. 17. 

ı geäc 554, 36. 

geäclisc 554, 37. 

geaderian 35, 29. 

ge-ädlian 259, 49. 
geador 35, 26. 

geafel 954, 21. 

I -ägen 257, 42. 

8 ge-ägnian 258, 21; 

| gealc-treov 123, 59. 

| gealdere 36, 28. 

| gealdor 36, 19. 

'gealga 123, 91, 

gealgian 127, 6. 

gealh 123, 47. 

| gealh- -möd 123, 49. 

gealla 125, 44. 

' geallian 36, 30. 

|geallig 123, 47. 

|gealp 247,6. 

| geäme 351, 8. 

| geämelie 351, 22. 

gean 554, 47. | 

| gean-bidian 274, 50. 

| ge-andverdian 256, 32. 

ge-andverdian änne 
467, 55. 

ge-andvyrdan 498, 24. 

gean-fär 26, 22. 

ge-angsumian 467, 16. 

| gean-hveorfan 229, 21. 

















gean-hveorfennis 229, 


gean-hvurf 229, 41. 
geänian, geänan 283, 
38. 


gean-lecan 554, 44. 
geannis 554, 43. 
geänung 253, 39. 
gean-vyrde 498, 26. 


|geap 105, 34. 


geaäp 105, 47. 
geäpes 105, 50. 
geaplic 105, 39. 
geap-scype 105, 37. 
geär 75, 31. 
geara 75,7. 
geära 75, 43. 
gearcian 74, 59. 
geareung 75, 17. 
geär-eyning 177, 4. 
geard 239, 11. 
geär-dagas 49, 15 
geär-däg 49,16. 75,35. | 
geare 75,7. 
geäres-däg 75, 32. 
geareve 75, 13. 
ge-ärlan 260, 47. 
geärlie 75, 41. 
geär-market, 
75, 45. 545, 16. 


|gearn 75, 21. 
| gearn-vinde 


185, 24. 
gearo 74, 61. 
gearo-brigd 219, 39. 


 gearo-snotor 400, 45. 


gearo-pancol 75, 14. 

geär-rim 75, 40. 323, 
15. 648, 51. 

geär-torht 75, 33. 
144, 25. 


|gearva 75, 11. 


gearvegian 74, 58. 


| geäsen 119,54.555,12. 


geat, n. 117, 28. 
geat, adv. 559, 42. 
geata- loe 117, 4. 
geätan 439, 44. 
zeäte 440, 16. 
geätolie 440, 23. 
geätve 446, 16. 


| geat-veärd 117, 33. 


ge-»ded 484, 61. 
ge-ämtian 70, 23. 109, 
56. 465, 40. 
ge-ärnan 76, 29. 
ge-äsvician 636, 4. 
ge-»vnode 434, 43. 
ge-ban 419, 30. 
ge-bannan 419, 16. 
ge-bädan 505, 24. 
ge-bändan 186, 15. 
gebzr 91, 51. 
ge-beran 91,49. 


gebzru, geb&ro 91, 50. 
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ge-beät 454, 31. 

| ge-bedda89,19.509,11. 

' ge-bedde 89,20.509,12. 

| gebed- hüs 88, 52. 

gebed-seyp 89, 21. 
509, 14. 

ge-beld 507, 4. 

gebelh, gebelg 248, 9. 

 ge-beödan 342, 13. 

 ge-beör 515, 48. 

ge-beorga 233, 32. 

| ge-beorgan 232, 35. 

| ge-beorh 233, 27. 

ge-beorhtian 277, 4. 
510, 2. 

ge-beöt 342, 18. 

ge-berdan 90, 54. 

| ge-bötan 21, 30. 

ı ge-bidan 274, 32. 

ı ge-biddan 88, 37. 

ı ge-bildan 92, 51. 

| ge-bindan 185, 61. 

| ge-bit 275, 20. 

ıge-bland 181, 56. 

| ge-blendan 181, 41. 

| ge-blendan 181, 52. 

| ge-bleöh 345, 6. 

| ge-bod 342, 43. 








-marcet | ge-bonn-ger 75, 4. 


| 419, 36. 

| ge- -bräc 87, 52. 
'ge-brägdl 219, 37. 38. 
ge-brece 87, 52. 

| ge-brecan 87, 34. 

 ge-bregdan 219, 5. 

ı ge-bringan 195, 37. 
ge-brödor 514, 21. 

| ge-brödru 514, 22. 

| ge-bür 462, 25. 
|ge-bfegean 341, 17. 

|ge- -byenian 503, 59. 

|ge- -byd 462, 51. 

| ge- bfgan 340, 38. 

ge-bygednis 340, 42. 

ge- bögle 340, 49. 

ge-byld, subst. 506,63. 

ge-byld, adj. 507, 4. 

| ge- byrd 90, 43. 

| ge-byrdan 90, 54, 

| ge-byrde 90, 43. 

ı ge-byrdlice 90, 51. 

‚8° -byrdo 90, 43. 

Fge- -byrd - tid 90, 57. 
305, 12. 

ge-byrga 233, 32. 

ge-byrgean 515, 40. 
e-byrian 92, 9. 

| ge-byrian 515, 34. 

ıge-bysgian 343, 18. 

ge-bfsnung 343, 12. 

|ge-bytlu, ge-bjtle 
462, 47. 

ge-calan 39, 44. 

ge-camp 563, 7. 
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ge-canc 564, 6. 
ge-cealfe 564, 50. 
ge-celfe 564, 50. 
ge-cemman 215, 31. 
ge-cherfen 228, 12. 
ge-cid, gecid 286, 24. 
ge-eigan 569, 47. 
ge-cigednis 569, 50. 
ge-cirran 567, 35. 
ge-cirrednis 567, 49. 
ge-cleman 237, 55. 
ge-elensed 288, 12. 

566, 13. 
ge-cleps 106, 20. 

570, 48. 
ge-clingan 196, 26. 
ge-cnävan 441, 11. 
ge-en&®van 441, 11. 
ge-enzve 441, 23. 
ge-cneord-l&can 332,5 

451, 46. 574, 61. 
ge-cneordlie 574, 58. 
ge-cneordnis 574, 63. 
ge-cneorednis 441, 47. 
ge-eneorenis 574, 63. 
ge-eneovian 441, 49. 
ge-cringan 196, 14. 
ge-cristnod 570, 46. 
ge-croced 573, 27. 
ge-cuman 112, 1. 
ge-cvedan 117, 55. 
ge-evednis 118, 50. 
ge-cveldi-ful 127, 43. 
ge-cvelmb&ran 91, 41. 

127, 58. 
ge-cveman 112, 52. 
ge-cveme 112, 56. 
ge-cvemlic 113, 2. 
ge-cvemsum 113, 11. 
ge-cvid-r&den 118. 47. 

326, 22. 
ge-cvis 287, 30. 
ge-evylm-ful 127, 60. 
ge-cydnis 178, 45. 
ge-eynd 177, 40. 
ge-cynd-böc 177, 51. 
ge-eynde, ad). 

177, 52. 
ge-eyndelic 177, 54. 
ge- eynd- lim 177 ‚49. 

390, 24. 
ge-cyndo, ge-cynde, n. 

177, 56. 
ge- cype 356, 44. 
ge-cyınlad 242, 8. 
ed 282553: 559, 82. 
e-dafen 47, 29. 
e-dafenian 47, 52. 
ge-dafenlice 47, 31. 
ge- daflie 47, 44. 


ge- -dafniendlie 47, 54. | 


ge-däl 161, 35. 
ge-däf 47, 38. 
ge-däfan 47, 37. 








REGISTER, 


ge-däfte 47, 41. 
ge-däftlie 47, 42. 
ge-dala 161, 18. 
ge-delan 161, 19. 
ge-dxl-land 161, 16. 
geddian 283, 1. 560, 4. 
ge-deced 607, 39. 
ge-defe 47, 58. 
ge-delf 247, 52. 
ge-delfan 247, 49. 
ge-deman 606, 54. 
seden 561, 6. 
sedenlie 561, 37. 
ge-deöfan 376, 15. 
ge-deorf 230, 32. 
ge-deorfan 230, 33. 
ge-deorf-leäs 230, 38. 
ge-diean 607, 51. 
ge-diht 300,48. 608, 6. 


. | ge-dofung 376, 55. 


ge-dragan 50, 22. 
ge-dräg 50, 26. 
ge-dreäg 380, 16. 
ge-drecan, ge-dreccan 
380, 22, 
ge-drecednis, ge-dree- 


cednis, ge-dreccenis, 


380, 24. 


ge-dröfednis 50, 2. 


ge-dröfnis 49, 61. 
ge-dreht 380, 26. 
ge-dreme 379, 39. 
ge-dreoge 612, 55. 
ge-dreog-lecan 332,1. 
451, 45. 
ge-dreöran 381, 32. 
ge-dreösan 381, 31. 
ge-drep 106, 52. 
ge-drif 302, 48. 
ge-drif 302, 51. 
ge-dröf 49, 60. 
ge-dryht 380, 39. 
ge-dryhta 380, 39. 
ge-dryme 379, 38. 


ge-düfan 376, 15. 
‚ge-dves 


609, 38. 


612, 14. 


| ge-dvemer 611, 60. 


ge-dvimer 611, 59. 
ge-dvimere 611, 61. 


 ge-dvimorlice 611, 68. 


se-dvola 1645.61. 
&e-dvole 1025. 


| ge-dvol-man 162, 2. 
'ge-dvolsum 162, 3. 


ge-dvomer 611, 58. 
ge-dvomere 611, 61. 


'ge-dvyld 162, 6. 


ge-dygan 377, 55. 


|ge-dyre 610, 20. 


ge-dyrst-lecan 224, 
40. 332, 6. 451, 48. 


'ge-eäenian 453, 13. 


ge-eäenung 453, 16. 











| ge-fea 95, 7. 


| ge-fede. 24, 52. 


1 ge- -fölan 29, 14. 


| ge- -fihan 3,1. 


ge-eäd-medan 453, 58. 
ge-eän 458, 30. 
ge-eardian 75, 19. 
ge-earnian 76, 29. 
ge-earnung 76, 31. 
ge-earvian 74, 58. 
ge-edan 490, 1. 
ge-ed-cucian 115, 47. 
ge-ed-hyrt 594, 44. 
ge-ed-leccan 473, 33. 
ge-ed-lecend 473, 33. 
ge-ed-nivian 473, 35. 
ge-ed-stadelian 61,29. 
ge-efnan 69, 12. 
ge-emnetan 68, 50. 
ge-endian 472, 30. 
ge-endung 472, 35. 
ge-eode 461,9. 
ge-eöfot 417, 20. 
ge-fä 278, 22. 
ge-fangan 420, 21. 
ge-faran 25, 9. 
ge-fädera 23, 10. 
ge-fädere 23, 8. 
ge-fädlie 22, 53 
ge-fälsian 99, 10. 
ge-fär 26, 36. 
ge-fär-Iecan 26, 53. 
332,2. 451, 41. 
ge-fär-reden 26, 50. 
326, 22. 
ge-fär-scype 26, 54. 
ge-fästnian 524, 15. 


ge-feallan 429, 38. 
ge-feax 421, 45. 


ge-fegan 22, 38. 
ge-fege, n. 22, 28. 
ge-fege, adj. 22, 30. 





se-feoan 9,1. 
se-feoh 95, 5 
ge-feohan 9,1. | 
ge-feoht 223, 12. 
'e-feolic 95, 5. 
e- 
"e- 
ge- 
De- 
‘e- 
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-feormian 237, 40. 
-fera 26, 56. 
-feran 25, 37. 
-ferian 26, 64. 
-fer-reden 26, 50. 
se-fest 523, 50. 
‚e-fetrian 97, 10. 
ge-fettan 96, 32. 
oe-fie 277, 57. 
‘ce - fider - hamod 
531, 34. 


ge-findan 186, 30. 
-firn 532, 24. 


‚0-fleard 525, 59. 





-flit 280, 10. 


ge- 
'e-flaschamian 29, 27. 
e- 
*e-fit-ful 280, 13. 


ge-flfjman 350, 11. 
ge-fned 279, 33. 
ge-fole 534, 61. 
ge-furdian 27, 58 
ge-frege, n. 221, 26. 
ge-frege, adj.221, 28. 
ge-frätu 72, 56. 
ge-freä 347, 46. 
ge-fredan 28, 58. 
ge-fred-melum 29, 2. 
ge-fregnan 221, 20. 
ge-freodian 348, 52. 
533, 51. 
ge-freoga 221, 24. 


Se-frignan, ge-frinan 
221, 20. 

ge-fultumian 529, 11. 

ge-fyle, ge-fylce 
555, 41. 


| ge-fylea 535, 46. 


ge-fyllan 528, 18. 
ge-fyllednis 528, 23. 
ge-fylsta 528, 46. 
ge-gada 35, 22. 
ge-gader-scype 35, 40. 
ge-gaderung 35, 38. 
ge-gadrian 35, 32. 


 ge-gäfelian 109, 35. 


ge-gaf-spr&ce 105, 44. 
149, 19. 

ge-gangan 422, 15.16. 

ge-gäder-scype 35, 40. 

ge-gärvan 75, 4. 


| ge-ge 557, 35. 


ge-genge, f. 424, 9. 
ge-genge, adj. 424, 9. 


ıge-geöcian 558, 24. 


ge-gild 251, 2. 


ıge-gilda 251, 7. 


ge-gild-heal 251, 14. 
ge-gitan 116, 33. 


'ge-gladan 38, 44. 
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ge-elengan 38, 52. 
ge-glengendlie 38, 56. 
Ye- -elidan 285, 4. 
gegna 424, 98. 
gegnum 424, 23. 
gegnunga, gegninga 


424, 25. 


| ge- -göded 30, 04, 


ge- erötan 597.16. 
ge- -grind 187, 2, 
‚e-grip 284, 32. 
ge-gripan 284, 30. 
‚e-grynd 188, 13. 
ge-gyrte 239, 50. 
ze-häda 292, 39. 
ge-hädod 292, 15. 
ge-hagian, ge-hagi- 
gean 114, 30. 
ge-häl 295,44. 559,52. 
ge-haldan 430, 51. 
ge-hälgian 296, 9. 
596, 11. 


ee 2 


ge-hät 448, 41. 
ge-hätan 448, 37. 
ge-hated 585, 8. 


ge-hät-heort 23, 52. | 


ge-hät-land 448, 42. 
ge-hätt-fäst 577, 3. 
ge-häge 114, 11. 
ge-hämed 579, 19. 
ge-häp 8,1. 
ge-hetan 448, 37. 
gehd 282, 41. 
goal 252, 8. 
ge-heardan 588, 52. 
ge-heäv 455, 36. 
ge-hegian 114, 10. 
ge-hend 189, 3. 
ge-hendan 189, 1. 
ge-hendes 189, 2. 
ge-hendnis 189, 7. 
ge-heort 594, 26. 
ge-hergian 123, 17. 
ge-hived 291, 24. 
ge-hivian 291, 11. 


ge-hivian caus.291,16. 


ge-hivod 291, 13. 
ge-hladan 46, 54. 
ge-hleg 298, 57. 
ge-hläh 46, 35. 
ge-hleäpan 457, 14. 
ge-hleastan 47, 15. 
ge-hleda 59, 2. 
ge-hleötan 370, 52. 
ge-hlid 299, 16. 
ge-hlöf 435, 10. 
ge-hlot 371, 2. 
ge-hlövan 435, 12. 
ge-hlfd 371, 43. 
ge-hlyta 371, 3. 
ge-hnäst 365, 53. 
ge-hnzgan 295, 5. 
ge-hn#st 358, 54. 
365, 53. 
ge-hnigan 294, 42. 
ge-hogian 581, 62. 
ge-hola 125, 18. 
ge-honge 424, 53. 
ge-hredan 600, 2. 
ge-hröfan 44, 40. 
ge-hreödan 369, 14. 
ge-hreösan 370, 4. 
ge-hreöv 366, 28. 
ge-hreövan 366, 5. 
ge-hrinan 296, 54. 
ge-hröp 432, 41. 
ge-hü 59, 33. 
ge-hüfian 597, 20. 
ge-hüsa 290, 41. 
ge-hüslian 364, 28. 
ge-hva.589, 49. 
ge-hvede 590, 54. 
ge-hvednis 590, 60. 
ge-hvär 589, 49. 
ge-hvär a-büton 
589, 50. 


REGISTER. 


ge-hvere 157,54.591,6. | ge-leäf-ful 408, 3. 


ge-hverian 157, 55. 
591, 19. 
ge-hver-lecan 157,59. 
591, 13. 
 ge-hveorf- 229, 32. 
 ge-hveorfan 228, 51. 
ge-hverfan 229, 3. 
 ge-hvyrfednis 229, 31. 
ı ge-hyd 583, 43. 
ge-hydan 363, 15. 
ge-hydan 363, 6. 
ge-hfdegian 364, 2. 
ge-hydelie, ge-hidlie 
363, 59. 
ge-hygd 581, 41. 
ge-hygdo 581, 41. 
' ge-hfhan 583, 41. 
ge-hyht 581, 46. 
|ge-hyld 252, 28.- 
'ge-hyleed 589, 18. 
'ge-hyltu 451, 9. 
'ge-hfnan 456, 42. 
ge-hypan 577, 27. 
ge-hyrdan 240, 31. 
ge-hyrdan (—ge-hear- 
dan) 588, 53. 
ge-hire 364, 40. 
ge-hfrian 594, 8. 
ı ge-hyrsum 364, 47. 
 ze-hfrsumian 364,48. 
 ge-hyrtan 594, 42. 
| ge-hyrvan 598, 28. 
' ge-hyspan 362, 4. 
ge-in-lagian 147, 33. 


ge-innian 169,13. _ 


ıge-innian 170, 4. 
'ge-irnan 130, 12. 
ge-irsian 224, 7. 
ge-läc 450, 53. 
|ze-läd 333, 48. 
ge-läde ? 663, 52. 
 ge-lädian 333, 52. 
ı ge-ladian 663, 7. 
'ge-ladung 663, 13. 
'ge-lafian 654, 62. 
ıge-landa 662, 6. 
'ge-lang, adj. 207, 49. 
\ 659, 59. 
ge-lang, subst. 207, 
| 57. 659, 58. 
ge-langian 208, 39. 
| 660, 13. 
| ge-läccan, ge-läcan 
209, 2. 3. 
ge-lecea 451, 3. 
ge-ledan 334, 16. 
ge-ländian 662, 5. 
ge-lestan 336, 8. 
ge-lete 452, 43. 
geld 250, 33. 
geldan 250, 21. 
'ge-leäfa 407, 56. 
ge-leäfan 408, 9. 








ge-leäf-hlystend 

| 372, 26. 

ı ge-leäf-leäs 407, 58. 

| ge-leäf-leäst 408, 1. 

| 412,21. 

ı ge-leäf-I$st 408, 1. 

\ ge-leäs 412, 15. 

ge-leäst 412, 30. 

ge-leccan 656, 21. 

 ze-lefan 408, 9. 

ı ce-lefan 216, 9. 
655, 29. 

ge-lenegian 207, 38. 

 ze-lenda 662, 10. 

ı ge-leng 207,57.659,60. 

‚ ge-lenge 207, 54. 

\ 659, 56. 

ze-leöd 410, 34. 

re-Jeöda 410, 35. 

re-Jeödan 410, 27. 

ze-leof 408, 51. 

ze-leofan 329, 28. 

ge-leögan 409, 18. 

ge-leöran 411, 51. 

ze-leöre 411, 32. 

ze-leörednis 411, 45. 

ze-letan, -lettan 662, 
47. 68,1. 

ı ge-lettan 662, 49. 

ı gelga 123, 51. 

| ge-lie 331, 19. 

| ge-liea 331, 21. 

ge-lican 331, 12. 

ge-liegan 146, 14. 

\ ge-lieian 331, 12. 

ı ge-lielie 331, 22. 

 ge-lienis 331, 17. 

ge-lidan 333, 26. 

ge-Iidegian 337, 21. 
658, 8. . 

ge-Ide-vecan 337,1. 

ıge-lifan 328, 16. 

ge-lifed 329, 41. 

ge-lif-fästan 328, 23. 

ge-lifian 329, 29. 

ge-liger 146, 20. 

ge-lihtan 154, 20. 

ge-limp 217, 24. 

ge-limpan 217, 14. 


ge-limplie 217, 32. 
ge-limp-vise 217, 25. 
ge-lÄim-vise 268, 61. 
gellan 36, 30. 
gelm 559, 47. 
ge-lögian 147, 19. 
ge-löma 655, 60. 
ge-löme 656, 4. 
ge-löm-lecan 332, T. 
452, 7. 655, 63. 





ge-löm-l»cennis 656,3. 


ge-lömlie 656, 6. 
ge-londa 662, 6. 


ge-limp-lecan 217, 35. | 
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ge-long 659, 59. 
gelpan 246, 46. 
gelt 251, 18. 
ge-lufian 408, 53. 
ge-lust-fullian 528, 54. 
664, 43. 
ge-lust-fullung664,43. 
ge-lütan 416, 39. 
ge-lutian 416, 49. 
ge-Iffan 408, 9. 
ge-Ijgenian 409, 32. 
ge-]ynde 660, 59. 
ge-]ystan 664, 32. 
ge-Iytlian 417, 10. 
ge-maca 539, 5. 
ge-mace 539, 8. 
ı ge-ınadele 542, 59. 
ge-mäglie 539, 56. 
 ge-mägnis 539, 64. 
ge-mäh, adj. 539, 51. 
ze-mäh, ade. 539, 54. 
ge-mählie 539, 55. 
ge-manegenis 102, 16. 
540, 30. 
'ge-mäne 541, 23. 
ge-mang 102, 4. 
540, 19. 
‚ge-manjan 174, 16. 
| ge-mäc 539, 24. 
ge-mäcca 539, 5. 
 ge-mäcce 539, 8. 
ge-mxd 542, 20. 
'ge-mädd 29, 49. 
'ge-mägd 101, 4. 
ge-megnis 539, 64. 
ge-mx&l 104,30.281,39. 
ge-m&ne 541, 17. 
ge-maenelie 541, 21. 
| ge-menelicnis 541, 38. 
| ge-mennis 541, 22. 
ge-mensumian 541,35. 
ge-meran 543, 36. 
 ge-me&r-bröc 544, 9. 
ge-mxre 543, 62. 
ge-mersian 544, 12. 
ge-mer-stän 544, 7. 
 ge-mässian 543, 11. 
 ge-m&te 103, 33. 
 ge-mätian, den.103,11. 
ge-mätian, ge-mätigan 
caus. 103, 63. 
‚ge-mättan 31, 48. 
| ge-mear 34, 15. 
| ge-mearcian 234, 30. 
ı ge-meartian 544, 39. 
\ge-mede 30, 32. 
 ge-medrid 434, 41. 
 ge-men 175, 8. 
gemen 351, 10. 
ge-menegan 102, 13. 
540, 28. 
ge-menegednis 102,14. 
540, 29. 
\ ge-mendan 173, 38. 
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ge-met, adj. 102, 59. 
447, 14. 
ge-met, n. 102, 50. 
ge-mötan 32, 15. 
ge-möte 32, 19. 
ge-met-fäst 103, 5. 
ge-met-fästnis 103, 7. 
ge-met-fät96,53.103,9. 
ge-metigan 103, 10. | 
ge-metlie 103, 4. 
ge-metsian 103, 19. 
ge-metta33,10.546,55. 
ge-metung, -ing 32,17. | 
18. 
ge-midlian 549, 58. 
ge-miltsian ge-miltsan | 
253, 52. | 
ge-minnan 173,5. 
ge-mit 102, 55. 
ge-mittan 32, 16. 
ge-möd 30, 31. 
ge-möt 31, 55. 
ge-möt-ern,-ärn 32,8.9 
ge-möt-man 32, 2. 
ge-möt-stede 32, 7. 
ge-möt-stöv 32, 5. 
ge-munan 173, 15. 
ge-mundan 552, 48. 
ge-mund-byrdan 91,2. 
‚ 552, 54. 
ge-mundian 552, 51. 
ge-mundig 173, 42. 
ge-myltan 253, 41. 
ge-mynd 173, 33. 
ge-myndan 173, 38. 
ge-myndig 173, 42. 
ge-myntan 553, 25. 
ge-mytan 32, 15. 
gen 424, 28. 
gena 424, 28. 
ge-namian 138, 15. 
genceg 423, 18. 
gencges 424, 32. 
gend 559, 21. 
gendel 559, 41. 
gend-faran 25, 23. 
gendnis 559, 31. 
gend-openisse 478, 22. 
559, 30. 
gend-springan 204, 24. 
 ge-neädian 374, 38. 
ge-neaähhe 372, 56. 
ge-neät 375, 29. 
ge-nedan 140, 52. 
ge-neden 603, 20. 
ge-nehhe 372, 56. 
ge-neöhhe 372, 56. 
ge-neosan 142, 11. 
ge-neösian 604, 6. 
ge-neösung 604, 10. 
ge-ner 142, 30. 
ge-nisan 142, 11. 
geng 423, 18. 
ge-niderian 603, 36. 
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| ge-niderung 603, 39. 


ge-nidlan 603, 21. 


' ge-nidle 300, 16. 


ge-nip 299, 40. 
ge-nipan 299, 38. 
gennan 175, 31. 


 ge-nöh 372, 56. 


ge-nugan 372, 50. 
ge-nyht 373,1. 
ge-nyhtsum 373, 4. 


| ge-nyhtsumian 373,6. 
' ge-nyhtsumnis373,10. 


geo 417,7. 557, 38. 
geoc 558, 9. 
geöc, adj. 558, 22. 
geöc, f. 558, 20. 
* eocan 114, 47. 
geocer 282, 49. 
geocian 558, 10. 
geöcian 558, 23. 
geöcor 558, 27. 
geöcre 558, 29. 
geocsa 558, 38 
geo-dzd 460, 27. 
geodu 282, 44. 
geof 109, 10 
geofe, f. 108, 11. 
geofe, adj. 108, 28. 
ge-öferod 481, 49. 
geofian 109, 11. 
geofon 557, 45. 
zeofon-Höd 557, 48. 
geofon-hüs 290, 27. 
597, 46. 
ge,fon-yd 483, 54. 
557, 47. 
geogninga 424, 25. 
geogod, geogud 559, 
1. 2. 4 


| geogud-ferh 236, 48. 


559, 8. 


|geogud-häd 292, 22. 


5959, 10. 


| geogulere 557, 52. 


geohd 232, 41. 
geohdu 282, 4. 
geöla 447, 55. 

* geolan 123, 25. 
ge-ol®can 331, 52. 


 geölecan 448, 2. 


geole 560, 38. 
geoleca 123, 34. 
geolo 123, 31. 
geolo-rand 123, 37. 
seolstor, geolster 123, 
geolstrig 123, 41. 
geolvan 123, 34. 
*geöman 351, 1. 
geomor 351, 24. 
geomor-fröd 28, 54. 
351,35. 
geomor-gid 283, 4. 
351, 34. 560, 8. 


geomor-möd 351, 33. 

ı geomrian 351, 29. 
geomrung 351, 32. 
geond 559, 21. 

genndan 559, 26. 

'geond-blävan 437, 45. 
geond-felan \8, 56. 
geond-geötan 352, 32. 
geond-heardan 588,53. 

' gcond - hveorfan 

229,22. 

geond-hyrdan 588, 54. 

ıgeond-läcan 450, 12. 
geon-dreman 379, 36. 

' geon-drfmian 379, 36. 

| geond-sävan 443, 23. 
geond-sceäv'an396,31. 

' geond-seinan 317, 15. 

| geond-secan 53, 42. 

geond-sendan 191, 19. 

 geond -sprengan 

| 204, 32. 

ı geond-spreötan 395,1. 

ı geond - springan 

204, 25. 
geond-stregan 403, 48. 
geond - streovian 

403, 47, 

geond-pencan 199, 56. 
geond-vlitan 273, 50. 

geong, subst. 424, 18. 

geong, adj. 558.51. 
geong-lecan 332, 14. 

451, 43. 559, 11. 

ı geonglie 558, 64. 

ı geongling 558, 62. 

geongra 558, 58. 

|geongre 558, 60. 

| geönian 233, 35. 
ge-on-licade 331, 34. 

geonre 559, 32. 

ge-openian 478, 14. 

* veordan 239, 4. 

ge-oretan 479, 60. 

georman-leäf 407, 46. 

| 559, 46. 561, 58. 

zeorn 119, 34. 

georn-ful 119, 37. 

georn-fulnis 119, 38. 

geornian 119, 50. 

geornlie 119, 36. 

ge-ortrüvian 385, 41. 
*seosan 119, 28. 

geo-sceaft 477, 11. 

557, Alk 

geötan 352, 8. 

geötendlie 352, 42. 

gep 105, 34. 

ge-räd, adj. 526, 7. 

446, 56. 

ge-räd, subst. 446,42. 

| ge-rädigean 446, 50. 
ge-räd-vyrcee 86, 49, 

|" 446, 48. 
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ge-recan 150, 62. 
 ge-recan 324, 39. 
ge-red, n. 326, 11. 
'ge-red 446, 18. 
ge-r»san 327, 28. 
gerd 239, 11. 
| gerdel 239, 38. 
ge-reard 653, 53. 


| ge-rec 149, 53. 
ge-reca 149, 54. 
| ae 150, 31. 
ge-recednis, ge-recen- 
| nis 150, 58. E; 
ge-redra 436, 19. 
ge-rödra 436, 18. 
| ge-refa 647, 29. 
| ge-reflangas 647, 55. 
ge-ref-seyre 159, 26. 
647, 34. 
ge-regnian 649, 63. 
ge-rene 368, 19. 
ge-renian 649, 64. 
ge-reönan 368, 30. 
ge-reöne 368, 19. 
ge-reönian 368, 35. 
ge-reönung 368, 4. 
ge-reord 653, 53. 
ge-resta 653, 33. 
ge-restan 653, 35. 
ge-reste 653, 33. 
ge-retan 66,16. 652,43. 
ge-ridan 325, 16. 
ge-rifian 216, 49. 








\ ge-riht 151, 33. 


ge-riht-leean 151, 39. 
331, 63. 452, 3. 
ge-rilit-visend 151,47. 
268, 52. 
ge-rim 323, 23. 
648, 62. 
ge-riman 323, 26. 
648, 58. 
 ge-rimpan 216, 47. 
ge-rinelie 180, 40. 
ge-rinnan 179, 40. 
ge-rip 322, 38. 
ge-ripian 322, 45. 
ge-risan 327,5. 
| ge-risen 327, 51. 
ge-risene 327, 54. 
ı ge-risenlie 328, 1. 
gernan 119, 50. 
ger-scype 75, 16. 
| gerst 187, 30. 
ge-run 179, 43. 
| ge-rün 368, 46. 
ge-rüna 368, 47. 
ge-rfme 649, 17. 
ge-ryman 649, 29. 
ge-ryne 368, 18. 
ge-rinelic 368, 27. 
ge-saca 52, 50. 
ge-sacu 52, 52. 
| ge-same 139, 27. 











ge-säc 52, 52. 
ge-sähtnis 53, 12. 
ge-se®lan 165, 62. 
ge-sxzlig, adj. 165,51. 
ge-selig, subst. 

165, 56. 
ge-s&lignis 165, 58. 
ge-s®lnis 165, 61. 
ge-s&venlic 152, 23. 
ge-scäd 444, 52. 
ge-scäft 56, 36. 
ge-sceäd, n. 444, 36. 
ge-sceäd, adj. 444, 48. 
ge-sceadan 58, 9. 
ge-sceädnis 444, 56. 
ge-sceädvisnis 444, 50, 
ge-sceaft 56, 36. 
ge-sceamigan 316, 48. 
ge-sceape 56, 8. 
ge-sceapu 56, 6. 
ge-sceätan to 399, 34. 
ge-sceöan 39%, 13. 
ge-sceöd 444, 36. 
ge-sceohan 153, 13. 
ge-sceön 153, 14. 
ge-sceot 399, 11. 

400, 11. 
ge-sceötan 398, 24. 
ge-sceote 399, 13. 
ge-scildan 167, 17. 
ge-seildnis 167, 19. 
ge-scinan 317, 13. 
ge-scola 246, 7. 
ge-scöla 640, 51. 
ge-scot 400, 11. 
ge-scrifan 318, 10. 
ge-sc$ 396, 10. 
ge-scyldnes 246, 33. 
ge-seyldre 167, 23. 

640, 62. 
ge-scyndnis 317, 1. 
ge-scypu 56, 6. 
ge-scyrpan 166, 33. 
ge-seyrple 640, 44. 
gese 553, 62. 
ge-seäc 414, 37. 
ge-secan 53, 39, 
ge-sedan 459, 28. 
ge-sedung 459, 31. 
ge-sel 165, 28. 
ge-selda 165,27. 
ge-seman 51, 32. 
ge-semian 139, 18. 
gesen 119, 54. 555, 12. 
ge-seohan 152, 1. 
ge-seövian 392, 26. 
ge-servad 632, 46, 
ge-sib 135, 3. 627,15. | 
ge-siblie 135,5. 627,19. 
ge-sibnan 627, 28. 
ge-sibsum 135, 6. 

627, 20. 
ge-sibsumian 135, 7. 

27.21: 





'ge-stadelian 61,26. | 


\gestan 284, 3. 


REGISTER. 


ge-sid, n. 191, 52. 
ge-sid, m. 191, 54. 
ge-side 191, 58. 
gesid-man 192, 1. 
ge-sigan 309, 36. 
ge-sigefästan 310, 47. 
ge-sihd 152, 36. | 
ge-sincan 211, 26. 
ge-sine 152, 32. 
ge-singalian 140, 9. 
ge-singallician 140, 8. | 
ge-sinscyp 140, 10. 
ge-slit 321, 12. 
ge-slyht 64, 25. 
ge-smeägung 638, 4. 
ge-smeäh 638, 45. 
gesne 119, 54. 555, 12. 
ge-snyttro 400, 56. 
ge-söc 414, 37. 
ge-some 139, 27. 
ge-sotig 632, 3. 
ge-span 55, 32. 
ge-spannan 425, 13. 
ge-spedan 435, 35. 
ge-spedsumian 435,33. 
ge-spelia 253, 23. 
ge-spon (= gespan) 
55, 32. 
ge-spon 179, 30. 
ge-spong: hringa ge- 
spon 425, 20. 
ge-spövan 435, 25 
ge-spreca 149, 14. 
ge-sprecan 148, 39. | 
ge-spynege 637, 22. | 





gestadeliend 61, 28. 
ge-stäla 168, 9. 


ge-standan 60, 10, 
ge-starian 644, 4. 
ge-stälan 63, 1.645,17. | 
ge-steal 62, 57.644,61. 
ge-stealda 431, 55. 
ge-stealla 63, 20. 
645, 13. 
ge-stefned 136, 11. 
ge-stence 213, 2. 
ge-steöran 402, 10. 
gest-hüs 290, 11. 
ge-stigan 319, 38. 
ge-stiht 206, 8. 
ge-stihtan 206, 9. 
ge-strangian 207, I. 
ge-streägung 403, 4. 
ge-strenan 404, 19. 
ge-streön 404, 8. 
ge-streönan 404, 19. 
ge-streön-ful 404, 28. 
ge-stridan 320, 19. 
ge-strüdan 415, 10. 
ge-strfnan 404, 19. 
ge-strinde 404, 33. 
ge-strfndelic 404, 34. 





Leo, angelsächs, Wörterb. 


ge-stün 414, 49. 
ge-stydian 61, 54. 
ge-styllan 63, 37. 
645, 51. 
ge-styne 414, 52. 
ge-styran 402, 10, 
ge-sücan 414, 30. 


ı ge-sufl-hläf 413, 46. 


ge-sund 141, 31. 


ge-sund-ful 141, 35. 


631, 52. 
ge-sundlie 141, 34. 

631, 52. 
ge-sunt 141, 40. 

631, 56. 
ge-sväp 444, 7. 
ge-svädian 142, 2. 
ge-sväfian 135, 50. 
ge-sväs 636, 53. 
ge-svefan 135, 50. 
ge-sveg 437, 6. 
ge-svel 245, 21. 
ge-svelge 249, 15. 
ge-svelgend 249, 19. 
ge-svencan 212,7. 


ge-svencednis 212,13. 


ge-sveöhan-394, 41. 
ge-sveorc 235, 55. 
ge-sveorcan 235, 49. 
ge-sveorfan 232, 2. 
ge-svican 312, 49. 
ge-svicenis 313, 30. 
ge-svienan 313, 33. 
ge-svicte 313, 34. 
ge-svidan 141, 16. 
ge-svine 212, 8. 
ge-svine-däg 49, 1. 
212, 10. 


| ge-svine-ful 212, 9. 
 ge-sving 203, 56. 
 ge-svins 635, 60. 


ge-svir 636, 64. 
ge-svütelian 636, 46. 
ge-svysnis 636, 59. 
ge-sycan 414, 33. 
ge-syce 414, 35. 
ge-syflan 413, 48. 
gesyfl-melo 413, 47. 
ge-syman 629, 14. 


'ge-synto 141, 40. 


631, 56. 


| get 559, 42. 


ge-täcnung 304, 47. 
ge-tal 163, 22. 
ge-targed 617, 25. 
ge-tecan 304, 24. 
ge-täl 163, 23. 
ge-t#se 616, 31. 
ge-tel 163, 23. 
ge-tel-cräft 40, 39. 
ge-teld 252, 47. 


ge-temperian 614, 35. 


ge-tengan 197, 52. 
ge-tenge 197, 55. 
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getenis 117, 10. 
ge-teoh 384, 22. 
ge-teohan 384, 26. 
ge-teöhan 383, 41. 
ge-teorian 143, 17. 
ge-ter 143, 10. 
ge-terman 386, 43. 
ge-tide 305, 13. 
ge-tiht 304, 3. 
ge-tilan 162, 12. 
ge-tild 163, 9. 
ge-timian 614, 51. 
ge-tingan 197, 39. 
ge-ting-cräft 40, 38. 
198, 16. 
ge-tonge 198, 2. 
ge-tot 616, 11. 
ge-trahtmian 620, 46. 
ge-tredan 156, 2. 
ge-treövd 385, 55. 
ge-treöve 385, 33. 
ge-treövelic 385, 36. 
ge-trum 386, 49. 
ge-trume 386, 50. 
ge-tryvan 385, 46. 
ge-tryve 385, 33. 
ge-tryvian: hine getr. 
385, 39 
ge-tvanc, ge-tvancg, 
ge-tvang 50,51.619, 
38. 201, 38. 
ge-tvxfan 619, 13. 
ge-tvine, ge-tvinne 
618, 16. 
ge-tvis 618, 14. 
ge-tydd 129, 13. 
ge-tygan 384, 58. 
ge-tym 138, 32. 
ge-tynge 198, 21. 
ge-tyngelie 193, 24. 
ge-tyngnis 198, 28. 
ge-pafe 621, 52. 
ge-pafian 621, 46. 
ge-pafung 621, 55. 
ge-paht 200, 36. 
ge-panc 199, 60. 
ge-panc-mätian 104,1. 
ge-panc-metian, -me- 
tan 104, 2. 200, 34. 
ge-p»s-lecan 307, 40. 
332, 12. 451, 49. 
ge-peaht 200, 36. 
ge-peahta 200, 41. 
ge-peahtian 200, 43. 
ge-peht 200, 36. 
ge-pensum 308, 55. 
ge-peod 132, 11. 
ge-peodan 131, 47. 
ge-peodnis 132, 1. 
ge-peod-reden 132,24. 
326, 31. 
ge-peöhan 306, 50. 
ge-beön 130, 44. 
306, 50. 
46 
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ge-peöt 388, 56. 
ge-pie-fyldan 307, 20. 
429, 8. LE 
ge-piegan ‚49. 
ihn 306, 49. 
ge-pihde 307, 2. 
ge-pinde 190, 47. 
ge-ping, ge-pine199,13 
ge-pPingan 198, 59. 
ge-Pingian, ge-Pingan, 
caus. 199, 24. 
ge-pingian, denom. 


REGISTER. 


ge-vit-leäst 267,7. 
ge-vit-loca 266, 27. 
416, 1. 
ge-vittig 266, 33. 
ge-vlöh 502, 31. 
ıge-vrid 273, 10. 
ge-vridan 272,27. | 
ge-vrine 194, 20. 
ge-vrisl 194, 46. 
ge-vrit 272,5. 
ge-vrixl, n. 194, 45. 
| ge-vrixl, adj. 194, 48. 


ge-vecan 263, 18. 
ge-vecednis 263, 28. 
ge-vxde 492, 26. 
ge-vedian 492, 35. 
ge-vägan 78, 30. 
ge-voge 79, 17, 
ge-vätan 492, 47. 
ge-vealc 426, 2. 
ge-veald, n. 426, 42. 
ge-veald, adj. 426, 52. 
ge-vealdan 426, 19. 
ge-vealdes 426, 31." 


gifre 109, 16. 
gif-stöl 63, 49. 109, 
13. 645, 57. 
gift 108, 37. 
'gift-hüs 108, 43. 
290, 26. 
giftian 108, 53. 
giftlie 108, 44. 
gifu 108, 11. 
*ojigan 282, 26. 
gihd 282, 41. 
gihda 282, 41. 


199, 44. ge-veaxen 11,2. | ge-vrixle 194, 51. gihdig 282, 47. 0% 
ge-Ping-stöv 62, 21. | ge-veder 184, 9.  ge-vruxlu 194, 51. gihdu 282, 44. 
642, 5. ge-vefan 77, 11. | ge-vuna 81, 45. | gil 447, 44. 
| 


ge-pofta 387, 34. 
ge-poft-reden 387,46. 
ge-poht 200, 36. 
ge-polian 389, 37. 
ge-prang 202, 7. 
ge-prävan 442, 22. 
ge-prestian 442, 39. 


ge-velegian 271, 30. 
ge-veman 7, 36. 
ge-vemman 8, 45. 
ge-vemmednis 8, 49. 
ge-vemming 8, 58. 
ge-venan 12,31.82,19. 
ge-vendan 182, 42. 


ge-vundian 172, 4. 
ge-vunian 81, 48. 
ge-vunlic 81, 52. 

| ge-vyld 426, 52. 
ge-vyldan 426, 19. 
ge-vynsumlie 81, 27. 
ge-vyrd 255, 3. 


gild 250, 33. 
gild-reden 326, 24. 
' gild-seype 251, 16. 
gille 447, 50. 

silm 559, 47. 

gilp 246, 56. 
gilp-evedol 118, 25. 








ge-preätnis 392, 14. |ge-vened 12, 44. ge-vyrd 498, 16. | ‚247, 4. 
ge-pring 202, 5. ge-vened 82, 20. ge-vyrdan 254, 48. gilp-evide 118, 39. 
ge-pringan 201, 57. |ge-veold 270, 62. ge-vyrdelic 255,5. | 247,2. 


ge-pristian 625, 57. 
ge-prong 202,7. 


ge-veore 85, 52. 


ge-vyrdian 255, 52. |gilp-georn 119, 46. 
ge-veordian 255, 43. 


ge-vyrht 86, 45,53. | 247,5. 





ge-prydian 390, 57. 
ge-pune 622, 47. 
ge-pvang 201, 19. 
ge-pveran 157, 47. 
ge-pv&re 157, 31. 
ge-pver-lecan 157,48. 
331, 64. 452, 1. 
ge-pvernis 157, 35. 
ge-pveor 157, 29. 
ge-pveran 157, 24. 
ge-pving 201, 14. 
ge-pydan 151, 48. 
ge-pyde 131, 62. 
ge-pylan 389, 42. 
ge-pyld 389, 43. 
ge-pyldian 389, 51. 
ge-pyldig 339, 47. 
ge-pyn 337, 19. 
ge-pyneian 200, 56. 
ge-pynian 155, 21. 
ge-pyvan 387, 19. 
ge-pyve 387, 21. 
geuc 558, 9. 
ge-ufrian 481, 35. 
ge-unlybbe 654, 50. 
ge-unnan 168, 47. 
ge-unr&tan 66, 16. 
652, 43. 
ge-untreövsian 385,51. 
ge-untrumian 386, 28. 
ge-ütian 490, 21. 
ge-vadan 13, 1. 
ge-vanian, gevanigean 
12, 20. 
ge-vare 83, 26. 496,22. 
ge-varian 15, 31. 
ge-vascan 14,2. 





ge-veorpan 226, 46. 
ge-veran 83, 51. 
ge-vesan 13, 49. 
497, 30. 
ge-vexen 11, 2. 
ge-vican 262, 54. 
ge-vid-mersian 265, 
25. 5485, 46. 
ge-viht 78, 26. 
ge-vild 2:0, 62. 
ge-vill 270, 28. 
ge-vilnian 270, 46. 
ge-vilnung 270, 48.55. 
ge-vin 171, 6. 
ge-vind 183, 26. 
ge-vin-dagas 171, 15. 
ge-vinna 171, 21. 
ge-vintran 171, 56. 
ge-vis 268, 53. 
ge-visian, ge-visan 
268, 39. 
ge-vislic 268, 55. 
ge-vissan 268, 39. 


| ge-vissan: tog. 268,45. 


ge-vistan 84, 4. 
ge-vist-fullan, -fullian 
84, 10. 528, 34. 
ge-vist-fullung 34, 9. 
ge-vit 266, 24. 
ge-vita 266, 28. 
ge-vitan 266, 38. 
ge-vitan 264, 43. 
ge-vitan 265, 41. 





ge-vitend 265, 5. 
Se-vitene-möt 268, 31. 
ge-vitenis 266, 35. 
ge-vit-leäs 267, 4. 








ge-vyrpan 227, 19. 

ge-vyscan 82, 8. 

ge-vyscendlie 82, 4. 

ge-ycan 458, 25. 

ge-yfelian 417, 28. * 

ge-yrman 76, 14. 

giban 107, 44. 

giceig 559, 60. 

gieda 558, 38. 

sicel 415,1. 

sicelig 115, 3. 

gicenes 558, 39. 

gieman 351, 5. 

gien 424, 28. 554, 48. 

gid 282, 53. 559, 62. 

giddian, giddigan 283, 
1. 560, 4. 

gidig 282, 47, 

giddung 283, 5. 560, 
10 


gif 109, 10. 

gifa 108, 57. 

gifan 107, 44. 

gife, f. 108, 11. 

gife, adj. 108, 28. 

gifede 108, 32. 

gifel 109, 4. 

gifer 109, 16. 

giferlice 109, 25. 

gilernis 109, 24. 

gif-fäst 108, 29. 
523, 27. 

gif-heal 109, 15. 
126, 54. 

gifian 109, 11. 

gifl 109, 5. 

gifon 557, 45. 





gilplie 246, 58. 
gilp-vord 247, 2. 
gilte 560, 38. 
gim 110, 19, 
*oiman 110, 11. 
gim -ber 91, 38. 
110, 30. 
sim-roder 110,28.407. 
11.765217. 
gim-stän 110, 22. 
642, 58. 
gin, subst. 175, 33. 
sin, adj. 175, 35. 
ginan 283, 28. 
gin-fäst 175, 39. 
523, 24. 
ging 558, 51. 
gingra 558, 58. 
gingre 558, 60. 
ginian, ginigan 283,35. 
ginnan 175, 16. 
giola 123, 31. 
gipan 105, 28. 
gipung 105, 33. 
girnan 119, 50. 
girmian 119, 50. 
girning 119, 40. 
girran 224, 13. 
* oisan 120, 13. 283, 41. 
gisel 560, 20. 
gislian 560, 21. 
gitan 116, 9. 
gitsian 117, 23. 
gitsung 117, 26. 
giu-ded 460, 27. 
gladigan 38, 43. 
glappe 557, 7. 


*olavan 38, 1. 
gläd 38, 30. 
glädlie 38, 40. 
glädma 38, 2. 
gläd-möd 38, 41. 
gläm 38, 20. 
gläng 38, 47. 
elär 38, 19. 

gläs 38, 14. 
gläsen 38, 16. 


gläs-fät 38, 17. 96, 41. 


gläs-hluttor, -hlütor 
38, 18. 599, 37. 

gläterian 38, 22. 

gleam 38, 20. 

gleäv 354, 26. 47. 


gleäv- hydig 354, 39. 


581, 13. 
gleävlice 354, 37. 
gleävnis 354, 32. 
gleäv-scype 354, 36. 
glöd 39, 12. 
glödan 39, 19. 
gledrian 559, 51. 
glöd-stede, -styde 
39, 21. 
glencan 38, 50. 
glendrian 559, 51. 
gleng 38, 47. 
glenged 38, 51. 
glengian 38, 49. 
gleö 354,1. 
gleö-beäm 354, 9. 
464, 4. 
gleö- en 40, 34. 
354, 1 
gleö - Fr 354, 17. 
460, 42. 
gleö-dreäm 354, 13. 
379, 18. 
gleö-gamen 110, 39. 
gleö-man 174, 44. 
354, 6. 
* sleövan 353, 54. 
gleövian 354, 19. 
glida 285, 10. 
glidan 284, 49. 
gliddrian 985, 12. 
glisnian 255, 30. 
*litan 285, 13. 
gliterung 285, 29. 
glitian 285, 25. 
glitmian, glitnian 


glöf 561, 62. 
glöf-vyrt 19, 57. 
500. 3 


glöm 39, 6. 
glövan 38, 6: 60. 
elsg 354,1. 
elyg-man 354, 7. 
glysnian 38, 26. 
glyterung 38, 25. 


REGISTER. 


glytian, glytnian, glyt-|g 
27. 


| mian 38, 

ıgliv 354,1. 

ı glyvere 354, 20. 

| glyves-ceräft 40, 52. 
glyvian 354, 19. 
\glivlie 354, 23. 


- |elyv-stäf 136, 55. 


| 354, 16. 

elfvung 354, 24. 
gnagan 36, 40. 
gnäst 284, 12. 

ı gnät 556, 49. 

gneäd 556, 45. 
gneädlie 556, 46. 
 gneädlienis 556, 46. 
gneäädnis 556, 47. 
gnidan 284, 6. 


gnorn 353, 24. 561, 61. 


gnornan 353, 28. 

gnorn-hof 353, 32. 

'gnornian 353, 29. 

gnornung 353, 33. 

gnyrn-vräce 80, 49. 
353, 31. 

god, m. 561, 4. 

|god, n. 561, 4. 

1889 ad). 35, 44. 
göd, n. 35, 48. 

os bearn 90, 30. 

| 561, 35. 

god-borh 233, 20. 

\god-cund 172, &. 

| 561, 24. 

god-cundlice 561, 25. 

‚göd-ded 460, 24. 

| göde 35, 47. 

 gödende 35, 59. 

| | göd-ful 35, 48. 

| gödian, gödigan, 

nom. 35, 52. 

ı gödian, caus. 35, 56. 

| zodlie 561, 33. 

| gödnis 35, 49. 

 gods-zd 259, 34. 

'god-s@zd 443, 32. 
561, 39. 

god-spel 561, 26. 
638, 4 


god-spellian 561, 28. 


638, 6. 
god-spellie 561, 
638, 5. 
god-prym 561, 34. 
625, 7. 
| god- veb 77,27.561,30. 
| god-vebben 77, 29, 
561, 32. 
ıgölan 36, 38. 
| gold 251, 26. 
|zold- -zht 251, 36. 
| 258, 45. 
\gold-burh 233, 54. 
| 251, 34. 


de- 


old-fah 251, 40. 

| zold- fät 96, 37. 

| 251, 32. 

gold-fynger 421, 17. 

gold-geren 251, 42. 
650, 1. 

gold-gifa 251, 28. 

gold-hord 251, 29. 


 gold-hordian 240, 12. 


‚ gold-hroden 369, 26. 


‚ gold-lefer, -Iefer 407, 


50. 51. 
'gold-mädm 251, 36. 
281, 9. 
gold-öra 487, 45. 
gold-sele 251, 37. 
ıgold-smid 251, 30. 
 gold-peöf 388, 7. 
ı gold-veard 251, 39. 
'gold-vine 81, 11. 
| 251, 30. 
ı golle 36, 35. 


Der 355, 15. 561, 3. 


gombe 554, 30. 
ıgöme 351, 8. 
ıgomel-feax 110, 51. 
| 421, 42. 
'gomen-vüdu 185, 24. 
ıgomole 110, 52. 
| gomol- ferht 110, 50. 
'gon 421, 58. 
| gor 561, 51 
zor-eraf 561, 53. 
 gorst 187, 34. 
‚gorst-beäm 187, 35. 
gös 561, 42. 
gös-hafoe 561, 45. 
| 578,8. 
|gota 352, 45. 
 Gotonise 561, 41. 
grad, grada 556, 60. 
\graf 37,13. 
graf 37, 4. 
grafan 37, 33. 
grafet 37, 14. 
gram 111, 42. 
grama 111, 41. 
'gramlie 111, 4. 
'gränan 560, 54. 
'gränung 560, 54. 
gräp 284, 37. 


27. 'gräpian 284, 41. 


gräpigendlie 284, 44. 
| gräpung 284, 42. 
\*oravan 37,1 

grave 37, 13. 


greda 445, 12. 557,1. 


'zredan 445, 4. 
gredelic 445, 15. 
gredig 445, 16. 
gräf 37, 4. 

gräf 37, 49. 
gräfe 37, 53. 
‚ gräf-hüs 37, 46. 
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gräft 37, 50. 
gräft-geveore 37, 52. 
| greg 556, 51. 
ıgr@g-hama 113, 40. 
556, 53. 
greg-hvete 556, 54. 
gre-gös 561, 43. 

‚ gräs-hoppa 362, 21. 
gräs-vang 491, 56. 
gretan 446, 59. 
greäda 445, 12. 557,1. 
greät 557, 3. 
greäte-vyrt 19, 58, 

500, 4. 

‚ Gree-land 559, 49. 
gremetan 111, 29. 
ıgremetung 111, 36. 
gremian 111, 38. 
'grene IT, 23. 
grenian 37, 30. 

| grennis 37, 31. 

 greösan 353, 16. 
greöt 353, 1. 

* oreötan 352, 52. 
greötan 406, 54. 
gretan 557, 9. 
gretung, greting 557, 

20: 21; 





grid 560, 57. 

gridian 560, 60. 

grim 111, 21. 

grima 560, 46. 

griman 111, 4. 

grime 560, 47. 

' grimetan 111, 28. 

' grim-helm 124, 50. 

\ 560, 47. 

'grimlie 111, 21. 

| grimnis 111, 27. 

'grimsian 111, 25. 

| grindan 187, 6. 

ı grindel 187, 3. 

gripa 284, 46. 

| gripan 284, 19. 

| gripe 284, 55. 

gripu 284, 47. 

grist 187, 27. 

' grist-bite 187, 30. 224, 
20. 275, 18. 

' grist-bitian 187, 32. 
224, 22. 275, 17. 

| gristel 187, 36. 

| gristian 187, DT. 

grom 111, 42. 

grondor 188, 6. 

grorn, m. 353, 23. 

grorn, adj. 353, 27. 

grornan 353, 28. 

gröt 353, 1. 

grövan 37, 18. 

gruncan 562, 60. 

grund 187, 45. 

grund-füs 187, 48. 
536, 58. 


16* 
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grundlinga, grund- 
lunga 187, 49. 
grundor 188, 6. 
grundor-leäs 188, 7. 
grund-sceät 188, 1. 
399, 32. 
grund-stänas 187, 52 
grund-svelige 188, 4. 
249, 20. 
grund-svilge 249, 20. 
grund-vah 187, 55. 
grund-väg 491, 43. 
grund-veal 187, 57. 
244, 20. 


grund-vealian 244,27. 


grund-vylian 244, 27. 

grund-vyrgen 15, 45. 
188, 2. 

grunian 562, 54. 

grunung 562, 53. 

grut 353, 10. 

grüt 353,1. 8. 

grutte 353, 12. 

gıyn 75, 21. 

grynel 242,7. 

grype 37, 57. 

gryre 353, 35. 

gryre-bröga 21, 50. 
358, 40. 513, 55. 

gryre-fäst 353, 47. 

gryre-gäst 353, 38. 

gryre-hvile 353, 37. 
596, 59. 

gryre-leod 353, 39. 

gryrelic 353, 48. 

gryre-sid 353, 39. 

gryrn 353, 24. 

gud 561, 4. 

gud 562,7. 

güud-beorn 562, 14. 

güd-bil 562, 16. 

güd-bord 562, 8. 

güd-byrne 562, 15. 

güd-eyning 177, 1. 
562, 20. 

gud-deäd 562, 18. 

güude fram 562, 45. 

güd-fana 522, 58. 
562, 9. 

güd-flän 525, 4. 
562, 19. 

gud-free 9, 48. 
562, 44. 

güd-from 538, 1. 

güd-geläca 450, 37. 
562, 23. 

güd-gemöt 31, 60. 
562, 30. 

gud-getäva 382, 32. 

gud-geveore 562, 38. 

gud-hafoe 562, 21. 
518,9. 

gud-helm 124, 51. 

gud-here 562, 43. 











REGISTER. 


gud-horn 121, 60. 
562, 40. 

gud-hred 45, 35. 

gud-hvät 562, 46. 

güd-läc 450,36. 562,22. 

gud-leod 562, 24. 

güd-meare 562, 25. 

gud-meega 99, AT. 
562, 27. 

gud-möd 562, 28. 

güud-myre 562, 25. 

gud-myrce 241, 31. 

gud-plega 562, 10. 

gud-res 327, 16. 
562, 29. 

gud-reäe, -r&c 405, 57 
562, 31. 

gud-rine 195,7.562,11. 

gSUd-sceare, -Scear 
159, 67. 562,'32. 

gud-sceorp 227, 47. 
562, 12. 

gud-serüd 159, 64. 
562, 33. 

gud-searo 562, 33. 

güud-sele 562, 35, 

gud-spel 562, 35. 

gud-präc 202, 16. 
562, 36. 

gud-preät 392, 7. 
562, 37. 

gud-veard 16, 47. 
562, 41. 

gud-vin 171, 13. 

gud-vüdu 562, 39. 

gulpe 247, 9. 

guma 351, 40. 

gum-eyn 176, 51. 
352, 3. 

gum-c)st, subst. 351, 
58. 

gum-eyst, adj. 351, 61. 

gum-rice 352, 4. 

gum-rine 195, 3. 352, 
1.691429: 

gum-stöl 63, 53. 352, 
6. 645, 60. 

gum-pegn 308, 9. 
352, 2. 


gund 562, 3. 
gund-stänas 642, 64. 
gut 352, 50. 
gydel 561, 8. 
gydenlie 561, 37. 
gydin 561, 6. 
gylan 36, 38. 
gylden 251, 26. 
gylian 36, 38. 
gyllan 36, 30. 
gylpian, gylpan 
247, 6.7. 
gylp-plega 247, 8. 
gylt 251, 18. 
gyman 351, 5. 








gyme 351, 8. 
gyme-leäs 351, 12. 
gymen 351, 9. 
gymmian 562, 1. 
sypigend 105, 40. 
gyr 561, 52. 
gyran 74, 59. 
gyrd 239, 11. 
gyrdan 239, 42. 
gyrde 239, 33. 
gyrdel 259, 38. 
gyrdels 239, 40. 
gyrd-vite 239,31. 
268, 14. 
gyrın, n. 75, 21. 
gyrn, m. 353, 24. 
gyrst, adj. 187, 28. 
gyrst, subst. 224, 20. 
gyrst-bitian 224, 22. 
gyrvan 74, 59. 
gyse 5583, 62. 
gysel 560, 20. 
gyst 555, 14. 
gyst-ern 470, 30. 
555, 20. 
gyst-lide 555, 24. 
gyst-hLdnis 555, 25. 
gyst-sal 555, 22. 
gyt, gyta adv. 559, 42. 
gyta, m. 352, 45. 
gyte 352, 36. 
gyte-salo 165, 3. 
352, 40. 


h. 


habban 576, 25. 
haca 43, 26. 
*hacan 43, 20. 
hacele 582, 34. 
hacod 582, 30. 
häd 291, 62. 
haderian 364, 18. 
hädian 292, 12. 
hädlie 292, 32. 


|hädor 292, 35. 


häd-sväpa 292, 42. 
444, 13. 

häd-sväpe 292, 43. 
444, 13. 

hädung 292, 41. 

haf 42, 46. 


hafeces-cräft 40, 53. 


hafeces-cräftig 41, 18. 
hafela 578, 52. 
hafen 577,5. 
hafenian 42, 28. 
hafen-leäs 577, 9. 
hafen-leäst 577, 9. 
hafoc, hafue 578, 6. 
haga 114, 18. 
hagol 580, 18. 
hagol-stän 580, 19. 
hago-spind 114, 44. 
192, 55. 





hago-steald 114, 33. 
431, 60 


hagu-porn 114, 21. 
624, 50. 
häl 295, 41. 595, 42. 
hälantung 296, 36. 
596, 41. 
häletan 296,31. 596,34. 
häletend 596, 35. 
halfling 589, 35. 
hälgian 296,8. 596,10. 
hälgost 295, 57. 
596, 64. 
hälgung 296, 10. 
596, 12. ; 
häli-ern 296, 4, 470, 
36. 596,7. 
hälig 295, 56. 596, 63. 
hälig-döm 296, 1. 
596, 4. 
hälig-ern 470, 36. 
hälig-hrift 296, 5. 
596% 
hälig-mönad 551, 21. 
hälignis 296, 2. 596, 4. 
hälig-ryft 44, 53.” 
hälor 295, 53. 595, 58. 
häls 296, 23. 596, 26. 
hälsian 296, 25. 
596, 27. 
hälsung 296, 28. 
596, 30. 
häls-vurdung 256, 13. 
296, 37. 596, 43. 
häl-venda 296, 15. 
596, 19. 
häl-vende 596, 17. 
ham 3% 318 
ham, m. 113, 48. 
häm 292, 46.51.580,16. 
hama 113, 33. 
häm-bringan 195, 49. 
298,2: 
hämde 293, 8. 
hame 579, 11. 
hamel 580, 3. 
hamelian 580, 8. 
hamer 580, 3. 
hamer 580, 10. 
häfetan 292, 64. 
häm-färeld 292, 62. 
häm-fäst 292, 62. 
hamma 113, 50. 
hammen 113, 28. 
hamor 579, 63. 
hamor-secg 580, 4. 
häm-söcn 293, 7. 
häm-tün 293,2. 383, 3. 
häm-veard 292, 61. 
häm-verod 83,14.293,4. 
häm-vyrt 19, 60. 293, 
8. 500, 5. 
han 424, 38. 
hana 584, 18. 





han-cred 440, 48. 
584,20. - 

hand 189, 9. 

hand-br&d, -bred 189, | 
40. 275, 57. 

hand-clää 189, 16. 
566, 39. 


hand-cräft41,4.189,21. 


hand-cveorn 241, 48. 
hand-dynt 189, 38. 
609, 7. 


hand-zemxne 189, 37. 


541, 27. 


'hand-gesceaft 189, 29. 
hand-gestealla 63, 28. | 
| hät-heortnis 293, 56. 


23. 


hand-geveore 85, 48. 


189, 45. 
hand-gevin 171, 11. 
189, 31. 
hand-gevrit 189, 20. 
272, 10. 
hand-griä 189, 17. 
560, 57. 
hand-hrägl 592, 8. 
hand-hvile 189, 23. 
596, 60. 
handl 189, 50. 
handlian 189, 51. 
handlunga 189, 56. 
hand-plega 93, 60. 
189, 28. 
hand-röf 189, 44. 
432, 49. 
hand-scale 189, 18. 


hand-sex 145, 42. 
629, 29. 

hand-spor 242, 30. 

hand-stoc 189, 25. 
206, 5. 

hand-sylen 164, 47. 
189, 26. 

hand-pegn 189, 32. 
308, 20. 

hand-veore 189, 35. 

hand-vyrm 189, 36. 
499, 14. 

- hänel (hän?) 584, 33. 

hangan 424, 55. 

hangra, hanggra 


„Hän-ffre 481, 53. 

* hapan 42, 56. 

här 587, 11. 

hara 587, 6. 

hare-föt 24, 16. 587, 6. 

hare-hüne 291, 44. 
496, 47. 
597, 27. 

hare-hünig 291, 44. 

harian 587,1. 

härian 587, 17. 

harm-leod 338, 7. 


587, 7. | 


REGISTER. 


härnis 587, 15. 
‚här-venge 587, 13. 
ı häs 586, 60. 
häsegian 586, 60. 
hasu 586, 36. 





586, 49. 
hät, adj. 293, 56. 
hät, n. 293, 40. 
hät 448, 38. 
hata 585, 1., 
häta 448, 32. 
hätan 448, 5. 
hät-heort 293, 52. 
594, 27. 


594, 29. 
hät-hyge 580, 40. 
hatian 585, 9. 
hätian 293, 47. 
hatol 585, 6. 
|hatung 585, 5. 
| hätvian 293, 50. 

havan 576, 25. 
häve 291, 51. 
hävian 291, 57. 
ıhäbban 576, 25. 
häcce 43, 25. 
häcele 582, 34. 
häc-ver 16, 24. 
hzd 586, 7. 
| hädelie 585, 53. 
hxden 586, 13. 
heden-cyn 586, 15. 


hx#den-feoh 526, 35. 
586, 18. 





hxden-sceyp 586, 17. 

hxzdre 292, 38. 

ıhed-stapa 59, 26. 

586, 9. 

'häfdling 578, 42. 

häfe 42, 4. 

häfen 577, 6. 

häfene 578, 62. 

häfer 579, 3. 

häft, n. 576, 49. 

häft, m. 576, 32. 

| häftan 577,4. 

‚ häftelie 576, 58. 

häftian 577, 4. 

'häftling 576, 56. 

|häft-- neäd, 
13. 14 576, 59% 

'häftnung 576, 61. 

| häft- nyd 375, 14. 
576, 59. 

ıhägel 580, 18. 

\hägel-faru 26, 26, 

‚hägesse 580, 30. * 

'hägian 114, 1. 

|hägl-faru 580, 19. 





hasvig-feder 531, 24 


ıheden-döm 606, 18. 
hand-scö 189,21.396,8- 
heden-gild 250, 48. | 


hzden-gilda 586, 22. 


häg-steald 114, 33. 
431, 60. 





|häg-steald - man 
114, 42. 

hägtesse 580, 30. 

‚häg-porn 114, 21. 
624, 5. 





Int 6 296, 20. 596, 23. 
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hztan 293, 42. 
ı häter 584, 51. 


| häg-steald- häd 114,39. | hetian 293, 58. 


hzto, hzte 293, 39. 
\hettian 293, 58. 


|hetung 293, 41.» 
\ha»ven 291, 52. 


he 593, 6. 
heä, adj. 582, 41. 


‚hal: on hl 595, 56. |heä, m. 582, 4. 
| helan 296, 11. 596,13. | headerian 585, 48. 
|haeld 296, 16. 596, 21. | heado[heädo] m? 364, 


häle 245, 11. 
\h&le 595, 59. 
| häled 245, 12. 
| hälede 589, 9. 


5: 5855. 34- 
heääo, n. 582, 53. 
heado-byrne 364, 13. 
510, 45. 585, 43. 


ıhelend 296, 12.596. 14. | heado-läe 364, 15. 


| helendlie 296, 13. 
1596419: 

heletan 296, 31. 
| 596, 34. 
hz&letend 296, 32. 
‚heletod 296, 35. 
| 596, 40. 

| hälhiht 589, 14. 
'hällie 126, 56. 
helo, hele 295, 51. 
helsian 29642.29: 
596, 27. 


|hxelu-bearn 295, 54. | 


59, 60. 


| 585, 44. 

‚heador 364,20.585,50, 
| heado-rs 327, 17. 
heado-rine 195, 1. 364, 
| 11.585,41. 651,27. 
heado-röf 433, 1. 
heädo-röf 432, 5. 


| 582, 57. 


heado-seöc 364, 9. 


|. 585, 38. 


heädo-steäp 582, 62. 


| heado-ved 364, 10. 


492, 30. 585, 39. 
‚ heado-välm 585, 45. 


‚ kel-vyrt 19,59. 500,4. heado-vylm 364, 16. 


häman 579, 16. 18. 

hämde-man 579, 45. 

hämed 509, 22. 

hemed-rim 
579, 30. 648, 23. 

| hämed-seipe 579, 27. 

hz»nan 584, 36. 

‚hänep 584, 41. 

|häp 43, 1. 

| häps 43, 2. 

‚häpsian 43, 4. 

‚her 587, 23. 

here 587, 18. 

'härfest 587, 43. 

' härfestlie 587, 44. 


325, 48. 


| 428, 20. 585, 45. 


heaf, n. 42, 46. 

| heäf, m. 456, 8. 

| heäfan 456, 1. 

'heafela 578, 51. 

|heä-fitigan 531, 30. 
583, 44. 

\heäfod 578, 18. 

heäfod-beäh 340, 57. 

heäfod-bolla 513, 19. 

heäfod-botl 462, 50. 

heäfod-burh 233, 42. 
578, 37. 

heäfod-ece 578, 26. 

heäfod-fäder 22, 53. 





ned 375, 


härfest-mönad 551,20. heäfod- gemacad78, 31. 
‚ härfest-väte 492, 49. | heäfod-gerim 323, 32. 
heriht 587, 24. | 578,41. 648, 64. 

 her-loe 416,13.588,26. heäfod-gevxde 492,27. 


ıhärn 588, 1. heäfod-gim 110, 27. 
‚her-nedl 373, 35. | 578, 35. 
537, 23.  heäfod-leahter 66, 35. 


'heäfod-man 578, 29. 
heäfod-mäg 100, 28. 
| 5185,92. 

‚ heäfod-panne 517, 15. 
heäfod-sin, -sien 152, 


härn-flota 588, 3. 
|härnis 585, 4. 

h»s 448, 48. 
|häsel 586, 47. 
|häsel-den 586, 47. 





608, 38. | 15: 578, 28. 
häsl- vride 272, 40. | heäfod-svima 312, 38. 
586, 48. 578, 26. 
'häste 119, 1. heäfod-veard 16, 32. 
‚hät 584, 49. 578, 34. 
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heäfod-visa 269, 8. 
578, 39. 

heäfod-vyrhta 86, 35. 
578, 38. 

heafue 578, 6. 

heäfung 456, 16. 

heäh 582, 41. 

heäh-boda 342, 47. 
582, 60. 

heäh-burh 233, 43. 
589, 15. 

heäh-cräft 583, 8. 

heäh-deor 583, 30. 
610, 3. 


heähdeor-hund 583,33. 


597, 47. 610, 3. 


heähdo-lidend 582, 58. 


heähdu 582, 53. 
heäh-ealdor 583, 3. 
heäh-engel 583, 11. 
‘ heäh-fäder 22, 55. 
585, 16. 
heäh-före 28, 14. 
heäh-freä 347, 43. 
583, 12. 
heäh-gsst 583, 18. 
heäh-gerefa 647, 48. 
heäh-gesamnung 
583, 19. 
heäh-gesceaft 56, 42. 
- 9 


heäh-getreön 404, 15. 
583, 13. 

heäh-getimbru 583,21. 

heäh-heort 583, 4. 
594, 33. 

heäh-hyrde 240, 43. 

heäh-land 583, 37. 
661, 6. 

heäh-läreov 335, 11. 
583, 20. 

heäh-lece 451, 9. 

heäh-mägen 101, 9. 
583, 28. 

heäh-möd 582, 64. 

heähnis 583, 38. 

heäh-reced 150, 43. 

heäh-sacerd 583, 24. 


heäh-seld 165, 19. 21. 


583, 25. 
heäh-sete 583, 29. 
heäh-steäp 401, 27. 

583, 22. 
heäh-stefn 136, 33. 

583, 35. 
heäh-tid 305, 11. 
heäh-torras 616, 41. 
heäh-träf 619, 49. 
heäh-treöve 583, 35. 
heäh-pegn 308, 12 

583, 6. 
heäh-preä 390, 20. 

HESS: 
heäh-veder 184, 14. 


REGISTER. 


|heal 126, 39. 
heald 251, 60. 
healdan 430, 23. 
healdan caus. 252, 32. 
heal-ern 126, 45. 
| 470,33. 
healf, adj. u. s. 589, 23. 
healf-fede 24, 55. 
healfter 431, 17. 
healfunga 589, 33. 
heal-gamen MO, 38. 
126, 47. 
healh 126, 58. 64. 
healh-rune 126, 62. 
healie 589, 6. 
heälie 582, 46. 
heälie-häd 582, 50. 
heälienis 582, 52. 
heälig 295, 56. 595, 63. 
heallan 430, 4. 
| heallie 126, 56. 
healliht 126, 56. 
‚healm 430, 16. 
|heal- möt 31, 59. 
126, 51. 
heal-reäf 405, 18. 
heal-reced 126, 45. 
150, 45. 
heals 431, 22. 
‚heals-beäh 340, 54. 
431, 28. 
heals-beorge 232, 52. 
431, 30. 
heals-beorh 232, 45. 
431,29. 
‚ heals-höe 431, 32. 
heals-fang 421, 11. 
431,32: 
heals-fäst 431, 36. 
heals-gebedda 431, 34. | 
509, 13. 
heals-gebedde 89, 23. 
‚heals-gund 431, 27. 
562,78: 
| healsian 431, 38. 
| heals-mägd 99, 








ı hearh 587, 49. 
| hearh-tref 587, 57. 





I Ale Sn: 
| heals-mene 431, 
545, 58. 
heals-myne 431, 
545, 58. 
'healsung 431, 39. 
‚, healt 431, 7. 
heal-pegn 126, 49. 
‚ heal-vahryft 44, 51. 
| 491, 48. 
heal-vüdu 126, 50. 
185, 21. 
heänan 456, 21. | 
 heäne 456, 33. | 
 heänlie 456, 36. | 
'heän-mägen 101, 21. 
heän-spedig 435, 47. 
| 456, 34. 


VD 
I 





heäp, heäpa 577, 13. 
heäp-ma&lum 104, 58. 
282, 3. 577, 24. 
heäpum 577, 23. 
heard 588, 33. 
heard-cvide 118, 41. 
588, 59. 
hearde 588, 6. 
heard-fyrd 27, 41. 
588, 41. 
hearding 588, 14. 
heardlie 588, 38. 
heardlienis 588, 38. 
heard-möd 30, 49. 
heard-möde 588, 42. 
heard-neb 588, 49. 
heard-nebbu 588, 50. 
heardnis 588, 40. 
heard-r@d 446, 20. 
588, 45. 
heard-szlig 165, 43. 
588, 46. 





hearm-bealo 93, 20. 
hearm-evale 127, 31. 


ı hearm-evedan 118,18. 


hearm-cvide 118, 37. 
hearm-georn 119, 48. 
hearm-leod 658, 36. 
hearm-loca 416, 10. 
hearm-plega 93, 57. 
hearm-scearu 159, 30. 
hearm-sleg 64, 36. 
hearm-stäf 136, 57. 
hearm-tän 301, 31. 
hearpe 587, 31. 
hearpe-nägl 587, 33. 


| hearpere 587, 37. 


hearpe-sträng 587, 35. 
hearpian 587, 35. 
hearpung 587, 36. 


| heärra 583, 47. 
| heart-heort 594, 30. 


heävan 455, 21. 
heaven 577, 37, 
hebban 41, 22. 
hebban 576, 23. 
hebild 42, 49. 


|hecge 114, 13. 


hedan 363, 13. 

heden 363, 11. 
hedendlie 363, 20. 
hed-ern 363,24.470,39. | 


| hedin 363, 11. 
| hefe 42, 29. 


hefeld 42, 48. 
hefeldan 42, 52. 


‚ hefeld-pred 42, 54. 


höfelie 42, 27. 
hefian, hefigean 42, 
38. 39. 





hefig 42, 31. 
hefignis 42, 38. 


hefig-time 42, 40. 
hefig-tyme 42, 42. 
138, 39. 


‚ hefig-tymnis 42, 44. 


heg 455, 48. 
*hegan 113, 52. 
hege 114, 13. 
hege-räve 324, 30. 
hege-veal 114, 15. 
244, 14. 
hegian 114,1. 
heglie 114, 16. 
hegnis 583, 39. 
hegtisse 580, 30. 
heh, m. 582, 44. 
hehde 582, 53. 
heh-fare 455, 54. 
heh-fäder 22, 56. 
heh-före 28, 14.455, 54. 
hehnis 583, 39. 
heh-peod 132, 63. 
hel 126, 14. 


|hel 43, 41. 455, 51. 


589, 19. 
helan 124, 18. 
held, adj. 251, 60. 
held, f. 252, 6. 
* heldan 251, 44. 
heldan 251, 48. 
helde 251, 57. 
hel-deöful 126, 21. 
heldo 252, 10. 
hel-dör 126, 17. 
hel-durn 126, 18. 
610, 19. 
hel-firen 97,49.126,19. 
hel-füs 536, 53. 
hel-gepving 126, 20. 
201, 14. 
helh 126, 63. 
hel-heodo 362, 60. 
helh-rüne 368, 58. 
helian 124, 23. 
*hellan 244, 36. 
helle-bealo 93, 16. 
126, 27. 
helle-bearn 90, 29. 
126, 28. 
helle-bröga 21, 50. 
513, 54. 


'helle-gehlido 299, 19. 


helle-grut 126, 33. 
353, 12. 

helle-hinca 126, 34. 
593, 59. 

helle-sceale 126, 29. 
246, 15. 

helle-smid 126, 30. 
315, 37. 

helle-vite 126, 31. 
268, 1. 

helm 124 41. 

helma 431, 14. 

helman 124, 55. 


helmiht 124, 55. 
helo, helu 124, 40 
helor 424,54. , 
help 247, 19. 
helpan 247, 12. 
helpendlie 247, 20. 
hel-rüna 368, 48. 
hel-sceada 126, 22. 
hel-träf 619, 50. 
hel-vara 353, 21. 
hel-varan 126, 24. 


hel-vare 83, 34. 126.22. 


hel-varu 126, 26. 
hem 113, 27. 
hemera 580, 6. 
hen 584, 22. 
henan 456, 37. 
henan 593, 15. 
hend 456, 43. 
hendan 188, 56. 
hendo 456, 43. 
henep 584, 41. 
hen-fugel 584, 23. 
henge 424, 46. 
hengene 424, 48. 
hengest 59, 49. 
heö 288, 45. 
heöan 361, 31. 
*heödan 362, 54. 
heödan 363, 33. 


heo-däg, -däge 593, 


22. 48, 21. 
heodo 362, 59. 
heöf 456, 8. 
heofe 577, 38. 
heöfigan 456, 13. 
heöfon 456, 11. 
heofon 577, 37. 


heofon-beäcen 503, 45. 


577, 43 


heofon-beorht 276, 55. 


509, 57. 
heofon-bfme 577, 44. 


heofon-candel 188, 45. 


577, 46. 
heofon-col 572, 4. 
577, 49. 
heofon-cund 177, 63. 
578,1 


heofon-dsma 577, 56. 


606, 56. 
heofone 577, 39. 
heofon-fugel, -fugl 
345. 54. 577, 60. 
heofon-häm 292, 59. 
578, 2. 


heofon-heäh 577, 63. 


583, 2. 
heofon-hröf 44, 35. 
577, 52. 
heofonlie 577, 41. 
heofon-mägen 101,10. 
577, 58. 
heofon-rice 577, 50. 


REGISTER. 


heorot-söl 54, 27. 

heoro-vearh 121, 32. 

heoro-vord 121, 35. 

heoro-vulf 121, 39. 
500, 48. 


| heofon-steorra 577,57. 
| 643, 52. 
heofon-stöl 63, 50. 
577, 54. 645, 56. 
heofon-torht 144. 26. 


| 577, 64. heortan 594, 38. 
| heofon-tungel 198,43. | heort-cod 188, 34. 
|. 577,51. 594, 22. 


heofon- -vare 83,33. | heorte 594, 22. 
| heofon-veard m.577,53. | heort-hama 113, 39. 
| heofon-veard, adv. 594, 24. 

DUL.Hn. | heort-seöe 393, 4. 
 heofon-vöma 7, 24. | 594, 23. 
|. 527, 61: | heoru 121, 21. 
heoru-väpn 121. 38. 
|heosan 118, 54. 
| heöv 288, 45. 
heöovian 455, 40. 
heövung 291, 27. 
hepe 577, 18. 
her, adv. 593, 22. 
hera 583, 47. 
herenian 364, 58. 
herd 240, 8. 
herd 594, 52. 
herdan 59, 5. 
herd-bylig 248, 25. 

595, 5. 
here, m. 122, 18. 
here, adj. 583, 64. 
here-beäcen 122, 30. 





‚heöfun 456, 11. 

heöfung 456, 16. 

ı henlea 596, 46. 

\ heolod-eyn 125, 8. 

heolod-helm 124, 46. 

\heölor 424, 54. 

heolster, m. 125, 9. 

'heolster, adj. 125, 13. 

he lster-cofa 125, 15. 

I 355, 46. 

heolstrig 125, 11. 

heonan, heonane 593, 
15. 16. 

heonon 593, 16. 

heonon-veard 593. 18. 

*heöpan 362, 9. 

heöpe- 362, 36. 


heor 121, 41. 503, #7. 
*heoran 121, 17. here -berga, 
*heöran 364, 35. 122, 32. 232, 50. 


here-bergan 232, 39. 

here- bleäd 122, 34. 
345, 9. 

here-bröga 21, 49. 
513, 53. 

here-byme 122, 33. 
464, 13. 

here-cumbol 215, 54. 

here-cyst 122, 35. 


ı heörenian 364, 58. 
heord 240, 8. 
heord 594, 52. 
*heordan 239, 56. 
heord-bacen 20, 17. 
594, 64. 
heord-eniht 594, 59. 
heorde 240, 37. 
heorde 588, 6. 








heord-geneät 594, 58. 455, 12. 
heord-reden 326, 29. | here-fedan 24, 48. 
| heord-verod Sarah 122, 31. 

594, 60. here-fech 122, 38. 
heöre 364, 40. 526, 42. 
heorian 123, 11. here-flyma 122, 40. 
heoro-dreör 121, 25. 350, 10. 


381, 50. here-fole. 122, 39. 
heoro-dreörig 121, 27. | here-fugel 122, 40. 

381, 52. 345, 47, 
heoro-fädm 121, 33. |here-geät 122, 43. 
heoro-gifer 109, 21. 440, 6. 
heoro-gredig 121, 30. heregung 123, 20. 

445, 20. here-hüd; -hyd 122, 


heoro-grim 121, 29. 

heoro-höeiht 121, 37. 

heoro-sceorp 121, 24. 
640, 45. 

heoro-svealeve 121,22. 
166, 31. 

heorot 121, 42. 


45. 363, 57. 


here-lof, 
409, 6. 
here-lof [here-lof] n. 
122,47.409,7.583,60, 
| herenis 583, 49. 


m. 


-beorga | here-vord, 


here-läfa 122,46. 329,8. | 
122, 47. 
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| here-päd 122, 50. 
a 

here-päd, -pad 25,51. 
122, 55. E33 

| here-resva 122, 53. 
327, 25. 

'here- reäf 122, 54. 
405, 19. 


‚ here-sped 122, 56. 
here-spel 584, 1. 
637, 62. 


here-stret 122,97. 
320, 30. 


here-sveg 122, 55. 

1 2,8 

here-teäm 122, 58. 
1502122 

'here-töma 130, 14. 

 here-toga 122, 61. 
385, 18. 

here-tyma 122, 59. 
130, 14. 


'here-preät 122, 63. 
392, 4. 

‚ here- voed 123,1.492,31. 

‚here-veda 123, 2. 

| 494,1. 

here-väsm 494, 18. 

| here-vicu 123, 4. 

| here-vöp.122, 64. 

| 432, 23. 

| here- vord 255, 28. 

-vurd 
364, 4. 

here-vösa 123, 5. 
494, 15. 

here-vulf 123, 8. 
500, 43. 

herfest 587, 43. 

herg 587, 49. 

|herga 587, 51. 

| hergan,hergian 123,11. 

'hergod 123, 22. 

hergung 123, 20. 

herian, herigean 123, 
112 

herian, hergian 583, 
50.55: 

herigiendlie 583, 53. 

herig (= here) 122,18. 

|herig (= hearh) 

587, 49. 

|hering 123, 22. 

hering 583, 63. 

| her-inn& 169, 17. 

heri-väsa 494, 14. 

| herlie 583, 49. 

hernis 364, 43. 

herpere 587, 37. 

herung 583, 58. 

| hörvan 598, 26. 

 hesan 118, 52. 

hete 585, 10. 

hetel 585, 24. 
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# 
hete-röf 432, 52. | 
585, 26. 
hete-pancol 200, 25. 
hetlen 585, 22 
hetol 585, 7. 
hettan 585, 25. 
heveld 42, 49. 
hiard 594, 52. 
hice-mäse 543, 27. 
hid 291, 34. 
hide-cyme 112, 26. 
hider 593, 12. 
hi-gedryht 289, 48. 
380, 48. 
higid 291, 34. 
*hilan 295, 31. 
hild 244, 46. 
hilde-bil 92,47. 244,50. 
hilde-bord 220, 4. 
hilde-calla 36, 17. 
D4A, 51. 
hilde-cyst 245, 4. 
357, 60. 
hilde-deor 610, 11. 
hilde-deöre 244, 59. 
hilde-galla 36, 17. 
hilde-gicel 115, 1. 
hilde-hlemma 214,25. 
244, 53. 
hilde-leäs 245, 7. 
hilde-leod 244, 54. 
338, 11. 658, 35. 
hilde-nädre 244, 55. 
602, 16. 
hilde- -TRS 244, 56. 
Br. 
hilde-rine 195, 6: 
Hilderine 651, 35. 
hilde-tux 201, 29. 244, 
58. 615, 28. 
hilde-visa 269, 10. 
hilde-vräsen 273, 16. 
hilde-vr&esn 245, 6. 
hilde-vulf 245, 1. 
hild-freea 95, 46. 
244, 47. 
hild-fruma 245, 2. | 
hild-lata 67,13.662,44. 
hild-läta 244, 48. 
hild-stapa 59, 33. 
245, 8. 
hild-präc202,27.245,9. 
Shıman atıl3.1. 
hina 289, 54. 
hinca? 593, 59. 
*hindan 188, 49. 
hindan 593, 43. 
hindan-veard 256, 43. 
hind-berie 505, 45. 
hindema 59, 42. 
hinder 593, 34. 46. 
hinder-gep, -geap 105, 
36. 593, 38. 
hinder-höec 43, 28. 








REGISTER. 


hinderian 593, 41. 
hinder-ling 593, 36. 
hinderling: 
53, 37. 
hinder-seyp 593, 40. 


hinder-veard 593, 34. 


hind-falde 524, 54. 
hin-sid 191, 37. 
hiöf 456, 8. 

hird 240, 51. 
hird-clere 240, 53. 
hired 240, 51. 
hired 289, 62. 
hiredlie 290, 3. 


bis, pron.poss.593,12. 


hit 294, 1. 

*hitan 293, 26. 

hiv 288, 45. 

*hivan 288, 39. 

hivan 289, 51. 

hiv-beorht 276, 54. 
289, 40. 509, 55. 

hiv-eud 289, 59. 

hiv-eudlie 289, 61. 


hiv-cund 178, 8.289,56. 


hive 291, 38. 
hivere 291, 22. 
hiv-fäst 289, 32. 
523, 28. 
hiv-gedäl 289, 49. 


hivian, denom. 291,11. 
hivian, caus. 291,16. | 


hivid 291, 34. 
hivisce 289, 55. 
hiv-leäs 289, 34. 
hiv-leäsnis 289, 35. 
hivlie 289, 38. 
hivo 289, 50. 
hiv-reden 289, 46. 
326, 27: 
hiv-scype 289, 45. 


hivung, hiving 291,27. 
|hladan 46, 38. 

| hläf 298, 4. 

-eta 72, 4.| 


hläf-äta, 
298, 28. 
hläf-hv&te 294, 29. 


|hläf-leäst 298, 11. 


412, 25. 


| hläf-mässe 543, 19. 


hläford 298, 12. 

hläford-döm 298, 14. 

hläford-gift 108, 49. 
298, 18. 


hläford-leäs 298, 23. 


412, 13. 


hläford-seype 298, 16. 
hläford-searo 298, 19. 
hläford-sviea 298, 21. 


315, 20. 
hlahian 46, 17. 


\hläm-mässe 543, 18. 


hlane 210, 25. 
hland 592, 52. 


on hind. 


hläv 297, 52. 
hlädel 47,1. 
hläd-trendel 47, 4. 
hlefdige 298, 27. 
hlähter 46, 31. 
hlene 288, 26. 
hlennis 288, 28. 
hlensigan 288, 30. 
hläst 47, 9. 
hlev 297, 52. 
hleäf-vinge 457, 24. 
hleahan 46, 17. 
hleahhan 46, 20. 
hleahtor 46, 31. 
hleahtor-smid 46, 33. 
hleäp 457, 17. 
hleäpan 457, 1. 
hleäpere 457, 21. 
hleäpetan 457, 23. 
hleäpung 457, 22. 
hlear 600, 14. 
hlee 115, 21. 
hlehter 46, 31. 
hlem 214, 25. 
hlemman 214, 13. 
hlemman caus.214,19. 
hlencan 210, 19. 
hlence 210, 20. 
hlennan 371, 54. 
hleo 297, 9. 
hleo-burh 233, 57. 
7297,49: 
| hleod, hleod 297, 27. 
|*hleödan 371, 14. | 
|hleöderung 371, 34. 
hleödor 371, 20. 
hleödor-cevide 118, 40. 
SE 
‚hleödor-stede 61, 3. | 
3b: 
|hleödrian 371, 29. 
hleo-leäs 297, 22. 
|hleo-mäg 100, 31. 
297: 19, 
hleonad 299, 26. 
| hleor 600, 6. 
hleo-sceorp 297, 17. 
hleötan 370, 46. 
\hleov 297, 9. 
ı hleovd 297, N. 
|hleov-fäst 297, 24. 
hleov-feder 297, 16. 
Dal Dar 
hleovian , 
297, 4. 
| hleov-lora 297, 22. 
412, 58. 
hleov-stöl 63, 55. 297, 
14. 645, 62. 
hlestan 372, 21. 
| hlet 310, 53: 
hlätan 435, 15. 
'hlieean, hlieian 115, 8. 
hlid, hlid 297, 27. 28. | 











hleovan 








hlidan 299, 1. 
hlid-fäst 299, 14. 
523,37. 
*hlifan 297, 55. 
*hlifan 298, 35. 
hlifian 298, 41. 
hligan 298, 50. 
hligian 297, 25. 
hlihian 115, 8. 
hlimman 214, 8. 
hlimme 214, 35. 
hlin-bed 89, 1827299) 
26. 509, 10. 
hline 210, 28. 
*hlincan 210, 15. 
hlin-duru 299, 28. 
610, 27. 
hlinian 299, 22. 
hlin-reced 150, 47. 
erh il 
hlin-scuva 299, 29, 
396, 46. 
hlira 600, 11. 
hlivan 297, 5. 
*hlivan 297,1. 
hloceetan 115, 23. 
hlöd 592, 56. 599, 46. 
hlöd-böte 592, 64. 
hlödum 592, &. 
hlond 592, 52. 
hlosnere 372, 30. . 
hlosnian 372, 29, 


|hlot 370, 58. 


hlövan 435, 1. 
hlüd 371, 40. 
hlüdrian 371, 30. 


 hlüd-sveg 436, 54. 
| hlütor 599, 32. 


hlütorlienis 599, 41. 


| hlütornis 599, 40. 


hlütrian 599, 37. 
hluttor 599, 32. 
hiyda 371, 45. 
hlydan 371, 47. 
hlydend 371, 50. 
hlydig 371, 42._ 
hlyd-mönad 551, 13. 
hlydnian 371, 54. 
hlyhhan 46, 20. 
hlyn, hlya 371, 50. 
599, 29. 
hlynan 371, 54. 566, 
31. 576, 13. 


|hlynnan 371, 54. 


hlynsian 371, 54. 


|hlyp 457, 17. 


hlysa 372, 5. 
hlys-ber 91, 47. 
372. 19: 


|hlys-ful 372, 8. 


hlyst 372, 17. 
hlystan 372, 20. 
hlystend 372, 24. 
hlystere 372, 25. 


Se ee Me 


" hlsst-ful 372, 10. 


hlyt 370, 53. 
hlyttor 599, 32. 
hnäh 295, 8. 
hnäpian 106, 34. 
hnappian 106, 35. 
hnäpung 106, 36. 
hnäccan 295. 11. 
hnägan 591, 30. 
hnegian, hn»gan 
294, 51. 
hnäp 106, 38. 591, 23. | 
hn»pian 106, 34. 
hnäse 591, 32. 
hnäscian 591, 38. 
Iınäsenis 591, 37. 
hneäpan 456, 49. 
hneav 365, 14. 591, 18. 
hneävlice 591, 19. 
hnecca 295, 11. 
hneötan 365, 36. 
*hneövan 365, 9. 
hnese 591, 32. 
hnescian 591, 38. 
hnigan 294, 36. 
hnipan 106, 28. 
hnipend 106, 33. 
hnol 599, 19. 
hnossian 358, 56. 
hnossian 365, 51. 
hnut 365, 47. 
hnut-beäm 365, 48, 
464, 8. 
hnygele 599, 18. 
Ihnyssian, caus. 358,50. 
hnyssian, denom. 
365, 51 
hnytol 365, 46. 
hö 43, 34. 455, 46. 
höe 43, 27. 
höeian 43, 30. 
höciht 43, 30. 
höc-leäf 43,33.407,45. 
hod 363, 26. 
hodma 363, 27. 
höf 42, 5. 
höfer 42, 25. 
höferiend 42, 25. 
höf-hring 197, 12. 
höflie 42, 19. 
höf-ring 42, 20. 
höf-veard 16,30.42,23. 
hogian 581, 58. 
höh 43, 34. 455, 46. 
hoh-ful 582, 10. 
hohs 361, 43. 


REGISTER. 


hold, adj. 252, 14. 
hold-äd 252, 12. 
holdigean 126, 8. 
holdlice 252, 31. 
hold-reden 252, 24. 
| 26, 30. 


‚ hold-seype 252, 13.23. 


|hole 125, 23. 
holegn 125, 45. 
holen 125, 45. 
holian 125, 50. 
|holinga 125, 19. 
| holm "125, 34. 


| holm- -clyf 360,32. 


holm-ern 125, 42. 
470, 34. 
holmig 125, 43. 
holm-pracu 125, 40. 
202, 17. 
holm-präc 202, 17. 
holm-veal 125, 38. 
244, 11. 
holm-vüdu 125, 
185, 16. 
holoc 126, 35. 
hölor 424, 54. 
hölrian 424, 57. 
holt 125, 56. 
holt-hana 126, 1. 
584, 19. 
holt-vüdu 185, 25. 
homa 1413; 25% 
höma 9, 17. 
hömig 9, 23. 
hön 424, 38. . 
hop 362, 26. 
hopetan 362, 20. 
hopian 597, 14. 
hopig 362, 22. 
hoppestre 362, 24. 
hoppian 362, 17. 
hop-seste 362, 44. 
339531: 
hord 240, 8. 
hord-elffa 240, 14. 
360, 25. 
hord-cofa 2A0,. 17. 
309, 09; 
hordere 240, 33. 
hord-ern 240, 19. 
470, 35. 
horder-vice 240, 35. 
hord-fatu 240, 15. 
hordian 240, 10. 
hord-veard 240, 19. 
hord-vice 262, 46. 


39. 


höh-seonu, -sinu, -senu | höre 598, 32. 


43, 38. 
455, 52. 
hol, adj. 125, 17. 
hol, n. 125, 26. 
hol, f. 125, 28. 
hole 126, 35. 
hold, subst. 126, 6. 


139, 64. | horfest 537, 43. 


|hörg 598, 21. 
hörhg 598, 22. 
horian 587,1. 

| hörig 598, 22. 
höring 598, 33. 
horn 121, 45. 


- Leo, angelsächs. Wörterb. 


horn-ädl 121, 57. 
259, 43. 

horn-boga 121, 59. 

horn-bora 91, 59. 
121897: 

hornet 122, 14° 

horn-fise 121, 56. 
531,533 

horn-geäp 105, 52. 
1215.47. 

horn-pie 121, 58. 
520,1 

horn-reced 121, 50. 
150, 46. 

horn-salu 121, 52. 

horn-sele 121, 53. 
165, 6. 

hors 119, 2. 





horse 119, 23.598, 41. 


hors-ern 119, 6. 
horsian 119, 10. 
hörslie 598, 24. 


hors-pegn, -pen 119, 


8. 308, 23. 
hors-yrn 119, 6. 
horte 121, 44. 
höru 598, 18. 
hörva 598, 20. 
hörveht 598, 23. 
hörvig 598, 22. 
hörx 598, 22. 
hörxlie 598, 24. 
hös 586, 55. 598, 36. 
hose 361, 43. 
hose-bend 186, 13. 
hosp 361, 53. 
hosse 119, 14. 
hösu 586, 53. 
höveriend 42, 26. 
hox 361, 43. 
hoxlie 361, 46. 
hrä 366, 41. 
hraca 592, 32. 
*hradan 44, 58. 
hrade 45, 8. 
hrade-müs 553, 44. 
hradian 45, 18. 
hradinga 45, 9. 
hradu 45, 17. 
*hrafan 44, 17. 
hrägra 592, 22. 
hramse 591, 56. 
hramse-erop 573, 4. 

591, 58. 
hrän 592, 40. 
hrän 651, 21. 
hrän-räd 325, 41. 
*hraran 45, 54. 
hrä-verig 366, 50. 
hräc 592, 26. 
hräd 45, 7. 
hräde-here 

120 29: 

|hrädlie 45, 13. 


45, 16. 


595, 36. 


ol 


hrädlienis 45, 15. 
hrädre 45, 8. 
hräd-spriece 149, 10. 
hräd-tätle 45, 23. 
613, 36. 
hrädung 45, 17. 
hräd-vyrde 45, 26. 
498, 17. 
hräfn 591, 50. 
hräfnes-föt 591, 51. 
hrägel 592, 2. 
hrägl-eiste 570, 34. 
hräl-pen 592, 15. 
hrämn 591, 50. 
hräps 591, 45. 
hräse 45, 47. 
hräscetan 45, 48. 
hräscetung 45, 52. 
hräscian 45, 49. 
hr&ev 366, 41. 
hreac 592, 26. 
hreäf 366, 42. 
hreäfere 405, 38. 
hreäm 367, 28. 
hreäv, m. 366, 42. 
hreäv, adj. 366, 51. 
hreävnis 366, 57. 
hred 45, 33. 
hrödan 45, 38. 
hreddan 599, 6. 
hredding 599, 11. 
hröde 45, 36. 
hred-eädig 45, 36. 
454, 14. 


hröde-mönad 551, 13. 


hreder 595, 6. 

hreder-eofa 355, 39. 
595, 13. 

hreder-gleäv 595, 7. 

hreder-loca 416, 6. 
595, 10. 

hreder-locen 416, 8. 
595, 12° 

hredig 45, 41. 

hrefan 44, 37. 

hrefl 599, 13. 

hreft 44, 44. 

hregel 593, 2. 

hrehnis 366, 25. 

hreman 367, 31. 

hremig 367, 32. 

hremman 213, 33. 36. 

hremman, caus. 213, 


49. 
hremming 213, 51. 
592,1. 
hreö 366, 11. 
hreod 599, 55. 
hreöd 366, 23. 
hreödan 369, 3. 
hreod-bed 399, 56. 
hreodian 599, 58. 
hreödnis 369, 29. 
hreöf 367, 20. 
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*hreöfan 367, 8. 
hreöfla 367, 12. 
hreöflie 367, 14. 
hreöflig 367, 16. 
hreöfnis 367, 22 
hreöh 366, 11. 
hreöh-möd 30, 46. 
366, 21. 
hreöhnis 366, 25. 
*hreöman 367, 24. 
hreönan 367, 53. 
hreönung 368, 4. 
hreörig 370, 39. 
hreösan 369, 44. 
hreösendlie 370, 18. 
hreötan 369, 30. 
hreöv 366, 11. 
hreövan 366, 1. 


hreöv-cearig 120, 35. 


366, 31. 
hreövig 366, 20. 
hreövig-möd 30, 39. 

366, 30. 
hreövlie 366, 27. 
hreövsian 366, 34. 
hreövsung 366, 35. 
hr&pan .432, 30. 
hreps 591, 45. 
hrepsung 591, 46. 
hröran’ 46, 4. 
hrere' 4b, 12. 
hrernis 46, 12 
hresle 592, 44. 
hrespan 599, 17. 
hretan 369, 40. 
hriddel 599, 60. 
hriddrian 599, 61. 
hrider 190, 1. 
hrider-freöls 190, 3. 

sarl8le 
hrider-hyrde' 190, 4. 

240, 40. 
hrif 599, 1. 
hrim 213, 41. 
hrim 599, 48. 
hrim-ceald '39, 47. 

599, 53:0 4 
hrim-gicel 115, 6. 

599, 54. 
hrinan 296, 43. 
hrineg-setel 197, 18. 
hrindan 189, 60. 
hring 197,2: 
*hringan 196, 31. 
hiine-boga 197, 


20. 
341, a7. | 


hringed-stefna 136,29. 


hring -fah 
197, 25. 

hring-loca 197,17: 

hring-miel 104,89: 
981,4 


95, 28. 


197, 24. 





41: 
hring-niieled. 104, 34. 


REGISTER. 


hring-sittend 197, 26. 


hring-pegu 145, 5. 
197, 16. 
hriscan 592, 48. 
hrisel, hrisil 592, 4. 
hrisian 592, 46. 
hrisle 592, 44. 
hroc 5499, 25. 
hroder, rn. 190.1. 
hroder, m. 595, 6 
hrödor 45, 29. 
hröf 44, 20. 
hröf-stän 44, 29. 
hröf-tigele 44, 28. 
615, 6. 
hröf-timber 44, 31. 
hrop 573, 9. 
hröpan 432, 45. 
hrör 46, 1. 
hrost 370, 44. 
hrot 369, 43. 
hrus 370, 37. 
hrüse 370, 24. 
hrut 369, 43. 
hrütan 369, 30. 
hrycg 575, 29. 
599,23: 
hryeg-bän 504, 14. 
5175, 33- 
hryeg-hrägl 575, 38. 
592,9 
hryeg-mearh 34, 22. 
hrycg-rible 575, 34. 
hryeigan 575, 35. 
hrydda 45, 27. 
hrydian 599, 58. 
hryft 44, 44. 
hryman 367, 30. 


‚hryre 370, 30. 


hryre-hvile 596, 59. 

hrysel 370, 26. 

hrysian 592, 46. 

hrytan 369, 40. 

hü 593, 23. 

hüd 363, 49. 

hüf 456, 20. 

hüfe 597, 19. 

hug-ful 582, 10. 

hugian 581, 58. 

hulıs 361, 43. 

hul 125, 50. 

hule 126, 35. 

huld 252, 14. 

huld-r@den 252, 24. 
326, 30. 

hulu, hule 125, 48. 

hü-meta 105, 17. 
593, 31. 

hund, ». 597; 47. 

hund, num. 597, 56. 

hund-ehtatig 598, 4. 

huad- endlutontig 

598, 8.700 
handed-tunder .597, ‘49. 














hund-feald 429, 14. 
598, 11. 
hundlice 597, 51. 


hund-nygentig 598,5. 


hundred 597, 59. 


hundred-man 597, 60. 
hund-seofontig 598, 2 2. 


627, 64. 
hund-teontig 598, 6. 
hund-tvelf 598, 9. 

619,23. 
hund-tvelftig 598, 9. 


hüne 456, 47. 597,27. 


hunger-geär 75, 33. 


hungor, hunger597,29. 


hungrig 597, 36. 

hüni-ber 291, 48. 

hünig 291, 40. 

hünig-ber 91, 33. 
291, 48. 


hünig-flövend 291,41. 


34, 3. 
hünig-smäec 148, 20. 
291, 2. 
hünig-süce 291, 43. 
414, 36. 
hünig-svete 636, 24. 
hüni-sväs 291, 49. 


hüni-tear 144, 19.291, 


45. 616, 50. 
hüni-tearen 144, 20. 
291, 47. 616, 50. 
hüni-pear 291, 46. 

hunta 598, 15. 


huntentifeald 598, 10. 


huntere 598, 16. 

huntian 598, 13. 

huntnod, huntod 
598, 14. 

huntung 598, 17. 

hup 362, 14. 

hup-bän 362, 15 
504, 13. 


hup-seax 145, 45. 362, 


192629092: 
hüru 595, 24. 
hüru-Pinga 593, 29. 
hüs 290, 7. 
hüs-ärn 470, 38. 
hüs-bünda 290, 39. 
462, 16. 
husc 361, 43. 
hüs-carl 120, 56. 
290, 34. 


hüs-ceor] 121,9.290,36. 


husc-vord 361, 51. 

hüsian, hüsigan 
42, 

hüsinele 290, 9. 

husl 364, 23. 


husl-fät 96,39.364, 25. 


hüsl-gang 364, 24. 
hüsl-genga 364, 27. 
huslian 364, 27. 


2%, 


| 





husp 361, 53. 

husting, hüsting 598, 
38. 290, 44. 

hüs-veard 16, 31. 
290, 38. 

hux 361, 43. 

huxlie 361, 46. 

hva 559, 42, 

hvannon 589, 53. 

hvar, adv. 589, 48. 


|hvar, adj. 591,4. 


®=hvatan 43, 44. 
hvätan 590, 62. 
hvate 44, 1. 
hvatian 43, 58. 
hvatung 44,1. 
hväcce 590, 53. 
hväder 589, 56. 


hväder-pe 589, 60. 


621, 18. 
hvzg 590, 51. 
hväl 591. 15. 
hväm 590, 41. 
hvämman 590, 46. 
hvär 589, 48. 
hväs 44, 11. 
hvät, adj). 43, 48. 
hvät, pron. 589, 42. 
hvaet 590, 63. 
hvxte 294, 28. 
hvät-eädig 44, 12. 
hvxten 294, 30. 
hvztend 591,1. 
hvät-hvego, -hvega 
590, 7.8. 
hvät-hvig 590, 6. 
hvät-hvigu, -hvugu 
990072783 
hvätlie 43, 52. 
hvealf, »n. 124, 11. 
hvealf, adj. 124, 12: 
hvearfian caus. 228, 35. 
hvearfian, denom. 
229, 42. 
hvearft 229, 54. 
hvearftlian 230, 11. 
hvebbund 77, 36. 
hvelan 598, 63. 
hvene 598, 4. 
hvennis 598, 51. 
hveol, hveogel 124, 6. 
*hveolan 124,1. 
hveorf 229, 38. 
hveorf 230, 14. 
hveorfa 229, 38. 
hveorfan 228. 25. 31. 
hveorf-tord 230, 21. 
hveorfum 229, 45. 
hveovle 124, 10. 
hver 596, 49. 
hverf 229, 39. 
hverfan 228, 34. 
929, 5 
hvötan 44, 14. 


= 


| 


hvettian, hvettgan, 
hvettan 43, 55. 

hvid 294, 34. 596, 48. 

hvie 589, 47. 

hvilan 596, 55. 

hvile 596, 54. 

hvilon 597, 2. 

hvil-tidum 597,2. 

hvilum 597,1. 


_ hvil-vende 597, 4. 


hvil-vendlie 597, 5. 
hvimpel 260, 58. 
hvinan 294, 4. 
*hvitan 294, 12. 
hvitan 294, 23. 
hvite 294, 17. 
hvitel 294, 31. 
hvit-gös 561, 44. 
hvitnis 294, 15. 
hvon 589, 63. 
hvon, adj. 598, 44. 
hvonlie 598, 47. 
hvonlice 598; 48. 
hvöpan 456, 24. 
hvöt 44, 14. 
hvur, ad). 598, 59. 
hvur, adv. 598, 60. 
hvurf 229, 47. 
hvurflie 229, 48. - 
hvurfling 229, 49. 
hvyder 590, 10. 
hvyle 590, 14. 
hvylce »nige ödre 
590, 19. 
hvylenis 590, 20. 
hvyrfan 228, 34. 
hvyrft 229, 54. 
hvyrftlian 230, 11. 
hvyrlie 598, 61. 
hvytel 44, 3. 
hvyttan 43, 55. 
hycegan 580, 45. 
hyd (= hivid) 291,34. 
hrd 363, 9. 
hid 363, 2. 
hyd 363, 49. 
hydan 363, 13. 
hydan 3635, 4. 
hfdelie 365, 7. 
hydels 363, 19. 
hyden 363, 11. 
hydendlie 363, 20. 
hyd-ern 363, 24. 
hyd-gild 250, 45. 
hyd-gilda250,46.363,5. 
hydig 580, 54. 
hygd 581, 29. 
hygdig 580, 53. 
hyge 530, 37. 
hyge 455, 43. 
hyge-cräft 40, 41. 
580, 43. 
hyge-cräftig 41, 17. 
581, 14. 


REGISTER. 


hyge-gär 556, 5. 
N 2 581,38 
hyge-gxls 447, 42. 
| 580, 38. 
hyge-leäs 581, 18. 
hyge-leäst 412, 28. 
851, 20. 
hyge-mädm 281, 22. 
\hyge-mede 434, 57. 
581, 15. 
hygera 580, 23. 
hyge-rüne 368, 59. 
581, 24. 
| hyge-teöna 308, 26. 
| "581,25: 
\hyge-treöv 385, 30. 
581, 17. 
\hyge-prydu 391, 2. 
581, 22. 
hylısan 361, 48. 
hyht 581, 46. 
hyhtan 581, 57. 
‚hyht-ful 527, 56. 
| 581, 32. 
hyht-gifu 581, 47. 
ı hyht-leäs 581, 53. 
\hyhtlie 581, 54. 
hybt-plega 581, 50. 
| hyht-vyn 581, 51. 
|hyl, mf. 125, 50. 
hyl, f. 126, 14. 
hyle 589, 15. 
hyldan 251, 47. 
hylde 251, 57. 
hylde-mäg 252, 26. 
hyldere 126, 11. 
'hyldo 252, 10. 
hylt 431, 8. 
‚hylta 431, 13. 
hyltin 451, 11. 
'hymlie, hymblie 
597,242 
hjnan 456, 37. 
hynd 594, 1. 
\hynd 597, 68. 
'hynd-berie 594, 2. 
|hynden, adj. 597, 50. 
hynden, subst. 597, 61. 
'hynd-heled, -hald 
| - 594, 1. 596,2. 
| 296, 18. 
hyndo 456, 43. 
hine 456, 33. 
‚hyngrian 597, 37. 
Ihyp 577,13. 
\hfpe 577, 18. 
hfpel 577, 25. 
Ihyr 594, 5. 
Ihyra 594, 15. 
‚hyrenan 364, DB. 
\hyrd 594, 52. 
\hyrde, m. 240, 38. 
|hyrde, f. 588, 51. 
Ihyrdel 240, 47. 


I 


hyrdelie 240, 44. 
hyrd-reden 240, 45. 
326,29. 
hire 364, 40. 
hyre-geöc 594, 12. 
hyre-vord 364, 43. 
hyrig 364, 50. 
hyrigean, hyrian 594,5. 
hyrig-man 364, 57. 
hfrling 594, 12. 
hyrnan 122, 14. 
hyrnan-heäfd 122, 8. 
|hyrne 122,7. 
|hyrned 122, 4. 
‚hyrned-nebba 122, 6. 
600, 38. 
| hyrnen .122, 3. 
\hyrnes 364, 61. 
‚hyrn-ful 122, 10. 
|hyrnis 364, 43. 
|hyrn-stän 122, 12. 
|, 642, 62. 
|hyrst 595, 19. 
ıhyrst, f. 595, 30. 
hyrstan 595, 32. 
ıhyrstan 595, 38. 
| hyrtan 594, 38. 
|hyrvan 598, 26. 
hyrvendlie 598, 30. 
hyscan 361, 48. 
Ihyse 119, 14. 
hyse-beordor, -berder 
31,6..813,.271. 
hyse-byrding 91, 5. 
119, 20. 
\hyse-cild 119, 17. 
hyspan,hyspian 362,1. 
hysse 119, 13. 





Tr 
ie 477, 37. 
liegan 257, 21. 
icre 477, 44. 
ich 477, 41. 
idalinga 259, 14. 
*idan 259,1. 
i-däges 456, 6. 
ideg 259, 26. 
idel 259,7. 
idel-georm 119, 43. 
DHL. 
'idel-hende 259, 12. 
idelnis 259, 14. 
ides 259, 25. 
idese 259, 23. 
idese-läste 335, 31. 
\idise 474, 11. 
'idlian 259, 19. 
iehdnes 282, 50. 
ierfe 230, 14. 
ierfe-leäs 230, 16. 
iet 559, 42. 
ievan 488, 59. 
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ifig 477, 21. 

ifiht 477, 24. 

ig, ige 487, 24. 

ig-büend 487, 25. 

ig-däges 48, 22. 

iget 487, 26. 

igod, igeod, iggod, 
iggad 487, 27. 28. 
30. 

ig-land 487, 24. 661,8. 

ihian 257, 21. 

i-land 487, 25. 

ile 487, 32. 

im 67, 47. 

*iman 70, 9. 109, 43. 

imlie 68, 57. 

im-niht, -nyht 69, 4. 
605 

imnitan 68, 49. 


|impian 477, 33. 


in, n.169, 9. 


in, präp. 170,1. 


in-aberan 89, 47. 
in-äadl 259, 37. 
in-asendan 191, 18. 
in-bärd 91, 13. 
in-boren 89, 50. 
in-borena 89, 51. 
in-bügan 340, 16. 
in-borh 233, 20. 
in-burh 169, 50. 
233, 46. 
in-burh-fäste 233, 48. 
523, 48. 
in-byrding 91,7. 
ince 477, 53. 
incer 477, 60. 478,2. 
incge 477, 50. 
inege-laf 477, 50. 
in-cleäfa,-cleöfa,-elyfa 
360, 21. 22. 
in-enäpa 442, 12. 
in-eniht 441, 57. 
in-cöd 188, 31. 
in-cöde 188, 53. 
in-cofu 355, 33. 
in-cund 169,23.178, 3. 
in-drencan 211, 6. 
in-drifan 302, 19. 
in-dryht 380, 53. 
in-dryhten 380, 54. 
in-dryhto 380, 53. 
in-edise 474, 18. 
in-eode 461, 11. 
in-fir 26, 20. 
in-färeld 26, 44. 
in-flöde 434, 16. 
in-fröd 28, 52. 
in-fyllan 429, 48, 
ing 558, 51. 
in-gang 423, 38. 
in-gangan 422, 31. 
in-zedön 460, 2, 
in-zefole 935, 44. 
AT Fr 
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in-gehed 581, 33. 
in-gehede 581, 35. 
in-gehrife 599, 3. 
in-gehygd 581, 53. 
in-gehyht 581, 49. 
in-genga 423, 39. 
in-geötan 352, 30. 
in-geoting 352, 41. 
in-gepane 169, 29. 
200, 12. 
in-gepeod 131, 38. 
in-gevin 171, 14. 
in-healf 169, 26. 
589, 27. 
in-hebban 41, 54. 
in-here 122,21. 169, 45. 
in-hired 290, 2. 
in-hivan 259, 54. 
in-hoh 532, 12. 
in-hohserten ? 582, 13. 
in-hringe 197, 23. 
in-land 169, 46. 661,9. 
in-leda 410, 41. 
in-lenda 662, 13. 
in-lende 662, 11. 
in-lendisea 662, 14. 
in-leöda 410, 41. 
in-lie 169, 22. 
in-lihtan 154, 16. 
in-loe 416, 16. 
in-mede 546, 22. 
innan 167, 44. 
innan, adv. 169, 19. 
inne, n. 169, 9. 
inne, adv. 169, 17. 
innema 169, 22. 
inne-veard 256, 45. 
innian 170, 1.4. 
innod 169, 32. 
innor 169, 18. 
in-od-ridan 325, 19. 
in-orf 230, 19. 
inra 169, 21. 
in-sefa 134, 30. 
in-spin 179, 55. 
in-stäpes, in-stäpe 
HI.,2E: 
in-stäppan 59, 14. 
in-sting 205, 27, 
in-svän 636, 15. 
in-tihtan 304, 5. 
in-tinga 169,35. 198,4. 
in-Pinen 308, 4. 
in-veore 85, 35. 
in-vidda 266, 59. 
in-vid-hlem 214, 29. 
in-vit 169, 50. 266, 50. 
in-vit-feng 169, 53. 
266, 51. 
in-vit-fän 169, 54.266, 
54. 525, 44. 
in-vit-ful 527, 57. 
in-vit-zecyndo 169,58. 
266, 58. 





REGISTFR. 


in-vit-hlem 266, 53. 
in-vit-net 169, 55. 266, 
52. 602, 27. 
in-vitta 266, 59. 
in-vit-pane 169, 52. 
200, 17. 266, 57. 
in-vit-vräsen 169, 57. 
266, 55. 273, 13. 
in-vurdlice 256, 48. 
iren 260, 4. 
iren-bend 186, 14, 
Irings-veg 78, 52. 
irlie 224, 3. 
irnan 179, 52. 
irnere 180, 1. 
*irran 223, 50. 
irre, n. 224,1. 
irre, adj. 224, 2. 
irre-veore 85, 50. 
224, 11. 
irringa 224, 4. 
irsian 224, 6. 
irsung 224, 9. 
is 260, 1. 
*jsan 259, 58. 
is-ceald 39, 50. 
isen 260, 4. 
isen-clut 360, 55. 
isern 260, 4. 
isern-seür 260, 6. 
640, 36. ” 
is-gicel 115, 3. 
isig 260,1. 
isig-feder 260, 2. 
531, 38. 


\isnan 260, 10. 


iuc-ter 386, 8. 


'iu-daed 460, 27. 477,8. 


557, 39. 
iu-gena 424, 31. 
iugod, iugud 559, 2. 
iung 558, 51. 
iu-vine 81, 13. 477, 

10. 557, 40. 
iv 487, 19. 
ivieter 477, 23. 

J- 

ja 553, 60. 
jeo 477, 7. 557,38. 
jher 75, 31. 
jiu 477,7. 
ju 557, 38. 
Juce 558, 9. 
jucian 558, 10. 
jugulere 557, 52. 
junglie 558, 64. 
jungling 558, 62. 


l. 


lä 654, 12. 
läc 450, 20. 
läcan 449, 38. 


| lae-deed 450,31.460,19. | land-feoh 526, 46. 
läclie 450, 31. 661, 39. 
laenian, läacnigean land-ferd 661, 47. 
451, 18. land-fole 535, 47. 
läeniendlie 451, 23. 661, 36. 
läenung 451, 25. land-fruma 538, 5. 
laetuee 656, 4. 661, 48. 
lacu 656, 18. land-fyrd 661, 47. 
läd 333, 36. land-gehverf 
läd 663, 53. land-gemaca 
lädetan 663, 60. 661, 43. 
läd-genidla 300, 21. |land-gemixre 544, 3. 
663, 57. 661, 40. 
läd-geteona 303, 24. 
ladian 663, 4. 
lädian 363, 41. 
lädian 663, 44. 
lädlie 663, 39. 
läd-man 334, 33. landian 662, 5. 
läd-seype 665, 59. landing 662, 9. 
läd-searo 225, 47. 653, | land-leöd 661, 38. 
6. 663, 53. land-Ifre 411, 34. 
läd-teöv-döm 3534, 32. 661, 51. 
läd-toga 385, 22. land-meare 234, 49. 
läd-treov 356, 10. 544, 32. 661, 41. 
663, 48. land-riea 324, 25. 
läd-peöv 356, 59. 661, 53. 
lädu 333, 36. land-riht 151, 17. 
ladung 663, 13 661, 52» 
läd-vende 663, 42. land-s»#ta 661, 56. 
läd-vende-möd 663,50. | land-scearu 159, 21. 
ladvian 663, 41. 661, 63. 
läf, läfe 328, 47. land-sedla 661, 56. 
laferce 654, 40. land-söen 53, 27. 
lafercen-beorh 654,41.| 661, 58. 
lafian 654, 61. land-sped 435, 39. 
lage, n. 146, 52. 661, 61. 
lage, f. 147, 28. land-spedig 435, 51. 
lägian 147, 19. 661, 62. 
lagu 147, 27. land-stete 661, 64. 
lagu 656, 13. Wand Vars 661, 35. 
lasu-läd 333, 4. land-varu 83, 40. 
656, 16. 661, 34. 
lago-sid 191, 34. land-veard 661, 60. 
656, 17. läne, lane 336, 43. 
lagu-streäm 403, 16. 698, 61. 
656, 14. 
läh 656, 46. 
lam 216, 40. 655, 53. 
lam 330, 9. 
lamb 216, 20. 656, 8. 
lambe 656, 10. 
lambes-cerse 568, 53. |langlice 207, 48. 
lambor 656, 9. 660, 20. 
läm-fät 96, 44.330,10. | langod 208, 46. 
land 661, 1. langesum 208, 49, 
land-äre 260, 25. 660, 29. 


539,9. 


land-häfen 577, 22. 
land-hläford 298, 24. 
661, 50. 





lang-färe 208, 47. 
660, 27. 
lang-fri-däg 347, 16. 





661, 4. langsumnis 208, 52. 
land-älfen 471, 31. 660, 34. 
661, 44. lang-tvidig 306, 29. 


land-begenga 423, 36. | langung 208, 42. 
661, 49. läo 654, 19. 

land-ceäp 356, 34. 
661, 45. 





lär 334, 53. 


661, 46. 


land-gemyreu 661, 42. 
land-gesceaft 661, 54. 


lang 207, 42. 659, 49. 
large 207, 46. 659,51. 


langian 208,31. 660,5. 


lapian 106, 2. 654, 58. 


lär-evide118,31.335,6. 

läre 335, 1. 

lareov 335, 10. 

lareov-döm 335, 12. 

läreovlie 335, 15. 

lär-hiystend 372, 27. 

lär-hüs 335, 5. 

lärlie 335, 17. 

lär-smid 315, 34. 
335, 8. e 

lär-spel 335, 7. 

läsor 664, 23. 

läst 355, 2. 

läst: on 1. 335, 40. 

läst-veard 16, 4. 
335, 46. 

läst-vord 335, 58. 
"497, 52. 

*]atan 66, 47. 

lätan 452, 10. 

late 67, 7. 662, 39. 

lategan 67, 4. 

latian 67, 4. r 

latian 68, 8. 

lät-teöv 386, 59. 

lät-toga 334, 38. 

lät-peöv 334, 34. 

latu 67, 11. 662, 41. 

laverce 654, 40. 

lecan 449, 46. 

lecan 331, 53. 451,27. 

läccan 209, 1. 

lece 451, 7. 

lece-cräft 40, 49. 
451, 10. 

lece-döm 451, 11. 

lece-fynger, -finger 
421, 17. 451, 15. 

lece-vyrt 20, 9. 451. 
16. 500, 12. 

läcg 147, 13. 

leenian 451, 18. 

led 665, 33. 

leda 334, 32. 

ledan 334, 7. 

lede 333, 36. 

led-peöv 386, 39. 

ledu-hand 654, 36. 

ledung 89, 5. 

lefan 329, 13. 

läfel, läfil 655, 1. 

läfeld 216, 31. 655, 33. 

lefer 407, 50. 

lefer-bed 407, 53. 

läg 146, 47. 

legen 332, 52. 

lägt 154, 39. 

lähter 66, 28. 

l®1 664, 57. 

lelian 664, 60. 

läman 216, 40. 655, 54. 

lamen 350, 12. 

len, n. 332, 44. 

len, f. 332, 45. 


REGISTER. 


lenan 332, 48. 

len-däg 336, 41. 

länden 660, 57. 

länding 662, 9. 

lene 288, 26. 336, 39. 

läpelder 106, 5. 
654, 59. 

läpian 106, 3. 

läppa 654, 54. 

leran 335, 19. 

lerestre 335, 20. 

ler-gedäfe 47, 47. 

lärig 664, 55. 

lesian 664, 19. 

lest 335, 23. 

-]est 412, 19. 

lestan 355, 61. 

lest-vyrhta 335, 59. 

lesu 664, 18. 

lesve 664, 18. 

lesvian 664, 19. 

lät, m. 66, 58. 662, 36. 

lät, adj. 66, 53. 
662, 30 

lätan 67, 44. 

leetan 452, 10. 

lät-hydig 67, 2. 581, 
2. 662, 38. 

lätlie 67, 6. 

lätsum 67, 9. 

leuv 654, 33. 

leva 654, 25. 

leved 654, 36. 

levian 654, 20. 

leäd 662, 27. 

‚leäden 662, 28. 

leäd-gedelf 247, 55. 

leäär 663, 31. 

leäf, f. 407, 40. 

leäf, n. 407, 42. 

leäfa 407, 55. 

leäfan 408, 8. 

leäf-ful 408, 5. 

leäf-helm 124, 52. 
407, 47. 

leäf-helmig 407, 48. 

leäf-hlestend 408, 6. 

leäf-hlystend 408, 6. 

leäf-sceade 407, 44. 

leägene 409, 29. 

leah 154, 63. 657, 11. 

\leäh 656, 46. 

|leahan 66, 19. 

leahter-leäs 66, 41. 

|leahtor, leahter 66, 28. 

| leahtor-ful 66, 40. 

| leahtrian 66, 43. 

leahtrie 656, 4. 

leän 659, 18. 

leäne 409, 29. 

\leänian 659, 35. 

leäniend 659, 37. 

'leäniende 659, 38. 

‚leap 654, 55. 








leap 655, 11. 
learh 664, 52. 
leäs 411, 55. 
leäsan 412, 39. 
leaäs-brednis 220, 22. 
412, 16. 
leäsettan 412, 41. 
leäsian 412, 32. 
leäsig 412, 7. 
leäslie 412, 4. 
leäso 412, 2. 
-leäst 412, 19. 
leäs-uht, leäs- viht 
412, 30. 31. 
leäsung, leäsing 
412, 33. 
leax 656, 22. 
lee, lee 656,40.410, 15. 
leeean 656, 19. 
leeeung 656, 21. 
lecg 147, 13. 
leegan 146, 55. 
leden 662, 26. 
leden 662, 28. 
leder 338, 26. 658, 14. 
leder-hosu, -hose 658, 
15. 338, 27. 
leder-vyrhta 86, 42. 
338, 29. 658, 17. 
leären 338, 28. 658, 17. 
lef 216,34. 655, 21. 
lefan 216, 23. 655, 26. 
lefan 655, 34. 
lefer 407, 49. 
lefer-bed 407, 53. 
lef-helm 407, 47. 
lef-helmig 124, 53. 
left 408, 27. 
lefung 655, 27. 
leg 154, 24. 
legan 146, 55. 
leg-bryne 172, 30. 
legen 154, 47. 
leger 147, 14. 
leger-bed 147, 16. 
legerian 147, 17. 
leget 154, 39. 
leh 154, 63. 
lehtan 656, 51. 
lehter 66, 28. 
lemian 216,40. 655, 54. 
lencg 208, 8. 659, 64. 
lenctelie 208, 26. 
660, 49. 
leneten 208, 11. 
660, 41. 
leneten-fästen 208, 24. 
524, 29. 660, 46. 
lenetenlie 208, 26. 
660, 48. 
leneten-tid 305, 21. 
\leneten-time 208, 28, 
| 614, 47. 660, 51. 
‚ lencting 208, 9.660,39. 
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lenden 660, 57. 
lenden-bräda 507, 56. 
660, 58. 
lendisce 662, 16. 
leng 207, 43. 659, 64. 
lengan 207, 35. 660, 1. 
lengd 208, 9. 660, 38. 
leng-fär 20, 48. 
lengu, leng 208, 8. 
659, 64. 
lent 662, 25. 
lenten-tid 305, 21. 
lenting 208, 9. 660,39. 
letian 662, 57. 
\leö 654, 15. 
|*leöcan 409, 44. 
leod 337, 6. 657, 43. 
leöd, f. 410, 32. 
leöd, m. 410, 33. 
leöd 668, 20. 
leöda 410, 35. 
leödan 410, 19. 
leöd-bealo 410, 37. 
leöd-bisceop 410, 53. 
leöd-burh 233, 56. 
leöd-bfgen 410, 37. 
leöd-byrig 233, 56. 
410, 38. 
leod-cräft 40, 43. 
leod-eräftig 41, 13. 
338, 20. 658, 41. 
| leöd-evide 410, 54. 
leode-vecan 336, 60. 
leöd-fruma 410, 44. 
538, 6. 
leöd-geard 239, 22. 
410, 56. 
a 233, 34. 
‚39. 
\leod-gidding 283, 7. 
|. 560, 12. 658, 42, 
‚leöd-gild, -geld 251,1. 
| 410, 56. 
leöd-hata 410, 46. 
585, 3. 
leöd-hete 585, 12. 
leöd-hvata 44, 4. 
410, 47. 
leodian 337,20. 658,8. 
| leodlie 338, 14. 658, 21. 
|leöd-maga 410, 50. 
|leöd-mäg 99, 51. 
\leöd-mägen 101, 27, 
410, 51. 
leöd-meare 234, 50. 
410, 42. 544, 33. 
| leodo-eräft 40, 55. 
331, 32. 
leodo-gleäv 338, 17. 
658, 24. 
leodolie 337, 19. 
657, 37. 
leodo-rün 338, 23. 
658, 43, 














706 


leöd-riht 411, 17. 
leöd-sceada 411, 1.” 
leöd-sceare 159, 29. 
411, 58. 
leöd-seype 411, 3. 
leöd-peäv 387, 15. 
411, 8. 
leodu-bend 186, 12. 
Sale: 
leodu-cäge 337, 16. 
leodu-fäst 338, 19. 
658, 26. 
leodu-seyree, leodo- 
syrce 225, 60. 337, 
14. 657, 33. 
leöd-veard 16, 49. 
411, 15. 
leöd-ver 83, 4. 411,10. 
leöd-verod 411, 8. 
leod-vise 338, 15. 
658, 23. 
leod-vord 338, 24. 
658, 45. 
leof 408, 49. 
leöfan 407, 39. 
leofen 329, 35. 
leofian,leofvian 408,42. 
leoflie 408, 58. 
leof-täl 163, 20. 
408, 56. 
leof-t@le 165, 61. 
leof-vend 183, 3. 
408, 52. 
leögan 409, 14. 
*]eohan 153, 49. 
*]eöhan 409, 50. 
leohma 154, 49. 
leoht, n. 154, 1. 
leoht, adj. 656, 60. 
leohtan 154, 12. 
leohtan 656, 51. 
leoht-ber 91, 37. 
BAHT: 
leoht-beäm 464, 9. 
leoht-beämed 464, 10, 
leohi-berend 8), 55. 
154,6: 
leoht-brednis 154, 10. 
2379,94. 
leoht-fät 96,51. 154,8. 
leoh+-fruma 538, 15. 
leoht-möd 656, 62. 
leöhie 654, 15. 
leom 230, 14. 
leoma 154, 49. 
leonan 336, 45. 
leöran 411, 35. 
leörednis 411, 42. 
leornere 156, 37. 
leornian 156, 34. 
leorning-cild 156, 40. 
570,9. 
leorning-eniht 156, 42. 
441, 55. 








REGISTER: 


leorning-hüs 156, 43. 
290, 33. 
leörnis 411, 48. 
leornung 156, 37. 
leösan 411, 21. 
lepian, lepan 106, 4. 
654, 60. 
lerhe 664, 52. 
lesan 156, 10. 
lesung 156, 21. 
letgean 662, 57. 
lettan 67, 14. 662, 45. 
letting 68, 9. 662, 54. 
levan 216, 23. 
levung 216, 25. 
libban 329, 19. 
lic 330, 44. 
*ican 330, 32. 
lic-beorh, -beorg 252, 
47. 330, 58. 
lices-mäge 100, 12. 
licetan 332, 20. 
licetere 332, 27. 
licetung 332, 27. 
liegan 145, 59. 
liec-geleng 207, 58. 
lie-hama 115, 36. 
330, 51. 
lic-hame 113, 38. 
lic-hamlie 330, 53. 
lic-homa 330, 51. 
lie-hryre 370, 34. 
lie-hryst 351, 2. 570. 
41. 595, 22. 
lic-hyrst 595, 22. 
lie-lela 331,9. 664, 59. 
lic-leod 330, 59. 838, 
3. 658,38. 


liecian 331, 10. 


lie-man 350, 53. 

lie-rest 330, 57. 
653, 30. 

liesan 154, 44. 

lic-sar 331, 8. 653, 17. 

lie-sone 205, 6. 
390, 59. 

lie-tün 331, 1. 383, 5. 

lie-beenung, -benung 
308, 50. 331, 4. 

lie-peöte 389, 3. 

lic-prövere 331, 6. 
390, 33. 

lie-veord 331, 39. 

lie-vigelung 264, 21. 
Sallasr ; 

l1d, %.337, 6. 657,40.43. 

lid, adj. 657, 38. 

id, Id’n: 353, 29. 
664, 3. 

lid, m. 664,1. 

lida 337, 17. 657, 60. 

lida; ärra 1. 551,17. 

lidan 333,1. 

lide 336, 52. 657, 18. 





lide-byge 356, 56. 340, 
41. 657, 21. 

lıdeg 337, 42. 658, 6. 

lıdesian 337, 21. 
658, 7. 

lıdere 338, 30. 658, 18. 

lide-päce 337, 4. 622, 
12697 

lıide-väc 263, 31. 336, 
58. 657, 23. 

lıde-väcan 263, 44. 
386, 60. 657, 26. 

lıde-vacian 265, 44. 

Iıde-vecan 263, 30. 
336, 60. 657, 28. 

lıdian 337, 20. 658, 8. 

lıdnis 336, 55. 657, 20. 

lidren, lidrin 658, 
og alzk 

lıds 337, 34. 657, 9. 
664,7. 

Iıdsian 658, 11. 

lıdsum 357,44. 658,18. 

lhıd-väe 336, 57. 
BONA2D: 


| lid-vyrt 19, 60. 500, 6. | 


fa: äfterra 1. 551, 18. 

lifan 328, 5. 

lif-cearu, -cearo 120, 
48. 328, 39. 

lif-däg 49, 10. 328, 34. 

lifer 329, 44. 

lifer-ädl 329, 45. 

lifer-seöe 329, 46. 

lifer-seöenis 329, 48. 

lif-fäst 329, 47. 

lif-fäst 328, 25. 

lif-fästan ‚328, 21. 
HRBBENG 

lif-freä 328, 36. 
347, 41. 

lif-fruma 538, 16. 

lif-gedäl 161, 37. 
328, 37. 

lıfian. 329, 19. 

lif-lade 328, 35. 

lif-Iyre 528,40.411,35. 

hif-veg 78, 53. 328,41. 

lif-vela 271, 2. 
328, U. 

lif-vyn, -vynne 81, 22. 
328, 46. 

lig, lige m. 154, 24. 

lig, n. 154, 27. 

lig-biere 91,44. 154,38: 

lig-bryne 154, 32. 
172,730: 

lieen 154, 46. 

liget 154, 39. 

liget-släht 64, 28. 
154, 43. 

lig-femend 522, 30. 

lie-fir 154, 29. 

lig-hräse 45,47.154,30. 


ligsan 154, 44. 
lig-spivol, -spivel 154, 
37. 314, 20. 21. 
lig-präc 154, 31. 
202, 20. 
lig-ydu 154, 32. 
lıhan 332,39. 
lihma 154, 49. 
liht, n. 154, 1. 
liht, adj. 656, 60. 
lihtan 656, 51. 
lihtian, lihtan 154, 12. 
lihtian 656, 59. 
lihtung 154, 22. 
lilie, lilige 664, 61. 
lim 330, 14. 657, 40. _ 
lim 330, 4. s 
*]iman 329, 59. 
liman 330, 6. 
*]imban 216, 14. 
liming 330, 7. 
lim-lam 330, 30. 
lim-malum 105, 8. 
282, 10.830, 27. 
lim-nacod, -naced 330, 
SI 6024 
limpan 217, 9. 
lim-reden 326, 33. 
330, 2ER 
lim-seöe 330, 25. 
I 
lim-v»d 154, 59. 
lim-vestm 330, 30. 
lim-verig 330, 26. 
lin 336. 31.2 6531: 
*]inan 336, 15. 
lind 338, 35. 658, 47. 
lind-bäst 186, 25. 
lind-eröda338, 39.360, 
5. 369, 20. 658, 54. 
linde 338, 34. 658, 46. 
linden 335, 4. 
658, 60. 
lind-gebeorga, -gebor- 
ga 233, 33. 338, 41. 
658, 58. 
lind-geceröde 360, 6. 
369, 21: 658, 56. 
lind-geläc 358,43. 450, 
56. 658, 57. 
lind-gestealla 63, 27. 
lind-lerig 658, 52. 
lind-viegend 338, 38. 
658, 51. 
line 336, 26. 659, 8. 
linen 336, 35. 659, 4. 
linete 336, 33. 659, 2. 
*lingan 207, 27. 
linian 336, 45. 657,12. 
linnan 181, 8. 
Innen 659, 4. 
linnen-veb 77, 22. 
lin-s»d 336, 32. 443, 
33:60 9,1% 


ar Be 


A lin-ved 336,34. 659,3. 
 liodu-cäge 563, 56. 
657, 35. 
*]ipan 105, 55. 
lipes 329, 55. 
lippe 106, 6. 655, 5. 
lira 664, 50. 
lis 664, 12. 
-*]isan 334, 44. 
liıss. 337, 34. 657, 62. 
664, 7. 
_ lissan 664, 8. 
"lisse 664, 12. 
list 1565 23. 
list-fang 156, 28. 
421, 13. 
list-hendig 156, 29. 
189, 48. 
listlie 156, 32. 
listum 156, 31. 
litsman 333, 34. 
lixan 154, 4. 
loc, n. 415, 38. 
loc, m. 415, 46. 
loca 415, 37. 
locan 409, 48. 
- löcian 410, 4. 656, 2). 
 lod, loda 662, 63. 
loddere 663, 30. 
lof, adj. 408, 49. 
lof, n. 408, 64. 
lof, m. 409, 1. 
löf 655, 50. 
lof-bora 409, 10. 
lof-ded 409, 11. 
lofere 408, 62. 
lofestre 408, 63. 
lof-georn 119, 45. 
409, 8. 
'lofian 408, 42. 
lof-l@can 332, 15. 409, 
9, 452, 6. 
loflie 403, 58. 
lof-reden 408, 40. 
lof-singan 202, 54. 
409, 5. 
lof-song 203, 4. 409, 4. 
lofsum 408, 39. 
lof-täcen 408, 41. 
lof-teme 408, 61. 
lof-tyıne 138, 37. 
408, 60. 
lofu 408, 30. 
lögian 147, 19. 
löma 655, 56. 
lomb 216, 20. 
lomber 656, 9. 
löm-lecan 655, 63. 
lon? 658, 63. 
lond 661,1. 
lond-vela 661, 37. 
lone 336, 43. 658, 61. 
longad 208, 46. 
660, 26. 


u 
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longian 208, 31. 

long-seip 639, 19. 

longung 660, 19. 

lonne? 658, 63. 

loppe 655, 10. 

lopustre, lopystre 
655, 20 

lorg, lorh 664, 52. 

los 412, 51. 

losian, losigan 412,52. 

losigendlie 412, 56. 

lot-vränce 194, 29. 
416, 51. 

lox 410, 1. 656, 28. 

loxan-vüdu 410, 1. 

lücan 415, 17. 

lucian 409, 48. 

luf 408, 49. 

lufen 329, 35. 

lufian 405, 42. 

luf-tyme 405, 61. 

lufu 408, 30. 

lund 660, 62. 

lund-laga 660, 61. 

lunge 659, 48. 

lungen-ädl 259, 39. 

lungor 208, 57.660,58. | 

lungre 208, 61.660,59. 

lüs 664, 28. 








lusian 412, 52. 
lust 664, 29. 
lust-bere 91, 32. 
664, 39. 
lust-ful 527, 59. 
lust-fullung 664, 43. 
lust-gryn 75, 24. 
lustlie 664, 40. 
lustum 664, 43. 
|lut-vränce 194, 29. 
416, 51. 
lütan 416, 19. 
| lutian 416, 42. 
Juttor 599, 32. 
lyb 654, 46. 
lyb-corn 242, 3. 
lyb-läc 450,49.654,48. 
lyece 409, 42. 
Iydda 663, 21. 
Iyder 663, 21. 
lyderlic 663, 28. 
lydre, adv. 665, 27. 
lydre, f. 663, 32. 
lyfan 408, 8. 
lyffettan 403, 45. 
Iyffettere 408, 48. 
lyffettung 408, 46. 
lyf-helm 124, 52. 
lyft: 655, 35. 
lyft 408, 27. 
lyft-ädel, ädl 259, 38. 
655, 40, 
lyft-edor 474, 10. 
lyft-geläc 450, 55. 
655, 48. 





|lyft-hein 124, 47. 


695, 40. 
lyft-läcan 450,1. 
lyft-läcend 655, 44. 
lyft-sceada 58, 23. 

655, 43. 
lyft-vynna 655, 41. 
lyge 409, 24. 
lygen 409, 24. 
Iyge-secaro 225, 50. 

409, 25. 633, 9. 
lyge-vord 409, 25. 
lyge-vyrhta 86, 43, 

409, 27. 
lygnan 409, 31. 
lynd 660, 62. 
lynis 659, 47. 
lyre 411, 32. 
lysarı 412, 40. 
lyso 412, 2. 
lyst 664, 29. 
lystan 664, 31. 
lysted 664, 41. 
lystere 664, 34. 
lytel 417, 2. 
lytel-fynger 421, 16. 
lytel-hydig 417, 5. 

580, 54. 
lyteling 417, 11. 
lyt-hvon417,7.598,52. 
lytig 416, 53. 
lytigan 416, 55. 
lytlian, lytligan 417, 8. 
lytlue 417, 13. 


m. 
mä 548, 35. 
macian 539, 14. 
mä-cräftig 547, 44. 
mad 29, 42. 
*madan 29, 36. 
mäddum-gifa 281, 14. 
made 542, 29. 
madelung 542, 41. 
mädm 280, 52. 
mädm-»ht 258, 46. 
281,9. 
mädm-eiste 251, 10. 
510, 33. 
mäadm-fät 96, 49. 
281, 11. 
mädm-eife 251, 13. 
mädm-hord 240, 22, 
281732: 
mädm-hirde 281. 18. 
mädm-hüs 251, 16. 
mad-möd 29, 44. 
542, 16. 
mäd-mönad 439, 11. 
mädm-sygel 231, 19. 
mädm-vela 251, 21. 
madolian 542, 36. 
mädum 250, 52. 
maga 101, 34. 








707 


magan 99, 25. 

mag-cynren 177, 37. 

mage 100, 11. 

mago-dryht 100, 41. 
380, 57. 

mago-geögud 100, 50. 

mago-reden 326, 36. 

mago-resva 100, 42. 
327, 26. 

mago-rine 100, 49. 
195, 5. 

mago-timber 100, 45. 

maeo-tuddor 100, 44. 
129, 42. 

mago-begn 100, 47. 
308, 15. 

magu 99, 48. 

magu-geogod 559, 7. 

mäh 539, 50. 

mäl 542, 45. 52. 

mäl 104, 20. 281, 30. 

*malan 34, 54. 

malan 542, 47. 

mäle 104, 20. 281, 30. 

malelung 542, 56. 

mäletung 104, 36. 

mäl-sveord 281, 4. 

mämerlan 539,1. 

mämerung 539,1. 

manmme 538, 61. 

man 174, 31. 

män 540, 45. 

män-ad 454, 60. 540,6. 

manan 173, 56. 

män-bealo 93, 14. 
541, 2. 

man-böt 21, 30. 
174, 50. 

man-bryne 172, 27. 
174, 51. 

mancgenis 540, 32. 

mancgere 51il, 52. 

mancgian 541, 53. 

man-cild 174, 53. 
570, 11. 

inancus 542, 6. 

man-evealm 127, 50. 

mäan-cvealm 127, 53. 
n4l, 5. 

man-cvyld 127, 39. 

man-cyn 174, 46. 
176, 46. 

mand 542, 11. 

män-led 460, 16. 
540, 53. 

man-dreäm 174, 48. 
37,28: 

man-dryhten 174, 51. 
381, 13. 

män-fäcen 277, 43. 
541, 3. 

män-fah 541, 4. 

man-fehd 174, 54. 
278, 33. 
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män-feld 541, 1. 
män-fordxdla 460, 35. 
män-forvyrht 86, 62. 
540, 56. 
män-ful 540, 59. 
mangung 541, 56. 
mangung-hüs 541, 59. 
man-häd 292, 29. 
manian 173, 56. 
174, 11. 
manig 101,57. 540,10. 
mani-teävnis 129, 19. 
man-mägen 101, 30. 
man-myrring 34, 16. 
manna 175, 3. 
mannian 175, 14. 
man-reden 174, 55. 
326, 34. 
man-rim 174, 47. 
män-scada 540, 62. 
man-sceada 58, 19. 
174, 64. 
män-sceada 58, 19.34. 
540, 62. 
man-sceaden 174, 59. 
540, 61. 
män-sceat 640, 5. 
man-scype 174, 63. 
man-slaga 64, 30. 
174, 57. 
man-sleg 64, 39. 
man-slege 64, 38. 
174, 58. 
man-slyht 174, 58. 
mänsum 541, 31. 
män-svara 540, 63. 
män-svare 55, 8. 
män-sverian 54, 59. 
540, 64. 
män-peäv 387, 11. 
man-pv®re 157, 42. 
AND: 
man-pvernis 157, 44. 
man-vise 174, 61. 
268, 63. 
män-vom 9, 7.540, 58. 
man-vyrd 255, 57. 
mäpuldra-stoc 439, 28. 
mäpuldre, mäpuldur 
439, 21:22. 
marcet 545, 15. 
märe 543, 33. 
marman-stän 544, 19. 
marmor-stän 544, 19. 
marm-stän 544, 19. 
martir 545, 38. 
*masan 32, 30. 
masc 540, 4. 
mäse 543, 24. 
*matan 31, 30. 
mattoc 447, 11. 
mattre 31, 51. 
mävan 439, 7. 
max 540, 4. 
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mäcg 99, 55. 
mäd 99, 55. 
mäd 100, 54. 
ma&d 439, 10. 
mädan 29, 48. 
mäddre 542, 13. 
mädel-hegend 543, 5. 
mädelian, mädlan 
542, 36. 
mäden 100, 6. 
mäden-eild 100, 8. 
mäden-häd 292, 30. 
mädenlie 100, 10. 
mädere 542, 13. 
mzd-land 661, 29. 
mäd-leäs 101, 1. 
mädlie 100, 62. 
mzd-mönad 551, 18. 
mzdve-land 439, 15. 
mz&fuldur 439, 22. 
mäg 99, 48. 
mäg-böt 21,34:100,15. 
mäg-burh 100, 17. 
233, 51. 
mägäd 99, 55. 
mägd 100, 54. 
mägd-bläd 100, 1. 
508, 8. 
mägd-häd 100, 2. 
292, 26. 
mägd-hädlie 100, 5. 
mägd-sit 101, 1. 134, 
55. 627, 10. 
mäge 100, 11. 
mägen 101, 5. 
mägen-ägend 101, 29. 
mägen-byrden 92, 20, 
101, 13. 
mägen-corder 101,20. 
572, 23. 
mägen-cräft 41, 6. 
101, 23. 
mägen-earfod 75, 50. 
101, 26. 
mägen-heäp 101, 12. 
577, 21. 
mägen-leäs 101, 17. 
412, 12. 
mägen-leäst 101, 18. 
mägen-r»s 327, 20. 
mägen-sped 101, 25. 
435, 40. 
mägen-strengo 206,51. 
mägen-strong 101, 19. 
mägen-prym 101, 14. 
625, 2. 
mägen-prymnis 101, 
15. 625, 4. 
mäg-gemöt 32,1. 
mäg-gevrit 100, 27. 
DU 
mäg-hand 100, 14. 
189, 42. 
mäg-hemd 100, 24. 


mäglie 100, 39. 


mäg-mordor 100, 21. 


551, 63. 


mäg-myrdra 100, 22. 


552, 1. 
mägnian 101, 31. 
mäg-racın 100, 26. 

150, 17 
mäg-rxden 100, 23. 
mäg-scype 100, 17. 
mäg-tud 129, 40. 
mäg-tuddor 100, 25. 


mäg-prymnis 101, 15. 


mäg-vine 100, 20. 

mäg-vlite 100, 40. 
274, 7. 

mäl 542, 45. 


mx&l 104, 20. 281, 30. 
mxla-gehvvlce281,58. 


mälan 542, 46. 


mzlan 104,35. 282,14. 


mäldan 105, 25. 


me&l-däg 49, 18. 104, 


45. 281, 50. 


mal-dropiende 105,11. 


282, 12. 378, 28. 


mzle 104, 20. 281, 30. 


maxl-gesceaft 56, 44. 

mx&l-mete 104, 44. 
281, 49. 

m:ena-lesu 664, 26. 


mänan 173, 56. 174, 4. 


mz»ne 540, 52. 
mängnan 102, 7. 
540, 22. 


mänig 101,57. 540,10. 


mänig-feald 429, 15. 

mänig-fyldan 429, 9. 

mänig-hive 289, 31. 

mänigo 101, 59. 
540, 11. 

mänig-teäv 101, 61. 
540, 12. 


mänig-teävnis 101,62. 


540, 13. 
mäni-teäv 129, 18. 
menlie 541, 20. 
mansumian 541, 37. 
m&nsumung 541, 40. 
mäpul-hyrst 595, 21. 
mar-bröc 544, 9. 
märcels 234, 47. 

542, 52. 
märcere 234, 46. 

544, 51. 


mzxrd, merdo 513, 37. 


m»re 543, 33. 
mzr-heg 544, 10. 
mzre-hvite 294, 22. 
meerlice 543, 49. 
mersian, mersigan 
543, 42. 
mersian 544, 12. 
mer-stän 544, 8. 





inaersung 543, 48. 
mer-veg 544, 11. 
mäse 32, 38. 
mäsen 32, 39. 
mässe 543, 8. 
mässe-böe 20, 38. 
mässe-däg 543, 13. 
mässe-hacel, -hacele 
543, 16. 582, 36. 
mässe-preost 543, 14. 
mässere 543, 17. 
mässe-reäf 405, 14. 
543, 16. 
mässe-pegn 543, 15. 
mässian 543, 9. 
mäst 543, 29. 
mästan 32, 34. 
mästen 32, 34. 
mästling 543, 32. 
mäst-rap 322, 24. 543, 
30. 647, 6. 
* mztan 447,3. 
mzte 103, 28. 
mättan 31, 43. 
mättan 102, 36. 
mätting 31, 50. 
mx&v 459, 31. 
meagol 101, 45. 
meagolice 101, 46. 
meagolnis 101, 47. 
meaht 101, 34. 
meahtig 101, 39. 
mealm 35, 1. 
mealt 35, 1. 
mealve 545, 39. 
mear 545, 19. 
*mearan 33, 43. 
meare 234, 19. 544, 22. 
meare-höfu 42, 18. 
234, 35. 544, 28. 
mearcian 234, 26. 
544, 35. 
mearc-isen 234, 43. 
260, 9. 544, 64. 
meare-land 544, 30. 
mearc-padu 25, 52. 
517, 36. 


mearc-stapa 234, 37. 


544, 54. 
mearc-preät 234, 41. 
544, 58. 
mearcung 234, 52. 
544, 46. 
meare-vadu 234, 45. 
493, 37. 545, 3. 
mearc-veard 16, 2. 
234, 39. 544, 56. 
meard 545, 37. 
mear-ege 2, 49. 
mearenis 33, 54. 
meares-gleäv 354, 44. 
545, 26. 
mearh, ». 34, 19. 
mearh, m. 545, 19. 
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mearh-cofa 34, 21. 
355, 43. 

mearian 33, 56. 

mearo 33, 49. 

mearung 34, 13. 

meävle 439, 17. 

mece 545, 47. 

mecg 99, 35. 

mecga 99, 4b. 

med 100, 54. 

mede 546, 12. 

möde 434, 53. 

medel 542, 37. 

medel-evide 543, 2. 

medel-ern 470, 28. 

medel-stede 542, 60. 

ınedel-vord 542, 64. 

medem 549, 32. 

medema 549, 31. 

medemian, medemigan 
549, 35. 

medemidlienis 
549, 42. 

medemlie 549, 33. 

medem-lienis 549, 43. 

med-gilda 251, 9. 
546, 19. | 

mödig 434, 56. | 

med-mycel 549, 41. | 

medo-burh 546, 38. 

medo-dreäm 546, 35. 

medo-drine 210, 47. 
546, 41. 

medo-ern 470, 28. 
546, 35. 

medo-tul 546, 37. 

medo-vang 546, 40. 

medo-verig 546, 44. 

medo-vyrt 546, 42. 

mödren 434, 39. 

medren-cyn 176, 42. 

med-sceat 546, 21. 

med-spedig 435, 45. 
546, 23. 

medu 546, 32. 

medu-bene 508, 49. | 

medu-gäl, medo-gäl 
447, 30. 546,43. 

medu-heal, medo-heal 
126, 53. 546, 38. 

medu-seld 165, 25. 

megan 99, 14. 

mel 542, 45. 

*melan 104, 3. 

melan 542, 46. 

melcan 249, 23. 

meleing-fät 96, 55. 
249, 28. 

meld 105,18. 250, 10. 

melda 105, 12. 
250, 19. 

meldan 249, 52. 

-meldan, caus. 105, 
25. 250, 6. | 











ı melo 35, 2. 


| menegan 173, 24. 


ımennen 175, 5. 


| meodu 516, 32. 
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\meld-feoh 105, 21. |mere 547, 29. 


möre 34, 47. 

| merece 545, 27. 

mere-ciste 547, 36. 
570, 35. 

| mere-cräftig 547, 44. 

melsc-appel 463, 53. | mere-deäd 128, 45. 
550, 58. 547, 46. 

meltan 253, 29. ı mere-fix 547, 32. 

meltestre-hüs 290, 32. | mere-flöd 434, 8. 

menan 173, 56. mer-ege 2, 43. 

menegan 102, 7. mere-greöt, -gröt 353, 


250,-17. 
meldian 105, 14. 
mele-deäv 282, 16. 
376, 4. 





540, 23. 4. 547, 32. 
meneing 102, 17. mere-hengest 547, 38. 
540, 32. 593, 51. 


mene 545, 55. mere-hrägl 592, 13. 

mere-hüs 290, 27. 
547, 40. 

mere-hvearf 547, 35. 


mere-läd 333, 45. 


menegung 173, 29. 
menendlic 173, 32. 
menenlie 173, 32. 


mengeo 101, 59. 547, 29. 

mengian 102, 8. mere-men 175, 7. 
540, 23. 547, 40. 

ınenian 102,8. 540, 23. | mere-mennen 175, 7. 


meni-feldean 102, 3. | mere-streäm 403, 10. 





429, 10. 540,17. | 547,38. 
menig-feald 101, 63. | mere-svin 547, 42. 

540, 14. 636, 8. 
menig-fealdlie 102, 1.| mere-pissa 547, 39. 
| 429, 18. 540, 16. 623, 13. 


menig-fyldan 102, 2. 
429, 9. 540, 17. 

menigo, mengeo 101, 
59. 540, 11. 

menio 101, 59. 540,11. 


mere-veard 547, 30. 
mere-verig 547, 43. 
ınergan 34. 32. 
mergen, merigen 
547,59. 
mergen: to m. 548,3. 
ınerig 34, 26. 
merigendlie 548, 1. 
merran 33, 56. 
mersc 34, 39. 
met 447, 8. 546, 53. 
metan 102, 26. 
metan 32, 12. 
met-eundlie 103, 26. 
mete 32, 47. 
mete 32, 20. 


mennise, adj. 175, 11. 
mennise, n. 175, 9. 
mennisenis 175, 12. 
mentel 546, 6. 
mentel-preöne 519,25. 
546, 6. 
menung 173, 29. 
meodo-ful 527, 49, 


meole 249, 28. 
meole-hvite 294, 19. 
meole-lide 249, 29. 
meoloc 249, 28. 
meorc 241, 28. 
*meorcan 234, 13. 
meornan, meorenan 
241, 19. 

meorcnian 241, 35. 


24. 547,2. 
mete-corn 33, 18. 
546, 63. 
mete-cü 33, 17.546,62. 
mete-fätels 33, 15. 
97, 2. 546,60. 
mete-läfa 33, 21. 329, 





meorung, -ing 34,13.| 4. 547,3. 

meös 551, 42. mete-lest 33, 26. 
Meos-mör 551, 43. 54157. 

meoto 103, 62. mete-leäs 33, 24. 

ı meövle 439, 17. 547, 6. 

meox 280, 30. mete-leäst 33, 25. 412, 
meoxen 280, 32. 26. 547,7. 


metend 103, 59. 
metere 447, 9. 
ineterlie 103, 27. 


mercan 241, 32. 
mereian 234, 26. 
ınere-land 234, 34. 
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mete-bälg 33, 21. 248, | 
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| mete-pegn 33, 13.308, 
25. 546, 58. 
met-fät 33, 23. 547,5. 
met-gyrde 239, 33. 
metian 33, 27. 547, 9. 
metian, metigean 
103, 60, 61. 
meting 103, 48. 
metod 103, 50. 
met-seax 33,23. 547,4. 
metsian 33, 29. 
547, 10. 
metsing 103, 22. 
metsung 33, 33. 
547, 14. 
mettan, caus. 102, 37. 
447, 12. 
mettan 447, 14. 
metten 103, 47. 
mettoc 447, 11. 
met-trum 32, 53. 386, 
37. 550, 27. 
met-trumnis 386, 39. 
metud-gesceaft103,58. 
miegan 280, 23. 
| miege 280, 27. 
micrern 548, 36. 
mid 549, 11. 
midan 280, 36. 
middan 519, 20. 
middan: on middan 
549, 22, 
middan-eard 74, 7. 
549, 24. 
middan-eardlie 74,10. 
549, 21. 
niddan-geard 239, 25. 
549, 25. i 
middan-vinter 549, 30. 
mid-däg 48, 52. 
| 549, 28.9 
' midde 549, 19. 
ı middel-fynger 421, 18. 
ı middel-neaht 549, 29. 
ı midde-nyht 549, 28. 
| 601,58. 
middes: to m. 549, 22. 
midde-veard 549, 21. 
midel 549, 56. 
mid-gesid 191, 61. 
mid-hreäre 595, 9. 
midlen 549, 23. 
| mid-leneten 208, 25. 
660, #7. 
mid-nyht 601, 57. 
| mid-ridan 325, 22. 
ı mids-geäre 549, 53. 
mid-sıdian 192, 13. 
mid-spreca 149, 12. 
nid-sprecan 148, 44. 
ınid-sumer, -sumor 
549, 29. 551,716. 
630, 45. 


mid-vinter 171, 41. 
48 
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mid-vinter-mönad 
551, 24. 
mid-vist 84, 20. 
mid-vunian 81, 59. 
mid-vyrhta 86, 44. 
migda 281, 27. 
migol 280, 28. 
mihian 280, 23. 
mil 550, 52. 
*milan 281, 25. 
milce 249, 31. 
milde 253, 43. 
mil-deäv 282, 16. 
mild-heort 594, 36. 
mild-heortnis 253, 43. 
594, 37. 
mil-hyegend 282, 20. 
milise 550, 56. 
mil-päd 25, 49. 517, 
53. 550, 52. 
milt 253, 4. 
ınilt-beorht 253, 85. 
276, 53. 509, 54. 
miltend 253, 35. 
miltestran-hüs 282,24. 
miltestre 282, 22. 
milts 253, 46. 
miltsian, miltsigean 
253, 48. 
miltsung 253, 51. 
min 54x, 50. 
mine 548, 56. 
minnan 173,1. 
minsian 548, 63. 
minsung 548, 62. 
minte 548, 58. 
mis- 550, 20. 
mis-boren 89, 52. 
550, 22. 
mis-byrd 90, 58. 
mis-bysnian 343, 24. 
mis-erenc 212, 35. 
mis-erfdan 160, 8. 
mis-d&l 460, 26. 
mis-fadung 22, 52. 
mis-faran 25, 30. 





| möd-gevinna 31, 12. 





mis-gehyd 581, 37. 
mis-gemynd 173, 36. 
mis-geveder 184, 15. 
mis-hvorfen 229, 26. 
mis-hvyrfed 229, 27. 
mis-lär 335, 4. 
mis-libban 329, 41. 
mislic 32, 57. 550, 31. | 
mis-lieian 331,36. | 
mis-mycel 101, 50. | 
550, 24. | 
mis-red 446, 23. 
mis-recan 149, 50. 
missan 550, 38. 
missar 549, 54. 
missenlic 550, 32. 





missere 549, 54. 
mist 549, 61, | 
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mis-tzcan 304, 33. | 
mistel 550, 8. 
mist-glöm 39,7.550,5. 
mist-hleod 297, 37. 
550, 6. 
mistian 549, 64. 
mistie 550, 2. 
mis-tihtan 304, 14. 
mistlie 32, 59. 550, 32. | 
mistlie 550, 3. 
mistlienis 550, 4. 
mistlienis 550, 36. 
mistrian 550, 1. 
mis-trum 32, 54. 
mis-tucian 385, 16. 
mis-pyneian 200, 55. 
mis-veaxan 11, 14. 
mis-veore 85, 52. 
mittan 32, 13. 
mitte 103, 41. 
mix 280, 30. 
mixen 280, 32. 
möd 29, 54. 
möd-blind 31, 14. 
181, 32. 
möd-car 31,10.120,48. | 
möd-carig 31, 11. 
120, 44. 
möd-cräft 31,25. 41,5. 
möd-ceräftig 31, 26. 
41, 14. 
möd-evänig 31, 23. 
modde 551, 41. 
möddrie 434, 4. 
möd-gehygd 31, 19. 
möd-gemynd 31, 17. 
173, 35. 
möd-gepane 31, 16. 





171, 24. 
mödgian 30, 61. 
möd-hete 31, 21. | 

585, 13. 
möd-hvät 31, 22. 44,7. 
mödig 30, 55. 
mödigan 30, 60. 
mödignis 30, 57. 
möd-leof 31,28. 409,3. 
möd-lufu, -lofu 31, 

14. 408, 36. 
mödor 434, 34. 


ı mold-hrörend 46, 8. | 


ı möna 550, 63. 





mödren 434, 39. 


 mödren-eyn 176, 43. 


mödrie, mödrige 434, 
44 


möd-sefa 31,9. 134,34. 
möd-snotor, -snottor 
400, 49. 31, 19. 
möd-sorh 31, 16. 
möd-prydo 390, 62. 


ımöd-vlane 31, 27. 


502, 40. 


 moldan-riee 254, 3. 


324, 15. 


molde 251,1. 
mold-ern 254,6.470,26, 
mold-gräf37,48.254,5. | 
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mold-hipe 254, 2. 
911; 22. 
mold-stöv 62, 26. 254. 
4. 642,7. 
mold-vurm 254, 8. 
499, 13. 
mold-stöv 254,4. 642,7. 
mölie 434, 47. 
molsnian 254, 12. 


mönad, mönod 551,1. 
monad-ädl 259, 43. 
mönad-blöd 433, 29. 
551, 8. 
mönad-fyllene 528, 5. 
mönadlie 551, 9. 
monad-seöe 393, 1. 





monan 173, 56. 
mönan-däg 48, 53. 
mond 551,1. 
mönelie 551, 4. 
möne-nyht 550, 64. 
601, 35. 
mon-lica 174, 60. 
monnes-ege 2, 41. 
mönod-ädl 551, 8. 
mönod-fyllene 551, 2. 
mönod-seöc 551,5. 
mör 34, 42. 
morenung 241, 37. 
mord 551, 58. 
moräd-bealo 93, 26. 
mordor 551, 60. 


ı mordor-bealo 93, 26. 


mordor-hüs 290, 24. 
551, 63. 
mordor-hyegend 
55l,’hl. 
mordor-leän 552, 5. 
659, 33. 
möre 551, 49. 
morgen 547, 59. 
morgen: to morgen 
548, 3. 
morgen-colle 36, 36. 
548, 10. 
morgen-gifu 108, 24. 
548, 7 
morgen-golle 36, 56. 
morgen-lang 208, 4. 
660, 23. 
morgen-mete 33, 11. 
546, 57. 548, 7. 
morgen-ren 147, 50. 
948, 12. 
morgen-spel 548, 9. 
637, 61. 
morgen-sprece 149, 
21. 548, 5. 


| morgen-steorra 548, 8. 


643, 54. 
morgen-tid 305, 31. 
548, 13. 


ı mör-hed 34,47. 586,9. 


mör-heald 34, 51. 

mör-hopu 34, 52. 
362, 51. 

mörig 34, 50. 


| mör-stapa 34,48.59,30. 
| mös 32, 44. 

ı mot 551, 37. 

| möt 31, 55. 


mötan 31, 35. 


ı möt-hüs 32, 4. 


mötian 32, 9. 
möt-lede 334, 29. 
möt-ledu, pl. 32, 24. 
334, 4. 
mötung 32, 11. 
*mövan 434, 20. 
muchel 101, 49, 
muüd-bersting 243, 6. 
müd-h&l 296, 21. 
596, 24. 


| müd-hröf 44, 26. 


müd-sär 633, 17: 
muge 101, 44. 
mug-vyrt 19,61.500,7. 
mül-as 468, 52. - 
553, 58. 
mund 552, 28. 
mund-berd 552, 41. 
mund-bora 91, 64. 
552, 30. 
mund-br&ce 552, 56. 
mund-brece 87, 48. 
mund-byrd 90, 61. 
552, 41. 
mund-grip 553, 1. 
mund-heäls 296, 23. 
431, 40. 553,1. 
mundian 552, 45. 
mundig 173, 41. 
mundigean 173, 43. 
munice 552, 23. 
munt 553, 10. 
muntere 553, 33. 
munt-land 553, 17. 
munuc 552, 21. 
munuc-häd 552, 21. 
munuc-lif 552, 21. 
mür 553, 54. 
murenian 241, 35: 
murenung 241, 37. 
müs 553, 42. 
müs-hafoe 553, 45. 
578, 13. 
musle, muscle 553, 52. 
müsle 553, 43. 
must 553, 50. 
muxle 553, 52. 
mycel 101, 48. 


mycegeorn 548, 36, 


rc ee 


ee ee 


myelian 101, 52. 
mydrece 553, 38. 
mygnian 101, 31. 
myht 101, 34. 
myhtig 101, 39. 
myhtiglie 101, 40. ‘ 
myht-möd 30, 52. 
101, 38. 
myldan 250, 6. 
myle-ver 16, 20. 
mylen-vor 16, 20. 
myln 35, 5. 
mylIn-hveol 35, 8. 
124, 7. 
myln-scearp 35, 7. 
myln-vor 35, 9. 
mymor 552, 19. 
mynde 173, 46. 
myndigean 173, 43. 
mynd-leäs 173, 40. 
myne 173, 51. 
myne 545, 55. 
myne 548, 56. 
mynegian, myngian 
173, 24 
mynegung 173, 28. 
mynet 553, 21. 
mynet-eypa 356, 28. 
553, 23. 
mynice 552, 23. 
mynicen 552, 24. 
mynitere 553, 34. 
mynster 553, 36. 
mynster-häm 292, 60. 
myntan, myntian 
553, 24. 
myre, f.. 234, 19. 
544, 22. 
myre, adj. 241, 28. 
myrcan 241, 32. 
myrce 241, 29. 
myreian 234, 26. 
myrd 34, 24. 
myrdra 552, 4. 
myrdrian 552, 3. 
myre 545, 21. 
myrhd 34, 24. 
myrian 33, 56. 
myrig 34, 25. 
myrigan 34, 32. 
myrige 34, 30. 
myrring 34, 13. 
myse 32, 38. 
mytan 32, 13. 


n. 
na 602, 57. 
nabban 576, 33. 
nabe-gär 600, 43. 
naca 601, 8. 
naced, nacod 601, 21. 
nad 542, 15. 
näder 603, 1. 
nädor 590, 4. 603, 2. 
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nafe-gär 600, 43. ; 

nafela 600, 49. 

nafu, nafe 600, 42. 

naht 601, 27. 

näht 485, 60. 602, 58. 

näm 137, 43. 

nama 138, 6. 

nam-cud 138, 12, 
NS 2d. 

name-leäs 138, 12. 

nam-ma&lum 104, 57. 
133,132. 23271. 

nän 602, 62. 

nas-pyrl 602, 42. 

nasu 602, 41. 

nätes-hvon 589, 54. 
602, 59. 

nät-hvyle 590, 17. 

nävder 603, 2. 

nädder-cyn 602, 18. 

näder-vyrt20,1.500,7. 

nzdl 373, 33. 

nädre 602, 13. 

näfe 603, 7. 

nxfre 484, 27. 

nägel 36, 50. 600, 58. 

nägelian, näglian 36, 
56. 601, 1. 

nägel-seax 36, 54. 145. 
44. 600, 62. 629, 31. 

n&h 373, 12. 

n»me 137, 43. 

nenig 602, 63. 

näs 602, 47. 

näss-hleod 297, 34. 

näs-pyrl 602, 42. 

ne 602, 54. 

ne 600, 17. 

neäd 374, 17. 

neädan 374, 28. 

neäd-bäd 274, 54. 

neäd-bäde89,2.375,12. 

neäd-bx»dere 89, 3. 
Is Iane 

neäd-beh6fe 43, 18. 
325, 6. 

neäd-cofa 355, 2. 
375, 10. 

neäde 374, 24. 

neäd-hamestre 374,53. 

neadian 374, 28. 

neädigenis 374, 47. 

neädinga 374, 26. 

neädnis 374, 47, 

neäd-pearf 374, 23. 

neäd-pearflie 374, 50. 

neädung 374, 33. 

neädunga 374, 27. 

neäd-vedla 375, 4. 
493, 60. 

neäd-vise 269, 1. 
374, 48. 

neäd-visnis 374, 49, 

neä-gebür 373, 25. 





neäh 373, 12. 
neaht 601, 27. 
neaht-bealu 601, 63. 
neaht-egesa 601, 64. 
neaht-feormung 
601, 50. 
neäh-rebür 462, 26. 
neaht-zerim 602, 1. 
neaht-helm 601, 53. 
neaht-räfn 601, 34. 
neaht-rest 601, 40. 
neaht-vaceu 601, 47. 
neäh-vest 84, 1. 
nea-lecan 331, 58. 
er te 
nea-man 373, 24. 
neän 375, 28. 
nearo-searoe 225, 42. 
633, 2. 
nearo-vrence 194, 37. 
neät 375, 27. 
neä-vist 84, 1. 373, 21. 
neb 600, 28. 
neba-gär 600, 43. 
neb-vlät-ful 274, 18. 
600, 35. 
neb-vlite, -vlitu 273, 
57. 600, 36. 
necte-gelu, necti-gale 
601, 41. 
nedan 140, 34. caus. 
140, 50. 
nede 373, 60. 
ned-hämestre 579, 29. 
nedian 374, 28. 
nediend 374, 32. 
nedl 373, 33. 
ned-pearflic 231, 50. 
nefa 603, 6. 
nefena, nefa 603, 9. 
ne-fugel 345, 52. 
600, 20. 
negan 294, 51. 
negan 372, 54. 
neh 373, 12. 
nch-gebur 375, 25. 
462, 26. 
neht 601, 27. 
neirxena-vang 604, 35. 
nemde 602, 55. 
nemian 138, 9. 
nemlie 138, 11. 
nemnan 138, 9. 
nene 602, 56. 
-nenu 602, 7. 
neo 600, 17. 
neo-bed 600, 23. 
neöd 373, 44. 
neodan 603, 15. 
*neödim 373, 39. 
neöde, adj. 373, 60. 
neöde, adv. 373, 62. 
neöde, subst. 374, 6. 
neödelic 374, 15. 
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neode-veard 608, 26. 

neöd-ladu 663, 8. 

neöhan 372, 32. 

neol 295, 24. 

neön 603, 50. 

neorxena-vang 491,60. 
604, 35. 

neösan 603, 61. 

neösian 608, 61. 

neo-sıd 600, 21. 

neösung 604, 11. 

neötan 375, 16. 

neotel-eygh 602, 37. 

neöve 603, 47. 

neovelnis 295, 28. 
365, 32. 

neövene 603, 51. 

neovol 295, 24. 

nerend, nergend 
142, 26. 

nerian 142, 18. 22. 

nering 142, 24. 

nerxena-vang 604, 35. 

nesan 142, 4. 

nese 602, 54. 

nest 142, 15. 

nest 223, 43. 

nestan 293, 37. 

nestlian 223, 47. 

net. 602, 25. 

netele 602, 36. 

nette 602, 25. 

nic 477, 43. 

nicor, nier 601, 17. 

nicor-hüs 601, 20. 

ni-cuma 603, 57. 

nid 140, 41. 

nid 299, 51. 

nida 300, 2. 

*nidan 299, 44. 

nid-cvale 127, 28. 
300, 28. 

nide 373, 60. 

nidema 603, 29. 

nider 603, 23. 

nider-asceöfan 397,37. 

nider-asceötan 399, 1. 

nider-astigan 319, 43. 

nider-euman 603, 37. 

nider-eode 461, 33. 

nider-gang 425, 50. 

nider-gangan 422, 51. 

nider-heald 251, 62. 

nider-hrfre 370, 35. 

niderian 603, 34. 

niderlice 603, 27. 

nider-näs 602, 51. 
603, 31. 

nide-röf 300, 7. 

nider-sceötan 399, 2. 

nider-sceffe 397, 39. 

nider-sige 310, 12. 

nider-stigan 603, 37. 

niderung 603, 38. 

45* 
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nider-veard 256, 49. |nordema 604, 52. nyht-gilda 601, 51. öd-gangan 422, 52. 
nider-vurd 256, 49. nord-healf 589, 28. \nyht-helm 601, 53. 479, 40. 
603, 26. 604, 60. nyht-lece 451, 6. öd-genga 423, 44. 
nide-veard 603, 24. nord-man 604, 61. 601, 44. öd-gengel 424, 19. 
nid-ful 300, 3. 527,61. | nord-veg 78, 49. nyht-räfn, -ramn öd-glidan 285, 7. 
nid-geteön 303, 29. 604, 62. 601, 33. od-gripan 284, 33. 
nid-geteöona 300, 10. | nostle 223, 49. nyht-rest 601, 39. |öd-hebban 41, 53. 
303, 28. nosu 602, 41. 653, 23. od-hefan 41, 53. 
nid-gepafa 300, 25. |mosu-gristel 187, 37. |nyht-scua (-scuva) |öd-hrinan 296, 56. 
621, 56. note 604, 27. 396, 47. ödian 487, 39. 
nid-heard 300, 5. notere 604, 26. nyht-song 601, 46. od-ievian 489, 11. 
588, 35. notian 375, 46. nyhtsum 373, 4. öd-irnan 180, 14. 
niding 299, 54. notu 375, 43. nyht-vacu, -väcce 601, | öd-ledan 334, 22. 
nidlice 603, 19. növan 601, 8. 46. 47. od-rövan 436, 8. 
nid-syn 300,8. 394,15. | növend 601, 9. nyht-veard 601, 48. |öd-sacan 52, 16. 
nid-vräce 80, 48. Noxga-gä 554, 8. ny-hvyrfed, -hvarfed | öd-sceötan 398, 42. 
300, 8. nu 604, 21. 229, 29. 30. od-seüfan 397, 31. 
niede 374, 24. nugan 372, 41. ny-lered 335, 23. od-standan 60, 21. 
nied-vedla 375, 4. |nurna 138,3. nymde 602, 55. öd-sverian 55, 2. 
493, 60. numol 138, 1. nyt, subst. 375, 37. od-syimman 214, 48. 
nifel 295, 24. nun-scrüd 159, 63. nyt, adj. 375, 39. öd-peodan 131, 59. 
nifelnis 365, 32. ny-cumen 112, 24. |nyten 375, 28. od-piegan 144, 48. 
nifle-nädre 295, 28. 603, 58. nftenlic 375, 33. öd-pihan 307, 4. 
602, 17. nyd 374, 17. nytennis 375, 34. öd-pringan 201, 58. 
nig-bacen 20, 18. nydan 374, 28. nyttan 375, 46. od-pveahan 51, 16. 
nig-cuma 603, 56. nyd-bäde 89, 2. nyt-vurdlie 375, 40. |od-vendan 182, 46. 
nige 603, 47. nfd-behöf 43, 16. nyt-vyrdnis 375, 40. | od-vindan 182, 21. 
nihte-gale 36, 15. 375, 6. nyvan 603, 50. od-vitan 267, 58. 
niht-feormung 237,45. | nf$d-boda 374, 59. nyv-cuma 603, 56. od-Fvian 489, 11. 
niht-gilda 251, 3. nyd-bysgu 343, 23. Inyve 365, 20. of 478, 48. 
niht-helm 124, 48. 374, 59. nyve 603, 47. of- 478, 51. 
niht-hräfn 591, 50. nyd-cleäfa, -cleöfa |ny:el 365, 25. ofa 478, 59. 
niht-lang 208, 3. 360, 26. 375, 11. nyvelnis 365, 32. of-abeätan 454, 26. 
660, 23. nyd-deda 374, 61. nyvene 603, 51. of-aceäpian 356, 35. 
niht-song 203, 2. nyde, adj. 373, 60. |nyveren 603, 54. of-aceorfan 228, 12. 
niht-vacu, -väcce nyde, adv. 374, 24. |nyvian,nfvigan603,51.| of-adön 460, 7. 
10, 22. . I|nfd-fara 26, 31. nyvnis 603, 53. of-adrifan 302, 28. 
niht-veard 16, 37. 374, 62. of-adrincan 210, 44. 
nillan 269, 45. nyd-genga 374, 63. 0. of-advelian 161, 54. 
niman 137, 18. nyd-gestealla 375,1. |ob 478, 48, of-ahladan 47, 3. 
nio-bed 600, 23. nyd-geveald 374, 57. | 6custa 466, 63. of-alan 5, 11. | 
niode-vurd 256, 50. |nydling 374, 41. od 479, 35. of-aledan 334, 27. 
nip 299, 40. nyd-maga 374, 64. öd-beran 89, 48. of-asceacan 57, 41. 
nipan 299, 33. nfd-name 137, 44. |öd-berstan 243,5. of-asceötan 398, 51. 
nist 142, 15. 39.9: öd-bredan 219, 27. of-asceran 158, 50. 
nist 223, 42. nyd-peov 131, 26. öd-elifan 287, 2. of-äscian 486, 40. 
nistian 223, 47. 374, 54. od-evellan 127, 2. of-ascreadian 159, 55. 
nitan 266, 10. nyd-peovetling 131,27. | odde 479, 41. of-ateöhan 354,1. 
niv-bacen 20, 19. nyd-vracu 375, 7. od-dön 460, 4. of-aveorpan 227,1. 
niv-caled 564, 57. nyd-vyrhta 374, 61. |o-dearcian 235, 19. of-avringan 194, 16. 
nive 295, 18. 22. ny-fara 603, 55. öd-eävian 489, 11. of-äxian 486, 41. 
nivelnis 295, 28. nfgan 372, 54. ödel 4, 57. of-ät 72,5. 
nivol 295, 19. 23. nyge-cerred 567, 52. | öd-eode 461, 14. of-beätan 454, 26. x 
nöd, subst. 140, 54. 603, 59. öder 479, 44. of-betata 341, 18. | 
nöd, adj. 140, 55. nygen-teoda 600, 55. | öder-healf 589, 29. of-brytstig 344, 14. 
nöder 590, 4. nyg-hvorfen 229, 28. | od-faran 25, 32. of-calan 39, 45. 
nön 604, 31. nygon 600, 54. öd-läreld 26, 47. of-clipian 106, 26. 
nön-mete 604, 32. nyht 601, 27. od-fästan 523, 45. 570, 51. 
nön-tid 604, 33. nyhte-gale 601,40. |öd-fästan 524, 22. of-eyrf 228, 20. 
nord 604, 49. nyhtes 601, 56. öd-feallan 429, 36. of-dön 460, 7. 
nordan 604, 49. nyht-feormung 601,49. | od-feran 27, 2. of-dredan 445, 40. | 
nordan-vestan 604, 50. |nyht-gangan 423, 4. |6d-fleöhan 349, 48. |ofen 478, 59. 
nord-del 604, 56. nyht-genga 423, 50. 479, 39. of-eode 461, 15. e 
nordern 604, 52, 601, 44, 6d-flitan 280, 8. öfer, adv. 481, 39, \ 





öfer, subst. 481, 51. 
öfer-»t 72, 13. 
öfer-»te 72, 13. 
öfer-bidan 274, 39. 
öfer-blide 512, 39. 
öfer-bred 275, 57. 
öfer-bredan 275, 48. 
öfer-bredels 275, 55. 
öfer-breav 507, 16. 


öfer-bregdan 219, 16. 


öfer-bryegan 516, 12. 
öfer-cer 567, 58. 
öfer-elimban 216, 12. 
öfer-clom 565, 53. 
öfer-cräft 40, 35. 
öfer-erops 573, 11. 
öfer-cuman 112, 9. 
öfer-eyme 112, 32. 
öfer-drene 210, 57. 
öfer-drencan 210, 53. 
öfer-drifan 302, 12. 
öfer-drinean 210, 45. 
öfer-drince 210, 46. 
öfer-dyre 610, 21. 
öfer-eäca 453, 6. 
öfer-eald 5, 35. 
öfer-ealdorman 6, 3. 
öfer-eode 461, 18. 
öfer-etan 71, 40. 
öfer-etol 71, 48. 
öfer-etolnis 71, 49. 
öfer-faran 25, 18. 
öfer-fädmian 97, 22, 
öfer-färeld 26, 41. 
öfer-fät 23, 50. 
öfer-fet 279, 5.. 
öfer-feng 421, 9. 
öfer-feran 26, 7. 
öfer-fläde 434, 17. 
öfer-flövan 433, 54. 
481, 39. 
öfer-flövednis 434, 2. 


öfer-fövendlice481,40. 


öfer-freösan 349, 1. 
öfer-ful 527, 53. 
öfer-fyl 528, 2. 
öfer-gangan 422, 36. 
öfer-gegan 283, 25. 


öfer-gegednis 283, 26. 


öfer-gedyre 610, 22. 
öfer-gevrit 272, 11. 
öfer-gifra 109, 23. 
öfer-gitan 116, 46. 
öfer-gitol 116, 47. 

_ öfer-gitolnis 116, 48. 
öfer-gyrdan 239, 47. 
öfer-heäfod 578, 19. 
öfer-helan 124, 35. 
öfer-hivod 291, 14. 
öfer-hleäpan 457, 15. 


öfer-hleödrian 371,35. 


öfer-hlifian 298, 45. 
öfer-hlifing 298, 48. 
öfer-hlüd 371, 41. 
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öfer-hoga 582, 2. 
öter-hogian 581, 64. 
öfer-hrägan 592, 16. 
öfer-hrops 573, 10. 
59922. 
öfer-hyegan 580, 49. 
öfer-hydig 581,5. 
öfer-hygd 581, 30. 
öfer-hyge 580, 42. 
öferian 481, 46. 
öfer-irnan 180, 22. 
öfer-lödan 333, 17. 
öfer-lifa 328, 19. 
öfer-lifan 328, 18. 
öfer-madn 281,7. 
öfer-mate 103, 34. 
451, 41. 
öfer-mätte 1035, 27. 
öfer-möde 30, 10. 
öfer-mödla 30, 11. 
öfer-met 103, 35. 
öfer-möd 30, 5. 
öfer-mödigan 30, 8. 
öfer-mödignis 30, T. 
481, 42. 
öfer-neöde 374, 14. 
öfer-niman 137, 38. 
öfer-redan 446, 6. 
öfer-resta 653, 21. 
öfer-ridan 325, 23. 
öfer-rövan 436, 7. 
öfer-sceötan 398, 36. 
öfer-serüd 159, 62. 
öfer-se&can 53, 40. 
öfer-seöc 392, 55. 
öfer-slep 449, 31. 
öfer-sleg 64, 34. 
öfer-slop 404, 56. 
öfer-spr&ce 149, 5. 
öfer-sprecan 148, 42. 
481, 44. 
öfer-steal 644, 48. 
öfer-stellan 63, 17. 
öfer-stigan 319, 40. 
öfer-stigennis 320, 5. 
öfer-syvimman 214,51. 
öfer-teldan 252, 42, 
öfer-pearf 231, 39. 
481, 50. 
öfer-peöhan 307, 10. 
öfer-peön 130, 47. 
öfer-beön 307, 10. 
öfer-pihan 307, 10. 
öfer-pyrsted 224, 50. 
öfer-veaxan 10, 57. 
öfer-veorc 85, 60. 
öfer-vinnan 171,1. 
öfer-vintran 171, 55. 
öfer-vreöhan 339, 31. 
öfer-vrfgels 339, 40. 
öfer-yde 483, 59. 
of-faran 25, 33. 
of-feallan 429, 40. 
of-feran 26, 10. 


offrian 479, 5. 
offrung 479, 7, 
of-gangan 422, 38. 
of-georn 119, 35. 
418, 55. 
of-gifan 108, 1. 
of-habban 576, 46. 
of-hneötan 365, 4. 
of-hreösan 370,7. 
of-hreövan 366, 8. 
of-hroren 370, 9. 
of-hyngrian 597, 40. 
of-irnan 180, 13. 
of-langod 208, 43. 
oflate 479, 10. 
ofete 479, 10. 
of-lician 331, 15. 
of-longad 660, 16. 
of-Iysted 478, 53. 
664, 41. 
of-munan 173, 22. 
of-myrärian 552, 2. 
ofn 478, 59. 
of-neädian 374, 36. 
öfost 1, 32. 
of-ridan 325, 24. 
of-sceacan 57, 37. 
of-sceötan 398, 31. 
of-sleahan 64, 18. 
of-snidan 319, 3. 
of-sprece 149, 7. 
of-standan 59, 45. 
of-stapan 59, 8. 
of-stenan 643, 34. 
of-stingan 205, 19. 
öfstlie 1, 34. 
öfstlice 1, 35. 
öfstum 1, 36. 
of-tale 163, 17. 
of-teöhan 383, 48. 
of-torfian 231, 16. 
617, 17. 
oft-redlice 446, 35. 
of-tredan 156, 1. 
of-pegan 144, 52. 
of-pringan 201, 54. 
of-pritan 309, 13. 
of-pryecan 202, 33. 
of-pryecednis 202, 37. 
of-prydian 390, 55. 
of-prygan 390, 45. 
of-pryh 625, 33. . 
of-pynca 200, 53. 
of-pyncan 200, 48. 
of-pyrstan 224, 48. 
of-vundrod 185, 54. 


'öga 3, 38. 


o-gengel 424, 19. 

ö-heald 252, 2. 

oht 222, 30. 

Ohta-gä 554, 7. 

oht-nied 222, 31. 
374, 56. 

ö-hyld 252, 2. 
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o-lecan 331, 45. 
o-lecung 331, 49. 
olfend 481,1. 
o-lieean 331, 42. 

om 9, 18. 

oma dr alige 

ombiht 70, 37. 

ömig 9, 23. 

on 479, 20. 
on-ablävan 438, 20, 
on-afaran 25, 17. 
on-aheävan 455, 3. 
on-äl 486, 53. 
on-arisan 327,4. 
on-aslidan 321, 42. 
on-asn&san 319, 26. 
on-xwl 486, 53. 
on-xlan 486, 54. 
on-xlet 486, 62. 
on-er 260, 27. 
on-bärnan 172, 35. 
on-beecuman 112, 10. 
on-bedyppan 376, 35. 
on-beeode 461, 23. 
onbeht 70, 38. 


|on-beledan 334, 24. 


on-ben 419, 45. 
on-beödan 342, 12. 
on-beran 89, 36. 
on-ber®san 327, 34. 
on-besceeötan 399, 8. 
on-besleahan 64, 15. 
on-bet®lan 164, 3. 
on-bid 274, 46. 
on-bidian, on-bidan 
274, 43. 
on-bidung 274, 47. 
on-bindan 186, 3. 
on-bitan 275, 10. 
on-blävan 437, 49. 
on-blendan 181, 45. 
on-blötan 438, 4. 
on-bogan 341, 56. 
on-bregdan 219, 21. 
on-brehtme 510, 19. 
on-brice 87, 46. 
on-brineg 195, 49. 
on-bringan 195, 44. 
on-bryrdan 507, 33. 
on-bryrdnis 507, 34. 
on-bügan 340, 20. 
on-bfrian 515, 27. 
on-cendnis 188, 27. 
on-cennan 176, 30. 
on-cerran 567, 44. 
oncer-räp 322, 26. 
647, 3. 
on-enävan 440, 33. 
441, 13. 
on-enävennis 441, 18. 
on-cunnan 176, 9. 
on-cvedan 118, 7. 
on-cvellan 127, 26. 
on-cyd 178, 18, 
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on-cyd-d»d 178, 19. 


460, 18. 
on-cydig 178, 18. 
on-cynnan 176, 30. 
on-daga 49, 28. 
ond-hete 467, 51. 

555, 10. 
ondig 467, 41. 
ond-leän 659, 30. 
on-dön 460, 4. 
on-dredan 445, 31. 


on-dr»dendlie 445, 36. 
on-dredung 445, 35. 


on-drencan 210, 52. 
on-drincan 210, 43. 
on-dris 445, 45. 
on-drisen 445, 44, 


on-drisenlie 445, 45. 


on-drisn 445, 46. 
on-drisne 327, 60. 
on-eardian 74, 21. 
on efen 67, 48. 
on em 67, 49. 
onettan 479, 21. 
on-fangan 420, 33. 


on-fangennis 420, 42. 


on-faran 25, 16. 
on-färeld 26, 39. 
on-fästnian 524, 8. 
on-feallan 429, 34. 
on-feng 421, 2. 


on-fengennis 420, 42. 


on-feohtan 223, 7. 
on-flitan 280, 6. 
on-fylt 430, 1. 
on-galan 36, 8. 
on-gang 423, 42. 
on-gangan 422, 34. 
on-gänian 283, 39. 
on-geador 35, 28. 
on-gean 554, 50. 
on-gean - gevendan 
182, 43 


on-gean-hlövan 435,8. 


on-gean - hveorfan 
223,18. 


on-gean-veard 256,52. 


554, 54. 
on-geboht 21, 3. 
on-geboren 89, 54. 
on-geldan 250, 29. 


on-gen»man 137, 55. 
on-gend-flövan433, 52. 
on-gend-sceötan 399,3. 


on-genga 423, 41. 
on-geötan 352, 31. 
on-gevuna 81, 53. 
on-gin 175, 40. 
on-ginnan 175, 22. 
on-gitan 116, 44. 
on-gitenis 116, 35. 
on-gristlic 187, 38. 
on-gryrlic 353, 49. 
on-gyran 239, 48. 
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on-hafen 41, 55. 
on-hagian 114, 26. 
on-hät 293, 46. 
on-hxle, adv. 295, 47. 
on-hxle, adj. 595, 54. 
on-heztan 293, 43. 
on-hebban 41, 55. 
on-hlidan 299, 5. 
on-hlyte 371, 11. 
on-hiytme 371, 12. 
on-hnigan 294, 43. 
on-hohsnian 361, 50. 
on-höhsnian 140, 1. 
on-hosp 362, 7. 
on-hrägl 592, 14. 
on-hreödan 369, 12. 
on-hreösan 370, 14. 
on-hreran 46, 10. 
on-hrinan 296, 57. 
on-hröp 432, 42. 
onhveol 124, 8. 
on-hveorfan 229, 8. 
on-hyldan 251, 52. 
on-hyriend 364, 51. 
on-hyrigean 364, 53. 
on-hjrigean 594, 10. 
on-hyspan 362, 5. 
on-irnan 180, 18. 
on-ledan 334, 23. 
on-lenan 332, 50. 
on-letan 452, 23. 
on-lee 410,16. 656, 37, 
on-leohtan 154, 18. 
on-lie 331, 30. 
on-lice 479, 25. 
on-lician 331, 33. 
on-lienis 331, 31. 
on-hdigan 337, 25. 
657, 51. 
on-lihan 332, 39. 
on-lihtan 154, 18. 
on-löcian 410, 6. 
656, 31. 
on-lücan 415, 29. 


| on-lutian 416, 47. 


on-lygan 340, 43. 
on-lysan 412, 48. 
on-mälan 542, 55. 
on-mxlan 104, 37. 
on-medla 30, 12. 
on-munan 173, 20. 
on-negan 295, 4. 
on-oretan 479, 61. 
on-ras 327, 12. 
on-reäfian 405, 29. 
on-reardian 653, 48. 
on-riht, subst. 151, 13. 
on-riht, adj. 151, 30. 
on-ryne 180, 47. 
on-sacan 52, 30. 
on-saga 203, 38. 
on-s&gan 310, 51. 
on-segednis 310, 57. 
on-sceacan 57, 38. 


on-scennan 639, 46. 


on-sceonung 639, 39. 


on-sceötan 398, 30. 
on-secgan 203, 20. 
on-secgenis 203, 22. 


on-sen, on-seon 152,26. 


on-sendan 191, 18. 
on-seohan 152, 9. 
on-sigan 309, 41. 
on-sin 152, 26. 
on-slepan 449, 26. 
on-sleöpan 404, 41. 


on-spannan 425, 11. 


on-spxtan 314, 24. 
on-spräcan 148, 48. 


on-sprytting 395, 21. 


on-stal 63, 16. 
on-standan 60, 22. 
on-starian 644, 3. 
on-stede 60, 51. 
on-stellan 63, 12. 
645, 9. 
on-sting 205, 2. 
on-sund 141, 42. 
631, 44, 


on-sundron 631, 23. 


on-svapan 444, 2. 


on-sveallan 166, 22. 


on-svefan 135, 22. 
on-svifan 312, 19. 
on-tale 163, 17. 
on-tendan 190, 13. 
on-tendnis 190, 16. 
on-teona 303, 24. 


on-treövian 385, 48. 


on-tyndan 190, 13. 
on-tyndnis 190, 16. 
on-penian 155, 14. 
on-peöhan 307, 7. 


on-peön 130,45. 307,8. 


on-pihan 307,7. 
on-präcian 442, 50. 


on-pyddan 328, 28. 


on-vacan 10, 3. 
on-vadan 13, 4. 
on-valhnis 495, 27. 
on-väcenan 10, 38, 


on-vealcan 425, 45. 


on-veald 426, 42. 
on-vealda 426, 48. 
on-vealh 495, 23. 
on-vendan 182, 47. 
on-vindan 182, 23. 
on-vinnan 170, 56. 
on-vist 84, 19. 
on-vläte 274, 17. 


on-vreöhan, -vreohan 


339, 2. 
on-vridan 272, 36. 
on-vritan 272,1. 
on-vunung 81, 54. 


on-vyrgennis 339, 39. 


op 478, 4. 
open 478, 4. 


openian 478, 13. 

openlie 478, 7. 

op-logian 478, 20. 

opniend 478, 26. 

or- 479, 56. 

ör 487, 48. 

ora 480, 25. 

öra 487, 45. 

örad 488, 7. 

or-bede 508, 62. 

or-blede 433, 27. 

orc 480, 31. 

or-ceäpes 356, 40. 

or-ceäpunga 356, 40. 

or-ceäs 455, 5. 

or-ceäsnis 455, 8. 

orcerd 480, 35. 

or-enzve 441, 26. 

ord 480, 48. 

örd 488, 7. 

ör-däl 161,42. 487, 60. 

or-dxle 161, 3.480,10. 

ord-fruma 480, 51. 
Ho 

ördian, ördigan 488,11. 

ord-mecg 99, 41. 
480, 53. 

ördung 488, 15. 

ör-eald 5, 34. 487, 58. 

öred 488, 7. 

öredian 488, 11. _ 

ör-eldo 487, 60. 

oret 479, 63. 

oretan 479, 58. 

oret-mäcg, -mecg 99, 
40. 480, 2. 

oret-stöv 62, 19. 480, 
3. 642,2. 

oretta 480, 1. on 

orf 230, 14. 

or-feorme 237, 34. 
480, 11. 

or-fyrm 226, 19. 

ör-gäl-seyn 447, 43, 

organon 480, 46. 

or-gzte 117, 11. 

or-gel 447, 46. 

or-gellie 447, 47. 

or-gelnis 447, 48. 

or-gel-vord 447, 49. 

or-gete 480, 16. 

ör-gete 488, 5. 

or-gilde 251, 17. 

orglic 447, 47T. r 

or-her 537, 24. 

orh-lähtras, -lättras 
66, 38. 

or-hiyt 371,7. 480, 19. 

orl 450, 62. 

ör-läg 146, 48. 488,1. 

or-leahtre 66, 42. 

or-leg-ceäp 146, 40. 
480, 9. 

or-lege 146, 36. 480, 5. 
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or-leg-gifre 109, 19. | papig 517,1. 


146, 43. 
or-leg-nid 146, 39. 
480, 8. 
or-leg-stund 61, 64. 
146, 37. 480, 6. 
or-leg-veore 146, 2. 
or-mx&t 1035, 28. 
or-mx&te 103, 29. 
480, 12. 
or-m&tnis 103, 31. 
or-möd 30, 16. 480, 13. 
or-mödnis 30, 19. 
örod 488, 7. 
or-pede 480, 15. 
508, 62. 


or-rest 480, 23.653,23. | 


or-sävl 443, 43. 
or-scxre 159, 45. 
or-sceattinga 640, 13. 
or-sclnian 639, 34. 
or-sorh 480, 17. 634,5. 
or-treöve 385, 34. 
480, 18. 
or-trivian 480, 21. 
or-trüve 385, 35. 
or-trüvian 385, 41. 
or-tryvian 385, 41. 
or-tudre 129, 44. 
ör-pane 199, 61. 488,2. 
ör-panclice 200, 9. 
ör-panc-seype 200, 5. 
ör-pPaneum 200, 8. 
or-vena, -vena 12, 40. 
“32, 21. 
or-vene 480, 17. 
or-vennis, Or-vennis 
12, 43. 82, 22. 
or-vig 262, 40. 
or-vite 267,9. 
or-vyrde,subst.255,46. 
or-vyrde, adj. 255, 47. 
os 487, 40. 
ösle 479, 54. 487, 44. 
ost 479, 47. 
ostig 479, 49. 
ostre 479, 52. 
otor, oter 479, 28. 
öv-der 486,1. 
oxa 479, 14. 
oxan-hirde 479, 15. 
öxn 466, 62. 


P- 
päd 517, 18. 
päda 517, 21. 
palant 518, 18. 
palm-treo 518, 20. 
palm-tvih 518, 20. 
panne 517,3. 
papel 516, 53. 
papelan 516, 56. 
papel-stän 516, 54. 

642, 60. 


päva 516, 49. 

päcan 210, 2. 

päcig 210, 3. 

päd 25, 45. 517, 28. 

päht 210, 11. 

päl 518, 10. 

pälla 518, 10. 

pällen 518, 11. 

päning 518, 58. 

peä 516, 49. 

pearl 518, 7. 

pearroc, pearruc, pe- 
arric 517, 58. 

ped 508, 61. 519, 10. 

pedian 25, 53. 517, 37. 

pen 518, 56. 

pening, penig 518,58. 

peonie 518, 55. 

peord 519, 13. 

pepo 518, 54. 

pie 519, 51. 

pie 520, 6. 

pican 520, 14. 

pida 520, 35. 

pidele 520, 32. 

pihtin 520, 16. 

pilan 520, 42. 

pile 520, 42. 

pin 520, 23. 

pinan 520, 23. 

pin-beäm 520, 19. 

*pincan 209, 33. 

pince 209, 40. 

pince 520, 11. 

pine 520, 23. 

pine-vinele 520, 20. 

pin-hnyt 365, 49. 
520, 21. 

pinian 520, 25. 

pinsian 520, 28. 

pintel 209, 41. 

pin-treov 520, 18. 

pinung 520, 26. 

pipa, pipe 519, 43. 

pipe 519, 41. 

pip-dreäm 519, 44. 

pipfan 519, 40. 

piplie 519, 43. 

pirige 519, 12. 

pistel-böc 20, 39. 

plante 518, 34. 

plantian 518, 34. 

plantung 518, 36. 

platum 518, 45. 

plät 518, 39. 

' plätan 518, 40. 

'plega 93, 37. 

‚*plegan 9, 32. 

ıplege 93, 49. 

| plegere 9, 47. 

 plegestre 93, 48. 

pleg-hüs 94, 2. 

plegian 93, 44. 


| pleslic 93, 51. 
plege-man 94, 3. 
pleg-sceold 94, 1. 
pleg-stöv 93, 54. 

641, 64. 

| pleoh, pleo 94, 13. 

| pleolie 94, 15. 

| plieit 94, 21. 

| plieitere 94, 22, 
pliht, f. 94, 6. 
pliht 94, 21. 
plihtan 94, 10. 
plihtlie 94, 9. 
plöh 521, 20. 
plot 521, 28. 
pluceian 522, 6. 

plum-treov 522, 3. 

pol 521, 12. 

popel 516, 53. 

popel-stän 516, 54. 

642, 60. 
popig 517,1. 
por-hana 520, 62. 
584, 18. ' 

port 521, 2. 

port-geat 117, 35. 
521, 8. 

port-gerefa 521, 6. 
647, 39. 

portie 521, 10. 
port-leäe 521,1. 

ı port-möt 31,60. 521,7. 

pot 520, 55. 

potian 520, 60. 

 pot-veallere 428, 26. 

| 520, 55. 

| pravost 518, 27. 

ı prät 518, 29. 
prättig 518, 30. 
predician 519, 37. 
preöne 519, 23. 

| preost 519, 39. 
preost-häd 292, 31. 
preost-hvile 510, 16. 
prettig 518, 31. 
prica 520, 48. 
prine 520, 51. 
profian 521, 17. 
provost 518, 27. 
prut 521, 59. 
prutian 521, 693. 
prutic 521, 61. 
prut-scyp 521, 62. 
prutung 522, 1. 
pryte 521, 58. 
pucel 210, 1. 








| pud 521, 41. 


pudue 521, 42. 
und 521, 30. 
pünd 521, 34. 
pundari 521, 31. 
pundur 521, 31. 
pund-väg 79, 14. 
punt 521, 39. 
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 purpra 521, 57 














püse 521, 54. 
pyndan 521, 35. 
pyt 521, 44. 
pytlan 521, 48. 


rs 

*racan 64, 49. 

race 150, 8. 

racentä 65, 1. 650, 37. 

racen-teäh 64, 53. 
650, 34. 

racsian 650, 41. 

racu 150, 8. 

räd, f. 325, 34. 

räd, adj. 325, 52. 

*radan 65, 29, 

räd-ful 446, 36. 

rädian 446, 53. 

rador 407, 3. 652, 13. 

rador-tungel 407, 16. 

raggig 649, 54. 

ragu 147, 54. 

räh 651,1. 

ram, ramm 648, 27. 

ran (rän) 180, 32. 34. 
651, 20. 

ranc 194, 38. 651, 41. 

ranc-stret 320, 32. 
651, 43. 

rand 193, 28. 651,55. 

rand-beäh 193, 32. 
341, 3. 651, 60. 

rand-burh 193, 35. 
233, 58. 

rand-byrig 651, 62. 

rand-gebeorh 1953, 37. 
233, 28. 651, 64. 

rand-stret 193, 39. 
320, 34. 652, 3. 


rand-viga 193, 30. 


651, 58. 


rand-viggend 651, 58. 


rang 195, 14. 

räng 651, 36. 

räp 322, 18. 646, 58. 

räpincle 322, 28. 
646, 62. 

räplic 322, 29. 647, 7. 

rära-dumbla 653, 38. 

rärian 659, 38. 

räarung 653, 40. 

räsettan 653, 2. 

räsian 327, 35. 

*ratan 65, 593. 

räve 324, 28. 

räc 650, 30. 

räcan 150, 27. 

recan, intens. 150, 62. 


.rswcan, caus. 324, 31. 


räce 150, 8. 

rad, m. 446,7. 
rad, adj. 325, 52. 
r2d, adj. 446, 11. 
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reda 326, 46. 

redan 445, 47. 

r»d-bana 508, 36. 

r»d-bora 91, 58. 
446, 38. 

räde-here, rx®de-here 
122, 26. 

r»dels 446, 55. 

r»delse 446, 54. 

r&den 326, 13. 

rxdere 446, 32. 

red-fäst 446, 36. 
523, 26. 

red-ful 446, 35. 

r»d-zafol 326, 12. 

red-gifa 103, 61. 
446, 39. 

red-gift 108, 49. 
446, 41. 

rädie 652, 6. 

red-leäs 446, 38. 

redlie 326, 6. 

rzdlie 446, 33. 

rzdnis 326, 6. 

rxfnian 647, 19. 

räfter 647, 58. 

refung 405, 45. 

rega 651, 2. 

rege 651, 3. 

rägiming 649, 56. 

reg-här 587,12. 651, 3. 

rägn 650, 5. 

reman 393,58. 647,62. 

repan 322, 30. 647, 8. 

repling 322, 34. 
647, 11. 

reran 327, 40. 

r2s 327,9. 

r»san 327, 28. 

r»s-bora 92,2. 327,21. 

räse 45, 47. 

räsn 653, 13. 

resva 327,23. 

r2ve 324, 28. 

reäc 405, 56. 

reäd 406, 17. 

reädan 406, 29. 

reäd-fah 95, 24. 
406, 24. 

reädigan 406, 29. 

reädlese 406, 25. 

reädnis 406, 26. 

reäd-teäfor 133, 24. 
614, 20. 

reäf 405, 11. 

reäfere 405, 37. 

reäfian, caus. 405, 25. 

reäfian, denom. 405, 


reäf-läc 405, 39. 
450, 45. 
reäf-leca 405, 40. 
reäfol 405, 22. 
reäfolnis 405, 24. 
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reäfung 405, 45. 

reard 653, 42. 

reard-berend 654, 3. 

reard-hüs 290, 28. 
654, 2. 

reardian, 
653, 45. 

reardung 653, 48. 

ree 405, 56. 

rec 650, 44. 

recan 149, 44. 

recan, caus. 150, 27. 


reardigean 


recan 65, 16. 650, 44. 


recean 150, 27. 

reced 150, 39. 

recednis 150, 52. 

rece-döm 149, 56. 

r&ce-leäs 65, 27. 
650, 54. 

recels 406, 2. 

recels-fät 406, 3. 

recend 150, 1. 

recendere 149, 55. 

recen-döm 149, 56. 

recene 150, 2. 

recennis 150, 52. 

recnan 150, 58. 

red 407, 27. 652, 53. 

rede 407, 21. 652, 48. 

rede-möd 407, 28. 
652, 56. 

redian 652, 47. 

rednis 407,29. 652, 55. 

redra 436, 17. 

ref 405, 11. 

refan 44, 38. 

reft 44, 44. 

refter 647, 58. 

*regan 147, 38. 

regen- 649, 57. 

regen-heard 588, 37. 
649, 58. 

regen-scür, regn-sceür 
ANTRAG. 1640,37: 
650, 8. 

regen-peöf 388, 9. 
649, 59. 

regen-vyrm, regn- 
vyrm 147,47. 499, 
9. 650, 10. 

reen 147, 43. 650, 5. 

regn-boga 341, 46. 

reenian 649, 61. 

regollie, regullie 
650, 22. 

regol-stieca 205, 35. 
650, 23. 

regul 650, 20. 


 reht-fäderen 23, 17. 
| remig 367, 32. 


remming 213, 54. 
648, 31. 
ren 147, 43. 650, 5. 


| renan 650, 10. 


rven-boga 147, 48. 
650, 12. 

rene 180, 42. 

renian 649, 61. 

renig 650, 14. 


renlie 147, 52. 650, 13. 


renol 180, 38. 
reöcan 405, 47. 
reödan 406, 9. 
*reödan 407, 17. 
reöfan 405, 3. 
reö-gyrde 239, 36. 
646, 50. 
reol 654, 10. 
reoma 648, 18. 


reomig 323, 55. 648, 8. 


reomig-möd 648, 9. 
reön 147, 43. 650, 5. 
reön& 368, 17. 
reönian 368, 37. 


reonig, reoni 147, 52. 


650, 14. 
reönig 368, 31. 
reönigean 368, 38. 
reönig-möd 30, 40. 
368, 33. 
reord 653, 42. 
reord-berend 651, 3. 
reordian 653, 4. 
reösendlie 369, 52. 
veötan 406, 38. 
reöv 366, 11. 
reövsian 366, 34. 
reps 591, 45. 
rest 653, 15. 
reste-däg 653, 21. 
restian 653, 19. 
rest-vitod 267, 50. 
653, 26. 
reve 324, 28. 
revit, revut 436, 13. 
rib 217, 3. 646, 55. 
ribe 646, 56. 
nie 199, 11% 
-rie 651, 33. 
rica 324, 23. 
vice, n. 324, 6. 
ice, adj. 324, 18. 
ricene, ricone 150, 2. 
rices 324, 46. 
riceter 324, 49. 
rielie 524, 21. 
riclice 324, 22. 
riesian 324, 47. 
rida 326, 50. 
rida 599, 62. 652, 8. 
ridan 324, 55. 
rıde 181, 2. 
ridere 325, 31. 


‚ridian 599, 62, 652, 8. 


rıdig 181, 2. 
LE 2100 
rifian 647, 15. 
rifter 322, 49. 





riftere 322, 48. 
rignan 650, 11. 
rihan 324, 1. 
riht, ». 151,3. 
riht, adj. 151, 22. 
rihtan 151, 4. 
riht-geleäfed 408, 19. 
rihting 151, 9. 
riht-leeing 151, 42. 
331, 62. 452,5. 
rihtlie 151, 28. 
riht-regul 151, 12. 
650, 21. 
riht-seype 151, 42. 
riht-seytte 400, 18. 
riht-vis 151, 43. 
riht-visnis 151, 45. 


riht-vritere 151, 21. | 
271, 46. 
rim, rima 213, 43. 


323,38. 648, 11. ° 
rim 323, 3. 648, 38. 
*riman 322, 55. 
riman, caus. 323, 2. 

648, 56. pi 
rim-eräft 40, 36. 323, 

19. 648, 53. 
rim-geattor 323, 53. 
rim-getäl 163, 25.323, 

20. 648, 55. 
rimpan 216, 43. 
rim-stäf 136, 59. 323, 

21. 2. 648, 55. 
rinan 650, 11. , 
rine 194, 57. 651, 25. 
-rinc 19%, 12. 651, 33. 
rinc-getäl 195, 8. 

651, 31. 

*rindan 193, 14. 
rinde 193, 24. 651, 49. 
rinden 193, 27. ” 

651, 53. 
rinel 180, 38. 
ring 197, 2. 651, 24. 
rinnan 179, 36. 
rip 322, 37. 
ripan 322, 42. 
*ripan 322,5. 
ripe 322, 11. 
ripel 322, 50. 
ripere 32, #7. 
ripian 32° ‚42. 
ripian 32, 15. 
riplen 399, 53. 647,12. 
risan 326 5%. 
risel 652, 64. 
risle 592, 44. 
riul 654, 10. 
rixe 653, 5. 
roe 650, 26. 
roc 650, 28. 
rocetan 650, 59. f 
röd 65, 34. 


röd-bora 65, 46. h 


röde-hengene 65, 48. 

424, 49. 
roderlie 407,9. 652,16. | 
röde-täen 65, 45. | 
röde-treov 65, 47. 

386, 12. 
rodor 407, 3. 652, 13. 
rödor 436, 16. 
rodor-beorht 276, 56. | 

407, 9. 509, 59. 652, | 

1% 
rodor-tungel 652, 22. 
röf 432, 46. 
rom 648, 27. 
römigan 648, 36. 
Rom-vare 83, 29. 

496, 24. 
rond 193, 28. 

651, 55. 
rond-byrig 193, 35. 
röran 436, 22. 
rose 652, 58. 
rosen 652, 60. 

“ röt. 65, 58. 652, 27: 
röt-fäst 66, 17. 
röt-hvile 66, 2. 596, 

61: 652, 29. 
rötlie 66, 1. 652, 28. 
rövan 436, 1. 
rövet 436, 12. 
rövnis 436, 14. 
ruc 649, 35. 
rüch 651,7. 
rüdduc 406, 36. 
rüde 406, 34. 
rüde 652, 24. 
rüh 651,7. 
rühnis 651, 17. 
rüm, n. 649, 8. 
rüm, adj. 649, 8. 
rümelicor 649, 13. 
rüm-gäl 447, 28. 

649, 17. 
rüm-gifelnis 649, 19. 
rümnis 649, 15. 
rün 368, 9. 651, 18. 
rün-cofa 368, 52. 
rün-cräft 368, 53. 
rün-eräftig 368, 55. 
rünere 368, 29. 
rünian 368, 37. 
rüning 368, 49. 50. 

-stäf 368, 51. 

t 402, 32. 653,1. | 
rüve 646, 51. | 
rydda 652, 45. 
ryf 44, 54. 
ryfere 405, 27. 
ryft, adj. 405, 41. 
röft, subst. 44, 44. ° 
ryge 649, 35. 
ryman 649, 20. 
rymet, rgmyt 649, 14. 
rfnan 368,38. - 











‚ryne 180, 42, | 


|sacan 52,1. 
ı sacian 52, 38. 


säd 631, 60. 
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ryne-ven 180, 57. | 


rynig 368, 32. | 
rypere 405, 27. 
ryping 405, 35. 
rysce 659, 5. 
ryscen 653, 7. 


ırysel 370, 26. 652, 62. 
| sam - vist 


= Ss 
sac 211,44, 


sac-leäs 53, 2.° 
sacu 52, 3. 


*sadan 53, 43. 

sade 53, 50. 

sadian 53, 53. 

sadol-beorht 276, 60. 
509, 62. 

saga 145, 51. 629, 38. 

sage 145, 51. 629, 39. | 

sage 203, 34. | 

sagen 145, 57. | 

sagu 2035, 34. | 

saht 53,.6. 

sahtlian 53, 13. 

sahtnis 53, 10. 

sal 164, 49. 

säl 165, 30. 

*salan 53, 54. 

salor 164, 56. 

salovig 54,1. 

salovig-päda 54, 6. 

saltian 635, 26. 

salu, salo 164, 49. 

salvig 54,1. 

sam 628, 57. 

*saman 51, 23. 

sam-bärnd 172, 37. 
628, 59. 

säm-cuc 628, 58. 

sam-evic 115, 51. 
628, 58. 

same 138, 58. 

säm-geong 628, 60. 

säm-gröne 628, 62. 

sam-hivan 289, 42. 

säm-lered 628, 60. 

sam-mälan 542, 57. 

sam-mäle 542, 58. 

sam-mx&le 104, 51. 
281, 56. 

samn 139, 4. 

samnigean 139, 5. 

samnung 139, 9. 

samnunga 13% 10. 

samod 139, 14. 

samod-euman 112, 2. 

samodlice 139, 16. 

sam-räde 446, 40. 

sam-r»d 446, 40. 








_ Leo, angelsächs. Wörterb. 


 sand-ceosol, 


säm-storfen 232, 18. | 
628, 64. 

säm-sväled 629, 1. 

sam-tingan 197, 41. 

sam-tinges 139, 13. 
197, 42. 


| sam-veorcan 86, 29, 


säm-vise 628, 92. 

5, 14. 
139,30! 

säm-vorht 86, 59. 
628, 69. 

sanct 631, 6. 

sand, n. 139, 34. 

sand, 7. 139, 31. 

sand, f. 191, 11. 


ısand-beorh, -beorg 


232, 43. 139, 48. 
-ceosel 
139, 43. 567, 21. 

sand-corn 139, 48. 
sande 191, 15. 
sander-men 192, 15. 
sand-geveorp 139, 47. 
227,8. 
sand-greöt, 
353, 6. 


- gröt 


| sand-hleov 297, 46. 


sandig 139, 42. 
sang 202, 56. 


sang-böc 20, 34. 


sang-cräft 40, 33. 
202, 57. 
sangere 203, 7. 
sangestre 203, 7, 
sang-pipe 203, 8. 
säp 107, 11. 627, 45. 
säpe 107, 11. 627,45 
säpe, f. 107, 14. 
627, 48. 
sär, n. 633, 13. 
sär, adj. 633, 15. 
sär-ben 508, 25. 
633, 29. 
sär-evide 633, 22. 
sär-ferhd@ 237, 11. 
sarga 633, 52. 
särgian 635, 24. 
särig 633, 18. 
särig-ferh@ 237, 11. 
633, 19. 
särlic 633, 20. 
särnis 633, 21. 
sär-vräce 80, 46. 
633, 30. 
sätern-däg 632, T. 
säternes-däg 48, 60. 
sätres-däg 48, 60. 
sävan 443, 17. 
sävl 443, 37. 
sävl-dreör 381, 54. 
443, 40. 
sävl-hord 240, 26. 
443, 41. 
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sävlian 443, 38. 
sävl-leäs 443, 44. 
sävol 443, 37. 


\sı 626, 23. 


s»-älfen 626, 32. 
s»-bät 505,10. 626, 33. 


ıse®-brim 626, 32. 


säg, 7. 92595: 

säc, adj. 52, 37. 
säkking 211, 48. 
s»-cir 567,59. 626, 28. 
s»-clif 626, 34. 


ı s»-coc 571,19. 626,35. 


säd 53, 50. 

sed 443, 28. 

s»d-berend 443, 34. 

s®-draca 612, 64. 
626, 54. 

se-elfen 471, 30. 


\s®-farod 626, 56. 


s»-fästen 523, 9. 
626, 38. 


ı s»-fise 531, 54. 626,42. 


s&-flöd 626, 37. 
s&-före 27,7. 626, 36. 


\segan 310, 50. 


s®-geäp 105, 51. 
se-gemxre 544, 4. 
626, 44. 


|sägen 2083, 39. 
s»-genga 424, 4. 


626, 39. 
segennis 310, 60. 
sägese 145, 57. 
sähtlian 53, 14. 
sel, mf. 165, 30. 


sel, adj. 165, 37. 


s»-läc 450,47. 626,40. 
s»-läd 333,41. 626,40. 
s&ld 165, 48. 
sele 165, 36. 


's»-leod 338, 12. 626, 


43. 658, 36. 
selie 165, 41. 626, 30. 
se-lida 626, 43. 
s»l-vang 165, 50. 
491, 52. 
seme 311, 34. 629, 4. 
630, 60. 
s»-mearh 
626, 50. 
se-möde 434, 56. 
s&e-minte 548, 59. 
sem-tinges 311, 35. 
629, 6. 
se-naca 626, 46. 
se-näs 602, 49. 
626, 45. 
sene 311, 27. 630, 59. 
se-net 626, 47. 
säp 627, 51. 


545, 25. 


säpe, masc. 107, 7. 


627, 50. 
säpe 107, 16. 
49 
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säpig 627, 53. 
särga 633, 52. 
s®-rima 323, 49. 
648, 18. 
se-rine 626, 48. 
se-röf 626, 41. 
se-ryric 626, 52. 
se-sceada 626, 51. 
ses-farnd 27, 50. 
se-strand 626, 51. 
646, 5. 
säter-nyht, -niht 601, 
37. 632, 8. 
säters-däg 632, 7. 
s&-veg 626, 49. 
s»-vieing 626, 53. 
seacan 57, 17. 
scadan 444, 26. 
scadnis 58, 27. 
scafan 56, 57. 57, 8. 
scale 166, 48. 
scalu 246, 1. 
scamu 316, 18. 
scanca 153, 34. 
63981. ‚m 
scanc-hlira 153, 40. 
600, 12. 639, 53. 
seanc-Äira 153, 40. 
639, 53. 
scäcan 57, 17. 
scäd 639, 62. 
scad 445,1. 
scädde 58, 25. 
scäddig 58, 29. ' 
SCatdaa la 
scäfda 57, 16. 
scäft 57, 6. 
scägd-man 639, 27. 
seämlie 316, 27. 
seenan 317, 30. 
sc®p 639, 4. 
sc&p-hirde 639, 7. 
scep-sceär 159, 33. 
sc@p-scere 639, 6. 
scär 159, 32. 
sceere 159, 43. 
sceab 57, 9. 
sceaba 57, 8. 
sceabbed 57, 14. 
sceac 57, 49. 
sceacan 57, 17. 
sceacga 639, 29. 
sceacul 57, 42. 
scead 639, 62. 
sceäd 444, 56. 
sceada 58, 12. 
sceadan 58, 1. 
sceädan 444, 26. 
sceadd 640, 1. 
sceadd-genge 424, 6. 
640, 1. 
sceade 58, 25. 
sceäf 397, 45. 
sceafan 56, 57. 











REGISTER. 


sceäf-m&lum 104, 53. | 


281, 290337 AN: 
sceltruma 386, 31. 


sceaft, f. 56, 25. 
sceaft, m. 57, 6. 
sceaga 639, 29. 
sceal 166, 52. 
sceal 246, 1. 
sceale 246, 9. 
scealc 246, 44. 
sceale 166, 48. 
scealfor 247, 32. 
scealu 246, 1. 
sceäm 316, 7. 
sceamelic 316, 24. 
sceam-fäst 316, 28. 
sceamigan, sceamian 
316, 37. 
sceam-leäs 316, 31. 
sceam-leäst 316, 35. 
412, 23. 
sceam-lim 316, 37. 
330, 23. 
sceamu 316, 18. 
sceande 316, 52. 
sceandlie 316, 62. 
sceap 397, 6. 
sceap 639, 4. 
sceapan 55, 48. 
sceapian 56, 20. 
sceapnis 56, 23. 
scear 159, 32. 
sceard, m. 159, 47. 
sceard, ad). 159, 49. 
sceare 159, 31. 
scearn 640, 48. 
scearn-budda 514, 61. 
scearn-vifel 77, 51. 
640, 48. 
scearp 160, 27. 
scearp-ecged 71, 20. 
160, 29. 
scearpnis 160, 34. 
scearp-numol 138, 1. 
scearp-seax 160, 30. 
scearu, sceare 159, 9. 
scearu 159, 32. 
sceat 640, 4. 
sceät, sceäta 399, 21. 
-sceäte 399, 37. 
sceät-line 336, 30. 
849,25..099 12. 
sceäva 396, 16. 
sceävend-vise 396, 40. 
sceävere 396, 34. 


sceävian, sceävigean 
3%, 20. 
sceb 57, 10. 


scedde 58, 25. 

scegd, scehd 639, 23. 
scel 166, 51. 

*scelan 166, 35. 
scelan 166, 40. 

scele 246, 44. 





sceld 167, 2. 


scelfan 247, 28, 
scellan 245, 24. 


scencan 153,42. 639,55. 

sceneing-cuppe 153,44. 
356, 63. 639, 60. 

scendan 316, 57. 


|scennan 153, 46. 


639, 44. 


|scenne 153,48. 639,45. 


sceö 395, 53. 


|scedan 396, 5. 


sceöcca 57, 44. 
sceöce-gild 57, 47. 
sceöfan 397, 10. 
sceöfel 397, 41. 
sceöh 57, 52. 639, 40, 
sceohan 152, 51. 
sceuhan 57, 53. 
*sceolcan 246, 36. 
sceold 167, 2. 
sceoldan 167, 15. 
*sceolfan 247, 22. 
sceolh 640, 59. 
sceolh-fge, -ege 488, 
53. 640, 59. 
sceön 152, 57. 
sceone 317, 24. 
sceöpan 396, 51. 
sceoppa 397, 4. 
sceorp 640, 42. 
sce ırpan 227, 38. 
sceort 160, 15. 
sceortigan 160, 22. 
sceortlic 160, 16. 
sceortlice 160, 17. 
sceortnis 160, 19. 
sceöta 399, 16. 
sceötan 397, 49. 
sceötend 399, 19. 
sceotian 399, 58. 
*sceövan 395, AT. 
sceppan 56, 20. 
sceran 158, 43. 
scerian 158, 57. 
scerpen 227, 34. 
scer-seax 158, 55. 
scert 160, 15. 
scet. 64), 4. 
seid 317, 55. 445, 3. 
*seidan 317, 51. 
scid-hräc 317, 55. 
592, 29. 
scild 167, 1. 
seild-hreada 369, 18. 
seild-hreoda 167, 3. 
369, 18. 
scild-reda, -reda 167, 
5. 326, 48. 
scild-truma 167, 7. 
386, 31. 


ıscild-vyrhta 167, 10, 


scilfor 640, 57. 
sciljan 245, 34. 





scilling 245, 28. 
scima 316, 1. 
seiman 315, 41. 


ı scimian. 316, 5. 


secimmerian 316, 9. 
scin 153, 36. 639, 422. 
BCIDRSLT "OHR 
scina 317, 44. 
seinan 317, 3. 
sein-cräft 40, 57. 
317, 46. 
seine, f. 317, 20. 
scine, adj. 317, 24. 
seinere 317, 48. 
scin-geläce 317, 48. 
450, 39. 
scin-hiv 289, 36. 
317, 49. 
scin-hose 153, 47, 
639, 43. 
sein-läae 317, 38. 
450, 41. 
scin-leca 317, 42. 
scinne 317, 20. 
seione 317, 24. 
seip 639, 8. 
scip-brucol 88, 18. 
639, 18. 
scip-byme 464, 16. 
639, 16. 
scip-cräft 639, 13. 
scip-here 122, 24. 
639, 10. 
scip-herelie 122, 28. 
639, 11. 
scip-hläford 298, 26. 
639, 13. 
scip-hläst 47, 11. 
scipian 639, 8. 
scipinele 639, 10. 
scip-läd 333, 41. 
sciplie 639, 15. 
scip-räp 322,23. 647,4. 
scip-rödor 436, 16. 
scip-ryne 180, 54. 
seip-steorra 639, 17. 
643, 53. 
seip-tearo 144, 19. 
616, 49. 
scip-vyrhta 86, 37, 
seir 640, 22. 


scirenian, seirenigan 
640, 27. j 

seir-m&led 104, 50. 
281, 57. 


5C0 895, 58. 
scöoan 396, 5. 
scöcca 57, 4. 
seyian 396, 6. 
scole 640, 50. 
scolu 246, 1. 
seölu 640, 50. 
scom 316, 18. 
scone 317, 24, 


scorian 640, 20. 

scort 160, 15. 

scöp 56, 592. 

seöp-gereard 56, 54. 
653, 50 


‚50. 
seöplie 56, 53. 
scot 399, 12. 
scotian 399, 58. 
scot-sper 637.27. 
scotung 400, 5. 
seräd 318, 27. 
seral 641, 30. 
ser@f 107, 31. 641, 6. 
seräpan 107, 24. 
641, 2. 
serätte 641, 25. 
screadian 159, 52. 
sereäf 107, 31. 
sered 318, 29. 
scerefe 107, 43. 641, 13. 
seremman 215, 15. 
screncan 212, 29. 
serepan 107, 20. 
serie 641, 19. 
serid, serida 318, 29. 
scridan 318, 22. 
scridol 318, 26. 
serifan 318, 1. ° 
serift 318, 19. 
serimman 215, 12. 14. 
 serin 641, 21. 
serincan 212, 21. 
serivan 318,1. 
serüd 159, 57. 
serüd-fultum 159, 59. 
serüd-land 160, 1. 
serutnian 641, 28. 
serfdan 160, 3. 


serffe 107,43. 641,13. 


seryp 107,28. 641, 1. 
serypan 107, 24. 
641,2. 
serypel 107, 27. 
serytta 641, 27. 
scua 396, 42. 
seucca 57,4. 
scüfan 397, 13. 
seulan 245, 47. 
sculder 167, 22. 
640, 22 


seuldor-hrägl 592, 7. 
ünian 639, 32. 
seür 640, 30. 
scür-beorh 640, 37. 
seür-boga 341, 45. 
640, 39. 
scuva 396, 42. 
seyecels 57, 49. 
seyeeing 57, 51. 
* schfe 397, 39. 
seyl, f. 166, 52. 


. seyl, adj. 245, 30. 


seylan, caus. 166, 40. 
'seylan, denom. 166,46. 


REGISTER. 


seyleen 246, 14. 
seyld 246, 17. 
seyld-burh 233, 55. 
seylfan 247, 28. 
sceylfor 247, 35. 
seyld-free 95, 47. 

| 246, 30. 
\seyld-ful 246, 27. 
| 527,58. 
\seyld-hete 246, 28. 
1. 985; 20: 

\seyldig 246, 22. 

|seylie 245, 31. 

\seyndan 316, 57. 

|seyne 317, 24. 

|seyp, m. 56, 49. 

| seyp 397, 6. 

|-scyp 56, 45. 

seypen 397, 5. 

;seyppan 56, 20. 

‚seyppend 56, 24. 

seyran 158, 57. 

seyrdan 160, 4. 

seyre 159, 9. 

seyr-gerefa 647, 36. 

seyrian 158, 57. 

seyrpan 160, 32. 

|seyrpan 640, 43. 

seyrtan 160, 20. 

seyt 400, 10. 

| seyt 640, 4. 
seytan 397, 53. 

| seyte 599, 45. 

-sceyte 399, 37. 

seste-finger 399, 55. 

421, 19. 

 seytel 399, 54. 

seytta 400, 17. 

seyttels 400, 3. 

|se 626, 9. 

seäd 392, 31. 

seäd 393, 50. 

\ sealf 54, 8. 

‚ sealf-eyn 54, 10. 
sealfian 54, 14. 
sealh 635, 13. 
seal-hyrst 635, 15. 
‚sealma 165, 15. 249, 

49. 634, 29, 53. 

 sealm-scöp 56, 55. 
'sealm-vyrhta 86, 39. 
seal-stub 635, 14. 
|sealt, s. 54, 17. 

sealt, adj. 54, 18. 
sealtan 54, 19. 

| sealtere 54, 22. 

sealt-ern 54, 21. 

470, 45. 

 sealt-merse 39, 40. 
sealt-stän54,23.643,3. 
sealt-yd 54, 21. 

\ 483, 53. 
seäm 392, 34. 

|seäm 629, 8. 18. 








| seämere 392, 36. 
 seämestre 392, 36. 
seämian 629, 10. 
ı seäm-pending 629, 12. 
‚searan, searian 225, 
| 28. 632, 49. 
 sear-mönad 551, 16. 
searo 225, 9. 632, 31. 
| searo-cräft 40, 47. 225, 
44. 633, 3. 
searo-gim 119, 23. 
225, 51. 633, 10. 
searolie 225, 16. 
632, 34. 
searo-net 602, 28. 
searo-Füne 225, 23. 
368, 61. 632, 42. 
searo-pane 200, 10. 
225, 20. 632, 40. 


225, 22. 632, 45. 

searo-vrence 194, 32. 
225, 12. 

searvian, denom. 225, 
26. 632, 46. 

searvian, caus. 225, 
28. 632, 49. 

searvung 225, 4. 
633, 1. 

seax, m. 145, 41. 
629, 28. 

| seax, fn. 145, 47. 

| 629, 34. 

\secan 53, 32. 

\seeg 145, 33. 629, 20. 

\ seeg 203, 13. 

|*secgan 145, 26. 

|seegan 203, 17. 

'seeg-plega 93, 59. 

seeg-röf 203, 15. 

ı 482, 48. 

|seeg-scara 145, 39. 
629, 25. 

| sec-rfme 392, 53. 

sedan 145, 55. 

sedan 459, 24. 

sedian 632, 12. 

ı sedung. seding 459, 27. 

sefa 134, 25. 

\*sefan 134, 4. 

| sefan, caus. 134, 9. 

| sefte 628. 15. 

seft-eädig 134, 2. 
459, 7. 628, 16. 

segan 309, 18. 

|segel-räd 325, 45. 

|segen 203, 39. 

| segese 145, 57. 

| segl-geard 239, 28. . 

segl-gyrd 239, 28. 

segl-gyrde 239, 35. 

seg]-röde 65, 51. 

| seht 53, 6. 

sehtnis 53, 10. 
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sel 164, 49. 
sel 635, 13. 
*selan 164, 18. 
selcan 249, 34. 
seld 635, 20. 
seld 165, 18. 
seldan 635, 25. 
seld-cud 178, 35. 
635, 22. 
seldlie 635, 20. 
seld-seönd 635, 23. 
seld-synd 635, 24. 
sele 164, 49. 
sele-dreäm 165, 12. 
379, 16. 
sele-gescot, -gesceot 
165, 13. 400, 15. 
self 634, 35. 
self-bana 508, 39. 
634, 41. 
self-evala 127, 34. 
selflie 634, 39. 
self-myrära 552, 5. 
self-sceaft 56, 27. 
self-ville 270, 9. 
634, 36. 
selh 635, 11. 
selian 164, 23. 
sellan 164, 24. 
selle 164, 42. 
selor 164, 56. 
selma 165, 15. 249, 49. 
634, 53. 
selsyn 635, 24. 
söman 51, 29. 139, 25. 
seman 629, 10. 
semelnis 414, 3. 
628. 44. 
s&mian 139, 25. 
semninga 139, 10. 
senap 630, 56. 
sencan 211, 28. 
sendan 191, 3. 
sendan 139, 41. 
senderlie 631, 14. 
senepe 630, 56. 
sengan 203, 10. 
senne 394, 35. 
sen-scype 140, 10. 
seo, f. 152, 11. 
seo, pron. 626, 11. 
seöe 392, 52. 
sedean 392, 38. 
seöce 393, 13. 
seöclian 393, 20. 
seöd 392, 31. 
seödan 39, 29. 
seofa 134, 25. 
seöfan 392, 43. 
seöfan, caus. 628, 5. 
seofon 627, 62. 
seofon-feald 628, 1. 
seofon-sid 627, 62. ' 
seofon-steorra 643, 57. 


49* 








720 


seofon-tig 627, 64. 
seofon-tine 627, 68. 
seöfung 393, 15. 628,6. 
seöh 392, 52. 
seohan 151, 48. 
seohtre 311, 9. 
*seolan 634, 27. 
seole 634, 32. 
seoled 635, 9. 
seolf 634, 35. 
seolfer 634, 45. 
seolfer - hammen 
ılsy Ze) 
seolfer-hylted 431,42. 
seolfor 634, 45. 
seolfor-fät 634, 47. 
*seolfor-smid 634, 48. 
seolh 634, 29. 635, 8. 
seolh-vädu 493, 38. 
seoloc 634, 32. 
seolod 634, 26. 
seoma 138,52. 628, 25. 
seomian, caus. 138, 
53. 628, 30. 
seomian, denom. 138, 
54. 628, 27. 
seön 151, 59. 
*seönan 394, 1. 
seono-ben 159, 62. 
508, 21. 
seono-bend 186, 11. 
seonod 629, 58. 
seonod-böc 629, 62. 
seonov 139, 59. 
*seorvan 225,5. 
seövan 392, 19. 
seövian, seövan 392,24. 
seox 629, 47. 
sepe 627, 43. 
seppe 107, 16. 627, 43. 
serce 225, 57. 633, 54. 
servian, serian 2925, 
IIMHS32N. 
sestr 632, 29. 
setl-hrägl 592, 11. 
sevan 134, 9. 
sex 629, 47. 
sin 134, 51. 627, 3. 
sibbe-cos 358, 24. 
sibbian 627, 8. 
sib-cevide 118, 42. 134, 
54. 627,7. 
sib-fäc 134, 58. 
627. 14 
sib-gebyrde 90, 55. 
135.011 240627..25: 
sib-gedrylht 380, 45. 
627, 27. 
sib-gefihde 135, 2. 
sib-gemäg 100, 52. 
620291 
sib-gems&ne 135, 9. 
541, 28. 627, 23. 
sib-gesihde 152, 42. 
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sib-läc 134, 57. 450, 
46. 627, 14. 
sibling 134,61. 627,11. 
sib-lofu, -lofe 408, 31. 
sib-lufu, -lufe 134, 59. | 
627, 18. 
sibsum 134, 53. 627,5. 
SIeHS1L,.T. 
sicils 629, 52. 
sid 311, 42. | 
sid 191, 22. | 
sidan 311, 37. 
sida-söen 53, 23. 
sid-böc 20, 35. 192, 3. 
sıd-boda 192, 7. | 
side, adv. 311, 48. 
side, f. 311, 49. 
side-ful 312, 1. 
side-fullie 312, 2. | 
side-fulnis 312, 4. 
sid-fät 96, 56. 192, 4. | 
sid-fram, -from 191, 
51. 538, 2. 
sid-geomor 191, 50. 
33 an 
sidian 312, 5. 
sıdian 192, 10. 





sıd-nesa 192, 9. 
604, 12. 
sıid-nesan 142, 9. 
sidu 311, 52. 
sid-veg 78, 42. 
sıd-verod 83,15.192,6. 
sien 152, 12, 
sifde 626, 61. 628, 21. | 
siftan 628, 20. 
sigan 309, 15. 18. | 
sige 309, 49. 
sige-beäcen 310, 30. 
503, 48. 
sige-hyme 310, 26. 
464, 14. 
sige-dema 310, 24. 
sige-fäst 310, 43. 
DaB 2aı a); 
sige-fole 310, 19. 
sige-hremig 367, 40. 
sige-leän 310, 22. 
659, 32: 
sige-leäs 310, 40. 
sige-mece 310, 29. 
sigerian, sigeran 
310, 47. 
sige-rice, n. 310, 21. 
324, 16. 
sige-rice, adj. 310, 41. 
324, 20. 
sige-reäf 405, 14. 
sige-röf 432, 47. 
sige-sceorp 640, 46. 
sige-tiber 133,11. 310, 
34. 613, 55. 
sige-peod 310, 27. 
sige-preät 310, 38. 





sige-vang 310, 31. 

sigor 310, 2. 13. 

sigora-valdend 310,16. 

sigora-veard 310, 16. 

sigor-geveorc 85, 58. 

sigorlic 310, 39. 

sigor-veorca 310, 18. 

sihan 311,1. 

sihtra 311, 13. 

sihtre 311, 9. 

silceen 634, 33. 

silf-villes 269, 51. 

sima 138, 52. 628, 25. 

*siman 188, 45. 

sin 152,12. 

sin- 629, 54. 

sin 630, 57. 

*sinan 311, 15. 

Sing. 21ME 80% 

sincan 211,17. 309, 19. 

sin-ceald 39, 48. 
140, 16. 

sin-cealdu 39, 53. 

sinc-fät 96, 45. 

sinc-gifa 109, 1. 
2141,30: 

sine-gim 110, 24. 
211, 40. 


'sinc-hroden 211, 41. 
sine-pegu 145, 6. 


211, 38. 
*sindan 190, 49. 
sin-dreäm 140, 24. 
379, 25. 
sine-vält 140, 17. 
sineve 139, 60. 
sine-vealt 140, 16. 
427, 16. 
sin-freä& 140, 20. 


|singal 140, 2. 
singala 140, 8. 
'singales 140, 7. 


singalnis 140, 6. 


'singal-rene 140, 4. 


180, 55. 
singal-ryne 140, 4. 
singan 202, 45. 
sin-grene 140, 18. 
sin-here 122, 20. 

140, 20. 
sin-hivan. 140, 19. 

289, 43. 
sin-hroden 369, 27. 
sin-hveorfend 140, 27. 

229, 36. 
sinigean,sinian 140,29. 
sin-leäsig 412, 9. 
sinlic 140, 31. 
sinnan 179, 1. 
sin-neaht 140, 21. 
sin-neahtes 140, 24. 
sin-neht 140, 22. 
sin-neohtes 601, 62. 
sin-nid 300, 15. 


\ sin-niht 140, 21. 

sin-nyht 601, 60. 

sinod 629, 58. 

sin-seype 140, 10. 

sin-sorh 140, 25.634,3. 

‚sin-trendend 140, 28. 
190, 26. 

sinu 159, 59. 

ısin-vält 427, 16. 

siolod 634, 26. 

*sipan 107,1. 

sipen-yge 107, 6. 

sipigan 627, 41. 

sise-müs 553, 43. 

sivide 626, 60. 

six 629, 47. 

sixti-feald 629, 49. 

six-tig 629, 48. 

six-tine 629, 47. 

slä 646, 45. 

släd 321, 54. 

slaga 64, 29. 

slagian 213, 16.646,18. 

slähe 646, 45. 

släh-porn 646, 46. 

släpan 449, 22. 

släpol 449, 33. 

släpolnis 449, 35. 

släpor 449, 33. 

slav 646, 17. 

slavian 646, 18. 

slä-vyrm 64, 46. 
602, 15. 

släc 646, 38. 

släcan 213,20. 646,35. 

sled 321, 54. 

släg 64, 31. 

ısläge 64, 37. _ 

släht 64, 23. 

slep, f. 320, 46. 

slep, m. 449, 27. 

slepan 449, 15. 

slep-ern 470, 44. 

slep-georn 119, 49, 
449, 32. 

slep-leäst 412, 28. 
449, 36. 

slepor 449, 33. 

slatan 321, 25. 

sleting 321, 18. 

sleac 213, 12. 646, 27. 

sleacian 213, 16. 
646, 31. r 

sleaclie 213, 14. 
646, 30. 

sleahan 64, 1. 

sleaht 64, 23. 

slean 64, 5. 

slecg 64, 42. 

sled 321, 54. 

slef, slefe 404, 57: 

slet-leäs 405, 1. 

sleg 64, 31. 








slege 64, 37. 








 slege-fege 64, 40. 


e MILDD- 
slegel 64, 42. 


sleg-neät 64, 43. 


. * 375, 35. 


* 


sleht 64, 23. 
sleöpan 404, 36. 
slepan 404, 50. 

slid 321, 50. 
slidan 321, 30. 
slide 322, 3. 
sliden 321, 4. 
sliden-searo 321, 46. 
sliderian 321, 48. 
slid-heard 321, 51. 
slidor 322, 4. 
slidor 321, 48. 
slifer 320, 47. 
slincan 213, 5. 
slipan 320, 38. 
slipor 320, 47. 

slit 321, 11. 
BHEI32.ST 

slitan 320, 50. 
slitennis 321, 16. 
sliting 321, 6. 

sliu 646, 16. 

slöh 646, 43. 

slop 404, 55. 
sluma 646, 24. 
slumere 646, 24. 
slumerian 646, 25. 
slyf, slffe 404, 57. 
slyhan 64, 5. 
slyht 64, 23. 
slypan 404, 50. 
smacigan, smacian 
148, 21. 


REGISTER. 


*smecan 148, 8. 
smedema 638, 51. 
smeh-vrenca 194, 36. 
smelt 639, 3 
smeöcan 395, 37. 
smeodan 315, 26. 
smeöhan 395, 24. 
‚smeolt 638, 63. 
*smeoran 158, 1. 
smeoru 158, 7. 
smere-vyrt20,2.500,8. 
smerian 158, 30. 
smicor 148, 23.638,49. 
ısmid 315, 29. 
|*smidan 315, 17. 
| smid-cräftig 315, 38. 
‚smidde 315, 31. 
| smidian 315, 26. 
ısmilt 638, 63.. 
smirels‘158, 9. 
'smitan 314, 56. 
'smite 315, 6. 
'smitian 314, 52. 
 smitte 315, 2. 
smocigan 395. 45. 
smolt 638, 63. 
‚smügan 395, 28. 
smye 395. 42. 
smygel 3%, 34. 
smyrian, smyrvan 
158, 30. 

snace 149, 40. 

snäd 319, 12. 

\snäd 319, 5. 
snä-hvite 294, 20. 
snäs 319, 23. 
ısnäv 318, 38. 

snäce 149, 40. 











1 
smäc 148, 15. 638,49. | sned, m. 319, 7. 13. 


smäl 638, 55. 
smäl-pistel 388, 37. 
smär 158, 35. 
sm&te 315, 8. 
smeä 638, 22. 
smeäc 395, 42. 
smeägan 638, 28. 
smeäge-lege 146, 44. 
638, 27. 
smeägung 638, 31. 
smeal 638, 55- 
smeä-mettas 33, 14. 
546, 60. 638, 22. 


smear 158,.35: 


" smeä-pancolnis638,25. snivan 318, 33. 


2. 


smearcian 158, 39. 
smeätung 638, 47. 


snxd, f. 319, 8. 
snedan 319, 15. 
snägel 149, 43. 
sn®s 319, 23. 
snear, s. 58,41.641,39. 
snear, adj. 641, 37. 
*snearan 58, 36. 
'snel 641, 48. 
snellie 641, 50. 
snellice 641, 50. 
snelnis 641, 51. 
sneöme 400, 30. 
sneötan 400, 35. 
sneövan 400, 20. 
sner 641, 39. 
snican 149, 34. 


'snotorlic 400, 50. 
snottornis 400, 52. 
snüd, subst. 400, 32. 
snüd, adj. 400, 32. 
snüde 400, 33. 
snytrian 401, 2. 
snytro 400, 52. 
snytru-eräft 41, 7. 

401,1. 

snytrum 400, 55. 
söe 414, 37. 
söca 53, 17. 
söc-man 53, 29. 
söen 53, 18. 
söd 459, 5. 632, 14. 
söd-bora 459, 23. 
sod-cvide 459, 18. 
sod-eyning 176, 60. 

459, 21. 

söde 459, 6. 632, 14. 
södes 459, 17. 
sod-fäst 459, 8. 

523, 32. 
söd-fästnis 459, 11. 
‚söd-gid 283. 9. 459, 
19. 560, 13. 

södlie 459, 14. 

sod-sägen 203, 41. 
459, 16. 

söft 134, 37. 
söfte 134, 40. 628, 14. 
söftnis 134, 44, 

628, 17. 

söl 54, 25. 
sole 634, 32. 
soleen 634, 32. 
solcennis 249, 4. 

'söl-mönad 54, 29. 

| 551,12. 
solor 164, 56. 
söme, some 51, 28. 

138, 58. 59. 

somod 139, 14. 

son 630,1. 


"sona 630, 1. 


song 202, 56. 
song-pipe 519, 42. 
sop-euppe 413, 41. 
sorgan 634, 14. 
‚sorh 633, 61. 
sorh-byrden 92, 15. 
634, 17. 
sorh-brfden 343, 38. 
| sorh-cearig 120, 38. 
634, 15. 


smeätunga 638, 46. snidan 318, 43. |sorh-ful 527, 59. 
smeä-baneol 200, 31. | snide 319, 20. | 634,7. 
638, 23. 'snid-isen 319, 19. | sorh-leäs 634, 6. 
smeä-pancollice 200, | snite 641, 36. | sorh-leod 338, 6. 634, 
32. 638, 26. snivan 318, 40, 8. 658, 34. 


smeäung, smeävung 


„638, 31, 32. 


smec 39, 42. ; 





‚snöd 641, 33. 
snöru 641, 45. 


sorhlie 634, 7. 


 sorh-lofu 408, 34. 


34, 18. 


snotor, snottor 400,41. | sorh-vord 634, 8. 
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sorh-vylm 428, 18. 
634, 11. 


spalder, spaldr 638, 18. 
ıspanan 55, 14. 
ıspange 425, 19. 
ıspannan 425, 5. 
|spara 242, 29. 
sparcan 637, 48. 
sparigan 637, 33. 
sp&c 149, 25. 
|spär, s. 637, 2D. 
|spär, ad). 637, 33. 
'spärhende, spärhynde 

189, 46.47. 657, 39. 
spärnis 637, 41. 

spätl, spstl 314, 23. 
|speara 637, 44. ° 
|spearca 204, 54. 
| 637, 46. 
spearcan 204, 56. 
|spearclian 242, 23. 

‚ spear-hafoc 578, 10. 
spearnlian, spearlian, 
|  spearlan 242, 22.23. 
spearva 697, 44. 
|specan 148, 36. 

sped 637, 24. 

ısped 435, 28. 

spedan 435, 35. 
spedig 435, 43. 
spedignis 435, 59. 

'spel 637, 57. 
|\spel-boda 342, 45. 
| 638,8. . 
|spelian, caus. 638, 2. 
ı spelian, denom.638, 13. 
‚spelling 638, 13. 
‚spellung 638, 10. 
|spelt 638, 19. 
ıspendan 192, 46. 
|spendung 192, 48. 
|speornan 242, 12. 
speort 637, 58. 
speovan 314, 14. 
speovde 314, 17. 
| sper 6937, 25. 

sper 242, 28. 
| spere-healf 589, 29. 
spere-man 637, 26. 
spere-nid 300, 13. 

637,31. 
spere-vyrt 20, 5. 
500, 10. 
sper-hlira, sper-lira 
242, 26. 600, 13. 
sperlie 637, 40. 
speru 637, 25. 
spic-mäse 543, 25. 
spigetan 314, 16. 
spild 253, 19. 


I 
l 
| sot-seype 632, 5. 
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spildan 252, 53. 
spillan 252, 57. 
spilling 253, 16. 
spil-sıd 191, 48. 
253, 21. 
spincan 212, 17. 
spind 192, 54. 
*spindan 192, 41. 
spinl 179, 25. 
spinl-healf 179, 29. 
589, 32. 
spinnan 179, 6. 
spivan 314, 14. 
spivan 314,1. 
spivol 314, 20. 
splot 638, 21. 
splottian 638, 20. 
spör 242, 28. 
spor-leder 338, 27. 
658, 16. 
spornetan 242, 20. 
spöru 242, 31. 
spor-vreclas 80, 60. 
spövan 435, 17. 
sprance 204, 43. 
spr&c, n. 149, 32. 
sprace, f. 149, 2 


spr&c, sprace, f. 149, 


25. 
spr&can 149, 28. 
spredan 314, 34. 
spretan 314, 34. 
spr&te 314, 32. 
spreätian 39%, 11. 
spreca 148, 51. 
sprecan 148, 26. 
sprece 148, 53. 
sprengan 204, 27. 
spreöt 395, 5. 
spreötan 394, 44. 
sprineting 204, 41. 
*sprindan 193,1. 
sprinden 193, 8. 
sprindlice 193, 10. 
spring 204, 35. 
springan 204, 7. 
springd 204, 45. 
spritan 314, 26. 
sprot, sprota 395, 17. 
spryt 395, 5 
sprytan 39, 11. 
sprytling 395, 23. 
spryttan 395, 2. 
spryttan 395, 11. 
sprytting 395, 19. 
spyrecan 204, 56. 

637, 48. 
spyreing 205, 1. 

657, 49. 
spyrian 242, 32. 
spyring 242, 85. 
spyrring 242, 37. 
spyrte 637, 53. 55. 
staca 206, 3. 





REGISTER. 


stadol, m. 61, 14. 

stadol, adj. 61, 19. 

stadol-»eht 258, 44. 

stadol-fäst 61, 21. 

stadolian 61, 28. 

stadol-vang 61, 20. 
491, 59. 

stafa 136, 49. 

stafian 136, 64. 

stäl 168, 5. 


stalad 62, 59. 644, 53. 


*stalan 62, 33. 

stälan 168, 6. 

staled-fäst 62, 60. 
644, 54. 

staledung 62, 61. 
644, 55. 

stallare, stallere 63, 
29. 30. 

stälu 168, 5. 

stamarian 136, 40, 


stametan 136, 40. 


stamor 136, 38. 


|stän 642, 55. 
stän-äx 71, 32. 643,5. 
stän-bil 92, 45. 643, 5. 


stän-bryege 516, 4. 
643,9. 

stän-bucca 514, 44. 
643, 8. 

stän-burh 233, 29. 


stan-byrig 643, 14. 


stän-ceosol 567, 20, 
643, 20. 
stän-cleof, -elif 643,22. 
stän-celüd 576, 18. 
stän-elyf 360, 30. 
standan 59, 35. 
stän-fah 95, 29. 643, 30. 
stän-gedelf 247, 53. 
stän-geföge 22, 36. 
643, 13. 
stän-gilla, -gella 447, 
54. 643, 23. 
stän-heal 126, 42. 
643, 17. 
stän-henge 424, 46. 
stän- hleod, -hlid 297, 
390643219: 
stän-höfu 42, 10. 
stän-hryeg 553, 
575, 40. 
stäniht 643, 33. 
stän-roce 643, 19. 
650, 28. 
stän-ryeg 643, 6. 
stän-seylf 643, 24. 
stän-scylie 245, 32. 
stän-stret 320, 31. 
643, 11. 
stän-tor 616, 42. 
643, 10. 
stän-veal 244, 22, 
643, 17. 


15% 





stän-vurme 499, 32. 
643, 28. 

stän-vyrhta 86, 41. 
643, 26. 

stapan 58, 54. 

stapian 58, 49. 

stapol 59, 19. 

starian 643, 63. 

städ 60, 37. 

städdig 61, 36. 

stedig 643, 38. 

stäf 136, 41. 

stäf-eräft 40, 40. 
136, 48. 

stäf-eräftig 41, 11. 

stäf-cräftiga 136, 50. 

stäf-leornere 136, 46. 

stäf-hdere 136, 44. 
338, 31. 658, 20. 

stäfn 136, 13. 

steger 320, 7. 

stäl 62, 39. 644, 35. 

stälan 63, 3. 644, 50. 

stelan 168, 7. 

stäle 645, 43. 

stelig 320, 7. 

stäl-vyrde 62, 47. 

stäl-vyrt 20, 3. 500, 9. 

stämn 136, 13. 

stämn, äfterra stämn 
136, 25. 

stenan 643, 33. 


’o 


|stenen 643, 32. 


stenung 645, 36 

stäp 59, 19. 

stäpan 58, 54. 

stäp-m&lum 59, 22. 
105, 6 282, 8. 

ster-blind 181, 34. 

stärf 232, 20. 


stär-leornere 156, 39. | 


644, 5. 
steal 62, 39. 644, 
35. 56. 
stealdan 431, 44. 
steallian 63,6. 645, 15. 
steäm 642, 32. 
steäp, adj. 401, 18. 
steäp, subst. 401, 21. 
steäpan 401, 24. 
steäpel 401, 31. 
steare 207, 3. 
steareian 207, 18. 
stearn 644, 26. 
steart 241, 15. 
steartligan, steartlian, 
steartlan 241, 16. 
sted 61, 13. 


| steda 643, 41. 
 steddignis 61, 39. 


stede 60, 46. 


stede 643, 40. 


stede-heard 61, 9 
588, 33. 








stede-vang 61, 11. 
491, 57. 
stede-vist 61, 10. 
steding-line 659, 11. 
* stefan 135, 55. 
stefen 136, 35. 
stefn 136, 5. 
stefna 136, 27. 
stefn-byrd 90, 59. 
136, 7. 
stefnian 135, 60. 
stela 645, 41. 
stelan 167, 25. 
stele 645, 43. 
stellan, caus. 63, 8. 
645,1. 
stellan, denom. 63, 34. 
645, 49. 
stem 642, 32. 
steman 642, 34. 
steminge 642, 39. 
stemming 136, 7. 
stemn 136, 6. 
stemn 136, 35. 
stenan 414, 50. 
stene 212, 51. 
stencan 212, 45. 
stenecend 414, 53. 
stenge 205, 28. 
stentan 193, 46. 
*steöban 401, 36. 
steofan 135, 55. 
steol-sceöfel 397, 41. 
645, 41. 
steöp 401, 10. 
*steöpan 401, 5. 
steöp-bearn 401, 12. 
steöp-eild 401, 11. 
steöp-döhtor 401, 13. 
steöp-fäder 401, 16. 
steöp-mödor 401, 17. 
steöp-sunu 401, 15. 
steör 402, 14. 
steöra 402, 23. 
*steöran 402, 1. 
steöran 402, 6. 
steorfa 232, 17. 
steorfan 232, 8. 
steor-gleäv 643, 60. 
steör-leäs 402, 20. 
steör-man 402, 22. 





'steorra 643, 50. 


steorn 402, 19. 
steör-setl 402, 21. 
steort 241, 15. 
steortan 241, 9. 
steor-vigle 264, 11. « 
643, 58. 

steor-vitega 643, 58. 
stepan 58, 54. PR 
stepan 401, 24. A‘ 
stepe-gang 401, 22. "; 
stepe- genge.424, 1% 
stepel. 401, 31. 


ä ® - 
_ 


A U 


steppan 58, 49. 


steran 644, 20. 


sterced-ferh@ 207, 17. 


237, 13. 
sterineg 644, 22. 
sterung 402, 35. 


stev-veard, ste-veard 


62, 27.. 642, 11. 
sticca 205, 34. 
stice 205, 30. 
sticelnis 320, 13. 
sticels 205, 31. 
stiecian 205, 4. 
sticol 205, 40. 
sticol 320, 12. 
stif 642, 25. 
stifian 642, 25. 
stifnes 642, 28. 


stig, stige 319, 47. 51. 


stigan 319, 28. 
stigele 319, 53: 
stigu 319, 52. 
stig-vit 319, 57. 
stig-vita 267, 45. 
319, 56. 
stihtan 206, 19. 
stihtian 206, 10. 


stil, still 168, 13. 
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stör-stieca 205, 37. 
644, 18. 
stöt-myre 545, 23. 
stöv 62, 12. 641, 58. 
stövlie 642, 2. 
stöv-veard 62, 27. 
642, 11. 
stral 646, 7. 
strälian 646, 9. 
strand 646, 4. 
strang 206, 43. 
strangian 206, 58. 
strangung 206, 61. 
strede 320, 22. 
sträl 646, 7. 
str&el 646, 11. 
sträl-bora 646, 8. 
stret, adj. 320, 22. 
str&t, f. 320, 23. 


sträta-hyrnan 122, 9. 


streä 403, 50. 


\ streä-berie 403, 51. 


streac 207,3. 
streäm 403, 6. 
streäm-racu 403, 17. 


\streäm-räd 325, 50. 


403, 21. 
streäm-räce 150, 25 
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| strid 320, 21. 
stridan 320, 15. 
stringan 206, 25. 
| strong 206, 43, 

| | strüdan 415, 1 
|strüdere 415, 15. 'süd-del 630, 31. 
\stryman 402, 54. | sidern 630, 37. 
stub 401, 42. 642, 15. | süd-fole 535, 48. 
ıstubian 401, 45. \ 630, 34. 

| 642, 16. | süd-healf 630, 33. 
ıstudu 61, 58. suüd-man 630, 35. 
stulor 168, 10. \sud-rima 323, 50. 
stünan 414, 40. \süd-rodor 630, 42. 


\ süce 414, 35. 

süd 630, 30. 

sudan 630, 36. 
‚südan-eästan 418, 15. 
ı „630, 41. 


stund 61, 58. | sud-veard 630, 39. 
stund-melum 62, 3. |sud-veg 78,51.630,40. 


104, 54. 281, 61. |sufol, sufel, sufl 413, 

|stundum 62, 2. | 42.43. 

ıstunt 193, 52. suht 393, 27. 

stuntlice 193, 52. | suhtor-gefädera 23.18. 

'stunt-seype 194, 1. sulh 634, 58. 

styb 401, 42. 642, 15. |sulh-beäm 464, 3, 

styece 642, 45 635, 6 

styece-mx&lum, styc- | sulh-geveore 85, 61. 
mzlum 642, 50. 634, 64. 

styd 61, 41. sulh-handl 189, 50. 

styde 60, 46. 634, 61. 

styd-ferhä 61, 50. sulh-handla 634, 62. 

styd-frihd@ 237, 16. sulhian 635, 2. 


- stilnis 168, 18. 645, 30. 


645, 25. 
stillan, caus. 168, 20. 


streäm-rynes 180, 58. 
| streäm-städ 60, 4. 
‚use \ 403, 16. 
stillian, stillan, denom. | streäm-veal 244, 19. 
-168, 23. 645,35: | 408, 20. 
stille 168, 15. 645, 27. |streäm-velm 403, 19. 
428, 6. - 


stydian 61, 52. 

stydlie 61, 44. 

stydlice 61, 44. 

styd-möd 30, © 
61, 49. 

| stydnis 61, 46. 


styd-hugende 582, 14. 


sulung, suling 635, 3. 
sum 628, 31. 
sumerlie 630, 46. 
sumor 630, 43. 
sumor-lang 208, 6. 
630, 51. 660, 24. 
sumor-lecan 332, 16. 


stincan 212, 37. 
sting 205, 24. 
stingan 205, 4. 
stintan 193, 43. 
stoe 205, 49. 
stoc-clif 205, 56. 
287,4. » 
stoc-veard 16, 35. 


206, 2. 
stöd 643, 39. 
stöd-iald 524, 32. 
643, 39. 
stöd-bors 119, 6. 
stöd-peöf 388, 7. 


stofn 137,4. 642,29. 


stöl 63, 43. 645, 53. 
stolor 168, 10. 
stopian 401, 34. 
stör, m. 644, 14. 
stör, adj. 402, 26. 
604, 11. 
store 64, 24. 
stör-eylle 572, 3. 


up. 644, 16. 


7 . 


i 
| 





I 
I 


streäpan 401, 53. 
|streäv-berige, -berie 


403, 51. 505, 45. 
strec, adj. 207, 3. 
stree, subst. 207, 9. 
strecan-möd 207, 6. 
streecan 206, 34. 
streclie 207, 8. 
strecnis 207, 15. 
stredan 220, 34. 
stregan 403, 44. 
stregdan 220, 28. 
stregdan, stredan, 

caus. 220, 38. 22. 
streng 206, 55. 
strengan 206, 32. 
strengdo, sfrengd 

206, 53. 54. 
strengel 206, 52. 
strengo 206, 48. 
*streögan 403, 37. 
streön 404, 7. 
*streönan 403, 23. 
streönan 403, 53. 
*streöpan 401, 49. 
streövan 402, 56. 
streovian 4035, 45. 


inig 
stör-säpe 107, 18 627, strica 207, 20. 


stricel 207, DI: 


"\styrman 402, 54. 


styl 63, 32, 645, AB. 
stylan 645, 46. 

stylen 63, 32. 645, 47. 
|styll 63, 41. 645, 49. 
‚styllan 63, 34. 645, 49. 
ıstyman 642, 34. 
|stynan 414, 50. 
stypan 401, 24. 
'stypel 401, 31. 

stfran 402, 6. 

ı styre 207, 25 

styrfig 232, 15. 
styria 402, 47. 

| styrian 402, 28. 
styric 207, 25. 


452, 3. 630, 47. 
sumor-säld, -seld 165, 
26. 630, 47. 
sun-beäm 630, 20. 
sun-bearo 92, 30. 
630, 24. 
sun-beorht 276, 58. 
509, 58. 630, 23. 
sun-bryne 172, 28. 
630, 22. 
sund, m. n? 215,3. 
sund, f. 214, 53. 
|sund: on s. 595, 57. 
sun-deäv 376, 2. 
630, 21. 
\sunder-lipes 329, 52. 
| sunder-note 375, 45. 
\sund-flit 214, 55. 
|sund-gebland 215, 9 


sund-gyrd 215, 5. 








styr-man 402, 22. 
styrn 644, 28. 
styrnenga 644, 30. 
styrnian 644, 33. 





stfrnis 402, 24. 239, 29. 
styrnlic 644, 30. sund-hengest 215, 8. 
Istym- möd 30, 21. 593, 52. 


|sund-hrycg 575, 42. 

sund-hvät 43, 53. 
215, 1. 

sund-line 215, 5. 336, 
30. 659, 12. 

| sundor 631, 9 


644, 32. 
styrung 402, 35. 
styttian 643, 47. 
styv-veard 62, 28. 
642, 11. 
sücan 414, 26. 
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sundor-cräft 40, 32. 
sundor-folgad 536, 7. 


sundor-freöls 347, 32. | 


sundor-gife 108, 21. 
631, 25. 
sundor-hälga 631, 31. 
sundor-hälig 296, 3. 
596, 5. 
sundor-land 661, 23. 
sundor-nyt 631, 27. 
sundor-sceat 640, 12. 
sundor-sprace 631, 35. 
sundor-vine 631, 30. 
sundor-vundor 185,39. 
631, 28. 
sundor-yrfe 74, 45. 
631, 33. 
sund-plega 214, 54. 
sund-reced 215, 6. 
sund-vüdu 185, 17. 
215, 4. 
suner 630, 13. 
sun-feld 529, 37. 
630, 22. 
sunnan-däg 48, 52, 
630, 29. 
sunnan-nyht, 
. 601, 38. 630, 28. 
sunnan-setlräd 325,48. 
sunne, f. 630, 18. 
sunne, adj. 630, 18. 
sunor 630, 13. 
sun-stede 61,7.630, 26. 
sunu 630, 3. 
süpan 413, 29. 
sür 633, 47. 
sür-eäged 488, 49. 
633, 47. 
susl 632, 19. 
susl-bana 508, 33. 
632721: 
sutere 632, 10. 


. svä 635, 28. 


svaderian 192, 32. 
svadu 141,51. 636, 49. 
svadul 192, 35. 
sväfan 444, 20. 
svaleve 166, 27. 
svyam 215, 11. 
svamian 312, 33. 
svan 155, 42. 635, 61. 
svän 636, 14. 
svancor 204, 3. 
svän-gerefa 636, 16. 
647, 40. 
svangor 204, 3. 
svan-räd 325, 42. 
sväpan 443, 45. 
svarian 54, 42. 
svärian 633, 32. 
sväsvä 635, 30. 
svät 313, 47. 
svät-cläd 313, 51. 
566, 38.4 _ 
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\svätig 313, 54. 
|svätig-hleor 313, 55. 
600, 8. 
svät-lin 313, 52. 336, 
34. 659, 3. 
svät-svadu 141, 60. 
313, 90. 
sva-peäh 635, 29. 
sväc 148, 15. 
sväccan 148, 19. 
sväcce 148, 17. 
sväde 141, 51. 636, 49. 
sväderian 192, 32. 
sväfel 135, 46. 
svälan 166, 19. 
svem 312, 31. 
sveman 312, 30. 
svepig 444, 14. 
svere 633, 31. 
sverlice 633, 36. 
sv&rnis 633, 35. 
sväs 636, 51. 
sväsend 636, 54. 
sväslie 636, 52. 
sväsnis 636, 58. 
|svetan 313, 44. 
svealeve 166, 27. 
\sveallan 166, 19. 
svearcian 236, 1. 
svearm 637, 18. 
sveart 236, 3. 
sveartian 236, 6. 
sveartnis 236, 9. 
svebban 135, 25. 
* svecan 148, 8. 
svecan 436, 40. 
svedian 141, 47. 
svedil 141, 50. 
svedolian 192, 38. 
svefan 135, 19. 
|svefel 135, 46. 
svefen 135, 44. 
svefian, svefan 135, 25. 
\sveflen 135, 48. 
svefn 135, 4. 
svefn-race, -racu. 135, 
45. 150, 16. 
| svefot 135, 43. 
sveg 436, 52. 
svegan 436, 40. 
sveg-dyn 437, 5. 
608, 58. 
svegel 635, 38. 
svegel-candel 188, 40. 
svegel-bösm 170, 36. 
svegel-horn 121, 61. 
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svegel-räd 325, 47. 

437, 8. 
svegel-torht 635, 37. 
svegend-lig 436, 43. 
ısvög-hleödor 371, 25. 
Be 
svegle 635, 37. 
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sv&g-leoder 436, 51. 
svegung 436, 50. 
svelan 166, 5. 
svelgan 248, 52. 
svelgend 249, 18. 
svelie 635, 32. 
svellan 245, 15. 
svelling 245, 20. 
sveltan 254, 19. 
sveltend 254, 23. 
svencan 212, 4. 
svence 212, 12. 
svendan 192, 24. 
sveng 203, 61. 
svengan 203, 49. 
svenge 203, 54. 
sveode 141, 10. 
sveoderian 192, 28. 
sveofot 135, 43. 
sveöhan 394, 36. 
sveolod 166, 13. 
Sveön, pa 635, 35. 
sveopu 444, 16. 
sveor 636, 61. 
sveora 697,1. 
sveor-bän 637, 6. 
sveor-beäh 340, 55. 

637, 4. 
sveorc 235, 54. 
sveorcan 235, 43. 
sveorcend-ferhdä 235, 

58. 231,0: 


|sveor-cödu 188, 36. 


637,7. 


|sveor-cops 571, 10. 


637,2. 


'sveord-bealo 93, 19. 
| sveord-genidla 300,24. 


sveord-hyytta 44, 2. 
sveord-viggend 263,14. 
sveord-vita 266, 39. 
sveorfan 231, 56. 
sveor-leg 637,9. 
sveor-röde 65, 42. 
637, 10. 
sveor-sceacul 57, 42. 
637, 8. 


|sveor-vere 85, 34. 


sveöt 636, 33. 
sveötelian 636, 39. 


| sveötelung 636, 42. 


sveötol 636, 35. 
sver 636, 61. 


|sveran, sverian, sveri- 


gean 54, 42. 56,51. 
svert 236, 3. 
svertling 236, 11. 
svet 636, 21. 
svetan 636, 21. 
svete 636, 20. 
svic 313, 9. 
svica 313, 21. 


-|svican 312, 40. 


syican, denom. 313,23. 


svic-döm 313, 14. 
606, 23. 
svice 636, 5. 
svie-ful 313, 29. 
527,54. 
svicol 313, 16. 
svid, adj. 141, 7. 
svid, subst. 192, 39. 
*syidan 141,1. 
svide 141, 9. 
sviderian, 141, 21. 
sviderian 192, 28. 
svid-feorm 141, 27. 
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'svid-ferh@ 237, 13. 
svidian, caus. 141, 16. 
svidian, denom. 
141, 20. 
svidlie 141, 12. 
|svidre 141, 24. 
 svid-snel 641, 52. 
|svid-svig 155, 39. 
635, 58. 
svid-svig 141, 13. 
|svifan 312, 9. 
|svift 312, 9. 
| svift-lere 312, 23. 
sviftlice 312, 22. 
svift-rene 180, 56. 
svig-däg 49, 23. 
svilt 254, 27. 
'svilt-evalu 254, 28. 
ı svilt-däg 254, 27. 
‚svilt-hvile 254, 29. 
svima 312, 38. 
*syiman 312, 25. 
svimman 214, 41. 
svin 155, 31. 635, 48. 
‚svin 636, 7. 
*syinan 155, 25. 
'svincan 211, 50. 
svindan :192, 17. 
svinel 636, 18. 
svinen 636, 8. 
sving 203, 54. 
svingan 203, 44. 
svinge 203, 54. 
svingel 204, 1. 
svingele 204, 2. 
svin-lica 331, 25. 
svinsian, svinsigan 
155, 33. 635, 49. 
svinsig 695, 58. 
svinsung 155, 37. 
635, 54. 
svin-svig 635, 58. 
svip, svipe 444, 16. 
svipian 444, 18. 
svir 636, 61. 
svira 637,1. 
svir-beäh 637, 4. 





-Isvitan 313, 35. 


svögan 436, 34. yo; 
svögian 436, 40. 





svol 166, 16. 

svoled 166, 13. 

svoles-läfe 329, 5 

svoloda 166, 15. 

svoncen-ferhd@ 212, 15. | 
Da. 

svör 633, 15. 

svora 637,1. 

svoretan 637, 14. 

svoretung 637, 16. 


svude-svudum 635, 30. 


svura 637, 1: 
svurd-bora 91, 63. 
svütelian 636, 39. 


svütelung-däg 636, 47. 


svütol 636, 35. 
svyfan 135, 25. 
svyle 635, 32. 
svylce 635, 33. 
svyle 245, 23. 
svyllie 635, 32. 
svylt 249, 14. 
svylt-evalu 127, 30. 
svylt-däg 49, 19. 
svylt-hvile 596, 57. 
svynce 212, 12. 
svyrd-gesving 203, 59. 
svft 636, 33. 
svytnis 636, 25. 
svytol 636, 35. 
syfcan 392, 44. 
sfcan, caus. 414, 33. 
sfcetan 393, 16. 
sycetung 393, 17. 
syelian 393, 20. 
syenung 393, 15: 
syde 145, 53. 629, 39. 
syddan 145, 55. 
632, 12. 
syfer 628, 7. 
syferlic 628, 9. 
syfernis 628, 10. 
syfling 413, 43. 
sygdi-ryfter 145, 52. 


syge 145, 51. 629, 38. 


sygel 635, 39. 
sygel-beorht 635, 46. 


sygel-hveorfe 635, 44. 


sygel-torht 144, 32. 

sygel-veras 635, 41. 

syht 393, 27. 

syl 164, 49. 

syl 54, 26. 

syla 635, 3. 

sylan 635, 2. 

sylan 54, 28. 

sylan-scear 634, 60. 

syle 634, 58. 

sylen 164, 45. 

sylf 634, 35. 

syIf-cvala 634, 43. 

‚sylf-cevalu 127, 33. 
634, 42. 

sylfor 634, 45. 
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| sylfren 634, 46. 
sylf-villes 634, 37. | 
sylh-earven 635, 42. 
sylh-fearven ? 635, 44. 
syllan 164, 24. 
syltan 54, 2%. 
symbel 139, 51. 413, | 
| 50. 628, 37. 
'symbel-däg 413, 51. 
ı 7.628, 38. 
symbel-gäl 414, 8. 
| 628,50. 





symbel-gereard, -ge- 
reord 414, 10. 628, 
53. 653, 58. 
ısymbelian 628, 42. 
symbelnis 414, 3. 
| 628, 44. 
'symbel-tid 413, 52. 
628, 42. 
symbel-verig 414, 5. 
‚symbel-vlane, -vlone 
| 414,7. 502, 46. 628, 
| 48. 
‚symbel-vynne (-vyn) 
413, 53. 628, 39. 
 symble 414,12. 628,54. 
‚ syınbles 414, 13. 

628, 56. 
symbl-verig 628, 46. 
symerian 630, 49. 

symering-vyrt 20, 7. | 

' 500, 11. 630, 50. 

symestre 392, 37. 

symle 414, 12. 

symles 414, 13. 

syn 394, 13. 630, 4. 

syn-byrden 92, 16. 
394, 17. 

synderlie 631, 13. 

synderlie-gife 108, 26. 

'synderlienis 631, 21. 

| synder-lip 631, 16. 

synder-lipes 329, 52. 

631, 18. 

synder-lipig 329, 54. 

| 631, 17. 
\syndre 631, 41. 
\syndrie 631, 13. 
syndrig 631, 10. 
| syn-fah 95, 27. 394, 27. 
ı syn-ful 394, 21.527,60. 
syngian 394, 30. 
ısyn-gryn 75, 25. 
syn-leäs 394, 22. 
synlie 394, 14. 
\syn-lust 394, 18. 
‚synne 394, 34. 
synnig 394, 24. 
| Syn-T®8 327,13.394,29. 
|syn-rust 3% YA, 32. | 
| 406, 32. 
| sYn-sceada Deu | 
| syn-vräe, vracu 394, 19. | 
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\syn-vund 172, 8. 


394, 20. 
syn-vyrean 86, 30. 
ısyn-vyreend 394, 23. 


| syrce 225, 57. 633, 54. 
|syrfe 232, 5. 


syrvian 225, 29. 
632, 50. 

syvan 392, 25. 

syven-fge 392, 28. 
488, 51. 


IE 
ta 613,41. 


|tacan 50, 33. 


täcen 304, 35. 
täcen-bora 304, 41. 
täcen-eircol 304, 51. 
täcian 304, 34. 
täcnian 304, 42. 


|täcnung 304, 46. 


täcor 615, 30. 

täde 616, 13. 

tädige 616, 13. 

tag, täg 51, 4. 615, 11. 
täl 163, 51. 

tala 162, 48. 


tale 163, 11. 


talian 166, 37. 
tällie 163, 59. 

talu 163, 11. 
tama 138, 31. 
tameol 138, 42. 
tän, m. 301, 22. 
tän, adj. 301, 27. 
tang 198, 18. 
Be 198, 17. 
tän-gedropa 378, 22. 
tän-tuddor 301, 28. 


|taper-eäx 71, 31.4 


614, 10. 
tapor 614,7. 
targe 617, 24. 
tät 306, 12. 
täxe 615, 34. 
tecan 304, 21. 
teeing 304, 31. 
tecung 304. 30. 
tedre 306, 1. 
täfel 613, 30. 
täfle-ceräft 40, 50. 
tägel 51, 5. 615, 12. 


\teher 616, 56. 
|täl, 


subst. 1693, 21. 
täl, adj. 163, 19. 
tselan 163, 64. 
tzle 163, 60. 
tälla 163, 44. 248, 36. 
täl-met 103, 16. 
163,20, 
tälsum 163, 26. 
tenel 301, 33. 
\tenen 301, 29. 
täppan 613, 21. 
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täppe 613, 18. 


täpped 613, 23. 
täpper 613, 21. 
tes 142, 43. 


\tesan 142, 38. 


tese 616, 31. 

tesel 142, 40. 

tetan 306, 13. 

tetere 306, 15. 

tev 129, 16. 

teac 615, 23. 

teäfor 133, 19. 614, 19. 

teäfrian 133, 25. 

teag 615, 23. 

teäge 384,45. 650, 36. 

teäl 163, 51. 

teala 162, 48. 

teäla 163, 57. 

teale 163, 11. 

teallan 163, 29. 

tealtian 617, 54. 

tealtrian 617, 57. 

teäm 130, 8. 

teämian 130, 16. 

tear 616, 56. 

tearflian 231, 18. 
617, 18. 

teärig 616, 57. 

teärig-hleor 600, 7. 
616, 59. 

tearo 144,14. 616, 45. 

teart 143, 44. 

teartlice 143, 50. 

teartnis 143, 51. 

teart-numol 138, 2. 

teäv 129, 16. 

teävian 129, 22. 

teder 305, 59. 

tedrung 306, 1. 

*tefan 135, 1. 

tefil 613, 30. 

tel 162, 44. 

tela 162, 48. 

teld 252, 46. 

teldan 252, 34. 

teldian 252, 44. 

teld-sticea 205, 36. 
252, 50. 

teld-vyrhta 252, 51. 

telga 163, 40. 248, 36. 

telgan 248, 31. 

telgian 163, 45. 

telgor 163, 43. 248,41. 

telgra 248, 42. 

telgre 163, 43. 248,42. 

tella 248, 36. 

tellan 163, 28. 

tema 138, 31. 

teman 130, 16. 

teme 138, 34. 

temian 138, 26. 

tempel 614, 32. 

templie 614, 33. 


\ten 615, 44. 
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tendan 190, 12. | tiddrian_306, 3. |tirigean 143, 11. 
tengan 197, 44. | tid-eeg 71, 15. 305,23. | tir-leäs 144, 11. 
tenis 383, 19. ıtid-fara 26,33. 305,17. | tir-meahtig 101, 40. 
tennan 178, 56. |tid-gang, -geng 424, tirpa? tirpe 617,1. 





teöan 384, 23. 
teoda, teode 615, 46. 
teoda-sceat 615, 48. 
teodian 615, 50. 
teoding-man 615, 52. 
teodung 615, 49. 
teofanian, teofenian 
133, 14. 613, 25. 
teöfrian 614, 21. 
teogeda, teogede 
615, 47. 
teogedang 615, 49. 
teöhan 383, 21. 
teohhe 384, 31. 
teohgian, teohian 
303, 50. 
teol 162, 44. 
teola 162, 48. 
teolian 162, 20. 
teol-pyrl 238, 49. 
teolung 162, 57. 
teön 303, 21. 
teöna 303, 18. 
teönan 303, 37. 
*teönan 382, 41. 
teön-cvide 118, 39. 
303, 31. 
teön-hete 303, 34. 
585,15: 


| 6. 305, 28. 
| tidian 305, 48. 
'tidian 305, 32. 
| tiäre 305, 59. 
tid-regn, -ren 147,45. 
| 350, 19. 650, 7. 
ıtid-vritere 271, 45. 
| 305,28. 
|tifer 133, 5. 613, 48. 
ıtigele, tigle 615, 4. 
ıtigelen 615, 7. 
|tigel-ern 470, 42. 
‚tigel-fah 95, 27. 
|tigel-vyrhta 86, 37. 
615, 8. 
'tigil-ärn 615, 8. 
'tihan 303, 1. 
'tihhian, tihian 303, 50. 
tihtan 303, 58. 
‚tihtian 198, 48. 
\tihting 304, 7. 
tihtle 304, 17. 
tihtlian 304, 18. 
'tihtnis 304, 13. 
til, subst. 162, 17. 
‚til, adj. 162, 44. 
'tilan 162, 9. 
‚til@ 163, 7. 
'tilia 163, 2. 


*titan 306, 6. 
tite-gär 555, 59. 
| . 616, 14. 

|titte 306, 25. 
tives-däg 48, 54. 
to 613, 45. 
tö-aspanan 55, 31. 
|to-eode 461, 25. 
\to-bedan 88, 57. 
\to-beätan 454, 27. 
,to-beran 89, 37. 
‚to-berstan 242, 48. 
‚tö-blävan 438, 22. 
|tö-bläven 438, 23. 
tö-blävenis 438, 24. 
to-bredan 275, 49. 
\to-brecan 87, 36. 
to-bregdan 219, 18. 
| to-bret 219, 19. 
to-bringan 195, 35. 
tö-bringan 195, 34. 
‚to-bryd 219, 19. 
to-bryt 344, 5. 
to-brytan 344, 4, 
to-ceorfan 228, 11. 
to-ceövan 355, 3. 
to-einan 286, 8. 
‚to-cleöfan 360, 15. 
to-elyfrian 360, 43. 


teön-lig, -leg 154, 35. | tilian, tiligan 162, 20. to-cnävan 441, 20. 


3052.41: 
teön-reden 303, 48. 
326, 36. 
teon-vit 266, 40. 
303, 33. 
teon-vord 303, 32. 
497, 59. 
*teoran 143, 55. 
*teorfan 230, 44. 
teorian 143, 11. 
teors 143, 43. 
teorung 143, 15. 
teosu 142, 45. 
*teovan 129, 7. 
*teövan 382, 13. 
teran 142, 53. 
*tesan 142, 32. 
tesu 142, 44. 
tesvian 142, 49, 
tiber 613, 48. 
tiber 133, 5. 
tiecen 615, 21. 
ticegende 615, 37. 
tid, f. 305, 38. 
tid, adj. 305, 39. 
tid 305,1. 
*tidan 304, 53. 


tid-däg 49,4. 305, 25. 


tidder 305, 59. 


tiddernis .305, 62. 


‚tillan 617, 63. 
til-mödig 31,7. 163, 5. 
'tilung 162, 57. 
'*timan 138, 18. 
time 614, 44. 
tin, subst. 615, 39. 
tin, num. 615, 4. 
*tinan 301, 12. 
tinelan 197, 54. 
'tineting 304, 11. 
\tind 301, 34. 615, 63. 
'*tindan 190, 6. 
\tingan 197, 33. 
| tinnan 178, 50. 301,51. 
tin-strenge 615, 4. 
tin-trega, tin-trega 
620, 18.21. 303, 43. 
tin-trege, tin-trege 
' 620, 18. 303, 4. 
tin-tregian, tin-treg- 
' jan 620, 23. 303,46. 
‚ tin-treglie, tin-treglie 
\ . 620, 22. 303, 45. 
tioan 384, 23. 
tir, m. 144, 6. 
tir, adj. 144,7. 
tir-eädig 144, 12. 
tir-fäst 144, 10. 
tir-gifede 108, 36. 
144, 9. 


'tö-cuman 112, 18. 
‚to-cvedan 118, 17. 
‚to-evissan 287, 21. 
tö-cyme 112, 35. 
to-cyrran 567, 42. 
töd 616, 17. 
\to-däl 161, 31. 
to-däg 48, 20. 
'to-delan 161, 27. 


23. 664, 25. 
to-dön 460, 8. 
to-drefan 302, 42. 
‚to-drefene 302, 45. 
‚töd-reoma 323, 51. 

616, 22. 648, 21. 
to-drifan 302, 10. 
töd-rima 213, 47. 
\to-Avsscan 612, 9. 
to-faran 25, 24. 
to-färeld 26, 46. 
'to-floten 350, 55. 
|to-flövan 433, 51. 
ıtoga 385, 17. 
tö-gangan 422, 31. 
'to-gädre 35, 28. 
to-geanes 554, 49. 
tö-geledan 334, 27. 
‚to-geötan 352, 33. 
'to-geteöhan 384, 11. 








töd-leäsor, -läsor 616, 





to-gepeodan 131, 54. 
to-gifes 108, 31. 
to-ginan 283, 33. 
to-glidan 285, 6. 
tog-line 659, 9. 
to-haccian 455, 56. 
to-hladan 46, 51. 
to-hlicean 115, 19. 


'to-hlidan 299, 8. 
\toh-line 336, 28. 
to-hopa 597, 17. 


to-hreösan 370, 20. 
to-hreran 370, 36. 


'to-hreran 46, 7. 
to-hrycod 575, 36. 


to-hrfran 370, 36. 
tohte 384, 40. 


‚to-hveorfan 229, 24. 
to-hfran 364, 49. 


to-irnan 180, 16. 

töl 129, 53. 

to-l@tan 452, 38. 

tolcendlie 163, 49. 
248, 50. 

toleetan 163, 46. 
248, 45. 


| to-leegan 147, 8. 


to-leösan 411, 30. 


tölere 130, 3. 


to-lesan 412, 47. _ 
tolgendlie 248, 50. 
tolgetan 163, 46 
248, 45. 
tolgetung. 163, 48. 
248, 48. 
to-liegan 146, 17. 


'tö-Iidan 333, 18. 


to-lIdian 337, 27. 
657, 53. 

tö-löcian 410, 11. 
656, 34. 


‚töl-sceamol 130, 5. 
‚to-]ysan 412, 47. 


töm 614, 39. 
to-mäldan 105, 26. 
250, 7. 


'to-meareian 234, 33. 





544, 48. 
tö-mearcian 234, 32. 
tö-mearcodnis 235,1. 

544, 50. 


tö-onlöcian 410, 13. 


656, 36. 
top 614, 1. 
tor 616, 37. 
to-r&can 324, 37. 
toren-eäge 143, 41. 
torfian 231,10. 617,10. 
torht 144, 22. 
torhtlie 144, 27. 
torht-möd 144, 28. 
torhtnis 144, 33. 
torn 143, 35. 
torn-eäge 143, 41. 
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torn-genidla 143, 40. 
300, 23. 
torn-sorh 143, 38. 
634, 10. 
torras 616, 40. 
to-sävan 443, 25. ° 
tö-selan 166, 2. 
to-scädan 444, 32. 
to-sceacan DT, 36. 
to-sceöfan 397, 28. 
to-scyran 159, 8. 
to-sendran 631, 40. 
to-sigan 309, 37. 
to-sleahan 64, 22. 
to-sleöpan 404, 42. 
to-slipan 320, 42. 
to-slitan 321, 3. 
to-springan 204, 23. 
to-spritan 314, 30. 
to-standan 60, 23. 
to-stencan 212, 46. 
to-stencednis 212, 49. 
to-stincan 212, 41. 
to-stregdan 220, 50. 
to-sväpan 444,5. | 
to-svellan 245, 18. 
to-svendan 192, 26. 
to-svengan 203, 50. 
to-sveorcan 235, 50. 
to-syndran, 631, 39. 
to-teöhan 384, 4. 
to-teran 143, 7. 
totian 616, 10. 
to-tihting 304, 10. 
to-torfian 231, 13. 
617, 14. 
to-träglian 620, 15. 
to-tveman 619, 9. 
to-tvemednis 619, 12. 
to-penednis 155, 16. 
to-penian 155, 15. 
to-beorfian 231, 53. 
to-pindan 190, 40. 
to-prescan 243, 45. 
to-pundenlic 190, 46. 
to-pundennis 190, 45. 
tö veard 256, 53. 
tö-veardnis 256, 54. 
to-vegan 78, 14. 
to-vendan 182, 36. 
to-veorpan 226, 50. 
to-videre 184, 28. 
to-vorpennis 227, 4. 
to-vrecan 80, 4. 
tö-vregan 18, 22. 
to-vritan 272, 2. 
to-vritenis 272, 3. 
to-vyrd 255, 13. 
tö-vyrd 255, 14. 
trag 620, 8. 
trag-ma&lum 625, 22. 
traht 620, 41. 
traht-böc 20, 32. 
620, 52. 








REGISTER. 


trahtian 620, 50. 
trahtnere 620, 49. 
trahtnian 620, 43. 
trahtnung 620, 46. 
tramet 619, 54. 
trappe 619, 44. 
träf 619, 47. 
träglian 620, 14. 
träppe 619, 44. 
tre 386, 4. 

treaf 619, 47. 
treagian 620, 6. 
tredan 155, 45. 
treddan 156, 4. 
treddian 156, 5. 
tref 619, 47. 


\trega 620, 16. 


treman 386, 42. 

tremung 386, 45. 
trendan 190, 25. 

trendel 190, 29. 

treo 386, 4. 


| treöfd 385, 58. 
\treov 386, 4. 


treöv 385, 28. 
*treövan 335, 25. 


‚treov-cyn 386, 14. 
\treövd 385, 53. 


treöve 385, 31. 


‚treoven 386, 21. 


treöv-fäst 385, 60. 
treöv-ful 385, 61. 


‚treöv-gepoftan 386, 1. 


387, 41. 


| treov-geveorc 336, 20. 
| treov-gevrid 386, 16. 


treövian 385, 37. 


| treöv-leäs 385, 62. 
treöv-loga 385, 58. 


409, 38. 
treöv-reden 326, 38. 
385, D7. 
treövsian 385, 50. 
treov-västm, treo- 
västm 386, 18. 
treov-vyrhta, treo- 
vyrhta 386, 18. 
treov-vyrm 386, 21. 


'treppe 619, 44. 


trev 386, 4. 


trica, trice 620, 35. 
| trims 619, 56. 
. trimsa 619, 57. 


trindan 190, 23. 


triv 386, 4. 
\trod 156, 7. 


trog 620,1. 
trud 620, 54. 


‚trud-horn 620, 55. 


trum 386, 23. 
truma 386, 30. 
trumian 386, 42. 
‚trumlie 386, 24. 
\trumnis 386, 48. 


trurigan 620, 37. 

trüvian 385, 37. 

trym 386, 32. 

tryman 386, 42. 

trymming 386, 46. 

trymnis 386, 48. 

trymung 386, 45. 

tryve 385, 31. 

tryvian 385, 37. 

tü 618, 6. 

tucian 385, 9. 

tud 616, 4. 

tudder-ful 129, 46. 

tuddor 129, 32. | 

tuddor-sped 129, 35. 

| 485, 42. 

tuddor-teönd 129, 37 

| 384,29. 

'tum-äx 138, 43. | 
466, 46. | 

tün 382, 46. 

tün-cerse 383, 8. 


| 
| 
| 
.| 


tunge 198, 20. 

tungel 198, 32. 

tungel-e 198, 39. 
484, 19. 

tungel-ber 198, 46. 

tungel-eräft 40, 46. 
198, 40. 


tungel-gim 110, 26. 
198, 41. 


267, 20. 
tün-gerefa 383, 7. 
647, 50. 
tungle 198, 32. 
tunglere 198, 36. 
tunincle 382, 50. 
tunne 615, 59. 
tünnis 383, 19. 
tün-seyre 159, 23. 
| turf 230, 51. 617, 3. 
‚turf-haga 114, 20. 
11251,.9:,487, 9. 
| turfian 231, 9. 
| turnian, turnan 617,32. 
\turtele 617, 51. 
Ituse, tusca 201, 27. 
615, 29. 
\tüva 618, 12. 
tux,»tuxa 201, 26. 27. 
| 615, 25. 619, 29. 
\tvä 618,5. 
*tvagan 50, 46. 
\tvade 306, 32. 
tveman 619, 6. 
\tveemendlice 619, 8. 
|tviemung 619, 11. 
tvögen 618, 5. 
tvölf 619, 21. 
|tvölf-hynde 619, 22. 
|tvöntig 619, 24. 








568, 54. | 
| 


tungel-vitega 198, 37. 
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tveö 618, 43. 
tveöden 618, 47. 
tveögendlie 618, 57. 
tveön 618, 4. 
tveönan 618, 53. 
tveönigan 618, 53. 
tveönung 618, 55. 
tveö-sprece 149, 8. 
tvi-bil 92, 49. 618, 24. 
tviccere 201, 31. 
619, 26. 
tviceian 201, 3. 


‚ tvi-eene 618, 31. 


tviegere 201, 32. 
619, 26. 

tvicegian 201, 26. 
619, 25. 

tvi-cine 286,15.618,30. 

*tvidan 306, 26. 

tvi-delan 161, 13. 

tvi-deled 618, 20. 

tvi-ecg 71, 15. 618, 23. 

tvi-feald 618, 25. 


‚tvi-fealdlie 618, 27. 


tvige 618, 11. 
tvi-ge-deäge 618, 21. 
tvi-ge-deägod 458,1. 
tvigge 618, 11. 

tvih 619, 20. 


tvi-hene 618, 31. 
tungel-gescäd 444, 55. | 


tvi-hived 291, 26. 

tvi-hvyrft 230, 9. 
618, 29. 

tvi-hynde 597, 62. 
618, 22. 


| tvilie 618, 13. 


tvin 618, 42. 
tvinclian 201, 37. 
619, 38. 


 tvi-nebbe 600, 34. 
'tving 619, 36. 


tvinian 618, 52. 
tvinung 618, 55. 
tvi-red 446, 15. 


‚tvi-rednis 446, 17. 


618, 32. 
tvisla 618, 33. 
tvisled 618, 37. 


'tvislian 618, 35. 


tvi-spr®ce 618, 27. 

tviva 618, 11. 

tvönung 618, 55. 

tvuxa 201, 27. 

tvin 618, 43. 

tving, tvyng 50, 52. 
201, 34. 

tyan, tyan 129, 10. 
382, 29. 

tyddrian 129, 47. 

tydre 129, 32. 

t9frian 614, 21. 

tfge 384, 46. 

tygian, tygan 384, 57. 

tyht 384, 


so FF 
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tyma 138, 31. 

tyman 130, 16. 

tyme 138, 34. 

tyn 615, 44. 

tyndan 190, 12. 
tynder 190, 21. 
tynder-eyn 190, 21. 
tyndting 190, 20. 
tynge 198, 21. 

tyreve 144, 14. 616,45. 
tyrgan, tyrigean 
tyrigan, tyran 143,11. 
tyrman 386, 42. 
tyrmian 617, 23. 
tyrning 617, 37. 

tyro 144, 14. 616, 45. 
tyrva 144, 18. 616, 48. 
tyrven 144, 16. 616,47. 
tyrvigan 143, 11. 
tytian 616, 10. 


p- 
bä 621, 27. 
päce 622, 10. 
pacele 622, 1. 
päcian 622, 11. 
päclie 622, 13. 


pafian, pafigan 621,42. 


bane 199, 60. 

panc, on, adv. 200, 58. | 

pances 200, 58. 

pancian 200, 63. 

pancol 200, 25. 

pancol-möd 201, 5. 

paneung 201,5. 

panc-vurde, -vyrde 
201,7. 256, 12. 

panon 622, 32. 

barriht 623, 56. 

pav 131, 37. 621, 28. 

pävian 376, 3. 

päe 148, 6. 

päcan 622, 4. 

päcele 622, 1. 

häcen 622, 3. 

päder 623, 1. 

pegee 307, 45. 

p&h, pxg 307, 42. 

pär 623, 4. 

pärflie 231, 49. 

pärle 624, 27. 

pärnian 623, 50. 

pzs-lecan 307, 39. 
332, 13. 452,1 

päslie 623, 6. 

pe&slie 307, 30. 

beslienis 317, 36. 

p&sma 307, 28. 

pät, conj. 623, 20. 

pät, pron. 626, 12. 

pe, relat. 621, 4. de- 
monstr. 626, 11. 

peäh 621,12. 622,19. 


REGISTER. 


peahtian 200, 42. 
pearf, f. 231, 37. 
pearf, adj. 231, 43. 
pearf-leäs 231, 52. 
pearflic 231, 49. 
pearfnis 231, 47. 
pearl 624, 23. 
pearle 624, 26. 
pearlie 624, 29. 
pearl-möd 624, 24. 
bearl-vise 624, 25. 
269, D- 
hbearm 238, 59. 611,1. 
623, 60. 
 bearm-gyrd 239, 3. 
beäv 387, 3. 
peäv-fäst 387, 5. 
peäv-fästnis 387, 7. 
peävlie 387, 13. 
peban-porn 133, 45. 
ı*pecan 147, 56. 
| Peecan 622, 4. 
beccan, caus. 148,1. 
| Pecen 148, 4. 
pedum 623, 23. 
*pefan 133, 35. 
ı Pefan-porn 133, 45. 
pefel 133, 47. 
befian 133, 39. 
ı Pefte 130, 54. 
'Pegan 199, 50. 
' pegn 307, 48. 
 Pegnian 308, 34. 
pegnlie 308, 33. 
 Pegn-r&@den 308, 31. 
| 326, 41. 
ıbegn-riht 151, 19. 
318, 27. 
 Pegn-seype 308, 28. 
begnung 308, 42. 
begn-verod, -veorod 
ı 83, 17. 308, 30. 
'pegu, une, Dege 


' peh 6a, 19. 

|*pelan 164, 4. 

pel-cräft 40, 37. 389, 

| 22. 624,40. 

pel-fästen 164, 13. 
523, 61. 

pelu, pel 164, 8. 

| pen 307, 48. 

*penan 155,6. caus. 10. 

 Penecian, Pencan 
199, 49. 

‚ benden, pendan 622,33. 

' penest 308, 58. 

| penestre 308, 51. 

' bengel 145, 14. 

| Denian, caus. 155, 10. 

benian, Penan, denom. 
308, 35. 

bening-böc 308, 56. 

pening-gäst 308, 52. 








pening-hüs 308, 53. 
pening-man 308, 54. 
pen-r@den 308, 32. 
penung 308, 43. 
peo 626, 11. 
peöan 388, 18. 
peod 131, 40. 
peodan 131, 44. 
peod-bealo 93, 28. 
132, 57. 
peod-büend 132, 44. 
peod-cyning 132, 43. 
peode 131, 40. 
peod-egsa 3, 18. 
132, 59. 
peoden .132, 31. 
peoden-leäs 132, 35. 
peoden-määm 192, 42. 
281, 6. 
beoden-stöl 63, #7. 
132, 40. 645, 54. 
beod-feönd 132, 51. 
peod-guma 132, 47. 
peod-here 122, 27. 
132, 41. 
 peodise 132, 16. 
beod-land 132, 48. 


322, 28. 
peod-loga 409, 42. 
peodnis 131, 61. 
peod-sceada 132, 54. 
peod-seype 132, 5. 
peod-viga 132, 52. 
262, 7. 
peod-vita 132, 53. 


185, 42. 
peöf 388, 6, 
peöfa 388, 6. 
*heöfan 387, 61. 
peoh 307, 26. 
*peöhan 388, 12. 
*beölan 389, 12. 
beön 130, 39. 
beon, caus. 388, 18. 
beonan 308, 35. 
beorf 231, 43. 
beorfan 231, 20. 


628, 51. 
*peorhan 238, 14. 
*heorran 224, 43. 
beostre 623, 37. 
beostro 623, 38. 
beötan 388, 44. 
beöte 388, 53. 
beov 130, 50. 
beöv 386, 58. 
beova 130, 53. 
beovan 130, 34. 
*beövan 386, 53. 
beov-bärd 91, 15. 

131, 28. 





peod-licetere 132, 55. 


peod-vundor 132, 61. 


beorf-symbel 414, 11. 





beov-cnapa 131, 11. 
442,9. 

beövd 388, 10. 

beov-döm 131, 23. 
606, 19. 

beoven 130, 54. 

beovet 131, 19. 

beov-häd 292, 31. 


peovian, peovan, caus. 


131,3: 
beovian, 
1516338 


denom. 


beov-mennen 130, 56. 


179,6. 
beovnan 131. 36. 
beov-neäd 131, 24. 
374, 55. 
beov -nyd 
374, 55. 
beov-race 131, 30. 
150, 18. 
beovtlie 131, 20. 
peovtling 131, 16. 


131, 25. 


peox 388, 31. 622,17. 


per 623, 55. 626, 10. 
perscan 243, 37. 
persc-vold 243, 47. 
bes 622, 58. 
pester-fulnis 623, 48. 
piccan 144, 39. 
piece, adj. 307, 14. 
piece, adv. 307, 17. 
piecol 307, 18. 
pic-feald 307, 19. 
biegan 144, 55. 
Piclice 307, 21. 
bienis 307, 22. 
pifel 133, 47. 
pife-porn 133, 45. 
624, 7. 
bigene 145, 8. 
pihan 306, 39. 
pihdig 307, 3. 
Pin 307, 61. 
Pin 621, 40. 


ı Pindan 190, 33. 


binen 308, 3. 
ping, pinc 199, 8. 
pingan 198, 51. 
pingere 199, 34. 


Ping-gemearc 235, 2. 


’ 


| Pingian, Pingan, caus. 


199, 23 


Pingian, den. 199, 37. 


ping-reden 199, 35. 
326, 42. 

Pingung 199, 31. 

pinum 308, 1. 

piox 388, 31. 

pirngan 201, 49. 


ı pisa 623, 11. 
ı pisle 155,18. 623, 35. 


pissa 623, 11. 


Do... 
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Pistel 388, 36. 623,33. ae 390, 12. proht, adj. 202, 43. | bunores-däg, punres- 
Pistel-tvige 201, 30. | breäcs 442, 47. brösm 443, 8. däg 48, 56. 

388, 38. 619, 30. | breägan 390, 39.  brostlan-vyl 625, 48. | bunor-räd 325, 4. 
Pister-ful 623, 47. | breähnis 390, 46. prostle 625, 47. | 622, 50. 
pisva 623, 11. | breäl 390, 47. | prot-bolla 513, 20. | bunres 622, 49. 
bodetan 388, 43. breän 390, 39. | 625, 2. 'bun-vange, -venge 
bodor 388, 41. preä-neäd, preä-ned, | prote 625, 40. | 155,28. 
bofte 387, 29. -nied 374, 44. 45.| prövend 390, 15. ı burh 238, 24. 
boftian 3837, 28. 390, 21. brövere 390, 32. \ burb- 238, 34. 
boft-reden 326, 43. |breä-nfd 374, 45. brövestre 390, 33.  burh-beorht 276, 50. 

387, 45.  breä-nfdle 374, 43. |prövian, prövigan | 509, 32. 
boft-sceype 387, 4. 3%, 23. 390, 25. 'burh-bittor 238, 38. 
böhe 622, 26. breäp 391, 18. prövigendlie, bröviend- | 275, 29. 

. böiht 622, 27. ‚breät, m. 391, 54. lie 390, 36. |‘ burh-bregdan 219, 29. 
bol 164, 8. preät, adj. 392, 9. pröving 390, 31. | burh-dol 238, 32. 
pold-drene 611, 32. preätian 391, 48. ı Provung 390, 29. ' burh-drifan 302, 17. 
bole-möd 389, 39. breävend 390, 15. Prud-horn 122, 1. burh-eode 461, 23. 
bolian,boligean38926. Ppreävian 390, 8. | bruh 625, 28. \ Purhetan 238, 30. 
bolle 624, 31. breävung 390, 49. pruma 624, 61. | Purh-fere 26, 59. 
böl-möd 30, 20. breecan 202, 31. prutigan 392, 16. | 238, 38. 
bon 622, 30. breö 624, 44. pryecan 202, 31. ı burh-gangan 423, 11. 
bona 622, 41. breö-d&led 624, 49. |Pryd 625, 35. Purh-hälig 238, 37. 
bonan 622, 32. breödian 625, 35. prydan 625, 35. | 596, 1. 295, 58. 
bone 199, 60. preö-feald 624, 45. pryd-bearn 391,5. |Purh-hvite 294, 21. 
bonne 622, 30.  Preöhnes 390, 46. bryä-bord 391, 4. ı Purh-läd 238, 42. 
pör 622, 53. p breohtig 390, 52.  pryde 391, 10. 663, 57. 

‘ Pör-gefeoht, -gifeht| preö-hund 624, 51. |Pryd-ern 391, 3. 470, | purhle 238, 33. 

223, 14. 622,54. *preöpan 391, 12. 43. purhol 238, 31. 
porn 624,1. | Preötan 391, 29. prid-gesteald 432, 6. | purh-sceötan 398, 41. 
bornig 624, 9. ‚ Preö-tine 624, 47. | 625, 38. burh-smügan 395, 30. 
porniht 624, 8. | breö-to- -deled 624, 50. | pry dian 390, 54. burh-spedig 238, 41. 
born-styb 401, 43. | breottine 624, 47. \bryäig 391, 9. 435, 49. 

642, 20. | breövan 390, 1. | brydlie 391, 8. burh-stingan 205, 22. 
born-pifel 134, 3. | brexan, brescan243,44. | Prydo 390, 59. purh-sunne 238, 41. 

624, 8. | prex-veald 243, 48.  bridung 625, 37. 630, 19. 
borp 391, 19. 623, 58. | pri 624, 43. | bryd-veore 391, 7. burh-teöhan 384, 15. 
poteran 389, 4.  bridda 624, 55. | brym 624, 59. purh-byan 388, 24. 
boterung 389, 6. pri-feald 624, 45. \brym-fäst 523, 29. | purh-pyddan 388, 29. 
präcian 442, 48. | bri-fete 24, 15. -»| 624, 6. | burh-vacol 10, 19. 
brafan 28, 24. ‚ Pri-flere 536, 40. ıbrym-ful 527, 63. \ 235,20. 
brage 5, 20. ı bri-föt 24, 14. | 6, 64. burh-vadan I. 
brage-mzlum 625, 22.| bri-geär 75, 42. | Prymlie 625, 9.  Purh-verod 238, 36. 
bragian 625, 23. ‚ bri-milca 551, 15. | brymma ‚624,61. \ 496, 36. 
brah 625, 16. | brimsa 625, 14. | brym-sedl 625,1 ä | burh-vlitan 273, 53. 
*hrähan 442, 42. | Pri-nes 624, 52. ı brym-vealdend 625, 9. | burh- -vunian 81, 56. 
brävan 442, 17. | Pringan 201, 49. brysce 625, 46. 238, 43. 
prävend 442, 21. brintan 194, 3. |brösmian 443, 10.  |purrue 238, 57. 
präving-spinl 179, 27. | Priostor 625, 51. prystre 623, 3% burst 224, 52. 

442, 25. | Priscel- flör 243,47. |Prit 392, 9. burstig 224, 53. 
bräc 202, 9. | briste 625, 4. ıbü 621, 32. | bus 623, 8. 
bräccan 202, 31. | Prist-hy ezend 625,60. | puf-ber 91, 36. | büsend 623, 24. 
bräcg, präg 202, 9. |prist-Iecan 332, 9. | 387,55. büsend-ealdorman 6,4. 
bräc-gevig 202,21. | 451,48. 625, 58. pufe, m. 387, 50. 623, 7. 
präc-heard 202, 26. | prist-leenis 625, 59. | Ppufe, f. 387, 58. püsend-hiv, -hive 623, 
bräc-röf 202, 24. pritan 309, 10. 'bufian 387, 57. | 25. 289, 31. 

432, 54. | Pri-tig 624, 47. | Pufig 387, 57. büsend-m&lum 105, 2. 
bräc-vig 262, 37. \ pritti-feald 624,48. |pbüma 388, 32. 282, 5. 623, 26. 
bräc-vüdu 202, 21. prittig 624, 48. büman-nägel, pümen- | pu-Ppistel 387, 59. 
br&ed 442, 28. ı priva 624, 44. '  nägel 36, 55. pvang 201, 16. 
brägan 625, 23.  bri-vintre 171, 53. punelie 622, 52. bveahan 51, 9. 
br&l 442, 53. brö 442, 46. buner-rädlie 622, 52. |bveal 51, 21. 
pres 442, 33. proe 625, 27. bung 622, 43. bveor, adj. 237, 61. 
bräst 625, 52. ı broht, subst. 202, 42. | punian 622, 46. pveor, n. 238, 5. 
br&stian 442, 34. | 390, 51. bunor 622, 48.  bveoran 157, 20 
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pveorh 237, 61. | 
pveran 238, 6. 
pvinan 300, 55. | 
pvingan 201, 10. 
pvitan 308, 60. 
pbvong 201, 16. 
pvyr, adj. 237, 61. 
bvyr, n. 238, 4. 
bvyres 238, 10. 
pvyrian 238, 7. 
pvyrlie 238, 2. 
pvyrlice 233, 3. 
pvyrnis 238, 12. 
pyan 388, 18. 
pydan 131, 44. 
byddan 388, 26. 
pyder 623,1. 
pyder-veard 623, 2. 
byfan 133, 39. 
pyften 150, 54. 
pyla 389, 54. 
pyl-eräft, pyl-er. 40, 
37. 389, 22. 624, 39. 
byle, f. 389, 55. | 
pyle, pyle, m. 624, 36. 
389, 19. 
pylian 164, 16. 
pyllie 623, 6. 
bymel 388, 33. 
pyn 155, 19. 
pyneian, Pyncan 
200, 46. 
pynnol 155, 21. 
byr 224, 47. 
pyrel 238, 31. 
Pyrelian 238, 55. 
pyrl, adj. 238, 31. 
pyrl, subst. 238, 46. 
Pyrn-eyn 624, 10. 
pyrne 624, 13. 
pyrnen 624, 2. 
Pyrnet 624, 11. 
Dyıs 225, 1. 
pyrscel-Hör 536, 39. 
pyrstan 224, 47. 
pyslie 623, 6. 
pystel 623, 33. 
pyster-ful 623, 47. 
bystre 623, 37. 
pystrian 623, 42. 
pystro 623, 38. 
pyvan 387, 16. | 
pyvd 388, 11. | 
u. | 
üd- 483, 11. | 
üd-ed-gife 108, 25. | 
483, 17. 
üder 489, 46. 
ud-genge 483, 27. 
ud-vita 266, 21. 
483, 14. 
üf 4883, 21.: 
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ufan 481, 23. 
ufan: her vid ufan 
481, 26. 


ıufan: on u. 481, 25. 


ufan-cund 178, 2. 
481, 23. 
ufe-veard 256, 55. 
uferan 481, 33. 
uffrian 481, 35. 
ufor 481, 30. 
uf-veard 256, 55. 
uht-ceare 418, 45. 
uhte 418, 36. 
uhten 418, 47. 
uhternlice 418, 48. 


\uht-foga 350, 27. 


418, 42. 
uht-gebed 418, 46. 
uht-hlem 214, 28. 
uhtlie 418, 48. 
uht-song- 203, 1. 
418. 43. 
uht-tid305,30. 418,44. 


 uht-pegnung 308, 48. 


üle 491, 4. 
ulm-treov 475, 46. 
üma 488, 24. 


‚ umbe-hoge 580, 41. 
| umbor 482, 5. 


umbyrst 243, 8. 
un-aberendlie 90, 1. 
un-abindendlie 186, 5. 
un-ablin 181, 20. 
un-ablinnenlie 181,21. 
un-abrecendlie 88, 4. 
un-abygendlie 340, 37. 


| un-acumendlie 112,43. 
 un-adreögendlie 


380, 11. 
un-advsescendlic612,8. 
un-afyllendlie 528, 33. 
un-äga 258, 30. 
un-alffedlie 408, 26. 
un-aljfendlie 408, 25. 
un-andveard 256, 50. 
un-Ar 260, 27. 
un-arsfniendlie 

647, 28. 
un-arimed 323, 29. 

648, 61. 
un-arimendlic 323, 30. 

648, 61. 
un-ärlie 260, 28. 
un-ascyrod 159, 41. 
un-asecgendlic 202,32. 
un-asmeägendlie 

695, 42. 
un-asoleendlie 249, 47. 
un-atellendlic. un- 

ateallendlie 163, 33. 

34. 
un-ateoriend 143, 26. 
'un-ateoriendlic, un- 

atirendlie 143, 31. 





un-apreöted 391, 47. 
un-ämta 70, 24. 
109, 58. 
un-ärh 18, 59. 469, 64. 
un-xt 72, 12. 
un-»vise 289, 25. 
un-bealo 93, 13. 
un - befangendlie 
420, 30. 
un-belimp 217, 31. 
un-berendnis 90, 4. 
un-beseccen 52, 13. 
un-besorh 634, 20. 
un-böted 21, 29. 
un-bindan 186, 3. 
un-blide 512, 37. 
un-blis-ful 512, 49. 
un-bräd 275, 4. 
un-br&ce 88, 20. 
un -brosniendlie 
344, 19. 
un-brosnung 344, 22. 
un-bryce 88, 21. 
un-bryce 413, 24. 
un-bryd 219, 26. 
une 484, 2. 
un-cäf-seype 285, 47. 
un-camp-röf 563, 24. 
un-ceäpunga 356, 39. 
un-ceäst 454, 56. 


uncit 484, 4. 
un-clene 288, 20. 





565, 63. 
un-clennis 288, 22. 

566, 2.- 
un-elensian 288, 21. 

566, 17. 
un-enyttan 359, 12. 
un-cud 178, 16. 
un-eudlice 178, 17. 
un-cyme 112, 47. 
un-cyst 357, 47. 
un-eystig 357, 58. 
un-ded 460, 14. 
un-deädlienis 128, 59. 
un-dearne 235, 25. 
un-deöp 376, 27. 


under 483, 1. 
under-beginnan 

175, 28. 
under-beögan 340, 24. 
under-burh 233, 42. 
under-crammian 

213, 28. 


under-ceyning 177,2. 
under-delfan 247, 51. 
under-etan 71, 41. 
under-fangan 420, 44. 
ı under-feng 421, 4. 
under-folgod 536, 6. 





under-geoca 558, 11. 





uncer 484, 5. 548, 51. 


un-deöppancol 200,30. 


under-creöpan 359,36. 





under-ginnan 175, 25. 
under-gitan 116, 37. 
under-hnigan 294, 46. 
under-irnan 180, 19, 
under-lecgan 147, 11. 
un-dern 235, 27. 
un-derne 235, 26. 
under-nedan 483, 6. 
undern-gereard 235, 
34. 653, 30. 
undern-gift 108, 42. 
235, 3. 
under-niman 137, 38. 
undern-m&le 104, 49. 
281, 54. 
undern-mete 33, 12. 
235, 36. u 
undern-song 202, 59. 
235, 32. 
undern-svserend 
239, 31. 
undern - sväsend 
636, 57. 
undern-tid 235, 38. 
under-rodor 407, 14, 
652, 18. 
under-sceötan 398, 39. 
under-se}t 399, 40. 
under-standan 60, 28. 
under-stingan 205, 18. 
under-peodan 131, 56. 
under-peov 131, 12. 
under-väfels 77, 45. 
under-ved 183, 41. 
under-vr&del 272, 52. 
under-vredian 272,45. 
under-vridian 273, 8. 
un-döm 606, 4. 
un-dön 460, 4. 
un-dyrne 235, 25. 
un-eäcniendlie 453, 21. 
un-earfodlie 75, 62. 


| un-earh 18,58. 469, 63. 


un-ednis 489, 60. 
un-efen 68, 33. 
un-f&cene 277, 52. 
un-f&hd 278, 30. 
un-fäst 523, 21. 
un-fealdan 429, 5. 
un-feor 532, 10. 
un-forbügendlie 

340, 28. 
un-foreud 178, 31. 
un-foreüdlie 178, 34. 
un-fordyt 609, 25. 
un-foredlie 599, 9. 
un -foresceävodlice 

396, 39. 
un-forhläden 47, 5. 
un-forht 3, 58. 222,41. 
un-forhtmöd 4, 2. 30, 

44. 222, 44, 
un-formolten 253, 38. 
un-forrädlic 446, 34. 


un-forröteslie 66, 11. 


652, 38. 
un-forsväled 166, 25. 
un-forvandigenlie 

183, 13. 
un-forvandigenlice 

183, 14. 
un-forvendendlic 

182, 49. 
un-friegend 221, 41. 


un-frid-here 348, 37. 


533, 35. 
un-füliend 537, 35. 
un-geara 75, 10. 
un-gearo 75, 6. 
un-gexved 484, 38. 


un-gebrosned 344, 24. 
un-geenyrdnis 574, 64. 


un-gecoplie 357, 10. 
un-gecynd 177, 46. 
un- -gedafniendlie 

47, 56. 

un- gedöfelice 48, 5. 
un-geendod 472, 34. 
un-geföglie 22, 32. 


„ un-geföh 22, 31. 


un-gefreglice 221, 30. 
un-geglenged 38, 58. 
un-gehämed 579, 21. 
un-gehived 291, 25. 
un-gehvernis 
591, 10. 
un-gelie 331, 28. 
un-geliclie 331, 23. 


un-gelifendlie 328, 17. 


un-gelimp 217, 27. 


un-gelimplie 217, 33. 


un-gemacd 539, 12. 
un-gemöde 30, 33. 


un-gemetcald 103, 15. 


un-gemetendlice 
102, 45 


un-gemetigod 103, 12. 
un-gemetigung103,14. 


un-geräd 326, 9. 
446, 57. 
un-geridu 326, 51. 


un-gerim, subst.323,5. 


649, 5 


un-gerim, adj. 323, 8. 
649, 3 


un-geriped 322, 46. 


‚un-zerisen 327, 57. 


un-gerisenlice 328, 3. 
un-gerisnis 327, 62, 
un-gesame 139, 29. 
un-gesslet 165, 55. 
un-ges#li zu 
un-ges®venlie 
un-gesceäd 444, 53. 
un-gesceädvislie 
444, 54. 

un-gesome 139, 29. 
un-gesveg 437, 6. 


197:,56- 


s 165, 60. 
152.25. 








| un-gevyldlic 427, 2. 
‚ un-gevyrded 254, 49. 
un-gife 108, 18. 


'un-gifu 108, 17. 


 un-grene 37, 29. 
'un-grund 188, 10. 
ı un-grynde 188, 12. 


‚un-häl 295, 46. 
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REGISTER. 


un-getogen 383, 46. 
un-getyred 143, 13. 
un-gepeod 132, 3. 
un-gepvxre 157, 37. 
un-gepvernis 157, 39, 
un-gepyldig 389, 48. 
un-gevämnis 8, 56. 
un-geveald 426, 55. 


un-gevealdes 426, 32. | 


un-gevemmed 8, 54. 
un-gevemmendlic8,52. 
un-gevitendlie 265, 4. 
un-gevuna 81, 53. 
un-gevyld 426, 55. 


un-gifen 107, 56. 


un-gilda 251, 12. 
un-gleäv 354, 41. 
un-gleävnis 354, 35. 


un-gyld 251, 11. 
un-hädian 292, 17. 


59, 34: 
un-h@ld 296, 18. 
596, 20. | 
un-h&lo 295, 55. 
595, 62. 
un-h&r 587, 24. 
un-helan 124, 36. | 
un-helde 251, 59. | 
un-heöre 364, 46. 
un-hleova 297, 12. 
un-hlystful 372, 218 
un-hlytme 371, 12. 
un-hneäv 591, 90. 
un-hold 252, 18. 
un-hold-man 252, 20. 
un-hräd-sprce 45,24. 
141% 
un-hüfed 597, 22. 
un-hydig 581, 8. 
un-hfre 364, 45. 
un-idafniendlie 47, 57. 
un-iglenged 38, 58. 
un-ilie 331, 28. 
un-is®venlic 152, 25. 
un-läeniendlie 451, 22, 
un-lage 146, 53. 
un-land 661, 24. 
un-led 334, 31. 
un-legen 332, 54. 
un-leagene 409, 30. 
un-leänod 659, 39. 
un-leäs 412, 3. 
un-leäslie 412, 5. 
un-leof 408, 55. 
un-lofod 408, 43. 
un-lücan 415, 29. 





ı un-lust 664, 34. 


un-lybbe 654, 50. 


‚ un-Iyb-vyrhta 654,49. 


un-lytel 417, 5. 
un-man 174, 41. 
un-mädlie 100, 63. 


‚un-m&l 104, 31. 


281, 40. 
un-mzne 540, 52. 
un -molsniendlie 

254, 17. 


ı un-murnlice 241, 40. 
un-myndigean 173,44. 
un-myndlinga 173,49. 
‚unnan 168, 44. 


unne 170, 19. 
un-niding 300, 1. 


‚un-nyt 375, 39. 
un-nytvurdlice 375,42. 


un-Öfervinnendlie 
iyalar 
un-pleolie 94, 17. 


'un-r@d 446, 26. 
'un-r&den 326, 17. 


un-redlie 446, 28. 


ı un-redum 446, 29. 


un-rede 407, 30. 
un-reordian 653, 48. 


un-riht, adj. 151, 24. 


un-riht, n. 151, 14. 
un-riht-döm 151, 26. 


| un-rihtlie 151, 26. 
un-riht-visdöm 269,18. 
un-riht-visnis 151, 46. 


un-rim, subst. 323, 5. 
648, 40. 

un-rim, adj. 323, 5. 
648, 41. 


un-ripe 322, 12. 


un-röt 66, 2. 652, 30. 


un-rötian 66, 5. 
652, 32. 
un-rötnis 66, 4. 
652, 31. 
un-rötsian 66, 6. 
652, 33. 
un-säcglie 202, 33. 
un-s®l 165, 40. 
un-selig 165, 47. 
un-säpig 107, 10. 
627, 54. 
un-scäddig 58, 30. 
un-scädignis 58, 32. 


| un-sceamfäst 316, 29. 
I. -scearp 160, 31. 


un-scennan 639, 46. 
un-sceöda 396, 12. 


| un-scomlice 316, 25. 


un-serfdan 160, 6. 

un-sealt 54, 18. 

un-searvian 225, 41. 
632, 64. 

un-sib 134, 56. 627, 14. 

un-sid 191, 29. 
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 un-sida 312, 7. 
un-slypan 404, 53. 
un-söd 489, 8. 632, 17. 
un-spannan 425, 11. 
un-stadolfäst 61, 32. 
un-stadolfästnis61,34. 
un-stal 644, 64. 
un-städdig 61, 36. 
un-städdignis 61, 37. 
| un-stäf-visa 269, 10. 
un-stil, -still 168, 17. 
| 645, 28. 
un-stilnis, un-stillnis 
168, 17. 645, 29. 
un-strang 206, 47. 
un-sväslie 636, 52. 
un-sveötol 636, 38. 
un-svice 313, 12. 
un-svicol 313, 18. 
un-svundenlie 192, 22. 
un-syfer 628, 8. 
un-syffernis 628, 11. 
un-syngian 394, 31. 
un-synnig 394, 26. 
un-tala 162, 54. 
un-tamcol 138, 42. 
un-täle 162, 54. 
un-tele 163, 61. 
un-teola, un-teala 
162, 53. 
un-tidder 305, 64. 
un-tide 305, 16. 
un-traglice 620, 10. 
un-trum 386, 25. 
un-trumian 386, 27. 
un-trumnis 386, 26. 
un-tveo 618, 49. 
+ un-tveoden 618, 48. 
un-tveogendlic618, 60. 
un-tveönde 618, 48. 
un-tvflie 618, 60. 
un-tydre 129, 38. 
un-tfgian 385, 6. 
un-tymend 130, 31. 
un-tfnan 383, 15. 
un-bances 200, 60, 
un-peslie 307, 34. 
un-peslienis 307, 37. 
un-peahtendlie 200,44. 
un-pearf 231, 41. 
un-peäv 337, 9. 
un-peävfäst 387, 8 
un-peodig 131, 63. 
un-pinged 199, 32. 
un-vares 15, 2. 
un-vär 14, 57. 
un-västmbser 11, 18. 
un-västmb:ernis 11,19. 
un-väterig 492, 55. 
un-vealt 427, 18. 
un-veard 255, 38. 
un-veardian 255, 39. 
un-vearn 16, 1. 








| un-veaxen 11, 13. 
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un-veder 184, 14. 
un-vemme 9, 12. 
un- -vidmetöiflie 102, 


43. 
un-villes 269, 52. 
un-vindan 182, 23. 
un-visdöm 269, 20. 
un-vittig 267, 1. 
un-vlite 274, 6. 
un-vlitegean 274, 15. 
un-vrest 273, 22. 
un-vrence 194, 33. 
un-vreöhan 339, 24. 
un-vuniendlie 81, 43. 
un-vurdian 255, 58. 
up 481, 7. 
up-aberstan 243, 1. 
up-abrecan 87, 31. 
up-abredan 219, 3. 
up-ahäfenlice 41, 48. 
up-ahäfennis, up-aha- 

fennis 41, 46. 
up-ahebban 41, 43. 
up-ahefednis 41, 49. 
up-ahlenan 288, 31. 
up-alidian 337, 29. 

657, 57. 
up-aliman 154, 60. 
up-amildan 250, 2. 
up-amyldan 105, 19. 
up-arzman 323, 60. 

647, 62. 
up-arsran 327, 47. 
up-aspreötan 394, 55. 
up-aspringan 204, 21. 
up-asprytan 394, 55. 
up-astandan 60, 31. 
up-ateöhan 384, 1. 
up-avegan 78, 13. 
up-chd 178, 28. 
up-cuman 112, 23. 
up-cund 177, 64. 
up-cyme 112, 33. 
up-ende 472, 28. 
upenlie 481, 18. 
up-eode 461, 33. 
up-flering 536, 37. 
up-flör 536, 31. 35. 
up-gang 423, 43. 
up-gangan 422, 50. 
up-genga 423, 43. 
up-gevitan 265, 2 
up-godas 561, 36. 
up-heäfod 578, 24. 
up-heäh 582, 63. 
up-hebbea 42, 45. 
up-heofon 577, 39. 
up-hladan 46, 53. 
up-irnan 180, 21. 
up-land 661, 33. 
up-lang 208, 2. 

660, 22. 
up-lendise 662, 22. 
uplie 481, 15. 


REGISTFR. 


re 3 410, 9. | 
656, 30. | 
|up-Iyft 655, 47. | 
uppan: on u. 481,13. 
‚uppon 481, 10. 
| up-rice 324, 18. 
up-ridan 325, 26. 
‚ up-riht 151, 31. 
| up-rinnan 179, 50. 
|up- -rodor 407, 12. 
| 652, 20. | 
| up-ryne 180, 46. 
up-stigan 319, 4. 
| up-stige 320, 3. 
up-purh-deöfan 
376, 20. 
ıup-vare 83, 28. 481, 
| 19. 496, 24. 
up-veard 481, 17. 
| up-veaxan 10, 56. 
up-veg 78, 45. 
üre 484, 71. 8. 548, 52. 
'ürig 490, 59. 
ürig-feder 490, 62. 
(7 381, 85: 
| ürig-läst 490, 63. 
us 483, 61. 
üser 483, 63. 484, 8. 
548, 52. 
üsie 483, 64. | 
üt, präp. 190, 8. 
ut, adv. 190, 12. 
üt-aberstan 242, 55. 
üt-abredan 219, 2. 
üt-adön 460, 10. 
üt-adrefan 302, 39. 
üt-aflyman, üt-afleman 
350, 16. 
üt-aledan 334, 15. 
üt-aleodian, -aleodi- 
gean, üt-alidigean 
657, 59. 337, 30. 
üt-alimian, üt-aleonan, | 
üt-alenan 336, 47. 
48. 657, 15. 16. 
üt-alücan 415, 34. 
ütan 190, 13. 
üt-apipfan 519, 45. 
üt-apytan 521, 47. 
üt-asceöfan 397, 36. 
üt-asceöpan 396, 58. 
üt-aseüfan 397, 36. 
üt-astreecan 206, 41. 
üt-apringan 202, 3. 
üt-apyfan 133, 42. 
üt-avifian 261, 8. 
üt-berstan 249, 54. 
üt-cevealm 127, 56. 
üt-dragan 50, 23. 
üt-drifan 302, 19. ° 
üt-eode 461, 32. 
üterra, ütema 490, 14. 
| üt-faran 25, 9. 
üt-fär 26, 21. 


. 




















|üt-gota 352, 


üt-färeld 26, 46. 
üt-flövan 433, 50. 
üt-gang 423, 40. 


üt-gangan 422, 33. 


| üt-gefeoht 223, 14. 
|üt- -genga 423, 41. 
üt-gevendan Er 45. 


üt-healf 589, 26. 
| üt-here 122, 22. 
ütian 490, 20. 
üt-irnan 180, 15. 
üt-lag, üt-laga 146,49. 
üt-lagian 147, 31. 
üt-lah 147, 36. 
üt-land 661, 11. 
üt-lenda 661, 14. 
662, 17. 
üt-lendise 662, 19. 
üt-myne 173, 54. 
uton 499, 1. 
üt-ryne. 180, 46. 


 üt-sceötan 398, 49. 
‚ üt-seyt 399, 52. 
üt-sid 191, 20. 


üt-syht 393, 28. 
üt-sviecan 313, 8, 


 üttra 490, 15. 


üt-väpned-man 8, 6. 
üt-veore 85, 41. 
üt-vican 262, 56. 
üt-vieing 262, 57. 


V. 


va 491, 10. 

vabban 6, 54. 

vac 263, 4. 

vacan 9, 54. 

vaccor 10, 26. 
vacian, vacigan 10,41. 
vacian 263, 34. 
väclie 263, 10. 
väc-mödnis 263, 12. 
vacol, vacel 10, 17. 
vacollice 10, 27. 
vacu 10, 20. 

vad 13, 12. 

väd 492, 17. 

vadan 12, 49. 

väde 493, 48. 
vadema 493, 43. 


vädema-gebind493,46. 


vaden 492, 18. 

vädol 493, 51. 

vadu 13, 12. 

vädu 493, 48. 

väduma 493, 42, 

*vafan 6, 46. 

vafer-sin, -sen 7, 2. 
152, 29. 

vafıan 6, 54. 

vafiend 6, 59. 


ı vafung 6, 58. 


ı väg 79,3. 


ı väg 79, 14. 

|*vagan 9, 2. 

vage 79, 16. 

 vägian 79, 13. 

‚ vagn-scilling 79, 22. 

ıvah 9,33. 

| vah, m. 491, 41. 

vah-hryft 491, 44. 

| vah-röft 44,46.491,45. 

| yäh-röft 44, 49. 79, D. 

ıval, subst. 244, 5. 

val, adj. 244,5. 

*yalan 17, 4, 

valce 425, 50. 

 vald-beru 92, 28. 

vald-svadu 141, 62. 

vale 87,7. 

välie 491, 18. 

valu_S7, 13. 

vam 8, 60. 

* yaman 8, 39. 

vamb 491, 39. 

vam-ful 9, 11. 

van 11, 33. 

vana 11, 49. 

*vyanan 11, 21. 

vancol 209, 20. 

vand 492, 15. 

vande-vurpe 492, 15. 

vandian 183, 4. 

vandrian, vandran 
183, 17. 

van-föta 11,57. 24, 16. 

vang 491, 51. 

vange 492, 8. 

vangere 492, 10. 

vang-töd 492, 9. 

van-häl 11, 46. 295, 
49. 595, 55. 

van-häfenis 12, 6. 
AUT SE 

van- hoga 12, 4. 582, 3. 

van-hygd 11, 59. 
581, 39. 

van-hydig 12,2.581,7. 

vanian, caus. 12, 13. 

vanian, vanigan, den. 
127152163 

vänian 287, 6. 

vaniung 12, 24. 

vanlicor 11, 48. 

van-seryd 12, 11. 
160, 13. 

van-seöc 12,10. 393, 6. 

van-sid 11, 58. 

van-spedig 12, 8. 
435, 53. 

vänung 287,7. 

van-vesan 12, 19. 

* vapan 7, 42. 

vapelian 8, 13. 

vapul 8, 13. 








| var 16, 18. 


%. 


REGISTER. 


vara 83, 21. 496, 18. 

*yaran 14, 34. 

"ware 15, 7. 

varian 15, 26. 

varigean 15, 38. 

varig-treo, vari-treo 
15, 59. 60. 

varnian 16, 3. 

varod 494, 49. 

varod-farod 27, 53. 

var-s® 494, 51. 

varı 83, 36. 496, 27. 

väsa 494, 10. 

*vasan 13, 39. “lv 

vascan 13, 53. 

vasc-ärn 14,5. 

vascu 14, 4. 

vase 13, 44. 494, 28. 

väsend 494, 38. | 

väsian 494, 19. | 

*vastan 14, 8. 

vatel 493, 32. 

vävä 491, 16. 

vävan 437, 19. 

vaxan 14, 6. 

v2, m. 491, 10. 


vag, f. 79, 14. 

VRg, vege, n. 264,24. 

v»ga 79, 15. 

vägan 78, 27. 

veg-bord 79, 10. 

veg-deör 79,7. 

veg-fär, -faru 79, 6. 

vegian 79, 12. 

veg-lidan 333, 24. 
|vegn 79, 19. 
vegn-vyrhta 79, 24. 
va&g-streäm 79, 9 
ee 73.11: 

-pelu 164, 15. 


väl, n, 17, 9. 
väl, N. 498, 9." 


väl-bed 17, 
17. 509, 9. 


21. 89, 


väl-bleät 508, 12. 


väl-ceäseg 17, 61. 
455, 2. 


ve, pl. 495, 45. 565, 54. 
väbbung 6, 58. väl-dreör +17, 30. 
v»can 263, 13. 381, 56. 


väcce 10, 21. 


väccer 10, 26. väl-fehd 278, 30. 


väenan 10, 35. - | väl-feal 429, 55. 

. väd 183, 36. väl-fel 525, 15. 
v2d 492, 21. väl-fyl 17,39. 429, 55. 
ved 493, 35. väl-ffr 17, 25. 
v»da-leäs 492, 32. väl-gär 17, 44. 556, 2. 
vedan 493, 40. väl-gifre 17, 54. 


ke Be 413, 25. 109, 18. x 
väl-gredig 445, 19. 

Erg "43, 25. 

492, 25. 

vede 493, 48. 

vedel 493, 59. 

v»dian 493, 40. 

ve»dla 493, 52. 


väl-gryre 17, 35. 
3535, 48. 

väl-here 17, 28. 

väl-hlem 214, 27. 

väl-hlence 17, 49. 


vedle 493, 57. 210, 23. 
vedligean, va»dlian |väl-hreaäv 17, 56. 
493, 63. 366, 53. 


vedlfing 494, 3. 
väfan 77, 15. 

väfels 77, 41. 

väfer 77, 47. 
väfer-gan 77, 49. 
väferlie 7, 1. 

väfernis 7, 7. 
väfer-salor,vsfer-selor 
25. 522, 21: 
väfer-sen, -sin 7, 2. 


väl-hreävnis 366, 58. 
väl-hreöv 17, 54. 

‚366, 19. 
väl-hreövnis 17, 60. 
välic 428, 13. ,* 
välm-ffr 428, 1. 
ıväl-mist 17, 31. 
549, 62. 


väl-nid 300, 11. 


152, 29. | väl-note, -notu 17,50. 
veffäru 26, 23. "12.604 23% 
väfl 77, 38. väl-räp 322, 22. 428, 


väfor-salor 164, 58. 
väfre-gang 424, 16. | väl-rev 17, 54. 
veg, m. 79,3. väl-reäf 17, 24. 


Leo, angelsächs. Wörterb, 


11. 647,1. 





veg-preät 79,8. 392, 8. 


väl, m. 244, 11. 495,1. 


| väl-ben 17, 22. 508,22. 
väl-ceald 18, 3. 39, 50. 


väl-clam, -clom 17, 23. 


väl-fädm 17,27. 97,19. 


väl-grim 18,1. 111, 26. 


väl-net 17, 53. 602, 29. 


| väl-regn 17, 34. 


147, 49. 
väl-rest 17, 36. 
ı väl-rün, -rfn 17, 37. 


ı väl-scel 17,41. 166, 55. 


ıväl-seax 145, 49. 
629, 36. 

väl-sleaht 64, 27. 

väl-sper 17, 43. 


ven 79, 19. 
vena-gang 79, 28. 
ven-ric 79, 26. 
väpen-hete 8, 2. 
585, 18. 
väpen-präc 202, 14. 
väpen-vifestre 7, 53. 
väp-man 7, 49. 
väpn 7, 54. 
väpned-eyn 7,5 
176, 48. 
väpned-häd 7, 
292, 19. 
väpned-healf 7, 61. 
589, 30, 
väpned-man 174, 41. 
väpnian 7, 57. 
bräe 8, 3. 
väps 491, 32. 
vär, adj. 14, 54. 
vär, subst. 16, 18. 
vär, m. 494, 48. 
väre 15, 7. 





58. 





vär-fehd 15, 16. 278, 
Bil 


vär-fäst 15, 4. 
vär-genga 423, 37. 


vär-gild 15,15.250,56. 


vär-lecan 15, 25. 
451, 39. 
vär-leäs 15, 21. 
värlie 15, 19. 
vär-loga 15, 23. 
409, 36. 
vär-scyp 15,5. 
vär-vyrde 15, 
498, 19. 
väsc 14, 4. 
väsc-ern 470, 21. 
västm 11, 6. 
västm-ber- 11, 16. 
91, 46. 
västm-bernis 11, 17, 


18. 


väl-stöv 17, 46. 62, 
23. 642, 8. 

ı väl-streäm 17, 32. 
403, 7. 

väl-sveng 17, 19. 
203, 62. 

väl-vang 17, 42. 
491,54. 

väl-veg 17,45. 78,48. 
-vulf 17, 48. 
00, 46. 

vämn 7, 54. 
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> 
västm-sceat 11, 15. 
640, 11. 
vät 492,40. 
vät: ät ne vät 492,42. 
väta 492, 40. 
vätan 492, 45. 
väte 492, 44. 
vete 265, 34. 
väter 492, 49. 
väter-zdre 259, 53. 
493, 6. 


‚ väter-älfen 471, 32. 


väter-bröga 21, 48. 
493, 11. 513, 52. 
väter-büc 493, 2. 
514, 50. 
väter-egesa 493, 10. 
väter-elfen 493, 8. 
väteren 492, 50. 
väter-fät 96, 50. 493,1. 
väter-ful 492, 54. 


| 527, 64. 


väter-gyta 352, 45. 
493, 3. 
väterian 492, 52. 





väterig 492, 55. ı 

ı väter-leäs 492, 57. 

| väter-pyt 521, 46. 

ar a 181777. 
495, 9. 

väter-scype 492, 61. 

väter-scyte 399, 49. 
492, 63. 

väter-seäd 393, 56. 
493, 12. 

väter-seöc 393, 9 
492, 58. 

väter-seöce 395, 14. 

väter-spring 204, 37. 
492, 60. . 

väter-steal 62, 53.493, 
14. 644, 47. 

väter-trog 620, 1. 

väter-tfge 384, 51. 
493, 15. 

väter-peole 492, 64. 

väter-beöte 389, 2. 

väter-pissa 493, 5. 
623, 15. 

väter-veg 78, 46. 

väter-vyrt 20, 6. 
500, 10. 

vätl 183, 54. 

väx 491, 34. 

väx-bred 220, 15. 

ve 495, 43. 

veä 491, 10. 

veä-evänian 491, 28. 

veä-gesid 491, 22. 

veal, m. 244,11.495,1. - 

veal, m. 427,39. 

veal, adj. 49, 5. 

veä-läcen 491, 25. 

veä-läf 491, 20. 


ol 
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. 


vealecan 425, 37. _ 
vealcan, cas. 425, 48. | 
vealce 425, 50. 
vealcol 426, 1. 
veald, m. 495, 35. 
veald, partic. 426, 34. | 
vealdan 426, 3. 
veald-beru 49, 37. 
veal-dör 244, 34. 
610, 23. 
veald-genge 426, 49. 
veal-fästen 244, 32. 
523, 59. 
veal-geat 117, 32. 
244, 15. 
veal-geveore 85, 37. 
0. 
vealh, adj. 495, 5. 
vealh, m. 495, 8. 
vealhen 495, 10. 
vealh-gerefa 647, 32. 
vealh-hafoe 495, 6. 
518, 12. 
veal-hreöv 366, 18. 
vealh-stöd 62, 9. 
495, 14. 
vealh-vyrt 19, 50. 
vealian 244, 25. 
veallan 427, 22. 





veal-land 495,17. 


veallian, vealligean | 
495, 20. 

veal-stän 244, 24. 
643, 1. 

veal-steäp 244, 23. 
401, 29. 

vealtan 427,7. | 

vealtes 495, 38. | 








vealtian 427, 13. 
veal-veore 85, 36. | 
244, 29. 
veal-vyrhta 86, 41. 
244, 28. 
veä-mät, -met 31, 52. 
335,286. sASIET2T. 
547, 18. 
veä-möd30, 36.491,23. 
veapnung 8, 5. E 
veard, m. 16, 27. 
veard, f. 16, 50. 
-veard 256, 21. 
veard 255, 34. 
veard-ful 255, 48. 
veardian 16, 60. 
veardian 255, 21. 
veard-man 16, 58. | 
veard-setl 16, 57. 
 vearg-röd 15, 61. 
vearh 15, 34. | 
vearh-brede 276, 2. 
vearh-träf 15, 37. 
619, 49. 
vearigean 15, 48. 
vearm 425, 29. 





| vearma 


REGISTER. 


425, 23. 
vearmelle 425, 33. 


| vearmian 425, 31. 


vearn, f. 15, 62. 
vearn, adj. 15, 64. 
vearnung 16, 11. 


| vearoc 494, 60. 
| vearod 494, 50, 


vearp 227, 11. 
veäs 494, 45, 
veä-täcen 304, 38. 


| veä-bearf 231, 38. 


491, 30. 
veax 491, 34. 
veaxan 10, 48. 
veax-georn 11, 1. 
veb 77, 21. 
vebba 77, 30. 
vebban 77, 14. 
vebbe 77, 31. 
vebbestre 77, 33. 
vebbund 77, 35. 
veb-höe 77, 23. 
veblie 77, 34. 
veb-sceaft 77, 25. 
veccan 10, 7. 
vecce 495, 48 


| veeg 78, 22. 


vecge 78, 24. 

ved 183, 36. 

vedan 13, 26. 

ved-bryce 183, 42. 

veddigan, veddian 
183, 43. 

veddung 183, 54. 

veder, n. 184, 7. 

veder, m. 495, 56. 

veder-candel 184, 9. 
188, 47. 

veder-däg 184, 11. 


vederes-bl&st 438, 53. 


vederung 184, 17. 


 veder-voleen 184, 13. | 


498, 30. 
ved-läc 183, 52. 
450, 47. 
ved-loga 183, 53. 
vednis 497, 26. 
vefan 77,1. 
vefian, vefan 77, 14. 
vefl 77, 38. 
vefod 264, 1. 
veg 78, 37. 
vega 79, 16. 
vegan 77, 53. 
vegan, caus. 78, 27. 
veg-brede 78, 55. 
276, 1. 
vegü 78, 25. 
vege 264, 24. 
veg-färeld 78, 56. 
veg-feran 26, 6. 
veg-gelete 78, 58. 
452, 45. 


 veg-gesida 78, 57. 


‚ vel-gevlite 274, 3." 


ı velie 428, 15. 


ı vel-neäh 373, 19. 


ı vel-spring, 


 vel-vide 265, 8. 


191, 60. 
veg-nist, -nest 78, 57. 
142, 17. 
vel, adv. 271,7. 
vel, m. 427, 39. 
vela 271,17. & 
*velan 87,1. 
vel-boren 89, 50. 271, 
11. 550, 23. 
vel-burne 427, 47. 
veld 428, 29. 
vel-ded 271,9. 460,15. | 
velesian 271, 30. 


vel-hva 271, 9. 
vel-hvär 271,15. 





velig 271, 28. 
vella 427, 2. 
velm 427, 51. 


velor 87,5. 
-sprine 
204, 38. 


vel-villend 271, 13. 

vel-villendlie 271, 12. | 

vel-villendnis 271, 15. 

veman 7, 29. 

| vemman, caus. 8, 44. 

| vemman, f. 261, 24. 

| vemme 9, 12. 

vemmend S, 51. 

vemmere 8, 59. 

| vemming 8, 57. 

vemmodlie 8, 53. 

ı ven, ven 12, 26. 82,7. 

ı vena 12, 36. 82, 12. 

| venan 12, 33. 82, 16. 

vencel 209, 21. 

venceg 492, 9. 

ven-cyn 12, 42. 82,25. 

|vend 182, 50. 

| vendan 182, 31. 

vendere 182, 52. 

' venian 171, 28. 

| ven-rie 79, 27. 

vensum 81, 23. 

| venunga 12,46. 82,24. 

|veö 495, 44. 

| veö-bed 263, 59. 

| veoce, veoca 495, 48. 

| veöd 185,-.27. 

ı veöd-mönad 185, 29. 
Hal, 

veödu, m. 184, 40. 56. 

| veödu, f. 184, 41. 

185, 28. 








| veodoma, veöduma 
264, 6. 

veöfod, veofed 89, 15. 
264,1.509,6.263,50. 

veöh 263, 57. 





veolc-baso 497, 7. 
505, 38. 

veole-baseve-reäd 
497,8. 


| veole-reäd 406, 19. 


veollan 243, 52. 
veol-man 270, 27. 
veoloc 497, 3. 
veor 84, 54. 
veore 8, 27. 


| veorce 85, 31. 


veorc-gerefa 85, 55. 


| veoreian 86, 11. 
| veore-nyten 375, 33. 
 veorc-stän 85, 41. 


643, 2. 


| veoresum 86, 41. 


veorc-heov 85, 54. 
131, 15. 
veord, %. 255, 25. 


ı veord, adj. 255, 34. 
| veordan 254, 33. 
| veordian, caus. 255, 21. 


veordian, denom. 
255, 40. 

veordig 256, 15. 

veord-mynt 256, 1. 


ı veordung 255, 60. 


veorf 230, 14. 
veormian 85, 4. 
veorod, m. 83, 6. 
496, 14. 
veorod, adj. 496, 32. 
veorold-r&den 326, 39. 
veorpan 226, 28. 31. 
veorpan on 227, 2. 
veoruld 84, 28. 
veoruld-feoh 84, 33. 
veoruld -gestreön 
84, 35. 
veoruld-häd 84, 39. . 
veoruld-men 84, 32. 
veoruld-nyt 84, 40. 
veoruld-vita 84, 31. 
veosan 84, 48. 51. 
veosnian 85, 2. 
veötian 267, 12. 
vepan 452, 9. 
vepen 7, 54. 
ver 16, 18. 
ver, m. 82, 52. 496, 12. 
ver-beäm 83,2.463,15. 
vere 85, 27. 
verd 16, 50. 
verd 255, 26. 
vered 83, 8. 496, 16. 
vergdo 15, 55. 
ver-gild 250, 55. 
vergild-beöt 388, 10. 
vergung 15, 43 
verh 15, 34.. 
ver-häd 82, 53. 
292,19, 


verian, caus. 14, e 


verian, caus. 83, 45. 
verigan, denom. 15,39. 
verig 15, 32. 
verig-ferhd 237, 17. 
verignis 15, 33. 
ver-mägd 101, 2. 
vermöd 425, 34. 
vernan 16, 3. 
verod, masc. 83, 5. 
496, 13. 
verod, adj. 496, 32. 
verodnis 496, 37. 
verpan 226, 31. 
ver-scyp 82, 57. 
vert 19, 27. 
ver-beod 82, 56. 
132, 26. 
vesaını 82, 37. 459, 2. 
vesan to 82, 47. 
vesend 84, 26. 
vesing 84, 61. 
vest 14, 26. 
vestan 14, 16. 
vest-d&l 14, 29. 
veste 14, 13. 
v6esten 14, 17. 
vesten-gryre 14, 23. 
353, 41. 
vösten-seda 14, 21. 
vest-healf 14, 32. 
vest-rodor 14, 32. 
407, 15. 
vi-bed 89, 15. 509, 6. 
viber 261, 16. 
vie 496, 4. 
vican 262, 49. 
vie-bora 264, 22. 


vicea 264, 26. | 
ı vider-talu 163, 16. 


vicca 495, 54. 
vicca-red 264, 31. 
446, 31. 
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vid 184, 19. 
vid 265, 7. 
vidan 265, 21. 


vid-bregdan 219, 13. 
vid-evedan 118, 9. 
vidde 183, 29. 
vide 265, 7. 
vide-ferhü 237, 14. 
vider-breca 87, 39. 
154, 32. 
vider-brecan 87, 38. 
vider-bröga 21, 59. 
518, 62. 
vider-ceösan 357, 20. 
vider-cerran 567, 48. 
vıder-eir 567, 56. 
vider-cora 567, 56. 
vider-corenis 358, 5. 


ı vider-cvedol 118, 23. 
vider-cvida 118, 15. 
vider-fita 280, 17. 
vıder-gild 250, 57. 
vider-hydig 581, 4. 
vıderian 184, 36. 
vider-leän 659, 29. 
ı vıider-mede 30, 35. 
vider-möd 30, 34. 
vider-red 446, 21. 
vider-r&htes 324, 36. 
vider-saca 52, 53. 
184, 33. 
vider-sacan 52, 24. 
vider-sacian 52, 40. 
vider-sacung 52, 42. 
| vıder-säc 52, 43. 
 vider-steal 62, 54. 
644, 58. 


vider-trod 156, 8. 
| 184, 34. 


vicce 264, 28. | vider-ty me 138, 35. 


viece-eräft 40, 60. 
264, 32. 
viceian 264, 35. 
vie-cräft 40, 54. 78, 20. 
vieclian 209, 18. 
viceung 264, 37. 
viceung-döm 264, 30. 
vice 262, 41. | 
vice 496, 44. 
vieg 78, 19. 
viega 78, 21. 49, 54. 
vic- gerdfa 647, 46. | 
vieing-sceada 58, 22. 
vienere 262, 45. 
vienian 262, 43. 
vie-steal, vie-steal 
62, 48. 644, 42. 
vie-stöv, vic- -stöv 62, 
22. 642; 6. 
vic-tünas 383, 6. 


| vider-veard 184, 29. 
256, 57. 


| vider-vine 81, 15. 
| vider-vinna 171, 283. 
184, 33. 
vider-vurd 256, 7. 
' vıd-feohtan 295, 2; 
vid-fita 280, 17. 
ı vid-gille 265, 15. 
447, 51. 
vid-gilnis 265, 17. 
447, 53. 
vid-häbban 576, 45. 
| vid-hinda 593, 47. 
‚vid-hogian 582, 6. 
vid- hring 1,31: 
\ vidie 183, 29. 
vidig 183, 34. 





vid-äftan 69, 34. 464, 
54 


ı vider-evedan 118, 13. 


ı vider-verdlic 184, 31. 
ı vider-verdlice 256, 59. 


vid-land 265, 20. 
661, 22. 
vid-läst 265, 11. 
335, 4. 
ı vid-ledan 334, 21. 
'vid-liegan 146, 18. | 
| vid-mäsan 99, 31. 
| vid-maere 265, 22, 
vid-mersian 265, 28. 
543, 44. 
vid-metan 102, 41. 
| vid-metennis 102, 46. 
7103: 25: 
vid-neoden 603, 18. 
vido-bän 504, 15. 
vıd-reötan 406, 45. 
vid-rineg 265, 27. | 
| vid-sacan 52, 18. 
vid-s» 265,10. 626, 30. 
vid-scelfan 247, 30. 
vid-sceöp 397, 8. | 
vid-sıd 191, 36. | 
269, 18. | 
| vid- standan 60, 33. 








5) | vid- steal 62, 46. 


644, 41. | 
vid-tacan 50, 45. 
vid-tryvsian 386, 2, 
vid-preötan 391, 39. 
vid-pyddan 388, 30. 
vidum-bora 92, 4. 

264, 8. 
vid-veg 78,41. 265,12. 
vid-veorpan 226, 48. 
vif 261, 20. 
vifan 261, 1. 
vifel 77, 55. 
vifel, vifer 261, 16. 
vif-häd 261, 39. 

292, 20. 
vifian, vifisean 261, 

35. 36. 
viflie 261, 33. 
viflice 261, 34. 
vif-lofu 408, 33. 
vif-man 174,40.261,24. | 
vif-myne 173, 53. 
vif-nyme 261, 45. 
vif-serüd 159, 62. 
vif-pegn 261, 42. 
| vig 261, 58. 
|viga 262, 5. 
|*vigan 261, 48. 
| vig-bealo 9, 27. 
\vig-bed 89, 14. 263, 

59. 509, 6. 

vig-bläc 262, DB. 
vig-bord 220, 5 
| vig-cyrm 262 
568, 11. 
vigerteard? 262, .35. 
viggan 261, 57. 
viggend 262, 13. 
vig-gild 264, 4. 





B 16; 





\vil-cuma 112, 
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vig-haga, -hega 262, 
23. 114, 25. 
vig-hüs 262, 25. 
290, 18. 
vig-hyrst 262, 26. 
595, 35. 
vigian 261, 56. 
vigle 264, 10. 
vig-leod 338, 
653, 27. 
viglere 264, 15. 
viglian 264, 13. 
viglic 262, 34. 
viglung 264, 18. 
vig-plega 262, 22, 
vig-räd 262, 17. 
325, 40. 
vig-röd 262, 17. 
vig-sid191,42.262,19. 


13. 


| vig-sigor 310, 23. 


vig-smid 
315, 35. 

vig-steal 262, 20. 
644, 44. 

vig-präc 202, 23. 
262, 29. 

vig-vurdung 264, 5. 

vih 263, 57. 

*vjhan 263, 46. 


262, 30. 


|vih-bed 89, 14. 509, 6. 


vih-gild 250,38. 264,3, 
vil 269, 48. 
*yilan 269, 21. 

48. 
270, 15. 


'vild 270, 57. 
'vil-däg 49,21. 270, 19. 


vild-deor 270, 64. 
vild-deornis 271, 2. 
vild-fyr 271, 4 
vildnis 270, 63. 
vildr 270, 64. 
vil-fägn, -fägen 
14. 270, 33- 
vil-fämne 270, 41. 
vil-fullice 270, 39. 


95, 


ja gäst 270, 44. 


555, 15. 


| vil-gebrödor 270, 40. 
| vil-gedryht 270, 29. 


380, 44. 

vil-gesid 191, 59. 
270, 18. 

vil-gespring 270, 13. 

vil-gesteald 270, 25. 
431, 57. 

vil-gepofta 270, 42. 
387, 42. 

vil-hredig 45, 44. 
270, 31. 

vil-hremig 270, 
367, 39. 

vilige, vilie 496, 62. 

villa, subst. 269, 53. 


[5 


32. 
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villa, adv. 270, 4. 

villan 269, 26. 

villan: svider 
269, 46. 

ville-burne 172, 56. 
270, 24. 


villan 


ville-streäm 270, 22. 


403, 12. 
villung 270, 8. 
vil-man 270, 27. 
vilna-leäs 270, 2. 
vilnian 270, 51. 
viloe 497, 3. 
viloc-reäd 406, 19. 
vil-sele 270, 11. 
vil-sıd 270, 16. 
vilsum 270, 34. 
vilsumlic 270, 37. 
vilsumnis 270, 38. 
vil-tide 270, 20. 
305, 45. 
vil-pegu 145, 2. 
vilue 497, 3. 
vil-vang 270, 12. 
491, 53. 
vimman 174, 40. 
261, 27 


vimpel 260,58.261,14. 


vin 171, 4. 
vin 82, 28. 
*vinan 81,1. 
vin-bälg 248, 23. 
vin-berige 505, 43. 
vin-boh 341, 42. 
*yincan 209, 10. 
vincettan 209, 18. 
vincian 209, 14. 
vind 183, 56. 
vindan 182, 4. 
vin-däg 49,20. 171,18. 
vind-bland, -blond 
183, 58. 181, 57. 
vinde 183, 22. 
vindel, vindl 183, 25. | 
vind-gereste 653, 31. 
vindig 183, 59. 
vin-drene 211, 2. 
vin-dryht 380, 58. 
vind-sele 184, 2. 
vindvian 184, 5. 
vindvig-ceaf 184, 6 
vine 81,5. 
vine-dryhten 81, 14. 
381, 14. 
vine-geard 239, 30. 
vine-leäs 81, 10. 
vine-maga 81, 8. 
vine-mäg 81, 7. 
53. 100, 38. 
vin-ern 470, 20. 
vine-scenc 153, 4. 
639, 59: 
vine-treöv 81, 9. 
385, 29. 


99, 


REGISTER. 


| vin-gäl 447, 31. 
vinge 437, 95. 
vin-hüs 290, 13. 
vinnan 170, 40. 
vin-säd 53, 51. 
vin-stöv 62, 17. 171, 
19. 641, 64. 
vinter 171, 37. 
vinter-älfen 471, 31. 
vinter-bitter 171, 49. 
219,28: 
vinter-burna 171, 2. 
IT2, 50. 
vinter-cearig 171, 52. 
vinter-fylled, -fyllede 
1714-44. 5285 "38: 
551, 22. 
vinter-gevx»de 171,45. 
492, 28. 


vinter-l@can 171, 57. 
332, 18. 

| vinterlie 171, 48. 

vinter-rim 323, 14. 
648, 47. 


27. 171, 46. 
vinter-stund 61, 60. 
17 171,90. 

vin-täpper 613, 22. 

vin-tiber, -tifor 613, 

I. oda: 
 vin-tifer, -tiber 133,12. 

 vin-tredde 156, 6. 

‚ vin-treov 386, 10. 

‚ vin-begu 145, 1. 
vin-vringe 194, 19. 
viota 266, 18. 

| vipan 260, 50. 

|viran 85, 13. 

| viran 496, 55. 

| vire 496, 52. 
vireung 85,1 

| vis 85, 18 

ı vis 268, 48. 
visa 269, 6 
visan 84, 51. 
visan 268, 34. 
vis-döm 269, 16. 
vise 268, 58. 
vis-fäst 268, 48. 
vis-hydig 268, 50. 

580, 56. 
visian 268, 34. 
visiend 268, 47. 
visnian 85, 2 
vissan: to vissan, adv. 

268. 45. 
vis-sefa 134, 31. 

269; 15: 
vissian, vissan 268, 34. 
vissiend 268, 47. 
vissum: to v. 268, 56. 








vinter-geveorp 171,47. 


‚ vinter-säld, -seld 165, | 





vissung 268, 43. 
vist 83, 61. 
vist-ful 84, 7. 
vist-fullian 84, 12. 
vist-fullung 84, 8. 
vist-fyl 528, 3. 


17. 451, 40. 
visung 268, 43. 
vit 266, 15. 
vita 266, 18. 


vitan 264, 39. 
vitan 265, 36. 


vite 267, 59. 501, 4. 


24. 513, 56. 
vite-döm 267, 23. 

606, 21. 
vite-dömlie 267, 25. 
vite-fäst 268, 27. 
vitega 267, 17. 
vitegestre 267, 23. 
ı vitegu-böc 267, 27. 


| vite-reden 268, 26. 
| 326, 40. 
\ vites-bana 
508, 35. 


268, 22. 





77202641, 16: 

ı vite-stenge 268, 23. 

| vite-töl 130, 1. 

| vite-beov 131, 14. 
268, 8. 

| vitian 267,12. 

vitiendlie 266, 47. 

vitignis 267, 2. 

‚ vit-leäst 412, 24. 

 vitnere 268, 17. 

 vitnigean, vitnian 
368, 13. 

vitning-stöv 268, 18. 

vitnung 268, 19. 

vitod 267, 46. 

vitode 267, 15. 

vit-räd, 
325, 31. 


| vit-seöc 267,8. 392, 56. 


 vittig 266, 60. 

‚ vlacian 502,41 

ı vlanc 502, 35. 

| vlancian 502, 48. 
' vlanelie 502, 40. 
vlätian 274, 19. 
| vläc 502, 8. 
vläclie 502, 9. 
 vlefetere 502, 6. 
|vlätan 502, 17. 

| vläte 502, 12. 
vlätta 502, 15. 
vlättan 502, 17. 


vita-töl 130,1. 268, 1. 
vite-bröga 21, 52. 268, 


vite-hüs 268,9.290,29. 
vite-]ac268,29.450,50. 


vite-ser&f 107,41. 268, 


vitan 265, 52. 266, 3. | 


-röd 266, 16. 


| voleen-reäd, 


| vlätte 502, 11. 
vlättung 502, 16. 
| vlence 502, 42. 

| vlenco 502, 44. 

| vlisp 502, 13. 

| vlitan 273, 42. 


vist-lecan 84,3. 332, |vlite 273, 55. 


vlite-beorht 276, 59. 
509, 60. 
 vlite-scine 274, 4. 
| 317,28. 
vlite-vam 9, 5. 274, 8. 
| vlitig 273, 59. 
vlitigean 274, 11. 
vlitig-fäst 274, 2. 
vlöh 502, 29. 
vlot 502, 55 
vocige, vocie 9, 38. 
vöcor 10, 45. 
vöd 13, 13. 
| vöd 497, 10. 
vöda 13, 21. 
ı vöd-bora 13, 37. 
61: 497,1: 
vöd-cräft 497, 16. 
vöd-dör 497, 21. 
vödelie 13, 25. 
vödenes-däg 48, 54. 
vöde-vistle 13, 36. 
| vöd-gifu 497, 19. 
ıvödian 13, 26. 

| vödnis 13, 24. 
 vöd-song 497, 20. 
vöfian, vöffigean 7, 9. 
ı vöfung 7, 17. 

| vog 9, 3. 

ı vögere 22, 23. 
vögian 22, 20. 
voh, subst. 9, 34. 

ı voh, adj. 9, 40. 

| voh-ceäpung 9, 46. 
| voh-god 9, 44. 

ı voh- Temend 9,2. 
 vohlie 9, 49. 
‚ voh-neb 9, 44. 
'vohnis 9, 50. 

|völ 18,5. 
völ-berend 18, 6. 
vole 497, 3: 

volcen 498, 28. 
voleen-faru 26, 24. 

498, 62. 


91, 





volene- 





reäd 497,5. 498, 33. 


ı vole-reäd 406, 20. 


497,5. 
völ-dagas 18, 5.49, 14. 
vom 8, 60. 
vöma T, 20. 


‚,vomb 491, 39. 


' vom-evide 9,6.118, 35. 
|vom-sceada 9, 9. 


58, 14. 
von 11, 33. 


vong 491, 51. 

vonge 492, 8. 

“ vonian 12, 13. 

vöp 432, 17. 

vöp-dropa 378, 25. 
432, 22 


vöp-leod 338, 4. 432, 


25. 658, 38. 
vöplie 432, 26. 
vöp-lig 432, 28. 
vor 16, 18. 
vord 497, 46. 
vord 255, 26. 
vord-beöt 342, 

498, 3. 
vord-beötung 342, 30. 

498, 4. 
vord-evide 118, 33. 

497, 35. 
vord-ful 498, 13. 


28. 


vord-gemearc 235, 4. 


544, 63. 
vord-geryne 368, 24. 
497, 55. 
vord-hleödor 371, 
497, 60. 
vord-hord 240, 23. 
497, 56. 
vordian 498, 10. 
vordig 498, 14. 
vordig 256, 15. 
vord-lade? 663, 10. 


vord-latu 67, 12. 497, 


62. 662, 42. 
vord-lede 334, 28. 
497, 64. 
vordlian 498, 10. 
vord-loga 409, 37. 
498, 6. 
vordrian 498, 10. 
vord-riht 497, 57. 


vord-snoterung400,48. 


498, 9. 
vord-snotor 400, 46. 
498, 7. 


vorigean, vorian 15, 39. 


vorms 499, 25. 
vorn 497, 34. 
vorn-gehät 497, 41. 
vorpian 227, 21. 
voruf-tord 230, 21. 
voruld 84, 28. 
voruld-büend 84, 42. 
voruld-dreäm 374, 24. 
voruld-dugud 84, 36. 
voruld-feoh 526, 40. 
voruld-fruma 538, 8. | 
voruld-gedäl 84, 44. 
161, 40. 
voruld -gestreön 
404, 17. 
voruld-inne 84, 46. 
169, 11. 
voruld-lzce 451, 8. 


26. 
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‚ voruld-ping 199, 21. 
voruld-vidl 84, 41. 
voruld-yrmdo 76, 9. 
vös 13, 48. 497, 30. 
| vrace 80, 29. 
vracian 80, 25. 
 vraclice 80, 56. 
vracnian 80, 25 
vracu 80, 18. 

vrad, f. 272, 43. 
vräd, T: 973, 31. 
vräd, adj. 273, 35. 

ı vrädian 273, 39. 

| vrädlie 273, 88. 

| vrädu 272, 42. 
|*vragan 18, 8. 





| vräsen, vräsne 273, 15. 


*vratan 19,1. 

ı vraxlere 194, 56. 
 vraxlian 194, 54. 
vräc 80, 18. 
vräcca 80, 11. 
vräccan 80, 6. 
vräc-ful 80, 44. 
vräc-hvile 597, 7. 


35. 49. 
\vräclie 80, 50. 





47. 99, 39. 
vräc-mon 80, 58. 
vräcnan 80, 28. 


vräc-läst 80, 35. 355, 


 vräc-mäcg, -mecg 80, 


| vreodian 272, 55. 


| vreöhan 339, 9. 
‚ vridan 272, 17.a 


vride 272, 39. 
vridels 272, 54. 
vridian 272, 54. 
vrincle 194, 21 
vringan 194, 8. 
vringe 194, 18. 
vrist 273, 12. 
vrit 272,5. 
vritan 271, 34. 
vrit-bece 271, 50. 
vrit-bred 271, 51. 
vritere 271, 41. 
vrit-seax 271, 49. 
vrixendlie 194, 50. 
vrixl 194, 40. 
vrixlian 194, 42. 
vröht 18, 27. 


‚ vröht-angra 18, 41. 


, vräc-s1d 80,38. 191,43. | 
| vrfge 339, 43. 


vräc-sidian 80, 42. 
191, 46. 

vräc- -vinnend 80, 31. 

vred 272, 48. 

'vred 273, 32. 

ıvrede 272, 51. 

 vrediam 272, 44. 

vrene 501, 58. 

vrennis 501, 61. 

 vren-seyp 502, 1. 

| vrest 273, 19. 

vrestan 273, 27. 

| vreste 273, 21. 

vrestlung 273, 26. 

ıvrät, & 19,10, 

| vrät, adj. 19, 15. 

vrätevian 19, 20. 

 vrätlie 19; 162.12460; 

yrätu er 49. 

vräxliend 194, 55. 

| vrec 80, 18. 

| vrecan 79, 30. 

| vrecca 80, 11. 

| vreccan 80, 6. 

| vrögan 18; 37. 

| vrögare 18, 25. 

|vrencan 194, 21. 

vrence 194, 26. 

vrenna 501, 39. 

|vreö 339, 42. 

| vreod-hilt 272, 38. 








vröht-bora 18, 40. 
91, 60. 

vröht-gemxne 541, 29. 

vröht-geteme 18, 46. 
138, 40. 

vröht-seyp 18, 45. 

vröht-smid 18, 22. 
315, 32. 

vröht-stäf 18, 44. 
136, 54. 

vröt 19, 24. 

vrötan 19, 25. 


vrygels 339, 41. 


|vuca 264, 26. 


| 
| 


| 


vuce 498, 37. 
vuc-pegn 308, 14. 


408, 48. 
vuc- pegnung, -penung 
308, 47. 48. 498, 49. 


vüda-land 661, 31. 
 vüde-ber 91, 45. 
ı vüdere 185, 15. 


| vudevan-häd 498. 62. 


| vüdu-bil 


| vüde-väsa 494, 13. 
'vüdig 185, 15. 
 vüd-reäe 406, 1. 
ı vudrian 184, 16. 
vüdu 184, 40. 55. 
| vüdu-berend 185, 12. 
|vüdu-beäm 185, 3, 
463, 16. 
vüdu-bearo 
184, 58. 
vüdu-beor 92,6.185,1. 
92, 46. 


92, 29. 


184, 61. 
vüdu-blöd 185, 9. 
433, 32. 
vüdu-bucca 184, 60. 
514, 42. 


vüdu-cerfylle, -cerfille ı 


185, 6 


* 
.737 


| vüdu-culfre 185, 7. 


574, 50. 

 vüdu-fästen 185, 8. 

‚ vüdu-fin 184,63.531,2. 

 vüdu-heävere 184, 62. 
455, 39. 

vüdu-holt 126, 5. 

I. 185,26. 

| vüdu-hünig 185, 10. 

 vüdu-land 185, 10. 

| vüdu-lesu, -laese 

189.1 

| vüdulie 185, 14. 

vüdu-reden 185, 1. 

| 326, 44. 

ıvüdu-rima 213, 45. 

| 323, 47. 648, 20. 

| vüdu-telga 163, 42, 

| 185, 5. 248,39. 

ı vuduve 498, 43. 

vul 500, 23. 

vulder-beäh 341, 1. 

vuldor 428, 32. 500, 
55. 501, 4. 

vuldor-beäh 428, 39. 
501, 8. 

vuldor-blad 428, 42. 
438, 39. 501, 12. 

vuldor-fäder 428, 41. 
501, 11. 

'vuldor-fäst 428, 43. 
501, 13. 523, 31. 

vuldor-ful 428, 45. 
501, 14. 

vuldor-gestealda 428, 
47. 431, 58. 501, 15. 

vuldor-gife 108, 22. 

ıvuldor-hama 113, 35. 

| = 428, 45. 501, 19 
vuldor-veorod 83, 18. 

vuldrian 428, 49. 
501, 17 

'vulf 500, 35. 

| vulfes-camb 215, 42. 

500, 54. 

| vulf-heort 
594, 34. 

vulfor, vulfer 500, 35. 

ı vul-mod 500, 25. 

|vun 81, 17. 

vuna 81, 44. 

ıvund, f. 171, 60. 
Ivund, adj. 172,1. 

| vunden- loe 182, 14. 

| 416, 17. 

| vunden-mx»l 104, 40. 

I. 182, 11: 281, 42. 
vunderlie 185, 44. 

\vundian 172, 3. 

 vundiht 172,7. 
vundlie 171, 61. 

ıvundor 184, 41. 185, 

30. 34. 
'vundor-bleöh 345, 1. 








| 


500, 50. 
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vundor-clam 185, 52. 
565, 46. 

vundor-lecan 185, 51. 
332, 19. 451, 40. 

vundrian 185, 46. 

vundrum 185, 45. | 

vundrung 185, 48. 

vunian 81, 38. 

vunlie 81, 23. 

vunung 81, 41. 

vurd 254, 51. 

vurd 255, 26. 

vurde 256, 15. 

vurd-ful 255, 48. 

vurdian 255, 51. 

vurdig, adj. 256, 6. 

vurdig, subst. 256, 15. 

vurdlie 255, 61. 

vurd-mynt 256, 1. 
553, 29. 

vurd-scype 256, 5. 

vurdung 255, 60. 

vurd-vritere 255, 8. 
271, 43: | 

vurma 499,7. 

vurme 499, 29. 

vurms 499, 25. | 

vurnian 85, 5. 

vurpan 227, 18. | 

vursta, vurste 84, 57. 

vurt 19, 27. 499,.38. 

vurte 19, 31. 499, 40. 

vurt-gemangnis 19,45. 

vurt-trumian 499, 50. 

vurt-vale 19, 36. 87, 9. 

vuse 81, 61. 

vutad 267, 28. 

vuton, vutun, vutan 
267, 30. 31. 499,1. 

vyl 427, 39. 

vydeva 498, 61. 

vyl 500, 31. 

vyl-burne 427, 47. 

vylen 495, 11. 

vylf 500, 49. 

vylfen 500; 50. 

vylhen 495, 11. 

vylian, caus. 244, 25. 

vylian, den. 428, 22. | 

vyling 428, 28. | 

vylise 495, 13. 

vyllan 243, 52. 

vyllen 500, 24. 

vylm 427, 51. 

vylm-hät 293, 51. 
427, 55. 

vyln 495, 11. 

vyl-nenu 244, 8. 602,9. 

vyl-spring, -sprinc 
204, 39. 

vyltan 427, 13. 

vyn.81; 17, 

vyn-burh 81, 
233, 52, 








32. 


|vyrp 227, 


REGISTER. 


| vyncel 209, 21. 


vyn-däg 49, 22. 
81, 36. 

vyn-ful 81, 30. 

vyn-leäs 81, 29. 

vynlie 81, 22. 

vyn-lond 81, 36. 

vyn-reced 81, 35. 
150, 49. 

vyn-röd 81, 30. 


| vyn-sele 81, 34. 165, 9. 


vynsum 81, 23. 
vynsumlie 81, 26. 
vynsumnis 81, 25. 
vyre 494, 60. 
vyrecan 86, 11. 
vyreen 494, 61. 
vyrd 16, 51. 

vyrd 254, 51. 
vyrd, n. 255, 25. 


|vyrä, adj. 255, 34. 
| vyrde 498, 21. 


vyrde, subst. 255, 40. 
vyrde, subst. 256, 15. 


| vyrde, adj. 255, 45. 
| vyräd-ful 255, 48. 


vyrdlic 255, 61. 


| vyrd-mynt 256, 2. 


vyrd-vritere 255, 9. 
271, 42. 

vyrgdo 15, 55. 

vyrgen 15, 4. 

vyrhdo 15, 55. 

vyıhta 86, 34. 

vyrgian, vyrigean 15, 
47.48. 


vyrinc-galere 85, 16. 
499, 17. 


vyrm 499,7. 


vyrman 425, 30. 


| vyrm-ceyn 499,21. 


vyrme 499, 29., 
vyrm-fah 499, 12. 


vyrm-galdere, -galere 


36, 33. 499, 16. 
vyrm-geardas 239, 18. 
499, 18. 


|vyrm-] lica 331, 2. 


499, 23. 
vyrm-reäd 406, 22. 
499, 32. 


vyrms 499, 24. 


vyrm-sele 499, 20. 

vyrnan 16, 4. 

IE 
vyrpan 226, 37. 
vyrple 227, 22. 
vyrrest 84, 57. 

|vyrs 85, 23. 

| vyısa 84, 55. 

ı vyrse 84, 56. 

 vyrsian 85, 24. 

| vyrst 85, 26. 

| vyıt 19, 27. 499, 38. 


vyrt-fät 19, 34. 96, 
54. 499, 44. 

vyrt-frume 19, 39. 

vyrt-frumian 19, 41. 

vyrt-gemang 19, 44. 
499, 56. 541, 60. 

vyrt-gemangnis 499, 
57. 541, 61. 

vyrtian 20, 10. 499,58. 

vyrt-trume 386, 35. 
499, 52. 

vyrt-trumian 386, 36. 

vyrt-tün 19, 32. 383,4. | 
499, 42. 

vyıt-vala 499, 46. 

vyrt-valian 499, 48. 

| vyrt-veard 16, 34, 19, 

| 833.499, 45. 

| vyrt-vela 19, 43. 
499, 55. 

| vyscan 81, 62. 

| vyttinis 499, 2. 








y. 
ycan 453, 23. 
ycen 451, 58. 
vyege 453, 32. 
ıyd 483, 40. 
| Yda-geläe 451, 2. 
|ydan 483, 55. | 
| ydan 489, 62. 
| yd-bord 220,5.483,45. 
| yd-fynde 187, 4. 
483, 46. 
yd-hengest 483, 52. 
593, 49. 
| yd-höf 42, 14. 483, 47. 
ydigan 483, 56. 
yd-läd 483, 53. 
yd-läf 329, 9. 
|yä-lid 333, 33. 483, | 
100290: 
yd-lide 664, 6. 
 yd-mearh 483, 50. 
545, 23. 
yd-mere 483, 49. 
'ydu 483, 40. 
'ydung 483, 58. 
yfel 417, 22, 
| $fel-daeda 417, 32. 
| 460, 41. 
yfel-gesihd@ 152, 41. 
ı yfelian 417, 26. 
yfelnis 417, 31. 
yfel-sacung 53, 4. 
yfel-sprece 149, 6. 
vfel-sprecan 148, 43. | 
yfer 481, 51. 
yfes-dryp 69, 60. 378, 
19. 465, 24. 








yfese 69, 56. 465, 13. 
ylita 559, 42. 
yle 471, 54. 





yldan 6, 6. 

ylding 6, 17. 

yldo, ylde 6, 20. 

ylfete 471, 34. 

yllig 471, 33. 

yl-ful 417, 34. 

ylm 475, 44. 

ylp’ 475, 42, 

ylpes-bän, ylpen-bän 
475, 42. 504, 16. 

ylpes-bänen 475, 43. 


| ymb 481, 60. 


ymb -elypping 
360, 45. 

ymb-cyme 112, 36. 
ymbe 481, 60. 
ymbe-gang 423, 56. 
ymbe-gangan 423, 6. 
ymbe-hvyrft 230, 5. 
ymbe-hydig 580, 57. 


| ymbe- -hyge 580, 41. 


ıymbe-ryne 180, 49. 

| ymb- -fangan 420, 52. 

| ymb-faran 25, 21. 

ı ymb-färeld 26, 45. 

| ymb-feng 421, 8. 

ı ymb-häbban 576, 37. 

| ymb-hlödnan, -hlen- 
nan 371, 58. 

ymb-hlödnan 593, 4. 

ymb-hoga 582, 5. 

ymb-hringan 196, 49. 

ymb-hvyrft 230, 6. 

ymb-hydlic 580, 62. 


' ymb-lidan 333, 23. 


ymbren-däg 180, 52. 
481, 62. 
ymbren-fästen 180, 52. 
524, 28. 
ymbren-vuce 498, 49. 
ymb-seinan 317, 19. 
ymb-serydan 160, 10. 
ymb-sellan 164, 40. 
ymb-snidan 319, 1. 
ymb-standan 60, 35. 
ymb-sväpan 443, 54. 
ymb-sveöpan 444, 11. 
ymb-ütan 481, 61. 
ymb-vlätian 274, 21. 
ymb-vlätung 274, 23. 
yme-sene 152, 28. 
482, 57. 
ym-far 482,1. 
ym-gang 423, 57. 
ym-hlemman 214, 14. 
ym-hlfdnian 371, 58. 
ym-hydignis 580, 60. 
ymnere 482, 60. 


| ym-tryming 386, 47. 


ynege-läf 329, 12. 


| yneleäc 482, 62. 
yntse 483, 9. 
ıyppan 478, 8. 
|yppe, adv. 478, 17. 


u‘ his 
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yppe, subst. 478, 24. | yrf-evealm 127, 48. | yrfe-veardnis 74, 50. |yrsung 224, 9. 





yppian 478, 8. 230, 18. yrgdo 18, 57. 469, 62. | ysel 468, 50. 
ypping 481, 22. yıfe, n. 74, 41. 'yrlie 224, 3. ysla, ysela 418, 25. 
ypp-len 481, 21. kr = hveorf) 230, | yrmdo, yrmd 76,7. |$st 418,1. » 
fr 490, 33. 14. ‚ yrmen-grund 73, 39. | ystian 418, 17. 
yrede 18, 57. 469, 62. | yrfe- -läfe 74, 52. 329,3. | yrming x IT, ftan 490, 35. 
yrd 73, 61.  yrfe-numa 4, 46. yrre 224,2. ı Stemästa 490, 19. 
yrdling 74, 16. | 488,4. ı yrre-veore 224,11... |yteren 479, 28. 
yrd-tilia 163, 4. yrfe-stöl 63,51. 74,54. yrringa 224, Sting 490, 29. 
475, 27. yrfe-veard 16, 39. |yrsian 224, 6 | Stra 490, 15. 
yrfan 230, 25. 74, 48. | yrsinga 224, + ‚ Yvian, fvan 488, 58.59, 
Nachträge. 
»-cräft 485, 13. bysnian 343,6. r | hand-bel 510, 57. 
»-festnis 485, 6. ge-sceädvis 444,48. _ hloccetung 115, 23. 
»v-geld 250, 42. gum-eyst, subst. 357, 44. | idelian 259, 18. . 
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